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eit Mai 1872 hat Verfasser sich mit den griechischen Lehnwörtern 
im Lateinischen, ihren Lautgesetzen, den aus ihnen zu ziehenden cultur- 
geschichtlichen Schlüssen u. s. w. beschäftigt. Unbeirrt durch Schwierig- 
keiten mannigfachster Art, hat Verfasser, Opfer und Anstrengungen nicht 
scheuend, dem einen, für ihn großen Gedanken gelebt, sein Scherflein im 
Dienste der Wissenschaft darzubringen. Inwieweit ihm dies gelungen, über- 
lässt er getrost der objectiven Kritik; Pflicht aber ist es, hier auszu- 
sprechen, dass der „Tensaurus“ in seiner vorliegenden Gestalt nur den 
Anspruch erhebt, als Baustein miteingefügt zu werden in das große Gebäude, 
das aufzuführen die Meister der Lexikographie sich anschicken. So enthält 
denn auch das vorliegende Wörterbuch gewissermalten implicite den Ge- 
danken einer sich aus der ersten unvollkommenen entwickelnden vollkomm- 
Deren zweiten Bearbeitung; mit Dank wird Verfasser jede Ergünzung ent- 
gegennehmen und, wenn Zeit und Kräfte gestatten, verwerten. Dass ihm 
die neuesten Monographien und einschlägigen Werke nicht unbekannt 
geblieben sind, wird der kundige Beurtheiler bald ersehen; dass dieselben 
nicht mehr alle in den Anmerkungen Erwähnung finden konnten, erklärt 
wohl genugsam die über mehr als zwei Jahre sich erstreckende mühsame 
Drucklegung des Wörterbuches. 


Noch treibt es den Verfasser, dem Altmeister lateinischer Lexikographie, 
Herrn Professor Dr. K. E. Georges, seinen Dank auszusprechen; Verfasser 
hat aus den Werken dieses Mannes viel gelernt. Der Herr Verleger aber 
gestatte mir, seinen Namen hier in herzlicher Dankbarkeit auszusprechen, 
den er, der Buchhändler der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, durch 
seine rastlose Energie und thatkräftige Förderung des „Tensaurus“ in 
glänzendster Weise wieder von neuem bewährt hat. 


Schließlich bedarf die Wahl des Namens „Tensaurus“ gegenüber 
der sonst üblichen Form thesaurus wohl noch der kurzen Rechtfertigung. 


„Tensaurus“ hat der Verfasser sein Wörterbuch genannt nach der 
ursprünglichen*) Form jenes uralten Lehnwortes, das so dunkel noch in 


*) T(h)ensaurus ist also die alterthümlichere Form. Vgl. Brambach Neugestaltung 
der lat. Orthogr. 266. — Sall. Jug. 10, 4. 37, 4. 75, 1. Dietsch, wo t(h)ensaurus steht. — 
Ribbeck, Prol p. 434. — Horat. carm. III 24, 2 Keller. Hor. serm. II 6, 11 Holder. 


seinem Ursprunge dasteht, und von welchem schon Theodor Mommsen sa 
(Röm. Gesch. I 201 Anm): 


5». .- „Dasselbe [alter Verkehr mit den Aramäern] gilt von dem räthselhaft 
Worte thesaurus; mag dasselbe nun ursprünglich griechisch oder von d 
Griechen aus dem Phónikischen oder Persischen entlehnt sein, im Lateinisch 
ist es, wie schon die Festhaltung der Aspiration beweist, auf jeden ΕἸ 
griechisches Lehnwort." 


Aber wie das Wort den Schatz, sodann den reichen Vorrath schc 
bei Plautus bedeutet, so wollen wir auch damit als mit einem einzige 
Schlagwort die Hülle und Fülle dessen bezeichnen, was Rom dei 
hellenischen Geiste verdankt. Und eben dieses Wort Tensaurus ist e 
auch wiederum, welches uns tiber den ältesten Verkehr des rathsuchende 
Römers, vielleicht des Italikers überhaupt, beim delphischen Apollo Kund 
gibt, da es nicht nur im Lateinischen, sondern auch im Oskischen δ 
T(H)ESAVREI und T(H)ESAVROM vorkommt: Grund genug, nach ih: 
die Frucht jahrelanger Árbeit, welche in des Lebens Wirren auch eine 
Schatz an Erholung bot, bedeutsam zu benennen. 


Blankenburg am Harz, Pfingsten 1884. 





. „Wie Pflanze, Thier und Mensch, auf fremden Boden unter einen anderen Himmels- 
strich versetzt, sich erst acclimatisieren muss, um dort dauern zu können, 80 muss das Wort, 
das aus seiner Heimatssprache in eine fremde Sprache eingewandert ist, sich dem Lautgesetz 
und dem Betonungsgesetz derselben anbequemen. Je länger und häufiger es nun hier im 
Munde des Volkes umläuft, desto vollständiger wird es in seiner Bildung den einheimischen 
Wörtern ähnlich, so dass es endlich auf dem fremden Bprachboden feste Wurzeln schlägt 
und das Bürgerrecht erlangt, ja dass das Bewusstsein von seinem Ursprung ganz aus der 
Sprache schwindet. Je mehr also ein in die lateinische Sprache aufgenommenes Fremd- 


wort sich dem Lau eee ts Jerselben gemäß umgestaltet hat, in desto frühere Zeit reicht 


seine Aufnahme in diesel 


3, 8, um, s. abacus. 
i, m. s. abacus. 

m. ἄβαξ, «xoc, ὃ, heterokl. abaz, 
efr. Prisc. 7, 42 (I. p. 319 sq. Kr. 
utsch, bei Hertz nicht). Urspr. aus 
chen Benennungen der ersten Buch- 
js gr. Alphabets: das pythagor. Ein- 
eine mit Chiffren (ABI? versehene 
"elder abgetheilte Tafel oder Tisch- 
t erhóhtem Rande, zu vielfachem Ge- 
nämlich: I. Zum Rechnen und geo- 
n Zeichnen, das Rechenbrett, die 
tafel,derAbecetisch, aufwelchem 
ınungen in grüngläsernem Sande ge- 
ı werden pflegten. Pers. I 131 sq.: 
ibaco numeros et secto pulvere metas 
ie vafer &c. Appulei. Mag. 16 p. 195 
-: 8i non modo campo et glebis, verum 
aco et pulvisculo te dedisses &c. Cfr. 
loss. 8. v. Abax et abacus, und Marc. 
6 pr. — II. Zum Spielen: Jedes in 
bgetheilte Spielbrett, ein Spiel- 
uet. Ner. 22: cum inter initia imperii 
quadrigis cotidie in abaco luderet. 
sat. 1, 5: vultisne diem sequentem, 
nes plerique abaco et latrunculis con- 
js istis sobriis fabulis .... exigamus? 
ders aber: III. um Gefäße darauf zu 
jchenk- oder Credenztisch, auf 
in vertieften oder durchlócherten 
Öl- oder Weinkrüge aufgestellt zu 
flegten, wie sich am deutlichsten er- 
Sidon. Apoll. carm. 17, 7: nec per 
:8 abaco splendente cavernas argenti 
,;ula defodiam. A. In der einfachen 
ad Landwirtschaft: Cato r. r. 10, 
. namentlich aber: B. Nachdem die 
ich. Unterwerfung der Galater durch 
ius i. J. 189 (565 d. St.) mit dem asi- 
Luxus bekannt geworden waren, s. 
6. Plin. 34, 14. Dio Cass. fr. 71., 

Musivarbeit kunstvoll ver- 
Tischchen als Untersatz für Vasen, 
ind goldene Gefäße u. s. w., gewöhn- 


Tensaurus. 


Corssen Voc. II* 813, 





lich an die Seite der Zimmer gesetzt, ein künst- 
lich aus Erz geformter Prunktisch, Cic. 
acc. in Verr. 4, 16, 35: ab hoc abaci vasa 
omnia, ut exposita fuerant, abstulit. Id. ibid. 
c. 25 8. 87: iste cum aliquot abacorum faceret 
vasa aurea etc. Id. Tusc. 5, 21, 61: abacos 
complures ornavit argento auroque caelato. cl. 
Varro L. L. 9, 46 p. 210 Müll.: itaque sicut 
abacum argento ornari, ut alia paria sint, alia 
disparia, sic orationem. Liv. 39, 6, 7: ii primum 
.... quae tum magnificae supellectilis habe- 
bantur, monopodia et abacos Romam advexe- 
runt. Plin. 34, 14: nam triclinia aerata aba- 
cosque et monopodia Cn. Manlium primum in- 
vexisse triumpho suo ....L. Piso auctor est. 
Iuven. 8, 204: urceoli sex ornamentum abaci 
etc. Orelli inscr. 4517: ABACVS CVM BASI. 
— IV. In der Architektur: A. Zu Wandver- 
zierungen, Getäfel, von Marmor und Stuccatur- 
arbeit, mit bunten Feldern oder Figuren, zur 
Verzierung in die Zimmerwände einzulegen, 
Vitruv. 7, 4, 3. Id. ib. 4, 4. — Plin. 83, 159. 
Id. 35, 2. Id. ib. 32 (bases abacorum: Friese, 
Sockel der Zimmerwünde). — B. Zur Verzie- 
rung der korinthischen Säulen, die oberste 
Platte auf dem 8Säulencapitäle, Vitruv. 3, 5, 5 
sqq. Schneid. Id. 4, 1, 11 sqq. — Abgeleitet: 
dbdcinus, a, um, zum Prunktische gehörig, 
spatia, Plin. 35, 3 ed. Detl. äbäcuülus, i, m., 
Diminutiv von abacus, kleine, aus buntem 
Glase gefertigte Musivsteine, Spielstein- 
chen von gefürbtem Glase, Würfelchen von 
gef. Gl. zu Mosaik, Plin. 36, 199: veluti cum 
calculi fiunt, quos quidam abaculos appellant, 
aliquos etiam pluribus modis versicolores. — 
Gloss. Labb., abaculus, ἀβάκιον. 


Zuerst bei Cato r. r. 10, 4. 11, 8. — Curt. Stud. V 71. 
— Neue I 331. Ibid. 322: „neben dem gewöhnlichen abacuws, 
welches für das gr. ἄβαξ eingetreten ist, wurde nach 
Prisc. 7, 8, 43 s. 753 abaz, gen. abacis gebraucht. 
Bei Iavol. Dig. 32, 100 8, 8 ist abaces falsche Lesart". 
Vgl. auch ibid. 667 u. 140 (gen. abacis). — Död. Wórtb. 
43. Id. Hdb. 1. — Grasberger II 329 ff. 338. — Ramshorn 
Syn. IX 1, a. 883. — Zehetmayr Wb. 1. — G. Friedlein 
Jahrb. 1866, 93 p. 5723 886. über das elementare Rech- 
nen bei den Römern. — Beermann Curt. Jub. 1874 p. 
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abrötönites, ae, m., @ßgoro 
vinum, mit Stabwurz (abroton 
teter Wein, Stabwurzwei 
Weise, gr. W. i, Lat. 47, 171. 
abrötönum, i, m. u. seltener abrotonus, i, 
τὸ, Stabwurz, ams Kraut von 
genehmem, aromatischem Geruche " 
Abrotonum, L.) das m 3 ^ irs vind g 


^ a . 
va 2d 23 Ἴ 


Kart 
5358 δ: 


vom | gebraucht ved "Hor. TM 
"eme dem | aegro non audet dare. nen lin. ἢ 
wi der | 1. 160, Seribon. comp. 7 8, 167. Ves eg 
aus einem semi- | 4, 3, 10 u. ö. Als | 4 
haben, wo | 123 (124): absinthia tetra, ὁ E. - 
i; stia censes v Dice 9 de 
* "Neue I τὰν Disi 2 1 Aio It, E 
. zu Hor. epist. AH 
Easier quie ponga 
Bei Plinius 5, 97 Det, treffen wir 
um. — Weise, gr. W. i. 


absidatus, a, um, s. unter 
absinthatum, i, n. abéiziblahos inter 
thium. . 
absinthiäcus, a, um, s. unter absinthium, 
absinthiatus, a, um, s. unter ab thin 


ὦ Lat. 
| absida, ae, f. s. unter absis, 
B. 
B. 








Frage ag d Blindheit, Ver- 


E Ung. 647: nam abl. 
Feng» Bery. Aen. d 687 ; bei Suet. Claud. 


p mee. e von ab und norma — 
E e zd n i : ein nicht 
schu rechter, ein nda iedis rter Wei- 
ur . sat, 2, 2, 3: Ofellus rusticus, abnor- 
sapiens. Minerva. Vgl. Cie, amic. 


a ers T T μὰ Mores normam | 
fuisse 


sapientes ad 
Dm BAUM dabas eiiis, abnormitäs, dis n fs die 
Abw AC von e ETE. U n- 


, 53, 8, 48. Ju . 8, 

v. Bymm. 1, 567. Nach 
ier 41 keineswegs ein 
den Mantel der eyni- 


P ue oue ee 


mih Ὁ, 5210, ἃ 
u. Vulg. 238. 


absinthites, ae, m. irrt e. | 
8 ny t4. 


1 ve Gloss. 


Wermut versetzter 
wein, Col. 12, 35: vinum absinthite 
Ih 

















3. More), Wermut (Artemisia absinthium, 
D gem. vgl. Plin. 27, qq. Font | 
ee r. r. 152. cl. Plaut. TE 
(935). Ov. Pont. 3, 8, 15. Id. tat Ὶ , 13 
Als Gewlirz Varro r. r. 1, 57. Col. ΩΣ 
Arenel bei Cels. 2, 24 n. 6. Wegen ( 
n Farbe der Pflanze cana absinthia bei 
. trist. 5, 13. 21. Wegen des € T 
taetra bei Lucr. 1, 943. 2, 400. 4, 11-6 d Qu 


3, 1, 4, tristia bei Ov. "Pont. 3,8, 15. Di 
halb bildlich für Bitterkeit. iet. 25 
etwas Heilsames, aber Bitteres. Ma? 
erwähnten Nebenform absinthius t t sich 
πῆρ M Capit. Gord. tr. 19, 
eitungen: absinthätum, ow abe 
thiatus. absınthideus, a, um, von Y orn | 
oleum, 'Theod, Prise. 2, 2, 16. absinth | 
a, um, mit Wermut sngemaebt, wap 
setzt, v paio abd | 
e Bip. potio ag] ies 
Es! i, ^. (sc. vinum), mi 
"re versetzter Wein, Wermt 
Pallad. 2, 32. Lamprid. 9" ks ed. T 
(Jordan abe), 
Neue 1 529; Nom. 


Yi. δ. — We gr W. i. Lat. 


dig), ὁ ' e! ] es 

die Rundung, Wolbu . 

das Gewölbe. L Arten: 
Bogen ie Dielen in. AP TENE 

« 2, 17, 8: enbiculum re | 

n Zimmer von elli her Form. das — 


Rundtheil oder der Chor in « 


ΚΑ. 
| Xs LI 
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m ὃ 
























Beh liehrund Schale, 


» LA 1. goa yo stm 










Akademie. er "ie aus i r hervorg 

ga vd, daher Academia Philosophenschule wing 
- ur " 9 o - ἧς ! 
abeide Non. Sing. I 105, SM, und in der Regel: gel. bon "Academic, die 

$29, apses u. apsides ] 






ttuor e Att. τὰ 





Weise 33 
icitanthis. Mis Vogel von f giants ἃ "t a be, Kur 


oder Distelfink, rri 6 
338. 8. acanthis. 
Ribb. prol. Verg. p. 424. — Weise 107, 


Aephe, es, a ἡ, die Nessel, 
Macer de virt, 


53 i, m. ἄκανος, ó, die Krebsdistel 







wot "siena Tiefe ilberhau 


duin. eg IE] "PM R9 ERE 


).L Die Akazie, der 
| (Xcanthice "mastiche, wu griechisch su 


Schotendorn (vgl. 
imosa milo 














| L.), ver- schreiben: ἀκανϑικὴ eigtl. Dornen- 
pes VER aries nafci be- harz, Tap Plin. 21, 96.] 
— II. Das von äcanthillis, idis, /. deanthyliin, 
sas en, auct | ἀχανϑυλλίς, on ; ‚wilder Spanget, Appel 
A me verschiede | herb. 84 — co asparagus agrestis, 
Weise 48. 151 A, 






4, 18, 5, 1. LS ken 
; eb 


' Wb. 8. — Weise 145. "a. 






äcanthinus, a, um, Adj., ἀκάνθινος, Adj., von 
der Pflanze acanthus, vestimenta acan- 
thina, aus Acanthuswolle bereitete Gewänder, 
Varro ap. Serv. Aen. 1, 649; anders jedoch 
Isid. or. 17, 9, 21, nach dem ποιῶν ace en 
ein mit Acanthuszweigen gesticktes 
derselben ähnlich, Virenkisarlig, 
caules Col. 9, 4, 4. Folia Plin. 25 


MT Gow.n. K lux I 190. Tg Sins Berl, p 318. 


[nan n, ii, n. ἀκάνϑιον, τό, eine der spina 
alba &hnliche Distelart, von welcher eine Art 
Wolle gewonnen wurde, Plin. 24, 108, wo das 
"ron ere - griechisch zu schreiben ist.] 


Écanthis, dis, N ἀκανϑίς, (dog, ἡ. I. Einer der 
kleinsten Vögel, der sich im orngesträuch 
aufhält, Distel- oder Goldfink, Stieglitz 

Carduelis, L.), rein lat. 
Plin. 10, 175. u. 200, auch TER RP σθ- 
nannt, w. m. s Vgl. auch Calp. 6, 7. — 
Griechiseher Name der Pflanze senécio, wn z- 
wurz, Plin. 25, 168, wo griech, ace. -ida, 
Weise 9, 43. 107. 147. 






r Echedemos (vgl. Plat Thes. | 
, 6 Stadien von Athen, 
sium, wo Plato und seine | 
, Cie, de or, 1, 21, 98, Id, 
atia. Id. or. 3, 12. 
evonP ato gegründete 
Res ule, Cic. de or. 1, 10, 43 
guae quidquid dixisses,. id 
, und das System 
e dieser Recte, Cie. Att. 13, 
niam ab hominibus nobi- | 
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7 Scanthus 


Scanthus, i, m. u. f. ἄχκανϑος, ὁ u. ?. 1. Masc. 
Bürenklau (echter), eine Zierpflanze (Acan- 
thus mollis, L.), die theils als Bienenkraut, 
theils der schön gewundenen Stiele wegen zur 
Einfassung der Gartenbeete hüufig gepflanzt 
wurde und vielfache künstlerische Beachtung 
fand, indem sie oft von Bildhauern, Malern 
und anderen Künstlern auf Kunstwerken, 
Säulen und Gewändern nachgeahmt wurde. 
Vitruv. 4, 1, 9. Verg. E. 3, 45. 4, 20. Id. G. 
4, 123 (dazu Voss), Id. Aen. 1, 649, 715. Ov. 
Metam. 13, 701. Prop. 3, 7, 14. Col. 10, 241. 
Plin. 22, 76. Plin. ep. 6, 6. 8. 16 u. 30. u. 
öfter. — II. Fem. ein stachlichter, immergrüner 
Strauch in Ägypten, von dem wohlriechendes 
Harz gewonnen wurde, sonst auch acacıa 
(w. m. 8.) genannt, von den Neuern für den 
ägyptischen Schotendorn (Mtmosa Nilotica, L.; 
Acacia vera, Willd.) gehalten (vgl. Voss zu 

Verg. G. 2, 119 p. 310), Verg. G. 2, 119. 

Vellei. 9, 56, 2. Plin. 24, 108 sq. 


Lówe prodr. 304 (Philox. 11, 16). — Zehetmayr Wb. 3. 
— Ribb. Prol. Verg. 424. — Neue I 624. — Weise 49. 


126. 141. 

Scanthyllis, idis, f. ἀκανϑυλλίς, (dog, ἡ (Arist. 
hist. anim. 9, 14), ein kleiner Vogel, wahr- 
scheinlich eine Nebenform von acanthis, 
w. m. 8., Plin. 10, 96. Vgl. auch acanthillis. 

Weise 43. 107. 

äcapnöds, ón, Adj. &-x«xvog, Adj. ohne Rauch, 
ligna acapna (rein lat. coctilia oder ligna cocta), 
die so trocken sind, dass sie brennend keinen 
Rauch von sich geben; mel acapnon, Honig, 
der, ohne die Bienen durch Rauch zu ver- 
treiben, ausgenommen wird, Col. 6, 33, 2 
== fumo carens. Plin. 11, 45. 

Weise 123. 

äcarna oder -e, s. acharne. 

&cátálecticus, a, um, falsche Lesart für ac a- 
talectus, w. m. s. 

&cát&lectus, a, um, Adj., ἀ-κατά-ληκτος, Adj., 
am Ausgange vollständig (keine Silbe zu 
viel oder zu wenig habend), versus, species 
carminum, Diomed. p. 501. Putsch. (502, 7 K.) 
Vict. 1, 17, 5. 2, 4, 5. Vgl. Priscian. p. 1216 
u. Marius Plotius 2, 10, wo früher falsch acata- 
lecticus gelesen wurde. 

Weise 230. 

äcätäleptus, a, um, Adj., ἀ-κατά-ληπτος, Adj., 
unbegreiflich, aeon Tertullian. adv. Va- 
lent. 35, rein lat. incomprehensibilis. 

Lówe Prodr. 233. vgl. unter absida. 

&cátülexis, is, f. δ. κατά ληξις, ἡ, der unver- 
letzte Versgang, Audacis excerpta 333, 
19 K. 

&cátium, li, n. ἀκάτιον, τό, I. Ein kleines 
schnellsegelndes griechisches Schiff, besonders 
der Seeräuber, auch scapha (w. m. s.) ge- 
nannt, eine Brigantine, Plin. 9, 94. Bei 
Gellius 10, 25 ist wohl acatiae verschrieben 
statt acatia. — IL Ein großes Segel 
zum Behuf des Schnellsegelns, Isid. or. 19, 3, 2, 
jedoch zweifelhaft. 

Otto Keller, Jahib. 1877, 115. p. 125. — Weise 312 A. 
äcätus, 1, f. &xarog, ἡ, ein leichter schnell- 
segelnder Nachen, Auson. ep. 22, 31. 
Tertull. adv. Marc. 5, 1. Vgl. acatium I. 
Not. Bern. 60, 24: A C (t). — ἄχατος hat näher be- 
handelt L. Brunn, Festschrift des Stettiner Stadigym- 


nasiums zur Begrüßung der XXXV. Versammlung deutscher 
Philologen und Schulmánner. 1880. pp. 39—73. — Weise 


Kcharné 8 


ácaustós, On, Adj., ἄ-καυστος, -ον, Adj., un- 
verbrennlich, von den Karbunkeln, Plin. 
37, 92: carbunculi cum ipsi non sentiant ignes, 
a quibus ob: hoc acaustoe vocati, wie nach 
Cod. Bamb. herzustellen ist. Vgl. apy rotos. 

&cediía, s. acedior. 

&cedior, ari, dep. von ἀχηδία, ἡ, mürrisch 
über etwas sein, Vulg. Sirac. 6, 26. 22, 16. 
Ib. Mc. 14, 33. 


acedia (bei Cic. griech.) Vulg. Mc. 29, 6. Vgl. Rönsch 
It. und Vulg. 238. 252. Id. d. n. Testam. Tertull. 688, vgl. 
unter aporari. — accidia Isid. sent. 2, 37, 2. — Weise 


ácentetus, a, um, Adj., ἀ-κόντητος, -ov, Adj, 
ohne Punkte oder Flecke, von Krystall 
u. dgl, Ausdruck des gemeinen Lebens, calix 
Fronto de fer. Als. 3; auch acenteta, orum, n., 
dgl. makellose Gefäße, Plin. 37, 28: 
quae vero sine vitio sunt, puras esse malunt 
&centeta appellantes. 

&cóphálus, Adj, ἀ-κέφαλος, -ov, Adj, ohnt: 
Kopf, ohne Haupt, daher Acephalt, orum 
m. eine Ketzersekte ohne Haupt, ohne Führer 
Hüretiker, die das Oberhaupt dei 
Kirche nicht anerkennen, Isid. or. 5 
39, 39 sq. 8, 5, 66. — sine capite. 

Löwe prodr. 338, vgl. unter absida. — Weise 320 A. 


[Hehn Kulturpfl. &c. 532: „Das lat. Gcen, zceri: 
(für acesis) scheint eins mit ἄχα στος" N σφέν 
δαμνος bei Hesychius* acer dürfte vielmehr vo 


Wurzel ak scharf, spitz sein, vgl. acíes, acus u 
. m. wegen der spitzen Blätter benannt sein.] 


& 

&cdrätös, On, Adj, ἀ-χέρατος, Adj., bei Plin 
30, 46 ist zu lesen: praeterea (cochleae), qua: 
aceratoe vocantur, latae, multifariam nas 
centes &c. Entweder auf ἀχέρατος, ungehörnt 
oder ἀκήρατος, vollkommen, zurückzuführen 

&Écersócómés, ae, m. d-xegos-xöuns, Adj., mi 
ungeschorenem Haupthaar, rein lat 
intonsus, bei den Griechen Beiname des Apollor 
und Bacchus ;ü b ertr. von einem schönlockigeı 
Lieblingssclaven, Iuven. 8, 128: si nemo tri 
bunal vendit acerseco mes. 

. Weise 8. 58. 

Acöruntia, s. Acherontia unter Acheron. 

[äcerus, a, um, Adj. &-xngos, ov, Adj., ohn: 
Wachs, mel acerum, Scheibenhonig, der voi 
selbst aus den Scheiben fließt. Acerum ha 
man statt des verdorbenen acetum bei Plin 
11, 38 geschrieben. Die Handschriften lese: 
acoeton, was vielleicht richtig ist. Dies wärı 
von ἄ-χοιτον, unser ,Jungfernhonig*. Vgl 
acetum.] 

Kcösis, is, f. ἄκεσις, ἡ (Heilung), eine Ar 
Grünerde, die zu medicinischem Gebrauch: 
diente, Berggrün, Plin. 33, 92: hanc chry- 
socollam medici acesin appellant. 

Weise 156 A. 

&cötum, i, n. ἄ-χοιτον, τό, Jungfernhonig 
(vgl. oben acerus), Plin. 11, 38. Apic. 8, 69 
6, 257 (wo mel acoetum). 


Weise 123. 
ächaemönis, idis, f. ἀχαιμενίς, ἡ, ein Zauber 
kraut, Plin, 24, 161 — hippephobas. 
Weise 147. 
&chüris, itis, Adj. &-zagıs, cog, Adj., undank 
bar, homo, Vulg. eccl. 20, 21. 
&charne (carné), es oder ae, f. ἀχάρνας 
(Arist. ἀχαρνός, Ath. VII 286 b, oder ἀχαρνώς 
Callias in B. A. p. 474), ein uns unbekannte 


Plin. 83, 146 (codd. opt. aca man ας 
(ap. Er 10, 20, 4 vex Hertz 
Lucib. 1, N. 13 ed. Gerl. 
Enn. heduph. 10: acarma. — 
318 (Philox. 









stein ATUS Y kc E usse 
jetzt Drillo, wo er zuerst gefunden wurde. — | 
Achates lapis, Solin. 5, 25. Bloß achates, n&ml. 
gemma, d Plin. 37, 5 u. 139. Isid. or. 
16,11, 1. Vo exod. 28, 19 n. 39, 12. Lucan. 
115. al 14, 228. Vgl. aethachates, 
‚achates. 


. Bern. 56, B6 A C es, — Weise 47. 161, 


Lf Pr a, m. 
L. Ein 4 


Ach 
dud Gurla oder Fluss von Buli, 


IL Ein Fluss in Bruttien, | 


TS. Justin. καὶ Muconcı a ha anderen Lese, Plin. 3, 

14. Liv. 8, 24, 11 | f 
RT en Mytholo ischer Flu 

Untormeit über welchen die Schasten 

Rasta eoweltseim Pro Ah od 

nterwelt selbst in cheruns, 

Hor, car 36. Verg. A. T. 312: 





A UC E Unehrblichke it gelangen. — 


Abgeloitet: daroxibus, a „um, '"AyspórvreLog, 
Adj. «cried gehórig,acherontisch 
Pros. 2, 351. Acherontius a, um, 

acherontisch sacra Serv. Verg. A. & 398. 
Subst. Achérontia, ae, f., kleine Stadt in 
Apulien, an Calabriens Grenze, jetzt Acerenza, 
Het. carm. 3, 4, 14. Achéronticus, a, um: 
[Pu ae stagna Prut. cath. δ, 128. 
Bücher, der Sage nach vom 

er ine ieben, wahrscheinlich auf 


fieles 'odtensaera sich  beziehend, 
b. 2, 62; s. Müllers Etrusker II, 27 u. 28. | 


s. Acheruns a. E. 
Bern. 75, 4 A (r) C. — Neue I 147—149. 689. 640, 


Kchéros, 8, Acheron II. 
untis, Acc. -em u. (bei Luer.) a, m. 
"n (als Unterwelt) f. "4yéoov, ó, Lehnwort, 
Acheron (oben) Fremdwort ist. Die 
Unterwelt, construiert mitad, ab, ex oder wie 
die Städtenamen auf die Frage wohin? im 
bl Acc, auf die Frage woher? im bl Abl, 
e mot m bl Abl, oder im loc. 
Acherunti, in der Unterwelt. Enn. tr. 278. 
Ἴλιον, 4, 171. Cie, p. red. in sen. 25. Nep. 
Dion. 10, 3. Loc. Acherunti Plaut. ca 
689 u. 
"futter, von einem verworfenen Menschen, Plaut. 
Cas. 3, 1, 12. Id. Trin. 525: Acheruntis ostium, 
cvs - einem übelriechenden Ort. Id. 
prius. Id. Poen. prol. 71: abire ad Acheruntem 





sine viatico. Id. Amph. 10, 29: Acheruns ul- | 


. morum, Prügelschlund, scherzhaft von einem 
ren auf, dessen Rücken oft Ruthen zer- 


n werden. Im jambischen und trochä- 
 ischen Rhythmus steht bei den älteren Dichtern, 


᾿Αχέρων, ó. | 
rotia, der durch den Sumpf 
et und in das lonipehe Mew 


| achéta, e Y 
éta, 


Daher Acheruntis mon Ahlien‘ | 


algm Acheruntem | 





Kchivi 10 
| Plaut. capt. 3, 5, 31 Er 
Plaut. Kritik 8. 69. Pu δα 

2, 21 a 


ur reri dà pee d, ‚38 (200). mil 627. 
Über libri Acheruntici. 5. Acherontiei. Achz- 
rüsius, a, um, (A ᾿Δχερούσιος, Adj- 
1. Adj. acherusisch 72 Sb eremttésk — 
A. zum Fluß Acheron gehöri 8, 24: 
aqua. — B. Zur ge, M ker 
irdisch, Acherunsia die unterwelt- 
lichen Räume, en E Cic. Tusc. 1, 
21, 48 [Cod. Reg.]). arr. m. L.L. T, δ. 
119. Müll. Idem κι en te 


id. 3, 25. 86. humor a um 13, 398. 


Tropisch, vita, ein tra düsteres Le 
Lauer. 9, 1087. — Noster ric 


an eret der tee 


holte, Mel. 1, 19, 7. 2, 3, 4. Plin. 6, 4. Auch 


Ächerüsis, idos, f. (Agegovois, ἡ) genannt, Val, 
Fl. 5, 73. orum, m. eine Stadt- 

einde in Bruttium, in der Nähe des Flusses 
ech, Plin. 3, 73. 

Neue I 243, eic y in PALME 
lat. Decl. 48, Schuch. V PUE ME -- 
Bitschl Prol. ad Plaut. Trin. p. 80. «ΟΥ̓ ], Keller 
zu Hor. carm. 3, 4, 14, pag. 201: τ ABUTUR 
A thiae. — Beitr. 469. Id, Voc. II 178, 632 
Anm. vg. isi. T 


814 u, B15. 
: Aria (dor. statt ἠχέτης, episch 

hell tönend, laut singend) die aa 

liche, singende Cikade, Plin. 11, 

Weise 1?3. 


| Achilles, is, m. (ὁ), Nbf. Achilleus, 
c , ᾿Αχιλλεύς (6), uch Gen’ 


Gruter inser. 669, 6, u. bei Dicht, a 

Achilléi oder Achilli, Acc. Achillöa, Voc. Achille, 
Abl. Achilli; vgl. Heinsius zu Ov. a. a. 1, 745. 
Achilles, der mit Kraft und Schönheit ausge- 
rüstete griech. Held vor Troja, Sohn des Peleus, 
Königs von Thessalien, und der Nereide dr 
Vater des Pyrrhus oder Neoptolemus, Ve 

1, 468 sqq. Ov. Met. 12 extr. u. 13 in. ^ 
fab. 107. Cic. Tusc. 1, 105. Sal, hist. fr. 3, 
(32). Daher a Ep ein Achilles — ein 
schüner und krüftiger Held oder 2E 
ling el Plaut, mil. 1054. Verg. A. 6 
89. Gell. 1,1. Val. Max. 3, 2, 21. — 
Abgeleitet: A chilléis, ídos, f. — Achil- 
léus, a, um — ᾿Αχίλλειος. — — Achilliücus, 
a, um, — Áchillides ae, m. —'4 c. 
Bpeciell: dchilléüs, i, f. anos, , 8€. 
βοτάνη, ein angeblich "A Achilles zur Heilung 
des Telephus Art Heilkraut, die 
Schafgarbe, Plin. 25, 42, viell. dasselbe mit 
üchilléa, einem zur Blutstillung dienenden 
Kraut, Plin. 26, 151. — scii i, n. eine 
Gattung zarten Schwammes, Fre 9, 148. 


Acíles Curt, Grz. 410. — CIL. I 1500 


u. 1501, — 
Büch.-Windek Int. Decl. 5. 75. — Weise 147. 


| Áchivi, orum, m. aus Ἀχαιοί, die Achiver 


oder homerischen dYteéhes, Gen. plur. 









r,(äcör 5 Ó, ein böser 
nd oder ‚auf. en Köpfen der 
nder, Macer de tin 12, Theod. Prisc, 1, 





5 Garg. 

Vu s 

"wilde Eie, after d. ἐς PT 
‚6. 10, 15. 250 


pos, ov, ohne Farbe, 
ohne Beschön gung, ohne milden An- 





kurzer Säbel der 
erser, Meder, Scythen n. anderer Völker, 
Hor. carm. 1, 97, 5. Curt. 3, 3, 18, Valer. Flacc. 


VI δ. ld, Hdb. 2. — Schultz Syn. 292, 385. — 
LC Dre 
Keller Epileg. 


1 -χίνητος, Adj., gnüewsgt 
ur ch, EN won den Äonen der 
SER É. a Val. 8, n. 
Keinos, ᾿ 8 Pilanze wohl- 
riechender Blume wie Ba ailicum, nach eini- 

Lis FR Plin. 21, 174. 


: 
2 
5 
- 


τ τ 


i 
; 
i 





| 35 halt es für 
d a Voe, II 18]. uet: 


πως ma pe dn fuck μοὶ Pal 


i erhn. seus uadre 
n. actus 


zu Hor. p. | 


| licónae, arum, f. ἀκόναι, αἱ (Wetzschleifstein 


icontizimémus, | A 













9 (ohne g enscher 
sand). der Hichtgeraekeißn oder 
den gemeinen Menschenverstandnie 
hat, erdichteter Beiname ——: 1f seir 
Vortheil bedachten oder beschränkten Pi 
foren Iuven. 7, 218 (zweifelh f V gl. ( 

ed. Hildebr, p. 3, 27: „Acoenonitu 
PM PARBRNE Gloss. b. "Mai CL. | 


compernem aut varam itruoi 
acoetin Alemenam (bei. Gerlae à gri 
chisch).. ud v 


Weise 8. 
äcoeton el, (Kcérus u.) Ácétum. — 
äcölüthos u. us, ón u. um, ἀκόλουθος, I. Nac 
folgend, der den Weg mit einem ande 


zusammen macht als Diener u. Mes Sub: 
acoluthus (acolytus Not, Bern., us I 
1305.), i, m., ein Unterdiener oder Gehilfe d 
Priesters bei gewissen Feiergebräuchen d. röı 
Kirche, bes. beim Altar, der Messgehil 
Messner (nach Isid. orig. 7, 12, 29, ^" ΕΓ 
ferarius, w, m. 8.), Cypr. ep. 7 extr. August 
ep. 28, 2 u. ep. 104. Inscr. Nea 
acoletus). — I. Aus etwa 
daher damit breinstmmend, moapbors ra 
> sunt communes, quae a 
rey Diom. 467, 24 K. ^ 
Not, Bern 


absida. — 
MD IM -W. PUT Sehmite'Bur 1. lat, Sprachk, 107, — 




















ne», Altes t Steine, Plin, 27, 10, 


Kebait, Adv. ἀκονιτὶ, ohne den Staub 
berühren, d. i. von der Palüstra - 
kampflos, mühelos, Plin. 35, 189: qui 
Ei pna citra pulveris tactum, quod v 
aconiti, vic 

ácónitum, b n. &xövırov, ro, eine 


nach einigen unser Sturmhut, Wol b 
griff mehrere Arten der Gattun πῇ | 
RJ. 


vorzüglich Aconitum N‘ 

cl. 6, 4. Bei den Dichtern gewü 

Plural, wie bei Verg. Georg. 2, 162, 

Metam. 7, 418. Lucan. 4, 322. Aconita, am 

für schnelles Gift im "Wwe 

89. Ovid, Metam. 1, 147. Iuvenal. 10, 25. 
Ramshorn Syn. 699, — Weise 143. 

 Kcon ae, m. dxovriag,ö. I. Eine 

in n, die sehnell "e: 

Mare. 22, 15, 27. — II. Ein Sternmetsor m 

gi τὰ an Schweif, im Plural bei Pe à 


Weise 9 
áxovrio, sw, eigtl. schieße 


bildlich von dem Blute, das durch X3" 
schiebt, wie Veget. nm. v. 1, 26, 4: vet 


nane anon ipae per venas. 
Te Nacıtan, Char 


p. 188 em win io Buck 


EO Ba en ne oficina 


äcöpum 


sonst anngyros genannt, Plin. - 
sc. gemma, e din Pielaein cn 


E 

1. mi geilarligen Kice 

m Quarakryeall oder 37, a 
Neue I 631. Tr Weise 147, 1 A. 


er on; 5 m [ACOm Schmits 


ge - SORT de MT auo Me 
albe angewandt, eine Linderungssalbe, 
Wc. ans 31 n. Pli. 3, d 
1. n. comp. E . 
29, 55. ibid. 115. 31, 92 u. a. Pod. M. Medic. 1, 3, 

x E. "Philol 4 Anz. 1878, 9. B 


ä ὥρος, ó,(nach Arcad. 
ee Be 





p. 20 
will Mein. II 
en, der in Ar. Fr. B. A. 474 


"LSU 


TO, seltener 


» perenni 

n genießbarer Wurzel, die 
157 sq. nur unser Kalmus, 
z^ pedem L.) sein kann; über ihren 
ff | such s, Cels. 3, 91. 5, 93, 1. 
3. Plin. 26, 28. ibid. 159. u. a. Acoros als fem. 
steht Wee o. herb. 6. Vgl. aphrodisias. 


orum, n. xoa, "a τὰ, die Spitze, 
ie eines Berges, b. Appul. de mundo 
00em. Nysae j juga et penetralia Coryei et 

npi acra et Ossae ardua 


,; 7, die Spitze, j&he 


p. m - i eine in Asien ü. Encepe | 










jetzt Olympii saera steht.] 
2. jars, ae, f. ἄχρα, ας 
e, das a ra Ne nur bei gri 
Ortsbezeiehnungen, wie I. b. Plin. 3, 100: inde 
XXXII M. A ceci quod Acran Iapygian 
u quo v τ᾿ in maria exenrrit Ita- 
Br man w αν ᾿απυγίαν zu schrei- 
. Maria di Leuca. — 


MES im cab. Busen, Plin. 6, | 


xn a promontorio ludorum, qnod voeatur 


oU νὴ allen N ήτο ὡς Ὁ τα | 


ist, Solin. "led d 
craeus, a, E δι Adj, auf 6h en 
CTLDHN Beiname der Juno uw. des Juppiter 
en (x. e ergen, Burgen)ihre Verehrungs- 
. 1, 7, 1), Liv. 82, 38, 10 


antinus, s. Agrigentum. 


isis E 
crü „N. ἀχρατοφύρον, τὸ, ein Ge- 
fäß Flasche) zur Aufbewahrung des 


unvermischten Weines, Varr. r. r. 1, 8, 5. Cie. 
de fin. 3, 4, 15. Serv. Verg. Ecl. 7, 
Womin, 4c acratoforon 


M eno. ct S Wee i 


XT Ar ΠΤ τὺ ἫΝ or. 17, 9, 64 


&crizymus, * "e s. &crozymus 

Kero oder acron, ' onis, m. ,. ὅ. I. Der 
änberste prep Gliedes, bes. der 
"Thiere, als Gericht benutzt, namentl. 8 ch wein s- 


) 
1874 p. eme Privatalt. II 


TO, ein Mittel | 


Bd. 5. αἱ 


D, Grind, Schort, Th. Prisc. 1,5: 
cnr 


ME το en ἡ, eine Art gelber Distel, 


&c., wo jedoch | 


echischen | 


33 (wo 


ὄαχκρύδιον, ro, 





Aerónsis. 14 


"AL sey Mi dk ov. ‚17. 5, 65 
2.6 810 Pati a ie ἃ νέο. Lv 


crura — 
suis). — IL. acro c 
Oberste eines ee 
ge er Blatttrieb, nach Schuch vielleicht 
ehwarte, Speckschnitt vom Schweine, 
' daz u uch); 9, f 

pronuntiatio esse) ACM(a) Schmitz Not. B. 
Ferial ro, das Gehörte, 
das, was man gern und mit Ver- 
| gntiden hört, die Ohrenweide, das was 
man ne aller A ea und "m Inter- 
esse hört, daher Vortrag zur Unterhaltung, 
Declama- 


besonders bei der Tafel, entweder 


2 oder oder musikalischer Vortrag 
"oy As fach bei Pel tue 6, 


SE, m wo das : in- 
Senders d ree ey mites iu- 

v arg T sermonibus nox Plc vorta« Die 

Lateiner brauchten das Wort nur ENTM. 

fürden Unterhalter, entweder dureh Vorl 

oder Musik u. Gesánge, oder durch Sche 


aller Art, dah. auch bisweile nve " 
macher, Possenreißer, Cie. M Arche 9, 20. 
em — di: "band, eio ineo M νᾷ 


retur, quod acroama aut cuius vocem lu- 
bentiasime audiret: eius, a quo sua virtus op- 
time praedicaretur, woselbst nur an die Person 


quam anagnosten, so bei Cie, Sest. 

"τεῦ 116: ipse ille maxime ludius, non solum 
spectator, sed actor et acroama Id. Aceusat, 
4, 22, 49: hic tamquam festivum acroama, ne 
sine corollario de convivio discederet, — em- 
blemata evellenda curavit. Vgl. Prudent. περὶ 
Greg. 3, 323: egon cachinnis venditus acroama 
festivum fui? so auch oft im Plural, wie Suet. 
Aug. T4. - Te 19. Mp sat. vede «4 


olf in seiner ἐστον ἢ 8. 320 irr Asoc In 
fast allen angeführten Stellen steht der Nomi- 
nativ oder Accusativ, sowohl im Singular, als 
auch im Plural; die Ablativform aeroamátis 
steht bei Orelli inser. 2530 zweimal ACRVA- 
MATIS; sonach wiirde der Genitiv im T 


allitier. Verb. Fees as Ge. (6; qid et 
ücroam. 


e ipn j Ze 
Not. rn. 1 ,) ys - 
bar) für die Unterhaltung urch Gesang, Musik 
oder Vorlesung, wie Orelli inser. d 2885, vol. 
I. p. 501: „ ww. ACROAMAT. 

Wegen Gellius 20, 5 s. acroaticus. 

Andere ergänzen acroamata v (ae, — Weise 309, 

Berdäsie, . Acc. in, Abl. 1, ἀκρόασις, 7, 
l. e io d ren, namentl. das Anhören eines 
ntl. Vortrages, so wie es scheint bei Farro 
ap. Non. p. 248, 10, Mere. Diogenem litteras 
scisse, tum (lies cum) usioni quod satis esset, 
tum quod etiam bellorum hominum, 
dah. der öffentl. Vortrag selbst, die 
öffentl. Vorlesung, Cic, Att. 15, 17, 2: et 


15 äcröterium 
mehere ule e ! litterae sic et φιλοστόργως M I 
Maio ut eas vel in acroasi dm 
legere, „in öffentlichen Vortrage* (vgl. 


bei uns das Fremdwort ,Collegium* für Vor- 
ern ee facere Vitruv. 
1 Ou v Bene Sueton. gr. 2. plurimas 
rela: 


ca Exc. e controv. 4. 


iw - 491, wo jedoch das W. ebenfalls griech. 


wp 309. 
acróüticus, a, um, &xoocrixos, ἡ, or, das Hóren 
betreffend, w. was nur gehört wird: van 
— Schul 


en die den 
Üübergebene Lehre, enoterisch 
für "n Zuhörer eie tae ec Il. 20, 5, 


6 libri Aristotelis, im Gegensatz zu dem 
durch Bücher (libri exoterici, ἔξωτ 

gebenen : Unterricht. Mit Unrecht 
man bei Gell. 1. δ: überall aerbamations u. 


ἀκροαματικός herstellen — wie Plutarch. 
Alex. 7 sich ausdrückt. Die F 


e Art 
Warze (mit dünnem Stiele), Cels. 5, 28 n. 14. 
rp ἃ 216, Te Id. 2, 1. 


n. "ἀκρο-κωλήφιον, τό, der 
oberste Ti ied Mex Schweinsfußes, 


S cac ge 2 cl. interpp. vol. IV. p. 105 


ücrócolion, Mr um, τὸ, besonders im 
Plural, die &ubersten Gliedmaßen, bes. 
der Rüssel, die Ohren, Füße der Schweine 
npe dsior) als Speise bereitet (trunculi), s. 

a. acro, W. m. &, Cael. Aurel. acut. morb. 
un vdd aei a, v. 2, 47, 1 
ο- χόριον, τὸ, sine Zwiebel- 
art. Pein. 19, 95. 


äcrdli ἀκρό-λιϑος, -ον, den 
Audersten heilen von Sein, statuas is Sta | 





— en à 
Poll. XXX tyr. c. 32 Vitruv. 2, 8, 11 


‚steht das Wort in gleichem Sinne griechisch. | 


(bei den Astro- 
) mit dem Ein- 
bruche ore Nacht zusammenfallend, 
| ’ Gen aufgihah "Firme. die 
n, Firm 

oM 8. „Veh, kn s 





u 






ἘΝ Mos, f. à τ edente 
bei Cic. Cie. divin. 2, o, X. 
die Spitze, 


‚im 
uderste einer b. Veget. a. v. 
1, nach « ee on, s, d. wa 
sonst nur im prs ía orum 
anda 


1. Die hervorragenden rorrag L lien, for- 
sprünge eines Hafens, Vitruv. 


_ 


| Éerózymus, a, um, en leieht ge- 


ge- | 


| Pee 


qp erc arte 
cal Fubspitze 
Fubgestell brun yr Btatue), rvae | 





actinóphórus 


habeant (dn acroteria sive promontoria 







u. in der Mitte (anf der rt eines Gi td 

IE mediana) 

: Bee jenen, at Vasen darauf 
ringen; die der, Stühl 

12 sq. Schneid. " 
Weise 47. 961. 383, 


Y» 
[&cróthymion, falsche Lesart b. Cels. 5 E 
wo jetzt richtig At ϑύμιον steht, s. 
säuert, Isidor. orig. 20 


Acrüäma, s. acroama. 


Beid, mei f. ἀκτή, 1j, die Meereaküalo ink 
das vu Hee i gelegene, schatten- 
iris in der zo Jahreszeit einen 
ruhigen u. angenehmen Aufentha 
wührende PEN vgl. Gloss. Pldt I5: 
TA dieunturloca secreta circa mare, id est, in lit- 
tore amoena et voluptaria, so bei Cic. Verr. 2, 5, 
25, 63. Ibid. 51, 82. Nep. Ages. 8, 2, δ᾿ 
5, 613. Valer. Flacc. 5, 96 u. a., daher 
actis esse (gr. dxrdfew) geradezu das lA 
fröhlicher Erholung heißt, wie bei 
Att. 14, 8, 1 u. actae geradezu für die an jenen 
Orten gewöhnliche, heitere, nicht selten auch 
ausschweifende Lebensart steht, wie b. Cie. 
Cael. 15, 35: accusatores quidem uev 
amores, adulteria, Baias, actas, convivia, 
missationes, cantus, symphonias, navigia imc- 
tant, Id. fam. 9, 6, 4: ut ea consideres eaque 
tractes , quorum et usus et ya a 
omnibus istorum et actis et volu us 
ie u. so ist auch der Plural herz 
Cic. Verr. 2, 5, 36, 94: tum istius actae e 

memorabantur, tum flagitiosa illa convivia 
wo die Handschr. acta commemorabantur h 
die Mehrzahl der Herausgeber aber im 1 
acta commemorabatur, nicht ganz richtig, ; 
schrieben hat. Vgl. Casaub. ad Suet. m. 


Död. Worib. 42. — Id. Syn. . TII 315 Mh 
3. Nee Syn. 280, 369. orn Bym, ὃ 













ein Kraut von starkem 
Geruche, ἀ risteritirant (Actaen 


L.), Plin. 2 nom. propr. Áetaea, e 
der Töchter des Danaus, Hygin. fab. 170. 
Weise 147. 
actaeus, a, um, &xralog, Adj., am dazu 
lo mg aem zur Küste gehörig, statio, Prisc. 


yj dpt gehörig, 8. reu iti Urn 


acte, es, f. ἀκτῇ, ἡ (zusammengezogwn aus 
ἀκτέα, Sambucus nigra, Hollunderbaum), eine 
Pflanze, die einige für ebulum, Attich oder 
Niederhollunder (Sambueus ebulus, 
hielten Plin. 26, 120. App. herb. 91. 

. Hdb. 3. — Weise 131. 

Giunti ae, m. ἀκτιο-νίκης, ὁ, der Sieger 
von Actium, Not, Tir. Grut. p. 174. 

actinöphörus, um, Adj. agence nomin I a 
ere bringend, coch 
Plin. 32, 147, woselbst nach Cod. Biab: su lose 
int : coehiloe, em generis pentadactyli, item 
helices: ab lis acti dieuntur, quibus 
cantant. 8. L. v. Jahn z. d. Bt. vol. V. p. 360, 
































actinösus 





1w0-£LÓ1c eig. reich an δ γῆς ion 
E 
p" Acme. 

ἡ, die essbare Riöhel, 


"Frucht d.  Seineiche, πεῖνοι il Mic εἰ 
jd. | aculon). 


eg 9, in der Rhe- 
tl. Reden, die Anwendung. 


ji RER lieheru. ungewöhnlicher Aus- 
e (im reinen Latein dafür: improprium 
dietio), Serv. Aen. 4, 419. Isid. 


M. solche Ausdrücke, 
[ T dv. Ruß 2,1. Die lat. Grammatiker 
auchten das W. meist griechisch, doch vgl. 


| 310, 23 K. 
Name eines Edelsteines, Plin, 


dämanteus um, von ἀδάμας, «vrog, ὃ, 
Beat m n. dgl., oder hart wie 
eses, stahlhart eisenfest, dah. unzer- 
‚rec echlich, catenae Manil. , 923. nares Ovid. 


E ΠΗ eh Stahle ὩΣ Eisen, 
dah. stahlhart, 5Mentest, viser 


ag n ibid. 1, 6, 13; iuga Propert. 8, 1, 
. — B. von Abstracten, duritia Plin. 3 
4 (73), 189. 


T * 






l, Neue II 130. — Corss. Voc, II 


u. 
| bei ihrer Übertragui 


Eu LE 


elephantin r marrhinus! τλλ μετά κηρὶ 
"is. Aes, ida, f. von ἀδά 


t, Plin. M, 162, Appul. herb. 4. 


Se  adamantem, wie bei Plin. hist. nat. 

Ὁ, Prooem. 1, 2) m. ἀδάμας, evrog, ὃ. I. Ur- 
ba. wohl der Magnetstein, adamas si- 
lerites, s. unten IL, steht aber namentlich bei 

(tern. — A. Für jeden harten Stein, un- 
Metall oder feste Masse, wobei sie 
ie Materie selbst ——— — To be- 


I: wie Freien ns so- 
Ἢ lu mt Meer 6, 552, 
di anten Palaste des Pluto, vgl. 


m^ "11,6. Ovid. Metam. 4, 452. 15, 813. 


Yexac 'eatenae. Id. ibid. 7, 412; 
Ante texto vincire Seneca Herc. 808; se- 
ris ex adamante facta Ovid. Fast. 3, '805. 
her bildlich. B. zur Bezeichnung des Un- 
ezwinglichen oder Unerweichlichen, als Sinn- 
ld eines harten, unempfindlichen, unbeug- 


lorrei *h, ecclesia, Ambros. de Job. et Dav. | 


5, i, m. 'Aóádov νεφρύς, eigtl. | 


Fey erkraut von  unwiderste ic k | 


co RR am häufigsten adamanta, | 





ädeps 18 


samen Sinnes, wie adamanta movere lacrimis 
(vgl. unser: einen Stein rühren, erweichen), 
Ovid. a. a. 1, 659. Vgl. Id. am. 3, 757. Mart. 
yj; Nr eran e nde teca 
ep. 2 137. — IL Der Diamant, theils der 
zu den Edelsteinen, nach 

dem chemischen Mineralsysteme in die Kohlen- 
reihen gehörend, Plin. 37, 55 sqq. Indicus 
Id. ibid. $. 56. Arabicus ) Id. 
Vgl. Id. 20. prooem. 1, 2; | 
wandte Steinarten, wie Cypri 
blauer Farbe, Id. ibid, 8. δὲ 
satze siderites, der isenstein, Id. ibid. 
Auf den Diamant als Edelstein bezieht sich 
der Scherz des Adgustus b. Macrob. sat. 2, 
adamas supernas, sod. Martial. 5, 11. Dig. 89, 
4. 16. 8. 7, n. a. 

Masc. I 628, Gen. adamantis I 149. Acc. adamanta 

adamantum 


Nene, 
1 302, Voc. adamas | 395. Gen, Pl, 1381. — 
Fürstemann Kuhn XVII 375. — Weise 44, 162, 


Püdámenon, — ? — eine Pflanze, sonst hyos- 
amus, Appul. herb. 4. 


äd , 5. amussis, Γ᾿ 284 i 

ádarca, ae u. ádarce, es, u. 
ἀδάρκχης, δ), eine Art von salzigem Behl LM. 
gew e an dem Rohre in stehenden Seen, 


Schilfschaum, was sich aus dem Schaum 
der See bildet u. an Schiffe u. dgl. ansetzt. 
Auch calamochnus genannt, Plin. 32, 140. CI. 
ibid. 16, 167. d 941. Die Form adarce steht 
b. Veget. a . 8, 48, 2. 4, 98, 15. 5, 47, 9. 
Cael. kurslän, chron. L 1. 

Weise 144, 


en falsche Lesart statt ocariarius, w. 


ädaspheär, — ? —, n. eineMispelart, Plin. 16, 
245: in qoe (viscum) adasphear vocant, 
Weise 1 
Adelphi oder richtiger Ädelphoe, ἀδελφοί, ol, 
eine Comödie des P, Terentius nach Menan- 
Fa ut "uae pr. 11. 


ädelphis, dis, f. * ἀδελῳίς, ἡ, die Schwester, 
eine Dattelart, Plin. 13, 46, wo viell. st. 
EIER dperquwipUen adelphidae. 


üdens, ἘΠῚ = adeps "vr y) 30, dedique adipi 


qug, «rog, τό, das weichere Fett zwischen E. 
às senthäntehen bei Menschen und nicht 
erkäuenden Thieren, das Schmalz (hin- 
dide sevum das härtere Fett bei wieder- 
käuenden Thieren, der Talg; pingue das 
ölichte Fett zwischen dem Fleische, vgl. Plin. 
1t 212 u. 213). L Das flüssige Fett, Schmalz 
eigtl. Sinne, zuerst bei Lucil. 4, 35 M. — 

siepe alla Varro r. r. 2, 11, 7, wo Prisc. 5, 
P. adipe suilla gelesen zu haben scheint. 
Vetusta Marsus ap. Prisc. l. c. praesalsa Colum. 
6, 2, 7. caprina Id. ]. c, 6, 12, 5. Dazu suillus 
Plin. 28, 135. ursinus Id. ibid. 163. anserinus 
Id. 174 u. dgl. m. Öfters auch im Plural, wie 
bei Col. 8, 14, 11. 8o vom Fette des Men- 
schen, Plin. 8, 213 u. 6. daher bildlich Cic. 
Catil. 3, 7, 16: non mihi esse P. Lentul. 
somnum nec. L. Cassii adipes nec C. Cethegi 
furiosam temeritatem pertimescendam, „der 
Schmerbauch*, u. in Anspielung auf die Be- 
redsamkeit (s. adipatus) das schwülstige, 
Quinct. 2, 10, 6: dum sciat (deelamator) — 


on | ädips, s. adeps. 


à 
^» oc 
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th 
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doa —?— d xps 


bei Plin. 112, ein " :dri, T doi 1 ᾿ 
as ipt) Rn erysisceptrum ‚oder diacheto 
Weise 1 epos | 
ádi i, f. (ei x & 
psos, dj.) 


durststillend. 






ägypt. Sta Stadt Gerrham Plin. "NET m 


t , Are, von ad u. 
eie anie ili 


Comm an, 58, 19 (instr. 2, 16, 6, 19). 
Adonius, a, um, ein Vers aus einem ma. i 
catal — - = — ^ bestehend, Serv, c 


d, 
bs 1820. Putsch. (versus Adonius: Serv. € 
or. p. 468, 23 ed. Keil; z. B. Hor. c 
4: terruit urbem ; visere montes u. dgl. m | 
dem Muster des gr. ἃ τὸν ASPEN Serv. 46 
14, — Plot. 516, 22. | : 


“| adonis, — ? —, eine Fischart, Plin, 9, 
= exocoetus, 
Weise 118, | «TEE 
ádonium, ii, n. ἀδώνιον, τὸ, eine Pflans 
der Erdey resse (Santolina € | "WE 
sus, L.), Plin. 21, 60. 


adoxus, a, um, ἄδοξος, Adj., wabert hmi 
se ir Aur. Augustin. d e rhet. 1l eh 


sérachas ea (adracHe), f. ἀδράχνη C 
νὰ i der wilde Er imi (ἀδράχιας 
butus , Z.), Plin. 13, 120. δας 


11, 334. Vgl. andrachne. 


?adrarrhiza, ae, f. — ὃ — ein woe 
aristolochia, m herb. 19. 


.| Ádryüs dis, f. ᾿ἀδρυάς, poet. = 
w. m. &, eine Baumnym ede 
12, wo Cr ua Dat. Plur. 


os, A Bec re τς unvermög nd " 
^ra ynamon vin chwacher 
ew mit Wasser verdflinti) Wein, ^li 
100. Gr . οἶνος ἀδύναμος, Dioscor. ὅ, 13 αι. 








P in occultis ac remotis 
aeter sacerdotes adire fas non 
Emu Aun a llant, 





eint aede den 2, 116: isque 


u 


21 ädyticälum 


adytis haec tristia verba reportat. 
ibid. 2, 296. Horat. carm. 1, 16, 5. So sacrata 
adyta Lucan. 10, 23; vetusta Id. 10, 179; pro- 
funda Stat. Theb. 5, 646; terrifica Id. ibid. 10, 
170. Auch ima adyta, von dem Innersten eines 
Grabmales Verg. Aen. 5, 84. Bildl Col. 1. 
praef. 30: nam Latiae musae non solos adytis 
suis Accium et Vergilium accepere, sed eorum 
et proximis et procul a secundis sacras con- 
eessere sedes. Cl. Eumen. or. pro restaur. 
schol. 6. — II. Übertragen Lucret. 1, 738: 
ex adyto tamquam cordis responsa dedere, aus 
dem innersten des Herzens. — ddjttcülum, t, 
5. demin. von adytum, ohne Beleg angeführt 
von Apput de orthogr. 8. 36. p. 136. Mai. 
Bamshorn Syn, 56. — Ribb. Prol. Verg. 427. — Lachm. 


Lucr. 1, 991. — Bergk Ephem. Marb. 1850 p. 337, — 
Weise 319 A. 


Kdy tus, us, m. Nebenform des vorigen Wortes, 
bei Accius trag. 624 Ribb. (ap. Non. p. 488, 
3 Merc.): pro certo arbitrabor sortis oracla, 
adytus augura. 

fadzelor, ari, alqm. von ad u. £y4óo, nach- 
eifern, tıwa,gegenjemandeifern, Vulg. 2. 
Esdr. 16, 49. 

aeae, αἰαῖ, Interjection, Placid. Gloss. Deuerl. 


aedépol, s. edepol. 


Kedon, Onis, f. ἀηδών, óvoc, ἡ, die Nachtigall, 
nur poet, u. mit mytholog. Anspielung für d. 
rein lat. [uscinia b. Seneca Agam. 670: non 
quae verno nobile carmen ramo cantat tristis 
aödon Ityn in varios modulata sonos. Id. Octav. 
988. Petron. sat. 131. Calpurn. ecl. 6, 8 u. 
9, 61. Nemes. ecl. 2, 61. — Davon: dedönius, 
d, um, ἀηδόνιος (ἀηδόνειος) Adj, von der 
Nachtigall, zur N. gehörig, der N. eigen, 
Auct. paneg. ad Pison. 257: sic et aedonia 
superantur voce cicadae Lact. Phoen. 47. 

eue I 162. — Büch.-Windek. lat. Decl. 10. — Weise 53. 

Aegaeus, a, um, Alyaios, Aegaeum fretum schon 
bei Pacuvius ap. Varr. L. L. 7, 22. Davon 
Aegaeum, i, n. näml. mare oder pelagus, Aiyotog 
πόντος, Αἰγαῖον πέλαγος, als Subst., bes. bei 
Dichtern u. Späteren, wie Hor. carm. 2, 16, 1. 
Die Schreibweise Aegeus, gleichs. Alysıog 
griech., findet sich ófters in der Hdschr., stimmt 
aber nicht mit dem Sprachgebrauche der 
Griechen. 

Bramb. Hilfsb. 33 f: „So die gute handschriftl Über- 
lieferung, neben dem irrihümlichen aegeus, vgl. Keller- 


Holder 
gegen lt Aegeae u. Aegiae Städtename &c.'' 


Aegeum mare oder pelagus, s. Aegaeus. 
[aegilips, ipis, f. alyılıp, ınog, ὁ, ἡ (VLL. 
eg Aj, dors χαὶ αἶγα λείπεσϑαι, μὴ 
ἐπιβαίνει»), ein schroffer, steiler, selbst Ziegen 
unzugünglicher Fels; bei Plin. 19, 95 ed. Jan. 
ein Knollengewáüchs. Nach Detl. aegilops, 
w. m. 8.] 
Weise 147. 
aegilopa, ae, f. von αἰγίλωψ, oxog, ὁ, Ge- 
E hwrür 'im Augenwinkel, Thränenfistel, ' Plin. 
31, 132. 


opium, ii, n. αἰγιλώπιον, τὸ, Dim. von 
αἰγίλωψ, ὁ, Thrünenfistel, Plin. 29, 54. — 
Neuerdings ist die Lesart aegilopium statt 
aegilops bei Plin. überall hergestellt. 


Hor. c. II 16, 2. III 29, 63. epist. I 11, 16. Da- | 


Vgl. Id. | 


aegithus 22 


aegilops, Opis, später dichterisch (pis, f. 
αἰγίλωψ, ὠπος (bei Nic. Ther. 857 auch alyi- 
Aomog im Gen.). 1. Als Krankheit, Geschwür 
im Augenwinkel nach der Nase zu, Thränen- 
fistel (so genannt von αἴξ, αἰγός, Ziege u. dw, 
Auge, weil die Ziegen diesem Übel am meisten 
ausgesetzt sind), s. Cels. 7, 7, wo das Wort 
griech. steht, Plin. 35, 34, Aemil. Macer de 
malva, wo aegilöpas steht (Choulant schreibt 
egilopas). — II. Als Pflanze. A. Eine Eichen- 
art mit ebbaren Früchten, nach Sprengel 
Knoppereiche (Quercus Aegilops, L.). — 
B. Ein Unkraut in der Gerste, Windhafer, 
eirunder Walch (Aegilops ovata, L.), s. v. a. 
avena sterilis, Plin. 18, 155. Id. 25, 146, 
— C. Eine Zwiebelart, Plin. 19, 95 ed. Detl., 
vgl. aigelips. 

Neue 1 303: Acc. Sing. — Weise 83. 128 A. 

Aegipan, auos, m. αἰγί-παν, ὁ. I. DerZiegen- 
pan,derziegenfüfigePan, lat. Silvanus, 
Hygin. astron. 2, 28: Waldgott mit Bocks- 
füßen u. rauhem Körper. — I. Eine fabel- 
hafte Menschengattung in Afrika, nur an Ge- 
stalt den Menschen gleich, vielleicht unsere 
Paviane, Mela 1, 4, 10. 1, 8, 10. Plin. 5, 46. 
Solin. 31. Der Dat. plur. Aegipanis steht* bei 
Marc. Capella 6. p. 216. 

aegis, idis, Acc. gew. Ida, Abl. ide, f. oiyís, 

og, %, die Ágis oder Ägide. I. Ein Schutz 
und Schirm, der, wenn er geschüttelt wurde, 
ertónte, von &i&, αἵἴσσω, Sturm, stürmen (so 
die homerische Sage vom Zeus, der durch das 
Schütteln der metallenen Agis [Il. 15, 308] 
Unwetter und Schrecken Se von den 
Späteren nach falscher Ableitung von ai$ für 
einen Schild aus Ziegenfell erklärt, s. Hygin. 
astron. 2, 18. Serv. Verg. Aen. 8, 435. Lactant. 
1, 21. — A. Die Agide desJupiter mit dem 
Haupte der Gorgo versehen, welche ihn ge- 
säugt hatte, Verg. Aen. 8, 354: Arcades ipsum 
credunt se vidisse Iovem, cum saepe nigrantem 
aegida concuteret dextra nimbosque cieret. 8il.12, 
120. — B. DieAgide derPallas, zuweilen 
als Schild an ihrem linken Arme, gewöhnlich 
als schuppiger, mit dem Medusenhaupt in der 
Mitte, mit Schlangen am Rande besetzter Pan- 
zer, horrifera Verg. Aen.: 8, 436; sonans Hor. 
carm. 3, 4, 57. Vgl. Id. carm. 1, 16, 11. Ovid. 
Met. 2, 755. 5, 46. Valer. Flacc. 5, 652; terri- 
fica Id. 6, 174; coruscans Id. 4, 134; irata 
Claudian. rapt. Pros. 3, 60 u. dgl. m. — II. 
Bildlich für jedes Schutzmittel, wie Ovid. rem. 
am. 346 von den Edelsteinen, durch welche 
Mädchen ihre Hässlichkeit verbergen wollen: 
gemmisque auroque teguntur omnia.... de- 
cipit haec oculos aegide dives amor. — III. Der 
um das Mark des Lärchenbaumes herumlaufende 
feste Holzring, der gelbe Kern, das Kernholz, 
Plin. 16, 187. 

aegís, idis Neue I 142 aegida I 802. — Löwe Prodr. 
233, vgl. unter absída. — Weise 43. 47. 823 A. 

Taegisönus, a, um, von aegis, «lyis, u. sono, 
-are, von der Agide tönend,Valer. Flace. 
8, 88: aegisono fera pectore virgo. 

Aegisthus, i, m. Alyıadog, appellativ ein Ehe- 
brecher. Suet. Caes. 50. 

aegithus, i, m. αἴγιϑος, ὁ. 1. Ein kleiner Vogel, 
nach Billerbeck die Blaumeise (Parus caeru- 
leus, L.), nach anderen der Karminhänfling 








| ns uri i m. reat ὁ 


pene : 






Germ. Arat. 213: C sedem degocer | 
raius attigit ignis, Lucan. 10, 212: aegoceron 
tee 
a a eem Acc. 
aegüiethron, i,» » ó Ziegen gts 
egentod, eine dem 
Pflanze im Pontus (wahrsch. Azalea mier 


dom. Tui Arist, H. A, 9, 16, 5 

7), de 8, c steht αἰγώλιος; vgl. 
)g) ein unbekannter nach 
er Art Nachteule, Plin 10, 165, 


TEN 
dv, Leon. dar "x 45). A uh SUR 
Ziegenpfoten, vom Pan, Ep. ad. 263 | 






spermon, Steinhirse, Plin. 27 
f. , Aiegen- 
auge, ein uns unbekannter n, 





91, 187. cl. Isid. or. 16, 15, 19. 
aegyptilla (Alyumros), eine” Onyxart, Plin. 
Tult αἴλινος, ὁ (al A eigtl. ein 
"€ e vgl Suid. tom. IL 
Hy a stipes 8, 





fiunt nut mi- 


i.n. Abl, PI gevignati 
ἢ, 9. JU E 36] 
accen Rede, Rüthsel, irs 

j du d 
" m die desselben t 8. 
Quinet. 6, 3, 51, 98, Gell. 12, 6, 1 e 
aemgma et narra . 274. 
Putsch. p. 164 "m. , Exech. 11, 2. — 
IL, Alles Dunkle u. | ^ qué d tad 
tates et aemigmata somniorum Cic. divin. 2, 


et | 
64. 132. Vgl. Id. Att. 7, 13. b. &. 1: aenigma 


— 





äticus, a, um, αἱ ài 
"P ἀκα ἃ räthselhaft, Schol. Ar. A 


? aenitolog 


aeon, onis, 


jos. apis ex Velia plane non intellexi. 
Platonis obscurius. Iuven. 


(| μα μη nodos «t logun 'aenignaía α 


Besonders: A. Wir epo ere u.zud 
Allegorie in der Rhetorik, s. Cie, d 
3, 42, 167: est hoc magnum 


53. 8, 6, 14. cl. 6, LT 


| Das mysteriós Dine in der iligon, ein 
ug ehre, ein Mysterium, Arnob. 


09: Aegyptiorum ridetis aenigmata que 


—— animantium formas divinis 
causis. 


Cassiod. Le. LT ΑΝ 
von: aenigmüftice, v. in Räthse 
ep. ad Paul. ap. 13 in p. 486 H. P 


aenigmátista oder aua ätistes AN 


vıyuarıoris, ὃ (— αἱ tag, 
der Räthselkundi dige, ri dunkeln Aus 
und Räthseln spricht oder sie löst, 


6, $18 5, 6. Augustin. quaest, in Nee 
4, 


natizo, alvıyuarifoucı, Rede in 
seln, vetus versio Aristot. 3, 2, M 


nm, i, "n. — ? — in 
ers mit jamb. Pe 
bella 


dactyl. 
Carmina magis vellem sonare, 2 


1825 P. 


Aeülicum, i, n, Alolıxov, τὸ, sc. metum] 


eines Veremab, Serg. 465, 22 K 


+acölgilae, an arum, que μῆς - Ins, Αοῖος 


DNA der Winde, pu unsichere, Less Lesa 
ΤΕῸΝ 


Ligen χέει, spec. 1815, p, M. 
m. αἰών, vos, ὃ, die Ewige 


Áon, eine Art von Wel — 
Valentinus, Tertull. adv ret. 33, us 


aepölus, i, m. αἰπόλος, 


πολέω, anders Plat. Grat KURT 
genhirt, herzustellen bei Hygin. astron 


in ursae speciem conversa a 


dam (Handschr. Aetolor 
τ E nom. propr. Fabretti inser. , 
. 549. 


at aéris, ae UL E Bern. 
selten Aäros, wi 


i Stat. Theb. 2, f 
einmal bei RN np. Gell. 13, 20. s 


doch in δὲ ἢ auf seinen 
erscheint: istic est is Juppiter quem 
quem Graeci vocant 
et nubes et imber 
frigus, ventus post fit, nér Feds rs 
älteste Stellen Enn. a. 149. 

9, 10, — Plaut. Most. 112, As. γὴν -- 
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, 99, 101. Id. de divin. 2, 


| stkreis eines Baumes, d. h. die ihn 

in der Höhe umgebende Luft, wie bei Virg. 

Aen. 2, 123: ubi aéra vincere summum ar- 

. ' boris haud ullae iactae ere sagittae; luf- 

tige Höhe, luftigen Wipfel. — II. Bildl. in 

' n bei Cie. Att. 1, 18, 1: non ho- 

mo, sed — litus atque aér et solitudo mera. 

NB. Die den griech. Ursprung des Wortes 

bekundende Accusativform ara (bei den Dich- 

tern aus rein metrischen Gründen die fast 

‚allein gebräuchliche Form) war für die ältere 

Zeit wenigstens häufiger, als die lat. Form 

 aérem, obgleich auch die letztere schon früh 

bräuchlich war, wie bereits Charis. I. p. 65. 

utsoh. p. 47. Lindem. bemerkt hat, wo zu 
schreiben i 





in ist: hune aéra et aethera masculino 
ger dicimus: Graeca enim sunt. Sed et 
hune aerem (st. aerum, was nichts ist) vetere. 


-Latina declinatione dixerunt. Vgl. Id. 1. p. 97. 


P. p. 69. Lindem.: aérem veteres dixerunt, 
non aetherem, sed aethera, quia (lies quam- 
quam) utraque graeca sunt. Die Accusativform 


| Plurals aéra bei Verg. Cul. 164 beruht | 
auf bloßem Irrthume, s. Sillig zu d. St. vol. | 


] 
LS 


Aörius (&&réus) 26 









7. Bai Vite 1,10 om Rose doris 
LU liest Rose. 8 
locorum, qui gunt salubres sui 

" Gell 13, 30 (21), 14: 
meme ing. 14. 

Ln AE 


, 


sich bei jenen n ‚weichung 
(L. Muell. nt μα τ * — Id. ibid. II 818. 819. 
— ld, Etr. I 845, — Yi 71: „ä-dr ἰᾶ δι Luft 
[men me. Varr. 1. 1. 5. 65. p. 96. | zu Cicero 
bereits im Latein ert: aör, 
enim pro Latino Cie, Acad, 1. 7. $6: ar, Graecum 
tritum est enim pro o Nat. d. 2, 36, 91; die 
Bömer sagten spiritus, caelum: vgl. spiritus, 


| 


‚ Unkraut im Getreide, eine 
eizen und der Gerste schäd- 
iche ! ze, Lolch, Trespe (Lolium 
temulentum, L.) Plin. 18, 155 sq. 

Weise 180. 


&aéra, ae, f. — ar, Anecd. Helv. 114, 1. 
aöreus, a, um, s. aérius. = 
aerinus, a, um, αἴρινος, Adj, aus Lolch 
er Trespe bereitet, vgl. aera fari 
Plin. 22, 125. Id. ibid. 24, 100. 
üérinus, a, um, &égwog, Adj., I. luftig, der 
Luft, des Luftdruckes, compedes, Varro 


aera, ae, f. 
besonders dem 


Ὶ 


luftig, in der Luft befindlich, zu 


pen i ni - 


- " i 
quartum. Id. top. 20, 77: aerá volatus avium 


corpori 
durch das Wehen des widrigen 
Oehler M. T. Varronis sat. Menipp. fragm 
p. 211. So nubes Verg. Aen. 7, 704. — Hor. 
carm. 1, 98, 5: nec quicquam tibi prodest, 
aörias tentasse domos, die Himmelsrüume. 


27 rädrivägus 

Ovid. a. a. 2, 44: aérias vias curpere, durch 
die Lüfte fliegen; cursus Id. Metam. 6, 709; 
aurae Id. ibid. 9, 219; venti Catull. 64, 142; 
mel aérium, Honigsüße der Luft, weil man 
glaubte, dass die Bienen ihren Honig von dem 
aus der Luft herabfallenden Thau sammelten, 
bei Verg. Georg. 4, 1. — Besonders von den 
Vögeln und allem was fliegt, wie aériae vo- 
lucres Lucr. 5, 823, grues Verg. Georg. 1,375; 
avis Ovid. a. a. 1, 26; Iris Verg. Aen. 9, 813; 
Perseus Valer. Flacc. 1, 67 u.a. — II. In die 
Luft emporragend, luftig oder hoch, besonders 
von Bergen u. Bäumen : cacumen Catull. 64, 
240; Alpes Verg. G. 3, 474. Ovid. Met. 2, 286; 
rupes Verg. G. 4, 508; vertex montis Tib. 1, 
7, 15; arces Verg. A. 3. 921. cupressus Catull. 


64, 291; quercus Verg. A, 3, 680; ulmus Id. | 


| Ae 











Ecl. 1, 59; cornua (caprae) Ovid. Fast. 5, 119. — | 


III. Übertragen: A. luftfarbig, himmelblau: 
color Tert. de anim. 9. — JB. Wie die Luft 
verfiegend = windig, eitel, blandiri alicui 
aéria spe, Aronob. 2. p. 86. — NB. Die Form 
äöröus oft in den Handschr., daher auch noch 
z. B. Stat. Theb. 8, 263 ed. Queck. Vgl. ae- 
therius a. E. — Zuerst wohl bei Lucr. 1, 12 B. 


+Aörivägus, a,um, von ἀήρ, aér, u. vagus, in 


der Luft umbherschweifend, 
Chalcid. int. pr. Tim. 15. 

Aörizüsa, ae, f. ἀερίξζουσα (Partic. von ἀερίξω, 
luftig, bes. luftfarbig, blaufarbig sein), Name 
eines luftáhnlichen blauen Edelsteines, viell. 
Türkis, Plin. 37, 115. 

Aernophorus puella? Momms. inscr. Neap. 8145: 
falsche Lesart statt cernophorus, κερνοφόρορ, 
w. m. 8. 

aero (in den best. Handschr. u. Ausg. ero ge- 
schrieben), onis, m. von ἀείρω, αἴρω, in die 
Höhe heben, bes. um zu tragen, ein Korb, 
Trage- oder Hebekorb, aus Schilf- oder 
Binsengeflecht, aerones ex ulva palustri facti 


praepes, 


Vitruv. 5, 12, 5; arena pleni Plin. 36, 96. | 


Dig. 19, 2, 31. Cl. Donat. ad Terent. Phorm. 
1, 2, 72. 
äördides, is, m. ἀεροειδής, Adj. luftartig, 


luftähnlich, Plin. 37, 77: aeroides berylli | 


dicuntur, qui colorem habent aéri affinem ; 
βήρυλλος ἀεροειδής, der Sapphir. 
eise 49. 


Aörömantia, ae, f. "ἀερομαντεία, ας, 7, die 
Wahrsagung aus der Beschaffenheit 


der Luft, Isid. or. 8, 9, 13. Mythogr. Lat. | 


8, 12. 

Aörömantis, m. " ἀερό-μαντις, ó, der Wahr- 
sager aus der Luft, Serv. Verg. A. 3, 359. 

a ri ἀερο-πέτης Adj. in der Luft fliegend, 
d. h. über Zubereitung von Geflügel, Apic. 
lib. 6. inscr. 

äöröphägia oder aéríóphágia, ae, /. * ἀερο- 
φαγία, 19, ἡ, Speise von Geflügel, Petr. 
sat. 56, wo andere acreophagia oder agriofra- 
gulae lesen. 

&éróphóbus, i, m. *dego-poßos, Adj. luft. 
scheu, Cael. Aurelian. acut. 3, 12, 108. 

aesalón, onis, m. αἰσάλων (auch αἰσάγλων Ael. 
H. A. 2, 51), ó, eine kleine Falkenart, nach 
Billerbeck die Rostweihe, Plin. 10, 205. 

Neue I 16?, — Weise 53. 110. 

aeschrölögia, ae, f. αἰσχρο-λογία, 7, schmutzige 

Reden, obscöne Rede, in der Rhetorik ein 


—— 


M — rs 


Aescüläpius 














durch Zweideutigkeit unanständiger A 
Diomed. 450, 32 K. (2. p. 445. Putsch.) 
Weise 237. 
aeschriönion, αἰσχρ-ιώνιον, ein Metrum, 
Vict. 105, 12 K. 
aeschynóméne, es, f. αἰσχυνομένη (die 
Schämende, die Verschämte, von αἰσζύνο 
eine Pflanze, welche die Blätter bei der 
rührung zusammenzieht, unser ,noli me 
gere', vielleicht eine Art mimosa, Plin. 24, 16. 
Weise 147. 
scülapius, Moxiqmg, dor. '4 
zuerst belegt bei Plaut. Men. 885. Cure. H 
62. 217. 261. 270. 389. 699. Enn. tr. 
Ásculap, der Sohn des Apollo und 
Nymphe Koronis, Schüler des Cheiron in 
Heilkunde und Jagd, von der Epione, Vater 
des Podaleirios und Machaon (s. Cels. 1. prae 
8. 5. Dict. 1, 4), nach seinem Tode als Schlas 
gentrüger (Οφιοῦχος, Opiuchus, rein lat. Ar 
guitenens, Hyg. astr. 2, 14, p. 380 [sqq.] & 
Muncker) unter die Sterne versetzt u. wege 
seiner großen medicinischen Kenntnisse al 
Gott der Heilkunde verehrt. Vornehmlià 
zu Epidaurus (Solin. 7, 10). von wo er währen 
der Pest um 293 v. Ch. (461 d. St.) auf den Aw 
spruch der sibyllinischen Bücher hin nach Ror 
geholt ward, in der Äsculap- oder Heil 
schlange (anguis Aesculapius, Plin. 29, 72, 
welche bei der Landung am Tiber aus de 
Schiffe auf die Tiberinsel sprang, wo man dan 
auch sogleich einen Asculaptempel erbaut. 
in welchem der Äsculapdienst und seine He 
lungen ausgeübt wurden, Liv. 10, 47, 7. Val 
Max. 1, 8, 2. Lact. 2, 7, 13. Ov. met. 15, 6% 
sqq. Varro L. L. 7, 57: Aesculapii aede 
vetus. Cic. Verr. 4, 98: Aesculapii fanum 
Aur. Vict. vir. ill. 22, 3. Tac. a. 4, 14: .Aesce 
lapii templum. Solin. 7,10: Aesculapii sacellum 
— Besonders heilip war ihm die Schlange 
theils als Bild der sich verjüngenden Lebens 
kraft, theils als Symbol des ürztlichen Scharf 
blicks (Epidaurius anguis Hor. sat. 1, 8, 27) 
sein gewöhnliches Attribut ist der knotig 
Stab mit der Schlange und die Schale. De 
Plural: tres oder plures Aesculapii, Cic. n. d 
3, 57. Arnob. 4, 15. Tert. apol. 14. — A bge 
leitet: Aesculapium, 15 n. = "Acxinxeior 
ein Tempel des Äsculaps (vgl. oben) Liv 
88, 5, 2. Vitr. 7. praef. 12. 
Neue I 80, 88: Aesculapi Voc. u. Gen. Sing. Aescs 
Japiorum G. Pl. I 394 Aesculapioe, Acc. Pl. I S94. 
Cur t. Grz. 738: „über die Neigung des Altlateinisches 


minder geläufige Consonantengruppen durch eingeschobes 
Vocale sprech arer zu machen, verweise ich, auf Aesce 
lapiu-s — ᾿Ασχληπιός, Proc-i-na — Πρόχνη, so wi 
anf die Ausführungen von Ritschl opuscula II 469 ff., Corese 
I'258, 258, 1177 f., über ähnlıches im Irischen auf Windisc 
kurzgef. ir. Gr. 8. 78,'* Corss. Voc. 1447.1682 (sehr alte Aul 
schrift aus Etrurien: Aisclapi pocolom, Gerhard, Trink 
schalen des Berliner Museums, T. VIII. Ritschl. prise. la! 
epigr. suppl. V. t. B. p. 9.‘ Id. ib. IL 141: „Derselben Ar 
wie in Hercules ist das τ in: Aesculapius, Plaut, Men. 885 
R. Curc. 14. Fl. Or. H. 5737. 7100 u. a. ind. III. p. 31 
Gr. Aoxinnıög, Asclepias, C. 1080; Asclepiades, C. 10 
1071. Asclepios, Or. H. ind. IIL, p. 22. Da der Dienst de 
Asklepios im Jahre 293 in Rom eingeführt wurde, so if 
wahrscheinlich, dass der Form Aesculapius eine ältere ls 
tinisierte *Aescolapius vorausgieng, wie erst Hercoles, dan 
Hercules gesprochen u. genchrieben wnrde.‘‘ Vgl. unt 
Hercules. là. ib. II 288. vgl. unter mina. Id, il 
Il 815. — Momms. τ. g. 1 178. 200. 437. — CIL. I Jai 
] ad Sept. 5. — Fleckeis. 50 art. 23. — Niebuhr rós 
Gesch. III 477 ff. — Hartung Rel. d. δια. I 238". - 
Schwegler róm. Gesch. I 803. A. 4. — Büch.-Windek. la 
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m. [A(e) 

E» 70,22] one Be 
‚„obe kun Luft, entgegen 
^ der unteren a Luft, 
her,in τα sage od 1ac cud gt: 


ipse, als Sitz ἘΝ "Princi 
xtender rr. 





2, 36, hoe quod numero, 
Graii perhibent aethera. Id. ap. 
A : mater est terra: ea parit cor- 

Y adiugat. Lucilius ap. Varr. 


— II. Die Luft, 
leuchtende, Bir 


di ἴδ reir US 


r aethera v V 
Tr ae fit enter AT 


7, 65: apes trans aethera 
. 9, 20, 2: non usitata nec 
à biformis per liquidum aethera 
X : ye: verberare alis aethera. 
| 3: € bumbrare aethera telis. — 
"€ "s von dem Lichtglanz, 
r eine Gottheit umgibt, bei 
ae 33 penat aethere plena. co- 
die obere Luft, als 
lt, Verg. A. 6, 436: quam 
in alto nunc et pauperiem et 
i! — Sodann als nom. 


Le 


ET ui i e - nh „er | 


ΩΣ materiellen. | 


. 8. Müll.: aetheris et terrae | 


bei Dichtern, wie bei Ennius | 
ivt p. 160. Müller: elamor | 


5o ntes et in aethera purgat | 
e 3, 150: coneussus mugi- | 





vu , t, wie T, ΑἹ 
.950. Verg. G. 2, 335. Ovid. Ib. 72. — 





"i en ea nn 
e E ! Ι ' μαὐκόδος 
da es noch erregen it gan tis 
glaubte, Cie, n. d. 2, 36, 91: Inne (ateem) rajsus 
inmensus aether, constat ex 


Rr erri Toe quoque ver- 
ignibus mutuemur 
bum dicaturque tam aether Latine, quam dici- 
|^ tur aör, etsi retatur Pacers oc, quod 
memoro, nostri Graii perhibent 
ethera; quasi vero non Graius hoc dicat. At 
Latine loquitur. Si quidem nos non quasi 
Graece loquentem audiamus Pacuvius elt 


aetheros nur selten ist, wie bei Stat. 
8, 524: et regna profundi aetheros. 
Stat. silv. 4, 2, 25 u. Theb, 3, 525, 
therem (neben aérem) erst adv. 
13. Serv. Verg. Aen. 1, 47. 258; 9, 

Schol. in Caes. Germ. Arat. init. p. 379, 13 


Eyb. — foren ctm es ae, f. späte Nebenform für 

aether, Apul. de mund. 1. — Gromat. vet. 

350, 18. V m Aneed, Helv. 114, 7. 

NT ir E NE Bing. 166, 887, uetheros u, aetheris 

ani 397 u. 299, c. Bing. I 

Flur. I. T pei. U 102. — Dietrich Cons. v aff. 

6, 8. unter aer, — Sch , 91. — 

Syn. 64. — Ze Wb. 14. — Riisehl Tit. Mumm. V. 

mó. ep. ἐξ, #7 ann, — Hibb. Prol. V ratis 
mann Curt. Jub. 1874, p. 05, — Weise 


aetheréus, a, um, falsche Form x aetherius. 
s. netherius zu Ende. Host. bell. Histr. 1. 1, 
CIL. VI 1756. 


aethérius, 8. am, Γυσὶ, aetheriacus A(e) Rus 
Not. Bern. 70, 23 (. locia. TEN RD 
Aetherius)] ἃ ἰθέριος, α, ov, zum Ather, 
der höheren, er Himmelsluft gehörig. 
L im eigentl oder materiell. Sinne wie bei 
Cic. n. d. 2, 15, 42: sidera autem aetherium 
locum obtinent, qui quoniam tenuissimus est 
et semper agitatur et e s necesse est, quod 
animal in eo gi a pm: et sensu acerrimo 
et mobilitate celerrima esse. Id. ibid. 2, 21 
54 sq.: aetherü cursus, aetheria coniunetio 
stellarum, Id. ibid. 2, 24, 64: altissima aethe- 
riaque natura. Lucret. 4, 391: sidera Um 
detheriis adfixa eavernis, IL Zum Äther, als 
Wohnsitz der Götter gehörig, himmlisch, 
ütherisch, Catull. 66,55: isque per 
me tollens advolat umbras, durch den Himmel 
‘verbreitete Schatten. Verg. A. 5, 838: astra. 
Lucret. 2, 1098: ignes, d. i. sidera ἃ. Virg. 
A. 8, s: Δ pen Ebenso Mart. 9, 4. Hor. 
carm. 1, d ignem aetheria domo sub- 
ductum, Ver 1, 402: plaga. Ovid. Met. 
15, 858: arces. Id, trist. 4, s, 19: arx. Dr. 
με m een haustus, Id. A. 7, 281: semen. Ovi 

, 948: sedes. Stat. silv. 3, 1, 186: pater, 
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Ribbeck. 
s idis [1 Αἰϑιοπίς, N, eine e pr gg d 


wahr- 
La | Mohrensalh ei, 


21, 
; ale, ἡ (re. αἰθηρ). I. der 


des Himmels, die 
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E ἘΠῚ 
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cem. Lucret. 6, 467: (turba aubium) | simul ipso 
erg. 
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eine 331, 
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t d M aet 
139 ed, Jan.; 
| n i v πος α 


a, 











üerös (vgl. derieng) | 


ägäricum 


is | X A. N. Δ 1, 88). der A A dfersteih, em w n, eim ur 


pom werden Plin. 10 
iis ΩΣ eri 
| Weise 159 A. 
| f RIO ein Edels 
s», Plin. 3 


p. ni er 
τό (= ἀετός 


giebel, ee! Qiebefeld des Tempel), eine 
eines die Flügel ausbreitenden Adlers κα 
dreieckige Giebelverzierung 
inser. 6919. CIL. ΠῚ 1174. 1212. Rein: 


eol. 2. n. 17. 
aee qu. 2 ., aetoma Abl. ; Seu 
94. — Weise 


'aetopon, 1 en ἀετός u. πούς ὃ eine 


e. T. 5.7. Zweiteihaft. App 


afratus, von δ, Schaum, Isid. ὁ 
29. Hermes 189 = spumeus, | 
Weise 331. P 
afro ..., s. A ca 8 
ae, , 0, ein Zu 


applet. Pétron. 69, T Baron dim 

abgeleitet: "aep rds ), ae, οὐ 

Kuppler, eine Kupplerin, Gloss. 

45. Edict. Th we: ὡς Ἄ τας 21 

1 

uisnae): ,agaga est, δὲ oed ta Babes 
agallochus, ἀγάλλοχον, Alo&holz, Di; 

Ὅν ἐξ εἰμι agollocha, Linn.) 


τὸ (Zi Bi 
Alk 
säule, pell. 6. p. 188 


Agüm lat. Agämemnö, m. "Ayo 
zimemnsn, Klytaimnestra, Vater den 
der Elektra und Iphigeneia, Oberanfü 
Griechen vor Troja, nach der Rückke 
seine Gemahlin mit Hilfe ihres Buhlen , 
ern tr. 161. Pleut. ren 9 

itschl vielleicht Agamemino). Varr. + 
510. Cic. off. 3, 95. Hor. c. 4, 9, 25. 
4. Ace, Agamemnonem Cornif. rhet. 1 
Cie. Tusc. 1, 37, 90 u. a. Prosaiker. 
Acc. Agamemnona Hor. c. 4, 9, 25 u 
ter. 


Neue I 156. 158. 304. — Corss. Voc. II 268. 
mann nm) 05 00. — HB II 85. — Büch 
ER. Decl. 4. — Ritschl Opuse, II 497. 


| ägämus, ἊΣ ἄγαμορ, Adj, eM 
gigs en. ἀγάπη, ij, die Liebe. Ld 


e, wie caritas Tertull, ad mart. 
33 ct. ad Liebesmahl, Tertull. 


rg a τῳ care Hieron 
14. Yel. Tert. 4 


een n e. 17. 
T 


ágüpeétae, arum, f. ἀγαπηταί (ἀγαπητ 
cendi inel qt YI Reo 
nossinnen eheloser Geistlichen in d 
christl. Kirche, Hieron. ad Eust. ep. ! 
, oder ágüricum i, n. d 
aum- oder Zunderschwamm, LA 
schwamm (Boletus laricis, Jacq.) 1 
103. 26, 15. 
Weise 147, 


Agathocles 


les, is, m. 'Ayadoxigs. Agathocles, 1. 
ann von Syracus, geb. 361 v. Chr. zu 


» von Eltern niederen Standes, Iustin. | 


q. Cie. Verr. 4, 122: Genitiv Aga- 
Av. 28, 43 extr. Val Mar. 7, 4 extr. 
1, 21, 13. Plaut. Ps. 532. (wo nach 
vielleicht der gedehnte Dativ Agd- 
griech. Acc. Agathoclea Auson. epigr. 
Abgeleitet: e G, um, 
sag, agathoclöisch, tropaea Sil. 
— IL Ein griech. Philosoph u. Schrift- 
ber Landwirthschaft, aus Chios geb., 
.z 1, 1, 8. Plin. 22, 90. — OL Ein 
Historiker, aus Cyzicos geb., Cic. div. 


II 48à. — Cfr. Prooem. schol, hib. Bonn. 
Fleckeisen Rh. Mes. VIII, 1857, p. 228. — 
shock Jahrb. 17, 191— 199. y. 
yesnon, ónis, m. μων, ὁ, guter 
Schutzgeist L Griech. Benennung der 
Heilschlange (Coluber Aesculapii, L.; 
ph- oder Knuphschlange, auch Backen- 
enannt, des Symbols der wohlthätig 
lem Götterkraft in der ägypt. Mytho- 
ampr. Elagab. 28, 3. — IL Eine Pflanze, 
herb. 94. — IIL Ein Ort in Alexandrien, 
res t Alex. Magn. 1, 22. Mai. 
,e, f. * éysté (für dyvia), $, Straße, 
auf dem Schiffe, Ennius ann. 484 V. 
dor. orig. 19, 2, 4). cL Paul. Diac. p. 
Mall 
5: „im dem Hexzmeier des Emm. bei Isid. orig. 


multe fere ponet, et :g«& longs repletur, ist die 
echt hi 1 de nd ran diascibe richtig 


s, se kann die des ἃ aus dem muthmaß- 
ijech. U des Wortes hergeleitet werden.“ 
m. Voc. Τί 492 neben Fleckeis. 50 Art. 30 (Progr 


us, L m. ἀ-γέλαστος, Adj., nicht lachend, 
, der nie Lachende, Mürrische, Fin- 
ds Beiname des M. Crassus, des Grob- 
des Triumvirn gleichen Namens, der nur 


. 


oder nie in seinem Leben gelacht haben 


lin. 7, 79. cL Lucil ap. Cic. Fin. 5, 
Id. Tusc. 3, 15, 31. 
Ktis. ». ἄγημα, τό (dor. für gygpa, ein 
zug, eine Abtheilung im maced. Heere, 
hnender Name der von Philippos u. 
der gebildeten Abtheilungen der Edel- 
1 (amici, ἑταῖροι) zu Pferde u. (cetrati 
rei, zu Fu^. die Leibschar, die Elite, 
7, 40. 5: addita his ala mille ferme 
n: agema eam vocabant. Id. 42, 51, 4: 
,et viribus et robore aetatis ex omni 
rum numero duo erant a: hanc 
nonem vocabant Curt. 4. 13, 26 Mützell. 
i, ^. ἀ-γήρατον, τὸ (von ἀ-γήρατος, un- 
Y ein aa Kraut. eine nicht leicht 
de Pflanze 'viell Achillea Ageraton‘. L. 
rbalsam, gewürzhafte Schafgarbe, Plin. 
: ferulacea est. 
| MT. ἢ . 
8, &eom, ἀγήρατος aie», der nicht 
le Aon des Valentinus, Tert. adv. Va- 


erao adg.)au:-adu gubernare. κυβερ- 
ie ad einen Steuerruder mitlenken. zu 
suchen. I. Eigtl wie Flor. 3, 5, 16: 


alfeid, Tezauurns. 


gis 


ägön 4 


qui—utre suspensus etpedibus iter adguLernan:«, 

videntibus procul quasi marina pistrix evase- 

rat; hier liest jedoch H 4] πὶ nur gubernans. 

— IL Bildl. Flor. 2, 81: sic nie for- 

tuna, ut quemadmodum ab Africa in Europam, 

τὴν ab Europa in Asiam --- imperium proce- 
eret. 


aglkóphotis, idis, f. ἀγλαο-φῶτις, ἡ (vel. Lob. 


251), die Glanzschimmernde. L Ein 
Zauberkraut von lebhaft glänzender Farbe, 
Plin. 24, 160, sonst auch marmaritis. — IL Die 
Gichtrose, die Päonie (Paeonia officinalis, 
L.), Appul. herb. 61. 

Weise 147. : ᾿ 
is, idis, *ayl-aozis, mit glänzendem 
e, Liv. 44, 41, 2, wo man jedoch nach 
Plutarch. p. 265 emendiert hat chalcaspides. 


w. m. s. 


agnds, i, f. ἄγνος, 6, auch ἡ, eine hochwach- 


sende, weidenartige Pflanze, Keuschlamm, Plin. 
13, 14; 24, 59. Latein. vitex, Abrahamsbaum 
(Vitex agnus castus, L.), noch heute ital agn» 
casto. 


Er sperma, ἄγνου σπέρμα, Orib. Bern. 13, 


. — semen viticis. 


agoea, 5. agca. 
ägögae, arum, f. 


&yeyaí (sc. $daros), von 
ἀγωγή, 9, so hießen nach Plin. 33, 76 sqq. 
die Gráben oder Stollen (fossae), in denen der 
den Goldsand führende, aus den Goldwerken 
kommende Bergstrom (torrens) seinen Gold- 
inhalt absetzen sollte, ehe er dem Meere zu- 
geführt wurde. So die Vulg. u. Cod. Bamb.; 
agangae heißen sie im Cod. Monac. u. anderen 
dschr. 


ägöge, es, f. ayoyı, 7, in der Musik die Ton- 


leiter, Marc. Cap. 9. 8. 958, rhythmica, der 
Tonfall: Id. ibid. &. 970. 


ágon, ómis, m. /AG. Not. Bern. 44, 55.] ἀγών, 


ὥνος, ó, der Wettkampf bei den feierl. Spielen, 
das Kampfspiel im Ringen, Reiten, Musik v. 
Poesie, aus Griechenland, besonders seit Nero, 
auch nach Rom verpflanrt, rein lat. certamen; 
agones Capitolini, auf dem Capitol zu Rom, 
zuerst eingeführt von Domitian im J. 839 r. 
Erb. d. St, die alle 5 Jahre gefeiert wurden, 
Censorin. de die nat. 18: Capitolinorum ago- 
num primus a Domitiano institutus fuit duc- 
decimo eius et Ser. Cornelii Dolabellae consu- 
latu. Itaque hoc nunc anno qui celebratus est 
agon, undequadragesimus numeratus. cl. Suet. 
Dom. 4. — Sodann agon icws (in Leibes- 
übungen u körperlicher Geschicklichkeit) zu V:- 
enna, Plin. ep. 4. 22: gymnicus agon apud Vi- 
ennenses ex cuiusdam testamento celebrabatur; 
ib. extr.: non esse restituendum Viennensibus 
agona. — Agones musici in Griechenland. ago; 
musicus ;in Musenkünsten, d. i. in Flöten. 
auch Zitherspiel. Gesang u Dicbtkunst) zı 
Olympia, Suet. Ner. 22: instituerant civitates, 
apud quas musici agones edi solent, omnes 
citharoedorum coronas ad ipsum mittere; Id. 
ib. 23. — A quinquennales, projectiert im 
Pontus, Plin. ep. 10, 19. — Sprichwörtlich ist 
die Redensart: nunc demum agon est — nach 
dem griech. s?» γὰρ ἔστιν ἀγών. jetzt ist ein 
eigentlicher Kampf zu bestehen, jetzt muß 
gehandelt werden. Suet. Ner. 45: statuae eiu« 
ἃ vertice currus appositus est cum inscriptione 
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v - ἐμὰν ἡ, " pec 


I 7 Gum ἵν κι. ἀεί ξωον, τό, immer- 
" ergrt » Pflanze (rein lat. 
. maius, Hauswarz, Haus- 
Mi duh qi 
um album, 

» 10 κα, pul. herb. 193. 
ö [Schreiber, 







et qe 
be io quis 08 us 
sd h und sarcastisch 

us Fin sich rühmte, die Zollein- 
los römischen Volkes so bedeutend 
, Cie. Att. 2, 17, 3: velim 





iw ird. vna eoo ecd em 





ha re, quonam in me animo | 
pes. quim i mo asimo 
ande rer Auf sung zu schreiben: ara- 
































Cie. ἀρ. Non. 15, 17 (p. b45, 15): quibus etiam, 


alabaster plenus unguenti putere v 


13, 19: un; optime servantur in alaba- 


stris, odore sin oleo &e. Vgl. Böttigers Aldobr. 


redolenta S. 49 f. Mart. 11, 9: quod Cosmi 
re ent alabastra Bag nn ; inser r. 
CHES 


QVE ALABASTRI u.a. Von der birnen- 


oben sich platter abrundenden t 
mer. dieser Salbenbüchschen re τυ τ θη δῷ Ῥ 


d EC YIN 
decinontes I. Δα ΔΙ το von rise e Ps on der 


Ähnlichkeit der oben spitz 

der noch Bossaknatpe: PH ον 21, 
14: ger timo Reiten guia ciiin d 
A" y vt τὸς mend aa alaba- 

escens dehiseit 
ac με ade nad — HI. | Ξε stibi 
(w. s.) Pl. 33, 101. Nach anderen ‚jedoch hier 

= nlabastrites. 


ΤΙ abest tri Neue I 75. alabastri u. alabastra Nom. 
slabastros Ace. Pl, I 529. — ridi, Si SN 


rir mn 
iem 296. I Td. Privatleben 1 (1979) 381. 
oder 


ae, f. Alabastrites lapis, 
ἀλαβαστοίτη, 8, δ (sc. ehe der Alabaster- 
ond Tn geile, inisiiian horen, Bänle 
später n 
u. andere Ornamente sd xe also 
wohl ein Kalk-, nieht, wie unser Alabaster, 
opea, vgl. Romé llIsle de antiquorum 
bastrite in Nov. Act, Acad. Nat. Curios, 
VI. p. 186. Die bunten Gattungen des Ala- 
basters wurden bei den Griechen anfänglich 
Onyx Teen " Dioseor. 11, Mies u. auch 
von ius mit Onyx verwechse md mor 
weil die Salbenbüchsehen vor ; 
ihm gefertigt wurden, Plin. 36, 60: MP 
(onyehem) aliqui lapidem alabastriten vocant, 
quem cavant ad vasa unguentaria, | 
optime servare incorrupta dicitur. Vgl. Id. 
36, 182, wo von der Gypsbereitung c chen 
wird u. es heißt: qui cognitur lapis non dis- 
similis itae esse debet aut marmoroso. 
Vgl. noch Id. 37, 73. Ibid. 143. Auchwohl 33, 
101 (vgl. jedoch alabaster IIT). Der feinste und , 
reinste Alabasterstein hiess chernites, s. cher- 
alabastri 






mites u. onyx. Vgl. auch noch 


tis — 
Y e ΤΑ eine Edelsteinart, Plin, 37, 


EP S ran x 628, Nom. I 624, ala- 
bastriten Ace, — 34. alabastrite Abl. ‚1. 59. 
Weise 43. 4 A. 


9s 








un 


Ir 


ὦ δαβήᾳ, 
ein Wifiseh, &alwels 


ssl 2 
I. Plin. 5. 31. "Vielleicht -ichtieer ın 
ἡἀλλάθδησ abenieiten., - 


«(ων Prodr. A62. 485- 4245 [132 1325 guekatio veiie 
mew neu videt. lvieetuem 4 > Ocmiee zum xm 
et diee Wm s 395 ses n webs — 


τι νι "ormáe mimtitute aíepes — sims τα xe- 
— εἰσρανία apud diesem 1. 
Be. etm orratbnio τὰ wende. zruoca m Jem 


Stine mevyte ἰῷ [L. — Wo 06. 1:9 


Aléasa. min. Acn. mm. m. dieime, ung, 


Hermsieher. Lendstreicher. ma Ze. αι E Der 
Prabler. XA3?7«cha^ider. die zr Komdádie. 
welche P'antue in seinem Miles glocoeus xseh- 
a3hmte, Plant ΜΠ. gior. 3.1.3 36 - Hamm 
Grass hníc amen est comoedise- wb 30s 
Letine σι dicimus. IL Vz ciarum 
-zscanee, ein wilithnender Find, Themist.. sin 
Fin in Albanien. jetzt &la4231. Plin. 4 39. 
Val. Flare. $, 101 wo Aer. m. 

jesTÉ 8, mm, +. albiceriw. 


^ albéíerr2tum, s. 
*aBbierria, e nier albéesrmm a. wm. mich 
séeorztus. 


γ 


a, um. wa album. weil. x ce 
29069, 4, Wachs. w^rdieh weilwächsern. L 
h. weißlichzelh. umschrieben bei CaL e m 
19. 417: albanne. qnae errsa£ ἔασι cognomina 
errze. *» nun »liza adbeceris hei Cm r. τ 5. 
Í. cl. Varr. r. τ 1, 24. τ Olra αἴδοσενα bei 
Plin. 15, 20. Fiena elbecerata bei Pm. 13. 19. 
sibichmus, a, wm, von albes. weit. α πόσα. 
$, dan laar, mit weiten Haaren. weiShaarig, 
poet. ibertr. von Binmen, wei weis- 
faserig, Venant. Port. vie 3. Mart. 4 2: ἄντ. 
bna 


das salezische Versmab, Dim. 309,32 Καὶ 
Wetes 230, 


sleé£a, se, /. &xa, 3. "ine wilde Malvenar:. 


Angenpappel  Malvra Aleva. Malope mala- 
eniden L.., Piin. 27, 21, vgl. damasione. 
Weise 147. 


: gegen de 
541, auch j, eine Pflanze, deren 


Warzsl n. Blätter gegen den Schlangenkiss 
heiten sollten, Plin. 27, 39. 
ema 147. 


Ales, idie, 7., von ἀλκή, $, Kraft, Tapferkeit. : 
Beinsme den Macedoniern. ' 


der Minerva bei den 
Liv. 42, 51, 2: sacrificio Minervae, quam vocant 


Aleidem ernfeeto, wenn die Lesart richtig ist. 


Alemánium metrum, Aixnérior μέτρον, Serv. 


de σον, metr. 455, 16; 460, 30, eine bei den 
Lyrikern hbliehe Versart. Vgl. Alcmanicön 


-—— oom 


schema, Interpr. Vergil Aen. 6. p. 50 ed. Mai. : 
AleménA, ı ae, f- ". Alemene, es, f- gedehnt : 


Aleumöna. ae, f. Aixy 
tar des FjJektryon, Gem lin des Amphitryo 
in Thehen, Matter des von Zeus erzeugten 


, Alkmene, Toch- : 


Meraklen n. dessen vom Amphitryo erzeugten - 


Zwillingshrnders Iphiklos, bei Plautus findet 
sich Nom. Sing, Alcumena Am. 99. 364. 498. 
499, ba^, Tr, ^3 1039, 1064. 1068. 1088. R. 
86; der Gen, Sg. Am. 456. 1135; der Dat. Sg. 
Am. 134. 201, 493. 869. 577; der Accus. Am. 
10^, 167, 474. €67, Merc. 690; der Abl Am. 
110, 290, 479. 1122. 1141. (Vgl. Rassow de 


AR 2 
ul 
T 

| 


: 


- Mimpi. i» 13M Bec 


τ 


vögel " . 

weshalb zuch ler Eiswmeel selbst alcyon 
Stat Theb. 9. 361. SL 18 373. Valer. 
4. 4 Sen. Aram. ὅδ. — Pfur. Arnol 
ed. Oehler. — IL Tochter des Atlas, « 
Plejaden. Cic. Arat 3$9. Ovid Hor. 
133. Fzsz ὁ 173 — IL Gemahlin de 


ager, sonst Ckupasra, Hygin. Fab. 11. 


vogelgehärig. wie dies alevonii, die: 
Tage im Atlantisehen Meere. zur Zeit, 
Eisvogel nisten soll Varr. L L 7.88. 
Müll. vgl oben alcvon.. — elcyonei di 
r. r. 11.221. Blos ad bei Mythogi 
1.9. Vgl aleyonis auch kommt das al 
cedonia, orum, n. (von alcedo] x. B. be 
Cas. pr. 26 vor). Davon steht als Sul 
eum oder aleyomium (halc.), 
(sc. medicamen) — halosachne oder 
maris „Meerschaum*, der gewöhnl. a 
Meeresspiegel schwimmend gefunden ᾿ 
verschiedene Arten des „Seekorks“ ἢ 
ein gutes Mittel gegen Flecken im ( 
Cels. 5, 6. 5, 23, 19. Plin. 32, 86, wo 
neum steht. 
Weise 106 A. 272. 


alcyönis, idis, f.. xum Eisvogel αὶ 


Plur. alcyonides, sc. dies, dixvovides, sc. 
die 14 Wintertage, w&hrend welcher d 
vogel sein Nest baut, um welche Zeit d: 


älec 


türme ist, Plin. 10, 90. Vgl. oben 


48. 
18. 106 A. 


h halec u. allec), ecis, n. oder alex 
u. allex), ecis, comm. τὸ ἁλυχόν, das 
von &àvxog, (besser als τὸ ἁλικόν, von 


Fischsauce,eine, dem kóstlichen, von | 


denen edlen Fischen bereiteten Garum 
ıende u. ursprüngl. den unzerrührbaren 
tz derselben bildende Fischbrühe, die 
. nach auch künstlich aus anderen 
bereitet u. vielfach angewendet wurde, 
ake, s. Plin. 31, 95 sq.: eine Art 
ihe, die man sich auch aus Austern u. 
Schalthieren u. Seefischen, besonders 


Seebarbe (mullus) bereitete; Plaut. ap. | 


120, 4: qui mihi olera cruda ponunt 
nt. Hor. sat. 2, 4, 73: ego faecem primus 
primus et inveni piper album. Id. ibid. 
wo überall alec steht, s. Non. l. c., 
|] Cato r. r. 58: ubi oleae comesae 
decem et acetum dato, Plin. 1. c., Mart. 
6. 3, 77: capparin et putri cepas alece 
s. Apic. 7, 6, u. a. die Form alex oder 
3 comm. haben. Der Plural nicht im 
:h, s. Prisc. p. 686 P. — Davon ab- 
et: alecatus, a, um, mit Fischlake be- 
ius Apic. 7, 6. und alecula (halecüla 
lecüla), ae, f. diminutive Ableitung, 
ke, Col. r. r. 6, 8, 2. 8, 15, 6. Auch 
al. 8, 17, 12. 
leue I 3?5, allec, allex (hallex) Nom. Sing. I 140. 
allec (hallec) Neutr., allex Fem. 1 149. allecis 
. 1 140. allecem Acc. Sing. I 558. — Död. Syn. 
- Id. Hdb, 79. — Geiger Urspr. d. Spr. A. 199 

480. — Kühner I 312. δ. 110, — Büch.-Win- 


p. 
Decl. 11. — Hehn (das Salz 64 fj. hält es für ent- 
dem Südkeltischen. — Kuhn XIY 416. — Zehet- 


. 18. 195. — baalf. gr. Lehnw. p. 17. — Marqu. 


p 
I 339. II 50. — Id. Privatleben I (1879) $19. 
ein, Gallus? 8, 189. — Göll? 8, 343. — G. Löwe, 
phisches Jahrb. f, Philol. u. Pädagog. 1879, 10. 
17108. — Weise 32. 121. 


is, a, um, Adj. von ἀλέχτωρ, ορος, ὁ, 
ältere poet. Form für ἀλεχερυών, ovog, 
ı Hahn herrührend, wie gemmae, 
ine die im Magen des Haushahnes 
n werden sollten, Plin. 37, 144. Lapis 
is bei Solin. c. 4 (1, 77). Alectoria 
Mart. 30, vgl. E. Ludwig, philol. Anz. 
Bd, 5. u. 6. Heft p. 320. 
163 A. 
óphos, i, f., ἀλεκτορό-λοφος, ἡ (auch 
is lóphós, ἀλέχτορος λόφος), eine 
viell. unser Hahnenkamm (Rhi- 
crista Galli, L.), rein lat. crista (galli), 


, 


141. 


halecula oder allécüla, ae, f., su. 


ie, f. ἀλήϑεια, ἡ, die Wahrheit, einer 
n Aonen des Valentinus, Tert. adv. 
12. 

: allex, ecis, comm., s. alec. 


or, Ἡλέξανδρος, wegen der Formen 


er und Alixenter hier zu nennen, schon | 


. tr. 74. 

der (Alexanter) Alexaudrus Nom. Sing. Neue I 
ıdri Gen. 1 77. Alexandri Nom, Pl. 1 395. AI:- 
» Acc. Biug. 165. (Corss, Voc. I 307, 265). Corss. 
33: „Alexande/, Garr. Graff Pomp. XXVI, 


b. II 593. 665. 667. 815. 818. — Id. Etr. I 843. | 


582, 1032. 1033. 1070. 1091 Alexsander. : Ygl. 
— Schuch. Vulgärl. I 133. 136. 371. — Bits 


&liptés 43 


Opusc. II 491. — Prisc. lat. monum. epigr. tab. I F. — 
Kühner lat. Gramm. II 50, 2. — Alixenter Corse, Voc. 
II 867 (375). 


| Alexicácus, i, m. dAs&l-xuxog, Adj., Abwehrer, 
des Bösen, Beiname des Hercules, Lact. 5, 

8, 14. 
älexipharmäcon, i, n. ἀλεξι- φάρμακον, τό. medi- 
camentum, ein Mittelgegen Gift, Plin, 21,146. 


Weise 272. 
alfa s. alpha, alfábetum s. alphabetum. 
alicacabum, i, n. &uxáxoflov (AAxáxxoflov), τό, 
eine Pflanze mit betäubender Kraft, wie das 
Opium, Theod. Prisc. 4, 1. Vgl. halicacabon. 
alicüla, ae, f., Dimin. von alica = ἄλληξ, nxos, 
u. &Alı$, ıxog, ἡ (mit Unrecht von den lat. 
Grammatikern mit ala in Verbindung gebracht, 
8. Vel. Long. p. 2280. Putsch.), ein ursprüngl. 
in Thessalien besonders übliches Oberkleid 
mit Armeln, ein kurzer leichter Über- 
wurf, der mit einer Schnalle oder Spange über 
der rechten Schulter befestigt wurde u. mit 
zwei verlängerten Zipfeln längs der Schenkel 
herabfiel, der Zipfelmantel, Mart. 12, 81: 
brumae diebus feriisque Saturni mittebat umber 
aliculam mihi pauper: nunc mittit alicam: 
factus est enim dives. Petron. sat. 40, 5: 
barbatus ingens, fasciis cruralibus alligatus 
et alicula subornatus polymita, ein leichtes 
Jagdgewand. Dig. 34 2, 28. 8. 2: puerilia 
sunt togae, praetextae, aliculae, chlamydes 
et pallia, quae filiis nostris comparamus, ein 
Kinderanzug. 
alica Corus. Voc. Il 311 Anm.: „das späte Wort alie-a 
„leichtes Oberkleid'" hat mit ala (Schwabe, de dimin. 
Graec. et Lat. p. 61) nichts gemein, sondern ist latinisiert 
aus dem Griech. &AALÉ „Oberkleid für Männer.“ — 
Död. Syn. VI 15. — Id. Hdb. 7. — dust. Müller ling. 
Lat. deminut, 4 u. 42. — Bramb. Orth. 284. (Vel. Long. 
p. 2329, 46 P.) — Beermann Curt. Jub. 1874, p. 109. — 
Weise 74. 182. 
| Alieus, s. halieus. 
| álieuticus, a, um, s. halieuticus. 
alimma, átis, n. ἄλειμμα, τό, die Salbe, Marc. 
Cap. 2. 8. 110. 


| álimon, i, n., von &-Aiuos, ov, Adj. (hungerver- 





treibend), ein specifisches Mittel gegen den 
Hunger, dessen Bestandttheile verschiedentlich 
angegeben wurden, s. Plin. 22, 73 sq., wo es 
mit halimon verwechselt wird, s. Id. 17, 239, 
wo halimon (Atriplex halimus, L.) strauch- 
artige Melde, gelesen wird. 
Weise 149. 
áliptes (-a), ae, m. ἀλείπτης, ὃ, bei den 
riechen der Einsalber der Athleten, bei den 
Rómern der Sclave, welcher den Herrn im 
Bade frottierte u. salbte, dabei aber auch zu- 
gleich auf seine Leibesbeschaffenheit u. sein 
Aussehen achtete u. danach Diät u. Leibes- 
übungen anordnete, etwa eine Art ‚Leibchir- 
urgus', Cic. fam. 1, 9, 15: sed vellem non 
solum salutis meae, quem admodum medici, 
sed, ut aliptae, etiam virium et coloris rati- 
onem habuissent, ἄς. Iuven. 3, 76: geometres, 
pictor, aliptes; Id. 6, 422. Bei Seneca ep. 56, 
1 steht in den Hdschr. aliquem statt aliptem, 
8. Fickert zu d. Stelle bei Cels. 1, 1, 8. 1 ed. 
Daremb. (Ab. alipta , jetzt im Texte iatralipta 
egere, s. iatraliptes. Hadrian. bei Vopisc. 


Saturn. 8, 3. 

alipta, alipes Nom. S'ng. Neue I 32. alipta Abl. Siug. I 
?^2. 59. — Marqu. Privutleben I (1879) 143. — Weise 293. 
809. 


43 Alisma 


älisma, ätis, n. ἄλισμα, τό, eine von den Alten 
für Froschkraut oder Wasserwegerich 
gehaltene Pflanzengattung (Alisma Plantago, L.), 
die in zwei verschiedenen Arten sowohl im 
Feuchten als im Trockenen wächst (Alisma 
parnassifolia, L.), Plin. 25, 124 sq. Vgl. lyron. 

Weise 147. 

Alixentér, s. Alexander. 

allasson, ontis, Adj, Partie. von ἀλάσσω, 
ἀλάττω, eines für das andere nehmen, ver- 
wechseln, veründern, von schillernder Farbe, 
calices Hadrianus Imp. ap. Vopisc. Saturn. 8, 
10. 

allec, s. alec. 

alleciílla, ae, f. s. alecula. 

allegöria, ae, f. [ALGRa Not. Bern. 38, 32] 
dX. qyogia, ἡ, (VLL. ἄλλο λέγον τὸ γράμμα, 
ἄλλο τὸ vogue), die Allegorie, die durchge- 
führte Anwendung bildlicher Ausdrücke, die 
etwas anderes andeuten, als ihr eigentlicher 
Begriff ausdrückt, eine anschauliche Darstellung 
einer allgemeinen Wahrheit unter einem sinn- 
lichen Bilde, wo eine Metapher durch mehrere 
Vorstellungen hindurch geführt wird, (noch 
griech. bei Cic. or. 37, 94. u. Att. 2, 20.) 
Quinct. 8, 6, 44 sqq. (rein lat. inversio, vgl. 
Charis. 276, 4. Diom. 461, 31.) Zuerst lat. 
bei Quinct. 5, 11, 21. 6, 3, 69. 8, 6, 41. 49. 

51. 52. Arnob. 5, p. 186. 
Weise 236. 

allegürice, s. allegoricus. 

allegöricus, a, um, [ALG Rus Not. Bern. 38, 
34] ἀλλ-ηγορικός, 7, Ov, allegorisch, in 
Bildern oder Allegorien ausgedrückt, lex Ar- 
nob. 5. p. 183. cl. ibid. p. 186. Aegyptus Sidon. 
7, 6. Tert. pudic. 8. — Davon: allegórice, 
Adv., allegorisch, in Allegorien oder Bildern, 
Arnob. 5. p. 183. Tert. adv. Marc. 3, 5 extr. 
u. a. 

allegürista, ae, m. ἀλλ-ηγοριστής, ὁ, Erklürer 

| der Allegorien, Eccl. 

allegórizo, avi, atum, &re, griech. gebildet 
= ἀλλ-ηγορέω, in Allegorien sprechen, 
Tert. adv. Marc. 4, 7, de resurr. carn. c. 27 
u. 30. 

allex oder alex, ecís, comm., s. alec. 

allöphylus, a, um, ἀλλό-φυλος, ov, von frem- 
dem Stamme, ausländisch, fremd, lex 
vetus adimit coniugium allophylorum "Tertull. 
pudic. 7, vgl. Id. ieiun. adv. psych. 7; so 
Hieron. ep. ad Eust. 27 u. a. Das urspr. lange 
y bei Dichtern kurz gebraucht, also allóphylus 
zu lesen Prudent. Hamart. 502: allophylus 
tua castra velit delere tyrannus. Paulin. Nolan. 
de 8. Fel. Natal. Carm. 8, 23, 70: credite, non 
armis neque viribus esse timendos allophylum 
populos. So Tertull. adv. Marc. 4, 37. 

eise 65. 144. 

&lóe, es, f. ἀλόη, ἡ, die Pflanze Alo& von bit- 
terem Geschmacke u. als Arzneimittel benützt, 
Plin. 27, 14 sq. aloe Indica Scribon. comp. 21; 
aloe Gallica, sonst Gentiana, Appul. herb. 16. 
Als Arzneimittel noch bei Cels. 1, 3. 2, 12, 
u. &. Bildlich bei Iuven. 6, 180: plus aloes 
quam mellis habet, „mehr Bitteres als Süßes“. 
Spät. Nbf. ülod, ae, f., Isid. or. 17, 8, 9. Thomae 
thes. nov. Latin. P: 44. 

Schmitt an. d. lat. Spr. 161 f. — Weise 6^. 144. 

Alögia, ae, f. ἀ-λογία, ἡ, I. A. Unvernunft, 

nverstand, Seneca Apocoloc. 7: citius mihi 


alpha { 


verum dicito, ne tibi alogias excutiam, albern 
tolle Ideen. cl. Petron. 56, 7. — B. Doppe 
sinnig: Unvernunft u. Sprachlosigkei 
das Schweigen, Augustin. ep. 86, 36, 11. - 
I. Das Nichtreden, Schweigen — & 
Mahl, bei welchem nicht geredet waurd 
dominica alogia refecti, Abendmahl de 
Herrn, Auct. inc. ap. Augustin. ep. 36, ! 
Salvi huc ad alogiam veniatis, zum Leiche: 
mahl, Auct. in Bullet. dell’ inst. di correg 
archeol. ann. 1858, p. 118. Dagegen par: 
dierend = ein unmäßiges Mahl (immoden 
tium convivium), Augustin. 26, 11 u. ( 
eulogia, w. m. s., ein nüchternes christl. Mal 
36, 19. — Abgeleitet: dlögio, are(— an 
tionis tramite deviare, Aug. ep. 36), Aug. tra 
tat. 124 in Io. ev. — älögior, ärt = 

μαι unvernünftig sein, Dosith. p.$ 
1 K. 


Rónsch das N. Test. Teriullians p. 6S8, vgl. ux 
aporiari. — Bull. dell'inst. di corr. arch. 1358. p. 1] 
— Paucker melet. lexist. spec. voc. Petron. p. 32. 

&lógus, a, um, &-4oyog, Adj. I. Unvernünfti 
Augustin. ep. 86: animalia ratione carent 
dicuntur aloga. Meton., ein grammat. Zeichen: 
einer verderbten (sinnlosen) Stelle (s. Isid. c 
1, 20, 27), Suet. fr. p. 138, 4 R. Serv. Vet 
A. 10, 444 (wo zu lesen = huic corrupto al 
gum posuerit, s. Steup. de Prob. gramm. p. & 
— II. Nicht entsprechend, irrations 
A. In der Mathematik, wie linea aloga Ma 
Cap. 6. p. 232. — B. In der Metrik, pes] 
9.p.329, keinem Metrumentsprechen 


&lopécia, ae, f. dAmmexia,n,dieFuchskran 
heit, wo jemand wie dem Fuchse die Haa 
ausgehen, Theod. Prisc. 1, 6, daher diopéck 
arum, f., Stellen, wo die Haare ausg 
gangen sind, ein Glatzmal, Plin. ? 
239: utuntur (sinapi) ad alopecias cu 
rubrica, psoras, lepras &c. cl. Id. ibid. 41: al 
pecias fricuere et psoras tusis caepis. cl. ] 
22, 64. 23, 6 (54) 101 u. 6. a. — Davo 
dlopéciosus, a, um, mit dem Fuchsgrir 
behaftet, Th, Prisc. 1, 6 lemm. 

Weise 271. 

&lopéciías, Adis, m. ἀλωπεκίας, ὃ, ein Seefisc 
squalus vulpes nach Cuvier, bei Plin. 89, 14 
sonst vulpes marina, wie bei- Plin. 9, 14 
Andere Hdschr. alopex. 

Weise 58. 63. 119. 

&lopécis, idos, f. ἀλωπεκίς, (dog, ἡ, eine Wei 
art, deren Trauben einem Fuchsschwange : 
Farbe gleichen, Plin. 14, 42. 

Weise 172. 

&lopécurus, i, f. ἀλωπέκ-ουρος, ἡ, Fuch 
schwanz, eine Pflanzenart, nach Spreng 
zu Theophrast. das cylindrische Zucke 
rohr, Plin. 21, 101 (Lagurus cylindricus od 
Saccharum cylindricum, L.). 

Weise 141. 

älopex, s. älöpöcias. 

alpha, n., indeclin. ἄλφα, τό, gr. Name d 
ersten Buchstabens des Alphabets, Varr. : 
L. 8, 64. Tert. praescr. adv. haeret. c. 5 
Daher bei Iuven. 14, 209: hoc discunt omn 
ante alpha et beta puellae, noch vor de 
Abc, noch ehe sie lesen lernen, vgl. bet 
daher bildlich u. sprichwürtl. das Alpl 
oder der erste u. vollkommenste in sein 












oye 


| τό, Plur.) &- 
ngraupe, Gerstenmehl, 


Mehl, Au 
d. P 


"hil. Ama. t 
il Seir Eq 
EX eno ren, 2er Heap). acia (für 


Μὰ weiße Hautilecken oder 
3 nite) le, Cels. 5, 28, 19. 8. 295 
τὸ paniire Theod. Prise. de diaeta 15. 


sivn, ἢ, eine Pflanze, Mänse- 
μὰ =; Theophr. terastium 
1 Meneses Wa dotes 


ne 9 Fr krit. 
Spr. ἄραι, fat. ^ 
4 E 
emeine Eibisch 
20, 222. Isid. or. 
nannt, s. Pallad. 
88. Cael. Aur. 
P" althean vocant. 





ἜΝ | von altus, a, 


b aub un de iud. dom. c. 8: nec sic 
bra erispata cupressus. 
m us Sum, Tor aus ἀν um u. 006 
cus irdn and, Eocle s 
"ta, ἃ 


agir nach Fulgent. p. 567, 










ed. κώνωψ, eine Mücke, 
bi iake, Petr. ἔν. 11. 

ὁ (Alumeto '?) Aconíüov? Fest, 18, 5 

+ 0. 1866, 93, P. 2. n 


Fa LEER 
lalun pro 


assurtin 
2 Catamitus pro Me Emsnale, 


^ τὸ (von ἄλυπος, kummer- 
eine Pflanze, nach 


sidiön, ii, mn. ἀλυσείδιον 
ein Kettchen, Luer. ^ 


P. 
h (λύσσα) wirkende Pflanze, 
"um sonst) eine gegen den 


τὶ ote, L.), Plin. 27, 23. 


um, hoch, 
mar, von er hoch- | 


j E Ε xd Ku S^ LL | 











‚sonst perdistum, Apul. her, 81. 


| ., Weise 150A. — S u 
 ?áma, ae, f. s. hama. "i 
amalocia, ae, f. (u. amalusta, ae, f) = 
chamaemelon, die Camill boul d e 24. 
Von , ἦγ, ὄν, att. dpadós, weich, zart. 
amandola =amygdale, w. m.s. 
Mandel, Plin. Sec. d. pe i lib. 5, 30, (— 
zs 
qupd 
oran 
substan v dmarücinum, iced, 
die Majoransalbe, wie bei Lucret. 
, 847. 4, 1179, ne Dean deren 


3 
joran Gefyaunae Majorana, ὮΣ zu ar 
jertw τὸ wie suave olens bei Catull 61, 7 
mollis Verg. A. 1, 696. Cyzicena Pl. 13, 14. 
Amaracus, quem euer ie TTT NDS Vide 
61. Pr ciim ati Mex arn 
sive umaracum eigtl. een, h Maj) d. τ 
163. — IL τῶν Püanze — rtl (nach 
Scheller zu Cels. 2, 33. Not. 320 wahrsch. 
BR Parthenium) Pl. 21, 176 (ed, Sill. 
et Jan.). 

u, 1 1 623. re Neutr. I 
Ἢ RU Mit. f: — Marq. Privatleben I us) 


Weise 1 

ierikrax bis, i m. d- Adj. Us rd» 

lich) u. Subst. die noe SUPR Tau- 

sendschön, Sammetblume (Celosia eris- 

tata, L.), Tib. 3, 4, 38. Ovid. fast. 4, 439. Col. 
4,43. d 10, 175. Pl. 21, 47. 

aman enden EEE (Taue). Nach Schuch. Vul- 

© gäriateinisch, da ee sich im It, Pr, Bp. u 

es m It., 
Pg. findet, vgl. Boeckh Urkunden über daa Bee- 
wesen 8, 150 f. 
Weise 211. — Saalfeld Italograeea II 27, 3, 

τσ eure Ξε  hamaxopodes ἀμαξό-ποδες, 

Vitr. 10, 20 — 218, 2 RI Achsenscheren, 

‚in quibus versantur rotarum Axes, 


"AN 
















| pyra ig g 
beri eon i-r Blasenhut, ‚Apie. 6, * 
Donum freilieh 


ee veo cs 


| a 4. Toma rein E 


Gromat. vet. p. 207. 1. Boöth. 


ἡ (eigtl. Fem. zu 
nach Buttm. Lexil. I, 
gorog, die Unsterblich- 
ai. ὃ zuerst bei Luer, 6, 





kai), die Ambros 


9n Do. D im eigen 





os 
ee : 
det mihi formosá gern Fan 
Bildl. bei Cic. de or. 2, 57, 234: praesertim 
ita dicat ipse, ut ambrosiá alendus esse 
; ein Gott unter den Red- 
nern, und bei Catull. 99, 2: suaviolum dulei 
dulcius ambrosia. b. Als Nahrung der Götter- 
rosse bei Ovid. Met. 2, 119 sqq.: ignemque 





























ardent Nap. d ge 


beides, a 
"toros net tnsterblich, gottlich 
Sintichen i Binne als Belwórt và 
was die Götter haben, u. was dur 
Schönheit u. Lieblichkeit über das Ir di: 
haben ist, sns ΤΥ τ ποις „vi 
duftend, mit ihr vermischt, durch s 
u. verschönt, wie bei Verg. A. d, A 


Mart. &, 99. ‚net 
Prudent. Symm. 1 76. i$ Ay 
8, 9. pedes Id. ibid. uda ron qu 
|" age ferocem, Cl 
or. et Mar — IL E 
sisch, von ie licher Liebli 
10, 408 von den sichen: ambrc 
sueos. Bil. 7, 210: gr Ariusia pe 
sueis u. a. NB. Gegen die Aloe sc 
Hildebrand Appul. l. e. ambroseus. 
[amen /.A M. Not. Bern. 4, 80], vox in de lina 


hebräisch | je) N griech. ἀμήν, es 


es sei, August, doet. christ. 2, 11, 
Ephem. Orat. 85. Prudent. cath. 4, 2 v 
Br Δεν: gemessen be Pad Nolan 
repe 117. u. a. ; 
Weise 3271 A 


* 4d 


- 
pu 


sedum maius, Pl. 25, 160, unser 

ämöthystinätus, a, um, s. ame nus. 

üméthystinus, a, um, ἀμεϑύστινο γι rat 
fbvétem d K 4. ἊΣ LES οἷοι 
Ner. 32. B. amethyst nem 
Mart 1, 97, 7 u. lanae Id, 14, 164 ἢ 
Überschrift. ἐ; mit Amethysteg be 
Mart. 10, 49, 1: cum potes amet! 08 
tes. Davon als PET (se. v 
amethystina, orum, ı "ae t ari 
Gewänder, Iuven. 7. 1 ans 
causidiecum vendunt ame el. I 
Psych. 860, eine Garn! tar" 
thysten, — Abgeleitet: 4 
a, um, mit amethystfarbenem ἢ 
ba em! wie bei Mart. 2, 57, 2: a 
media secat VT d 

ἐκ κου, u tis, Adj. 
dem Ameth "n nern 1 
mend in der Farbe, carbunculi ( 
mann B. 94) wahrsch. unser ὦ 
oder Granat, Pl. 37, 93. 

thystos oder ámé 


^IOFr 
MY 

-᾿ A 
-* 


M 
i vs: 


"| " Με εὐ y 





E d ist, 


gemmae nomen &c. 
Rebenart, deren Getränk, wenn edis von 


Geschmack an m nicht so leicht trunken - 
machte, rein icula genannt, wie bei 


Col. 8, 9, 24: inerticula tamen nigra, quam 

Graeci amethyston appellant &c. εἰ. 
Plin. 14, 31. Isid. € 17, 5, 14 (verbessert 
aus Col. 3, 2, 24, die Häschr. u. Otto ama- 


ris, Adj. du tterl 
Adj. ἀ-μήτωρ, opos, mutterlos 
Tert. praeser, ady. haeret. 53 rein lat, matre 


&-uerpos, Adj., ohne Metrum, in 

acd Rede, Charis, 288, 3. 

amfi....s5 

ἀεί μον “αν κὰν B. hof. «. 

ami u , *. ammi πὶ ammium. 

Kmia, ae, 
7, auch ον ὁ, nach einigen eine Art Thun- 
fisch foster Thynnus, L.) nach anderen 
eine Makrelenart, Plin. 9, 49, wo amia 
als inum Lueilius sat. fr. inc. 53 


(ap. Varr. L. L. 7, 47. p. 139. Müll.), wo amian - 


nach Cod. Flor. Flor. als Accusativ Pastel ist, 
piscis. | S. Müller z. d. 8t. 

lmiantus, i om. 
tung, der Amiant, auch Berg- oder Erd- 


x7 ἢ rampe der in die feinsten Fasern, 
äden theilbar, schon im Alterthum zu 


el u. Geweben verarbeitet wurde, die | 
dem Feuer nicht nur unversehrt, sogar 


36, 139. Isid, or. 
Gew. u. K. 1 194. — Weise 156 A. 183. 


pe: oos hervorkamen, Pl. 36 
16, 4, 19. 
Blümner 


ammi (&mi) n., indeclin., oder ammium (amium), 


ii, n., ; ἄμμιον (ἄμμιν τύ, der MK ein Dolden- 
gowäc Kümmel, Plin. 20, rA wo 
ommi (ed. Sill.; ed. Ian. emi), u. Id. 
u. N. Beribon. comp. 121 extr. (wo viel. "statt 
ammi zu gen ist ami). 
Weise 54. 142. 


ammöchrysus (hamm.), i, 
ccce eher ir ders 
welcher 
einer r von Band u. Gold, wiell. 
Katzengold, Plin. 37, 188. Solin. 87, 13. 
Isid. 16, 15, d ἢ - 

ammödytes amm. ae, m, umo-Öurns, ὁ 

‚der Band kriecher, eine afrikan. Schlangen- 


‚6, 


delstein, 


art, die A mmod ytennatter, die im Sandelebt | 


. Ww ämias, ae, Acc. an, m. duo, | 


ἀ-μίαντος, ὁ (der unbefleckte, | 
reine), die grünlichweiße Asbestgat- | 


, 264 | 


das Aussehen hatte, als bestehe er nus | 





| ) häufig w 

Baume, wie » bei Cels. 5, 5. 5, 18, 2. v'amnoniac 

lacrima Pl. 12, 107. ammoniaci lacrimae 

D 91. ammoniaci ate Seribon, comp. n. 
79. u. dgl. m. Von 


94. Col. 6, 17, 7. "PL. = 78, "u.a, Nomos 
Pl. 5, 49. Thymiama Cels. 6, 6, 25 u. 28, u. 


Ammoniacae guttae Seribon. comp. 128. u. 


das weiße Glas € Pi. 36, 194. 


Weise 156, 

amnestia, ae, j, die Amnestie, 
das allgemei i A ue - Ver essen, 
besonders nach politise bei 
Vopise. Aurel. 39,4: eee delictorum publi- 
corum. Das griech. Wort, was schon Cicero 
gebraucht zu haben scheint, s. Phil. 1, 1, 1, 
wo es mit oblivio sempiterna umschrieben | 
wird dureh oblivio bei Nep. Thrasyb. 3, 2. el. 
Valer. Max. 4, 1,4 haec o liio, quam Atheni- 
"wt. 


Fee Ἢ dure abolitio. facti 1 . 
4 wiedergegeben. Oros. 7, 6 (vgl. 2, 17): illa 
praeclara et famosa Atheniensium a 
ämoebaeus, a, um, ἀμοιβαῖος, a, ov, w echsel- 
seitig, ekz (rein dra rl Lugd. 
m Wechse erg. 
29 (gone ἀμοιβαϊον). el. Gloss. post Fest. 
* 380, Müll. dah. in der Metrik pes amoebaeus 
— — «e v — (vgl. Gegensatz antamoebaeus 
v w — «)Diomed. 481, 25 (3. p. 418 sq. P.): 
ex duabus longis et totidem brevibus et longa, 
z. B. incrédibiles. 
Weise 55, 228, 230 A. 
amolum, s. amulum, 
| Kmomis, idis, f. ἀμωμίς, ἐδος, ἣ ene Abart 
der Pflanze amomum, welche derselben ähn- 
lich sieht, aber übler schmeckt, Pl. 12, bus 
ämömon oder ämömum, i, n. [4 (m) 
Not. Bern. 63, 74], &uopor, ro, eine EL 
dien, Medien, Armenien wu. (bei Dichtern) 
Assyrien heimische Gewürzstaude, aus deren 
Frueht ein kostbarer, wohlriechender En 
bereitet wurde, das amomum, nach ‚Sprengel 
(zu Theophr. 9 pide weinartige Klimme 
Cissus , Ball. hist. fr. 4, 60 (4, 
18). Pl. 12, pem d. 96, 34, wo amomon 
steht. Verg. E. 4, 25: Assyrium vulgo nascetur 
amomum. cl. ibid. 3, 89. Cels. 3, 18 u. 21. 5, 
18. Seribon, comp. τὸ, 16. u. 5. a. Auch der aus 
der Frucht bereitete Balsam, sonst sucus amq- 


δὶ ampélínus 


mi, Ovid. Met. 15, 391, oder pulvis amomi, Id. 
- Trist. 8, 3, 69, wie bei Ovid. Pont. 1, 9, 51: 
ille tibi exsequias et magni funus honoris fecit 
et in gelidos fundit amoma sinus. Id. Her. 21, 
166. cl. Mart. 5, 65. Pers. 3, 104. u. 0. a. 


Neue I 407. — Weise 144 (vgl. cinnamomum, cardamo- 
mum). 


ampölinus, a, um, ἀμπέλινος, Adj, vom 
einstock, weinartig = viteus, davon steht 
der Plural ampelina, orum, n., als Benennung 
eines Kleiderstoffes bei Caecilius St. 138 (ap. 
Kon. p. 548, 14): carbasina, molo china, ampe- 
ina. 

ampóélitis, idis, f. ἀμπελῖτις (sc. γῆ, Erde 
zum Belegen der Weinstöcke), eine zähe, 
dem Erdpeche ähnliche Erde, die mit 
Öl angemacht zum Bestreichen der Wein- 
stöcke diente, um sie vor schädlichen Insecten 
zu schützen; sie ward auch sonst medicinisch 
gebraucht und hatte officinell eine erweichende 
u. zertheilende Kraft, Pl. 35, 194. 

Weise 48. 

[Ampélius, ii, m. von ἄμπελος, 7, der Wein- 
Stock, röm. Eigenname, L. Ampelius bei Sidon. 
9, 805. Symm. ep. 5, 64. Amm. 28, 4. Viell. 
derselbe mit dem gleichnamigen Verf. des be- 
kannten liber memorialis aus dem Ende des 
4. Jhdts. nach Chr. Geb.] 


ampölödesmos, i, m. " ἀμπελό-δεσμος, ὁ (das 
Rebenband), eigtl. Weinband, ein binsenar- 
tiges Gewächs, womit man in Sicilien die 
Weinstócke anband, Pl. 17, 209. 
Weise 147. 
ampélóleuce (ampélós leuce, és, f. (Acc. 
ampelon leucen), *àusttAo-Agóxn (ἄμπελος λευκή), 
ἡ, weißer Weinstock, ein Rankengewächs, 
auch archezostis u. rein lat. vitis alba Pl. 23, 
21. Col. 10, 347. 12, 7, 2. Pallad. 1, 385. 
Plur. vitibus albis, Ov. Met. 18, 800) genannt, 
Zaunrübe, Gichtrübe (Bryonia alba, L.), 
Pl. 23, 21 vitis alba est, quam Graeci ampe- 
lo(n)leucen, alii staphylen, alii melothron, alii 
psilotrum, alii archezostim, alii cedrostim, alii 
madon appellant. 
Weise 147. 


ampölöpräsöds, ἱ, f. * ἀμπελό-πρασος, ἢ, Wein- 
lauch, der in den Weinbergen wild wach- 
sende Lauch, (Allium ampeloprasum, L.) Pl. 
24,136. 

ampélos, i, f. ἄμπελος, ἡ, der Weinstock, 
im Lat. nur im techn. Gebrauche, wie I. am- 
pelos agria, wilder Wein, rein lat. labi- 
usca, Pl. 23, 19. Id. 27, 44. — U. ampelos 
Chironia, Schmerwurz, sonst citis nigra, 
Pl. 23, 27. Id. 25, 34. Vgl. auch ampeloleuce. 

Bramb. lat. Orth. 268. 

amphemörinon, genus febris, &ug-zusQuóv (von 
ἀμφ-ημερινός, 8c. πυρετόρ), ein tagtägliches 
(d. i. jeden Tag eintretendes, nicht wechseln- 
des) Fieber, Pl. 28, 228. 

amphibálum, i, n., von ἀμφι-βάλλω, der U m- 
wurf, Überwurf, als Priestergewand, Sulp. 
Bev. Dial. 2, 1. 8. 5. u. 7. H. 

Rönsch It. u. Vulg. 254. — Lobeck Paral. 10. 

amphibion, i, n. ἀμφί-βιον, τό, die Amphibie, 
Isid. or. 12, 6, 3 (griech. bei Varro L. L. 5, 
18. Id. τ. τ. 3, 10, 1 u. éu gp íf Loi, Col. 8, 13, 
1. Amm. 22, 15, 14, wo Haupt in Hermes 8, 
208 amfibioe lesen will). 

amphiböle, Adv., s. amphibolus. 


amphimallum j 


amphibölia, ae, f. ἀμφι-βολία, $, Zweide 
tigkeit, Doppelsinn, -igkeit, rein la 
ambiguitas, Cornif. Rhet. 2, 11; Cic. div.: 
56, 116: amphiboliam versus intellegere; k 
fam. 7, 32: acuta amphibolia; Id. Herenn. : 
11, 16: amphiboliarum cognitio. So amphibolis 
aucupari Quinct. 6, 3, 62. 7, 9, 1 sqq. 9, | 
32, u. ὅ. a. 

amphibölice, s. amphibólus. 

amphibülógia, ae, f. *aupı-Bo-Aoyie, ἡ, à 
Zweideutigkeit, Cassiod. de dial. p. 532 
ed. Garet: Plur. b. Acron ad Hor. art. poe 
449. Isid. or. 1, 33, 13. 

Weise 85. 

amphibölus, a, um, ἀμφίβολος, Adj. I. Eig 
doppelt umgeworfen, wie tunica bei Su 
pic. Sev. dial. 2, 1. — II. Bildl. doppe! 
sinnig, nomen Marc. Capella 5. p. 149.í 
462. amphibolon est, an...an Serv. Verg. Ae 
4, 178; vgl. Porphyr. Hor. ad carm. 1, 6, | 
— Davon: amphiböle, Adv. = &uq cole 
zweideutig, Acron ad Hor. carm. 2, $ 
20 ed. Hauth; Pauly: amphiböltce Porphy: 
ad Hor. sat. 2, 1, 48 ed. Hauth. u. ed. Paul 

amphibrüchys, yos, Acc. yn, m. ἀμφέ-βραχε 
Adj. sc. pes, der Versfuß © — = vom: 
hinten kurz, ein an beiden Seiten Kürze 
habender langer Versfuß, Gegensatz aemph 


macrus, — = —, Quinct. 9, 4, 82 u. 10 
Diom. 479, 8. (3. p. 475. Putsch.) 
Weise 280. 


Tamphibrévis, is, m. von ἀμφί u. brevis, = 
amphibrachys, Diomed. 479, 9. (3. p. 4i 
Putsch). 

amphícolus, um, ἀμφέ-χωλος, Adj., auf bei 
den Seiten lahmend oder verstiimmeli 
Plot. Sacert. art. gramm. 3, 22, p. 523, 105 


amphícómüs, f. dupi-xouos, ein Edelsteit 
Plin. 37, 160 J. = erotylus = hieromnemot 

amphicyrtös, On, Adj., éug(-xvorog, Adj., vo: 
beiden Seiten oder nach beiden Seite 
hin gekrümmt, luna Iul. Firm. math. ! 
praef. p. 85, 6 ed. Basil. (griech. bei Mac 
somn. Scip. 1, 6, 55 sq), rein lat. ex omr 
parte curvus. 

amphidánes, ae, m. Ἐἀμφι-δανής, ὃ, ein Edel 
stein Indiens, auch chrysocolla gen., mit mag 
netischer Kraft selbst gegen Gold, vielL eiu 
Magnetkies, Pl. 37, 147. u. Plin. lib. 1 
ind. ad lib. 37, 54. p. 63, 27 ed. Jan. (Nad 
Keferstein hóchst wahrscheinlich unser Ma 
lachit.) 

amphidoxus, a, um, ἀμφέ-δοξος, Adj., zwei 
deutig, doppelsinnig, Fortunat. art. rhei 
2, 13. p. 109, 4 Halm, sententiae Isid. 2, 21, 26 
controversia Aur. Augustin. de rhet. 20 ed 
Halm. 

amphilipés, n, ἀμφι-λιπές, τὸ, ein Metrum 

ar. Vict. 110, 31. 

amphimäcer oder amphimäcrus, i, m. ἀμφί 
pexoog, Adj, vorn u. hinten lang, sc. pes 
— * — ein von 2 Längen umgebener kurse 
Versfuß, Quinct. 9, 4, 81. Diomed. 479, 18. (3 
p. 475. Putsch). Dasselbe amphimäres, * du 
φι-μερής, Diomed. 479, 13. (3. p. 475. P.) 

amphimacrus Nom. Sing. Neue I 77. — Weise 68. 399 

amphimallum, i. ». ἀμφέςμαλλον, τό (von ép 

φί-μαλλος, Adj), ein auf beiden Seiter 



















stylos, , , ἐ-πρό-στυλος, 
‚von on on A Mon mit Sünu- 


| ! »yen, von den Alten mit zwei 
ht B, 85. 20, 216. Lucan. 9, 


^ Bolin. 27, 29. 
chmi Bir, 2. lat. Sprachk. 104: anfisbína. — Weise 


isci i, Orum, m Ἐπ ψαειδως vonzwei 
en Bebé ez: ebende, Isid. Gloss, 


νεῖ bui Auro, class. ed. Mai 6, 
| ire Rue "retired: b, 23). 
sp pa, M EE Cu ver-| 
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1 itae, Ὁ es, f. oder sr ainphitänds, ae, n... s. 
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Ig, ἢ V. ι-τάπη 05, 0), 8C. ves- 
if beiden erem Desa 


! , drum, 

d xxi ae 2. 8. 2. Isid. or. 19, 
'€ 1. überhaupt V 

ien coni. erit. ad. Lucil. 2. p. 20. 
* Gem. u. C th der Adi. (mit 
lá us, "m. ἀμφι-ϑάλαμος. 
rc i eere 

18) des Hausherrn u. der Hin 
s Schlafzimmer fiir die Diene- 
qus immer vor dem Schlafge- 
Eme . 149, 14 R. = 6, 7 (10), 2 


e, s. amphithéatrum. 
ithést ratr icu is, um, "ἀμφ 
A | eR ium Symmach. ep. 4, chart, 


anzes Amphithea- 


ode ^H ppel πα ϑεῖον, ἀνείδεον lau- 





all In om ge ben, Vitr. 8, 2, Schneid. 
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wärts gehen 


m. 86. | 


ahlen Anal. Non. p. 32 | 
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e PI. je 75 u. 78 | 
amphitheatritica liest). 
1. d. o eller dw Not. Bern. 65, | 








Sis auf dem 
1, 7, 1. CIL III 836. 
Pl. 19, 24. 1d. 36, 117. Suet. Aug. 20. Id. Tib. 
UY lr X Plin. ep. 5, 6, 7. Mart. 
l, 7. 9, 5. Tac. a. 4, 62. Id. h. 2, 67. Isid. 
one: 15, 2,35 u. a. — Nebenform: am- 
; Chronogr. ed. Mommsen » T. 

— Abgeleitet: ati d 
phitheater σ΄, amphitheatra- 

in. 11, 84. mag 





ngue ihealrum ineatrum.DerNancampı iti aos 
zuerst bei Vitruv. ats Herculi, 


phiteat 
Feist allerdin nichts diese Vermath C Becker 
Häb. I 680 "ES dequo d 233 A. 230 A, 231. ung. 


percer &e, f. A(mo)Pa Not. Bern. 66, 74) ἃ ἀμ- 


φορεύς, ἑως, ὁ (eigtl. abgekürzte F 
φι φορξύς [ὠμφιφέρα)), Naes , 4. 
T2 13, 2. 36. 57, 1. 88, 1. 93. 105, 2. 113, 


2 fünfmal. 11 k - 197, 1 zweimal. — 
Titius. ap. ELE ace 


Amber, wovon Eimer, s. mer lat. Syn. Y 


im allgemeinen ein mit 2 Henkeln 
(ansae) zum ae s. Cato τ. r. 113, 2: am- 
nolito i re nimium u. zwar I. zur 
Aufnahme von F üssigkeiten. — 4. Zum 
gewöhnl. Gebrauche ein größeres, in der Regel 
irdenes, auf der Töpferscheibe aan 
Gefäß, s. Hor. a. p. 21 sq.: amphora coepi 
institui currente rota cur urceus exit?, sr 
von Glas, s. Petron. sat. 24, 6: statim allatae 
sunt vitreae estae, 
quarum cervicibus pittacia ed en 
hoe titulo: ,Falernum Opimianum annorum 
centum', oder gar aus Onyx rA Marmor) 
geschnitten, wie bei Nepo ai 36, 
59, oben in einen engen Hals Med ) endend, 


! 


35 amphöra 


8. Cato r. r. 88, 1. Prop. 4. 5, 23, der bisweilen 
wohl auch, damit man bequemer ausgießen 
konnte, mit einer Schnauze oder Schneppe ver- 
sehen war, wo sodann das Gefäß amphora 
nasiterna hieß, wie bei Cato r. r. 11, 3, oder 
blos nasiterna, unten aber spitz zulaufend, um 
in die vertieften oder durchlócherten Felder 
des Schenktisches (abacus, w. m. s.) eingesetzt 
zu werden und zwar a. zur Aufbewahrung des 
Weines, wie bei Cato r. r. 113, 1, 2. Cic. 
Font. 5, 9. Nepos ap. Plin. 36, 59 u. 5. a, 
wo sodann der eng zulaufende Hals mit 
einem Kork (cortex oder suber) versehen u. 
dieser wieder zugepicht ward, s. Hor. carm. 3, 
8, 9 sq.: hic dies anno redeunte festus corticem 
astrictum pice demovebit amphorae, oder auch 
mit Gips übergossen ward, wie bei Petron. sat. 
amphorae vitreae diligenter gypsatae (vgl. oben 
unter A). cl. Cato r. r. 127, 1. Auf dieselben 
ward der auf Füssern ausgegorene Wein ge- 
zogen (diffundebatur), s. Dig. 33. 6, 15 u. 
lagerte bis zu seiner Verwendung in der Speicher- 
niederlage, apotheca oder horreum, s. Colum. 
r. r. 1, 6, 20 u. Hor. carm. 3, 28, 7: parcis 
deripere horreo cessantem Bibuli consulis am- 
phoram, ward auch wohl durch Räucherung zu 
früherem Alter gebracht, s. Colum. 1. c. u. Hor. 
carm. 3, 8, 11. Der Jahrgang u. die Sorte des 
Weines ward auf die amphora geschrieben, s. 
Galenus de antid. 1, 5, oder war auf besonderen 
an ihrem Halse befestigten Marken angegeben, 
wie beiPetron. sat. 34 (vgl. oben unter Aj, u. 
die Anspielung bei Hor. carm. 3, 21, 1. cl. 
ibid. 2, 3, 6. Id. sat. 1, 10, 24. — b. Zur Auf- 
bewahrung des Öles, amphorae oleariae ge- 
nannt, bei Cato r. r. 10, 2. 13, 2. — c. Zur 
Aufbewahrung von Honig, wie bei Hor. carm. 
ep. 2, 15: aut pressa puris mella condit am- 
phoris. So CCCC amphorae mellis bei Cic. 
Accusat. 2, 74, 18. — d. Zur Aufbewahrung 
von Metallen, wie bei Nep. Hann. 9, 2: am- 
phoras complures complet plumbo, summas 
operit auro et argento, u. dgl. m. — B. Als 
Maß, dem älteren Ausdruck quadrantal ent- 
sprechend, s. Fest. p. 258, 20 Müll.: quadran- 
tal vocabant antiqui, quam ex Graeco ampho- 
ram dicunt, quod vas pedis quadrati octo et 
XL caput sextarios. = 2 urnae, 8 congii, 48 
sextarii, 96 heminae, s. v. ἃ. 28'/, Dresd. Kan- 
nen, wonach 6 amphorae ein Ohm oder zwei 
Eimer wären, s. Becker-Göll Gallus I 180. II 
280. III. 399 ff. 424. eine solche zum Maß be- 
stimmte geeichte Amphora befand sich auf dem 
Capitole, daher amphora Capitolina bei Capito- 
lin. Maximin. 4.: bibisse illum saepe in die 
Capitolinam amphoram constat. — So nun a. 
als Maß für Wein u. andere Flüssigkeiten, bei 
Cic. Font. 8, 9: Titurium "Tolosae quaternos 
denarios in singulas vini amphoras portorii 
nomine exegisse. Id. Accusat. 2, 74, 183. Plin. 
9, 93: caput eius (polypi) dolii magnitudine am- 
phorarum quindecim capax. — b. Als Schiffa- 
maf, wo wir sagen Tonne, wie bei Cic. fam. 
12, 15: naves onerariae quarum minor nulla 
erat duum milium *amphortüm. Liv. 21, 63: 
navem quae plus quam trecentarum ampho- 
rarum esset. Plin. 6, 82: magnitudo (navium) 
ad terna milia amphorüm. ἃ. 6. ἃ. — NB. Die 


Form amphorím st. amphorarum soll nach | 


ampulla 4 


Charis. 1. p. 41. Putsch. bei solchen Zahlen 
angaben die gewóhnlichere gewesen sein, s 
jedoch die oben angeführten Stellen. — II. Ei 
wahrscheinlich mit einem mehr trichterartige: 
Halse versehenes größeres Gefäß, in Sack 
gäßchen u.Durchgängen angebracht,zumHineir 
urinieren für die Vorübergehenden, viell. mi 
Abzug in eine Kloake, wie bei C. Titius s 
Macrob. sat. 2, 12 (3, 16), S. 15: dum eux 
nulla est in angiporto amphora, quam non im 
pleant, quippe qui vesicam plenam vini habeant 
— II. Zur Aufnahme von Leichen als Sarg 
verwendet, zu welchem Zwecke sie in de 
Mitte aufgeschnitten u. nach Einlegung de 
Leichnams wieder zusammengefügt wurde, 
wie ein Fund in Salona vom J. 1825 zeigt, : 
Steinbüchels Alterth. 8. 67. So bei Prop. 45 
73: sit tumulus lenae curto vetus amphora colk. 
— IV. Amphorae sparteae, mit zwei Hand 
haben versehene Körbe von Pfriem 
gras, um Weintrauben hinein zu legen, wi 
bei Cato r. r. 11, 2. Die Schreibung ampors 
verworfen in Append. Probi 199, 17 K. 1446: 
10 E). — Davon die nachstehenden! 
Wörter: amphörälis, e, Adj., das Maß einei 
Amphorafassend, vas Plin. 37, 27. — as 
phörärius, a, um, zur Amphora gehörig 
vinum, auf Amphoren (Krüge), gefüllter, ab 
gezogener Wein, Dig. 33, 6, 16. 8. 2. amp 

ae, f-, eine kleine Amphora. aures 
Isid. orig. 19, 31, 12. — Ferner die dimi 
nutiveAbleitung:ampulia,ae, f. Plant 
Stich. 228. Pers. 124. IRN. 6830. (aus *amporuh 
entstanden, I einein Leder eingenähte Naschen- 
artige Büchse oder Flasche, ein kolbenför- 
miges Gefäß, wie bei uns die Korb- oder Reise 
flaschen, um Ölu. andere Flüssigkeiten nach Be 
quemlichkeit in derselben bei sich zu führen, dem 
gr. λήχυϑος entsprechend, wie ampulla rubidı 
bei Plaut. Stich. 228 (1, 3, 18) cl. Fest. p. 262. 
Müll. Id. Merc. 927 (5, 2, 86) Id. Pers. 14 
(1, 3, 44). Cic. fin. 4, 12, 30 sq. So ampulla 
scorteae Fest. p. 262. Müll. vitreae Plin. 90, 
152. Mart. 6, 35, 3. olearia Appul. flor. 
11, 3. Plin. ep. 4, 36, 6. Suet. dom. 91. u. ἃ 
— MH. Bildl. steht, wie das gr. λήκυϑοι, so 
ampullae für Redeprunk, hochtrabende 
Worte, weil man Salbe- u. Schmuckmittel in 
der ampwlla bei sich zu haben pflegte. bei 
Hor. a. p. 97: proicit ampullas et sesquipe- 
dalia verba, vgl. A. Weichert Poöt. Lat. p. 
887 u. die Ausleger z. d. St. — Davon die 
nachstehenden 5 Wörter: ampullaceus, a, um, 
von einer Lederflasche, in Flaschen- oder Kol- 
benform, corium Colum. r. r. 8, 2, 15. Plin. 15, 
56: pira a collo ampullacea (Flaschenbirnen). 
ampullagium, it, n., die Blüte des Granst 
apfelbaumes mit ihrer kleinen, einer Flasche 
mit engem Halse (ampulla) ähnlichen, noch 
nicht ausgewachsenen Frucht, gr. xurısog 
ὁοᾶς, Cael. Aurel. tard. 4, 3, 52 u. 5, 2, 4 
(wo die Ausgg. falsch ambulacium haben). 
ampullarıus, 11, m. der Verfertiger oder 
Überzieher von Lederflaschen, der Flaschen- 
macher, Flaschner, Plaut. Rud. 3, 4, 51 
(156): ut quivis dicat ampullarius, optimum 
esse opere faciundo corium et sincerissimum. 
Orelli inscr. 4143 (Gruter inscr. 643, 10) 
ampullor, ari, der Schmuckbüchse sich be- 





1 Zee, ἢ à 2 t 
V RUE UsRunde in 
^p Musik, Y Varr. sat. Men. 179, 8 R. (ap. 
Non. p. 170, 30. Mere.): bus suam delectet 
ipse amusiam (350 Bücheler : ἀμουσίαν). — 


ámüsos, i, m. &-novdos, Adj., der schönen Künste, 
namentl. der Musik unkundig, Vitruv. 8, 
11 R. — 1,1, 13: non enim debet esse archi- 
tectus musicus, ut Aristoxenus; sed non amusos. 


Abl. u. Zr. 


- Atell. 2 i*Ribb ΠῚ 
Amphitr $43 FL 92,318, ume 
Wer u. Zimmerleute (ver Mgr cea 

regula, Richtscheit, u. von non Richtechn 


Varro wA . Non. p. 9, 17. Merc 
quamen, laevamentum, id usa, 

























2 Er! l. Jor- 






ET Er abge st, pe Br 
lich (vgl. "er. Hec. 1, 2, 88 

a EO r. es ^. 26: icon da n n 
hon est: es ist nur eine runde Zahl. So esse 
ad amussim. Idem ap. Non. l. c. 5. talionem 





amurga ge ad amussim aequiparare Gell. 20, 1, 34. iudi- 

Miven verfließende, wässerige prs eit, cium ad amussim (Hertz attamussim) factum 

c en rc di eg nen τινος 
vor) us, Ölschaum, der in der | Macrob. sat. 1. 4. Auch bloß amussim, nach 

veise von dem Lineal, genau, s. Paul Diae, p. 6, 9. 





Müll — Nov. com. 82. Lauer. 1, Y dah. 
examussim, w. m. s. — Davon die Eurus 
—— nen Wörter: ἃ , d, 
wm (von einem Verbum amnussitare, nach "er 
Richtschnur einrichten, accurat machen), eigtl. 
nach dem Lineale der Werkleute abgepasst, 
dah. genau eingerichtet u. a essen, regel- 
recht p am indoles Plaut. mil. 5 
1, 38 1632). mussium, $$ m. eine glatt 
polierte u. cht e Scheibe zu einer 
Re 
am ce. 
pn 14 met aD v ὅν B 
ut. POET rf M'Blamner ew. u Kc ll 337; 
— EE Corss. it. ἂρ 202, — KühnerI197, 2. — 
ezamussim Kühner 1197, 2, — Armin, a Guericke ling. 


eachtet u. empfohlen ward, aufer bei | 
ı Varro r. r. 1, 51, 1 1, 55, 7. 1, 57, 
- 1, 64. Verg. G. 1, 194: 3.448. Colam' | 
Ὁ. 3, 15, 3. 2, 20,4. 6, 4, 4. n. 0. a. 
u. 5. a, — Davon: dmur- 
i, zum Ölab 5. gchörig, Cato 
Ölschaum E vgl. exa- | 










I 400. — Cart, Grz. 184: „lat, amwrea = 
(Corssen II" 162).‘* Corsa. Voc. 

| eo. 0.10) ac der Ansage den er > 
| ü-murg-a gesprochen (Yerg. erg. 
nisiert s Porn von griech. Eder 
rum | | cerei kem UR. 
ev d-uiey-o, ἀ-μέλγ-ὦ, mulg-ere, merg-a, 

























59 ámycticus 


vulg. reliq. 36. — Weise 66. 195. 208, vgl. Vorwort. — 
Paucker, melet. lexist. spec. 1375, p. 10. 


&myctícus, a, um, &uvxrixog, Adj. (von ἀμύσσω, 
ritzen), kratzend, d. h. Jucken verursachend, 
reizend, irritierend, von Heilmitteln: 
malagmata Theod. Prisc. 2, 5 (griech. bei Cael. 
Aur. tard. 2, 6, 93 — vellicans). 

Weise 272 A. 

ämygdäla, ae, f. [/AMG(e)a Not. Bern. 63, 
100.] I. = ἀμυγδαλέα, ἡ, zsgz. ἀμυγδαλῆ, der 
Mandelbaum, Colum. r. r. 5, 10, 20. 9, 4, 
8. 11, 2, 96. Plin. 16, 103 ἃ. ἃ. — II. — 
ἀμυγδάλη, 7, die Mandelfrucht, Mandelnuss, 
Mandel (nux Graeca bei Cato r. r. 8, 2. Colum. 
r. r. 6, 10, 12, wie) amygdala nux bei Plin. 
12, 86. amygdalae amarae Id. 18, 66. u. a. 
Vgl. αὔτ. auch amandula. — Davon: ämyg- 
dálaceus, a, um, dem Mandelbaum ähnlich, 
wie beim Mandelbaume, folium Plin. 26, 111. 

Neue 1548. — Van. Fremdw. 3. — Hehn ? 345 (in der 
2. Aufl. 888. 339. 342. 343, 597.) — Bramb. lat. Orth. 901. 


245, — Zehetmayr. Wb. 35. — Schuchardt Vulgärl. 137. — 
Friedl. Sitteng. III 85. — Weise 41. 137. 


ámygdáléus, a, um, ἀμυγδάλεος, Adj, vom 
andelbaume, rami Pallad. ins. 157. 
ämygdälinns, a, um, ἀμυγδάλινος, Adj., aus 
oder von Mandeln, oleum, Mandelól, Plin. 
15, 26. pruna, auf Mandeln gepfropfte durch 
Oculieren der Pflaumenreiser auf Mandelstäm- 
men gewonnene Pflaumen, Id. 15, 42 sq. nux, 
Ser. Samm. 463. virgae, Vulg. Gen. 30, 37. 
Corss. Voc. Π 258, vgl. unter adamantinus. — Weise 192. 
ämygdälites, ae, m. ἀμυγδαλίτης, 6, eine man- 
delartige Gattung der Pflanze tithymalus 
= platyphyllon, Plin. 26, 70. 
eise 47. 151. 
ámygdáülóides, ae, m. ἀμυγδαλο-διδής, Adj. 
eine mandelartige Gattung der Pflanze 
tithymalus, Appul. herb. 108. 
Weise 49. 


ämygdälum, i, n. ἀμύγδαλον, τό. I. Der Man- 
: delbaum (Amygdalus communis, L.) Colum. 
de arb. 25, 1. Gargil. Mart. p. 402. Mai. (de 
arb. pomif. 3). Priap. 51, 13. Gromat. vet. p. 
852, 2. — II. Die Mandel, der Mandelkern, 
Ovid. a. a. 3, 188. Scribon. comp. 5. Pallad. 


Ian. 15, 6 sqq. 
(amygdala u.) amygdalum Nom. Sing , amygdala Nom. Pl., 
amygdalorum Gen. Plur. Neue I 548. — Weise 61. 66. 187. 


ämygdälus, i, f. ἀμύγδαλος, ἡ, der Mandel- 
baum, Pallad. Ian. 15, 6. Febr. 25, 33. de ins. 
149. Priap. epigr. 51. Vulg. Eccl. 12, 5. 

Pictet I 246. 

&mylíco, are, s. amylo unter amylum. 

Émylo, äre, s. ämflum. 

ámylum, in der älteren Zeit dmilum, spätlat. 
dmólum, 4. n. &-uviov, τό, Kraftmehl, 
Amelmehl, dmülum Cato r. r. 87. ämjlum 
Cels. 2, 20, 22. 4, 4, 4. u. a. Scribon. comp. 


27, 86. Plin. 18, 76. ämölum Apic. 2, 51. 8, . 


332. Isid. or. 20, 2, 19. Vgl. Caper p. 2247, 
18 P. — Davon: dmijlo, àvi, atum, are, mit 
Kraftmehl vermischen, ius Apic. 7, 5. 7, 6. u. a. 
und in derselben Bedeutung: dmjlico, are, Th. 
Prisc. 4. fol. 316 a. 


Bramb. lat. Orth. 75. 82 f. — Zehetmayr Wb. 95. — 
Blümner Gew. u. K. 1 87. — Weise 33, 74. 169. 


ämynticus, a, um, &uvvrixóg, Adj., vertheidi- 
gend, zur Abwehr bestimmt, emplastrum, Prá- 
servativpflaster, Theod. Prisc. 2, 26, = de- 
pulsorius. 
Weise 271 A. 


Ánábólíium u 


ämystis, idis, f. &-wvoris, ἡ (das Zechen), das 
Leeren eines großen Bechers mit einem Zug 
nach thracischer Sitte, das Heruntergiefen 
Hor. carm. 1, 36, 14: neu multi Damalis mer 
Bassum Threicia vincat amystide. Sidon. ep 
post. carm. 22. Vgl. Prob. cath. 29, 15. (1474P; 

amystis Rom. Sing. Neue I 142, amystis u. amystidis Ge. 
Sing. I 142, 143, amystide Abl. Bing., amystidas Acc. PLI 
143. — Corss. it, Sprk. 233 Anm. 

änd, Adv., ἀνά, Prüpos. Diese urspr. gr. Par 
tikel kam bei den Lateinern, gerade wie i: 
manchen Formeln bei uns das frz. à, in Re 
cepten bei Zahlenangaben vor, wo es unseren 
distributiven je entspricht, wie bei Veget. a. v. 
4 (3) 2, 6: folii myrti silvestris, folii cypresi 
ana uncias tres diligentissime deteres. Plin 
Val. 1, 36: aluminis castorii ana uncias dua: 
Th. Prisc. 2, 15: auripigmenti ana uncias 
unam. Vgl. Rhodius Lexic. Scribon. p. 4£ 
sowie Paucker addend. p. 100. not. 84. Vulg 
Luc. 9, 3. 

ánüábaptismus, i, m. "ἀνα-βαπτισμός, ὃ, dk 
Wiedertaufe, Augustin. enarr. psalm. 3 

Weise 321. 

änäbäsis, is, f., Acc. im, ἀνά-βασις, ἡ griech 
Name für die Pflanze equisaetum (auch be 
Linné) Pferdeschwanz, Kannenkraui 
Plin. 26, 36. 26, 133. 

änäbäsius, i, m. " ἀνα-βάσιος (von dvaßeise) 
ein Sendling, Hieronym. adv. Rufin. 3.: 
extr. — velox nuntius. 

Én&bathmus, & m. dvo fibus, ó, der Auf 
stieg, die Stufe, Eccl, z. B. Augustin. ü 
Psalm. 38, 2. 

ánábáthrum, i, n. ἀνά-βαϑρον, τό, ein er 
hóhter Sitzplatz, zu den Stufen hinauf 
führen, ein vorspringender, kanzelartiger Em 
porsitz für den vorlesenden Dichter (in eines 
Auditorium), Iuven. 7, 46: et quae conduct 
pendent anabathra tigillo = pulpitum, tabà 
latum. 

Weise 199. 

änäbibazon, ontis, m. ἀνα-βιβάξων, ó, de 

aufsteigende Mond, Tert. adv. Marc. 1, 18 


nr 239. 
änäbölädium, ii, n. ἀνα-βολάδιον, τό, ein Klei 
zum Umwerfen um die Schultern, ein Um 
wurf, eine Art Saloppe (s. Isid. or. 19, 3 
7 u. vgl. Winckelmanns Gesch. der Kuns 
S. 412.) Itala Gen. 49, 11 (wo Vulg. pallium) 
Lobeck pathol. prol. 253. — Weise 49. 182. 
ánábólicarius, s. ánábólícus. 
änäbölicus, a, um, ἀνα-βολικός, Adv., zum 
Übersetzen zu Schiffe bestimmt ode 
geeignet, species, ägypt. Importwaren 
wie bei Vopisc. Aurel. 45, 1: vectigal ex Ae 
gypto urbi Romae Aurelianus vitri, chartae 
linistuppae atqueanaboltcasspecies aeterna 
constituit. — Davon: dnäböltcarius, $5, m 
ein Specereihündler, der Specereien s 
Schiffe einführt, Fragm. Vatic. 8. 137. cl. A 
Mai. Auct. Class. t. 5. p. 360. 
Weise 191. 
änäbölıum, ii, n. [ABLum Not. Bern. 55, 57., 
“ἀνα-βολεῖον, τό, von ἀνα-βάλλω, ein chirurgi 
sches Instrument, um heraufzuziehen, zu heben 
Orelli inscr. 1572: DEO AESCVLAPIO.... 
ANABOLIVM OB INSIGNEM CIRC: 
SE NVMINIS EIVS EFFECTVM, s. Gor. a 
Donat. p. 28, 91. 
Weise 272. 


81 Änäcampsörös 


änäcampsörös, rotis, f. ἀνα-καμψ-έρως, ctos, 
ó, die Liebe wieder zurückbeugend. 
Name einer Pflanze, deren Berührung ver- 
lorene Liebe zurückbringen sollte, Plin. 24, 
167 (nach Fraas — telephium). 
Neue I 147. — Weise 147. 
änäcamptos, Ön, von dva-xdunro, zurück-, 
umbiegen, umgekehrt Mart. Cap. 9. 8. 958. 
Énácéphálaeosis, Acc. in, f. ἀνα-χεφαλαίω- 
σις, ἢ, die Wiederholung der Haupt- 
punkte, summarische Wiederholung, 
Recapitulation (rein lat. rerum repetitio 
et congregatio, recapitulatio), Mar. Victorin. 
expos. in I. rhet. Cic. 2, 48 ed. Halm. (p. 166, 
17 ed. Orell) Fortunat. art. rhet. 2, 31 ed. 
Halm. Mart. Cap. 5, 8. 564. Flor. 1, 8 (1, 21). 
9, 12 (1, 47) lemm. 
Weise 48. 


Änäces, um, ın, ”Avaxss, oí (alter Plural von 
ἄναξ), die Obwalter, Schirmherren, Bei- 
name der Dioscuren, Cic. n. d. 3, 53 ed. 
Schoen (Baiter Anactes). 

äÄnächites, s. ananchitis. 

íánáchoresis, eos, f. ἀνα-χώρηρις, ἡ, das Zu- 
rückweichen, die Zurückgezogenheit von der 
Welt, das Einsiedlerleben, Sidon. ep. 
7, 9 — recessus, solitudo. 

anachoreseos Gen. Sing. Neue I 298. — Weise 48. 

inächöreta, ae, m. [anachorita AN(h)Ca Not. 

Bern. 35, 83.] ἀνα-χωρητής, 6, einer, der sich 

von der menschlichen Gesellschaft zurückge- 

zogen hat, der Einsiedler, Eremit, 

Anachoret, Sulpic. Sev. dial. 1, 17, 3. u. 

Eccles. änächöreta betont Sidon. carm. 16, 97, 

abgel. änächöretälis, Eccl. 

eue I 33. — Weise 320. 

ánKohoreticus, a, um, ἀνα-χωρητιχός, Adj. 
anachoretisch, Eccl. 

inäcläsis, is, f. ἀνά-κλασις, 7, das Zurückbiegen, 
die Zurückbrechung, rhetorische Figur, 
bei Rutil. Lup. 1, 5 quasi tu refractionem 
dicas aut reflexionem percussionemve. 


Weise 48. 2 

inäclinterium (änäcliterium), ii, m. &va- 
χλιντήριον, τό, der Lehnstuhl, die gepolsterte 
Rücklehne am Ruhebette, Spartian. Ael. 
Ver. δ, 7 = accubitalia Trebell. Claud. 14, 10. 

Weise 47. 198. 

ÉKnaclitós, On, dva-xAırog, Adj, mit einer 
Rücklehne versehen, sella, Schol. in Caes. 
Germ. Arat. p. 399, 2 E. — p. 57 Buhle. 

&nacloménós, On, ἀνα-κλώμενος (von ἀνα-κλάω), 
zurückbiegend, metrum, ein Versfuß, in 
welchem zwei aufeinanderfolgende Silben ihre 
Quantität wechseln, Atil. Fortunat. 2, 16, 3 
ed. Gaisf. (2595 P. falsch anachomenon) oder 
290, 14 K. 


Weise 550. MEM 
Knícoelíasmus, i, m. * ἀνα-κοιλιασμός, ὃ, ein 
Abführmittel, Cael. Aurel. tard. 2, 14, 213. 


Weise 272. 

ÉnKcoenosis, is, f. dva-xoivaaıs, ἡ, die Mit- 
theilung, die Herbeiziehung zur Theil- 
nahme, rhetor. Figur, bei Iul. Rufin. 10, p. 
999. Frotsch = communicatio. 

anacoenosis Neue I 42. — Weise 288 A. 
ánicollema (änäcollima), átis, n. ἀνα-κόλλημα, 
to, das Angeleimte, Heftpflaster, Plin. 
Sec. 1, 18. B, 16. Veget. a. v. 1, 17, 4. 5, 9, 
3. 6, 22, 1. u. 8. 
Weise 271 A. 


Anäglyphus 62 


ánücóluthon. i, n. ἀνα-κόλουϑον, τό (von &va-xó- 
λουϑος, Adj., ohne Zusammenhang, unpassend), 
das Anacoluth, die Sprechweise, wo die be- 
gonnene Construction verlassen wird, als 
grammat. t. t, Serv. Verg., Aen. 2, 831. 3, 
541. u. a. 
Weise 226. 
ánücréonteum i, n. 4va-xotóvrttov, τό, ein 
Versmaf, Diom. 520, 21 K. 
Weise 231. 
änactörium, li, n. dvaxropıov, τό (von dvax- 
τόριος Adj., dem Herrscher gehörig, herrschaft- 
lich), griech. Pflanzenname: I. — Gladiolus 
communis, L., Schwertel oder Siegwurz, 
Appul. herb. 78. — II. = Artemisia vulgaris, 
L.), Beifuß, Id. ibid. 10. 
Weise 151 A. 
ánádema, átis, n. ἀνά-δημα, τό, das Umge- 
bundene, das Stirnband, die einfache Kopf- 
binde der Frauen, neben mitra (w. m. 8.) 
Lucret. 4, 1129 (1121): et bene parta patrum 
fiunt anademata, mitrae, ‚durch Fleiß der Väter 
wohlerworbenes Gut wird Kopfputz. Dig. 34, 
2, 26. 


Weise 49. 185. 
ánádendrómáláche, es, f. ἀνα-δενδρο-μαλάχη, 
7, baumühnliche Malve, gr. Name für das lat. 


hibiscus, Eibisch, Appul. herb. 38. 
Weise 151 A. j 


änädesmus, i, m. ἀνα-δεσμός, ὁ (auch ἀνάδεσ- 
pog) Hauptbinde, Haarband der Frauen, ein 
Band, Theod. Prisc. 3, 1 — ligamen. 


ínádiplosis, is, Acc. im, f. ἀνα-δίπλωσιρ, 7) 
die Wiederverdoppelung, die unmittelbare 
Wiederaufnahme, Wiederholung eines 
Satzes oder Wortes in der Rede, rhetor. Figur 
(rein lat. duplicatio u. reduplicatio oder repli- 
catio) bei Aquila Rom. 8. 32. Iul. Rufin. 7. 
Marc. Cap. 5. p. 175. 8. 533. versus per ana- 
diplosim connexi bei Sidon. ep. 8, 11, sind 
solche, wie bei Verg. A. 10, 18: sequitur pul- 
cherrimus Ástur, Astur equo fidens. cl. Charis. 
281, 11 (4. p. 250. Putsch) Donat. art. gr. 
898, 1. 


Weise 48. 337. 
ánádipluménus, a, um, ἀνα-διπλούμενος (von 
ἀνα-διπλόω, wieder verdoppeln), verdop- 


pelnd, wiederholend, metrum, Atil. For- 
tunat. 2695 P. (= 2, 16, 1 ed. Gaisf.) oder 
290, 1 K. = duplicatus. 
Weise 231. 

ánádyóméne, és, f. ἀνα-δυομένη (von dva- 
δύομαι, tauche aus der Tiefe hervor), die A uf- 
tauchende, Emporsteigende, Beiname 
der aus dem Meere aufsteigenden Venus, ein 
berühmtes Gemälde des Apelles, Plin. 36, 87 
u. 91. 

Weise 286. 

änägallicum, s. änägallis. 

änägallis, idis, Acc. Ida, f. ἀνα-γαλλίς, (dos, 7, 
die Pflanze anagallis oder Gauchheil, Plin. 
95, 144. Cael. Aur. acut. 2, 29, 160. Marc. 
Emp. 1. — Davon: änägallicum, $1, n. ein 
aus der Pflanze anagallis bereitetes 
Heilmittel, Veget. a. v. 5, 33, 12. 5, 66, 5. 
6, 8, 4. 

᾿ anagallida Acc. Sing. Neue I 803. — Weise 43. 146. 

ánáglYpharius, s. dnáglijphus. 

änäglyphus, a, um, ἀνά-γλυφος, ciseliert, 
mit ? eliefs, — anaglyptus (w. s.), Schol. 
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ánàlogice. :. 3.7.2. 

änalögicus a. um. ära-iorızös. Adj., verhält 
LDisnáBu. zur Azal:zie im mat. Sinn 
pehérig. tz awac«.ci Caesaris Gell. 4, 16 


e$ änälögium 


9 (vgl. analogia II, B). ratio, Mam. Claud. de 
stat. anim. 1, 8. — Davon: dndlógice, Adv., 
auf entsprechende, analoge Art, Probus 
de nomine ap. Mac. Auct. class. tom. 5. p. 201. 
(instit. art. no. 251. p. 88, 24 K.) Claud. Mam. 
de statu anim. 1, 21, 4. 

änälögium, ii, n. dva-Aoyeiov, τό, das Sprech- 
pult, Lesepult, Isid. or. 15, 4, 17. u. Gloss. 

ánálógós, On, &rá-Aoyog, Adj., dem λόγος ent- 
sprechend, verhältnismäßig, tibereinstimmend, 
im entsprechenden Verhältnisse ste- 
hend, analog, Varro L. L. 10, 37, 89. p. 
249. Müll. 

Curt. Ber. d. k. 8. Ges. d. Wiss. 1864 (hist. phil. Cl.) 
über ,elogium", p. 6. 

' dnalphábetus, a, um, ἀν-αλῳφά-βητος, Adj. 

nicht einmalmitdem Alphabetbekannt, 

: ganz unwissend, Fulgent. myth. 1, 3. 

1. Kn&lytice, es, f. ἀνα-λυτική, ἡ, die Analyse 
in der Logik, rein lat. resolutoria, Boét. ad 
Cic. top. 1. p. 276 Or. u. Id. 1. diff. top. in. 

2. Anälytice, Adv., s. analyticus. 

ínKlyticus, a, um, ἀνα-λυτιχός, Adj, ana- 
lytisch, Subst. analytica, orum, n. Schrift 
über die Analyse, Boöt. de interpr. ed. pr. 
2. post. init, — Davon: ändljtice, Adv. 
analytisch, Bot. Arist. analyt. 1, 18. p. 
537 sq. 

iaamnesis, is, f. ἀνά-μνησις, ἡ, die Erinnerung 
an scheinbar Vergessenes als rhet. Figur, Isid. 
or. 2, 21, 37. 

ánancaeon oder áÓnancaeum, i, "., dvay- 
καῖον, τό (von ἀναγκαῖος, unumgänglich noth- 
wendig), dasUnumgängliche,Leingroßer 
Trinkbecher, dem jeder Bescheid thun, u. 
den jeder beim Wetttrinken auf einmal leeren 
musste, ein Humpen, Plaut. Rud. 2, 3, 33 (363): 
credo hercle anancaeo datum quod biberet. 
Varr. ap. Non. p. 547, 33. Merc. — II. eine 
rhetorische Figur, wodurch wir eine ge- 
wisse Nothwendigkeit darlegen, Rutil. Lup. 1, 
20. p. 180. Frotsch. cl. Quinct, 9, 3, 99. 

Neue I 42. — Weise 175. 288 A. 

inancites (änächites), ae, m. * ἀναγκίτης 6, 
Plin. 37, 61, der Bezwinger, Beiname des 
Diamants, als Befreiers von Gemüthsunruhe u. 
Schwermut. 

Weise 159 A. 

'Knanchitis oder ánancitis, idis, f. *avayxirıs, 
ó, von ἀνάγκη Name eines Edelsteines, 
womit man die Erscheinung der Gótter be- 
werkstelligen wollte, in der Hydromantie, Plin. 
37, 192. Énanchitída, ae, f. Isid. or. 16, 15, 22. 

Weise 43. 4 , , 
änäpaesticus, 8, um, ἀνα-παιστικός, 7, Ov, 
anapästisch, aus Anapästen bestehend, 
metrum Gramm. iuneturao Sidon. ep. 4, 3. est 
anapaesticus trimeter hypercatalecticus Serv. 
Verg. E. 8, 78. Diom. 504, 30 K. — Subst. 
ändpaestica, örum, n., anapüstische Verse, 

Cie. or. 190 ed. Jahn. (wo aber Kaiser, 
Klotz u. Piderit anapaestos lesen). 

Weise 231. 

änäpaostum, s. änäpaestus. 

änäpaestus, a, um, [A8Tus Not. Bern. 38, 27] 
ἀνά-παιστος, Adj, zurückgeschlagen, 
zurückprallend, pes, ein zurückgeschla- 
gener Versfuß, gleichsam ein umgekehrter 

1us,s. Quinct. 9, 4, 81 - --, bei Cic. 
Tusc. 2, 16, 137. pedis anapaesti moduli. Id. 


Saalfeld, Tensaurus. 


änarrıh)inon 06 


de or. 3, 47, 182. Sidon. ep. 9, 15. Val. Maxim. 
2, 6, 2. Amm. 24, 6, 10. — Davon steht als Sub- 
stantiv: dnäpaestus, $, M., sc. versus, ein 
anapästischer Vers, wie Aristophanius 
Cic. or. 56, 190. Quinct. 9, 4, 48 sq. Diom. 
504 Putsch. — dnápaestwm, 4, n. sc. carmen, 
a. ein anapüstischer Vers, Gell. praef. p. 
13. Conrad. — b. ein Gedicht(Lied)inAna- 
pästen, Cic. Tusc. 3, 24, 57; de fin. 3, 6, 18. 
Weise 229. 230. 

änäpauömönds, i, m. u. änäpauömöne, es, f. 
ἀνα-παυόμενος, ὃ, u. ἀνα-παυομένη, ἡ (von ἀψα- 
παύομαι, aufhören, sich ausruhen), ersteres: 
der Ruhende, ein Gemälde des Protogenes, 
einen an einen Baum sich lässig lehnenden 
Satyr mit einer Flöte in der Hand vorstellend, 
Plin. 35, 106. Letzteres: die Ruhende, die 
in Schlaf versunkene Byblis, ein Gemälde 
des Thebaners Aristides, Plin. 35, 99. 


Weise 286. 
ánáphonesis, is, f. ἀνα-φώνησις, 7, das Aus- 
rufen, Declamieren, das laute Declamieren, 
Fortunat. art. rhet. 3, 15. — exercitatio vocis. 
Weise 48. 
änäphöra, ae, f. ἀνα-φορά, 7 (ἀναφέρω), eigtl. 
die Emporbringung, daher I. Das Empor- 
steigen, Aufsteigen oder der Aufgang 
der Gestirne, Plin. 7, 160. Firm. math. 3, 3. 
— II. Als rhet. Figur. A. Die Zurückbe- 
ziehung der Rede, das ‚immer wieder 
Zurückkommen' auf etwas Vorhergegan- 
genes, wie Cic. Verr. 2, 10, 26 auf das Wort 
Verres: Verres calumniatores apponebat, Verres 
adesse iubebat, Verres cognoscebat &c. zu 
Anfang mehrerer Sätze oder Satzglieder (rein 
lat. repetitio), Diom. 440, 22 P. — (445, 13 
ed. Keil). Beda in Rhet. Lat. ed. Halm. p. 609, 
10 (ap. Pithoeum p. 344). Donat. art. gramm. 
p. 398, 5 ed. Keil. — B. Überh. die Zurück- 
beziehung der Rede auf ein vorhergehendes 
Wort, Pseudoascon. ad Cic. de div. in Q. Cae- 
cil. 1, 3. p. 102, 3. ed. Bait., besonders in einer 
ungewöhnlichen Construction, wie bei Diomed. 
2. p. 440, 28 P. (= 445, 21 ed. Keil.) 
Weise 237. 
ánáphüricus, a, um, ἀνα-φορικός, Adj, zum 
Emporbringen od. Emporsteigengeeig- 
net oder geneigt, t. t. L Der Gnomonik, 
Vitruv. 9, 8 (9), 8 — 239, 4 R.: horologia, 
eine den Aufgang der Gestirne anzeigende 
Uhr. — 11. Der Medicin, Firm. math. 3, 13, 
zum Blutauswurf geneigt, Blut aus- 
speiend, in der Schwindsucht. 
ánáphysema, átis, n. ἀνα-φύσημα, τό, das in 
die Höhe Geblasene, die Luft, welche ex- 
plodierend aus der Tiefe emporsteigt, 
Appul. de mund. 12 = efflatus: Graeci vocant 
anaphysema. 
ánáplerotícus, a, um, * ἀνα-πληρωτικός, Adj., 
zum Aus- oder Anfüllen dienend, medica- 
mentum, was das Fleisch wieder auf Wunden 
wachsen lassen soll Veget. a. v. 3, 26, 2 = 
replens. 
änarchös, ón, &v-apyos, ov, ohne Anfang, 
Ambros. hexaém. 1, 3, 8. 
änarr(h)inon, i, n. ἀνάῤ-ῥῖνον, ro, ein scharfes 
beißendes Gewächs, Kresse oder Meerrettig, 
eine wilde Lychnis oder Löwenmaul, Plin. 
25, 129. Vgl. antirrhinon. 
Weise 148. 
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! I Kto 

rohe od. der Frohn- 

ehst in Bezug auf den bezeich- 
n Dienst, auch das zum 

le su stellönde Vieh, Behiff 


ἃ, "Theod. 8, 5, 66. 6,93, 3. wa 


"Theod. 8, 5, 


eni ἄγεσθαι e 
Men.), zum Frohndionste an- 


a 49, n 9 1. 
. ep. 5. cire. m 
T em Angie ep. 37 (31 
August . ep. 138, 11. Übertr. mn 
Hehe en, en pm Intpr. 
: (38), 4. al mille passus mit 


. bei Arat. hist. apost. 2, 
scandiert wird. 
. Vulg. Matth. 5, 41, — 


i mmi erm dus 


ir der foerdier | Axibiag einer Postein- 
r Eil- oder Frohnbote, Nigi- 
CE 14. Auch viell. Lucilins ap. 
zBace, inquam, rudet e rostris 
 eoncursans velut amcarius 
TE. xp lesen jedoch hier 


αι, ἀγγελικός, Adj. L Zum Boten 
‚ein schnelles daetylisches 
Εν πλάνο, Putsch. cl. Vietor. 


na = H. Zu 
gehörig, ngeln zukom- 
1. „e,3, panes d. h. Mana, 
E de mann.: panibus an- 
| ^ Ecele- 
Da: eni angélice, v. wie ein 
ν vive Hieronym. ep. 107. n. 13. 
at S um, von * angelifieo (ange- 

in Engelsnatur 
Siro regno Dei reformata 


onec 
PEL. 


AED ES. 
* 











3 Ts. 


25 enun- 


‚m. [A(n)G Not. Bern. 69, 111.] 
6. L De τὰ sonst bei Seneca 
| : Neo epo i angelus scio &c., 


persisches 
otschaften, 


;owie Dig 50, 4, 18. 8.20 el. 


zum Frohn- 
en, EE naves | 


Vulg. Matth. 97, 32 w. | 


x κεἰς xot Tm e 








ὦ B. d. Mol c. 9) Hieron. Rt wohn 
= Zehetmayr Wb. 26. — Weise 331, 


Be Rn. L4 e 


SEHE 


REDE 
καλὴν ον ab a SE Sl 
angobätes, ae, m. — engibata, 2 eine -"unbe- 
. kannte Art Vitr. 10, 7 (12) 4 τα 
.960, 16 R. 

Pai Te e p age ες 
t anguis u. coma, 
à a ae YT τον d.i. statt der 


aare a a wie ( An 


vgl. ib. 801. 
seus superator; Tbeb. 1, u 
| | Gorgona 


i, | | pos (08 vgl &iloos 
f. | τῶ . 7 o 


wasserlos, — | 
sie in wasserlosen Gegenden gedeiht, Appul. 


herb. δῦ (80). 


Jógetós, ón, Adj. dv-erqo-lórpros, in 
derArzeneikunde prt unterrichtet, 
unwissend in der Medicin, ruy. 1, 
1, 18 — 8, 14 R.: architectus non debet esse 


 médicus, ut Hippocrates, sed non aniatrolo- 


(nicétus, um, à-víxyrog, unbesie 
unbesiegbar, Beaute de Anisum, Hs 


y xs , 186. 


ben, welche ungleichen 
doch ist die Stelle höchst unsicher, s. 
z, d. St. vol. III, p. 240. 


ánisum, i ^», zuerst bei Cato r. r. 121, ἄνι- 


cov, τό (mit να. "σον verwandt), 
Anis (Pimp anisum, LL), Aegyptium 
Colum. r. r. 12, 15, 3. 12, 51, 2. Cels, 2, 7t 
u. sonst: amisum urinam movet, anisum p 
tuidare. Plin. 19, 167. Id. 20, 185. Pallad. ΕἸ 
94, 14. Mart. 9, 17. u. 5. a. Vgl. anesum. 
Nebenform änisws, i, m. "Theod. Prise. de 
diaeta 10. — nenn dnisatum, 1, Nu 
Vct. Plin. Val. 5, 34. 


Mw L4 L 407. — anesum Marqu. Privatleben (1879) 319. 


änd 08, jt s Adj. dv-hdvvog iue Adj., 


sehmerzlos, nur. 19% 


rz Mei jy ὡς a 
chmerzen stillend = tollens, 


tard. 1, 1, 49; 3,4, 79: quae ( 
vocaveruni, latine in indoloria 


Xnömäle, s 8. Ánomiilós. 











um, Adj., 
ae 
aaa = inae- 
orm nach 







-OUOL he | 
im IS Gpstz. 23 | 
en constant. i > | 
nr. 
ánonis, , 8. Önönis. 
Kx E 
Vile annt, 
h E38 a Mio pus 


un- 
adv. 






un a a: C inst. div. litt. 
seen anonymos, i gene ie as φέσφᾳ 
Pfanzenname, Plin. 27, 31. 





j i m. àv-opexros, ERBE 
ohne Appetit, TAS VES ἢ . p. 38. 
p.d os hic Arx 

) der 


Μὰ 

08, 

u. & 
ng von B tdi od. Nd Sehiingt von 
Schiffes 


Ta a ALT omit die ie ias 
ast befestigt wird ' 
hi TED Wiürterb. 8, 36, P. hs ap. 
: atque à stabilem 
- forissima cursum. er, ee 
eilius uh 42 3, 42 (ap. Non. p. 536, 8 oder libr. 
ine. no, 10), wo statt anchorae zu lesen ist 


as [co nin ied I an- 
enim praecisus e 
Ae dh. die ae 


Mens an, Nonius TUER. 


1855, Andeut. p. 4. — Död. Syn, V1 31. — 
er ri. fir ’860. _ Beermann Cu 
n. Zune 





nt mol em er , ὁ, Neben- | 
juhler, der Wi ersächer nym. vit. 
bubler, de zi m m 
antämoebaeus, a, um, " ἀντ-αμοιβαῖος, r 
τ - τόξων νύν Veidab, - Di 
o ü- | 


ed. 481, 80 (8. p. 478 PX Putsch), s. 
antkna aestus, ἃ, 3. cT fett ntn tr : 


— — a ἰῳ — 






in der anapaestus (= = — 
enttegenge mdr QS 2. ὦ. Diom. 
intápócha, ae, f. àvr-ex-opj, ἡ, der Sche 

e cabe bel A ᾿ eer Gea, 


die iie Gegenquittung, cim im. Bekennt- 
dners ii ο--οῆς πῶσ rn : 
bei Zahlung jührlicher Zinsen, als mis 


ENS 34 


b. inst. | die Seile, 





















fantélog ium, li, γι.» von ante u. 2 


antemna, ae, f. bt 
antenna oder | 





den Gegenstand, [op 79. 


u "Weise 238 A. 








dilivu. bo 
mem. 1. Marc. 
Griechisch 


eines Gerlstes, zum Halten im. Schwur 


einer die aufgezogen ward, d 
Vitar. 10, 3 in “(ον 9, 8) τε E 





ie) tux Awiriehien denen (da 
heben) zum Aufrichten dienend, f 
welche zur Aufrichtung ei 









an aber von | | 

als ἀνθήλιος, "ulis erst bei | 
bräuchlich ist, der Sonne. aus 
vor der Thüre befindlich, ı 
vor der Hausthüre als Beschützer d 
stehende Schutzgötter, Tert. de idol. e. 
Hac DOR: m. c. 13. * 














ó, der Prolog Plant. Men. pr. 13: δος 
mento amtelogium Woo fuit. c 

ep. 16. praef. cm Ji 
148 M. Rost o 


Fue μι δὲ aq 
antenna. d 


Strecken, emporhalten, vgl. tendere E n 
die Heguiatange oder die Habe XA 
G. 3, 14: cum funes, qui antennas a 
destinabant, comprehensi adductique 
Auct. b. Alex. 45, 3: er 





malum. el. Ovid. trist. 3, 4, 9: 
demissa antenna procellas. Liv. 
malis antennisque de nave in: 
Verg. Aen. 3, 549: cornua velataru 
mus antennarum, die Enden der mit ἃ 
umwundenen Rahe. cl Valer. 1 
subnectere velum antennis Ovid. mt. 
Lucan. 9, 328: suffigere lintea an mae 
mae, Ovid. med. 13, 783 (als pars p t 
velum oder malus) pinus antennis apta fen 
dis. Plin. 7,209 u. 5.; poetisch - Hor. e um, 1 
14, 5: malus celeri saucius E , 
que gemunt. Seneca Oed. 886: 
tremunt. 














ξύλα ἢ 
a. von En: u. 








Antérüós 













(Nom. Plur. soniepidenk E 10, 11 (17), 
anteridon longitudo, wo μὰ eri 
" stand. 
Ant Otis, m. "m 
1.Der Rücherder verschmühten Liebe, 
|o Cie. n. d. 3, 23, 59. u. 60, (deus ultor, Ovid. 
met. 14, 750) vgl. Böttigers Ideen über Kunst- 
1. 2. 8. 409 ff. — II. Ein opalisierender 
Istein, den Plin. 37, 123 fülschlich zu dem 
ANE rechnet, wahrscheinl. ein Opal z 
ὅπ amethystartigem e e 
37, 80, III. Name eines Bolavan ἃ Fre Atti- 
UAM gie AN 5 14, 3. 11, 1, 1. 


i | 5, e, ón, von ἀντί u. αἴρω (Ὁ) (ἄνται- 
᾿ gönerae) e entgegengesetzt, Zona Prob. zu 


EX ach Bus i m. von ante n. schola, σχολή, 


ehrer, ein Unterlehrer, 
'etron, sat. 81: veritus ne Menelaus ante- 

inter cetera mala, solum me in 
^ diversorio inveniret. Vgl. aber auch antescho- 


Fanteschül&r[ns u. rar geringe i m. von 


ante u. ἥ, 
ein Unierlehtern Sn 
SCOLARI 







INVM (Vestalium) 
| .'G. Niebuhr in im Abhandlnngen der Berl. 

Akad. der Wissensch, 1822—23, 8. 253 
or bel Bawch. Bon. 81, 1. (Vgl. antescholanus). 


lantezeugmémón, irr ἀντ-εξευγμένον 


.* — 


in- 


y τὸ, 


d. fig. sent. 44, Bei | 


rum, B Bietores Latini griechisch]. 


'amthülfum, ii, n. ἀνθάλιον, τό, die Erdman- | 


del (Cyperus per hterrag T2 Plin. 21, 88. 
 anthedón, önis, f. ἀνθ-ηδών, ὄνος, $, die 
Blumenesserin (nach der gew. Ableitung von 
0, wogegen Passow es fälschlich mit 
T dar, ἀηδών rusammenstellt) die Biene, 
; . scheint mit dv verwe i 


echselt, die 
griechische Mispel (Mespilns tanaceti- 
EUR 16, Bi. 


| n r ira ἧς antelius, 
nie € 
die Kamille (Anthemis, L)' Pi | 
26, 87 — chamaeleon. 


22, 53; 
Abad ii anthemis, Aemil. M 
^" ΞΞ- emil. Mac. 

anthémum, i, N ἄνθεμον, τό, die Blume, ein 
ee nr re. 0 Kraut, zen ἡ ὯΝ 
ae, f. ἀνϑη (ἀνθηρὸς ü- 

hend), eine aus Pflanzenblüten berei- 

tete Arzenei, Plin. 24, 69. (griech. bei Cels, 
— 6, 11 n. — νὰ ὡς Scheller Übers. des Celsus 

B4. 2. 8. A. 113. 


Weise 272 A. 
| Ace. Ona, m. ἀνθερεών, ὥνος, 
ὁ boe den mannigfachen ap man ge ist die 
εἰον τύπος), 


gor, da Kinn, die Kehle, der Hals, t. t. 
bei Cael. Aurel. tard. 9, 6. ibid, 7. Aceusat. 
’ = fauces. 


lin. 22, 99; 


Weise 53. 


nutiv anteridion (= nn Strebepfeiler | 


eine Art Lehrer, | 
i inser. 1115: aH | 


, die Blume, | 


σιν τῶν TQL- | 


ἀντ-ήρης, rc pero die Gegen- | 
tütze, der Strebe vp rs Vitruv. 6, 11, 


Gegner des Eros. | anthin 








hörich Br δι Getzeid 
halm, rays edilstengel, Plin. 21, 109. 


Id. 22, 67, = 
anthiäs, ae, m. m. ἀνθίας, ὁ, ein Meerfisch, ein 
uns unbekannter schwer zu fangender Seefisch, 
Ovid. halieut. 45. Plin. 9, 180. 
a ae 


us, a, ἄνϑινος, 
Blumen Ὁ δὶς, ἐδ a. μῶν Bintenbonig 
Plin, 11, 34. 
Weise 128. 


anthülógiea, on, m. "ἀνθονλογοκά, τά, die 
Blumenlese, aus verschiedenen n aus- 
gene u. eine Blumenlese bildende 
tücke, eine Sammlung ausgezeicl 
rA rg ET verschiedener Pin 
asser m. wie libri eigenti. Bedeutung d 
mit εὐναῖς ΞΑ ἘΝ ἊΝ 
Wortes, Plin. Joi 3. 
anthologieon Gen. Pl. Neue I 131. — Weise 235 A, 


o Blumen sammeln), Lese- 
Arztes Petronius 
tra PDASTT , fus. Moa 
zen en 
c Bede Me eie u A eim 
zur Gegen- 
CERE di vem, Rel 
andern entgegensetzend, actio, Fortunat. 
art. rhet. 1, τι 


m. ἀνθρακίας, ó, der Kohlen- 
schwarze, — = anthracitis Bolin. 37 extr. 
| anthrácinus, a, um, * og, Adj., kohlen- 


farben mw kohlschwarz. — Davon: 
antra; p icta n. is koh iso ΦΕᾺρ 

eidung, on, p. Bi 
pinqnae ts uasa, Me uoi Se a ani 
proximae  amiculi ra Capillo demisso 
sequerentur luctum, 


or 1e By Laie, d Rude — Beermann Curt. Jub. 1874 
P. 


anthrücites, ae, m. " ἀνθρακίτης, Ó, eine Art 
faserigerBehwarseivenatein oderBlut- 
ap: = 36, 148 


| a vede oho . ἀνθρακῖτις, idog (N, sc. 
granatfö 


kohlenartig. I. Walcachelal 
he ru eine Art Kohlenkarbunkel, P! 
37, 189, Solin. 37, 24 M. — II. Ein Fossil, 
das man in Thesprotia fand, welches die 
Ren unserer Steinkohle” hat, Plin. 37, 


| Vgl, antlıracias. 
Ins m. u, f. Neue 1628. — Weise 43. 
anthrax, cis, m ó, Kohle. I. 


. ἄνϑραξ, wxog, 
En sinnopsrkaliiee: Quecksilbererr, 
ein schwarzer bituminöser Schiefer, woraus 
Bergzinnober (minium, dessen Farbe der einer 
brennenden Kohle ähnlich) u. Quecksilber 
(argentum vivum) gewonnen wird, Vitruv. 7, 
8, 1, — IL. In der Medicin: ein fressendes 
Geschwür, lat. carbunculus, Aemil. Macer c. 
de sabina u. c. de ‚nasturtio (d. vir. herb. 
496 Choul) wo anthrüces fülschlieh betont 
wird, el. Seribon. comp, 25. Plin, Val. 3, 20 
(Acc. Plur. -acas). 
Neus 1140. — W 
i, n. "dem anthriscus, i, f. ἀν- 
,Ó (eine. Kranzblume, vgl. 5 
1ó, ein "Doldengewiichs), eine feinere Kerbel- 


29 anthröpiäni 


art, dersüdliche Kerbel(Scandix australis, 
L.) Plin. 21, 89 u. 22, 81. 
Neue I 539. -- Weise 51. 146. , 
anthropíani, orum, m. ἢ ἀνθρωπιανοί, ὁ (von 
ἄνθρωπος, 6), Ketzer, welche Christus nur 
als Menschen gelten lieben, also die Gottheit 
desselben leugneten, Eccl vgl. Bünem. zu 
Lact. 4, 30, 10. 
Weise 830 A. . , , 
anthropdgräphös, i, m. ἀνθρωπο-γράφος, ó, 
Menschenmaler, Portraitierer, Bei- 
name des Malers Dionysius, Plin. 35, 113. 


Weise 286. 
anthropólatra, ae, m. ἀνθρωπο-λάτρης, 6, der 
Menschen göttlich verehrt, ein Menschen- 
anbeter, Cod. Just. 1, 1, b sq., — homines 
adorans. 
anthröpömorphitae, arum, m. * ἀνϑρωπο- 
μορφῆται, οἵ, die christlichen Irrlehrer, die 
sich ketzerisch Gott in menschlicher Gestalt 
vorstellten, Augustin. de haeres. ad Quodvult 
deus. — Davon: anthröpömorphiticus, a, um, 
zu der IrrlehrederAntropomorphiten 
sich bekennend, haeresis Isidor. 8, 5. 
Weise 820 A. 
anthröpöphägus, i, m. ἀνθρωπο-φάγος, ὁ, M en- 
schenfresser, von den Scythen &c., Plin. 
4, 88. 6, '53. 6, 195. Isid. 9, 2, 132 (griech. 
bei Gell. 9, 4, 6)., — humana carne vescens. 
anthröpos, i, m. ἄνθρωπος, ὁ, Mensch, ein 
Aon der Irrlehrer, Iren. 1. 
anthus, i, ?. &vdog, τό, Blüte, Blume, ein 
kleiner Vogel, vermuthlich die gelbe Bach- 
stelze (Motacilla flava, L.), Plin. 10, 116. Id. 
10, 206. 
Weise 107 A. 
anthyllion, ii, n. ἀνθύλλιον, τό (Dimin. von 
ἄνθος — Blümchen) eine officinelle Pflanze, 
nach Sprengel das cretische Harzkraut 
(Cressa cretica, L.), Plin. 26, 84 (Detl. ohne 
Grund canthyllion) Auch anthylium, 1, n. Gen., 
Plin. 21, 175. 
Weise 148. 
anthyllis, idis, f. ἀνϑυλλίς, (dog, ἡ (&v906), 
nach Sprengel der Bisamgünzel (Teucrium 
Iva, L., Aiuga Iva, Schreb.) Plin. 26, 160 
Detl. ohne Grund canthillides). 
anthypöphöra, ae, f. ἀνθ-υπο-φορά, ἡ, eine 
rhetor. Figur, wo man das, was der Gegner 
als Einwand vorbringen könnte, selbst wider- 
legend anführt (rein lat. oppositio oder obiectio, 
s. Iul. Rufin. de schem. dian. 8. 4, p. 271, 
oder relatio, s. Auct. carm. de fig. 28), Seneca 
rhet. controv. 1, 7. 8. 17). Fortunat. art. rhet. 
2, 27. Schol. Iuven. 4, 26; cl. Quinct. 9, 2, 


antíae, arum, f. ἀντίαι, ai, dieHaarzotten, 
welche vom Vorderhaupt auf die 
Stirne herabhangen (vgl. Paul. ex Fest. 
17, 5. Charis 33, 7. Not. Bern. 11, 47.), Appul. 
flor. 8. p. 4 10 Kr, beim Löwen, Tert. 
pall. 4. 

antibacchius, a, um, * ἀντι-βακχεῖος, Adj. anti- 
bacchisch, I. pes, ein dreisilbiges Versglied, 
ein umgekehrter Bacchius, ^» — —, 
z. B. Cätönes, böäti, népotés &c. Terent. Maur. 
P. 2414. Victorin. de metr. 207, 18 K. Vgl. 
pompicus. — IL versus, ein aus vier anti- 


antidórón 3 


bacchischenFüßen bestehenderVeri 
Diomed. 3. p. 513. = 513, 25 K. s. 
bacchius (Quinct. Inst. 9, 4, 82; Isid. 1, 16.5 
80. Lind.) 

Weise 380. 

antibacchus, i, m. *avri-Baxyos, ὁ, der ant: 
bacchische Vers, Auson. ep. 4, 93 cl. Te. 
Maur. p. 2414. 

Weise 280. 

antibäsis, is, f. ἀντί-βασις, ἡ (Entgegentretes 
Widerstand), die Gegenbasis, die hintere 
u. kleinste Säule am Gestelle der MBallistes 
Vitruv. 10, 11 (17), 9. Schneid. — 271, 18 ἢ, 
griech. 267, 22. 

Weise 325 A. 

antiböreus, a, um, " ἀντι-βόρειος, Adj. naci 
Norden gekehrt, gen Norden gerick 
tet, horologium, Vitruv. 9, 8 (9), 1. Schneil 
— 236, 22 R., = borealem polum respicim. 

anticátegüría, ae, f. ἀντι-κατ-ηγορία, 7, dx 
Gegenklage, Augustin. 3. contra Crescos 
26. u. 74, griech. bei Quinct. 7, 2 mit de 
Übersetzung concertativa. 

+Anticäto, Onis, m. von ἀντί u. Cato, der 
Anticato, eine schmähende Gegenschrift da 
C. Jul. Caesar in zwei Büchern gegen Cicem 
(Cato betitelte) Lobschrift auf Cato den Jüngere 
von Utica, Quinct. 1, 5, 68. cl. ibid. 8, 7, 98 
Gell. 4, 16, 8. Plur. (weil zwei Bücher) dw 
Anticatones, Iuven. 6, 337; reliquit (C. Caesar 
et de Analogia duos libros et Anticatones Ὁ 
tidem, Suet. Caes. 56 und dixit Caesar it 
Anticatone priore (im 1. Buche des Anticak 
Cael. bei Prisc. 6, 82 (717 P.) 

antichresis, is, f. d@vri-gonow, ἢ, Geges 

ebrauch, das Rechtsgeschäft, wodurch ma 
die Benützung eines Pfandes dem Gläubige 
überlässt, Dig. 20, 1, 11. 8. 1. cl. ibid. 31,1 
83. Cod. 4, 32, 14. u. 17, = mutuus usus. 
Weise 265 A. 

Antichristus, i, m. [A(n)R(is)tus) Not. Ber 
69, 88.] &vri-ygioros,ö,der Antichrist, de 
Widersacher Christi u. seiner Lehre 
Tertullian. adv. Marc. 4, 16. Id. praescr. & v 
83. — Cyprian. ad Fortun. 1. Id. epist. 99 
13. p. 682, 6 H. — Prudent. cath. 6, 102. u 
sonst hüufig bei Eccles. 

antichthön, ἀντί-χϑων, ἡ, Chalcid. p. 122: he 
misphaerium terrae alterum. 

eise 261 A. 

antichthönes, um, m. ἀντί-χϑονες, οἱ (wot 
ἀντί-χϑων, 7, Gegenerde, Land der Gegen 
füßler), = antipodes, die Gegenfüßler. Mel 
1, 1, 2. 1, 9, 4. Plin. 6, 81. 

auticypriös, ii, m. " ἀντι-κύπριος, ὃ, sc. ποῦς 
in der Metrik der dem cyprios (vgl. Cypriu 
I B: « — »» —) entgegengesetst 
Versfuß — © — — », Diom. 482, 5. 

anticyricön, ἀντι-κυρικόν, τό, ein Heilmitte: 
Plin. 22, 133: quod ideo aliqui anticyrico 
vocant. 

Weise 272 A. 

antídactylus, a, um, ἀντι-δάκτυλος, δ, pes, ei 
umgekehrter dactylus, “= —, ei 
Anapäst, z. B. lögörent, scóptiloós, Mar. Victoi 

1, 1l δά (p. 2488. P. oder p. 45, 19 K.). 

230 


30. 
?antídórün, i, n. ἀντί-δωρον, τό, Gegenge 
schenk, Ulp. D. de Petit. hered. 25. 8. : 
= remuneraltio. 


EC tel, I Hin d s c i 


ein cin vci, Im 


or. 17, 9, 98, Phylarg. Verg. G. 3, 299. 


die d egesgifi obi 
done (gegen die Mitgit, dos), Ὅσα. ὃ, 


* dor ι-φωνή, 
res AN EMO 
MARS rit Miss Ld so ion im Wide 
ich Mi. no M. iE REDDE: 
eier entgegen- 


esetzte Wortsinn, der ee nn, 
iomed, 9, p. 458: est dictio e contrario 

nificans, ut bellum dicitur, quod minime b 
(schön, artig) et lucus, quod minime luceat 
et Pareae, quod minime parcant. Charis, 947 
13. Diom. 462, 14. Beda de trop. 615, 40 H, 
Augustin, c. mendac. 24. Serv. Verg. Aen. 1 

' 139, Mythogr. Lat. 2, 6, 23. Isid. or. 1, 36, 24. 
Hieronym. ep. 62. adv. To. Hierosol. 3. — II. 
Rhet. die Figur, wo wir behaupten, etwas nicht 





ras, τ . CIL. ΤΠ, 167: per singulos honorum 


τ n» Void wie 37, | 
ben, eine 
= "np τυ ra 


sid. bn 1, 20, 6. Not. Bern. | 


ix e, Xx Ζ ᾿ἀνεξεμότα fici, . Um- | 














: des, um, ee er oi, dis Gegen 
Laetant. 3, 


Morc Ἄδα vi pus salle, His 1, 63. — 
| t 4. u. B. I it. 39, 2. Augustin. c. d. 
tatvo DE rhet. 4, 28, 39 oder 359 Bere. Min ? (Isid. 11, 3, 24 anders, 
tio he Mae earm. de fig. 16. Rhet. | s d, St), — — (Cie. Ac. 3,80, 128 noch griechisch). 
. Hali non ut edam vivo, sed | Bildl. u. ironisch von Menschen, die 
ΜΟῚ 21, 11. per ihrer Schwelgerei die Nacht zum Tage as 
P. Griech, bei | den Tag zur Nacht machen, Senec. ep. 2m 
2: sunt quidam in ea urbe qui ut 
ἡ, wi 10. £ébo alt; nenjerianbim. smqumti τι τ περί Ἢ 
br so diss beldo derunt, nec occidentem, Nebenform: 
δι bii aniépón kühpn, dae, ärum, m. Isid. or. 9, 2, 133. 


Bern. Verg. G. 2, 482 i 'antipodis nostris 
Vgl. Thom. thes. p. 134 in v. chrisma. s 
leise 248 A. 381 A. ; 
a, um, von ἀντί-πους, (ztodog, Adj. 
gegenfüßlerisch, einander entgegen- 
esetzt liegend, regiones, Marc. Cap. 6, 

Hd 608, Vgl. antipodes. 1 

A s. ant c n oder 

Dy me ‚is, - oder im, f. ἀντί-πτωσις, 
gramm. Figur, wo ein 
asus. für dem. andern eintritt, Serv. 
Verg. Aen. 1, 120. 1, 577. 2, 283. 6, 727. 10, 
653. 11, 56. u. a. Acron ad. Hor. epod. 5, 59. 
med 15 Ze P.) Serg. 498, 18 ed, Keil, 


a n. ἀντίῤ- δινον, τό, eine Pflanze, 
Gauchheil, yd ‚wildes Löwenmaul 
L.) pei moon pe 
auch ern w. m. &, oder 
genannt, Plin. 25, 129. "Vol a ἈΣ wig libr. 
35, 80 (p. 45, 16 ed. Jan) | aes 


| antisli es, f. ἀντ-εις-αγωγή, 7, das 
en erstellen eines andern, die Gegen- 
aufführung einer Sache, eine rhet. \ 
wenn irgend einer Behaup 


eine 
entgegengestellt wird, Marc. Cap. 5. g. 524, 


der Gesetze, 
| est de legibus con- 
im omnes artium d 
| duos esse 


etr MUhNarsei, hartes 
n. 87, 145. 


"^ s, N. ἀντι“ πὶ ig, τό (s, 1. anti- 
d ng , ein Mitte gegen 
p. App. de mag. bn 







a rerum, Plin. 37, 59: de discor- 


mtisÁgoge 82 



























82 antiscía antlia - 
Air vm [Aquil. Rom. d. fig. sent. 14 bei Halm, | an hon, ontós, m. ἀντι-στρέφων, ı 
δὲ τας rush Σ΄ = compensatio. | die Retorsion, eine eigenthümliche . 


τὰ, von vier 


pon: IET gleich weit ent- | 


math. praef. p. 15. | 


ctt L wj 
m. * &vri-axtot, ol ιἀντί u. σκιά, 





n deren Nel atten auf die entgegen- | 






esetzte Seite fällt Gegenschatti e, 
P Add leren Erdhälfte, deren Schatten 
do ran ad oie A ubi 
umbrae nostris in contra- 
cant. el. Plin. $4 185. 
n, * àvri-0xógodor, τό, eine Art 


r u y equi 
Ξε τὰς unde antiscios eius incolas vo- 
| art uut allium alpicum, Plin. 19, 112, 






Mur | 
ort anctoribus rtp invenitur. Suet. | 


11. u. 12. u. p. 140, 
Weise 4g. 235 A. 72€. 


antisophista oder antisophistes, ae, m. dvrı- | 
org, ὁ, der durch sophistische Künste zu 
mileieem nach οἷα eo sophistischer Geg- 
ner, vr re 

Grundsätzen, | 


interrogavit de uüodam suo 
Jew > retos. via 
Buet. T win uoto un ee u 
ne nie $9. Gras 
"x ——— ρα 


cos, ön oder us, um, ἀντι-σπαστικός, 
aus Antispasten Sig Ber 
PP) metrum Diomed. 505, 12. (3. 


der Antispast, x 
; Bülonintos, Diomed, 481, 17 (1. p 


, ἡ, die Stelle der 





[antistásis, is, /. 


das Gegentberstellen zo Ii ehus die | 
Εν | 





metus ἡ cir 
be H 


antistoechus, a, um, ἀντί στὸ Adj. ent- 
gegengesetzt, Mar, Vict. 20, 5. x 


EN 


| anthithésis, is, f. ἀντίεϑεσις, ἡ, der 





E 


ALTA E L Die 4 
Gegengesang in den 
schen u. i en T9 [ 
2051. P. — II. = ia "Re 
wo ein u. dasselbe Wort wiederholt am 8. 
des Satzes steht, Mare. Cap. 5. p. 175. 
frumenti maximus numerus e Gallia, pe 
amplissimae copia quit 













e e Gallia, 
lurimi e Gallia, Cie. Fontei. 


Ὁ ΤΗΝ dr inpet s | 
v c ve La Fiedalenirs " 


antiströ Ren, ὦ, p pog, A 
Mistróphus, a, um, dr rein lat. 7 
Isid. or. 1, 36, 5. — Davon das 


antist 
als 
Iuven. 15, 174. 


d 
Ge genstück, 


Entgegensetzen. = 
Rodekgue wo ein Wort einem - m 
entgegengesetzter Bedeutung e 
Iul. Rufin. 11. p. 250. (Halnr griec 
Die grammatische Figur, wo ein Buc 
statt des anderen steht, z. B. olli 
impete für impetu, Charis. I. p. 249, 
2. p. 481 P.! 
eise 48, 226 A. ᾿ 
antithöticus, a, um, * ἀντι-ϑετικός, 
gensätzlich, definitio, Fortunat.- 
1, 13. quaestio, ibid, 2, 10 u. 11. N 
antithötön, i, n. v dade i pe der G 
satz, eine Redefigur, lat. contri 
semper haee, quae Graeci δ drelösen 
nant, cum contrariis opponuntur coi 
Cie. or. 1 oratorium necessitate pac 


Ἵ 


| 


deis τὲ, τ Met. 1, 19; 

ἐς oe ad melet. 32, 16. — Weise 

antithéus, i, m. ἀντί-ϑεος, ὁ (Heliod. (HeliodL 4, 

feindlicher Gott, ein OR RM 1. 

gemeinen, ein feindlicher Dämo 
sich Gott er u. mit ihm wei 

Arnob. 4, magi 
in suis accitioni 139); Sa baren antıtheos 


t, nesciosq 
Iudant. Daher IL der Widersacherü 
der Teufel, Lactant. 2, 9, 13. 
antizeugmäönon, i, n. aus ἀντ-ἐξευγμέν 
ξεύγνυμι, dafür womit verbinden), g 
Figur, wo mehrere Satztheile zu 
werden (z. B. Ber ὁ har: | 









Cap. 5. HS, iunctum 
"den Füßen 


Wasserschöpfen, r TN öpf- oder I 
maschine, Wasserpumpe, "Marta 


ad 


mrair. 


|: sec às vals Iren. qnas der sipenü ns 
CEA Zec€mAS anche told Agnzs Sweet 
1- gm σε bs m 2L ze OonDÓegnna£o. 
sm γα. DL 121: 
| Paesr ἘΞ — Tome m 

ivi mium are. & anchı 

BAR. B£. 7 cv1-0v08e€:c, XQ andere 
zung, Er Artenomasie. eine rhet 
reca lan grimmmemsatrı, s. Diom. 458, 31 
^7. αι συν cines Eimennamens 
ner. Erichezie oder: Patronymicum oder 
lassen τ B eeerer Carthagmıs statt 
, Peisdes si Achilles Seiwurma st. Iuno 
. m. τοῦ vrrelehrt Quinct ἃ, 6 29. 
3.2 1, & Clans 37$, 33 ug. 3174, 13 
. 945 P. Ixm 455, 31 ‚154 P.) Serv. 
Aer. 1. 23. Porphyr. Hor. carm. 1, 11, 
)nat art gramm p. 400, 15 ed. Keil — 
n: entónimürirus. a. wm, zur Antono- 
e gehörig coder sie bildend, Serv. 
» 171. 615 u ἃ. 


‚in. [An Tum Not. Bern. 65, 14. 
», to, eine Höhle, besonders die wild- 
ntische. pittoreske u. einen ange- 
ien, im Sommer kühlen Rückzug 
hrende, oder einer Gottheit ge- 
te, von denS8ynonymen specus u. spe- 
verschieden, wie das deutsche Grotte 
.Ohle u.s. w. Meist dichterisch, s. Dà- 
n lat Syn. V. p. 140 fg, u. nachau- 
sch für das rein lat. carerna. — succedere 
Verg. E. 5, 19. subire antra Ovid. Met. 
. 12, 417. occulere se antro Valer. Flacc. 8, 
ntrum Dioneum Hor. carm. 2, 1,39. Idaeum 
2, 23, 95. Parthenia Id. 1, 1, 11. Pierium 
:arm. 3, 4, 40. Iuven. 7, 60. Rutil. Itin. 1, 
Jhironis Ovid. Met. 2, 630. antra egregii 
ris Hor. carm. 3, 25, 2. arenosum, in der 
vüste, Prop. 4, 1, 99. Castalium Ovid. 
3, 14. u. a. abdita antra Ovid. Met. 13, 
irecum Lucan. 4, 301. cavum Verg. À. 3, 
eurvum Valer. Flacc. 3, 635. Sil. 6, 149. 
a anira Ovid. Met. 5, 349. gelida Verg. 
509. hederosum Prop. 4, 4, 3. immania 
A. 6, 11. laqueata pumice vivo Ovid. 
2, 315. nemorale Ovid. Met. 3, 157. pen- 
à saxo Id. ibid. 13, 811. rorantia fontibus 
bid. 3, 17. vasta Verg. A. 1, 56. 8, 4831. 
» Id. E. 1, 76. vitrea Ovid. Met. 5, 48. 
a. Auch effossa Mart. 30, 60. Selten in 
& Suet. Tib. 43. — Bildl. von einem 
on Baume, exesae arboris antrum Verg. 
44. clausum antrum von der Bänfte, 
ı 4, 21. antra palati Sidon. ep. 9, 13. 
. 2. navium Id.' ep. 1, 2. pectoris Prud. 


h. 6. 774. 
+. Ber. d. k. 8. Gesellsch. d. Wiss. 1864. (hist. p 


Spalt. d. A-lsut.' p. 31. — Van. Wb. $0. — 


». 42. 153. — Id. Syn. V 140 ff. VI 21. — Id. Hab. 
Schultz em. 234, 311. — Ramshorn By». 382, — 
Wb. 30. — Zeitschr. f. Berl. Gympssislw. XIII 


BAyT 
! (wo es als dichterisch verworfen wird). — Welse 


19. 

08, i f. s. Knhydros. 

'S, Om, ἀ-όρατος, Adj, unsichtbar, aeon 
adv. Valent. c. 35, — invisibilis. 

us, i, m. d-ogıoros, unbegrenzt, unbe- 
nt der Aoristus (gramm. t. t.) Macr. 
iff. ἂς. 16. δ. 12. sqq. (p. 2756 P. 


ipdtbés 35 


me PA 7. STaurqveg d Ans Raräck: 
fordern cime Mireturieche Figer, ds en X 
31. I 


'"ALLER rosa €Xbamn- ἀρὰ κὲ Tin Trin, $55, 8, XA, δ AN, 


2S»X Rec ΤῈ revemel STR Perd. 
65$ Ment 496 zei. R97. SEI Mere. HA. 
Eyed €x. Pera. 223, S4€. Cus, IA Amp, 
11 3S0, Capt. AS Red SU Cors MS 
— Ter Ew τὸ. 904. -- Afr. N44 
Inter. ἄπαγε, Imperativ vun grew ad, 
hren, tage, vir im Umgngntene üblich, 
deshalh nur in einzelnen Fällen der ναοῦ 
gültigen Prosa anwendbar, eigentlich. achafte 
weg, bei der Veratschenung eder Vereor 
einer Eumuthung &c., für unser: weg damit! 
fort damit! geh mir damit! enateulert. mit 
dem Accus wie A en, o &c. oder absolut auch 
mit air (d. i. sivi) verbunden gel! mir! 
habe dich weg! bleib mir fern! n a, w. 
— l. Absolut: Plaut. Capt. 2, 1, 0: apte, 
haud nos id deceat, Id. Amph, 1,1, 0M, wu Ὁ. 
apage sis, 1d. Poen. 1, 3, 18, uu ala negnetl 
quantum in muliere una eat, ld. Trin 2, 1, 
30: apage si& amor, Ter, Enn, 4, 0, 18: ape 
8, egpon, formidolosua? u, ἃ. 0l, Mit dam 
ceusativ: Plaut. Most, 3, 3, 180: Apu 
latum a me perduetorem, Id, Haeeh, 3, 1, 5. 
Id, Epid. & 9, ἃ. ld. mere. 1, 9, 33, αν. U. 
apoge ta, Plant. Cas, 3, 8 33.0 te A wc, 
el. lbid. v. 24. Ter. Enn. δ, 2, 64 aq. Neque 
pol aervandum tibi quidquam dare. ausim, 
nequo te servare: 'apage te. Cle, Horann, 4, 
bil, 04. A te, inquit, aedes. commodavi, 
familiam dec i. Vatinlua ap. Cle, (iin, 5, 10, 1. 
Apage ta eum. nostro Bex, Nervillo u. a. Auch 
absolut in mehr paraönlicher Bosiehung, apage 
a mo Plaut. Bacch, 1, 1, 44. 
apage Neue II NIT, — Nitoobi Plaut. Most, 84d liest 
apageı Tuchh. da vocab, graec. Au, 1 1 „in reconoinnendia 
versibus &45—84n a. M, additum videtur". Vgl. auch n 
Placid. III p. 438 und dnau G, L^we, Acta de, Vl 867, u. 
Hetiper, Harmen VI (1870) nm — FKehetmayr Wh, Au, 
% 


— Haaae- Kokatein (Peter), lat. Npruchw. 1} 1041. Inter). 
mit dem Acc. -- Weise δὲ, 310 A, 


&Kp&lus (hap.), a, um, &nalóg, ἡ, óv (Alle, 
vgl. á elo) welohanxutftühlon, wart, nur 
in der Verbindung apala ota, wolchge 
sottene Eier, Aplo. 7, 17, 390. Rehuel, 
Coel. Aur. tard, 2,7. Nerlhon, eompos, 104, Mare, 
Em Ir. yu. ef, thermapalua en (ener norbilin. 

eise 61. 

äparctläs, ae, m. án-agxs(ag, ὁ (ἄρκτον), der 
Nordwind, lat. septentrio odor aquilo, Vin. 
2, 119. Buet. fr. p. 29, 9, 1. I, Ampel, 5, 1. 
el, Gell. 2, 22, 

Welse ὅδ, 816 A. 

äpäremphätus, um, d-nag-iu-parog, Adj. nicht 
deutlich bexeichnend, ohne gonaue Be. 
stimmungder Person (gramm. t, t), Mult, 
aparemphatum, 1, n., der Infinitiv, Mar. 
de diff. &c, 19, 8. u. a. Ggstz. paremphatun 
w, m. 8. 

üpürins, δα, f. ἀπαρίνη, ἡ, eino Pfianze, Klalı 
f eraut (Galium ond 1.) Plin, 47, 8. 
Vgl. 

tene l.p 

&püthia, ae, f. ἀ-πάθεια, ἡ, (UnemyfindMichkeit, 
Stumpfsinn), moralischen P’rineip der Btolker, 
Freiheit von aller Leidannchaft, 
Leidensehaftslonigkeit, dell, 19, 12, 10. 
Gríech. bei fen. ep. 9, 9. 





— 


| — Weise 52 A. 
äphrödes, comm. ἀφ 
(a, ἡ, üh- von Schaum, mecon, wild 























vichs als die | Aphrödisia, orum, x, ᾿ἀφροδίσια, t, das 
ick der Aphrodite, Plaut. Poen. 1, 1, δὲ 
se (Lathi "7, | äphrödisiäce, es oder -a, ae, f. ἄφροδι 
8. — IL Die ägypti e er ᾿" (von. Ἢ irt "Plo. 85,13 iter röt 
'nchsent » Pflanze, i rp ner wenzahn weißer elstein 1. | m 
ntoc "dent L.) Plin. 21, 89. disiäcum metrum, ἀφρὸν 

















rain 1 y eine Art des choriambi sche 
íphaeréma e n. eu, τό, das Weg- 5 : Ver 













radix nautica. 
x nci. pack cá, Sid: Ead 
phrón, i, N + 

mohnartigo Plan Pflanze, Plin. 20, 207, vela 

e 

äphrönitrum, i, n. ἀφρότνιτρον, τό 
Agor) eigtl. Schaum von dits re 

nitri, die Efflorescenz von 
kohlensaurem Natron, Mi 
orum, n., verü dete Stellen, Cod. Ägypten häufig find Schaums E. 
d. 18, 11, 8. anuticndos, Aka er Mauersalz von 


ern es, ΓΑ " Ῥάρχῃ, ἡ, . run | | Mari a 
ue I Pigeon Ly Pit 121 121, | lin ee 
fs haphe. — | 
heliotes oder ἄρ | 


"I (emeitel, 
AT Mdb euge 


atull. 2 a 

Bet p pe γερο 
4, ds τι 

PCIE E 


Ue größe Graupen, Plin. de ui 

arie pflanze (Acorus ealamus, L.) = acoro 

inf. O5, das Weg- ΜΞ δ Anm 
vai ern ree e eine cy e Rapp cross App "herb. Cx 













xps Not verti 













Weise 226 | 
ıticus, a, um, * , Adj., ver- | 
Ti det, iugeratio, Cod. Theod. 5,15, 3. Auch 

















N tra, a 
wem esr Mia v W^ Kr Pol ἣν αι 
itri Stat. 
[Y ewe em 


aphthae, arum, f. ἄφϑαι, «i, schlei, 
|  ausbreitende, mit djeyieput geronne EY 
oder bleifarbigen oder eire 
bedeckte Geschwüre im Mund 
der Kinder, der Lachesis P 
Marcell. Empir. 11, el. Cels. 6, DN 
es griech. steht). Sing. OR Ῥ 
Th. Prisc. medic. praes, 1, 15 - τὰ 


δ 


















i 11 ed. 
E να XV dE oder S asc n 


«itam. 
“νὰ 
MAS dris ΚΗ te 






& bw. ᾿σπλιστής, ὃ , B. A. ah a d 
DAE uum artenrkuber ior im Ic pm a. A- 


«ἴαμα, ei πον Ἄρεος, 2d, die rh E 
"gus mus, i, e rhetorische 
wo man d M urch einen Einwurf 
ein kurzer Lehrsatz, | 
Tul. Rufin. 13. p. 283. Frotsch, — de fig. ne 
Isid. or. 4, 10, 1, Cael. Aur. acut. 3, 1, 5 
Bu Lat, griechisch). 


Éphr. : oder & : 
p radius i er phreetem, 1 αι Bspqus- 
), eine offene Galeotte, nur am 
Vorder- u. Hintertheil mit einem kl. Verdeck 


λους demi gu p e 
gt von Ti 
H. A. 2, 2» aaa nach eem 










góp), ein kleiner Seefisch; die 4 : n | Re 
m der M jd frz. icheia , Pli | 
95 : mur Pan Noe 

Id. ibid. 32, 145. (D iL | 
Nebenform äpüa, ae, 4 ui 
en 
Schucharät Volg&rl T Sualf, gr. Lehmw. 
Eus — Lr visse Curt. Jub. 1874 p. 






Ls CA 
en Tem Tia ar e äpica ovis oder apieae oves, ? von de 
nichtwollig, ungeschoren, Bu μα. Ne " 

term (eseriinge rich PO $, via, ὃς [von ἀπ-έοικα] verw 


lie ich), er er. 


Weeiiiann. (Gurt. u: 1874 p. bc ve Wein att — keine Wolle hatten u, 


Sex. Tinlogr. Hi 


H ^ — 


dr LI T 
U ^ 5 aee z - 2 
I1ALF GO TTY 1 








, 9. 11. 
Sens di ἣ Unwan del- 


1, 11. p. 





hallı ee Fry ^ Off: 5r gt. 
un WM en b ei 
g [4 


Qut ME. Mis io, T. MM 
8, δ, 5 u. 8, ὃ, 16, liber 
Sev. hist. sacr. $ SLT Tet dme 


| Gen. Sing. Neue I vene ie 3m. 
| ápócartéresis, is, τὲ 
i ar Geduld), reiwillige To 
Ἔα στον ES von Speise. rank, 
freiw. Hungert apol 46. adv. 
Marc. 1, 14 extr. Marc. ei \ Tet ine- 
diae tolerantia usque d ES finiendam. (Bei 
Quinet. 8, 5, 23 moch ganz griechisch), 
tastäsis, is, f. ἀποιωατά:σεῶσιρ, 7, dio 
iedereinsetzung in den vorigen 
Stand, als t. t. in der Astronomie, 
die Wiederkehr des vorjührigen Stan- 
des der Sterne, Appul. e uo e, 13. — 
*u uud 6,4 ME us ganz griech 
in pristinum re 


kpücktastkticus, a, um, ἀπο-χατα-στατικός, 
wiederherstellen, wiederkehrend in den 
Stand, von Sternen, die wieder an 

ihren vorigen Stand getreten sind, 
Mars Sidon. ep. 8, 11. sexus Marc. Cap. 7, 
p. 240. 8. y — in eundem locum restitutus. 


in f. ἀπ-οχή, ἡ (&n-£Égo), die Quit- 


un s Gläubi rs über em udi 
Dig. 46, 4, 19, δι. Id. 12, 6, 6 XO 

vy 13, NR Au 

WAT Yin Orell, 508 rie im Giorn. wn 

w. &: s. — Von apocha: dp äre, woche 

gegen Quittung öincassiereN, Cod. 


eod. 11, 2, 1. Avec gir περ ὴν 


τς NEN n 

ápóehy ma, Mte, n. ἀπό χυμα, τό, das nin" 
gossene, — zöpissa, w. m. s. {ξώπισσα, 
sammt dem Wachse von den Schiffen abge- 
schabie Pech, Plin. 10, 09 w. 4, 41) Vegot 


äpdeleti, orum, m. ἀπό-κλητοι, οἱ (Pol. 90, 1. 
o die Mitglieder des engeren Rathes 
oder bestündigen Ausschusses des äto- 
lischen Bundes, der bestündigeAusschuss, 









, 
ogene 
einen 








| sent mir s 









E 





a, um, von | 
von Fus, κα, ψαὶ, τὰ d Nüssen 
‚eln, insicium Apic, 2, 2, 53. 

pus. 


ápódicticus, he ὅτων ἀπο-δεικτικός, 
bijdicticus, een F 
ieh a von a. n 
weiskraft, = certissim 
17, 5, 3: usum esse esitimah 
M. Tullium non probo, ne 
&c. Fortun. art. rhet. 1, 10. 






die are: in 
e Verkürbissunj Titel 


πῖον A jen) 









PER noia Pia Mil Anf 





die oder Dummköpfe | — dial. 1. p. 4. Marc. ME da ἐς 
BR er ee 8.469 | 8. 706. u. 715 sq. i 
P ae, f. α. ipücüpe 5, f. ἀπο-χοπή gto ee τῇ 
ἀμδοῦρο, ae. (αν ἃ n. , etorische Figur, erwerfu 
ἡ | Sache, als u nicht in Aer 
rye n pow oder Iul. Rufin. 12. p. 231 sq, = tio, 
Silbe eines Wortes vites, wie bonu' | Rhet. Lat. griech. | 
ir bonus, do für domo oder domum, mage Neue I 42, — Weise 


is, 1. APix)is Not. Bern. 5 
Zub δὲ tg, T), sichere u. un 
liche Beweisführung, defünetoria 
nius sat. L^ Nr hit δ᾿ vat 

10 (tom. IT, 9 » 17 
loss. bacis. no. 118. p. 14. — probati 
dens. Bei Quinct. 5, τ 7 u. ἃ. v 

Bönsch It. u. Vulg. 249. Ambr. Serm. 90, 
ápádüsis, is, f. ἀπό-δοσις, 7j, das 

die Zurückbeziehung, ein Na 
auf einen vorhergehenden sich | 
ihn erläutert u. "b Xs werden T 
ad Terent. Andr. 1, 5, 43 (279) u. 
aan sequitur. 


Yterium, ii, n. ἀπο-ὄντήριον, τό, 
leidezimmer im Bade, Cic. Mach. 
1, 1. $.2: in balneariis assa in alterum 
angulum promovi. Plin. ep. 5, ^r 
Orelli inscr. 3278, Isidor. 15, "i 41. 
thyterium CIL. VIII, S ris > | 
Hofim. Bei Seneca ane 
Momms. Inscr. Neap. Prodr. 418, | 
unter cylíndrus. — ODER 


ban E d^ dia E. Form -pe 
p. 1438 Mar. Vic- 
torin. 1. 2499. P. u. a. 


äpöcöpus, a, um, ἀπό-κοπος, Adj. verschnit- 
ten, entmannt, Firmic. math. 3, 14, 8 (wo 
viell.. mit Hemsterh. zu lesen = 
denen ee gelingt) = 
abseisus — spado, w. m, s 


üpöcrisiärius, von &, antworten, 
eid geben, ein Ste lvertreter eines | 


hohen Geistlichen, ein Abgeordneter, der 
τ Namen «ines hohen en auf- 





us, a, um, d«cro-xgovorixóg, Adj 
abizeibende Krafthabend, modieamina a 





mann ind. Gramm, ad Africae 
τὴν Nip emis &?8, 3. 


untergsschuben, unecht, v. Schriften, | 
20. eise 47 


Subst. 
orum, m: die der Bibel einverleibten | Kpöfd 


"un äpöföreta, s. npophoreta. 5 Adj | 
oeryphischen, von unbekanntem | us, a, um, se. ἢ 
Verfasser E Mr Zener, Ps. pc -γαιος), vom L'aide herkomm 
Wr M His 1 (8 Peg à 2 ῥα vu DN " 114. 
B ee M SAT " | äpögräphön. i, n. änö-reugen. τὸ, " 
Welse 321. rift, Copie, eines Gemäldes 
ápicilo, & ovdi een aus ἀπο-κυλίω (= dmo- 


γον γρισυφπουῖν τι wälze weg), ber- 
DM. Ἐὰν Rh 67 ed. Buecheler. | 
ab oculus dürfte sich schwerlich en- 


EE ISSUE PEL. 
ue iss A an 


Froscbes, Plin. | 32, 273 — II. Eine 
Hundeiod (Cynanehum erectum, L.), Plin. 


ad bnehmer 
oro Huch Poll. 8,9 a ung ym 


au 


lar), huins tabulae exemplar, q 

Sep vocant, Plin. 25, 125, Vgl 
2, 52, unm. es piam h steht. d 
' 
&pslaotizo,a are, Wet meme ol 
ausstoben, von sich stoßen, verschmä 

iso inimicas omnes = 

euleare, ἢ Plaut. Epid. 5, 2, 13 (6 | 


pstunstus, i m Ben Frei M isi 


Capitol, Ver. 8, 10. Lamprid. 











de 
ΒΕ 4885. opp NOKIA] 


| ipiis, ae sie VPUUMET meti rc 


1 1ze, eidigung, Hieron. 
- "m Bilsen. | in in Rufin ὁ, 4 δ. 7 Auch Titel οἰκὸς Schi 
e. | — hyoscyumus, — ‚Äpol- rsen vgl Bähr, Gesch. der röm. 


ipii, ij, m. ὑπο-λογισμός, 6, das Rech- 

egen, die Herrechnung = Ausein- 

an ee der Gründe als rhet. Figur, 
ee a 7 (252 P.) 


Kpilógu vr m. Pepe ó, zuerst bei Plaut. 
Stich 538. 5 544. 570. die Erzählung 
en Inhalts, eine Ray piéone 
Fabel, Märchen, Plant. Stich. 4, 1, 32: 


apologis et quibusdam historiis. Suet. rhet. 1. 
Gell. 2, 29. u.a. — Davon: dpülógo 
ätum, are, der Form nach von &: '0Àc »g 
Sinne nach — ἀπολέγω, auslesen, verweigern 
ausmerzen, verwerfen, Seneca ep. AT, 1: 
rettulit illi gratiam servus, ille in primam 
decuriam coniectus, et i illum. vicem 
| et ipse non cavit domo sua 
um. — Davon wieder: önıs, 

", die fabelhafte Erzählung in Büso- 
ziacher Manier, Quinct. 5, 11, 20: alvor 
raeci vocant, et αἰσωπείους λόγους et λιβυκούς, 


nostrorum quidam, non sane recepto in usum 






nomine, apolo 
. Curt. Her. d. k. s. Ges. ἃ, Wiss, 1864... p. 6. — Momms. 
r. G. 1877 Anm, — Schultz Syn. 189, 36h. rn. Syn, 
549. (538 sqq.) — Rónsch 255. — — Weise 89 


a ng m. ἀπό-μελι τό, eine Methart, Plin. 
254 6. EP. Bern. 9, 17: apomellis sucus. 
112 
"| ar Cer "t. Ὗ &xó-paau) b, die Verneinung, 
| wehr (rein lat. abnuentia oder negatio), 
Gegensatz cataphasis, w. m. s. (rein lat. affir- 
matio), Aur. Augustin. rhet. 11, Isid. or. 2, 27, 
3. Iul. Rufin. 8 (Halm. Rhet. Lat. griech.) 
Weise 238 A. 
äpöphlegmätismös, i, m. ἀπο-φλεγματισμός, ὃ, 
Pan hleimabführungsmittel, Cael. 
Aurel. tard. 1, 4. 1, 15. 2, 4, Theod. Prisc. 
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äpöphlegmätizo, are, dxo-p ab- 
P iem Mittel anwenden, ik d. Prisc. 


τεῆς 
Sen 


ıFı®>: 


^ e ρου δια Schneider Elementarl, I 386. 


äpöphönema, átis, ». *&zo-póvgue, τό, die 
rhetorische Figur, womit wir eni Flo Vor- 


at 
* 





ur 


9 äpöphöreta 


aussetzung entsprechenden Ausspruch ein- 

führen, Iul. Rufin. 19 (Halm. Rhet. Lat. griech.) 
Il. äpöphöreta, orum, n. ἀπο-φόρητα, τά (ἀπο- 

φόρητος weggetragen), Tafelgeschenke, 

welche man bei festlichen Gelegenheiten, be- 
sonders an den Saturnalien, nach beendigter 
Mahlzeit den Gästen mit nach Hause gab, 
nicht bloß aus Esswaaren, sondern oft auch 
aus Galanteriesachen bestehend, s. Martial 
(der das 14. Buch seiner Gedichte apophoreta 
nannte) 14, 1, 7 sqq. 14, 2 sqq. Suet. Aug. 
75. Id. Cal. 75. Id. Vesp. 19. Lampr. Eleag. 21, 7. 
Schol. Iuven. 6, 203. Ambros. exh. virg. 1: 
qui ad convivium magnum invitantur, apo- 
phoreta secum referre consueverunt. Später 
auch die Geschenke, welche die Candidati 
Principis nach Beendigung der von ihnen ge- 
haltenen Spiele dem Kaiser, sowie ihren 
Gönnern u. Freunden machten, Symm. ep. 2, 
80 (81). Sing. apophoretum Augustin. ep. 150 
extr 


Marqu. Privatalt. I 323 — Privatl. 304. 701. 

2. äpöphöreta, ae, f. ἀπο-φόρητος, ἡ, eine 

flache Schüssel, Isid. or. 20, 4, 12. 
Weise 176 A. 

&pöphöreticns, ἃ, um, ἀπο-φορητικός, Adj., 
vgl. apophoretaI, zu den Tafelgeschenken 
gehörend oder sie bildend, Symmach. 
ep. 5, 54: munus. Ibid. 9, 109. 

äpöphöretus, a, um, ἀπο-φόρητος, Adj., zum 

itnehmen (für die Gäste) bestimmt, 
Petr. 40, 4 Bücheler: et hi (porcelli) qui- 
dem apophoreti fuerunt (V«lg. apophoreta, 
w. m. vgl.) 

Paucker Melet. 30. — Ramshorn Syn. 481. 

äpöphthegma, átis, n. ἀπό-φϑεγμα, τό, Kopp. 

ot. Tir. p. 28 ἀποφϑέγματα, Titel einer Schrift 
des Cato nach Cic. off, 1, 29 = facete dicta, 
witzige Anekdoten. 

&póphysis, is, f. ἀπό-φυσις, 7, der Aus-, Neben- 
wuchs. Die Einbeugung des Säulenstammes 
nach oben oder unten, der An- oder Ablauf, 
Vitr. 4, 7, 3; vgl. Schneider zu Vitr. 4, 1, 11, 
wo dpüthésis (ἀπόϑεσις) in demselben Sinne. 
Freund Wörterb. I. p. 321: apophygis = 
ἀποφυγή. 

Weise 282. 

&pöpiräs, ätis, n. ἀπό-πειρα, ἡ, der Versuch, 
das Heilmittel, Pelagon. vet. 7. u. 9. 

&pöplänesis, is, f., ἀπο-πλάνησις, 7, das Ab- 
irren, Abschweifen, die Ableitung, rhetor. 
Figur, wodurch wir den Hörer von einer uns 
im Wege stehenden Sache abzulenken suchen, 
Iul. Rufin. 13 = erroris inductio Cic. or. 3, 5. 
(Halm. Rhet. Lat. griech.) 

apoplanesis Nom. Sing. Neue I 42. — Welse 238 A. 
äpöplecti, orum, m. s. apoplectus. 

äpöplecticus, a, um, ἀπο-πληκτικός, Adj., ap o- 
plectisch, vomSchlagegerührt, Firmic. 
Mathes. 3, 5, 4. u. 3, 14, 8. Cael. Aurel. acut. 
8, 5, 54. 

&pöplectus, a, um, ἀπό-πληκτος, Adj., am 
ganzen Körper vom Schlage getroffen. 
(Ggstz. paraplectus), Cael. Aurel. 3, 5, 55 u. 
9. s. apoplecticus. 

ápóplexia, ae, f. ἀπο-πληξία, ἡ, der Schlag- 
fluß, bes. ain ganzen Körper (Ggstz. para- 
plexia) Cael. Aurel. 3, 5, 55. Oros. 7, 10. τὸ 
ictus sanguinis, griech. bei Cels. 

Weise 310. 


äporria 


&pöplexis, is, f. ἀπό-πληξις, ἡ, der Schlagi 
(vgl. apoplexia), Firmic. math. 8, 7, 8. Cs 
tol. Anton. philos. 14, 8. Id. Ver. 9, 11. T 
tull. anim. 53. Firmic. math. 3, 7, 8. 
., Weise 270. 

äpopröögm£na, orum, n. Pl, &x0-g0-nyaä 
τά (das Ggt. von προ-ηγμένα, Part. Perf. Pa 
von dzxo-zgo-&tyo) was verwerflich i 
als t. t. der Stoiker, Nach- oder Zurie 
gesetztes, Zurückgewiesenes, von à 
Dingen, die an sich keine Übel, aber de 
als ihnen nahekommend abzuweisen si 
rein lat. reiecta, remota (Ggstz. proögme 
rein lat. praeposita, Bevorzugtes), Cic. de & 
8, 4, 15. 

Épopsis, is, f. ἄπ-οψις, 7, ein Punkt, von à 
man eine Fernsicht hat, ein Bellevue, à 
Belvedere, Fronto fer. Als. 3 — sped 
villae. 

äpörema, átis, n. ἀ- πόρημα, τό, die Streitfrag 
ein sich widersprechender logischer Schla 
Boöth. Aristot. top. 8, 4. p. 730. 

Bönsch It. u. Vulg. 239. 

äpöria, ae, f. [APRa Not. Bern. 44, 88], 
πορία, ἡ, die Verlegenheit, Sen. ep.1 
Paul. 10. Vulg. Sirac. 27, 3. Als rhetor. Fig 
Charis. 287, 3. (254 P.) Rufin. 9 = dubitst 
angustia animi; griech. bei Cic. Att. 7,1 
Rutil. Lup. 2, 10. 


Weise 237. 
äpörior, ari — ἀπορεῖν, in Verlegenhei 
N Ungewissheit sein, schwanken, Ve 
Jesai 59, 16. 2. Corinth. 4, 8. Ambros. sen 
85. p. 384. aporiatus, Vulg. Hos. 18, 8. - 
Davon: dpóríatio, onis, f. die V erlege 
heit, Ungewissheit, Tert. de praescr. (a 
haer.) 49. Vgl. auch Texaporior. 
aporior Nene II 273. Rönsch It. u. Vulg. 145: dogs 
μένη. Id. 252: Luc. 24,4. Rónsch d.N. Test. Tertullisne.Iq 
1811, p. 688: „aporiarı gehört zu denjenigen Verben der s 
kirchlichen, zumTheilauch vulgären Latinit&t, die als 


sche Fremdwörter mitetwas umgebildeter Endang 
len subetantivischer Derivation) in dieselbe einge πε 


den. So bildete man aus dx δεῖν acedíari- LAO y Uy alagin 
ἀποστῆναι aposlatare, καταπλάσσειν cataplamım 
καυτηριάξειν cauteriare, χαράσσειν charaxare, I 
ροῦν cedríare, κάμπτειν cambiare, campsare, due 
hymnisare, λάμπειν lampare, λειοῦν líare un 
(Näheres s. in Rónsch It. u. Vulg. 8. 259 f. 255 f) De 
man auch ἐξαπορεῖσθαι in exaporíaré latinisierb b 
erhellt aus der Übertragung von 9. Cor. 4, 8 

Für ἀπορούμενοι haben aporiamur Clar. Boern. Ani 
Vulg d, in operiamur verschrieben)] bei Rufin. (Ceu 
Orig. in ep. ad Rom. praef): aporiamewr sed m 
exaporiamur,cf. Prolog. in Cantic.: sascté met: 
tribulatione angustiantur nec aporiati ezaporianiu! 


Éporría, ae, f. aus ἀπόῤ-ῥοια, 2 (nach Phry 
schlechtere Form als of), FE i 
myth. 2, 19; vgl. Cael. Aur. acut. 1, 15, 12 
constringens aörredarguit corporis δή ας 
quas Graeci ἀποῤῥοίας vocant. Vgl. He 
mann Rönsch, Jahrb. für Philol. 117, 11 p. ἸΝ 
»1. Zu Placidi Glossae ed. Deuerling. E. 
aporria graecum nomen est. Est autem afffuz 
vel derivatio vel faeces vel reliquiae ac sord 
elementorum, quae in aére purgantur δα 
Nach Rünsch besser aflurio wegen des übe 
setzten ἀπὸ u. des analogen derivatéo ı 
lesen. Als Fremdwort in urspr. Gestalt b 
dem Übersetzer des Origenes-Commentars su 
Hebräerbriefe (Orig. opp. V 8.298 Lommatzsch 
wo Sapient. 7, 25 ἀποῤῥοια τὴρ τοῦ παντί 


äposcöpeuön 


)ς δόξῃς εἰλικρινής so übertragen ist: 
yes gloriae omnipotentis purissima. 
euön, ontos, Acc. onta, m. ἀπο-σκο- 
ὁ (von ἀπο-σχοπεύω — ἀποσχοπέω von 
sr beschauen) der nach der Ferne 
Jähende, ein Gemälde des Antiphilus, 
tyr, der die Hand über die Augen 
nach der Ferne hin späht, Plin. 35, 


286. 

sin, is, f. ἀπο-σιώπησις, 7, als rhetor. 
e Verschweigung oder die plótzl. 
ichung einer begonnenen Rede, 
aan das erforderliche Wort nicht aus- 
(ἢ παραλείπων τὸ ywvooxóutvov ἢ 
' τὸ αἰσχρόν), rein lat. obticentia oder 
ka (Cic.) Serv. Verg. Aen. 2, 100 u. 
riech. bei Quinct. 9, 2, 54. Aquila 
. 5. Beispiele: Verg. E. 3, 8. Aen. 1, 
id. Her. 13, 164. 20, 51 u.a. 


231. 

agisma, tis, n. /aposfragisma AP- 
Not. Bern. 29, 33], e a τό, 
gel oder das in den Ring einge- 
‚tene Bild eines Siegels, Plin. ep. 
16) extr.: signata est anulo meo, cuius 
sphragisma quadriga. 

168, 1, f. von ἀπὸ u. σπλήν, eine Pflanze, 
srin, Appul. herb. 79. 

151 A. 

a, ae, f. ἀπο-στασία, N, der Abfall 
hristenthume, Salv. de gubern. D. 6, 
Augustin. in Op. Imperf. c. Iulian. 56. 


A. 
i, ae, m. [AP(ta Not. Bern. 50, 92], 
ἕτης, ὁ, der Abtrünnige vom Glauben, 
1 Christenthume abfällt, Tert. adv. Marc. 
Jedul. 5, 138. Cod. Theod. 16, 4, 1. 16, 
3, 7. pr. u. a. = desertor divinae legis. 
ron: dpöstäto, avi, atum, àre, vom 
en abfallen, Cyprian. ep. 1, 2. Vulg. 
10, 14. 19, 2. — Davon wieder: 
afío, omis, f., die Abtrünnigkeit 
tlauben, Eccl. dpostaátrix, icis, f. [= 
εις, ἡ), die Abtrünnige, gentes apo- 
s Vulgat. Ezech. 2, 3. 
te Nom. Sing. Neue I 39. — Weise 321. — H. 
. N. Testam. Tertullians p. 688, vgl. aporiari. — 
It. u. Vulg. 255, ἀποστήσουσι. 
itío, onis, f. s. apostato unter apostata. 
ce, Adv., s. apostaticus. 
Cus, a, um, &xo-orarıxög, Adj. 1. Vom 
| vom Christenthume angesteckt, 
ıristenthume abtrünnig, plebs Sedul. 
Subst. ein Abtrünniger vom Chr., 
dv. Marc. 4, 5. — Davon: dpostidtice, 
ie Abtrünnige, Cod. Iust. 1, 1. — 
»rnd, Pelag. vet. 28; vgl. Gloss. Labb.: 
xt:xOg, suppurativus.“ 
», Are 
ix, f. N s. Apöstäta. 
B, Átis, n. ἀπό-στημα, τό, der Abscess, 
d erung durch ein Geschwür (rein 
cessus oder suppuratio s. Plin. 20, 28. 
. 80, 38: suppurationes, quae Graeci 
sata vocant. (Jan griechisch) Veget. 
8. Vgl. C. Paucker, addenda lexicis 
Dorpati 1872, woselbst p. 3. apostema 
i femininum belegt bei Isid. or. 4, 7,19. 
211. 


lfeld, Ten-aurus. 


äpötölesma 


äpostöla, ae, 7. 
&postólatus, us, m. f." Kpostólus. 
Apostölice, Adv., s. Kpostólicus. 

&postölicus, a, um, /A(I)C. 35, 106], &no- 
στολικός, Adj., zu den Aposteln gehörig, 
apostolisch, aetas, doctrina, ecclesiae Tert. 
praescr. adv. haeret. 82. os Prudent. hamartig. 
624. disciplina Cod. Theod. 16, 1, 2. Tert. de 
ieiun. adv. psych. c. 10. — Davon: dpöstölice, 
Adv, apostolisch, Eccl — dpöstdlici, 
orum, m. 1. Die Freunde u. Anhänger 
der Apostel, Tert. praescr. adv. haeret. 32. 
— DH. Eine Ketzersecte, Augustin. de 
haeres. c. 40. Isid. or. 8, 5, 19 u. a. 


&postólus, i, m. [AL. Not. Bern. 35, 105]. 
ἀπό-στολος, ὁ (&zo-ovéA1o absenden), der Sen d- 
ling. I. Als männl. Individuum: A. Ein A b- 
geordneter, z. B. des jüdischen Patriarchen, 
zur Eintreibung gewisser Abgaben von den 
einzelnen Synagogen, Cod. Theod. 16, 8, 14. 
— B. EinAbgesandter Christi, ein 
Apostel, Tert. praescr. adv. haeret. 20. Id. 
de idol. c. 5. Prudent. hamartig. 508 u. a. — 

. H. Als Sendschreiben, vorzugsweise der 
nach eingelegter Appellation an die hóhere 
Instanz erfolgende schriftl. Vortrag oder Bericht, 
Dig. 49, 6, 1. cl. ib. 49, 1, 1. 8. 4. fr. 5. 8. 4. 
fr. 7. Id. 50, 16, 106. Id. 49, 14, 9. Cod. Theod. 
11, 30, 67. u.a. — Davon: dpostila, ae, f. 
die Apostelin, Augustin. serm. 182, 1 ed. 
Mai. — dpöstölätus, us, m. d. Apostelamt, 
Tert. adv. Marc. 1, 20. 5, 1. Sidon. ep. 7, 4. 

Weise 319. 

äpöströphe, es, u. -a, ae, f. [apostropha A(r) 
Fa Not. Bern. 55, 34], ἀπο-στροφή, 5, das 
Abwenden, die Abkehr, Weg- oder Ab- 
wendung, eine rhet. Fig., wo der Redner 
in seinem Vortrage sich vom Richter ab- u. 
an den Gegner hinwendet u. ihn anredet, 
Quinct. 4, 1, 69. Serv. Verg. Aen, 2, 2, 56 
u. a. Marc. Cap. 5. p. 171. Iul. Rufin. 23. 
Hier. in Hierem. 13 (rein lat. aversus a $udáce 
sermo, Quinct. 4, 2, 106. 9, 2, 38, sermo a 
persona iudicis aversus, Quinct. 4, 1, 63, oder 

lof oratio aversa, ib. 8. 67, u. aversio, Aquila 
Rom. 9.). Beisp.: Cic. Lig. 3 extr. Verr. 2, 1, 
9 u. ἃ. 
Neue I 43. — Weise 237. 

äpöströphös u. &postróphus, i, f. ἀπό-στρο- 
goc, ἡ, das Auslassungszeichen in der 
Grammatik, der Apostroph, Diomed. 372, 9. 
p. 4. 430. P. Prisc, de acc. p. 1287. Donat. 
p. 1742. P. 

apostrophus Fem. Neue I 650. 652, — Schneider Ele- 
mentarl. I 177 Aum. — Weise 67. 225, 

äpdtactitae, arum, m. ["ἀπο-τακχτῖται) ὃ ἀπο- 
ταχτισταί, οἱ, die Entsagenden, oder ὃ ἀπό- 
τακτοι, οἱ, die Abgesonderten? Eine Ketzer- 
secte, Cod. Theod. 16. 5, 11. cl. ib. c. 7. 8. 3. 

äpötämia, ae, f. " ἀπο-ταμεία, von ἀπο-ταμιδύ- 
εσθαι, für sich aufbewahren, die Vorraths- 
kammer, rein lat. cellarium, cella penuria, 
Cael. Aur. acut. 3, 21, 204. 

ápótélesma ätis, n. ἀπο-τέλεσμα, τό, der Ein- 
flussoder die Wirkung des Standes der 
Gestirne bei einer Geburt auf das Leben 
u. Schicksal des Geborenen, Firmic. math. 2, 
82. p. 38 fin. 8, 5, 18. u. ὅ. a. 


4 











10. ast 


; Myth. a, n ts: FE KARTE: ug. 
Myth rd 
sch. in Bud τ in boutique 
kp u. Eh ahien die Nieder- 
la — L A. Der Speicher, die Vor- 
sathekammer, der Lagerort, für öl, 


287, 67: nibil erat clausum, nihil obsigna- 








cut r der Wein in pükeien flaschen- 
aufbe- | 


Gefäßen (am d von Thon 
wahrt w war in der späteren Zeit Y er 
Regel so dem Fumarium angel angelegt (ap 
theca daher nur mit ee n nicht diss 
mit Weinkeller zu übersetzen), dass sie der 





Prudent. Griechisch bei 


dh 
Cie. Att. rA 16. 








ἀπο- 
a u feptem Bind δι. ἡ, die Ernte, 


Is, f. ἀπό Ores, ἦν der Ablauf ds 
M Vitruv. 
RL IL. Behneld, Vgl apophysis. | 


81 

m. 
der Abschni 
Sr Aa Ἀδὰ | dt EON 


P. 


Ban Falg. myu.d) | "aL 











aret unerkältl; 
stein, der die Wärme ‚ange halte τ 
37, 148. Isidor. or. 16, 11, 2 (abs 
E ν- Fem. Nene I 
tota, orum, m. pU τά (von ὁ 
y: u. πίπτω), sc. nomina, den" ἘΠῚ 
ie nicht gebeugt worden 
re ga Prob. 118, ne 
669. P. Donat. edit. d di 
808, 19. Z. B. n εἰς fi us d 
gehört: v. (von "ἊΝ 
τος) = un, so, dass e ὡς X 
ebeugt werden kann, i 
P oe 5. p. 155 à) v. E 


welded Qs al, i 


&pus, ódis, x (ohne mu Pr 
nicht Brsbiliénd, von der 
schw e, die immer nur fli : 
I. 


9, 30), eine an Klippen nisten Schwall 
deren kleine Füße kaum sichtbar sind, 8 
schwalbe, Mauerschwalbe 


A py μα L.) Plin. 10, 114. 


äpyrenus oder Ápyrin 
| res ohne ir oder oder Kern, 
hten, fractus mali 
10, 15. Id. Arb. 93, 1. — Lr Davon 
üpyrénum oder äpjrinum, ἡ, ". sc. 
malum, kernloses Obst, der Gr 
apfel, der nur ganz zarte Kerne zur 
ep. 85, 5: sic sapiens im 
quomodo üpyrina dicuntur, non vibus 
inest duritia granorum sed quibus mimo 
- 112: divisit et in κάρα (mala P^ 
enum vocando, eni repr 
14. 23, 106: mala Punica, ne 
nomine appellavimus. Martial. 18, 
— m wird). 


eise 183 A 
ἅ tus, um ἀ-πύρετος, A „ohneFi 
xu Theod. Pris : " eh 15. 


| ápyrenum, i, m. s. um Τὰ τ 







x a, um 
ib Un, dcvqos A ἄτπνρος, Mj (v A 
von eralien, die 






























iegen ‚anrum, Plin. 21 66. sul- 
e lat. eolfor. vivttn 


„iD , ἐντὶ ταν idee 4 gre o 
Ara covta ochenta no. 14. 8. 84: μενα, prensa 





ἄπυρον vocatur. T; r 
08. : ev E (Ξε x. €) | = ' | 4. — 
| , earbunenli, Plin. 37, ena ein Spinnchen, 
5. acaustos, (Viell n. d. 2, 48, 113: 
y verbinden: ob id | etiam machinatio 
Td CI. in araneolıs a 
aliae &e. 


33. 5. von Jan 1 
| Curt. Stud. Ibırs, ME Ὁ διὰ 
reg n mise, aranct. Nono 


. p. 484. I 620, — Wörter 

‚ ae; m. äräb a, ae, f, ala | neus, ará-néa ἜΡΙΝ und Spinngewebe, Wr 
v m Spinngewebe, dedo d ^d GP " 
krichidze, ae. ‚ f. ἀράχιδνα, ἡ, ein Schoten- | "Corse. Voc, 136. 0M ankn τα 
rewächs, = unterirdische Platterbse | Spinngewebe, Dpise, arden-en-s pinna, ar -eu-m azur 
 (Lathyrus am . Plin. 21, . gehörig, | Spinne, Spinngewebe, 
| ἀράχ-νη-ῷ Spinne, ἃ Spinne, ἀράχ-Ψ-ο-ν 
; ἡ, die Spinne, nur an zur Spinne 
eine PRMMP ARMY EN: en dire ἢ uua -— 

le eit ihrer Linien mit einem " * N - Titin, v 
ewebe, Vitruv. 236, 16 R. — 9, 8 (9), Chine Sri Ἄν tie Vor ES 

ΤῊΝ e ältere Wor 


, » ar m. decas, eine Hülsenfrucht, ὧν 
nkr Linsen wuchs, di 


se eisen EN L) Plin. 21, 


,B ist ara-n-eu-8 8 (ara-n-eo-ru 
4 Btich. sit -hri für ara- ERN LON 


na 
i 
Uh 


ἀραιό-στυλος, Adj., mit | 


8, On, 
auseinander stehenden Säulen, 


& abgeleitet, und 
weitenInterecolumnien, EBENE: "4 qe! 
en 1 ym d 1 
x on, y . Fem. araeostylo Nene II 11, iragt voderedn Die ime. ara ah Shri ur- 
| ARN. Not. Bern. 59, 46), es sus, für alten volksthümlichen G die 
7 (der. angebliche Unterschied der MÁS "Worler versus Ὁ. carmen hatten , hihen 


Grammatike ϑηλυχῶς τὸ ὕφασμα 
ἐρέγνης δὲ ἀρσενικῶς τὸ ξωύφιον ündet wie 
sriechischen gésneh im. Lmtelnischen keine 


Ov. M. 6, 144 sq.: de quo (ventre) 
a remittit stamen et antiquas exercet 
as. Verg. G. 4, 247: aut invisa 

vae der e ließ sich eine griech. 
au mit der Athene [Minerva] in einen 
reit ein u. οὐδε von dieser in eine Spinne 
t, Ovid. M. 6, 5 sqq. [Arachne]) laxos 
A rependit áramea cassés. Seneca ep. 
quam nulli mortalium imitabi- 
e textura? — Valer. Max. 7, 2, 11: 
n telae. CI. Iuven. 14, 61. 5. araneus. 





yop ebe oder die Spinn- servus est, neque arca, nec ae 
neus, neque ignis u. 5. a. Lueret. ITE nec 


Aul. 1, 2, 6: hic apud nos nihil 
HE furibus: ita inaniis sunt op- nebulam noctu neque aranei tenvia fila obvia 
3 atque araneis. Afranius ap. | sentimus, quando obretimur euntes, Seneca 

' st. ] eade Par tamne areula tua plena ep. 121, 22: aranei textura, Plin. 11, 19: ara- 
anearum? Lucret. 4, 727: ut aranea neorum natura u. 6. a. — II. Ein Seefisch 


Dre Catull. 13, 8: nam tui Catulli (Trachinus draco, L.), draco marinus, Plin 
mus Βδ s est aranearum. Ovid. M. 4, 32, 145. el. 9, 155. — Davon: ärändus, a, 
178 Σ on fld pu teca vincant stamina wm, Adj. = ἀραχναῖος oder dedyvstog, zur 
n quae perdet aranea tigno. Claud. Spinne gehórig, spinnenartig, Plin. 18, 

I - 3, 158: spatiumque relictum audax 156: phalangion, bestiola aranei generis. Id. 
aranea textu. araneas abs- | 29, 86: urina similis araneis textis. Colum. 
terg . fr. oder detergere, ICt. Daher r. nr. 6, 17, 1: mus, nach einigen die Bpitz- 
ek il | {lich für epnnyn ewebähnliche maus. Plin. 8, 227.Daher substantiviscb: 
Fád en oder Fasern, P | 24, 56: salicis dramíum, i, n. I. Das Spinnengewebe, 


iet abit. cl. 17, 229. Vgl. ara- meist im Plurale, Phaedr. 2, 8, 23: tollere 
aes m. — A1 n ren: drändans, ntis, 8. araneo. haec aranea quantum est laboris. Plin. 11, 84. 
ΔῈ 


—— 










Mess. NN , 


Dl Spinnen m$ 


| ME irn hair made orsum. 
| a, um, Adj.L Voll von Spinn- 

‚weben, situs Catull 25, 3. cl. Priap.. 

IL 8 innwebartig, Ln Spinngewebe 
„ähnlich, fila Plin. 11, 65. ne. cd 106. 

caulis. araneosus in mandendo, 


ὦ, altväterisches 
eise, ver- 


Betragen, alterthü: ' Bprechw 
Amer Sprachgebrane d y v Ν 
* * en 
Erzengel vg Kecles. 
᾿ m. [A(r) GL. Not. Bern. 69, 
Erzengel, Hieron. 


; 6. srl. adv. Valent 19. 


e opem 







ἡ, der Anfang. L Eine der 


üngeren m 

Cie. n. d. 3, 54. — π᾿ "Ein on der Y enti- 
nus, Tert. adv. Valent. 35 
s. arcebion. 


archebion, 
Archébulius, Mezrfosios, in 
Dichter Art Archebulus benannt, arche- 


3 i pde metrum Diom. 514, 1. Berv. de 
eent. metr. 452, 12. u. a. Gramm. 


(BERHEUEEG) ne, m. à , ó, 
ein Archivarius, pl. archeotae PA 
1 10 — ab actis. 


eise 312. 
Tecum um (-is, -ón), &gyé-rvmog,Adj., z u- 
ers δον agen, geprägt, abgedruckt 
l, Gemälde 


iubet p servare Cleanthas. 
Mart. 7, 10: das nal- 
| Id. 12, 70: 


torum libri, Fortunat. — Davon substan- 
tivisch: archétypón oder $ ". 


ὦ ^ 


eine Krankheit der Ö1- | 
| ϑοτροφείω» Varro ı r. r. 8, 5, δ, δεῖα 


" archläter oder aréhí&tros (- 










, 0, der erste Arzt am 
gleich” Lelbarst der Kaiser, CIL. V 87. Cod. 
Theod. 13, 3, 14. 13, 12, 16. 18 ee 
11, 18, 1. 12, 3, 1, aber auch der erste 
in' kleineren Sprengeln, Orelli inser. "ΟΣ 
4017. 4226. — Davon: ar 
die Würde zu ersten kaise ^ 
Arztes, Cod. 13 


inser. 
Lipsiae 1840. 8. — Weis 


ARCHIBVCVLVS EN Ἧς m. som 
οὐχοῖος, Oberhirt, der Oberprtéseend 
acchus, Orelli inser. 2386. 2351 
Weise 317 A, 

archíclinicus, i, m. , , der Ober. 

todtenbettb ies r, Oberletehensidlil] 
er 2 93, Mo: ed. Schneidew. 

are con, ünis, m. T 

archidiücóngtus, üs, μι. ἡ " "rehidiaconus, 

archidiäcönus, i, m. [Atr)C0. Not, Bern. 35, 

90], ἀρχι-διάκονος, ὁ, der erste oder Ober- 
diaconus, Hieronym. ad Pamm. ep. 61, 4. 

Id. ad Euag. ep. 85. Sidon. ep. KE ὃς 

Auch in der Form archidiäcon bei EecL — 

Davon: ätüs, 4s, m. das Archi- 

dinconat, ΝΟΣ, a A 

nd, gramm. Africae provinciarum 

Mens Byzacenae M oco. litulos latinos ; ,,arée- 

architpin 55 2. — Weise 330, 


Meneses, 1 on m. [A(r)ECOP. Not. Bern. 
"35. 1 3) ι-ἐπί-σκοπος, 0, der Erzbischof, 


. 1, 2, 14, n, ἃ 
ἡ Sio 
der 


archiíreus, &i u. os, m. ἀρχ-ιερεύς, 6, 
"ds riester, Erz priester, Lamprid 
v. 98, 7. Orelli on 2160. 2543. ὃ 
Sitteng. IT 334, 2. Vgl. 368, 3 u. 419. — Wein 


"i vn 

 archiérosyna, ae, f. σύνῃ, das 

Oberpriesteramt, A 75 AC. 
‚ Cod. Theod. 2, 12, 112. 

+ LC kn "a 11o5, 1 o3 020 
archigallus, eziyahlos ae 
Priester der Cybele, Plin. in. 35, 70, 
Vat. 8. 148. Iul. Firmie. math. ^ 
A. 9, 16, "Tert. apol. 25. Orelli uum "q. 
IRN. 3583. CIL. II 2920 a. 

Weiss 318, 


archigéron, ontis, m. "ἀρχιγέρων, Ober- 
haupt der Greise, Oberä tester, en 
unter den Kaisern, Cod. Theod. 14, 27, 1. 


ἢν τ an rr τι vy 
wp mre 0 berste m 










496 Archilóchium 


$6, 1, 46. IRN. 2664. archigy(bernus) Orelli 
inser. 3634. 
Bücheler, Claud. gramm. 18 f. — Weise 211. 
Archilöchium metrum, s. ’Agzılörsıov μέτρον, 
τό, das archilochische Versmaß, Diom. 
509, 3. 
Weine 331. 
archimägirus, i, m. ἀρχι-μάγειρος, ὁ, Ober- 
oder Mundkoch, Küchenmeister, Iuven. 
9, 109 : audiet et quae finxerunt pariter librarius, 
archimagiri, carptores &c. Sidon. ep. 2, 9. 
Orelli inscr. 6302 (Inscr. in Giornal. Acad. t. 
13. p. 587). Hier. quaest, Hebr. in Gen. c. 37. 
v. 36. p. 864. ed. Vallars. — praepositus co- 


Weise 309. 
archimandrita, ae, m. " ἀρχι-μανδρίτης, 6, 
der Vorsteher der Mónche, Archimandrit, 
Klostervorstand, Abt, Sidon. ep. 8, 14. 
Julian. epit nov. 7, 32 u. a. — Davon: 
archimandritissa, ae, f. die Vorsteherin der 
Nonnen, die Klostervorsteherin, Äb- 
tissin, Iulian. epit. nov. 7, 32. 
Weise 5?. 
archimartyr, yYris, m. " ἀρχι-μάρτυρ, δ, der 


Erzmärtyrer, Maxim. bei Augustin ep. | 


16, 2. 
Weise 919. 
archimima, ae, f. s. archimimus. 
archimimus, i, m. [ARM. Not. Bern. 45, 46] 
' ἀρχέςμεμος, ὁ, der erste Mimenspieler, 
erstemimischeKünstlerundVorsteher 
derselben, Suet. Vesp. 19: favor archimimus 
personam eius ferens imitansque, ut est mos, 
facta et dicta vivi. Dig. 28, 1, 25. 8. 1. Sen. 
fr. 36. H. Appul. apol. 13. Porphyr. Hor. sat. 
2, 6, 72. Augustin. c. d. 6, 10. Orelli inscr. 
2608. 2625. Vgl. Mommsen Hermes, III, 462. 
CIL. III 6118. — Davon: archimima, ae, f. 
erste mimische Schauspielerin, Vor- 
steherinder mimisch.K ünstlerinnen, 
Orelli inscr. 2619. 4760. 
Weise 394 A. 
archimysta, ae, m. ἀρχυ-μύστης, ὁ, der Ober- 
myste, CIL. III 6150. 
Weise 819. 
archinauta, ae, m. *deyı-vavıns, ὃ, der erste 
Schiffer, der Oberschiffer. Orelli inscr. 
3635. pr. (Murat. inscr. 845, 4), wohlunecht, 
Weise 311. 
arehiótes, s. archeotes. 
archipirata, ae, m. [ARta Not. Bern. 49, 119] 
ἀρχι-πειρατής, ö, der Oberste der See- 
räuber oder Corsaren, der Seeräuber- 
oder Corsarenhauptmann (rein lat. prae- 
donum dux), Cic. off. 2, 11, 40: ille, qui ar- 
chipirata dicitur, nisi aequabiliter praedam 
dispertiat, aut interficietur a sociis aut relin- 
uetur. Id. Accusat. 2, 5, 25. Liv. 87, 11. 
Quinct. 9, 4, 64. 74. — Auch arcipirata geschr. 
Sen. contr. 1, 2, 4 und 1, 6, 2 ed. Burs. — 
Abgeleitet: archipiraticus. 


Corss. Voc. II 939: „Mit Vernachlässigung der Position | 


misst Diomedes (Il p. 469 K.) drchipirata'* — Beermann 
ce Jub. 1874 p. 105. — Weise 20d. — Saalf. Italogr. II 


archipösia, ae, f. ἀρχι-ποσία, ἡ, der Vorsitz 
beim Trinkgelage, Porphyr. Hor. sat. 2, 


2, 123. 
r, öri, m. [ACE Not. Bern. 


archipresb 
35, 92] * ἀρχι-πρε ἔρος, ὃ, der Oberste 


architectus 106 


der Presbyteri, der Erzpriester Hiero- 


nym. ep. 4. ad Rust. c. med. — IRN. 2070. 
Weise 319. 830. 


tarchisäcerdos, otis, m. von dezi- u. sacerdos, 
der Ober- oder Erzpriester, Venant. For- 
tun. carm. 3, 13, 1. 

T archisellium os ines Schmitz. Not. Bern. 
36, 22], von ἄρχι- und sella, der oberste 
Sitz, der Ehrenplatz. 

archisynägOgus, i, m. [A(ri)G. Not. Bern. 65, 
1| ἀρχι-συν-άγωγος, ὃ, der oberste Syna- 
gogenvorsteher,daspriesterlicheOber- 
hauptderSynagoge, Hadrianus ap. Vopisc. 
Saturn. 8, 3. Lamprid. Alex. Sev. 28 extr. Cod. 
Theod. 16, 8, 4 u. 13 sq. Vulg. Marc. 5, 22 
Ὁ. ἃ. = princeps 8aynagogae. — ar 
IRN. 3657. p8 8ynagog C08ynag0gus 

Weise 318. 

architecta, ae, f. 

architecticus, a, m s. architectus. 

architectio, onis, f. 

architectön, Ünis, m. ἀρχι-τέχτων, ovog, ὃ, 
zuerst bei Plaut. Mil. 919. Most. 760. Poen. 
1098. Titin. 129. —I. Eigtl.der Baumeister, 
Baukünstler, Plaut. Most. 3, 2, 73 (746). 
vgl. Lorenz, Most. p. 10, 11. Varro sat. Men. 
249 (ap. Non. p. 87, 11. Merc.) Solin. 82, 41. 
Sen. ep. 90, 9 (Haase griech.) Auct. itin. Alex. 
20: artifices, quos architectonas vocant. — 
IL Bildlich ein Meister in der List, 
Erzränkemacher, Plaut, Poen. 5, 2, 150 
(964). arcitect(on) Orelli inser. 6795. Unge- 
wöhnl. Abl. Plur. architectonis Titin. com. 129. 
— Abgeleitet: architectónor, äri, künst- 
nM schaffen, Augustin. quaest. in exod. 
τ Arcu) onis Neue I 163. Büch.-Windek. lat. 


49. — Bramb. lat. Orth. 833. — Weise 83. 281. 
— srchitectonari Rónsch 154: Exod. 81, 4. — Id. 248. 


| architectonia, ae, f. ἀρχι-τεκτονία, ἡ — archi- 


tectonice, w. m. s. Serv. Verg. Aen. 6, 43. 
zu. (al. architectonica). 

architectónice, es, /. ἀρχιιτεχτονική, ἡ, sc. 
τέχνη, die theoretische, wissenschaftliche 
Baukunst, die Architectur, Quinct. 2, 21, 
8: aliae quoque artes minores habent multi- 
plicem materiam, velut architectonice. — Nbf. 
architectönica, ae, f. Marc. Cap. 9. 8. 891. 
Serv. Verg. Aen. 6, 43 (al. architectonia). 

architectonice Nom. Sing. Neue I 41. 

architectönicus, a, um, ἀρχι-τεχτονικός, Adj., 
der höheren oder wissenschaftlichen 
Baukunst anheimfallend, rationes (Ver- 
fahren) Vitruv. 9, 1 (4), 1 — 218, 29 R. con- 
cinentia Sidon. ep. 8, 4, 

architectönor, Ari, s. architecton. 

1. architector, atus, ari, 

2. architector, Oris, m. 

archítectura, ae, /. 

architectus, i m. [A(r)CTtus Not. Bern. 
51, 17) = ἀρχιιτέχτων, ὁ, (wahrscheinlich 
aus einer in  Grofgriechenland üblichen 
Form ἀρχέτεχτος gebildet, daher als die 
eigentlichste Form der Lateiner anzusehen), 
(zuerst bei Plaut. Am. 45. Mil. 901. 902. 
915. 1139 sweimal. Truc. prol. 3. Amph. 
prol. 45) der Baumeister im höheren Sinne, 
der Baukünstler. I. Eigentlich, Plaut. 
Mil. gl. 8, 3, 45: hoc cogitato : ubi probus est 
architecius, bene linestam si semel carinam 


| 8. architectus. 














P" 


are M. i Dig. ı 1, 6 


on ke benefactis 


bitéci 


᾿ eonlocavit, facile esse navem facere. CL ibid, | 
τ, 45. Cie. de or. I, 14, 62: Philo architectus, | 


us armamentarium fecit, Id, 
operum Td. dom. 18, 48. Varro | 
| L l, i sq. Plin. | 
’ * ' pb 50, | 
1145. NER! Ay sérvus archi- 
pd -- AL "Bridheh jeder, der | 
tlerisch ins. 


ici uto 


. Clan. T ὃ. Ὁ 8. 
66. 


Sere 
Leben ru 


EU 


τ eL u, küns 

Werkmeister, häufiger Ur- 
P Sebdpfenr Begründer, Anstifter, 
der, (gew. mit paene), 
| ıph. pr. 44 











deorum 


quae nunc eum maxime fiunt, diss quivis 
omnium aros 


machinatorem unum et 


52: architeetari 


rem publicam adhibere, Appul. 
mag. 14: omnium simulationum. — In der 
sition beim Femin., naturae architecti vis, Plin. 


10, 196 ed. Ian. architecta). — Davon 
abzuleiten: τ architecticus, a, um; 
«io; architector, äri; Hier acta oris ; 

— architecta die Bau- 


vds  ὐνῴος Bauk "nrc e: Plin. 10, 196 
Sillig.: naturae ae vis 
aber ed. apo cado en vis). — archi- 
3.98. 7 "aree, On, fd Wawkünet, 
e Baukuns 
Itala (Wirceb) exod. 35, 35. — 1. architector, 
ülus sum, ärı, nach den Grundsätzen 
IUE REN Ent etwas herstellen, 


auen, errichten, anlegen. — A. 
sigentltoh, Cornif, 3, 19, 32: cogitatio 
lecti et in ea 


onem potest amp 
Me pom vg m re arbitrium 
fabricari et architectari. "Vien. T. praef. E 


Olympium architectandum. ld. 9, 1 (4) 3 

naturalis dta architertata est pllo- 

eavitque tamquam centra. NB. 

N Prise, B. p. 792. P.: aedes 
ermodoro 





ab H Salaminio. — B. 
bildlich, werkmeistern = künstlich 
schaffen, Brain. Cie, fin. 2, 16, 52 n 

32 (s, unter archi- 
— ex Mu 2 28 A m. der Bau- 
meisten deze drum "Iul. Val. rer. 

26 (1, 91 Se 

WA dn. 
be = als Wissenschaft 


-— zu fabrica, der E 
"quibw artibus e 
m WE + pruden or 


πφετβ ας ut ( | | 
| m. 6. Horn als disp im Bauen, 
Plin. Hi apecus ua concameratur 
— architectura! ’ 


NS 3. 


=, arcitectus (wig 391 


ἃ 


“ ὦ... 


ἘΜῊ 


.fam.9,2, ὅ Ri alqm. ut architectum | 


Ak 4, 










A Lem 8 


Bern. 85 Fb NS . 11^. 
Ep rst ἢ 8 bs Nbf. archivum | 
Fum), i, n. )$0, 05 1 T 


keitl. Den ^ dp: Aufbewahru 


Lt isilerium u. abies, Md D 


Kx 
ἘΣ 
ere 1. u. Vopisc. Tac. 10, 8, Pe 
Po ME D 10, 9, CT er 19, Id. ad 
Tee 
archön, ontis, m. ἄρχων, orros, à der A rchon 
erste ὦ eitliche Person zu 
Vertreibung der Könige, Cic. fat. 9, τ Ἄργου mi 


rietur Epicurus archonte Pytharato, wo de 
ἄρχων gemeint ist. Vellei. 1, 2. | 
1, 8, 3. Spätlat. überhaupt für hohe Mag 


stratsperson, Tert. adv. Mare, 4, 42, wu. i 
arcon n. 3667. 
Weise 44. 812. 


archonium, s. arconfum. 
rn u, n. *&oxslor, ró(?), eine rein lat. 
genannte Pflanze, braune Kö 
κι e H ze (Verbascum ferrugineum, Ait.) Plin. 3! 


"Weise 148, 
M 5. archipirata, 


? areóléo leon), viel. 
Kon [ereo]eon), Mi TE 
tiger Löwe, Capitol. Gord. III. e. 83, I οἱ 


Peter. (wo Salmasius argoleontes [von deyi 






Metathesis au 
(vtov, τὸ, etwas vpitysutantesüe 
Vulg. Ruth 3, 7 (MPR, 4 
iuxta archonium fecereien Ted 1] manipulorun 
lich, circulus, der nördliche 


arcónigm (arch.), ii, ». durch 
rein lat. meta, ein Haufe ( Getrotde aufg 
schiehteter Garben, ein Getreii i n 
marg.: cumque comedisset Booz et 
et factus esset hilarior isse orr 
E hang S MENS 
zum Därengestirn TOSS 
^el Pr dan wg Hygin. atron. i ἃ Ange 
1, 





Ir tere 
IM, P arc dq 


re : T oss aix Gestirı μὲ, τοῖς 
. Cic. Arat. 96: / dicitur 


. von Arat. phaen. 92: Ἡ | | 
imıxlelovsı Βοώτην). Manil. 1 Lucan. 8. 
180, Suet. fr. 142. p. 219, TU, Cap. 8. 
8. 832. (Gen. -4c0 8). 

Weise MT. ? 

| aretiphrilum, 1, m ΧΕ , τό, — caere- 
folium, Kerbel, Appul herb, 104 (Seandix 

, eaerefolium, L.). 

Arectös, i (bloß in der . Flexion Ace. -on, 


LÀ Nom. PL σοὺ, f: ἄρκτου, (δ) ἡ, der Bär, nur 


rsae, | 
 eigentl ii große ἃ. kleine Bär 


"ae ee 41, 105: 


: arelos metuens aequore tingui ach- 


ahmung des homerischen: &uuogog λοετρῶν | 
de 18, 489; Od. δ, 275: vgl. auch 


Arat. Phaen. 48: Ἢ [οι κυανέου πέφυλαγ 

Ὠκεανοῖο). duas Arctos Ovid. fast. a! 106. 

poro eflugit australem iunctamque aqui- 
arcton, Nordpol, Id. Met. 2 RH 132 ἢ μα; 


exei arcton, poet, = 
M i en 2, 15, 16. gelidae, s 


ihres nördlichen Standes. Verg. Aen. 6, 16. 
Ovid. Met. 4, 625, geminae vgl Thiel zu 
Mage ded 0 16) Ovid. Met. 3, 45. 


aetheriae Seneca Thyest. 477. clara Lycaonis 
Verg. G. 1, 138. Maenalia Ovid. fast. 2, 192. 

aquae, weil sie auf unserer Hemi- 
sphäre sieh nicht ins Meer senken, d. h. unter- 
, Ovid. Met. 13, 293. Cl. "ibid. 13, 727. 
sicca Ovid. trist. 1, 2, 29. 8, Deest Hygin. 
astron. 2, 1 sq. Manil. 1, 801 sq m eto- 
nymisch, 4. für Bezeichnung der Nacht, 
weil in ihr das Bärengestirn sichtbar ist, Prop. 
2, 22, * sq.: Iuppiter Alcmenae geminas re- 


BU 


quieverat Arctos, et caelum noctu bis sine | 


Duo M Hertzberg z. d. St. Claudian. in 

. Prob. et Olybr. 8 — B. für das Land 
aimed dem No le und seine Bewohner, 
Lucan. 3, 74: Gallorum tantum populis Arcto- 


336: atque indignantes in iura redegerat Arctos. 
ud. Stil. 1, 246: post domitas arctos 
Pares Ton. ha it ab axe tempestas. 
1 650, €51, im. Bing: Ὁ UN. 
ERE iw. arctoe Nom. Pl. 31. — Corsa, Etr. 
I 845: Or xad 
Arctöus, a, um 

E ioaalio, (omg 

, nives | 


frigus Id. 10, 250. Mart. 5, 69: τ da | 
"Les! eden 


comam tibi Lesbia mist, Id. 10, 6: s 


sidera. — Subst. Arctous = Af elos, der | 


oe fin Arctoi gelida regio, Yen. Fort. 6, 


M ie NH. 






des Pieusie 5o Bastei rein | 


arcton, 











ty δος γρῖ 





R^ EA M ERA € ide 
der Bogenballistaschütze, Veget. r, m. 


" Beermasn Curt. Jub. 1574 p. 110. 
Ace. . Varro ap. Non. 28, 451. T 
vos, Ringen Eust, Od. 1536, 38 Arts das Netz, 


ine I sik - 
iós pagus, s. Areopagus. ——— 


Areó ägites ‚oder ge ae, m. dee: 


ms, ὁ (die att. F 

Lob. zu Phryn. 697 ein M jeg sa el 

zu Athen, ein Areop i^ 

prm eie Varr. L. L. 7, 19. p. 126. Mül 
Py ses m dedere aequam pugnam, 

s. "on 2. tae ab 

Cic. Phil. 5, 5, πο» παν γεν ex 

non responderit exeuseturque . T 

esse &c. Form Areop: ulg. aet. ap 

17, 19 u. 22. — Meist in der Mehrzahl: Cic. 

Balb. 12, 80: vidi nostros cives Athenis a 


divin. 1, 25, 54. δὲ. [Ὁ off, 1, 22, 75. Id. m 
Cr A 93, 156. Pert e OW ct. 
ὃ 1 pottweise sagt tt. 

clamare | praeclari Ari se non dd 
venturos nisi praesidio gel 


Areopagites D ὦ Ὁ. 
Bramb. Hilfeb. 25: Quisetil, Y 9, m 


- . Uic. off, I 32, 75 p. 661, 4 Baiter u. ἃ. — 


Xreópgitiens oder Ari ägitieus, 
| pägi iöpägi 


a, um, 
Adj, zum bb: 
Arsopag gehörig, areopagitiseh, gym- 


en (Ariop.) oder -us, jm. Ἤρειος 


πάγος, ὃ (dah. lat. Areos 
tranqu. 3. ἃ. 13. od. Ficke oder 5. Ἵν ed, 
Haase), der Marshü x Athen (s. Varr. fr. 
bei Augustin, civ. dei 18, 10 (Varr. fr. p. 360. 


1 





aus weißem Thon 5 bestehe na, Bi, "m LT. 
43: est enim alba terra, & "r es, 
it | 















Sen zu s Ta am. | weißen non, reich” 


anne p. 


Ares, Sur c et d hd, Pau 
DET ME τοῖν A in BR μοὶ 


em bellator (tüchtiger: Mögen) clues, at 
i cea eria due) Ares (Spengel bloß at 


Weise 36. 1T. 200. 1. ne s 

re 2 x unter argemon 

8 oder BC. von ἀργός wei 
argitie, [8 oder Orr rügt, Co 
τι r. 8, 2, 21. u. 27. Isid. e 5, 23 

Ye. δὶ G. 2, ar 


argülion, utis m, s. arcoleon. - 


argYranche,; es, ἀργυρ.ἄγχη, ἢ, 
er deti uos. Du 
die Halsbeklemmung, Bräune, 


(wenn jemand b len ist u. rien: ie 










in 


Weisheit ar die Gäste i atosipa. 
en. 15, 16: bilem aut risum fortasse quibus- 
ut mendax aretalogus, Suet. 
acroamata et histriones inter- 
eg aretalogos. Vgl. Casau- 


He eeu Tees C.) 


1 
i 






THE 
^p 


7.3 ᾿ 


β E um, Ἄρειος aptis dee Hack als a: A B n 
-— e, rire 2 "7 , alsweh vorschtitzt . Plut. 
V aere ἔραν παῦσον eem ichts- | Gell. 11, 9, 1. NU E: Onomast. 7, 
^ | N t. 
a, tis, ἄργεμα, τό, das Weiße, ein t si qr Schil Arion ar 





n. 
! nuf der Iris des Auges, ein Augen- 

. geschwür, Plin. 20, 40. 20, 100. 25, 144. 
u. 5. m, 

et Apr n. ἄργεμον, τό, eine Klettenart, 
rein lat. lappa canaria, Pin. 24, 176. | 


‚um, m, die Leib "e mit 
nen Schilden, Liv. 37, 40, 7: 















δ, ea, f. à , 7, eine mohnartige | " Severus. 
bae, | Gen., Scham- | lapis, vic. 8. y. A P grin Vega 
kraut, Plin. 21, 165, 26, 92. — Damitzu-| ἅν. 20. f A n" 
: | a (Fem. - 
ee Lin ems x rgyritis, 1 dis, dmg, ἃ ds 


fe) x Silbe rgl 1ätte, hellweiße & 
puse "pen. argenti), Plin. 33, 106. 


com oe vna i ὩΣ —3. 
ps vom "rh IS an ΓΝ x d m 


Silber gleichen, corinthischen ^rze 
aärheitet, nn inser, IR M p. hr. 149) 





d 


d | is ^ icht | 3 - 
: accentnieren, tes citum A i 11, ren 


.n 
We Iwind, Bu ni dpa γάλα ς 


113 argyrós 


argyrös, 1, f. ἄργυρος, ó, eine Pflanze, Bingel- 
krgut, — curialis, Appul. herb. 82. 


name des Apollo, Macrob. sat. 1, 17, 47. (ed. 
Jan. griech. geschr.) 

Árh &tus, s. arrhythmatus. 

Érhythmia, s. arrhythmia. 

ärhythmus, s. arrhythmus. 

ärianis, idis, f. " ἀριανίς, ἡ, sc. herba, ein in 
Ariana (dem heutigen Iran) wild wachsendes 
Kraut, Plin. 24, 162. 

Weise 147. 
Ariopagita, Ariopagus &c., s. Areop. .. .. 
Aris, idis, f. deis, (dog, ἡ (Galen., Demin. von 

ἄρον, τό), eine kleine Art der Natterwurz, die 
kappenförmige Zehrwurz (Arum Ari- 
sarum, L.), Plin. 24, 151. 

- Aristarchus, i, m. ’Apior-aprog (6), aus Samo- 
thrake, ein zu Alexandrien gebildeter Gram- 
matiker, bes. durch die neue Recension der 
homerischen Gedichte als strenger Kritiker 
bekannt, Varro L. L. 9, 1. u. 43. Cic. ep. 3, 
11, 4. Ov. ex Pont. 8, 9, 24. — Appell. ein 
strenger Kritiker, Cic. Att. 1, 14, 3: 
mearum orationum tu Aristarchus es. cl. Cic. 
Pis. 75. Hier. ep. 57, 12: quid ais, o columen 
litterarum et nostrorum temporum Aristarche ! 
— Davon: Aristarche, orum, m. die 
Anbänger oder Nachfolger des Aristarchus, 
strenge Kritiker, Varro L. L. 8, 68. 

iriste, es, f. ἀρίστη, ἡ, Name eines Edel- 
steines, Plin. 37, 159: encardia cognomina- 
tur et ariste. (Detl.: enariste). 

iristöröön, Onis, f. ἀριστερεών, @vog, ὃ, eine 
Gattung der Pflanze verbenaca, Plin. 27, 21. 
Appul. herb. 3. 92. 

eise 58. 148. 

aristis, dis, f. von * ἀριστίς, (dog, 7, Benennung 
der Pflanze holcas, Plin. 27, 90 Jan.: holcum 
aristida vocant. 

Weise 48. 149. 
iristölöchla, ae, f. ἀριστο-λοχία, 7, eine Pflanze, 

gut gegen Schlangenbiss und die Geburten 
fordernd, Osterluzei, Cic. divin. 1, 10, 16. 
2, 90, 47. Plin. 25, 95: nostri malum terrae 
vocant. 

Weise 141. 

Aristöp hänium,’Agtoro-pavsıoy, τό, sc. μέτρον, 
ein Versmaß, Serg. 459, 5 K. 

Weise 381. 

&ristóp hörum, " ἀριστο-φόρον, τὸ (ἄριστον — 
prandi um u. φέρω = fero) est vas, in quo 
prandium fertur, ut discus, eine flache 
Schüssel für das Frühstück, Lucil. 3, 
58 M. cl. Paul. Diac. p. 27, 15. Müll. 

Weise 116 A. 

Krithmetica, ae oder arithmetice, es, f- 
&odumtıx), ἡ, sc. τέχνη, die Arithmetik, 


Rechenkunst, -a Seneca ep. 88, 9. -e 
Vitruv. 1, 1, 4 = 4, 2 R. Plin. 36, 76. 
Weise 354 , . 
ärithmeticus, a, um, ἀριϑμητιχός, Adj., durch 
Zahlen bestimmt, arithmetisch. — rationes Vitr. 
10, 16 p. 252 Rode zw., wo jetzt bei Schneider 
10, 11 [ie u. 17, 1] geometricis rat. steht. cl. 
ibid. 1, 1, 4. — Bubstantivisch: anith- 
meticus, ὁ, m., ein Rechenmeister, Boöth. 
Aristot. anal. poster. 2, 2. p. 550. Mythogr. Lat. 


äröma 114 


8, 6, 31. Cassiod. de anim. 4. Reines. inscr. 
1. no. 2. — Neutr. Plur. arithmetica, örum, 
die Arithmetik, die Lehrsätze der 
Zahlenkunst, Cic. Att. 14, 12, 8: homo 
remotus a dialecticis, in arithmeticis satis 
exercitatus, Boöth. inst. mus. 2, 4. u. 6. 

&rithmus, i, m. ἀριθμός, ὁ, die Zahl, daher 
Arithmi, das 4. Buch Mosis, rein lat. Nu- 
seri, Tert. adv. Marc. 4, 23. 28. 

Arius pagus, s. Areopagus. | 

armümaxa, ae, f ἁρμ-άμαξα, ἡ (persisches 
Wort), ein bedeckter persischer Reise- 
wagen, bes. für Frauen u. Kinder, Curt. 3, 
8 (8), 23: quindecim deinde, quas armamaxas 
appellant, sequebantur. cl. Tert. spect. 7. 


arméniáca, ae, f. ἀρμενιαχή, 7, der Apri- 
kosenbaum, (Prunus armeniaca, L.) Col. 
11, 9. — Vgl. armeniacum, die Aprikose, 
Col. 5, 10, 20. 
Weise 189. 
armönium, li, n. ἀρμένιον, τό, Bergblau, 
Varro r. r. 8, 2. 
Weise 285. 
armóün (-Ös), f. &puov, τό, gemeiner Meer- 
rettig (Cochlearia armoracia, L.) Plin. 19, 82: 
Pontici armon vocant, nostri armoraciam. 
Weise 148. 
armöräcia, ae, f. (armórácéa Colum. τ. r. 6, 
17, 8; Pallad. Mart. 9, 5. Octob. 11, 4. armó- 
räcium, ji, n. Colum. 12, 9, 3.) *águogexía, 7, 
wilder Rettig, Meerrettig, Kreen 
(Cochlearia armoracia, L.), Plin. 19, 82. Co- 
lum. r. r. 9, 4, 5. 
Weise 112. 143. 
arnacis, idis, f. ἀρν » (dog, ἧ, ein M&dchen- 
anzug aus Schafpelz, Varro ap. Non. p. 
543, 1: ut puellae habeant potius in vestitu 
chlamydas, encombomata atque arnacidas, 
quam togas. 
Beermann Curt. Iub. 1864 p. 109. — Weise 43. 184. 
arnae caput agni caput. Paul. Diac. p. 20, 25. 
Müll. wohl mit ὁ ἀρνὸς, das Lamm, u. ἀρήν 
zusammenhängend. 
arnion, ii, n. ἀρνίον, τό — arnoglossa, w. m. 
s.,, Appul. herb. 2. 
Weise 151 A. 
arndglossön, i, n. ἀρνό-γλωσσον, τό, eine Pflanze, 
Schafzunge, Wegerich (Plantago masor, 
L.), Appul. herb. 2 (daselbst auch arnion, w. 
m. s., genannt), bei Isid. or. 17, 9, 50. u. Marc. 
Emp. 20. arnoglossös, i, f, gewöhnlich 
arnoglossa, ae, f. Marc. Emp. 8. Cael. Aur. 
tard. 4, 8, 117. Theod. Prisc. 1, 8. Plin. Val. 
2, 28. 
Weise 151 A. 
äröma, átis, n. [ARMa Not. Bern. 63, 86) 
ἄρωμα, τό (Koo), Gewürz, wohlriechende 
Kräuter, im Singular aroma Indicum Dig. 
89, 4, 16. ἃ. 7. Sabaeum Ven. Fort, 7, 12, 89. 
aromate tinctus Prud. περὶ orég. 14, 72. odor 
sparsi aromatis Id. apoth. 758. Marc. Cap. 2. 
8. 115: acerra multo aromate gravidata. Im 
Plural aromata Cels. 8, 21. p. 107, 18 ed. 
Daremberg. Col. r. r. 12, 20, 4. Isid. or. 17, 
8, 1. Vulg. gen. 87, 26 u. a. Genit. aromatum 
Dig. 7, 5, 11. Dat. u. Abl. aromatibus Vulg. 
exod. 37, 29 u. a. aromatis Appul. Flor. 4, 
19. p. 362, 26. Elmenh. Id. met. 8, 17 u. 11, 
16. — Davon: ärömätärius, ii, m. der Ge- 


‚würzhändler, mtm, er. 


P E 
MS Beendet | 


1. A nl a 

ärömätites, ae, m. ἀρωματίτης, ó, mit Ge- 
δεν PAPE ER e de 
ewürzwein, Plin. k 

vinui T 













Áromítitis, eier ματῖτις, ios, ἡ, Fem. 
n Vor de VEIRCEUFEEL von en. 
E der Myrrhe Myrrhe, Plin. 37, 145. 


äre, ἀρωματίξω, nach etwas ge- 
pir ner OR perma Vulg. Ies. Sir. 24, $0: 
C^ CBE et balsamum aromatizans 
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Sebrwurs ues dracunenl lus, L 1.19, 
96. 24, Y arum Galicum Pelag α vet. 6 p. 32. 
πο früh vom > dabingera! ft 

Inser. bei Marin. fratr. arv. p. 

bei Mazoch. de ascia p. 29 
ἌΡ ar 8. eig 


oder arrhabo, 
, ὥνος, (s. Gell. 17, 2, 20; bei | 
daa dasWort gar nicht vor, nachVLL. | 
τῶν ὦνουμε dıd 


TM ἀσφαλείας ), das griech. Wort vom 


ih (aus 23g bürgen), zuerst bei Plaut. 


EM wird u. den K Kauf v 
bestehend, Y een Angeld, Darauf- 
ing, Anzahlung. Isid. 
Nam pign ματα LM 
us et arram. am us 
pter rem creditum, quae cR redditur, 
pignus aufertur. Arra vero, quae primum 
τὸ re bonae fidei eontractu em ex 


LE 
$ 


non ; unde qui 
non reddet sicut ava sed desiderat 
—L Eigentlich, Cato ap. Gell 17, 
2, 20: cum tantus arrabo s Samnites po- 
e Romani esset. Plaut. ' μονα "ed 2, 19 sqq. : 


argento Ter. Heaut. 
x OE dm 
M consuetudo Ad aca 

ulo exsiliente tracta 
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rds. — νὰ con iy 


Beam M. zum QGe- 
aus Tw bestehend, 
Bpartien,. Head. 
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deutung Mahlschata bei Y, δαὶ 


δ gd tege Dig Lu 
hao gos. pede Ind te ὅν; 4, 

18, vh. rrae s| 

Capitol, Maxin Maxim. fun. n 1 nik ar 

ligare Cod. Theod. 3, 6, 1. CL sid. or, 


— IL Bildlich, Auf i ode 
pfand, Plaut. mi gl. | 
arrabonem 










s.0, P 


August w. 
berger 1273: .(ἀρραβών Handgeld Be br 
Un 4, G. 66 B. L, i0ps. τοῦδ περ αθθον ! 
"s | 653, arrabönis Gen. Sing. I 156. — Dé 


arralis, e avri), pfündlich, 1 
pfündlich, pactum. Dioel. im Cod, 4 
arrha, arrhábo, arrhalis, s. arra, 


arrhénicum, i, n. ἀῤῥενικόν, τό, Isid, 1 
Plin. 6, 98. 28, "214. 30, 117. ro 118. 
ment, 'ein Arsenikerz. Vgl auch E 
oder -um , 
Weise 158. .} 

arrhenögönös, ón, ἀῤῥενο-γόνος, ow, ! 
chen (der Feines erzeugend( 7 

A m. 8,). M E 


lin. 26, 99; IL ei 
der Pflanze in der Nebe 
Plin. 162. | 


, Weine 150, Vgl. crafaegis. «t 
arrhétos, on, Adj., ἀῤ-ῥητορ, ov, Hem 
lich, aeon Tert. adv. Valent. 85. — — 
arrhythmatus, a, um u. | 

Adj., von d-óvOuos, Adj., ohn ah 
EL XAR MEN sch, 
arrhytlimata, Marc. Cap 

gang Serie 
mia), ae, f. 


ythmus, an 5h 
stimmung, Mar Victoris 2485 P. = 









po drugs, cn. 810 
Plin. 33, 70 

arsen, Acc. én 

sen, Ani, —À 
mandragoras , Alraun, (A 


von 
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gora, L.), Plin. 25, 148. alii arsena, alii 
morion, alii hippophlomon vocant. 
Weise 58. 148. 
arsönioön oder-um, i, n. ἀρσενικόν, τό, Isid. 
or. 19, 17, 12. Cael. Aur. tard. 4, 8, 117, spä- 
tere Nebenform für arrhenicum, w.. m. s.,.À r- 
senik, Operment, Plin. 34, 178 ed. Sillig. 
(Vitruv. 7, 7 fin. gebraucht dafür auripigmen- 
twm.) griech. Scrib. comp. 114. 
ars f nó 99, Ón, s. arrhenogonos. 
arsiadum, *. *&ocíveov (Ὁ), τό, weiblicher 
Kopfputs, Cato ap. Fest. p. 263, 1 Scal. — 
arsınum 9 gloss. Labb. 
Weise A. 


arsis, is, f. ἄρσις, ἡ (αἴρω), die Hebung des 
Tones in der Metrik (Ggstz. thesis, die Senkung), 
rein lat. swblatio u. elevatio vocis (Ggstz. de - 
posilio vocis ac remissio oder positio vocis, 
die Senkung), Serg. 480, 13 K. Donat. p. 1738. 
P. Marc. Cap. 9. p. 328. 8. 974. Vgl. Terentian. 
Maur. p. 2412. P. und Mar. Victorin. p. 2482 
ib. Prisc. de accent. 18. Isid. or. 1, 16, 21. 


Fulg. m . 8, 9. p. 129 M. 
P ong th δ᾽ P 


: [artiba, ao, f. ἀρτάβη ἡ, ein persisch-ägyptisches 

: Maß trockener Dinge, 1 Medimnus u. 3 Chó- 
aiken oder 3'/, róm. Modien enthaltend (fast 
1 Berliner Scheffel), Hieron. in Daniel. 11, 5. 
Rhemn. Fann. de pond. v. 89 sq. cl. Isid. or. 
16, 26, 16. Placid. gloss. 6, 2.] 


g& wozu Wermuth, Beifuß ἃς. ge- 
ören, Plin. 25, 73. Appul. herb. 10. 
Weise 14$. 
artömo oder artémon, onis, m. ἀρτέμων, ovos, 
ó. I. Ein über dem Haupt- oder Marssegel 
am oberen Mastbaum angebrachtes kleineres 
Segel, Bramsegel, in der Form artemo Lu- 
cilius sat. 26, 99 (ap. Charis. 1. p. 99. P.), sonst 
Labeo in Dig. 50, 16, 242: malum navis esse 
partem, artemonem autem non esse Labeo ait. 
et verius est, quia pleraeque naves sine malo 
inmtiles essent, ideoque pars navis habetur. 
eriemon autem magis additamentum quam 
pars navis est. — Isid. or. 19, 3. 8. 2 (u. 3): 
artemon dirigendae potius navis causa com- 
mendatum quam celeritatis. — Schol. Iuven. 
12, 68. Vulg. act. apost. 27, 40. Abl. artemone, 
| Ben. contr. 7, 1 (16), 2 K. — II. Die Leit- 
flasche, der dritte Kloben am Hebezeuge 
oder Flaschenzuge, Vitr. 10, 2, 9. Schneid. 
(10, 5): in radice autem machinae collocatur 
tertia trochlea. eam autem Graeci ἐπάγοντα, 
nostri artemonem appellant. — Vgl. auch CIL. 
I 1548. 
arteme, Önir, Neue I 156. — Beermann Curt. Jub. 1870 
P. 106. — Weise 55. 211. 258. — Saalf. Italogr. II 16. 
arteria, ae, f. [ARria Not. Bern. 5, 76] ἂρ- 
τηρία, 9, se. j, der Gang für die Luft 
im thierischen Körper. I. Die Luftröhre, 
arteria aspera, ἀρτηρία τραχεῖα, Cic. n. d. 2, 
δὲ, 136: cum aspera arteria (sic enim a me- 
dicis appellatur) ostium habeat adiunctum lin- 
guae icibus. Cels. 4, 1: deinde duo itinera 
incipiunt. alterum asperam arteriam nominant, 
alterum stomachum. Plin. 11, 37 (66): arteria 
ad pulmonem atque cor pertinens. Id. 11, 51 
(112): pulmone et arteria carere. Id. 20, 6 
(22): porrum capitatum pulmonis et arteriae 


arthritícus 118 


vitia sanat. Id. 22, 25 (66): arteria exulcerata. 
Id. 27, 12 (105): arteriae scabritia. Scrib. 
comp. 72: exasperata arteria. Id. comp. 74: 
tumor arteriae u. 56. a. Nicht selten als aus 
mehreren Güngen bestehend im Plural, Cor- 
nif rhet. 3, 12, 21: laeduntur arteriae, si, ante- 
quam leni voce permulsae sunt, acri clamore 
compleantur. recreatur enim vox spiritu, et 
arteriae reticendo acquiescunt. — Vulnerantur 
arteriae &c., so arteriae exasperatae Plin. 22, 
23 (48) Astante phonasco, qui moneret, par- 
ceret artersis Suet, Ner. 25. arterias et fauces 
favebat Id. Vitell. 2. Clamor per arterias et 
fauces gradiens Gell. 10, 26, 9. Arteriae spiri- 
tales Arnob. 3, 13 extr. NB. 8o in der ano- 
malen Pluralform als Heteroklit : Arteria, orwm, 
n. Lucr. 4, 529 (527): praeterea radit vox 
fauces saepe facitque asperiora foras gradiens 
arteria clamor. — U. Die Schlag- oder 
Pulsader, Arterie, Ggstz. vena, Blutader, 
Cic. n. d. 2, 9, 24: iam vero venae et arteriae 
micare non desinunt quasi quodam igneo motu. 
Id. ibid. 2, 55, 138: eo modo — et sanguis 
per venas in omne corpus diffunditur et spi- 
ritus per arterias. cl. ibid. $. 139. Cels. 2, 
10: iuncta est vena arteriis, his nervi. — 
arteria incisa non coit neque sanescit. Seneca 
quaest. nat. 8, 15: in nostris corporibus et 
venae sunt et arteriae: illae sanguinis, hae 
spiritus receptacula. cl. Plin. 11, 37 (88): ar- 
teriam pulsus citatus aut tardus &c., wo aber 
verscbiedenes compiliert ist. Zuweilen mit vena 
verwechselt, vgl. Gell. 18, 10, 4 sq. 

Död. Syn. VI. x8. — Id. Hdb. 13. — Schulte Syn. 942, 
320. — BRamahorn Syn. 158, — Weise 266 A. 

1. arteriäce, s. arteriacus. 

2. arterläce, es, f. * ἀρτηριαχή, ἡ, ein Heil- 
mittel für die Luftröhre, Plin. 23, 7 (71): 
fit ex pomo panchrestos stomatice, eadem ar- 
teriace appellata. Id. 20, 19 (79). Cels. 6, 25, 
17. Scrib. comp. 74, 75. 

Weise 273. 

arteriäcus, a, um, ἀρτηριακχός, Adj., die Luft- 
röhre betreffend, gravitudo, Beschwerde 
der Luftröhre, wobei dieselbe afficiert ist, er- 
schwertes Athemholen, Vitruv. 1, 6, 3. Schn. 
(wo Rose 24, 14 gravitudo arteriace) 
— medicamina, hustenerregende Heilmittel, 
Cael. Aur. tard. 2, 6. 8. 98. — confectio Pelag. 
vet. 28, 18. 

arteriäsis, is, f. " ἀρτηρίασιρ, ἡ, die Heiser- 
keit, Isid. or. 4, 7, 14 = raucitas, fauces 
raucae. 

Weise 270. 
arteriötömia, ae, f. ἀρτηριο-τομία, 5, das 
ffnen der Pulsader, Cael. Aur. tard. 1, 
1, 46. Theod. Prisc. 8, 2. 

arthrisis, s. arthritis. 

arthriticus, a, um, ἀρϑριτικός, Adj, die Ge- 
lenke betreffend, gichtisch, passio Cael. 
Aur. tard. 5, 2, 28. Von Personen: mit Gicht 
oder Gliederreißen behaftet, Cic. fam. 
9, 93 extr: non enim arbitror cocum etiam 
te arthriticum habere. Fragm. iur. Rom. Vatic. 
8. 180. — Plur. Subst. arthritici, orum, Ἦν.» 
mitderGichtBehaftete,Gichtleidende, 


Cael. Aur. tard. 5, 2, 98. 
Weise 200. 





| ans . von ars u. ἢ ein 
SEU phe) def roto tici esLehr- 
arida Anecd. Helv. 174, 3. 
5, ἦ, m. von ars, artis, f. 
, der Verfasser eines ent 
oem oderrhetorischen Le rbuches, 


artis ord angemessen, Charis. 288, 4. | 
a 


rtöcöpus, , der Brot- oder 
Kunstbäcker, ic. math. 8 20. Iuven. 
57b wo ande entoptas (v. m. &.) lesen. 


og, τὸ, ein 


| ΚΝ ELI er 108, — Waim 16.120: 170, — TI 


t o nb duni ρώγω, Brot 
| zormalm. mer, Daten Na € 


ie "Ziegenvart, " AM haar! 


"M nr ^ f. Koovanı (&póm). LT ck 
Caper 2206 Acker-, 8 
DR TELA Y Lon 3 
orthogr. p. 2246. P. 

árusión, » * rd, Waid ( 


toria, L.), App. heri 69 —— lestis e 
ärütaena, s. arytaena. 


ajbestün 
















haben sollen, Augustin “rege 
or. e Sce 
pisei eut 
e wt. ut unus i 
zx Dar d 


3 
δ 4 
„ie ^ MH D , 
5 "ἡ 


pur ETE] 


" uw 


Weise 151 A. 


"WT 1 


ena oder ärütaena, ae fü | 
(Schol. χαλκοῦν σχεῦος d τὸ yf deis 
elg à ) ein beliebiges Ge 
e n wie iae Kelle, Gelte x. di 
Paul. Diac. p. 21, 3. Müll.: arytaer 
erh vas Es "hanriendo sic 
Lucilius sat. 1, 41 (Fragm. 55, 6t: 
aquales, s, jetzt Lindemann z. d. & 
wo Müller artaenae, Keil Cha ine 
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orien Me eim eine Fleisch- 
pastete, Pers. 6, 50 olenm 
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= ei d 
Bins, 4, umo. doy NN ^ 
iatus u. arrhythmos, m 
p 

äsäron, i n. ἰἄφαρον, τό = NNardus 

creed (Asarum Europ. L.) 

30. el. Veget. a. v. 6, 13, 8, Lat. 

rum, 4, n. Plin. 12, 47. — N 

äsäri, dos, m. ἄσαρι, Apic. 7, 974. 


mA ς 


äsärötiens, a, um, 5. Äsärotos. 
äsärötös, on, Adj. &-c&gotos, } 
ungefegt, technische Bezeichnung ein 
Mosaik, oecos asarotos (οἶκος T TO 
ein Zimmer mit Mosaikfußboden, auf welch: 
Überbleibsel der Mahlzeit, als sel d 
boden nicht gefegt, pos 
36, 184: quem vocant asaroton 
von: dsäröta, örum, nm. EQ 
fuBbodenarbeiten, en 1, 
pieta per artes gau humus 
Dis apenio Apedis. Von asarc 
noch abzuleiten : delr)tiout. 6, un ue 


Hee ng ἢ irc 


MEI 37, 


1j. πα | Kk hri 





asbestos Ksotus 123 


Los, i, m. ἄ-σβεστος, ὃ, sc. lapis, unver- Augustin. c. d. 8, 26. u. 5. a. Siehe “4686 μ- 
nnbarer Stein, ein eisenfarbiger Stein, lapıns. 
man in den Gebirgen von Arcadien fand, Asclepius, ‚Ascten! Voc. Neue I 80. CIL. I: uatalis 


Jh: . . Asclep. Sept 

:hieden von unserem Asbest, vielleicht ? Asoodrogitae, arum, m. —? — eineKetzer- 
r Amiant (Bergflachs), Plin. 37, 146. secte, Cod. Theod. 16, 5, 65. Tascodrogitae 
». 7, 13. Isid. or. 16, 4, 4. lapis asbestos Ibid. c. 10. Cod. 1, 5, 21. 


ustin. c. d. 21, 7, 1. 


rae. it. Sprk. 198. — Weise 156 A. 158. ascpera, ae, f. ἀσκο-πήρα, ἡ. I. Ein Schlaueh, 
(botes, ae, m. & ὦτης, Ó, eine Ei- vini, Vulg. Iudith. 10, 5 (Itala ascopa). — 
hsenart, rein. lat. stellio (Lacerta Gecko, II. Ein schlauchartiger Ledersack, 
Plin. 29, 90. Mantelsack,lederne Reisetasche, RÉ n- 
sise 124. Ψ zel, lederner Bettelsack. Suet. Ner. 45: 
a, a0, f. *&oxalia, ἡ, der essbare alterius (sc. statuae) collo ascopera deligata. 
ndoderBoden(Käse) derArtischocke, Beermann Cart. Jub. 1874 p. 109. — Könsch Itals u.Vulg. 
.. 91. 97. 250. — Weise 231. — Hamann, weitere Mittheilungen 
, aus dem Breviloquus Benthemianus, enthaltend Beiträge 


sse 58. AR sur Textkritik der Y nebst einem Anhange: A 
mía, ae, f. 4oxalovía, ἡ, die Schalotto schnitte aus dem Liber ir γ πιο des Ugutio von Piss. 
um ascalonicum, L.) Col. 11, 3 fin. Hamburg 1882. (Kritik, Phil. Rundschau 1883, II. Jahrg. 
eise 143. Nr. 94 di 1081 — 1086). — Saalf. Italogr. II 57, 1. 


ida, ae, f. von ἀ-σχαρίς, δος, 7, der Spul- ascyröi 8, is, ^. *&axveo-sıdeg, τό, eine dem 
m, Afterwurm (noch jetzt franzósisch Johanniskraut (ascyron, w. m. 5.) ähnliche 

ride), Cael. Aur. tard. 4, 8, 117 u. 9, 134, Pflanze, Plin. 27, 87: ascyroides quidam andro- 
or. 12, 5, 18. s&emon vocavere. 

aridarum Gen. Plur. Neue I 824. — Weise 125. — Weise 49. 147. Ten 

les, ae, m. dox-avins, 6, der Sack- | aScyron, i, n. ἄσχυρον, τό, die Pflanze Jo- 

fer, rein lat. wiricularius (wie Suet. Ner. hanniskraut (Hypericum androsaemon, L.), 


Mart. 10, 8, 8: credis hoc, Prisce, voce Plin. 27, 26. Vgl. androsaemon. 


uatur psittacus coturnicis, et concupiscat Welle 141 2 à 
canus ascaules? Not. Tiron. p. 173 ion: ásemus, a, um, &-onuos (ojpa\,ohneZeichen 
y ascaules, calamaules. oder Abzeichen, tunicae, ohne Purpurstreif, 


‚les Nom. Sing. Neue I 32. — Weise 290, 291. _Lamprid. Alex. Bev. 33, 4 = sine clavo. 

rium, li, n. ἀσχητήριον, τό, Übungsplatz, | Asiägönes, is, m. ᾿(σια-γενής — Asiaticus, als 
enthaltsort der Asceten (Gottge- Beiname des Scipio Asiaticus, Liv. 89, 44, 1. 
ten), Cod. 1, 3, 36. Nov. 6, 29. Eutrop. 4, 4. Sidon. carm. 7, 80. Aslägenus, 1, 


iss 47. 320. m. verderbt aus Asiagenes, Beiname eines 
ia, ae, f. ἀσκήτρια, ἡ (fem. zu ἀσχητής) Bohnes d ie ir PNE 

gottgeweihte Frau, "Asceti, Nov. 115, 460. a = op BbiaHont, Orelli inser. 567. 
5 Äslarcha, ae, m. ᾿Ασι-άρχης, ὁ, der Oberpriester 


q. 
ise 47. 390. . 
tos, i, m. &-oyerog, Adj., unaufhaltsam, T onde Asien, Cod. Theod. 15, 9, 2. CIL. 


3 eines Rosses, Stat. Theb. 6, 463. Weise $19 A. 


5, &e, m. ἀσχίτης, ὁ (sc. Üdoow), eine Äsiarchia, ae, 7. ᾿4σι-αρχία, ἡ, das Oberpriester- 


der Bauchwassersucht, Cael. Aurel. , 
3, 8. 8. 102. u. 105. (Acc. Plur. ascitas) | Fre pues rovinz Asien, Dig. 27, 1, 6. 8. 14. 
᾽ ? ? 


Hur oed ad Cl. Cels. 3, 21, wo es a, tis, n. deu, τό, der Gesang, das 


ise 47. 210. Lied, Mar. Victorin. p. 161, 16 K. (2610 P. 
» & um, ἄ-σκιος (σκιά), schattenlos, man ed. Gaisf.) u. a. 

lat. umbra carens, 1 rter und Gegen- : i. Mec 

wo kein Schatten Falle, Länder unter den asóloecus, a, um, ἀ-σόλοικος, Adj., nicht so- 


: : l6k, ohne Boldöcismus, daher ange- 
itor, Gleichenländer, Plin. 2, 186: One- ; E 
dive : . messen, Vel. Long. 2245 P. (wo asoloechus). 
us scripsit ea loca appellari ascia. Caper 108, 5 K. 


Ll. Wortb. 43. 

RER VAS ásomátós, On, ἀ-σώματος, Adj. (σῶμα), un- 
Ae M. ἈΠΟ ΟΡΊ ΣΟ (Ἐὶ pues körpe rli ch, rein lat. incorporeus, "Marc. 
ter Asclepiades, asclepiadisch, von Mr . 8 init. 8. 2 asomato M PISA 
lepiades herrührend, metrum Dio- | otia, ae, f. “σωτία, ἡ, liederliches 
608, 5 (3. p. 508 P.) Mar. Victorin. art.gr. „eben, Schlemmerei u. Schwelgerei, 
? 19. P. δῖ, 2. K, — Subst. Asclepiadei Inberti e = prodigalitas, Gell. 10, 17, 3. 


EM i E ; 19, 9, 8. Macr. 6, 4, 22. 
nes asclepiadeische Verse, Sidon. x söticds, ón, ἘΣ rods "Adic verae hen: 
; ; 


ise 231. derisch, wüst, Gell. 10, 17, 8 H. mit den 
iäs ádis, f. ἀσκληπιάς, ἡ, eine Pflanze, codd. (wo vielleicht nach Ritschl opusc. 2, 397 
eine Schwalbenwurz (Asclepias [cy- zu lesen asolwum). 

Kom) Vincetoxicum, L.), Plin. 27, 35. , &sotus, i m. ἄ-σωτος, ó, (nicht heilsam, heillos, 
ise 43. 148. εἰς τος | verloren, bes. in Lüste versunken) für sinn- 
iom, il, v. ἀσκλήπιον, τό, ein nach dem | jiche Lüste verschwenderisch, wüst, 
»pios (Äsculap) benanntes Heilkraut, Plin. | homo (Ggstz. homo avarus) Rutil. Lup. 2, 9. 
0: asclepion cognominatur (panacis genus). filius, Auct. argum. 2. ad Plaut. merc. v. 1, 
»ius, li, m. ’AoxAnzuog, griech. Benennung ein Schlemmer, Schwelger, unersätt- 
Asculapius, Hygin. fab. 14. 202. 274. licher Wüstling, Roué, Libertin, Cic. 








27, im 


Plin. 21, 91. 2 
| mc periere fe Cato r. r. 6, 9: ibi 











fiant. — Da- | 







ain, Aphodlilwurs ( Asphodelus | 


Den 9, 701. Valer | 
orig. 12, 4, 12. Sprichwör 
rM mutuatur Marquer ge 





lin. 23, 27, wie Cato r. r. 
1 sq. Varro sat. Men, 573 (ap. Non. p. 204,25, | 8. Als masculinum 1 
| A Ochler in M. Ter. Varr. "Sal Mer 36 Dr. — IL. Der Schild 
p. 148), Colum. r. r. 11, 3, 45. Plin. 19, 1 ia Acc. Pl Tae 
. el ibid. 19, 54. Suet. Ang. 87. Iuven. δ, — Schultz Syn. 254, 338. — 
$9 u 11, 69. Mart. 13, 21. Serib. ur Te. T EM 
ji δ, 84. n. 35. Das Abwerfen des a — m rci i, 7 ἄ 
schon. in alter Zeit vr gab unserem Worte | irschzunge "te 
Spargel das Dasein; gene - $1, 84 (wo Ace.) tard. 
813. (95, 9 [ap. Non. p. 550, 10]) hat: Isid. or. 17, 9, B7. "Griech. vet 
pen | S üsislonu Quicherat $ Ὁ | 
" 6 nib | 03. Tan Bromim. E. e Βαναια ir \ Ν 
197. — Sualf. g 18. — Marqu inis, f. 
(1979) 315. — Vgl. Becker-Rein, Gallus *, 8, 195. — Becker Weise 51 | 
E v FT EM Weise 51. 65. 140. — Lobeck | astäphis, A ‚Ida, f. 
Le Bmtera Ife. | = gt , mit eupho 
ἫΝ neuer Stadt AG τ t 
hylien er n. 3 
Weindonkar, Pin Pin nr 117 APeotdlet " ex 
Weise 43 







, n. * àaqdár ine Klee 
re poasit 


, V ἢ, iner 
N 
"lm. v. 67, 12, wo es griech. 
πᾶς, a5, m. iler Asphéltités τάδαυ, 
pde | Zodopirig Es 


E 





ΕΣ 


astér, iris, m. ἀστήρ, 


BR. x aste ó, die e 
bane Redeweise; ots ἐν 1} 
(rein lat. wrbana Janitas 
276, 29 (MI P.) Bern. Y 


astismog geschr. 36. (458 F 
402, 16 (1178 P.). Auch e ει | 


asieismos Nom, Sing. Neve 1 42. — Weise 
Am Himmel, rein lat. 


acr. no 
1, 14, 21 (ed. Jan. griech. geschr 
Blume, die italienische B1 
ttieus, bei »n 














Plin, 36, 1 
n Mh 87. 181. 


astercum 


mm, j, n., s. astericum. | 

ν 80, fF. ᾿ἀστερία, ἡ, ein Edelstein, das 
enauge, Plin. 87, 131. Sonst ast?rites, 
. (w. m. s), wie Isid. or. 16, 10, 8. cl. 
Cap. 1, 19, 76. Mythogr. Lat. 3, 7. u. 8. 
. 8. p. 203, 5b. 27. p. 204, 12. Bod.), wo- 
ayncop. astrites steht. 


ο 163. 
Ὁ oder astöräce, es, f. * ἀστεριαχή, ἡ, 


as Di aphie hervorgegangenes, cor- 
ı Wort, Cels. 5, 14 (ein Heilmittel?). 

s, &6, m. ἀστερίας, ὁ, eine Reiherart, 
10, 164. 

e 55. 110. 


um, i, n. "ἀστεριχόν, τό, Pflanzenname, 
iühnerkraut (perdicium), sonst urceo- 
herba, Plin. 22, 43. 

m, kl n. ἀστέριον, τό, eine Spinnen- 


e 123. 
ms, i, m. doregioxos, ὁ (Dim. von ἀστήρ), 
leines Sternchen, nur üblich für das 
tzeichen « (bei Eustath. -x-), womit die 
er lückenhafte Stellen der Autoren zu 
hnen pflegten, Isid. or. 1, 20, 2: « aste- 
apponitur in his, quae omissa sunt; ut 
‚cant per eam notam, quae deesse viden- 
ella enim ἀστήρ dicitur Graeci sermone, 
asteriscos derivatus est. — Suet. fr. 107. 
‚10 u. 139, 1. u. 5. R. Hieronym. in 
', 8. Augustin. ep. ad Hieronym. 10, 2. 
0351. 3326. 
ig, a6, m. u. f. " ἀστερίτης, ὁ. I. m. Eine 
idechsen oder Basilisken, Appul. 
198. Isid. or. 16, 10, 3. — I. Pi Als 
ein == asteria, w. m. s. 
es Fem. Neue I 638. — Weise 47. 168, 
lectós, On, * ἀστερό-πληχτος, Adj., vom 
erleuchten getroffen (sine fulmine 
tecta, Sen. quaest. nat. 1, 15, 3 ed. 
Vgl. jedoch astrapoplectus. 
cöpia, ae, f. ἀστερο-σχοπία, ἡ, die Stern- 
wung, Beobachtung der Sterne, 
‚ Hor. carm. 1, 18 in. Vgl. astroscopia. 
, Ktis, n. ἄσϑμα, τό (&o) schweres, 
(hórbares) Athemholen, Engbrüstig- 
Beklemmung, anhelatio, Plur. Plin. 
! (früher spasmata). 
5 48. 270. 
ficus, a, um, ἀσϑματιχός, Adj., mit 
em Athem behaftet, engbrüstig, 
sthma oder Engbrüstigkeit lei- 
‚asthmatisch, anhelator, Plur. substv. 
atici, orum, m. (rein lat. anhelatores), 
26, 84. cl. Cels. 4, 4, 2. Theod. Prisc. 12, 
n. Mac. spur, 4, 19, 5 (458). 
‚8, um, ἀστιχός, Adj., zur Stadt ge- 
', städtisch, vita Caecil. com. 222 R?., 
die in der Stadt zu Ehren des Bacchus 
ten Spiele, Suet. Calig. 20. — Davon: 
, Titel einer Tragódie des Pacuvius, s. 
Tragic. Rom. fr. p. 77, und astici orum, 
. Stadtbewohner, gegenüber den In- 
der Burg (Acropolis) Cic. div. 2, 64, 
3. astu, wo jedoch Christ u. Baiter 
lesen. 
8, 8. asteismos. 
. 8. astrobolos. 
chétus, a, um, ἀ-στομάγητος, Adj., un- 
'ert, Gruter inscr. 750, 14. Reines. inscr. 
no. 124. 


astricus 


Astömi, orum, m. ἄ-στομοι, mundlose, ein 
fabelhaftes indisches Volk am Ganges, welches 
ohne Mund leben sollte, Plin. 7, 25. 

astríba, ae, f. ἀσεράβη, ἡ (cl Hesych. et 
Etymol. Magn. s. v.), ursprüngl. eine Vor- 
kehrung, um bequem auf einem Maulthiere 
zu reiten, ein hölzerner Saumsattel, 
Prob. comment. in Verg. praef. in. p. 347. ed. 
Lion. Daher Astraba, Titel einer größtentheils 
verloren gegangenen Komödie des Plautus, 
deren Echtheit schon im Alterthume bezweifelt 
wurde, Varro L. L. 6, 78. 7, 66. Fest. p. 306, 
2. Müll. Gell. 11, 7, 5. Non. p. 69, 83. Merc. 
Von ἀστράβη, Saumsattel: asträbicon, $, n. das 
Saumsattellied, Prob. in Verg. comment. 
praef. in. p. 347. ed. Lion. 

Ritschl Par. I p. 138: ,,asíraba wird so gut wie con- 


dalium ins Lateinische übergegangen sein." Vgl. auch 
Görke Symbola ad vocabula Grasca i ia lingusm  latinsm 


Pr ju cap. VI. 

asträgälizontes, um, m. ἀστραγαλίζοντες, oi, 
die mit ἀστραγάλοις knöchelnden, die w ürfel- 
spielenden (Kinder), ein berühmtes Gemälde 
des Polycletus, Plin. 34, 55. 79, 11. 

Weise 377. 286. 

ästrägälus, i, m. ἀστράγαλος, ó, der (Hals-) 
Wirbelknochen, Knöchel, im Lat. nur 
als technischer Ausdruck. I. In der Baukunst, 
A. der S&ulenring, ein erhabener, halb- 
runder Ring, der oben die Säule umgiebt, das 
Stäblein, der Stab, Vitruv. 3, 5, 3. Schn. 
(3, 8, 8). — B. astragalus Lesbius, ein Stab, 
aus angereihten Früchten (Oliven 
oder Samenkörnern) gebildet, Perl- 
oderFruchtschnur,Fruchtstab, Vitruv. 
4, 6, 2. — ΤΙ. Inder Botanik, spanischer 
Traganth (Astragalus Baeticus, L.) Plin. 
20, 46. 

Weise 61. 145. 382. 

astralis, e, s. astrum. 

tastrangülo (adstrangulo), (avi) &tum, 
are, von ad- und στραγγαλόω, bei oder an 
etwas erdrosseln, aufknüpfen, Minuc. 
Fel. 30, 2: filios astrangulatos misero mortis 
genere elidere. 

asträpaea, ae, f. ἀστραπαία, ἡ (Fem. zu &o- 
τραπαῖος, voll Blitz, blitzend), ein schwarzer 
Edelstein mit kreuzweisen Lichtstreifen in 
der Mitte, Plin. 87, 189. Andere lesen jedoch 
asträplas. 

Asträpe, es, f. ἀστραπή, 7, der leuchtende 
Blitz personificiert, ein Gemälde des Apelles, 
Plin. 35, 96. 

Weise 386. 

asträpias, s. astrapaea. 

asträpoplectös, On, ἀστραπό-πληχτος, Adj., vom 
Blitz getroffen, tecta, nach Vermuthung 

. bei Seneca quaest. nat. 1, 15, 8. Ruhk. Vgl. 
jedoch asteroplectos. 

astréans, antis, Adj., s. astrum. 

astricus, a, um, ἀστρικός, Adj., die Sterne 
betreffend, zu den Sternen gehórig, 
Sternen,corona Varro sat. Men. 206. (ap. 
Non. p. 185, 27. cl. ibid. 874, 14) u. mit 
griechischer Femininalform chorea astrice(zo- 
ρεία ἀστρική). Idem ib. 269 (ap. Non. p. 451, 11): 
repente noctis circiter meridiem cum pictus 
aör fervidis late ignibus caeli choreas astricas 
ostenderet. S. Oehler in M. T. Varronis sat. 


Menipp. reliqu. p. 156, rein 5 doreus, 
sideralis. 
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Rahmen a C 





astrum 


liaris, Hortalus, quam plena manu, 


enue, quam ornate nostras laudes in 


rulit. Id. ibid. 2, 21, 4: quia deciderat 
lapsus quam progressus potius vide- 
summam gloriam perdiderat. So ferre, 


qd. ad astra, bis zum Himmel | 
ı, Verg. E. 5, 52: Daphnim ad astra 


Hor. sat. 2, 7, 29: absentem rusticus 
llit ad astra. Id. carm. 4, 2, 23: et 
mumque moresque aureos educit in 
id. Met. 9, 272: quem . . . . quadri- 
ru radiantibus intulit astris. Id. ib. 


Sil. 3, 594 sq.: se efferre ad astra. | 


9, 641: sic itur ad astra, so erlangt 
terblichen Ruhm. Cl. Seneca ep. 73, 
silv, 1, 1, 97. — Davon direct 
ten: asträlis, e, die Gestirne be- 
1, fata, aus den Gestirnen erkannt, 
timmung der Sterne, Augustin. c. d. 
; flammae, das Licht der Sterne, 
ıaenom. 609. — astreans, antis, Adj., 
. Stern strahlend, Uranie Marc. 
. 273 zwflh. — astrosus, I. ab astro 
asi malo sidere natus, unter übler 
eutung geboren. Isid. or. 10, 13. 
lunaticus, Isid. gloss. — Ebenso 
 hibridae: t astrifer, era, érum (fero), 
n. nachaugusteisch. I. Sterne tra- 
estirnt, Valer. Flacc. 6, 752: nox 
"iferas profert mortalibus umbras. 


b. 8, 88: asiriferos inclinat Iuppiter | 


I.Unter die Gestirne versetzt, 
28, 8: quem (Timavum) prius asirt- 
arus ore bibit. domus (Plur.) Boéth. 
l. 4. metr. 1, 8. circuli Iuvenc. 3, 225. 
, trin. 69. — Tastrijico, are (facio), 
herorbringen, bereiten, ver- 


1, Marc. Cap. 6, 191, 585: hanc | 
similem  stupuit "Trinacria tellus, | 
ea asirificaMe manu. — Tastríficus, 


icio), Sterne hervorbringend, erzeu- 
arc. Cap. 2. in. 8. 98: sed purum 
caelum scandebat habenis nox, revo- 
so fulgentia sidera Phoebo. Id. 6, 
peplum. — + astriger, era, érum (gero). 
e führend, gestirnt, Stat. Theb. 
sstrigeros Capaneus tollendus in axes. 
bell. Get. 245: coniux Capanei (Cas- 
Facies, Solin. fr. in Anthol. Lat. 720, 


11); diadema Auson. id. 6, 42; caelum | 


p.; 2. 8. 198 ;sedes Id. 8. 8. 808; tha- 
. 888; orae Both. cons. phil. 4. metr. 
. IIl. Inden Sternenleuchtend, 
d, Substv. astrigeri, Marc. Cap. 1. 8. 91. 


jqu«s, a, um (loquor) von den Ge- | 


redend, Marc. Cap. 8. in. 8. 808 
'iliaque astriloquae praefers commenta 
— tastrilucus, a, um (luceo), wie 
;irn leuchtend,in den Sternen 
d, Marc. Cap. 9, 302, 889: rurico- 
s cunctique fluctigenae, quam plures 
riluci assenrere divi. — Tastrisönus, 
no) der durch die Sterne, welche er 
5nt, mit den Sternen tönend, 
p. 9, 308, 911: Iuppiter. — Taströ- 
8, m. (labi, Sternschnuppen, 
. exe. Mathem. 1, 8. u. 2,3 ed. Jan. 
l. I p. 219 u. 225). — Nebenform: 
sum, ὁ, n. Schol. ad Macer. somn. 


l'ensaurus, 





äsymbölus 120 


Scip. 1, 20, 9 (angef. von Jan. Macr. vol. I. 
p. 219, b). 


Wb. 1 
Död. Wortb. 42. — Id. 


| a8tu oder asty, n. (indeclin. s. Prisc. 15. p. 


1012. P.) ἄστυ, cog (εως), τό, die Stadt, im 
besondern die Stadt von Athen (vgl. Urbs κατ᾽ 
ἐξοχήν — Roma), im Ggstz. zur Acropolis u. 
so fort als nom. propr. betrachtet, wie Ter. 
Eun. 5, 6, 17 (987): an in astw venit? — Cic. 
legg. 2, 2, bin: ut vestri Attici, priusquam The- 
seus eos demigrare ex agris, et in astw, quod 
appellatur, omnes se conferre iussit. Vitruv. 8, 
8, 6 = 161, 16 RH.: fontes in asty ducere. 
Id. 7. praef. 8. 17: in asty (Abl) Olympium 
.arehitectandum suscipere. Nep. Them. 4, 1: 
astw accedere. Id. Alcib. 6, 4: asíw venire. 
Accius ap. Non. 357, 14. Merc.: omnes qui 
arcem astuque accolunt cives. 
astu, asty Nom. Sing. Neue I 489. 490. — Kühner I 
$38. — Zehetmayr Wb, $9. — Weise 31. 
astür, üris, m. aus &oreglag, gestirnt, gefleckt, 
ein Beiname des ἐρωδιός Arist. H. A. 9, 1 
oder des ἱέραξ 9, 36, auch selbständig von 
einerArt Raubvógel gebraucht, eine H abichts- 
art, Firm. math. 5, 7 extr. 
Hehn 587: „Die Endang wohl durch νέων oder den 
Volksnamen r veranlasst. — Weise 56. 110. 
asty, indecl. n., s. astu. 
astycus, s. asticus. 
astylus, ἄ-στυλος, Adj., säulenlos, CIL. IV 
498. 1176 b. 
Weise 383 A. 
astvsmus, s. astéismus. 
Mat , idis, f. ἀ-σευτίς, ἡ (Fem. zu ἄ-σευτος, 
ὁ στύειν μὴ δυνάμενος, Eustath. cl. Ath. II, 69, 
e u. Geop., wo der Salat bei Frauen äcevris 
heißt) eine Art Lattich oder Laktuke, 
Plin. 19, 127. 
astytis, astytida Acc. Sing. Neue I 802. 
sumbölus, s. asymbolus. 
äsyla, ae, f. s. äsylum. 
&sylum, i, n. ἄ-συλον, ro, die Freistätte, 
as Asyl, ein heiliger, Gott geweihter Ort, 
wo Verfolgte, Misshandelte u. Schuldige eine 
unantastbare Zuflucht fanden, s. Liv. 85, 51, 2. 
So Cic. Accus. 1, 33, 86: quo minus e fano 
Dianae servum suum, qui in illud asylum con- 
fugisset, abduceret. cl. Gell, 6, 2 fin. — Liv. 
1, 8: Romulus asylum aperit. eo turba . . . 
avida novarum rerum perfugit. Verg. A. 2, 761 
Iunonis a. Id. ibid. 8, 342 sq.: lücum asylum 
referre. Tac. a. 3, 60 asyla statuere. Id. h. 
3, T1 lucus asyli. — Übertr. Papinianus 
iuris asylum, der Hort, Spart. Sev. 21, 8. — 
Damit zusammenhängend: dsyla, ae, f., 
eine Pflanze, die sonst ferws oculus heißt, 
ores 7 Zehetmayr Wb. 40. — Bibb 
. . — ayr . i emm . 
Prol Verg. : geo, 8, 14T. — Weise 148. 810 A, 
ás mbölus, 8, um, ἂ-σύμ-βολος, Adj., der 
einen Beitrag (συμβολή) zur Mahlzeit 
gibt,zechfrei (rein lat. immunis Hor. carm. 
4, 12, 28, cl. Gell 6, 18), Ter. Phorm. 2, 2, 
25: ten asymbolwm venire, unctum atque 
lautum e balneis, otiósum ali animo (wo Fleck- 
& 
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Js C PIC p en, nicht in Zu- 

1 déRbisk "sichen, asyndetisch, 

Marc, 14^ MD os "LE Τὰ der Metrik, 
ἡ [ p. Ard 


us, — II. In 


fec Meo inani vo rice ΤΙ d um 
r * € ner zu 
vum oe Mercurius, Sidon. ep. 8, 11. — 


Verbinden mn der S die 


Figur (rin It dissolutio), 


. 981, 10 (250 P.) 


dere lesen 


sicht zu | 
ei HR genus philosophiae Lactant. 3, 


6, 10, andere wiederum griech. 
er ern, uod latine instabile 
dicere possumus, lul. Vict. de art. rhet. 2. 
374 u. 3. 13, p. 384, 4 H. (p. 206, 40 ed. 
bait). errante omen aba 

stat,» oia 







mr. in 3. no. 6. 


ems Ἶ, m. ἄ-θεος, .ohne 
even vM ferit εὐ αν ttes 

ner, Atheist, Min. 2. Arnob 
ient. 3. (28). p. 116. δ. (80) p. 178. — 
Griech. bei Cic. n. d. 1 1, 23, 63: Diagoras, 
ἄθεος qui est dictus. 
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Getreide arinca oder o Kerle Arznei, 
rg ΕΝ, 18. εἶτ ch quaest. in genes. 


, Ktis, m. Qm auch ἀϑέρω 
τό, ein Werden opfoeule, Denfge. 
Kun et am Ben AR 
Auch bei 


, wo andere es 


on aus ϑυΐσκῃ, ἡ (ἡ σχάφη 
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PE $e M Main du 





tüs, Un, ἀ-σύν- 


Adv, 2 | 
ndetisch, Pompei. comment. | 
in. An po dioe 


A Adv. 
athleticus, a, um, 48% 


A. v. 2, 30, 1. | 


ütlantion, ii, n. ᾿ἡτλάντιο 
welcher "den Hitnmel "mp« 












ela (ar) Pao, m 
[X X 
Meister 


im Ringen, 
ai op Ade 38, | 
in eurrieulo ge, b qi ‚re ἃς 


"ns zZ. 


Übung "in Inge ei 
Meister, Held, er M 
Beziehung (nur vor- u. nachelass 
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nes, Germ. Arat. 146 9 
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11, wo Bücheler 


eilt und den einzelnen. 


Acc., Atho, Aihone Abl. 1 139. 
nach 


auch im Lat. für einen ἢ 
Menschen oder 





133 Któción 


Iuven. 8, 32: nanum cuiusdam Atlanta vo- | 


camus, Aethiopem Cycnum pravam extortam- 
que puellam Europen) der unterste Hals- 
winkel oder Halswirbel, weil er, wie 
Atlas die große Last des Himmels, die Haupt- 
last des Kopfes u. der übrigen Wirbel trügt, 
Plin. 28, 99. 

Atóción oder Atöcium, Yi, n. ἀ-τόχιον, τό, ein 
Arzneimittel, welches Unfruchtbarkeit der 
Frauen bewirken soll, Plin. 29, 85. 

Weise 212. 

átómus, um, oder Któmós, ón, &-topos, Adj., 
nicht schneidbar, d. h. untheilbar, 
tus Plin. 12, 62. Segmentum paene atomum, 
Paul. Nol. ep. 31 (11). Gewóhnl. Substantiv, 
und zwar 1. atomus oder atomos, $, f. sc. pars, 
&-rouog, ἡ, der untheilbare Grundstoff, 
das Atom , aus welchem nach Democrits Lehre 
alle Dinge zusammengesetzt sind, die Monad e. 
atoms Acc. Pl. Lucil. 28, 15. Cic. Acad. post. 
1, 9, 6. Id. fin. 1, 6, 17 u. 19: ille (Demo- 
critus) atomos, quas appellat, id est corpora 
individua, propter soliditatem censet in infinito 
inani . . . ita ferri, ut ἃς. Id.. n. d. 1, 20, 54: 


in hac immensitate latitudinum, longitudinum, | 


altitudinum, infinita vis innumerabilium voli- 
tat atomorum, quae interiecto inani, cohaeres- 
cunt inter se &c. Id. ib. 1, 24, 68. Id. fat. 11, 
21: de ipsa atomo dici potest. Vitruv. 2, 2, 1. 
Lactant. de ira dei 10 (wo es, wie auch bei 
Vitr, nach einigen Ausgaben als Masculinum 
steht) Isid. orig.13, 2, 1 sqq. — 2. atomum, 
i 5». ἄ-τομον, τό, eine Spanne Zeit, ein 
Moment, nur in der Formel in atomo, 

ἀτόμῳ (1. Cor. 15, 52: ἐν ἀτόμῳ, iv ῥιπῇ 


ὀφθαλμοῦ, ἐν τῇ ἐσχάτῃ σάλπιγγι (σαλπίσει | 


γάρ,) καὶ οἱ νεχροὶ ἐγερϑήσονται ἄφϑαρτοι, 
χαὶ ἡμεῖς ἀλλαγησομεϑα), plötzlich, im Nu, 
im Augenblick, Tert. resurr. carn. 42. 51. 
Id. adv. Marc. 3, 24. 
atomus m. u. f. Neue] 650. 653. — Weise 67. 213. 
átractylis, idis, f. ἀτρακτυλ(λλίς, (dog, $, eine 
distelartige Pflanze, woraus man Spindeln 
(&roaxtog) machte, wolliges Bürstenkraut 
(Carthamus lanatus, L.) Plin. 21, 90. Vgl. 


sdernlex, leis, *., verderbt aus arodpafıs 
(ἀρτάφαξυς, auch ἀδράφαξυς, Spinat, Diosc.), 
die Melde, ein Küchengewüchs, Colum. r. r. 
10, 377. Id. ibid. 11, 3, 42. Plin. 20, 219 sq. 
cl. Id. 19, 99. Pallad. 5,3, 3. Als Masculinum 
Plin. Valer. 4, 7. Als Femininum Aemilius 
Macer cap. de atripl. Die ältere Form: 
ätriplexum, i, ». = airiplex, Paul. Diac. p. 
29. 3. Müll: atriplerzum herba, quae nunc 
airs dicitur. 

eise ΤΆ. 140. 
Ktróphia, ae, f. ἀ-τροφία, ἢ, das Nachlassen 


der Nahrung (nutrimenti desertio, quam | 
Graeci atrophian vocant Cael. Aur. tard. 2, 1, | 


7) der Zustand dessen, der sich nicht n&hrt, 


dieAbzehrung, Darrsucht (rein lat. tabes), | 


Cael. Aurel. tard. 2, 14. 3, 7. Theod. Prisc. 2, 
11. Vgl. Isid. or. 4, 7, 27, bei Cels. 3, 22. 
&. 2 noch griech. gebraucht. 
Weise 370. 
hus, a, um, ἄτεροφος, Adj, wer (was) 
sich nicht nKhrt, im Zustande der Abzehrung 
ist, darr- oder schwindsüchtig, membra 
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Plin. 22, 25 (73). Vgl. atropha carnosiora 
facere Id. ibid. 27, 8 (40); atrophi Id. ibid. 
28, 9 (83). 31, 10 (46). 

Atröpös, i, f. ἄ-τροπος, Adj., unabwendbar, die 
eine der drei Parzen, Mart. 10, 44, 6. 
Stat. silv. 4, 8, 18. Id. Theb. 3, 68. Auson. 
parent. 13, 7. Gruter inscr. 692, 10. Vgl. Clotho. 


ätrötus, a, um, ἄ-τρωτος, Adj., unverwund- 
bar, invulnerabilis, Hygin. fab. 28: alii auc- 
tores dicunt Neptuni et Iphimedis filios fuisse 
atrotos. Id. 30. 
atta, ἄττα, lieber Vater, Paul. Diac. 18, 18. 
attícus, i, m. drrduns, ὁ, eine Art Heu- 
schrecken, Vulgata Levit. 11, 22. 
Weise 123. 
attígen, enis, m. ἀτταγήν, 9voc, ὃ, eine Art 
wilder Hühner, Ionicus oder Ionius, nach 
einigen das Haselhuhn (Tetrao bonasia, L.), 
Hor. epod. 2, 54. Plin. 10, 133. — Neben- 
form: attägena, ae, f. Mart. 2, 87, 3. 18, 61, 
12. Varr. sat. Men. 403 (68, 1; ap. Gell. 6 (7], 
16, 5): Phrygia attagena. Edict. Diocl. 4, 30: 
attagenarum par. 
Becker-Göll, 


narum Gen. PL I 938. attegenas Acc. Pl. 
Corss. Voc, II 269 Aum.: ,.Die Porm atíagina, die in 
den Auszägen aus Fluvius Caper erwähnt wird (de verb. 
dub. p. 2247. P., für aitagena, attagen stammt aus 
einer Zeit, wo das ἢ des griech. Wortes &trayj/y längst 
wie ὁ gesprochen, also auch gelegentlich geschrieben wurde. 
Dieser Aussprache u. Schreibweise ist aétagé» a gefo 
ist also für die lateinische Aussprache von keiner ee 
deutung.‘‘ Id. it. Sprk. 372. — Kühner I 330 y. — Bramb. 
lat. Orth. 141. — Zehetmayr Wb. 40. — Caper de verbis 
dubiis p. 2247, 79 P. — Weise 52. 61. 109. 

attägus, i, m. &rınyos, ὁ (Eust. zu Od. 9, 922), 
phrygisches Wort für Bock, Arnob. 5. p. 159. 
Vgl. Van. Fremdw. 6. 


attat, ἀτταταί, Plaut. Epid. 2, 


2,1: Interjection, 
attatae, ἀτταταί, Plaut. Cist. nn der 
4, 2, 31. erwunderung. 


P. Riehter, de usu particul. Strassb. 1874. — Weise 310. 
attöläbus, i, m. ἀττέλαβος, ὁ (Andere atte- 
lebus, ion. ἀττέλεβος), kleine unge- 
flügelte Heuschreckenart, Plin. 29, 92. 

Weise 128. 

atticismös, i, m. ἀττικισμός, ὁ, attischer 
Ausdruck, attische Mundart, Diom. 
440, 23 (435 P.). 

atticisso, are, ἀτειχίζω, atticissieren, nach 
Art u. Sinn der Attiker sich aus- 
drücken, im attischen Tone gehalten 
sein. I. Von Personen — attisch reden, 
Appul. florid. 4. num. 18 extr. (p. 362, 12): 
Persius quamvis optime latine possit tamen 
hodie nobis ict £. — II. Vom Inhalt 
eines Bühnenstückes = im attischen Tone 
gehalten sein, Plaut. Men. prol. 12 (8): atque 
adeo hoc argumentum graecissat, tamen non 
atticissat, verum sicilissat. Vgl. Paul. Diac. 
98, 17. 

Curt. Stad. IV 410. Id, Grz. 673. „Die Römer 
drückteu inlautendes f in der Regel durch ss aus: att:- 
cisso, massa; das ss soll hier wohl eigentlich den dop- 
pelten weichen Zischlaut bezeichnen, welchen es an 
einem besonderen Zeichen fehlte.** Corss. Voc. I 295, vgl. 
unter s. Id, ib. II 815. — Schneider Elementarl. I 884. — 
Peszi Gramm. storico-oempar. 60. — Bopp vgl. Gramm. 
III ısı1£.— ἢ, Sprachw. I. 101. — Bramb. 
lat. Orih. 381. — Zeheimayr Wb. 140. — Fieckeis. ep. cr. 
Pl. 18. — Schzeid. Elemental. 884 sq, — Weise 23. 
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dignitate obtineret. Curt. 8, 8, SI. Ἢ 
puer ex aula Hor. carm. 
em . Flacc. T" 


l und so, dass man sie DE 
kann, undeu ch 
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Gegenstandes, der Vorhang oder 
Überhang, Teppich, die Ta 
Lueil. 29 M. — Varro ap. N 
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aulaea, c 

Berv. Georg. 3, 25: aulaea dicta aunt 
Attali, in qua primum inventa si 

p ΩΣ A. 1, 701: eum 

se regina superbis aurea οὗ 

was Cerda ganz richtig \ 

welche den Prachtsitz 






aulax 


19, cl. Id. a. p. 154, oder mittitur, Phaedr. 
23. Iuven. 6, 67. Vgl. auch aulaeum 
cum dimovere, Appul. met. 1, 8, u. aulaeum 
ucere, Appul. met. 10, 29. Gewöhnlich 
n solchen Vorhängen Götter- oder Men- 
a-, bes. Heldenfiguren eingewebt, die 
hsam denVorhang heraufzuziehen schienen, 
. G. 3, 25: utque purpurea intexti tollant 


es Britanni; und des Vorhangs Purpur 


*ht aufgezogen von eingewebten Britannern. 
ichterischer Übertreibung von einem 
aus weiten Gewande; gesticktesOber- 
id , Iuven. 10, 39: et pictae Sarrana feren- 
ex humoris aulaea togae. cl. Cic. Cat. 2, 


2. — aulaeolum AV. Lum Not. Bern. 64, | 


cker-Gól], Gallus 11 310. 357 ff. aulaea Corss. 
\, vgl. unter aer. — Död. Syn. VI $1. Id, Hdb. 15. 
mshorn m 1028. — Tuchh. de vocab. graec. 26. 
hetmayr : 

aulium. — Marqu. Privatalt. I 319. II 144. — Id. 
tleben I (1879) $01. — Blümner Gew. ἃ. K. I 155. | 
ler Epileg. zu Hor. carm. 8, 29, 15 u. Epist. 3,1, 
Ὁ. 286 u. 710. — Weise 55. 177. 204. 299. 

, οἷα, f. αὐλαξ, «xoc, ἡ (besser &Ao£, oxosc, 
on ξλκω, vgl dàef, AE) rein lat. sulcus, 
Furche, Veget. a. v. 2, 28, 38, nach an- 
r Lesart aulix. Gr. Auson. epist. 10, 10. 
ee 50. 

ca, 8e, f. αὐλητική, ἡ, eine Pflanze, Ca- 


.e, sonst chamaemelon, Appul. herb. 93. 


cös, On, adintıxos, Adj, den Flöten- 
eler betreffend, calamus, Flöten- 
, Plin. 16, 168. 
ícus, 8, um, αὐλιχός, Adj. (αὐλή), zum 
e eines Fürsten gehörig, Hof-, Suet. 
. 4 apparatus. Id. Ner. 45 luctatores. | 
dl. 1, 193 convivia. Spart. Hadr. 11 do- 
Capitol. Pio 10 ministri, u. am. — 
on subst.: aulici, orum, m., die H of- 


;e,Hofbediente,Palastdiener, Nep. | 


5. Suet. Calig. 19. 

pp vgl. Gramm. [1 435 f. 

icus, a, um, αὐλικός, Adj. (a$4óg), zur 
te gehórig, suavitas Marc. Cap. 9. 8. 
u. 8. 926. 

Onis, m., s. 2. aula. 

us, i, m. αὐλίσκος, ὁ, die kleine Röhre 


an der Klystierspritze, rein lat. tibia, | 


eris, Cael. Aur. acut. 3, 4, 29. 
dus, i, m. αὐλ-ῳδός, ὁ, der Sànger zum 


tenspiel, Cic. Mur. 13, 29: ut aiunt in | 


:cis artificibus eos auloedos esse, qui 
woedi fieri non potuerint sic ὅς. cl. Quinct. 
, 79. Iul. Val. rer. gest. Alex. 1, 52 (46). 
eise 37. 291. 

a, ae, f. αὐλών, ὥνος, ὁ (bei Dichtern 
(5), Schlucht, Graben, Vulg. Iudith 


nsch 250. — Weise 53. 

i. m. αὐλός, ὁ, die Flöte (do, αὔω), die 
Flöte ähnlich gestaltete, männliche Art 
Kammmuschel (pecten), Plin. 32, 108. 
€ Curt. Grs. 387. — Weise 119. 

„86, f. αὖρα, ἡ (do, abo) ursprüng- 
| die Strömung, Bewegung oder das 
hen der Luft oder einer anderen flüch- 
| Materie, vgl. Isid. orig. 19, 11, 17:1. agi- 
ι aár awram facit. — I. Im eigtl. nate 
len Sinne, die Strómung oder das 
ıen, zuerst wohl bei Enn. tr. 99 Bihb. 


Voc. | 





43. — W. Schmitz Btr. x. !at. Bprachk. | 








aura 


— A. die Luft, der Luftzug, die Luft- 
strömung, Plin. 2, 46 (45): flatus, qui non 
aura, non procella, sed venti sunt. Plin. ep. 
5, 6, 5: semper aör spiritu aliquo movetur: 
frequentius tamen auras quam ventos habet. 
Cic. Arat. 827. Lucret. 1, 10 sq.: nam simul 
ac species patefacta est verna diei, et resersta 
viget genitalis awra Favoni. Catull. 64, 289: 
aura parit flores tepidi fecunda Favoni. Verg. 
A. 2, 728. Horat. sat. 2, 4, 61 sq. Ovid. a. a. 
2, 649 sq. Quinct. 10, 8, 24 u. 5. a. Sehr 
häufig aéris aurae oder aöriae Lucret. 1, 207: 
semine quando opus est rebus, quo quaeque 
creatae aéris in teneras possent proferrier 
auras, aufzusprießen durch ihn zum 
Anhauch milderer Lüfte; Id. I, 783; 801; 
803; 1086, 2, 203. 3, 457; 569; 590. 4, 695. 
b, 503. 6, 1226. Sin ita forte putas ignis terrae- 
que coire corpus et aörias auras roremque 
liquorem, Id. 1, 771; so 4, 934; 5, 503; so auch 
Tib. 4, 1, 127; Verg. A. 5, 520 u. unendlich 
oft, besonders bei den Dichtern seit Lucrez, 
von dem bald gelinderen, bald stärke- 
ren Wehen der Luft, Verg. A. 3, 356: 
aurae vela vocant tumidoque inflatur carba- 
sus austro. Ovid. Met. 3, 209, rapida. Id. ibid. 
13, 807. Plin. ep. 5, 6. aequatae aurae Verg. 
A. 5, 844. Vgl. aequalis aura Valer. Flacc. 
4, 615. Cereales Plin. 15, 80. facilis Ovid. 
Her. ep. 18, 46. frigida Lucret. 3, 290. gelida 
Id. 3, 300. glaciales Boreae Valer. Flacc. 
4, 722, grandior Ovid. rem. am. 808. laeva, 
dextera Catull. 4, 20. languida Ovid. Pont. 2, 
1, 2. lenis Catull 62, 84. levis Ovid. Met. 1, 
502. nivales Hor. ep. 1, 11, 18. petulantes 
Lucret. 6, 111. — Ovid. Pont. 2, 3, 25: en ego 
non paucis quondam munitus amicis, dum flavit 
velis aura secunda meis, d. i. so langeich 
im Glücke war; stridentes Valer. Flacc. 2, 
586; timens Ovid. trist. 5, 6. ventosae Ovid. 
fac. med. 57; verna Id. Her. ep. 6, 109; vio- 
lentior caeli Stat. Theb. 6, 157; aspirant awrae 
in noctem Verg. A. 7,8; colligere auras velis 
Lucan. 5, 529; retro dat aura capillos Ovid. 
Met. 1, 529; dat αὐγὰ cursum Id. Her. ep. 
18, 45; sibilat aura Lucan. 2, 698, aequor 


Jtringitur aura Ovid. Met. 4, 136 u. dgl. m. 
Auch vertritt das Wort den Begriff der Luft 


überhaupt und steht a. von der atmosph&- 
rischen Luft, die wir einathmen, vivere et 
aetherias vitales suscipere auras Lucret. 3, 
406; vesci vitalibus auris Id. 5, 857; awra 
aetheria vesci Verg. A. 1, 546. cl. ibid. 3, 339; 
vitales auras carpere, Id. ibid. 1, 887; redu- 
cere naribus auras Lucret. 4, 992; captare 
naribus auras Verg. G. 1, 376. Vgl. liberta- 
tis auram captare, Liv. 3, 37; trahere auras 
Sen. Herc. fur. 1142; auram communem hau- 
rire Quinct. 6. pr. 12. u. a. m. Bes. mit Prá- 
pos. — b. Von der Luft, die sich über uns 
nach oben hin befindet, daher wir auch 
sagen: in die Luft, in die Lüfte, statt 
in die Höhe, empor zum Himmel &c., assur- 
gere in awras Verg. G. 3, 109; se attollere in 
auras Id. A. 4, 176. se agere ad auras, Id. 
Οὐ. ἃ, 863; tendere ad awras aetherias Id. 
ibid. 2, 291; stat turris ad auras Id. A. 6, 554; 
dirigere rursus. per auras Id. ibid. 6, 194; sub 
auras erigere ἀπο Id; Ibid, 8, 428 ; fugere in 
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enverit aura τὰ, d a el. id. 3, 10, 26. — c. 

Von der xcd EE. des 

Dentes, arro on. p. : simul 
solis calidior 


— d. Von der Strómung des Licht- 


d der res m ral erg. A. 6, 204: 
enel ramos aura esed 


pem edet 111). Prician. "ereg. 1030: 


viridi quae : 
eigentlich, das Wehen Zuwehen, 
--ἡ flüchtige wr toy Mende 


se Anschlagen, 
Sichzeigen einer Gunst 
Ungunst, Cie. Mur. 








austerus 


. I. Von materiell wirkenden Gegen- 
in. A. Für den Geschmack, herbe, 
t mild, vinum nigrum austerum, Cato 
126; vinum Cels. 3, 6; austerius Colum. 
, 2, 10. ΟἹ. 12, 89, 2; vinum austerissimum 
»n. comp. 142; musta austera Quinct. 2, 
sapor Plin. 25, 5 (20). gustus austerior 
i r. τ. 12, 12, 2 u. ἃ. m. — B. Vom 
che, streng, nicht lieblich, Plin. 
> (54): balsami succus debet esse lenis, 
jubacidus: odore tantum awsterus. — 
rs Gesicht, düster, dunkel, weni- 
rell oder glänzend, Plin. 35, 6 (12): 
iutem colores auster? aut floridi. Auch 
nymisch vom Maler, Plin. 35, 11 (29): 
ion pietor et austerior colore et in 
state iucundior. u. austerum genus, vom 
»ßer, Id. 34, 8, 19 no. 7: quamquam is 
ıntiam patris potius aemulatus quam 
tiam, austero maluit genere quam iucundo 
'e. — Π. Übertragen, von den Sitten, 
lenehmen, der Handlung oder Redeweise 
Person, düster, ernst, streng, bis- 
ı finster u. sauertöpfisch, Cic. Pis. 
.: qui si fuisset in discipulo comparando 
re fortuna, fortasse austerior et gravior 
yotuisset. Id. de or. 3, 25, 98: austert, 
ı streng nehmen. Id. Cael. 14, 33: sed 
. ex ipsa quaeram prius, utrum me se- 
ievere et graviter et prisce agere malit 
nisse ac leniter et urbane. Si illo austero 
ac modo: aliquis mihi ab inferis exci- 
s est ex barbatis illis. ... qui obiurget 
rem, &c. Id. de or. 3, 26, 103: ita sit 
ornatus et suavis orator, ut suavitatem 
t austeram et solidam, non dulcem atque 
tam (die Epitheta vom Wein entlehnt), 
er eine herbe u. feste, keine süfe u. 
liche Lieblichkeit habe. Hor. sat. 2, 2, 
ieu pila velox molliter austerum studio 
te laborem, seu te discus agit. Id. a. p. 
Celsi praetereunt austera poemata Rham- 
?rop. 4, 11, 49: quaelibet austeras de me 
urna tabellas. Id. 3, 14, 24: nec gravis 
r poena cavendi viri (die Rede ist vom 
Her) Plin. 24, 7 (28): aeger omnem au- 
ἢ curationem recusans. Quinct. 11, 3, 74: 
austeri ac mites. Id. 9, 4, 128: poscitur 
sustera (periodus), si accuses; tum fusa, 
ides. NB. Die Form auster statt austerus 
nicht ganz sicher bei Scribon. comp. 
vgl. austeris., Eccl. Der Superlativ au- 
mus rex bei Messala Corvin. de gen. 
5. — Davon: ?austeralis, is, f., Pflanze 
symbrium, App. herb. 105. — austere, 
auf herbe Weise, nur bildlich auf 
nge Art, wie ein Sauertopf, Cic. 
85, 74: at enim agit mecum austere et 
» Cato. — austeritas, atis, f. die Herb- 
oder Rauheit. I. In materieller Hin- 
A. Von der Wirkung auf den Ge- 
rack, Colum. r. τ. 11, 2, 68: quaedam 
a uvarum nunquam dulcedinem capiunt 
er austerstatem nimiam. So vini Plin. 14, 
1,65 ; picis Id. 14, 17; caepae Id. 9, 6 (32), 
a. Von einer herben Materie selbst, 
d. 1, 35, 11: austeritate prope omni fu- 
r serpentes. Im Plural Id. 1, 35, 8: saepe 
les aquam lupinorum psilotri aw«steri- 
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tatibus iunctam. — B. Von der Wirkung auf 
das Gesicht, dieDüsterkeit, dasdüstere, 
minder neue, minder in die Augen 
stechende oder glánzende Ansehen, 
Plin. 35, 97: ne colorum elaritas oculorum 
aciem offenderet et eadem res nimis floridis 
coloribus austeritatem occulte daret. Cl. Id. 9, 
134. 37, 65. 31,67. — IL Übertr.die Dü ster- 
keit, das düstere (herbe, strenge, sauer- 
töpfische) Wesen eines Mannes, 2. comi- 
tas, Quinct. 2, 2, 5: non austerstatss eius (ac. 
magistri) tristis, non dissoluta sit comitas. 
Plin. ep. 2, 5, 5: frontis remissio. — austertlus, 
a, wm, Dimin. von austerus, ein wenig 
herbe (Ggstz. dulcis) Appul. Flor. 4, 20. p. 
863: craterafmusicae dulcis, dialecticae au- 
sterula. 
austerus, a, um u. auster Neue II. 4. austere (vinum) 
austeri (vino) I 691. austerrimus II 105: letzteres ohne 
Autorität, da es allein aus der dem Messalla unterge- 
schobenen Schrift „de progenie Augusti? angeführt wird. 
— Curt, Grs. 335. — Van. Wb. 1051. — Död. Worbb. 42. 
— Id. Syn. III 231. VI 32. — Geiger Urspr. d. Spr. a. 
97 (p. 154), p. 426. — Schultz Syn. 151, 214. — Fick A 
Wb. IV 37. — Ramshorn Syn. 80. 191. — Zehetmayr Wb. 
44. — Weise 325. — Bönsch 274: Mt. 25, 394. — Marqu. 
Privatalt. I 59. — Id. Privatl. I (1879) $9. 
melet. 41. 
tauströnötius, a, um, von auster, der Siid- 
wind u. notus, νότος, ὃ, südlich (vom Siüd- 
pol) axis Isid. or. 3, 32, 1. 8, 36. 13, 5, 5 (an 
letzterer Stelle auch einmal austronotus). 
autächätes, ae, m. * «ur-aydıns, 6, der eigent- 
liche Achat, der brennen und Geruch von 
sich geben sollte, wahrscheinlich ein blut- 
farbiger Bernstein, Plín. 37, 139. 
authémérum, i, n. αὐθϑ-ήμερον, τὸ, tägliche: 
Arzneimittel, Orelli inscr. 4254, eine an 
demselben Tage, also.frisch gemachte 
(Augen-) Salbe, Inscr. ap. Tochón Cachets 
des oculistes p. 71. 
authenta, ae, m. [ A(u)Tta Not. Bern. 38, 48, 
αὐϑ-έντης, (zsgz. aus αὐτο-έντης [ἔντεα)]), 
der Oberste oder das Haupt, lgent. 
contin. Verg. p. 161: o vatum Latiaris authenta 
(Vergili)! Schol. Lucan. 1, 454. 
authentícus, a, um /A(ut)Cus Not. Bern. 38, 
49], *abd-evrıxög, Àdj., eigenhändig ge- 
schrieben, urschriftlich, urkundlich 
(im Juristen- u. Kirchenlatein), tabulae Dig. 
10, 2, 4. orationes Ibid. 10, 2, 8. testamentum 
Ibid. 29, 3, 12. rescripta Cod. 1, 23, 8 u. a. 
Subst. authenticum, i, n., die Urkunde, das 
Original, Dig. 22, 4, 2. Tert. de monogam. 
11 u. a. 
H. Rönsch d. N, Test. Tertullians p. 674. — Weise 
265 A 


authepsa, ae, f. αὐϑ-έψης, 6, der Selbst- 
kocher, eine elegante Kochmaschine, mit 
zwei Boden, wovon der untere das Feuer, der 
obere die kochende Speise enthält (etwa wie 
unsere Kaffee- und Theemaschinen), Cic. Rose. 
Am. 46, 183: domus referta vasis Corinthiis 
et Deliacis, in quibus est authepsa illa, quam 
tanto pretio nuper mercatus est. Lamprid. 
Elag. 19, 3: primus authepsas argenteas ha- 
buit. Vgl. Exc. ex Charis. p. 532, 36 ed, Keil.: 
‚authepsa, xaxxaßog'. 
Becker-Bein, Gallos? II 263. — Göll® I 196. II 364. 
— Bótiger, Sabina II 30. — Weise £5. 176 


autochthönes, um, m. αὐτό-χϑονες (αὐτό-χθων, 
ovog), (= Aborigines), Ureinwohner, indi- 


— Paucker 





autöcrät 


,Appul. Met, 11. p. 259: autochthones 
nominant, "xi 


autocheh, ci Eingeborner, Ampel. 8, 3 
m. 


, Acc. öra, αὐτο-κράτωρ, 
ΠΣ elbsthe rrscher, Gewaltherrscher, 
Vopisc. Firm. 2, 1 ed. Jordan (ed, Peter 
t gri de 


Ah | 
.selb ezuch 















von gignere, der Sich- 
er, Intpr. Iren. 1, FACH, 
a, um, Adj.,e gen- 
händi, AERA — 
s ξ Aug. 11; terae T. 1d. 
7 5 tnl 


Anson. p. 335 B. Sub 








S n. 8, RE 
yeet 08, -on), " αὐτο- 
Adj. auf ViUsib oy eguh 
RE Id odunluzurioltit sie 
von selbst bewegend, machinae Vitruv. 
9, 8 (9), 4 — 237, R. (wohl griechisch zu 
schreiben) 


) 
Neue I1 1. c En Pt EN Tuchetun 
re um, oder -Ös, -Ön, αὐτό-ματος, 
ec eigener Bewegung, 
qom Petron, sat sat. 50, Fs Pg tr cm 
enus Serv. 
red 1, 720. 1.190. Babet mm automalum oder auto- 
maton, "n. τὸ, L Eine auf 
Belbstbewegung beruhende Maschine 
oder Vorkehrung, Petron. 54, 4: ne per 
automaton nliquod exiret. Suet. Cland, 
extr.: si awtomatum vel pegma vel quid 








{rein 


ES ptem suttoent.. Vitr. 9 LP Boh: 
uarum express aulomata, 


maschinenartige "paso ung, im Tro | 
nem Peine, Petron. sat. 140, 11. — Davon: 

WW, n. (sc. opus) eine auf 

ener Bewegung beruhende Ma- 
"Arpa ein PAN naUrerk, Dig. 30, 41. 
a, um, mitAutomatwerken 
e AY e 10 I1), 36 Orelli 


— autömätärius 
sich vesc hafti 
inser. 170), 888 


41 
ERR 
Autómédon, ontis, m. ΠΩ Μα Sohn des 
Diores &c. A ^ cep ein Áutomedon = ein 
lenker, Cic. Rose. Am. 98. 
1, 61. Vgl. Ov. m 2, 138. Autumedo 


sat. Men. 157 
ris, « +, * αὐτο-πράχτωρ (abro- 
TN peliietvasdét being £ 
selbstündig ΤῊΝ Handeln, Cod. Theod. 
11, 1, er 22, 4 Til. Cod. | 


Schuch. Vu I 136 
gr dde i, m. (-Ös), sc. e ρ οξ αὐτό πυρος, | 
-Tvrhe et grobes sehwarzes, mitden 


ebackenes W eizenbrod, Plin, | 
22, 168: fotmentatus (panis) Petron. sat, 66, 2. | 
221. Cael. Aurel. tard. 5, 9 | 

Vg Ἢ 


eher Mal. 36 = Wale 10 


ul 


2 





‚ gris, Acc. Gra, m., von αὐτός 


et ft, Symmach. 


| äzäniae Sici n dbi ἀν ει. dmn 
















aröni 
auxesis, Abl. f, f. ιαὔξησιρ, ἥ, | 


der Zuwac 5-— 


über , um’, p. δ. — Τοῦ, 16. A, Ἶ 
33, — Häb. 16. — Kuhn XX 340. — Schu 
ΠῚ 11. — Baalf. gr. Lehnw. p. 9 . 96, vgl. an 
- : ri. Jub. 1 
Il 332. — Wise 31 A. 
Baalf. Italogr. I 26, 1. II 57, 1. 


ee rrr] verstümmelt statt 
pra feifer, w. m. s, "Not. 
gl. plagiaules. 


Axönus oder Äxinus, a, um, ἄξ-ενος, ion. v. . 
poet. ἄξ-εινος, Adj, unwirthlich 2 : 
als frühere Benennung des Pontus inui 
w. m. s. Cie. r. p. 3, 9, 15: Tauri in 4 
(ac, Ponto) Form Axenus Ovid. trist, d 

yan Mela 1, 19, 6. Plin. 6, 1. Dafür Azeni 
Ponti freta, Poéta ap. Censorin. fragm. 14 (i 

legit. num.) 8. 9. M. 

axinómantia, ae, f. ἄξινο-μ 7, die Wels 
sagung aus einer ein gehauenen Ast, 
Plin. 36, 142, 


axioma, ätis, n. ἀξίωμα, τό, ein az 
eine Grundwahrheit, € pee 
Gell. 16, 8, 7. mu ius 
ed. Hildebr. min. Boöth. inst. nm. 11 - 
bei Cic. Tusc. 1, 7, 14 u. a. (rein lat, | 
quium, pronunciatum, m row &c.). 
Ramshorn 


Syn. 1098. 
axön, ónis, m. ἄξων, ovos, ὃ eigtl. griech. 
Form für axis, n ur im techn; rer 
Die Achse dioe nA er 
Vitruv. 9, 7 (8), 5. — IL. Die Welle in 
Ballista, 


Vitruv. 10, HT \ 
Aer 










Tafeln (,Axibus a 
ar Gesetze des Solon, welche 

Achse umgedreht werden konnten, Anm. 
5, 1. 

' Weise 5$. 325 A. 


— HI. axones, 
rit "sen; t 


austrocknen, die zu lange am Baum 
u. daher leicht aufsprin 


selbst sich spaltenden Piniennüsss, 
Plin. 16, 107. a 


azöni ) ὦ , Götter, die keinen 
a a Ba a 


sondern überall sind, deren Verehrung | 
daher an keine bestimmte Gegend ge 
| communes, Berv, 


bunden war, rein 

Aen, 12, 118: dii communes bah. 
dicuntur, i, e. qui eaeli eertas 

partes, sed generaliter a cunetis 

ubique enim eos esse manifestum est: ut mater 
deum, enius potestas in omnibus zonis est, &e. 


enden, vun 


ili 


345 azdni 


Marc. Cap. 1, 17, 61: ex cunctis igitur caeli 
regionibus advocatis diis, ceteri, quos 480008 
vocant, ipso commonente Cyllenio convocantur. 
azymus, a, um, &-fouoc, Adj, ungesäuert, 
panis (rein lat. panis sine fermento), Scribon. 
: comp. 133: cibos assae carnis dare cum pane 


| Bibae oder päpae, βαβαί (so accentuirt Arcad. 
183) oder παπαῖ (so und nicht παπαί zu accen- 
tuiren nach Hdn. zeQi pov. A. p. 27, 13; vgl. 
Arcad. p. 183, 18), Ausdruck der Verwunderung 
u. des Staunens, Potz Tausend! Ei der 
Tausend! Potz Kukuk! Potz Wetter! 
Plaut. Pers. 5, 2, 25: huic babae: basilice 
te intulisti et facete. Ps. 353 (1, 3, 130) Stich. 
5, 7, 8. Petron. sat. 37, 9. papae: Plaut. Stich. 
3, 1, 24: Ep. cadum tibi veteris vini propino. 
8t. papae! Bacch. 2, 2, 29. Cas. 5, 2, 24 Epid. 
1, 1, 52. Men. 5, 5, 20. Rud. 5, 2, 33. Truc. 
2, 6, 26. Ter. Eun. 2, 1, 23. 2, 2, 48. u.a. — 
Davon: bäbaecülus, ἃ, m. ein Blitzkerl = 
ein Lebemann, Roué, Petr. 37, 10. Arnob. 4, 
3, 2. 
, Vgl. Lorenz, Plaut, Pseud. 358. — Weise 310. 

Bábylónieus, a, um (Babul., vulg. Vabul.), 
* Bafiviovixog, Adj., babylonisch, peristro- 
mata, nach babylonischer Sitte kunstvoll ge- 
webte Decken, Plaut. Stich. 2, 2, 61 (878). — 
Mart. 8, 28, 17: Babylonica picta superbe 
texta. Fest. p. 128, 19 Müll: soliaria. Plin. 
8, 196: tricliniaria. Lucret. 5, 727: Chaldaeón 
doctrina. Dig. 39, 4, 16. 8. 7: pelles, Marro- 
quin. — Davon Subst. Bäbylönicum, i, n., 
babylonischer Stoff, kunstvolldurch- 
webte Decken oder Bekleidung, plu- 
mato amictus aureo Babylonico Publ. Syr. 
p. 304 Ribb.? (ap. Petron. sat. 55, 6 V. 3), d. 
im Plural Babylonica, orum, n., babylo- 
nische Stoffe oder Decken, Lucret. 4, 
1022 (1029). Dig. 34, 2, 25. 8. 3. — Gloss. 
Labb. „ icum, ψιλῇ πολύμιτος." 

Ritschelii act. soc. philol. Lips. t. IV. p. 841 sq. — 
Löwe Prodr, 183. 290 f. (Philox. 27, 51. Cyrill. 664, 21), 
un . 

Bacanal u. Bäcänälla, orum, n., s. unter 

Bacchus (Bacchanal u. Bacchanalia). 


baecar oder bacchar, áris, n., auch baccäris 
baccharis), is, f. βάχκαρις, ıdos, ἡ, eine 
Pflanze mit wohlriechender Wurzel, aus der 
man ein Öl bereitete, sonst nardum rusticum 
Ὁ, perpressa genannt, nach Sprengel der cel- 
tische Baldrian (Valeriana Celtica, L.), 
Verg. E. 4, 19 (Serv. ,baccar herba est, quae 
fascinum depellit^). Id. ib. 7, 27. Curt. 8, 10 
(36), 14. Plin. 21, 122 u. 183. Ib. 29 u. 30. 
Sen. Oed. 421 P. In der Form baccaris Plin. 
12, 45. 

Corss. Voc. II 599. — Löwe Prodr. δ᾽. 298. — Jordan 
krit. Beitr. sz. Gesch. d. lat. Spr. 62. — Ribb. prol. Verg. 
43. — Bramb. Hilfsb. 36: ,,baccar (baccaris), besser a 
bacchor. Verg. Ecl, IV 19. VII 37 Ribbeck." 

1. Baccha, ae, f. Báxz5, 7, zuerst bei Nacv. 
trag. 37. — Plawt. Mil. 1016. Ba. 53. 371. 
Merc. 469. Cas. 818 zweim. 819. 820 sweim. 
Aul. 406. Amph. 703. Vgl. Fragm. 7 (Prisc. 
1. 7 p. 738 P.) Epist. cons. ad Teur. bacas 
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azymo. Subst. azymon, $, ., ungesäuertes 
Brot, Prudent. apoth. 421 (falsch azymon 
gemessen), dies azymorum (ἡμέραι t ; 
pov), Oros. 7, 6. Commodian 689., 


-- 
- 


P 
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(cf. CIL. Y. 196, 4), dieBacchantin, die be- 
geisterteu.vor Begeisterung rasende 
Begleiterin des Bacchus, welche in Ge- 
sellschaft des Silenus und der Satyren, mit 
einem Epheukranze auf dem Haupte, einem 
Rehfell um die Schulter u. einem Epheustabe 
in der Hand, gelösten u. wild umherfliegenden 
Haares, die Feste jenes Gottes in einer bis 
zur Unempfindlichkeit gesteigerten Raserei 
beging, s. Varro L. L. 7, 87: Liber quoius 
comites Bacchae. Plaut. Amph. 1, 2, 72. Id. 
Bacch. 1, 1, 19 (Wortspiel mit Bacchis): quia 
Bacchis, Bacchas metuo et Bacchanal tuum. 
Id. ib. 3, 1, 4: Bacchides non Bacchides sed 
Bacchae sunt acerrumae. — Senatus cons. de 
Bacchan. Cic. fam. 7, 23, 3 (im Gemäde dar- 
gestellt): Bacchas istas cum Musis Metelli 
comparas .... Bacchis vero ubi est apud me 
locus? — Liv. 39, 13, 12. Hor. carm. 3, 25, 
15. Prop. 8, 21, 31. Ovid. Met. 4, 25. 6, 587 sq. 
9, 640. 11, 89. Id. Her. ep. 10, 48. Fast. 
6, 507. Lucan. 5, 74. Bacchis initiare alqm., 
in die Geheimnisse der Bacchantinnen ein- 
weihen, Liv. 39, 9, 4. Ib. 10, 2. Ib. 14, 8. Bacas 
adiese (archaist. — adire) die Bacchusfeier 
besuchen, SC. de Bacch. im CIL. 1, 196. lin. 7. 
Neue I 29 Dat. Pl.: Bacchis. — Weise 19. 317 A. 

2. baccha, ae, f., Benennung des Weines in 
Hispanien, Varro L. L. 7, 87: vinum in His- 
pania. 

bacchabundus, a, um, s. bacchor unter Bacchus. 

Bacchaeus, a, um, falsche Lesart für Baccheus, 
Ww. m. 8. 

Bacchänal, alis, ^. 

Baechanalis, e, Adj. 

bacchans, antis, Adj. s. bacchor unter Bacchus. 

bacchar, áris, n., u. baccháris, is, f., s. baccar. 
bacchatim, 

bacchätio, onis, f. 

bacchator, oris, m. 

bacchatus, a, um, 

Baccheis, idos, f., s. Bacchis. 

Baecheius, a, um, s. Bacchus. 

Baecheus, a, um, βαχχεῖος oder βάκχειος, Adj., 
von Bacchus herrührend oder ihn be- 
treffend,bacchischoderbacchantisch, 
ululatus Ovid. Met. 11, 17; sacra Id. ib. 3, 
691. vineta Id. fast. 2, 312; vox Colum. r. r. 
10, 2923; corymbi Calpurn. 4, 56; cultor Stat. 
Theb. 7, 603; bella Id. ibid. 12, 791. sanguis 


Id. ibid. 1, 328. Vgl. Bacchius. 

Corss. Voc. II 671, vgl. Anm. zu aér. — Id. ib. I1 786: 
„In mehrsilbigen Wortformen unterbleibt die Verschleifung 
des langen auslautenden Vocals vielfach, wenn demselben 
ein langer Vocal vorhergeht, zum Beispiel in den Mes- 
sungen Ovid. Met. V 319: Hyanted Aganippe, Verg. Ecl. 
2. 24: Actaáeo Aracyntho, Ov. Met. V 409: Id. 
ibid. XI 17: Bacchei wlulalu u, a.(Lachm, Laor. oem. 
p. 158-163. L. Muell. de re meir. p. $79 e e 
griechischen Namensformen nach 


8. Dacchus. 


s. Bacchor unter Bacchus. 
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Bacchia, ae, f. βακχία, ἡ, eine Art Becher, 
Inid. or. 90, 5, 4: (species poculi) primum a 
Baccho, quod est vinum, nominata, postea in 
usus aquarios transiit. 

Bacchiäcus, a, um, faxztaxóg,Adj., bacchisch, 
metrum Diom. 619, 29 K. — Terent. Maur. 
2008. Mar. Vict. art. gr. 2, 10, 8 G. p. 96, 22 
K. u. 4, 1, 68 G. p. 149, 22 K. genus ibid. 
8, 16, 5 G. p. 127, 26 K. coniugationes ibid. 
2, 10, 6 Q. p. 97, 6 K. 

Weise 231. 

Bacchícus.a,um/BC. Not. Bern. 63. 23], 
ἀκχικός, Adj., zuerst bei Naev. tr. 37, von 
Jacchus,bacchisch, Bacchico insultans 
modo Ennius ap. Char. 2. p. 214. P; sacra 
Ovid. Met. 3, 518; serta Id. trist. 1, 7, 2. Mart. 
7, 63; buxus Stat. Theb. 9, 479; Naxos Id. Ach. 
2,4; ritus, speluncae Macrob. sat. 1, 18; metrum 
Diomed. 3. p. 513. 

Baochilidium (metrum) (* Βαχχιλίδιον) constat 
dimetro (troch.) hypercataleeto, ut est hoc: 
„Horibua corona texitur*, Serv. centim. p. 
1819 P. 

Bacchis, idis, f. βακχίς, (dog, ἡ. I. Die Bac- 
chantin, Ovid. trist. 4, 1. 41. — II. Männl. 
Eigenname. — Davon: Baccheis, ídos, f.. 
von Bacchis, dem Stammvater der Bacchia- 
den herrührend, Ephyre, Korinth, Stat. silv. 
3, 3, 34. — IM. Weibl. Eigenname, Plaut. 
Bacch. 1, 1, 33. 3, 1, 4 u. ὅ. a. Ter. Heaut. 
$, 3, T0 u. ἃ. 

Racchis, Bacchidew, Racchida Acc. Sing. Neue I 211. 


Bacchis Voc, 1 299. Bacchide Abi. 1 259. Bacchidibus Dat, 
a. AM, Pier, I 318. 


+Racchiaöuus, a. um. Adj. ». Bacchus. 

1. Bacchius, a. um. βάκχειος, Adj., bacchisch, 
von Bacchus, pes, aus zwei Längen u. einer 
Kürze bestehend, entweder — — -, s. B. 
Römänös, s. Terent. Maur. v. 1441. ed. Lachm. 
(3414 P. cl Atil. Fortunat. p. 3687 P. oder 
" — -—, X. ἢ. sàlüti, Quinct. 9, 4, 82. Pseu- 
deascon. ad Cic. div. 7. Donat. p. 1139. P. 

CIL. III 6180. — Weise EM 

$2. Racchims, a. um, s». Bacchus, 

bacchor, ätus sum, ari, =. Bacchus. 

1.BRacchus.i m. ( BC. Nut. Bern. 63. 22]. Bex- 
yov. Plaut. Men. 536. — Enn. tr, 1453. — Pac. 
J09. 423 ] Sohn Juppiters u. der Semele, Gott 
des Weines, identificiert mit Dienysus, Lraeus, 
Rrumius und dem altL Liber, Ennius ap. 
Charis 3. p. 314. P.: his erat ia ore Bromius, 
his Bacchus pater. illis Lvaeus, vitis inventor 
*Acrae. Ter Pacuvius ap. Cic. div. 1. S6, 50. 
ἰὰ ap Varr. 1. L. τ ἃ Cie Flacc. 325, 69, 
Varr DL. L. τὸ Si. Verg. A. 
carm. 3. 19, b sq. Tib. 3, 3 63 sq. Oh id. Met. 
ἃ. 11s. Uolum. τ τ. 10, 499. Als Wein- 
gott! metonvmisch für Wein, cl. Cic. n. 
4. 2, 2$. ὧν de or. ἃ 423. 16$. — LAK 
Gewáchs, Verg. 2. 103 sq. (der Weinstocki 
εἰ Hor. carm. 2 & 12. Colum. τ τ τὰ δὰ 
Masi ἃ 323X* Lucaz 9 435 Hl Als Getcánk, 
Ver. 6. ὁ 143 Ox. rem, am. ἰδ Colum. 
t. r INA. Laune X 221. Ver EIS ld. 
G τὲ 4 0o 2798. cl Hon. carmm. ἃ τὰ 


$4. T; & & X wid Met. ἃ τῶι ἃ RN 
T. δ, 4. 13 é$9. Se-eca Herc. fur. 33. 


hm τ τὰ AN cl Vere G δ. 3279. Valer. 
Kar. f$ €) 4 — dH Ak Bacchusru:? 
qo» Bacche: : Baccho amdisn Verg. A. 4. m. 


1, τὶ Hor. - 


* 


1. Bacchus 


— 2. bacchus, 4, m.? βάκχος, ὁ, ein Se 
Schellfischart, sonst myxon, Plin 
(28). 82, 7 (20). 11 (53). — Von 1. Bac: 
Bacchanal,aàlis, n. Zuerst bei Plaut 
858. Ba. 53, Aul. 406. 410. — Epist. 
ad. Teur. bacanal, bacanalia,bat« 
libus (cf. CIL. I. 196, 3, 4, 5). I. Ein 
Bacchus geweihter Ort, ein Or 
Bacchusfeier, Plaut. Àul. 3, 1, 3. & 
CANAL HABERE Senatus cons. de Ba 
BACANALIA DISMOTA SIENT Ibid. c 
89, 18, 7. 9. — II. Die Bacchusfeiei 
8 Jahre zur Nachtzeit höchst tumultuari 
ausschweifend begangen, dah. in Rom 
d. St. 686 oder v. Ch. 186 verboten du 
Senatus consultum de Bacchanalibus (| 
druckt hinter dem Livius ed. Drak. tom. 7. 
8qq. (tom. 15. p. 378. sq. ed. Stuttg.), Plau 
gl. 3, 2, 44 .868). Bacch. 1, 1, 19 (65 
Weit regelmäßiger Bacchanalia, um oder 
n. [BClia Not. Bern. 63, 24], (s. Sall 
ap. Non. p. 489, 26), das Bacchusfest 
legg. 2. 15, 37. Liv. 39, 9, 3. 12, 4. 
15, 6. 41, 6. Tac. ἢ. 2, 68 u.a. — Bil« 
Bacchanalia vivere, auf bacchantische 
recht schwármend u. ausschweifend, in 
u. Braus leben, Iuven. 2, 3: qui ( 
simulant et Bacchanalia vivant. — Da 
Bacchänälis, e, Adj., zur Bacchu«s 
gehörig, sacra Valer. Max. 1, 3,1; festum M 
sat. 1. 4;chorus Aurel. Vict. Caes. 3. cl. « 
[Baccheius, a. um (= Ἐβαχχήϊος", 
Bacchus, bacchisch, dona Verr. 
454 (wohl unecht) (sacra Ovid. Met. 3 
wo aber jetzt Bacchea sacra steht :!. — | 
chisónus, a, wm (sono, von Bacchu 
nend, bacchantisch, Paul. Nol. na 
S. Fel. ed. Murat. 281: evo& Bacchi: 
fractis imitantur anheli vocibus. — Bac 
a, um, bacchisch, sacra, Ov. Met. 3 
— bacchor, ütus sum, are, verbu 
nens, in bacchantischer Wut 
aserei sich befinden, zuerst bei P 
Md. 556. Amph. 703. I. Eigentlich 
der Bacchusfeier. 4. Intrans 
Plaut. Amph. «03 (3. 3. 71): non t 
Bacchae bacchamt si velis. advorsarie 
insana insaniorem facies feriet aaepin« 
carm. ὃ). τι 36 sq.: non ego sanius baec 
Edonis: recepto dulce mihi furere est 1 
Plin. 3, 3: lusum Liberi patris aut I 
cuu eo hacchantem nomen dedisse Luxit 
Daher im Partie. bacchamtes — Ba 
Bacchantinnen, Ovid. Met. 8. $03: Cith 
cantibus et clara bacchanfum voce so 
Id. ib. 7, 252: sparsis Medea capilli« bac 
tum ritu llagrantes circuit aras πὸ aa! 
Stellen der Genitiv Plur. auf -um zu beac 
Cart. ἃ 19 15: bocchenfebus similis 
10, 34: hacchastium lu«os. — B. Trans 
in bacchantischer Wuth etwas 
wler rufen, Catull 64, 61: saxea ut e 
becchantis prospicit evos, cl Id. ibid. 2: 
C. Passiv, wie im späteren Griechisch, & 


s0Da:. βαπγετϑῆται, von dem Orte, za we 
die Raechusivier wird, mei 


berangen 
Particin — Auchstui, 4. um (== far 
som, m. vun der Bacchusfeier dı 
tönt oder heimgesucht, Vesg. G. 2. 


1. Bacchus. 


. Spercheosque et virginibus bacchata 
Taygeta. Id. A. 3, 126: linquimus 
portus pelagoque volamus bacchatam- 
Naxon. Val. Flacc. 8, 20: Dyndima 
s famulum bacchata lacertis. Clau- 
„ Pros. 1, 206: ululatibus Ide baccha- 
las inclinant Gargara silvas. Santra 
). 78, 28: ita obsoletum sono furen- 
mni parte bacchatur nemus. — II. 
itlich. wie in bacchantischer 
ısen oder toben, wild umher- 
nen,einherbrausenu.sausen, 
' Art geistigen Aufgeregtseins, Liebe, 
"ude u. dgl, meist nur poetisch oder 
er Prosa. — A. Von Personen 
'sónlicehemVornehme n, Cic. 
) 26: hic tu qua laetitia perfruere? 
udiis exsultabis? quanta in voluptate 
e, cum in tanto numero tuorum ne- 
es virum bonum quemquam neque 
Id. ibid. 4, 6, 11: versatus mihi ante 
ıpectus Cethegi et furor in vesira 
chantis. Lucret. 5, 822 sqq.: genus 
a) creavit humanum, atque animans 
rto tempore fudit omne, quod im 
jacchatur montibu' passim. Verg. A. 
tevit inops animi totamque incensa 
m bacchatur (,discursitat^ Heyne). 
666.] Colum. τ. r. 10, 198: nunc 
coitus properat, nunc spiritus orbis 
' Veneri. Suet. Calig. 56: ita bacchan- 
e grassantem non defuit plerisque 
idoriri. Claudian. b. G. 156 ferro. 
ic. 2, 213: aut in se vertunt furiis, 
ıs ense bacchati laniant Pentheo cor- 
a. Id. cons. Honor. 6, 192: crede 
hi bacchatur crimine, quisquis aspirat 
yoliis aut solis habenis. Auch von 
nerischen Darstellung, Cic. 
276: quod eos, quorum altior oratio 
esset ardentior furere et bacchari 
ur. Quinct. 12, 10, 73: vitiosum et 
a dicendi genus, quod aut verborum 
exsultat aut puerilibus sententiolis 
wt jimmodico tumore turgescit aut 
locis bacchatur &c. Von dichteri- 
Jegeisterung, Verg. A. 6, 78: at 
iondum patiens immanis in autro 
* vates magnum si pectore possit 
5 deum. Stat. silv. 1, 2, 258: tecum 
ınctaeque Camenae stella mihi, mul- 
ares bacchamur ad aras. Einmal 
Accusat. des Objects, in bacchan- 
oder wilder Begeisterung 

‚ Iuven. 6, 636: grande Sophocleo 
bacchamur hiatu. — B. Auf leblose 
vertragen, von Elementen, die 
brausen,sch&umen u. zischen, 
Vinde, Hor. carm. 1, 25,11: Thracio 
' magis sub interlunia vento. Ovid. 
2, 29: nunc gelidus sicca -Boreas 
* ab Arcto. Vgl. das gleich dem Wind 
end schnell verbreitende Gerücht: 
4, 666 (s. o. unter A): it clamor ad 
a; concussam bacchatur fama per 
- B. Vom Regengusse, Val. Flacc. 
elut hiberno promptus ab arcu imber 
pulos nemorumque operumque ruinas: 
) ingenti bacchaíws vertice montis 


baetrüpérita Ho 


frangitur. — y. Übertragen vom immer 
gefüllten Weingefäße, scherzh. sich 
übervoll saufen, Plaut. mil. gl. 3, 2, 43: 
ubi bacchabatu raula, cassabant cadi. — Von 
bacchärisind abzuleiten: bacchäbundus, 
a, um, sich bacchantischer Begeiste- 


 runghingebend,nachArtderBacchan- 


tinnen schwürmend u. lärmend, Curt. 


9, 10, 17: hoc modo per dies septem baccha- 


bundum agmen incessit. Appul. mag. p. 326, 
8: in medio foro bacchabundus. — bacchütim, 
Adv. in bacchantischer Wuth, nach 
Art der Bacchantinnen schwärmend 
Appul. Met. 1. p. 108, 3: quin igitur, inquit, 
soror, hunc primum bacchatim discerpimus? An- 
spielend auf den von den rasenden Schwestern 
zerrissenen Pentheus. — bacchätio, önis, f., 
die Bacchusfeier. I. Eigtl. Hygin. fab. 4: 
postea resciit Iunonem in Parnaso esse atque 
bacchationis causa eo pervenisse. Id. ib. 8: 
in eundem locum Dirce per bacchationem. 
Liberi illuc delata est. — II. Übertr., das 
Schwürmen nach bacchantischerArt, 
Cie. Accus. 1, 12, 33: sileatur de nocturnis 
eius bacchationibus ac vigiliis. — bacchätör, 
Oris, m, der Schwürmer, Tober, spät. 
Eccl — bacchätus, a, wm, s. oben unter 
bacchor I, C (passiv). Vgl. auch f debacchari. 

Vgl. CIL. I p. 508. A, 379. — Schuch Vulgärl. I 449. 
— Schwenck Mythol. d. Róm. 210. — Vgl. auch Keller 
Epileg. zu Hor, a. p. 414, a 770. — Weise 118 A. 119. 
Bachanal Nom. Sing. Neue I 185. 477. Bachanalia Nom. 
Pl. I 286. 356, 391. 476. Bachanalium, Bacchanaliorum 
Gen. Pl. I 285, 286. bachanal ıbacanal) facere, habere I 
411. — Corse, Voc. II 508: Bacandal „der Vocal & hat sich 
vor auslautendem } gekürzt in den auf - αἱ auslautenden 
neutralen Nominativformen, die aus -äli abgestumnft 
sind.** Id. ib. 596. Vgl. CIL. I 196, 3. 4. 5. 28. — Büch.- 
Windek. lat. Decl. 19. — Löwe Prodr. 57. — Bacchanalia 
Ramshora Syn. XII 3 A. — CIL. I196, 26 Bacchanalia 
sacra Bacchica. 196, 11 pecunia communis Baccharam. — 
Lange röm. Alterth. I 17. II 229 402. — Drumann Gesch. 
Roms IV 181, 66. V 111 fin. — bacchor, baccho Neue IE 
216. bacchabere (Fut.) II 395. bscchantum Gen. Plur. 1 
88. —  Corss. Vocc. II 15%, vgl. unter imbuibitare. — 
Kühner 1597. — Bamshorn Syn. 1164. — Zehetmayr Wb. 
46. — Haase-Peter lat. Sprachw. II 56 mit dem Acc. im 
Sinne von bacckando agere. — Kühner lat. Gramm. II 
567. — Weise 317 A. — bacchatim Neue II 664. 


Baechylides, is, m. Βακχυλίδης, ein gr. lyr. 


Dichter aus Ceos, Schwestersohn des ber. 
Simonides, um 470 v. Chr., Amm. 25, 4, 3. — 
Atil. Fortunat. de art. metr. 1, 4, 14. — Da- 
von: Bacchylidius a, um, bacchylidisch, 


metrum Serv. centim. 2, 5. p. 459, 19 K. 
Weise 23!. 


bacöölus, a, um, ?von βάχηλος, ὁ (ein ver- 


schnittener Diener der Kybele, Gallus, Luc. 
Eun. 8, Antiphan. bei Ath. IV 134, b braucht 
es übl. für Weichling nach VLL.. ὁ μέγας μὲν, 
ἀνόητος δὲ καὶ γυναικώδης, cf. Phryn. 272), 
Faselhans, Dummhut, Dummkopf, 
ein lüppischer Ausdruck des Augustus für 
stultus, Suet. Aug. 87. — In derselben De- 
deutung auch: bacerus, Scalig. exc. p. 670, 


30. — Löwe, Prodr. p. 57 = barefactus. 
Rónsch Ital. u. Vulg. 355. — Diez rom. Gr. II 7T. — 
Weise $10. 


bactröperita, ae, m. * βακτρο-πηρίτης, ὁ (= 


ἀκτρο-προς-αίἰτης, ó, der mit dem Stabe 
ettelnd einhergeht), mit Stab u. Tasche 
versehen=umherziehen ἃ, Spottname für 
einen cynischen Philosophen, Hieronym. in 
Matth. 1. c. 10. v. 9. u. 10; vgl. Martial. 4, 53. 
Uhdolph, d. 1. lat. voc. comp. 45, vgl. unter artotyrita. 


u 


bädisso oder bädizo, äre, Padifo,schrei- ga, Vahl.) Plin. 13, 61. — Davon: bälänätus, 


ten, marschieren, traben, Plaut. Asin. 
3, 8, 116 (706): demam hercle iam de hordeo, 
tolutim ni das | 


velis en HN, Sa ltalogr. I 
Belin, Haazwurn, Marc. Kup 
Ka ee 
kir ao oder be orum, 
n) i tec ΟῚ vom mna 


ern Meteorsteine, Plin. 37, 135, s. | 
. 8. 1044, | 


ἊΣ T w bt 7, bd Tunke, Brühe, 
3, 31. | 
bale; el; V 1. NA 13, 87 | 


balaena, a Ἄς Le Ea. Not. Bern. 57, 84], 
aul Diac. p. 31, 4 Müll. 
er NWelflach, eir em 545 (2, 6, 2) 
















1 Cs he gehörig: 
ϑαλάσσιον, der Wal, Wa 
fisch, . Gloss. Labb. — Davon: 


36. — ld. Hb. 18. — CAM pe τς τ 


bälänätus, a, um, s. bälänus. 


Plin. 13, 8. 8, LE 
limites, ae βαλανίτης, ὁ, eichelartig 
uns unbekannter Edelstein, Plin. 


31 149. Isid. or. 16, 15, 10. 


624. 
bälänitis, idis, βαλανῖτις Ε 
yorigen, inte dites Plin, 15, 


Bikuus, L seis f aultenarım. (bei Metellus 


Macrob. sat. 2, 9 und bei Plinius 13, 42. | 


Ἢ 93), Hcc ME 
cra ee hd i glans, Eichel. Zu- 

erst bei Plaut. ud. 297. — € Als Baum- 

frucht, Plin. 13, 42: hae acinis quam 

«imiliores 16, 6 (B), 91. ee (34). 4A. τοι 

15.99: Bardisei Balanı, eine grübere Art 

| eine 

Kastanien, die Maronen, — Besonders B. 

die Balsamfrucht, sonst die 


arab, Belhennuan, aus aus deren Kern ein Öl | 
u. Andere Wohlgerüche x 


49. 93, 143. Als der Baum, die ara- | 
hische Be(h)ennuss (Hyperanthera Morin- | 


a, um, von Fischbein, virga, 


v aff. 1. — 
: inp uhn XVII Gema Kohn XI. 
8. — Krain Bem. sz. lat. Lautl, (Adv. 
- 105. — Weise 
Melet, 23. 





a, um, ous rim rt, Pers. 

91. Thom. thes. 76, a. — IL. al- 

thier, d. Meereichel, Geemmaehél, 
Plaut. Rud. 2, 1, 8. (297). nigri Metellus ap. 
Macrob. sat. 2, 9. Colum. r. r. 8, 16, 7. Plin. 
82, 11 (53) u ἃ. — ΠῚ. AlsMedicament, 
ein eichelfórmiges Züpfehen, was in 
den Mastdarm zur Beförderung dessStublgangee 
gesteckt Seifenzäpfchen 
5 (20). 24, 6 (21). 26, 8 (34). Cael. Aurel, 
acut, 2, 12. — IV. Die Eichel am männl 
ΟΣ oder dieses selbst Marcell. Empir. 

extr 

balamus F. u. M. Neue 1 621. 625. 626. — Proud 

Melet. 32, — Weise 28. 61. 116. 136 A. 144. 196. 
bälaustium, ii, n. βαλαύστιον, τό, die die Bitte 
des wilden Granatbaumes, Colum. E 
10, 297. Plin. 13, 113. EM comp. 85 u, 
Veget. a. v. 3, 16, 1 Bc 
eise 66. 133 A. 208. 


| balena, s. balaena. 


&  balnéae u. balnéum. 





εὐ τ i f. «fe "- : ad, vec nominat 





Xanthus 


bálíninus, a, um, von der bp wc d ut "βαλίσκος, ὁ, das Bad, Petr 
Balsamtrucht ralem) lee oleum - 


balista v. bälistärins, s. ballista u. ballistariur 
nena, s. balaena, 


| ballaen 
ballatio, onis, f. | 


Lexi oris, n s. ballo. | 

atrix, icis 

ball&mätia, ae, f. * βαλλη rn WERE 
zen, 271 . 9, 21, 11 1t E zw. 





21, 
d τὴ balaena. 
ballista oder bälista (in den e 












8 r 86] Ἐβαλλιστή bei ΡῚ 
ern. ' e. " | 
Trin. 668. Ba. 709. 710. ΕΝ 99. 

796. -- eie LAT. — die Bchlondanm r 
Wurfwaffe, d. größere Wurfwt | 
I. Maschine, eine besondere Art 8« 
der- oder Wurfmaschine, boge 
Stricken u. Sehnen gespannt, mit : 
Steinmassen u. andere 
Weite abgeworfen wurden, in Bau u. 


183 ballistéa 


schieden von catapulta, s. Vitruv. 10, 10, 6. 
10, 11, 1. 10, 11, 9. Schn. Veget. r. m. 4,22. 
Amm. 23, 4. Daher Plaut. Capt. 4, 2, 17 (796): 
meus est ballista pugnus, cubitus catapulta 
est mihi, umerus aries. cl. Liv. 21, 11, 10. 
94, 40, 15. Vitruv. 10, 16. 1. Schn. Tac. a. 


12, 56. Gell. 6,3. So nun balistae centenariae, | 


hundertpfündige Steine werfend, Hundert- 
pfünder, Lucilius ap. Non. p. 555, 25. 
talentariae, Funfsigpfünder, Sisenna ap. Non. 
l. c. („ballistae saxa maiora et gravia, quibus 
(quae?) iaciuntur Lucil. lib. XXVIII. quid fit, 
ballistas iactans centenarias. Sisenna Hist. 
lib. IV: ballistas quattuor talentarias.^) — 
Cic. Tusc. 2, 24, 57: balkstae lapidum et re- 
liqua tormenta telorum eo graviores emissiones 
habent, quo sunt contenta atque adducta ve- 
hementius. Caes. b. c. 2, 2: asseres cuspidi- 


bus praefixi atque hi maximis ballistis missi. 


Tac. ἢ. 4, 23: saxa excutere ballistis. cl. ibid. 
4, 28. Lucan. 2,686: ballista multifidas iaculata 
faces. Id. 8, 464: lancea tenso ballistae turbine 
rapta. Sil. 1,335 : effundit ballista molares u. a. m. 
— IE. Als Geschoss,dasmitder Ballista 
Geworfene, das Wurfgeschoss, Plaut. 
Trin. 3, 2, 42 (668): ita est amor: ballista ut 
iacitur: nihil sic celere est neque volat? — 
Übertragen: Poen. 1, 1, 73 (199): quoi iam 
infortunii intenta ballista est probe, quam ego 
haud multo post mittam e ballıstarıo Id. Bacch. 
4, 4, 58 (709): de ducentis nummis primum 
intendam istam in senem ὅς. Die Schrei- 
bung ballista ist die der meisten guten Hdschr. 
u. Äusg.; vgl. Brambach Hilfsb. S. 27 u. (für 
Livius) Drak. Liv. 26, 6, 4. — Davon: bal- 


lstariws oder bälistärius, a, um, auch ballis- | 


trarius (bäl.) geschrieben, zur Ballista ge- 
hórig. — Davon substantivisch: 1. 
ballistarius (bal) is, w, der Ballisten- 
arbeiter, CIL. V 66, 32. — A. Als ihr Ver- 
fertiger, Dig. 50, 6, 6: naupegi, ballistarit, 

ii &c. Orelli inser. 4066: COLLEG. 
BALISTARIORVM. — B. Als sich ihrer be- 
dienend, der Ballistenwerfer, eine Art 
leichtbewaffneter Soldaten der späteren Zeit, 
Veget. r. m. 2, 9. Amm. 16, 2. — 2. ballis- 
tarium, i$, n, Werkzeug zum Werfen, 
die Wurfm aschine, Plaut. Poen. 1, 1, 74 
(200), s. ballista II zu Ende u. vgl. Lorenz 
Most. 51. 


Corss. Btr. 370. — Id. Voc. II 815. — Död. Syn. VI | 


35. — Id. Hdb. 18. — Schneider Elemeatarl I 409. — 
Zehetmayr Wb. 47. — Beermann-Cart, Jub. 1874 p. 110. 
— Bramb. Hilfsb. 37: ballista, besser als balísfa. — 

ista cod. Ambros, Plaut. Trin. 068 R. balista ib. cod. 


ballis | 
Pal. Vat. .ballistae (sed altera / expuncia)' cod. Reg. 


Paris. 6899 saec. Cic. Tusc. 11 24, 57 p. 310, 33. 
: rtyr. 173, 1. Albin. 311, 35 K. 
— Weise 33. 46. 302. 334. — Vgl. übrigens auch die voces 
kibridae: tarcuballista, t ca ésta, t manwbaliieta. — 

Corse. Beitr. 370. — Id. Voc. I 659 Anm. 
balistarium). 815. — 


ballista 
ballo, tanzen, hüpfen, Tanzlieder, Tanz- 
musik, Vopisc. Aurel. 6, 4. (wo auch ein 
Beispiel solcher Tanzlieder gegeben wird): 
adeo ut etiam ballistea pueri et saltatiunculas 
in Aurelianum tales componerent, quibus diebus 
festis militariter saltitarent. 


Weise 256 A. 
1. ballo, are, βάλλω (βαλλίξω, die Schenkel hin- 
und herwerfen, tanzen, Eust. κωμάξω καὶ 





allistia), drum, n., von βαλλέδω == | 


balndum 1st. 


κορεύω. Vgl. Ath. VIII, 862, a, in Sicilien 
Ὁ. Großgriechenland gebräuchlich),. 
ital. ballare, tanzen, Augustin. serm. 106, ἃ 
ed. Mai. (215). Ps. Augustin. serm. app. 265, 
4. u. 266, 3 (wo: diabolico more.) — Davon: 
ballatio, onis, f. (= βαλλεσμός, δ), das Tan- 
zen, der Tanz, Plur. bei Ps. Augustin. 
serm. app. 265, 4. u. Gloss. Isid. — ballator, 
öris, m., ein Tänzer (ital. ballatore, balle- 
fino), Orelli inser. 2837: SODALES. BAL- 
LATORES, CYBELAE. Not. Tir. 151. — 
Fem.dazu: ballätrix, icis, f., die Tänzerin,. 
ital. ballatrice, Not. Bern. 13°. 
Weise 294 A. 


2. ballo, s. balaena. 
ballöte, es, f. βαλλωτή, ἡ = porrum nigrum, d. 


schwarzeAndorn, gemeineSchwarz- 


nessel allota n L.), Plin. 27, 54. 
Weise oe igra, L.), , 


balnéae, arum, f. aus bálínéae zsgzn., wie 


von einem gr. Worte " βαλανεία gebildet — 
βαλανεῖον, τὸ, Plurale tantum, s. Varro L. ἴω. 
8, 48. 9, 08, zuerst bei Plaut. Most. 756. 
Merc. 126. Rud. 383. As. 357. Vgl. balinea, 
das Bad, die Badeanstalt, sofern sie aus 
mehreren Theilen besteht, vorzugsweise von 
öffentl. Bädern, als größeren Badeanstalten, 
s. Varro L, L. 9, 68, im Sing. Reines. Inscr. 
11, 115. — I. In der Form balneae Plaut. 
Asin. 2, 2, 90. Most. 8, 2, 70. Rud. 2, 3, 52. 
Trin. 2, 4, 5, cl. Pers. 1, 3, 10. u. d. Ter. 
Phorm. 2, 2, 25. Caecilius ap. Non. p. 194, 
19. Cic. Rosc. Am. 7, 18. Id. Cluent. 55, 141. 
Id. Cael. 25, 62. Id. de or. 2, 55, 223. Varro 
r. r. 1, 65, 4. Vitruv. 6, 5, 1. Liv. 28, 7, 3. 
Quinct. 1, 6, 44. Suet. Ner. 85. Gell. 10, 3. 
Orelli inser. 3772. u. 6. ἃ. — II. In der Form 
balıneae, Kal. Praenestin. CIL. 1, 1141 (ap. 
Orelli inser. vol. 2. p. 388.). Plin. 9, 168. 13, 
22. u. 6. a. Suet. Ner. 31. u. 9. a. 

belinsae Ramshorn ys 198, — Ritschl-Ribbeck lat. 
Sprachforsch., Jahrb. f. Philol. 1858, 198. — Kuhn II 
810. — . gr. Lehnw. 33. — Marqu. Privatleben I 
(1879) 265 ff, — Weise 9 A. 28. 37. 66. 85. 196. 231. 297. 


$398. — Becker-Böll, Gallus ΠῚ 105. 114. 145. — Saalf. 
Itelogr. I 87. — balness CIL. [ 1141 (Praeneste). 


balnóum, zsgzn. aus b&linóum, i, n. [BLum. 


Not. Bern. 65, 54], βαλανεῖον, τό, das Bad, 
weniger ein Complex von Localitäten, als eine- 
einfache Vorrichtung zum Baden, vgl. balineae. 
I. In der jüngeren Form balneum, Cic. Att. 
18, 52, 1: inde ambulavit in litore (Caesar) 
post horam VIII in balneum. Hor. ep. 1, 1, 
91 sq.: pauper mutat cenacula, lectos, balnea, 
tonsores, cl. ibid. 1, 11, 13. 1, 14, 15. Ovid. 
a. a. 3, 640. Valer. Max. 9, 1, 1: balnea pen- 
silia. Seneca ep. 90, 25: suspensurae balneorum. 
Colum. r. r. 1, 6, 19: balnea rustica. cl. Mart. 
9, 20. 12, 650. Iuven. 1, 143. Orelli inscr. 4326 
u. ὅδ. a. Auch für das Baden selbst, Cels. 1, 
6: continua balnea. Hor. a. p. 298: vitare 
balnea. Orelli inser. 4816: BALNEA. VINA. 
VENUS u. a. m. Den Plural balnea, der in 
früherer Zeit ungebräuchlich war, s. Varro 
L. L. 8, 48. 9, 68, machte das Übergewicht. 
des dactylischen Numerus seit der augustei- 
schen Periode zur Nothwendigkeit, u. die 
Prosa nahm ihn ebenfalls allmählich an. — 
II. In der älteren Form balineum fbalinea 
oder balineae Plawt. Trin. 406. Pers. 90. 


Caec. St. 98. — 





"E 355 Fen - com. 38, 
m Aufl. statt 


. 5, | |. 2, 1. Orelli inscr. 
Plural balinea 


in 
n 
1. δ, a. Im Plural | 
M, Am Rhe es 
« d für das Baden, Liv. 23, 
pulae 





eräth, ΠΥ "rd Met.. ix n 134, 36. — 
e 


95 ἃ, um, pe Ba ehöri 
ues Cus M c 


y 1, Dig. 47, 17,1. 


13. M δ 2. vepres Inia, 4$, ana 
Pe Davon Bob at.I Pabtearieun, 5 li, m4 sc. 
c d een 

* * 


Bade-, 
furtum 


ambulationem ' et | 


pen 1a. A 19,20, 2, Sen. quaest. nat 
Xu . r. r. 1, 6, 2. Dig. 


bolineis Afr. 
Ribbeck 


balsimum 


néütriz, icis, Fem. zu balneator, die Bad« 
oder Bademeisterin, Petronius fr. II B. 
Berv. Aen. 12, 1 Paulin. vit. Ambros. 
Prob. canth. a a 1 K. — baln£atu 
um, mitBädern Pa 
Hagen Anecd. Helv. 
baden, Schol. Vin 


— balndölae, ärum, f. |] 
| kleine ICE 
4: certe vel istae aliquam € 
ris faciunt rosa 
; & n, (BLum Not. 

von balneum 


Bern. 
ein kleines 





Cicero Hortens. fr. 69. p. 63 K. (fr. 
Kl. oder ap. Non. p. 194, 13): SUE 


auch Dalm balneolas leat). (wo freilich | 


doe, 
n ^ | 
um (s. A1 / 
Van. Wb. . Syn. 
con E ü " ᾿ ! | 
D | ' .» + | : | : | ^2 " 
ilb. S7; „Salneum at eine berechligte ἢ 
Mere, 126 K. | glos. p. 438 Mai. r 
D im 1. H^ opusc. ll p. δ38."" — 
N 
Me n zu 
die lateinische 6 os dus m griech + 
| ih ue ‚zu 
Dies ist geschen in: balí-n-086, Plaut. balí-n-ed, 1 
βαλα-ν-εἴο-ν, 1, N. 6685. δα! - ‚I. N. 5858, 
n-ü-s, fast. Praen. apr. 1. C. p. 316 (3 v. Chr. — 9 
bal m-io, Or. H. 6086 (136 n. Chr. balé-n-e-arin 
1166 (134 —100 v. Chr.) 1 ist dann ! 


S 2, 13. pr. forma balneariorum Scribon. | m IL 707 Adi. Plur. baliniis. 11818. 885, 908. — Sd 
Larg. 60. — Die ältere Form b Elementarl. I 10. — Ramshorn Syn. 198. — Tnchh. de 
4, um, zum Bade bestimmt oder geeig. | — atc, S... Jordan brit. Beltr. a, Gesch. d. Ark am 
net, laeus, das Badebassi, CIL. 1, ὌΝ meritoria, vgl. 1 125. 311. 990. — Paucker ' 
(bei Gruter inscr. 171, 8). — balndäticum, Ramshorn 218,0 — Maren. Petra] ci 
das Badegeld, Schol. luv. 2, 152 u. Gloss. Tyre n MK. D 
. Labb,: 1 1 Ao e — bal Philol. 1858, 198. ee loben 1 GR 
ndätor, öris, m. (BLor Bern. 65, |  — Paucker Melet. 27. — balneolum 
6.) bei Plaut. Poew. 694. Truc, 2, | — Mineoiee Ti. Met Σ δΆ. ME Voc. Ii 140. τα 
"- mde dee ron Mov en | balnitor, Oris, m, s. balneator. 
Zeitwortes *balneare, nach Serv. Aen..12, 159. | Rh balsamum. - 
Prob. p. 1452. P. comm., der Bader oder | balsäm£us, a, Qe 
Bademeister, Plaut. Poen. 3, 8, 90: faciam | balsáminus, a, um, oe, Adi, 
ibi tu laveris ibi ut balneator faciat unguen- eren bestehend, Ba M € 
tariam. Truc. 2, 8, 4. Cael, © nisi " | 2 eB 
ξυνὴν Ἄν δι νυ erat GaiMénfori. odes, is, βαλσαμ-ώδης, re, Adj. ball 
12, 26. Plin. 18, 17 (44) 156. Dig. ähnlich, -artig, casia Plin. 12, 97. 
1, 15. &. 1. 19, 3, 30. | balskmam, i, ^. [B(DSun Not, 63 


— Davon das Ad- 





balnàütórius, a, um, zum Bader 
Cl creen gehörig, instrumentum 


DE ME εὐ 15$ Bidet 


is, mL, der Bademeister, | 


, τό, der Balsam. — L 
TA ET 
Am 

ee N balsami arbor Isid. or. 

14 (vgl Serv. Verg. a. 3, 3 119. μαῖα 
modica arbor Tac. h. 5, 6. 

=> ibid. turis et balsami silvae 


balsami lacrima 
Mee Od Us uo. 8, dese; bd 
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humor Tac. hist. 5, 6. balsami semen Cels. 5, 
18. no. 3. Plin. 12, 115. Scrib. 126 u. 170. 
balsami seminis grana Scrib. 177. — II. Der 
aus dem Balsambaume aus gemachten Ein- 
schnitten hervorfließende schleimige Saft, der 
Balsamsaft, das Balsamól, der Balsam, 
genau der Gileadbalsam oder Mekka- 
balsam (vgl. Prob. Verg. G. 2, 115), e) Sing. 
oleum balsamum, App. Met. 10, 21 in. balsa- 
mum sudare (von B&umen), Iustin. 36, 3, 4. 
India et terra Israöl balsamum et mel et oleum 
(Olivenöl) et resinam proposuerunt(hielten 
feil) in nundinis tuis Vulg. Ezech. 27, 17. — 
Oft als Arzeneimittel, casia, myrrha, balsa- 
mum Cels. 3, 21. p. 107, 12 D. balsami pars 
una et olei veteris, aut cyprini partes duae 
Cels. 6, 6. no. 84. balsamum purgat Cels. 5. 
5. mollit Id. 5, 15. — Als Wohlgeruch, Vulg. 
eccli. 24, 20 u. 21. Zum Sprengen, ceteris 
unguentis et geniali balsamo guttatim excusso 
conspergere plateas App. Met. 11, 9. — Als 
Brennmaterial, idem (Heliogabalus) in lucernis 
balsamum exhibuit, Lampr. Heliog. 24, 1. — 
8) Plur. balsama, die Balsamsüfte, der 
Balsam, besonders als Wohlgeruch, Tac. 
Germ. 45, 5. Solin. 35, 5. App. Met. 2, 8. 6, 
11. Verg. G. 2, 119 u. oft bei anderen Dich- 
tern. — Zum Sprengen der Straßen &., Spart. 
Hadr. 19, 5. Bei Hochzeiten App. Met. 6, 24. 
Claud. nupt. Hon. et Mar. 96. epith. Pall. et 
Cer. 121. Auf Gräber, Anthol. Lat. 779, 134 
(109, 134). Auson. epit. her. 36, 1 sq. — Da- 
von: balsämarius, a, um, balsamartig, 
herba Plin. Val. 3, 15. — balsämeus, a, um, 
aus Balsam bestehend, unguen Auct. 
carm. de Phoen. 118. 

belsamurm'Neutr. Neue I 625. Nom. Sing. I 407. bal- 
sama Pl. I 408, 501. — Kühner I 339, 1. — Zehetmayr 
Wb. 47. — Weise 65. 144. — Aug. Müller semit. Lehnw. 
im ält. Griech., Bessemberger 1 316: βάλσαμον Theo- 


phrast, spp. = h. QD Ὑ La 17, 8." — Id. ib. 299. 
* * 


bambálio, onis, m., βαμβαλός, ὁ, der Stam m- 
ler, Cic. Phil 2, 36, 90, Beiname des M. 
Fulvius. 

bamma, ^". βάμμα, to, Martyr. 174, 10 Κι. — 
Orygarum, w. m. s. 

?banchus oder bancus, i, m., eine Fischart, 
Cael. Aurel. acut. 2, 37, wo viell. bacchus 
(B&xzog) herzustellen ist, s. d. W. 

bäphöum oder bäphium, ii, ^, βαφεῖον, τό, 

ie Färberei, im Plur. Lamprid. Alex. 

Sev. 40, 6. Cod. 11, 7, 14. 11, 8, 5. Cod. 
Theod. 10, 20, 18. 11, 28, 3. Im Sing. Orelli 
inscr. 4272, = tinctoris officina. 

báphéüs, δὲ, m., βαφεύς, ö, der Färber, Cod. 

1, 7, 2 (al. baphit) = infector. 
bäphius, s. bapheus. 
Baptae. arum, m. Βάπται, οἱ (die Täufer, die 
Novizen bei der Einweihung mit Wasser 
tauften), die Ba pten, Priester der thracischen, 
später athenischen Göttin Cotytto, deren Cul- 
tus sie als Orgien mit groben Ausschweifungen 
begingen, Iuven. 2, 92: Cecropiam soliti Bap- 
tae lassare Cotytto &c. 8. den Schol. z. d. St. 
baptes, ae, m. *Paxıns, ὁ, ein weicher, fein 
gefärbter, wohlriechender Edelstein, vielleicht 
eine Bernsteinart, Plin. 37, 149. 
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baptisma, ätis, n. βάπεισμα, τό. I. Das Ein- 
tauchen, Untertauchen,Überwaschen, 
Abwaschen, Prudent. psychom. 103. Id. 
apoth. 697. — Insbes. U. Die christliche 
Taufe, Tert. d. pudic. 19. Cod. Theod. 16, 
6, 2 pr. u. Eccles. 
Weise 831. 
baptismus, i, m. βαπτισμός, ὃ, diechristliche 
aufe, Tert. d. bapt. 6. Cod. Theod. 16, 6, 
1. u. Eccles. Später verderbt in baptismwm, 
ἢ ^, Tertull. Bapt. 15; August. serm. de 
temp. 36. 
H. Rónsch d. N. Test. Tertullians p. 704. — Id. Ital. 
u. Vulg. 270: Mt. 21, 25. — Weise 321. 


baptista, ae, m. βαπτιστής, ὁ, der Täufer, 
κατ᾽ ἐξοχήν von Johannes, dem Vorläufer Christi: 
hunc baptista potens ut vidit ab amne Ioannes, 
Sedul. de op. pasch. 2, 143. 
Schuch. Vulgärl. Il 62. 
baptisterium, ii, n. / BPTrium Not. Bern. 35, 
77], βαπτιστήριον, τό. I. Die Badstube, 
der Bade- oder Schwimmplatz, d. Bade- 
bassin, Plin. ep. 2, 17, 11. 5, 6, 25: cella 
frigidaria, in qua baptisterium amplum atque 
opacum. Sidon. ep. 2, 2. — II. Der Tauf- 
stein, die Taufkapelle, Sidon. ep. 4, 15. 
u. Eccles, z. B. Greg. ep. 2, 12: baptisterium 
construere. 
Margu. Privatalt. I 295, Id. Privatleben I (1879) 280. 


er-Bein, Gallus ?, III 61. 72. Becker-Gó1) Gallus?, 
MI 119. — Weise 47 


baptizatio, onis, f., ! . 

babtizätor. oris, m. ( ^ baptizo. 

baptizo, ävi, atum, are, /baptizat B A(s)Tat 

ot. Bern. 35, 76.] βαπειζω. I. A. Baden, 

eintauchen, vulnus ex aceto Priscian. med. 
1,21. — B. Beträufeln, Apic. 4, 131. — 
Bes. Il. taufen, bei TertulL, Augustin;, 
Hieron. u. anderen Kirchenschriftstellern sehr 
häufig, zuerst viell. bei Tert. d. monog. 8. d. 
Rossi Inscr. Christ. n. 805. — Davon: bapti- 
zalio, nis, f., die Taufe, Christi Ambros. 
serm. de temp. 17, p. 22. — baptizator, oris, 
f, der Täufer, Ioannes, Tertull. Bapt. 12; 
August. ep. 23. u. Eccles. 


Schneider Elementarl. I 385. — Bramb. lat. Orth. 231. 
Weise 24 —35. 319. 321. 


bäräthrum, i, n. βάραϑρον, τό (ion. fe 
ρέϑρον, vgl. βάϑρον, βύϑρος), der Erd- oder 
Meeresschlund, Abgrund, d.Schlucht, 
bodenlose Tiefe = profunda vorago; 
wenn künstlich angelegt, Versenk ung, Vi- 
truv. 10, 16, 11; in welche man Unnützes 
wirft Verbrecher, oder auch sich selbst aus 
Verzweiflung hinabstürzt. Zuerst bei Plaut. 
Bacch. 148. Rud. 570. Cwrc. 121. — I. 
Eigentlich, Plaut. Bacch. 1, 2, 41: O bara- 
thrum ubi nunc es? ut ego te usurpem lubens! 
Id. Rud. 2, 7, 12: La. intro rumpam iam huc 
in Veneris fanum. Ch. in barathrum mavelim. 
Lucret. 3, 966: ex aliis aliud reparare necesse 
est; nec quidquam in barathrum, nec Tartara 
deditur atra „nichts versinkt in den Schlund“ 
&c. Catull 68, 108. 117. 95, 5. Von der 
Unterwelt Verg. A. 8, 245: si qua penitus 
vi terra dehiscens ... regna recludat pallida, 
dis, tnvisa, superque immane barathrum cer- 
natur. cl. Valer. Flacc. 2, 192. Sil. 9, 498. 
u. & m. Lucret. 6, 606: ne pedibus captim 
tellus subtracta feratur in barathrum. Catull. 
68, 117: amor altior barathro. Verg. À. 8, 420: 


— 


bäräthrus 


3 δε i nm dier dite Darathrone done Lt | 


n Dem Abgrund wirfst, d. eres τὸ | 


dest. Valer. Flace. 2, 86: au- 
dian. rapt. Pros. 1, 37: ferale u. dgl. m. — II. 
Übertragen: A. "Scherzhaft oder sarkastisch 
von einem 

Bauche, 


unausfüllbaren Schlunde oder 


Magen. Plaut. Cure. 1, 2, 99: age, effunde | 


hoe cito in barathrum. Mart. 1, 88, 
ructus cum venit a barathro. 
Hor. ep. 1, 15, 31 einen unersättlichen 
Menschen barathrum macelli, den Ab- 
Schlund des Speisemarktes, — 
barathrum eum, von weiblichen 
en. Gall, 81,1: cum femineo tibi, 


GE Vet / 
E ufétetoos, 3 (; Βάραϑρος ἀφ. 


ai ood vt pri ἢ ein Nichts- 

i er, er gar den presa reifer 

MEM! wohl falsche Lesart bei Lucret. 5 

906 (904): aufer t er οὐ ας doge 

et packe dic u 
Sehlund!* — Aon homo voracissimus. 





barbäricus, a, um (zuerst bei Plaut. 
Cas. 619. . 492. 884. Enn. tr. 120. — 
og, Adj., nach au s- 


iech. oder röm. 
L Nach der 


Pae. tr. 270 ᾿βαρβαρ 
ländischer, nicht 
Art, fremdländise 
Auderen Nationalität, auslündisch. 
‘ A. Im Sinne der Griechen, nicht grie- 


chisch, ausländisch. — «. Phrygisch, | 


s ap. Cie. Tusc. 3, 19, 44: astante 0| 
Lueret. 2, 500. Sen. Herc. fur. 475. 
TES 2, 504. Ovid. Her. ep. 3, 2. Id, Met. 
Plin. 36, 25 (61). App. et. 10. P. 253. 
asiatisch u. orientalisch, 
ke 1, 1, 6. Prudent. 211 uw. a. m. 
- Lateinisch oder römisch, Plaut. 
Capt. 3, MONA Id. Cas. 3, 6, 19, 
barbarus — B. Im Binne der 
Römer ausländisch, gehe 
oder römisch, 1. nd Cnes, de 
ordin. 3 extr. Plin. 15, 56. Id. 21, 6 (16). 
4T. Lucan. 1, 476. Sil. 15, 699, 
4 7 wa — IL Über- 
esittet, barbarisch, 
Claudlan. " 236; vita, u. als term. 
technicus silea, wo alles durcheinander wächst, 
Colum. τ. r. 11, $, 83. Aecux. neutr, ad- 


gleichsam unersättlichen | 





verbiell gebraucht: Sil, 12, 418 barbarieum 
gemens, wild. — DA VN. Nem ole 
cum, t, L v. solum, 
fremde, dae no ME Land, iu barbo- 
im Barbarenlande, Eutrop. 7, 


rico, 7, 8. 9, 4. 

Amm. 18, 2, Spart. Sever. 47. — IL barbari- 

cum appellatur clamor exercitus, 

quod eo genere barbari utuntur, Paul. Diac. 

p. 31, 10. Müll, — IIL Als Objectsaceusativ, 

auf barbarische Art, Sil. 12, 118: bar- 
immane Fernere 


barbäru 


ad Verg. y n 11, “τ. = 

ὃ, Adv., nach Barbarenart, nicht 
he Pr jen oder römischer Välker- 
10, 6: barba pw 


art are L. Ver, 
barb: d 





barbaries, b. L s. barbaria hinter bétail 


barbärism "i fehler 
li ndisehe, ta h. fe ferhatte. s Sprach 


der Sprachfehler, besonders im 

Worte (nieht vor der august, Periode im 

brauch, bei Nigidius dafür rwsticus 

Cornif. rhet. 4, 12, 17: barbarismus e um 

verbum aliquod vitiose effertur, cl. Quinet, 1, 

5 hy Mart. 6, 17. Fronto ep. ad M. Caes. 
EO $30.15, We Sidon, ep. 5 


barbärizo, nein hes int 


fehlerhaft dere dee 
sophist. 1, 3. p. 734. 
i 


barbárólexis, eos, f. * 
Behandlungu-Umgestaltung e 
Wortes nach lat. τον Donat. 392, 7 


Isidor. orig. 1, 31, 2 (bei Charis. p. 237. P. 
Wess e 1) — Vgl beigens neck terber unb 
58 ' 
" et: Vb, Charis, 265,8. 5 5 — 
a 





mus, a, um, βαρβαρύ-στομος, 
oder barbarisch sprechend, Mai, 
el. VI p. 510 b. Lia. 
barbárum, i, »., s. hinter barbarns. 
barbärus, a, um, [zuerstbei Naev. com. 68. — 
Plaut. My. 2 qa 123. Stich. 






onomato MU vgl. F. Roth über Sinn 


5q) der, welcher sich einer 
den Mundart bedient, feemáikodi e 
spricht, ansländisch, rin 
der Ausländer, Fremd e, Barbar. 
I. Nach der äußeren Nationalität, wie 
sie sich besonders durch die kund- 
gibt. — A. Im Sinne der 





eclien, bar- 
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barisch,auslándisch,nichtgriechisch, 
in mancher Beziehung selbst mit Einschluss 
der Römer, Cato ap. Plin. 29, 1 (7), 14. Plaut. 
Rud. 2, 7, 25. Cic. τ. p. 1, 37, 58. Tusc. 2, 8, 
20. Serv. Aen. 2, 504. Nep. Eum. 3, 5. Ovid. 
trist 5, 10, 27. Phaedr. 4, 6, 11. Curt. 3, 7, 
3. 5, 5, 19. Sen. de ira 3, 2, 2. "Tac. a. 
8, 33. — Insonderheit «. nicht griechisch, 
d. h. lateinisch oder römisch Plaut. 
Bacch. 1, 2, 15. mil. 2, 2, 58. (cl. Paul. Diac. 
p. 36, 2 Müll) Plaut. Stich. 1, 3, 40. Cic. or. 
48, 160. Liv. 31, 29, 15. Vgl. barbare, bar- 
baria I. barbaricus 1A y. — p. Kleinasi- 
atisch, bes. phrygisch u. ly disch, Plaut. 
Curc. 1, 2, 60. Lucret. 4, 544. Catull. 64, 264. 
Verg. A. 11, 777. Vgl. barbaricus I A «. Hor. 
epod. 9, 6. Ovid. Met. 14, 163. Nep. Thrasyb. 
4, 4. — y. Persisch, Nep. Milt. 7, 1. Them. 
4, 5. Arist. 2, 1, 2. Con. 4, 8. Ages 3, 1. 17, 
5, 4. — Curt. 2, 11, 16. 3, 7, 14. 5, 10, 2. — 
d. Arabisch: Curt. 4, 6, 16. — s. Thracisch: 
Nep. Milt. 2, 1. — £&. Amazonisch: Curt. 
6, 5, 29. — B. Im Sinne der Römer, der 
Auslünder, dessen Sprache man nicht ver- 
stand u. dessen Cultur man nicht anerkannte, 
mitAusnahmederGriechen, d. h. nicht 
griechisch oder römisch, Barbar, 
Nichtgrieche, Nichtrömer, Cic. Tusc. 
2, 22, 46: cum pueros Lacedaemone, adules- 
centes Olympiae, barbaros in harena videris 
excipientes gravissimas plagas &c. cl. Font. 
fragm. Nieb. 3, 4. Id. n. d. 2, 4, 11: an vos 
Tusci ac barbari auspiciorum populi Romani 
ius tenetis....? Von Afrikanern Cic. Att. 11, 
7, 3. Lucret. 5, 36. Von Galliern Liv. 6, 42, 7. 
Vgl. barbarus atque immanis terror verborum 
(von Gallien) Cic. Font. 11, 23. Von Dassa- 
retiern Liv. 31, 33. Hor. carm. 1, 35, 11. Plin. 
11, 37 (45): urorum cornibus barbari septen- 
trionales potant. Tac. Germ. 18: barbarorum 
soli prope Germani singulis uxoribus contenti. 
Insonderheit «. Von den Indiern, Cic. Tusc. 
2, 22, 62. Plin. 8, 27 (41) Hor. carm. 2, 19, 
17. — f. Vorzüglich in späterer Zeit g er- 
manisch, Suet. Aug. 21. Tib. 9. — Tac. 1, 
61. S. Bremi Suet. Domit. 12. — II. Nach 
der inneren Denkart, Bildung u. Ge- 
sittung, außer dem Bereiche der gebildeten 
Nationen stehend, ohne nationale Bildung u. 
Gesittung, von aller Bildung u. Gesit- 
tung entfernt, bisweilen barbarisch 
oder Barbar beizubehalten, sodann überhaupt 
roh, ungesittet, ungebildet, hart, 
rausam, nach einer leicht erklürlichen 
rtragung, worüber Cic. Accus. 4, 50, 112: 
neque tam barbari lingua et natione illi quam 
tu natura et moribus. cl. r. p. 1, 37, 58. 
Vellei. 2, 108, 2: Maroboduus .... natione 
magis quam ratione barbarus u. 6. sogar dem 
Begriffe nach kaum unterscheidbar, Plaut. 
Bacch. 1, 2, 13: o Lyde, es barbarus, quem 
sapere nimio censui plus quam 'Tbalem. Cic. 
Accus. 8, 9, 23: ut Apronius, qui aliis inhu- 
manus ac barbarus, isti uni commodus ac di- 
sertus videretur. Cic. Font, 10, 21: quis enim 
ignorat eos usque ad hanc diem retinere illam 
immanem acbarbaram consuetudinem hominum 
immolandorum? So bald in intellectueller, 
bald in moralischer Beziehung, servi 


Sasifeid, Tensaurus. 
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agrestes et barbari Cic. Mil. 9, 20. gentes 
immanitate barbarae Id. Marc. 3, 8. patria tam 
barbara Verg. A. 1, 539. mos Hor, carm. 1, 
27, 2. lubidines Id. 4, 12, 7. Medea Id. epod. 
5, 61. corda Ovid. Pont. 3, 2, 100. ignis Id. 
Met. 14, 579. species myrrhae sordida et 
barbara Plin. 12, 69. et servi et barbari 
Quinct. 2, 11, 7. indocti et barbari et servi 
Id. 2, 17, 6. barbara ab emendatis discernere 
Id. 1, 6, 80. barbari prorsus et immanes ho- 
mines Appul. Met. 3. p. 181. — Im Com- 
parativ Ovid. Pont. 3, 2, 78: sacra suo 
facio brabariora loco. cl. trist. 5, 1, 72. — 
Davon Subst.: barbarum, i, n. I. Eine Art 
Pflaster, Cels. 5, 19, 1. 5, 26, 23. Scrib. 
comp. 207. — Hierher auch barbara, ae, f., 
eine Art Pflaster, Scribon. comp. 207. — 
Il. Das ausländische Wesen nur in Ver- 
bindung in barbarum, wie civitas non in 
barbarum corrupta, sed conditoris Seleuci 
retinens Tac. a. 6, 42. Id. h. 5, 2: aucto in 
barbarum cognomento. — Sonstige Ab- 
leitungen: barbäre, Adv., nach Art 
der Barbaren oder Ausländer, in 
Sprache, Tracht u. Sitte. Zuerst bei Plaut. 
Trin. prol. 19. As. prol. 11. — I. Im Sinne 
der Griechen, auslándisch, d. h. nicht 
griechisch, Plaut. Trin. pr. 19. cl. Asin. 
pr. 11. Vgl. barbarus IA«. — I. Vom la- 
teinischenStandpunkte,aufBarbaren- 
art, nichtnach Art der Eingeborenen, 
fremdartig, daher falsch, verkehrt, 
fehlerhaft, unartig oderunmanierlich, 
loqui Cic. Tusc. 2,4, 12. Quinct. 1,5, 9, exclamare 
Id. 1, 6, 45. laedere oscula Hor. carm. 1, 13, 15. 
barbüria, ae,f., Nebenformen barbdries im 
Nom. u. barbáriem im Acc., barbärie im Abl., 
bei Cie. im Text bis jetzt nur Brut. 74, 258, 
aber wahrscheinlich ófter in guten Hdschrn., 
s. Ellendt N. cr. z. d. St, zuerst bei Plawt. 
Poen. 589. Fener. fr. 1. p. 438 (cf. Fest. 
vapula Papiria), das auslándische Wesen, 
die Ausländerei, Barbarei, s. barbarus 
zu Anfang. I. Nach der äußeren Natio- 
nalität, das Barbarenvolk oder Bar- 
barenland, das Ausland. — A. Im Sinne 
der Griechen, das Ausland, Nicht-Grie- 
chenland, und zwar in der ältesten Zeit selbst 
mit Einschluss von Italien, Plaut. Poen. 3, 2, 
21: macerato hoc pingues fiunt auro in bar- 
baria boves. Idem ap. Fest. p. 372, 27. Müll. 
Cic. fin. 5, 4, 11. Id. Tusc. 5, 27, 77. Id. r. p. 
1, 3, 6. Id. n. d. 1, 29, 81. Id. ibid. 2, 50, 126. 
Hor. ep. 1, 2, 7. Curt. 6, 3, 3. Iustin. 9, 6. 
— B. Im Sinne der Römer, das Aus- 
land, Nichtgriechen- oder Römerland, 
Cic. fin. 2, 16, 49: a quo (philosopho) non so- 
lum Graecia et Italia, sed etiam omnis bar- 
baria commota est. Id. Cat. 3, 10, 25. Von 
Gallien Id. Font. 16, 34. Von Scythen- 
land u. Britannien Id. n. d. 2, 34, 88. Von 
Germanien Valer. Max. 5, 5, 3. Ovid. Met, 
16, 899 sq.: quid tibi barbariem gentesque ab 
utroque iacentes Oceano numerem? cl. Lucan. 
8, 810 sq. Flor 4, 12, 20. — II. In Sprache, 
Bildung u. Gesittung, Barbarei, gänz- 
licher Mangel an Bildung u. Gesit- 
tung, Cic. de or. 1, 26, 118: si haeo turba 
et barbaria forensis dati locum vel vitiogis 
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kleine Barke, Not. Tir. n 

13b. barcüla , utiv, 

kleine Barko, Not Tu. T1. N ot. Ber 
Vgl auch baris. | 


"Plaut. Ba. 2086. 
Caec. BI. 

dann, wie unser „langsam 
oder „harthörig*, dumm, einfä 


dummdreist, s. Non. p. 10, 3. I 
p. 34, 9. Mäll.: „bardus de 


des. A pietor te 
est Tertull adv. Hermog. 36. Su] 


ion. tog, E. 


tisches Ruderschif chen | 
11, 44: baridas et contis UE 


Exec. " 
EE 






apfisı. 4& 


drückt, glat 
| dochieetur, von Geli 
datur 






b&rypicrón ΄ 


earum fastigia Tuscanico more. 

r z. d. 8t. 

12. — Weise 283 A. 

n, i, n. "βαρυ-πιχρόν, τό, schwer- 
griech. Beiname des Wermuths, ab- 
Appul. herb. 100. 

onis, m. βαρύϑων, ὁ (Partic. von 
bin beschwert, niedergedrückt), eine 

sonst sabina, Appul. herb. 85. 

, ὅπ, βαρύ-τονος, Adj, den Ton, 


S. | 


vorletzten Silbe habend, ver- | 


τ. de diff. 4. 8. 1,5. 8. 1,8. 8.2 u. 4. 


, &e, m. *flecevítge, ὁ (βάσανος)» 
r Probierstein, eine sehr harte 
welche zum Probieren der edlen 
zu Wetzsteinen u. in der Medicin zu 
gebraucht wurde, Plin. 36, 147. 157. 
16, 4, 36. 
s Nom. Sing.. basaniten Acc. Neue I 34. basa- 
[ 94. 59. — Weise 47. 66 A. 197. 
,e, f., Dimin. von basis, w. m. s., nach 
jedoch asellis zu lesen. 
ae, f., s. basis. 
n, n. βασίλεια, xà, die Bücher der 
, Tert. adv. Marc. 4, 14. Cypr. testim. 
o Gen. -ón). 
Re, f., s. basilicus. 
us, li, m., s. basilica unter basilicus. 
5, es, f. βασιλική, 7, ein schwarzes 
Τὶ Scrib. comp. 238. 
», Adv., s. basilicus. 
jus, ji, m., s. basilica zu Ende. 
i n. βασιλικόν, τό. I. Eine Art 
:r, Sceribon. comp. 210. Griech. bei 
6, 31, vgl. 1. basilice. — I. Eine 


Wallnuss)Kónigsnusswegenihrer | 


chkeit, Plin. 15, 87; basilica nux bei 
sat. 2, 14, 7 genannt. 

», &e, f., s. basilica. 

‚ihn. 

ij, m., Acc. iactus, 

18, 8, um, βασιλικός, Adj., zuerst bei 
Trin. 1030. Pseud. 458. Pers. 31. 

11. Rud. 435. Curc. 359., könig- 

irstlich, machthaberisch, herr- 

ráchtig, Plaut. Capt. 4, 2, 31: ba- 


h s. basilicus. 


dictiones atque imperiosas habet. Id. | 


4, 18: at ego basilicus sum, quem 
» guttam non feres, Id. Trin. 4, 8, 23: 
hic quidem facinora inceptat loqui. 
. 1, 1, 32: veni, vives mecum, basi- 
ipiere victu. Id. Ps. 1, 5, 43 status. 








; Adverbium basilice. — II. Besonders, 


spüterer Zeit allein, als Bezeichnung 
was in seiner Art das Erste oder Aus- 
retste ist, basilicum iactare, nämlich 
den Kónigswurf thun, als den 


Wurf im Würfelspiel mit tali (wie | 


der beste Wurf im Würfelspiel mit 
)», so Plaut. Curc. 2, 3, 80: talos ar- 
voco almam meam nutricem Herculem: 
8ilicwum. — III. vitis basilica, eine Art 


cke bei den Dyrrhachiern, Colum. r. r. | 


. 98. 3, 7, 1. 9, 1. 21, 3. Plin. 14,9 
| Isid. or. 17, 5, 22. — Davon: 
:a, ae, 7. [BSLa 64, 34], βασιλική, 
rod, zuerst bei Plaut. Curc. 472. 
shalle, techn. Benennung öffent- 
tebäude mit doppelten Säulengängen 


bästlisca 166 
in Griechenland u. Rom, wo Geschäfte besorgt, 
Gerichtsverhandlungen gepflogen, Versamm- 
lungen gehalten wurden &c., basilica oder 
Säulenhalle (s. Vitruv. 5, 1, 5 sqq.). Die 
erste namhafte wurde zu Rom von M. Porcius 
Cato wührend seiner Censorwürde im J. 568 
erbaut u. basilica Porcia genannt, s. Liv. 39, 
44, 7. cl. ibid. 26, 27, 3. Cic. Accus. 2, 5, 58: 
forum plenum et basilicas istorum hominum 
videmus. Id. ibid. 2, 4, 3. 4, 3, 6. 5, 18, 158. 
Id. Mur. 34, 70. Id. Att. 4, 16, 14. Liv. 26, 
27, 8. Sen. controv. 4. prooem. p. 273. Bip. 
Sen. de ira 3, 33. Id. brev. vitae 11. Petron. 
57. Appul. de mag. p. 320, 29. basilica Aemi- 
lia et Fulvia Varro L. L. 6, 4. p. 78 sq. 
Aemilia Plin. 35, 3 (4), 13. Iulia Quinct. 12, 
δ, 6. Suet. Calig. 37. Plin. ep. 2, 14, 4. Opi- 
mia Varro L. L. 5, 156. p. 61. Müll. Pauli 
Plin. 36, 15 (24) 102. Porcia Liv. 39, 44, 7 
(vgl. oben). Ascon. ad Milon. p. 34, 8. Bait. 
Caii et Lucii Suet. Aug. 29. — Rein lat. regia. 
Suet. Aug. 31 fin.; Stat. silv. 1, 1, 80. — Als 
Bezeiehnung eines vielbesuchten Ortes 
Cic. Att. 2, 14, 2: basilicam habeo, non vilam, 
frequentia Formianorum. Dieser letzteren Be- 
deutung entspricht die von einem Verbum 
Ὁ basiliciare stammende Form bdsWlíciarius, it, 
m., ein Müßiggänger, μαλαχός, ἀγοραῖος, 
Gloss. Gr. Lat. Vgl. fsubbasilicanus. — In 
der spüteren Zeit, als man im 4. christl. 
Jhdt. begonnen hatte, Kirchen nach Art solcher 
prächtigen Basiliken zu bauen, heißt basilica 
die Hauptkirche im byzantinischen Stile, 
Domkirche, Kathedrale, Sulpic. Sever. 
hist. sacr. 2, 33 u. 88. — Dazu gehören: 
bdsilícaríus, ti, m., der Aufseher der Ba- 
silica (Domkirche), Isid. ep. 1, 14. — 
Diminutiv: bdsilicila, ae, f., kleine christl. 
Basilica, Paul. Nolan. ep. ad Sever. 32, 17. 
Not. Bern. 13b. — Sonstige Ableitungen 
von basilicus: Das Adverb básilice — βασι- 
λιχῶς, auf königl. Weise, nur bildlich, 
wie unser königlich, fürstlich, präch- 
tig, herrlich, Plaut. Pers. 462 (4, 2, 1): 
euge, euge, exornatus basiice! Id. ibid. 29 
(1, 1,29) agere eleutheria. Vgl. Lorenz Most. 
51. Id. ibid. 806 (5, 2, 25) se inferre. Id. Epid. 
55 (1, 1, 54): di immortales, ut ego interii 
basilice! Ironisch für: wie überaus, wie völlig! 
Vgl. noch Plaut. Poe. 568. — bdsilicum, t, %., 
ein prächtiges Kleid, Plaut Epid. 224 
(2, 2, 48). : 

Brix Plauti Trinummus 1030. — Löwe Prodr. 65. 
— Weise 172. — 180. 300 Δ. — Kuhn XIV 398. 


Zumpt monum. tsb. IV 12 u, 14, tab. VI 84: 
ICA p. 4496: Caes. Sorae. 


. *. ann Gesch. 
I, 7, $3 u. 842. 9, 99. 11, 27. IV 276, 53. V 118, 7. 119, 
10. — Kuhn XI 391. — Ambrosch Btudien u. Andeu 


168. — Bramb. Orth. 276. — Id. Hilfsb. 27: ,,ba a 40éca 
ist plebejisch. CIL. IV 1779.'* Marqu. Privatalt, II 31. — 
Weise 980. 381. 


bäsilisca, ae, f. Ber: ἡ, eine wider das 
Gift d 


es Basiliskenbisses wirksame Pflanze, 
rein lat. herba regia oder regula, Appul. herb. 
138. 
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A. IN. BASILIO. 
"V &e. — Bildlieh: 


TE Ne ἀρ οι 
a ann 


e Grund- 
fere jogli tum. I. Von 
ae en, Cic. ad. Q. fr. 8, 1, 2. 8. 5 
villae, h nders von Monu- 
menten, dern, Bildsäulen &e., Cic 
Accus. ' 154: videmus basi 
maximis litteris incisum &c. el. Id. ibid. 2, 66, 


e, 3 

18, 12. — HL In der Grammatik, die 

Grundlage oder das Grundwort, Varro 

ge p. 79, 33: ut ipsa vox basis eius. — 

In der Rhetorik, die Grundlage der 

Veo der M Donat. Ter. Eun. 1, 2, 36, — 
e 


V. In der Du die Verbindung zweier 
Victor, p. 2489. P. — In der 
Versrinärsprache die Fußsohlen des 


Viehes, V 1, 95, 6. 1, 26, 1. — VII 
Sprichwört ich: aliquem enm basi sun 
eios a chsam die Säule mit dem Posta- 
zu hoch messen, falsches r2 
anlagen, überschätzen, Sen. ep. 76, 24 
gm Genit basis Vitr. 10, 11 (16), 9. Vulg. 
1. reg. 7, 27 u. 34. baseos Vitr. 10, 15 (21), 
2. 496. class, auch basin 
14. =. 30) selten Ne Orelli 








οἷν - 


252, 1 | 
Meere: licher, 
ἢ chmuck DEI ir YT 7 


u. 1462. Inser. N 1459, Gromat. - 





est, medium spatium cupis | a 

ne ambnulacra prohibeant, Delrelli. a 
impositas &e.(La gerfür Füsser).—Sehmitt 
liest aber hier asellis. — — B3 
Not, Bern. 64, 33 


T 
f 
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bast ae, f. dei! i (βαστάξω Ἐπ την Ἐν 
| TE. die Frohnfu i Fortschaffen 
Staatsfrach Wa C 


ἘΝ M Inser. ap Maff. mus. Veron. | 


achten zu od. Th: 4 
11. Cod. Arcad, et. Honor. 12, 58, 3, Not, dign 
orient, 10 sqq. — Davon: με, di 
m., zu Frohnfuhren verpflichtet, der 
Frohnfuhrmann, Cod. Theod. 10, 20, 4 u. 
11. Cod. es et Val. 11, 7, 4. 
Weise 202, 31 


| basterna, ae, va von facráfo? (Vgl. bastága) 


eine von allen Seiten verschlossene und von 
Maulthieren S Vehieuli duo Drovissinl ter 
7, 2, 3: n tergo vehiculi duo bre te- 
mones figurantur, velut amites b 
Lamprid. Elagab. 21, 7. Amm. 14, 6, 
Hieron. ep. 22. ad Eustoch. no. 16: 
narum cavernae. cl, Isid, or. 20, 12, 5. 
Lat. 101, 1 (958, 1. — Davon: ba 

m. Maulthiersünftenführer, o 


: 15. 
lie velins TIL 31. — Weln.16, vgl; n 
basta Petron. 45, 


bathrum, i, m. latronum) (e sel τὸ, die 
Schwelle, Stufe, CIL. IH 

batia, ae, f. Paris, (dog, 7 (Béxogy e stach- 
liche Rochenart, eine Fischart, Plin. 32, 
77. 145, wo aspere Dale usen; ws LM 5 


bätiäca, ae, f. βατιάκη, ἡ, ein 
(Ggsts. Samiol 










miolum poterion), eine große Trink- 

schale aus edlem Metall, etwa ein Humpen, 
Plaut, Stich. 5, 4, 11 (694) bei Rich] u 
Fleckeisen. Nach der Spur der Hdschr., 
gleich sonst codd. optt.: batiocis Bi biben, 
im Zusammenhang : y mn divitiae domi sunt, 
scaphio et cantharis, bafiocis bibunt: at nos 
nostro Samiolo poterio tamen vivimus, Armob. 
2, 23 ed. Oehler (Reiff. mit cod. Paris. 

attıocas). Placid. gloss. 12, 1 u. a. Gloss. 

orm - ὅϊα Plaut. fr. p. 436 (ap. Non. p. 645, 
20): batiolam auream octo pondo habe a τοῖς τς 
Vgl. Gloss. Labb, p. 20, α.ὕ: 


ψαλουδίᾳ. ‚Inid. p. Si, b: 'hatla, werden. | 


dialecto Dorica Saale cum ibi non rarus sii balls 
«€ vocalis in ὃ transitus.) 

bätiden u. bátióla (vatiila), ae, f. s. batiaca, 

1. bátis, idis, /. Paris, ἕδος, ‚ein Stachel- 
fisch aus der attung d ^n, Plin. 82, 
145, wo andere jedoch batia lesen, νυν. m. * 

2. bütis (battis) is, Acc. im, m. u. f. βατέρ, ἡ, 
eine essbare Pflanze, SRtrandbazil, Meer- 
fenchel (Chrithmum maritimum, L.j Colum. 


100 bäträchiön 


r. r. 12, 7, 2. 12, 13, 2. batis marina u. hor- 
tensia: Plin. 21, 86. 


batis Neue I 407. — Schuch Gemüse u. Salate der 


Alten 8. 26. — Weise 142. 
dbäträchiön, ii, m. βατράχιον, τό, Frosch- 
kraut, ein sonst Kanunculus genanntes 
Heilkraut, viell. Hahnenfuß, Plin. 25, 172. 
Serib. comp. 174. App. herb. 8. u. 9. 
Weise 148. 


bäträchites, ae, m. βατραχίτης, ὃ, ein Edel- 
stein von froschgrüner Farbe, Plin. 37, 149. 
Isid. or. 16, 4, 20. 
Neue I 628. — Weise 47. 163 A. 320 A. 
Bäträchömyömächia, ae, f. Βατραχο-μνο- 
eines dem Homer (?) nachgebildeten kleinen 
gr. Epos, Stat. silv. 1. praef. Mart. 14, 183 in 
lemm. 
bäträchus, i, m. βάτραχος, ὁ, Frosch, griech.- 
technische Bezeichnung eines Fisches, Meer- 
frosch, Froschfisch, Seeteufel (Lo- 
phius piscatorius, L.), Plin. 32, 145, vgl. Aristot. 
H. A. 1, 5; 2, 13. (Athen. VII. 286, d.). 
Weise 119. 
bátós u. bätus, i, f. βάτος, ἡ, der Brombeer- 
strauch (Rubus fructicosus, L.). Appul. herb. 
87. genus herbae Paul. Diac. p. 80, 15 Müll. 
batos Idaea (βάτος ᾿Ιδαία), der Himbeer- 
strauch, Appul. herb. 87. 
Weise 151 A. 
battis, s. 2. batis. 
bancälis, is, /. βαύκαλις, ἡ (Nicarch. 34 (XI, 
344], vgl. Ath. XI 784 b. [u. καύκαλις, dolden- 
Gartenpflanze, Nic. Th. 848. Ath. IX 
371d.), ein thönernes Kühlgefäß zum 
Abktihlen des Wassers u. Weines, rein lat. 
gillo, Cassian. coenob. inst. 4, 16. Vgl. Gloss. 
Vat. 6, 511, Gloss. Paris. p. 29. no. 21 (u. 
dazu Hildebr. Du Cange in v. 


Weise 176. — Scal. Exc. p. 670, 88 — gello. Löwe 
. 69, der Pokal. 


Predr. 
Baucis, idis, f. Bebe, Appell, eine alte 
Frau, Pers. 4, 21. 
baxea (baxa) ae, meist im Plur. baxeae, 
arum, f., [zuerst bei Plaut. Men. 391) πάξ᾽ 
ὑπόδημα εὐυπόδητον Hesych, eine Art leich- 
.ter Schuh oder Sandale von zusammen- 
ochtenen Fasern, Blättern oder kleinen 
ifen von Weiden, Isid. 19, 34, 6 u. 13, und 
von Palmblättern oder Papyrus bei den Agyp- 
tern Appul. met. 2, p. 127, 6. 11. p. 260, 39. 
Flor. n. 9. p. 346. Im Sing. Nebenform baxa 
Tert. pall. 4. Id. idol. 8. Auf der komischen 
Bühne und von Philosophen getragen, Plaut. 
Men. 2, 2, 40 (391): qui extergentur bazeae? 
— Auch von Weibern nach Varro beim 
Auct. de dub. nom. 572, 21 Κα — Davon: 
baztärius (bazíaríus), ii, m., geflochtene 
Sohlen verfertigend, faber soliarius bazi- 
eriws Orelli inscr. 4085 im zsgzgn. Genit. 
Plur. auf fm: fabrüm soliariüm bazxiarıum. 
bazen Död. . V1 37. — baxae Död. Wortb. 167. — 
ld. Häb. 19. — Lobeck Paral. 97. -ὀ Saalf. gr. Lehnw. 
4 Anm. — Beermann Curt. Jub. 1874 p. Anm. — 
. tat. II 194. — Weise 84 A. 186. — bazae, 
mulieris alti. Placid. gl. Deurri. — Schuch. Vulgärl. 
I 496. — Weise 202. 
bdellium, ii, n. [Zuerst bei Plaut. Curc. 
101.] βδέλλιον, τό, cl. Prisc. 1. p. 564. P. I. 
Die im glückl. Arabien u. mehreren Gegenden 
Asiens wachsende Weinpalme (Borassus fla- 


ia, ἡ, der Froschmäusekrieg, Titel | 


böta 176 
belliformis, L.), Plin. 12, 35. Isid. or. 17, 8, 6. — 
Il.DaswohlriechendeHarzoderGummi 
dieses Baumes, bdellium Arabicum Veget. a. 
v. 6, 14, 1 u. 5. Daher als Schmeichel- 
wort bei Plaut. Curc. 1, 2,6 (101): tu mihi 
stacte, tu cinnamomum, tu rosa, tu crocinum 
et casia es, tu bdellium. — NB. b£della, ae, 
7. Marc, Empir. 19. 
_ „Zehetmayr Wb. 48. — Weise 40. 65. 145. 191. 

bechicus, a, um, βηχικός, Adj., mit Husten be- 
haftet, gegen den Husten wirkend, rein 
lat. tussicularis, medicamen, Cael. Aur. tard, 
1, 17, 172. 

bechidn, ii, n. βήχιον, τό, Huflattich, eine 
rein lat. tussilago (Tussilago Farfara, L.) ge- 
nannte, gegen den Husten wirkende Pflanze, 
Plin. 26, 30. 

Weise 130. 

Belena (Velena), 'Eiévy. 

Jordan krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 51f. 

belion, ? Poleigamander, Appul. herb, 58. 


= polion, w. m. s. 
eise 151 A. 
Bellerophon, -tes, Βελλεροφῶν, Βελλεροφόντης, 
(Meler panta.) 
ordan krit. Beitr. z. Gesch. d. - Dp. . 
— Ritschl Op. 2, 342. . Max Müller [A V Sutsche 
Ausg.) 2, 159 ff. — Boscher-Curt. Stad. 8, 188: — 
Schuch Vulgärl, III 247. — Keller Epileg. zu Hor. carm. 
3, 7, 15 u. 12, 8; 4, 11, 28; pp. 218, 231, 898, 
[bélóícós oder bélótócós, ? " βελοαχός oder 
βελοτόκος, eine sonst dietamnus, w. m. s., ge- 
nannte Pflanze, Appul. herb. 62.] 
Weise 151 A. 
bélóne, es, f. βελόνη, ἡ (βέλος), die Nadel, 
nur als Bezeichnung eines Fisches, Horn- 
hecht, Plin. 9, 166 (rein lat. acus piscis, cl. 
ibid. 32, 145; so auch nach Hdschr. herzu- 
stellen bei Martial. 10, 37, 6, wo man eine 
Form acus, i, m. angenommen hatte, die in 
der ganzen Latinit&t nie vorhanden war). 
[bélótócós, s. beloacos.] 
belus, i, m. Bog, eine Edelsteinart, Plin. 
87, 149. 
berula, ißneis, eine Kressenart, Marc. Emp. 
6, — tberts, w. m. s. 
berullus, s. beryllos. 
beryllós oder beryllus, i, m. / B.R. Not. Bern. 
56, 82], βήρυλλος, ἡ, (δ᾽), der Beryll, ein 
meergrüner,indischer Edelstein, bei den 
Alten auch Name für den Aquamarin u. alle 
bl&ulich gefärbten Krystalle, Plin. 87, 5 (20), 
76 sqq. (Jan berullus). Dig. 39, 4, 16. 8. 7. 
Solin. 53. 8. 63 sqq. Isid. 16, 7, 5 (woselbst 
einige Hdschr. berillus). Anthol. Lat. 2, 224, 
2 (no. 82, 2; vgl. Isid. 19, 32, 6). Als Stein 
in Ringen getragen Prop. 4, 7, 9: et solitum 
digito beryllon adederat ignis. Als Zierat an 
Gefäßen, luven. 5, 88 (Jahn berullus). 
berylius aéroídes, βήρυλλος ἀεροειδής, Plin. 87, 5 
(20) 77: der Sapphir. — EN" Falsch dörylius ge- 
messen bei Prud. Psych. 855. — berullus, beryllus Neue 
I 628. — Hermes VI 9. — Löwe Prodr. 132, glossar. 
Amphon. I 275, 8. — Zehetmayr. Wb. 49. — Sriedi. 
Sitteng. III 52. — Weise 8. 65. 161. — Aug. Maller, 
semi. Lehnw. im Alt. Griech., Bezzenberger I 390: 
»[jovAAog — skr. váidürya, erst aus dem griech. aram. 
billör La 22, 5; r X a 3." 
beta, incl. n. βῆτα, τό, beta, griech. Name d. 
zweiten Buchstabens des Alphabetes, latein. 
be, Iuven. 14, 209: hoc discunt omnes ante 
alpha et beta puellae (vgl. alpha). — Bild- 





ER Ón, βιαιο-ϑάνατος, Adj., eines 
dedii aae Rr ada o Todes SUL d : , Tert. 


iar. a πα rg das Aufseher- 
| ms n erp ἵφχαπε des Heeres, 
Proviantmeisteramt,  Provianteom- 





1 missariat, Auer Ao. καὶ 1, 9, 1, Cod. 1, 91,1 . | 


m. βί-χρχος, ó, der Aufseher 
, überdieHeeresverpflegung, Proviant- 


meister, Proviantcommissür, Cod, 12, | 


20, 3, 1, 27, 2. $. 20. Hieron. adv. Ioann. 
' Hieros. no. 19. Imp. Leo Cod. 14,20, 3. CIL. 
HI 3370, V 8760. 8876, 


linus, a. Wn. Puer, anb: aus der 
lbs een Papyrusstaude, epistulae 
ym. ep. 51, 1 — papyraceus w. m. s. 


v 63. 
A Mise 0)P La Not. Bern. 38, 47 
ὁ der Buchhändler (sieh 


9: bibliopolas Lugduni esse non putabam. So 
Mc E 
1, Bidon. ep. 5, es $0 ΤΣ Orell 


b 4, TI. m ep. 1, 3. bybliopola Orelli | 
lap pent Neue 1 32. 593, —  Ramshorn | 
EEE 
a n 1 » IE 
Gruter inser, 584, 9) "luca" Not. Be 
m 


! iid oder 


heir wer, i. 
der τ πρύμο ΤΣ 2a 


og bee 

L2 Büchersaal, als auch die Bücher- 
sammlun i *. Paul Diae. p. 34, 6. 
Mi bifoecue οἱ ap apud Graecos et apud 
nos librorum magnus per se numerus, 
quam locus ipse, in libri collocati sunt, 
appellatur, * LA. 

ἜΠΟΣ ΤῊ -behälter, -schrank, Die. 

d qom | inhaerentes 


n Wortsinne, 5, Isid. 0 "fiie 


Ort, A. Bücher- 








bibliöthöca 


quibus poätis) nullus est i bibliothecis 
sit x [o d 19 








x : bibliotheca 
Id. ad Q. fr. 3, 4, 5 suam ᾧ 
cam eoim Id. fam. is 11, 8: bibl rm 
aleis multorum nummorum tractare | 
Sclaven) — Conficere bibliothecam. "1 
Att. 1, 7. pasci bibliotheca aleis Id, 

10, 1. iothecas omnium 
superare Cic, de or. 44, 1 
57. 8. 245. supra iothecam 
alqm. Vitruv. 7. pot 8. T.. bi 


57. b. ordinare Suet. A 
racosse bibliothecae Id. ibi 
tina G Suet. A Y ur 


i j Cic. 
senb.Bcg2toO ἡ xsv). Abl. AB 
THEÓE 584, 2: Bibli 
Über die Bibliotheken der Alten 
Beckers Gallus 2. 8. 418 ff. (Ausg. 3); über 
die Bibliotheken Roms, Poppe de Kom. Bem 

ue illustr. publ, bibliothecis vett. 

826, 4. L. Preller, die Regionen der 
Rom 8. 219 ff Schreib bibliotheca. bei 





3, te 8, 607. — Davon: bibliöthöcalis, e, 

Bibliothek gehürig, Bibliothek. ie 

sauri, er ep. B, 4: Blücherschiütze, copia 

Marc. Cap. 2, p. 58 8. 139: Büchervorrath. — 
ius, W, m. der Aufseher 

die Bibliothek, Bibliothekar, M. 

rel. bei Front. ad Marc, Caes. | 





Dimin. von bibiiohoen, eine kleine 
thek, €— ep. 4, 10: sume 
alie | 


dem C. Caesaris 









Kom, Birg., biblio 


Zeit meist zur ——— 
wie À e slihillus, Chonun, G I 


ME Npmphias. binden. Zopkrus 


1, 186). E ti-chiai 7 ES 

n © aia 

alle eines " € Andot wich du 
Ania, 





123 biblos 


Ὁ. 11 {. 211, 44. v 86, 85. VI 889, 21 t. 391, 56. 393 11. — 
— Bücheler, Claud. Caes. Gramm. p. 18, 19. — Bramb. 
Hilfsb. 37: „beblsotheca u. bybliotheca βίβλος, βύβ- 
Aog). K. Keil rh. Mus. XVIII 269 f. Or. 6306 f. Vgl. CIL. 
I p. 327. 610. s. B. Cic. ep. ad Fam. VII 28,3 cod. Med. by.'* 
— Vgl. Marqu. Privatalt. I 116. 157. II 216. — Becker- 

' Rein, Gallus?, 2, 808. 311. — Friedl. Sitteng. III 316. — 
Weise 196. 233. — Löwe Prodr. 72, Isid. gloss. p. 672, 4 
ex gloss. Hildebrandi p. 80, 83: bibliothecarius : qui co- 
dices (secat) se1vat. — Weise 309. 


biblos oder bfblos, i, f., βίβλος, βύβλος, ἡ, die | 


ägypt. Papyrusstaude (Cyperus papyrus, 
L.), aus deren Bast Papier bereitet wurde 


(poetisch für das gewöhnlichere papyrus), 
Lucan. 3, 222 flumineae. Metonymisch für 
Papier, Sedul carm. pasch. 1, 6: plurima 
Niliacis tradunt mendacia biblis. 
Weise 66. 67. 
tbicäm£ratus, a, um, von bis zweimal, u. 
camera, χαμάρα, ἡ, das Gewölbe, mit dop- 
pelter Wólbung, Hieronym. adv. lovin. 
1, 17: si arca plures habuit mansiones et ni- 
dulos et bicamerata et tricamerata et diversas 
bestias. Augustin. c. d. 15, 26. no. 2: ecclesia. 
Ambros. hexaöm. 6, 9, 72: interiora arcae 
bicamerata aut tricamerata facies. (Als Subst. 
in der Bedeutung: Behältnis mit zwei 
Kam m er n). 
fhbiclinium, ii, n. [BILum Not. Bern. 
65, 31], von bis, zweimal, und χλίνῃη, 7, das 


Lager (vox hibrida; nach dem Lehnwort tri- | 
clinium gebildet, Quinctil. 1, 5, 68), ein dop- | 
peltes Tischlager, Speisesopha für | 


zwei Personen. Plaut. Bacch, 4, 4, 69 
(720): ubi est biclintum vobis stratum? cl. 
Id. ibid. 102 (754). 


Rost. Opusc. Plaut. I, 8 p. 90 sqq.(de Plauto hibridarum | 


vocum ignaro). 

tbicömis, e, von bis, zweimal, u. coma, xdun, 
ἡ, das Haar, die Mähne, doppelmähnig. 
Veget. r. r. 2, 28, 36: quod si bicomis fuerit 
equus), ut 4 appellat &c. 

tbieris, is, f. [816 R(is). Not. Bern. 60, 39], 
von bis und -nons, der Zweiruderer, 
Not. Tir. p. 177. Vgl. quinqueris. 

tbigämus, a, um, von bis, zweimal, u. γαμεῖν, 
heiraten, zweifach verheiratet, Isid. 
or. 9, 7, 15: bigamus a numero uxorum vo- 
catus, quasi duabus maritus. cl. Ambros. de 
dignit. sacerd. 4. 

Tbilyehnis, e, von bis, zweimal, u. lychnus, 
λόχνος, δ, der Leuchter, das Licht, mitzwei 
Lichtern oder Kerzen, zweikerzig, 
Petron. 30, 3: etiam lucerna bilychnis de ca- 
mars pendebat. cl "Testam. vet. bei Orelli 
inscr. 8678. 

Paucker Melet. 29. 

+bimöter, tra, trum, von bis, zweimal u. me- 
trum, μέτρον, τό, das Maß, Versmaß — di- 
meter, aus zweifachem Versmaße be- 
stehend, die Kunst in Dimetern zu dichten. 
litterae Sidon. ep. 9, 15. Aber Sidon. ep. 9, 
18. v. 84. p. 072. ed. Sav. steht dimetra 


ars. 

hißcolyta, ae, m. " βιο-κωλυτής, ὁ, Gewalt- 
wehrer, eine Art 
15. 60. 


Weise 3132. 
biös, i, m., βίος, 6, das Leben, ein berühm- 
ter griechischer Gesundheitswein, 
Plin. 14, 77. 
Weise 173 A, 


ensdarmen, Iul. epit. nov. 


blaesus 174 


biöthänätus, a, um, " βιο-ϑάνατος, Adj. (βία 
und Hdvaros), eines gewaltsamen Todes 
sterbend, Lamprid. Elagab. 33, 2: prae- 
dictum eidem erat a sacerdotibus Syris, bio- 
thanatum se futurum. Serv. Verg. A. 4, 386. 
Firmic. math. 3, 14, 12. 4, 3. u. 6. bioth. mors, 
eingewaltsamer Tod, Firmic. math. 3,5,8. 
3, 13. u. 4, 6. Vgl. biaeothanatos. — Übertr.: 
Commodian. instr. 1, 14, 8: qui sunt biotha- 
nati facti, in den ewigen Tod gestürzt, 

stz. immortalis. : 
eise 85. 

bíoticus, a, um, βιωτικός, Adj. (lebenswerth, 
von den Atticisten verworfen, 8. Lob. zu Phryn. 
p. 355), für das Leben geeignet, prak- 
tisch, epilogi Serv. Aen. 3, 718. — metrum 
»quod in usu vitae et humana conversatione 
taxatur^ Mar. Victor. p. 51, 7 K. (p. 2494. P. 
1, 12, 18 ed. Gaisf.). 

+biprörus, a, um, von bis, zweimal, u. prora, 
πρῶρα (xo Qo, ion. u. episch πρώρη, Etym. M. 
πρῷρα vgl. Poppo zu Thuc. 7, 34, 5), mit 
doppeltem Vordertheile, Hyg. fab. 168: 
tum primum dicitur Minerva navem fecisse 
biproram, in qua Danaus profugeret. Id. ib. 
271. 

Paucker Melet. 17. : 
| birrus (byrrus, byrrhus), a, um, zvóóóc, Adj. 
feuerfarben, feuerroth, róthlich, in verschie- 
denen Abstufungen der Farben, bis zum 
Blonden hin, rothfarben, wie lacer birrum 
Acta S. Cypriaci ap. Salmas. ad Vopisc. Carin. 
20. — Gew. Subst.: birrum, i, n., ein far- 
biger Überwurf, Regenmantel, sowohl aus 
Wolle als aus Seide bereitet, Augustin sermon. 
divers. 49 (356, 13). — birrus, ὃ, m., ein Re- 
genmantel, Überwurf, Mantelkragen 
mit Kapuze, Atrebatici, Canusini Vopisc. 
Carin. 20. s. Salmas. z. d. St. Edict. Dioclet, 

p. 20 (7, 42 u. 43): pro birro qualitatis pri- 
mae .... pro birro qualitatis secundae &c. 
| . Cod. Theod. 14, 10, 1. 8. 1., wo Hänel byrrhis 
schreibt. Schol. Iuven. 8, 145. Aus dickem 

Stoffe, daher rigens, Sulp. Sev. dial. 1, 21, 4. 

| mit Noppen, wie Biber Claud. epigr. 42. 
Weise 34. 152. 
+bisomum, i, n. von bis, zweimal, u. σῶμα, 
τό, der Körper, ein Grabmal, Sarkopha 
für zwei Personen, BISOMV Orelli 

inscr. 8. Reines. inscr. cl. 20. no. 40 u. 116. 
Schuch. Vulgárl. II 285. 
| 








bissa, ὃ βύρσα, Gloss. Arab.-Lat. p. 701, 11. 
Rónsch, Glossographisches, Ztechr. f. d. österr. Gymn. 
1883, S. 11: byrsa vielleicht zu byssa, dissa erweicht. 


tbissyllábus, s. d. folg. W. ; 
+bisylläbus, a, um, von bis, zweimal, u. syl- 
laba, συλλαβή, 5, die Silbe, zweisilbig, 
Varro L. L. 9, 52, 151. 8. 91. p. 228. Müll. 
Andere Schreibart bissyllabus, Macr. de diff. 
6. 8. 8. und 8. 8. 11. Vgl. trisyllabus. . 
tbiürus, i, m., von bis, zweimal, u. οὐρά, 7, 
der Schwanz, mit zwiefachem Schwanze, 
doppelt geschwänzt, von einer Ratten- 
art, Plin. 30, 146: M. Cicero tradit animalia 
biuros vocari, qui vites in Campania erodant. 
Zehetmayr Wb. 51. 
| blachnön, 1, n. βλῆχνον, τό, eine Art Farren- 
|  kraut, filix. Plin. 27, 78, vgl. pteris. 
| Weise 150. 
| blaesus, a, um /blessus BL(e)S. Not. Bern. 
| 20, 100.], βλαισός, Adj, auswärts gebogen, 

























‚wenn man etwas nicht ge- βλαβ.-φήμη,, schmähend, liste 22 
hersueeprochen kann, telles Prudent. περὲ erzg. 1, 75. (Ad: 
x adteshwerar Zunge sprie ht, esa A. 'w. Subst: bias 
ti r,lispelnd, undent- er Lüsterer, Tertull. res, carm. 


db. hebraice LORD 










0 Aur. 45, 50 P. Ἴ iiu n la ser 
(al. blatteum sericum). 


o IE (ur d P "16, 

| PME »ν, dor. γλά ἐδὼ. 
Name der Pflanze pulegium (Me ha pulegiu 
Lo) vildet Polei, Plin, 20, 156 
eise 148, V4. - 












P 





blendius, ii, m. c, 6, eine Fischart 
Art geringer Beefische, Plin, 32 





wo sonst blenn Cod. Hamb. | 
liest, u. Ind, lib. 1. p. 108, Sill. blend: 
Weise 119. δον - 






















| | blennus, a, um, βλεννό Adj. (B. A. 

| Löwe Prodr, p. 188. νὸς, gleichsam mor. | jumm, seen 
Mepeigtnis. a5, Ace. am, f. βλαψι-γονία, 7, μωρός, aus Bophron angeführt) dumm, # 
| erletzung der Geburt, Krank- | pelhaft, Plaut. Baech. 5, 1, 2 (1088): st 

heit der D obusit ihre Brut stolidi, fatui, bardi, Dienms, Duce 


verloren geht, 


ii 





Meieramarant, Blutkraut, Bt 





δ): apponunt rumicem, brassie , bets 
itum. Varro sat. Men. 163 (ap. Non. p. 5 












ἢ | a Mull. Non. p. 90, 94. 


— Dazuda — Davon: blitéus, a, um, eigtl. v 
| app Melde, daher geschmae 0s, ab; 
ες ων ὃ ὧἱ | schmackt, albern, cl. Non. p. 80, 24. Plaut. 
Truc. 4, 4, 1 (411); blitea et lutea est mere- 









boca bombito 178 


‚ nisi quae sapit in vino ad rem suam. | boloe, On, m. βῶλοι, αἱ (nach ausdrückl. Vor- 
'erius com. 92 (ap. Non. p. 80, 26): bipe- schrift der Grammatiker; auch o£, Arist. Mirab. 
y bliteam beluam. (bliteum Plaut. Cas. 46 u. a. Sp.; vgl. Lob. zu Phryn. 54 (βάλλω), 


: : Erdschollen = glebae, als Benennu 
X. Syn. Y140. — Id. Häb. 20. — Weise 140, vgl. 38. 810, eines Edelsteines, Plin. 87, 150, vgl. bolus 2. 
re ist nicht aus βοᾶν entlehnt, trotz Weise 80, Weise 89. 

Tn griciiiisos] | bölönae, arum, m. u. f. von βόλος, ὃ, Wurf 
8. 00%. mit dem Netz, Fischzug, und ὠνεῖσθαι, er- 
5:46. 119. | handeln. I. Masc.,Fischgroßhändler, die 


us, i, m. ßon®os, ὁ, der Helfer, der Ge. 
fe eines Schreibers, rein lat. adiutor, Cod. | 
od. 10, 69, 4: boethi, logistae. 

, Arum, f. βοεῖαι (sc. δοραί; ion. u. ep. | 
ἡ), Riemen von Rind sleder, bes. als 
ıd- oder Halsfessel, später aber auch 
Holz u. Eisen, Paul. Diac. p. 35, 12. | 
.: „Doige genus vinculorum, tam ligneae | 


ganze Fischzüge (folo: aufkaufen u. wieder 
verhandeln, Arnob. 2. p. 70: cybiarios, sali- 
natores, bolonas, unguentarios, &c. Gloss. Isid.: 
bolonae dicuntur, qui diversa genera piscium 
emunt. — IL Fem.,derfeilgebotene Fang 
eines Netzwurfes, der Fischhandelim 
Großen, Donat. Ter. Eun. 2, 2, 26: cetarii, 
1 ferreae dicuntur. Isid. orig. 5, 27, 12: En cete, id est magnos pisces, venditant et 
id est torques damnatorum, quasi iuga | ES N ó : 
ı ex genere vinculorum. Gloss. vet. ,boia | l- bölus, i, m. βόλος, ó, schon bei Ῥέα, 
.ó 6“. Hieronym. sermon. Iesai. 5, 27. v, 2,* Pers. 658. Truc. 1, 1, 10. 4, 2, 12. 4, 3,70. 
laut. Asin. 2, 2, 6 (550): nervos, catenas. Rud. 360. Curc. 611. 612. Poen. proi. eg 
'res, numellas, pedicas, botas &c. Prudent. Ter. Heaut. Tim. 673, ein Wurf, ee f 
2. praef. 34: attrita bosis colla. Im Sin- Ausdruck. I. Im eigtl. Sinne. A. Der ar 
.r nur in dem Wortspiele zwischen boia, | im Würfelspiel (nur vor- u. nachclassisch 
sfessel,u. Boia, Bojerin, Plaut. Capt. für das rein lat. iactus), Plaut. Curc. 5, 2, 13: 
108 (888):^at nunc Siculus non est: audio, si vis tribus bolis, vel in chlamydem. 
; est, Boiam terit. Id. Rud. 2, 3, 29: oh! Neptune lepide, salve: 
. Syn. VI 40. — Id. Hdb. 30. — Van. et. Wb. d. nec te aleator ullus est sapientior; profecto 
r., 2. Aufl., 86. — Weise 31. 310. — (* Diese Stelle nimis lepide iecisti bolum: periurum perdi- 
: gegen ee i u. Dirksens Annahme, boía ar zur proe. 1, 2 i ipii SEA TAS 
J i We feiüpórs. τό. wn 8. — B. Der Wurf des Wurfnetses 
ps een Dion: 518, 1. ὶ Ὁ. (abstractum pro concreto) der dabei ge- 
Im, i n. βόλβιτον, τό (att. βόλιτον, das machteF ang, Suet. rhet. 1: adulescentes. ... 
eworfene, Kuhmist, technischer Aus- litus ingressi piscatores trahentes rete "PW 
: für eine bestimmte Gattung Mist vom runt et pepigerunt, bolum quanti emerent &c. 


\vieh zu medicinischem Gebrauch, — IL B il dlich, der Wurf, Dd iin zu 
28, 232, vgl. imbulbito. , fangen, wie unser ‚Fischzug‘, der Fang, 
», Aris, »., s. boletus. | Gewinn,unerwartete Vortheil, Plaut. Pers. 


j ; ; | : satin’ init libertatis ! dabit haec 
ssbarer Pilze (Agaricus campestris, Lj) | tibi grandes bolos. Truc. 4, a oni = ut 
npignon, Sen. ep. 95, 25. Id. nat. % 8, 70: hoc ego te mulctabo bolo: s iti 
t. 4, 13, 10. Mart. 1, 21; 14, 101. Iuven. | lenta magna a dote demam pro ista inscitia. 
von den Römern sehr geliebt. Martial. | — 1d. Poen. prol. 101: quia amare cernit, onere 
; 18, 48. Der Kaiser Claudius soll mit | — hominem vult bolo. Ei beni, E an 
vergiftet worden sein, Plin, 22, 22 (46), | — Cior bolum tantum mihi erep : 
] Tac. a. 12, 67. Suet. Claud. 44. In- a faucibus (cl. Donat. z. d. Bt.: "translatio ab 
j 147. — Davon: bolétar, äris, Abl. animalibus, quibus anfertur praeda) Lucilius 
- I. Plur. boletaria, ium, n. ein Ge- ap. Non. p. ,86, 19: in me illis s AE 
'r zu Pilzen, Schmortiegel für omnem, quovis posse me ve boim LOIN 
', ein Küchengerüth, Mart. 14, 101 in r. r. 8, 2, 16: sedut ad hune bolum pervenias, 
'— II. Im Sing. üherhaupt ein Küchen- | Opus erit tibi aut epulum aut triumphus ali- 
Zssgeschirr, Apic. 2, 1, 41. 6,2, 190 | — cuius &c. Id. ibid. 3, Pooh gr ended. En 
(Acc. boletare). 8, 7. Trebell. Claud, |  &reis factis magnum bolum deferunt aeris. 
Vgl. Salmasius zu letzterer St. p. 401. um STORE NUR Sr 
— Nebenform: boletaà in. 
Marc. 14, 20. SEM MUS a m MN 2. bolus, i, m. βῶλος, ὁ, Donat. Ter. Heaut. 4, 
ima] Wb- δῷ. — Weise 46. 148. — Becker-Gäll, 2, 6 — offa, globula, ein Kügelchen. 
eu: cum bolis, diis; cum Pelei; m Meran | bomba x, Interjection, βομβάξ (s. Eustath. Od. 
ben I (1879) 315. —  boletar, boletare Neue I. p. 1718, a), als Ausdruck der Verwunderung, 
= = ei der Tausend! potz Tausend! potz 
die, Acc. Plur. idas, f. folis, ίδος, 9, | Wetter! Plant. Ps. 1, 3, 131 (365): Ca. far. 
urfgeschoss. I. Ein feuriges Meteor Ba. babae. Ps. fugitive. Ba. bombaz. Ca. fraus 
eilgestalt, Plin. 2, 96. — II. Das populi. Ba. planissume &. 
bleí, Vulg. act. apost. 27, 98. mbax, Ioterj. Neue II 817. — Weise 50 Δ. 810. 
» 48. 


ao, m. (ból?) βωλίτης, ὁ (foi.?) | bombico, äre, s. bombicum unter bombus. 
el der Pflanze lychnis bei den asiat. | bombicum, i, n., s. bombns. 
en, Plin. 21, 171. bombitator, oris, m. s. bombus (bombfto). 
» 42, 148. bombito, &re, s. bombus. 





S fr. 161. * 1. 
br. Gloss. Leur 





βρέξω, sumsen, von den 
f ap te dad 


omatopoetisch 
für jeden dumpfen u. tiefen Ton, das 
ee Summen oder Brummen, der 
dumpfe Klang, s. Fortunat. de dial: ver- 
bum enim eum ' 


Von den Bienen Varr. 
Tm, Be 32: P» ti (apes) intus faciunt bombum 
Catull. 6, 63 tis raucisonos efflabant cor- 
nua lunio "o 1, 99: torva Mimalloneis 


Tee Dass das Geräusch der hohlen 
Hände beim Klatschen Suet. Ner. 20: adules- 
ταύ - 


Martin. 4, 585: dazu: bombico, 

üre, dem sumsen, rm ria Fort. misc. 
Ae M. — bombito, ἄγε 

mit aller Gewalt summen odersumsen, 

von den Bienen, carm. phi 36: 

bombitat ore ore legens munera mellis apis. — 

Nach Anderen Buet. fr, 161. p 





annehmen, ee en auf 1 βομβυκίας nö 
μος Jésephe- hist. 






; idis, BoufvAis, δος, ἡ, die P 
des e. fr die — EL m 
zweiten Stadium Ihrer SE MOT ung 





nach Aristoteles (H. A. 19), Plin. 1 1, 16, — 
Nobenformen: von Manchen auch | 
bei Plin, | ἐς . βομβόλιος, $; Rubros | 


, 9, ein wie unser | 
gebildeter Aus- ! 


bömönicae, arum, m. βωμο-νῖκαι, oi, Sie 





Ἢ 
Böötes 


5, 93, ΤΊ. — in 
5 Wales 12 


bombyx m, u. (selten) 
Ei tl. tn cf tiem 


im en, 
Einpuppung u. als Conan, P Pin. Th XX 


welche der Cocon enthält, selbs E. p 
15; nee si qua Arabio lucet c 
(in Arabien wurde am vorzüglichsten ge 
Plin. 11, 78: Assyria tamen τ 
feminis cedimus, wo es > Femininum 
Sidon. ep. 2, 2: dum in carbaso sudat 
alter in ombyee, — B. Im neinen 
Cocon, jeder Beiden beige Stoff, 
feinere Gefaser, z. B. der roll 
19, 14: parvus es gon ii frutex) 
barbatae nucis ds ha. 
toriore bomb 

b ae. aus Beide oder Sei 
stoff, Seiden, viell, nach inlándische: 
brication u. aus Rohseide, während 
das asiatische Fabricat bezeichnet zu I 
scheint. vestis Plin. 24, 108, vestes 








insula Choo. "m Plural b eabÀ 
seidene Gewänder oder Stoffe, 
68, 7: femineum lucet sic per 

Id. 11, 50, 6: nunc furtiva 


ac t. 
í,-- ες Neue 1: I 140, τ τα BEE PLI "d 


rum Bo , vgl. gloss, eod. IL u 
ἄν αὐ, -- — 1d. ib. En Sue 


bömisens, i, m. βωμέσχος, ὁ ein Altäre 


rein lat. arula, Boeth. arithm, 2, 


16 Fr. ον - 








am Altar, Benennung der 
Jünglinge, welche sich um die Wette am 
der Artemis geißeln ließen, um fen 
beers dae td Stan 


Stieren pflügt, nur üblich als Be 
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sonst arctophylax (s. d. u. arctos) Büren- 
hüter genannten Gestirnes, wo die Bären 
als mit Ochsen bespannte Wagen angesehen 
werden, Cic. n. d. 2, 42, 109: Arctophylax, 

qui dicitur esse Bootes. Id. ap. Prisc. 
| 6, 63 (δ. p. 706). Verg. G. 1, 229. Ovid. Met. 
10, 447. Id. fast. 3, 405. Val. Flacc. 2, 68. 
Gen. Bootae, Cic. Arat. 100 (Boot bei Prisc. 
6, 63 (6. p. 706.) Bootae Ovid. a. a. 2, 55. 
Lucan. 2, 722. Iuven. 5, 23. Mart. 4, 3, 6. 
Bootis Hygin. astron. 3, 24. Avien. perieg. 
405. 456. 846. Dat. Boots Cic. n. d. 1, 42, 110. 
Acc. Booten Ovid. fast. 5, 733. Claudian. rapt. 


Pros. 3, 226. Voc. Boote Ovid. Met. 2, 176. 
Bootae Gen. Bing., Booti Dat. Sing. Neue I 336. Boote 

Voc. I $9. Bootis Dat. Pl. I 336. — Dód. Wortb. 178. — 

Löwe Prodr. praef. VIII. p. 16 sq. 85. — Weise 247. 


börea, (bória) ae, f. βόρεια, ἡ (βόρειος, nörd- 
lich) eine Art Jaspis, Plin. 37, 116. 

bóréalis, e, s. bóróas. 

1. bóréas, ae, m. / B(o)Ras Not. Bern. 59, 106.], 
βορέας, ὁ (bes. bei att. Dichtern, ion. βορέης, 
zsgzn. βορῆς, eigt. att. Form βοῤῥᾶς, à, 6), ein 
dem lat. aquilo so ziemlich entsprechender 
Nord wind, s. Gell. 2, 22. Non. p. 50, 31. 
Nach  genauerer Bestimmung Nord(ost)- 
drittel-ost-wind, s. Vitruv. 1, 6, 10. Sen. 
quaest. nat. 5, 16. Plin. 2, 119 sq. Im all- 
gemeinen Nordwind, ventus boreas Nep. 
Milt 2, 4. saeviente borea Liv. 31, 45, 11. 
borea frigus Verg. G. 1, 93. tellus borea rigida 
spirante Id. ib. 2, 816. cl. ibid. 1, 370. A. 3, 
687. boreae Alpini Id. A.4, 442. Arctous Sen. 
Troad. 395. asper Manil. 4, 589. gelidus Ovid. 
am. 2, 11, 10. Id. trist. 1, 2, 29. gravis Clau- 
dian. rapt. Pros. 1, 70. Haemonius Sil. 10, 10. 
hibernus Stat. silv. 5, 1, 82. horrifer Ovid. 
Met. 1, 65. nubifugus Colum. r. r. 10, 288. 

raeceps Id. ib. 2, 185. saevus Catull. 28, 3. 
aticus Sen. Thyest. 127. Scythicus Stat. 
Theb. 5, 846. siccus Sen. Herc. Oet. 1109. 
trux Verg. G. 1, 370. Auch für die Gegend, 
woher der Wind kommt, Hor. carm. 3, 24, 38: 
neque fervidis pars inclusa caloribus mundi 
nec boreae finitimum latus &. — Davon: 
bör&alis, e, den Boreas oder Nordwind 
betreffend, nördlich, Avien. perieg. 84. 
249. 951 (flamina) 964. — böricus, a, um, 
nördlich, Oceanus, Prisc, part. XII vers. 
Aen. 6508, 6 K. — bórinus, a, um, vom 
Nordwinde, des Nordwindes, Licent. 
carm. 57 (bei Augustin. ep. 26, 3). Pott. Lat. 
min. ed. Wernsd. 4, 2. p. 527. 


Zehetanayr Wb. 53. — Weise 55. 313. 369: Nach Me- 
Pg soll MAL rovajo aus borsarius stammen. — Saalf. 


ogr. I 
3. Büréas, ae, m. Βορέας, myth. Person, iden- 
tificiert mit dem lat. Aquilo, in einer Höhle 
am thracischen Haemus wohnend, Sohn des 
Flussgottes Strymon, raubte die Tochter des 
sttischen Königs Erechtheus, Orithyia, mit 
welcher er den Calais und Zetes erze , 
Prop. 2, 26, 51. Ovid. Met. 6, 682. Id. ib. 6. 
711 sqq. — NB. Acc. Boream Prop. 2, 26, 51. 
Claudian. 9, 8. Ófter Borean Ovid. Met. 15, 
471. Id. fast. 2, 147. Id. am. 2, 11, 10. Manil. 
4, 644. Plin. 2, 47 (46), 120. 
Boreas Meue I 645, Borean, Boream Acc. I ὅδ, 56. 
idis, f. βορεῶτις (— βορεῆτις, Paul. 
Bil eephr. 163) sum Boreas oder Nord- 
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wind gehörig, nördlich, actae Prisc. 
perieg. 577, wo aber bóüréetidas, βορεήτιδας, 
herzustellen. 

böreus oder börius, a, um, βόρειος, Adj., zum 
Nordwind gehörig, nördlich, axis, Cic. 
fr. inc. 3, 15. p. 580 ed. Orelli (3, 14. p. 348 
ed. Klotz). Ovid. trist. 4, 8, 41 M. (Riese 
boreaesubaxe). Von Späteren “© - » bó- 
röüs gemessen, Prisc. perieg. 271. 315. 789. 

bória, ae, f., s. borea. 

bórícus, a, um, 

bórinus, a, um, 

borras, ae, m. βοῤῥᾶς, ὁ, Nebenform von bo- 
reas, w. m. s., — aquilo, Prudent. psych. 847. 
Paulin. Nolan. carm. 17, 2465. 

[?borsycites, ae, m. ὃ Name eines Edelsteines, 
Plin. 37, 191.] 

boscis, idis, f. oder (viell. richtiger) boscäs, 
Kdis, f. Pooxds, «dos, 7, eine Art kleiner 
Enten, Colum. 8, 15, 1. 

Död. Wortb. 181. 

Bospörus (Bosph., Bosf.), Βόσπορος, ὃ, 

. Schmitz Bir. z. lat. Sprachk. 136: Bosphorus, Bos- 
forus. — Bramb. Hisfsb. 37: ,.Hosphorus ist die in la- 
teinischen Handschriften gewöhnliche Form, statt des 
griechischen Βόσπορος. Fleckeis. Jahrb. 99. S. 656 ff. 


Ibid. 101. S. 468." — Keller Epileg. zu Hor. c. 2, 18, 
14 u, 20, 14; 8, &, 30. pp. 156, 185 u. 202. 


bostrychitis, Acc. in, f. * βοστρυχῖτις, ἡ, ein uns 
unbekannter, den Locken der Frauen ähn- 
licher Edelstein, Plin. 37, 150. 191. Nach 
Anderen der Nominat. bostrychites (ae, m. = 
οστρυχίτ 
β στρυχίτης, ) anzusetzen. 

bostrychus, a, um, βόστρυχος, ὁ, gekräuselt, 
gelockt, crines, Firmic. math. 4, 12 = 


8. boreas. 


bótánicum, i, n. βοτανικόν, τό, herbarium di- 
citur, quod ibi herbae notentur, Isid. or. 4, 
10, 4. | 

bötänismos, i, m. βοτανισμός, ὃ, das Graben, 
Ausjäten des Unkrautes. Plin. 18, 169: 
pauci 1 runcant, (quod) botanismon vocant. 

54 


e . 

böthynös, i, m. βόϑυνος, ὁ (ΞΞ- βόϑρος, 6), ein feu- 
riges Meteor in Gestalt einer Traube, 
Appul. de mundo c. 3, u. 16. Bei Senec. 
quaest, nat. 1, 14, 1 ed. Haas. griech.: sunt 
βόϑυνοι cum velut corona cingente introrsus 
ingens caeli recessus est similis effossae in 
orbem speluncae (ed. Tauchn. lateinisch). 

bötrönätum, i 
ótronatum, i, n. 

bötrüösus, a, um, ( * botrus. 

bötrus, i, m. / B(o)R. Not. Bern. 62, 109.], das 
latinisierte βότρυς, ὁ, die Traube, Wein- 
beere (vgl. Isid. or. 17, 6, 14), Yulg. Mich. 
1, 1, als Übersetzung von *dw . Vulg. cant. 

5 von RN 


1, 13. Hier. in Oseam 2, 10. v. 1. In der 
Form bótrüus Anth. Lat. Burm. 117, 18 (2. 
p. 370 [b, 58, 18 (1050, 18), wenn nicht dort 
mit Cod. Leid. u. and. botris zu lesen ist, s. 
Burm. Addend. tom. 2. p. 698 b. und Meyer, 
Annot. crit. tom. 2. p. 43.] Prob. app. 198,22. 
Vgl. auch botrys. — Davon: botronatum, 1, 
n., Tert. cult. fem. 2, 10. zw. weiblicher 
Haarschmuckin Gestalt einer Traube. 
Nach Andern bötrönätüs. üs, m., cl. Cypr. de 
habit. virg. p. 98. ed. Oxon. Itala Ies. 8, 20. 
— bötrüösus, a, um, traubenartig, rein 


1 


183 
lat. racemosus, Appul. . 66: Brionia fruetu 
Feiern ee. Isid, or. " TW Vgl. 


ite yites "aer m. Borgnet ein Edelstein 


in Traubengesta t 


. 87, 150. 
idis u. βοτρυῖτις, ἣν 
wraubenförmig, wer Kal (cadmia) b. Nx 
moe 990. Plin. 34, 
"ΤΡ 168. A. | 
| 8. 2. botryon. 


trauben- 


rein. hie dente nd a. v, 6 (4), 


; xz dg eere Ne Dal τὸν 38, 44, A4, 


ren een "eie botryon, wenn 
Lora rid me m rn 
0 es. 
von Din Ἂν exile 
else 272 A. 
2.6 1 und bótryo (bötrio), onis, m.* 


e Weintraube, der 


ipe y ees mit und ohne Beeren | 
allad. 


vinaceorum, Mart. 11, 27, 4, P 

Beta Ber Sept. 17. Id. Nov. 12, 1. Cas- 
siod. var. I 29 du. Aare Hor. sat. 2, 4, 71. 
Nebenform botrio bei Isid. or. 17, 5, 14. 
, Itala cantic. 1, 14. — IL. ein Gestirn, 

das Tranben 'estirn, Greg. Turon. de curs. 


eccl. 51 rd 8. 45) Loir. 
qu Pu — boiryones ἃ Prodr. 78. — 
bótrys, Yos, Lael PEL 


Lat. nur als techn. Bezeichnung der Püanze 
artemisia 


artemisia, Beifuß, Plin. 35, 74: 


aerm, 118, 


e nach der | 
e C im Pit sich A 
von der ältesten 


der abwechselnd RL Reihe von rwr 

PA TIS zur Linken 

Paus. 5, 17, 8. en che Inscheift nnd 
Böckhs 


Müller. : bocas genus εἰν eer Ne 
vocem emiltendo appellatur. Isid. or. 12, 6, 9: 
bocas dicunt esse boves marinos quasi boacas. 








erklärt), der 
Kampfspiele der ea τι r, peri 


richter, Kam en εὐ rein 
lat. certaminis index, designatot ct. Ner. 53: 
brabeutarum more in prime od assidens, 
ac si qua paria longius PAS τ —À 
manibus suis protrahens, V. Dig. 3,2, 4, 8.1 
designatores, quo Graeei CE 
lant. artem ludieram non iacere, Ce 
bat, quia ministerium, non 
exerceant. 
Bramb. Orth. p. 136. 
bräbium, &. brabeum. 


bráb la, ae, f. », τό, wilde 8 
ea Plin. cw Sil. Ana Jah τ 
ra 

bracchialis, m Adj. 

brace e, 18, N. racchium 

bracchiatus, a, um, Ph "m 

bracchilis, e, a, Ad): 

bracchiolaris dj. s. d. 


bracchiolum, n ". Dimin. von 
RN ii, ». von ir burn 
= aor ἀνδρός, Gloss. Lab! 
ale, w. m. s. 
bracchium (besser als brächium), s. 
Wagner, Orth. Verg. p. 419; Ribbeck 
Verg. p. 391. et 
oor ei P cl. Paul 


Not. Bern. 22, „gel, βουχίων 

Diac. p. 31, 16, Müll, der "Ein 

schlag oder Arm, insofern er Tii 

krümmt oder einbeugt, zuerst bei Plant 

Mil. 26. — L Am eigentlichsten von Le 

benden "Wesen, A. Vom Menschen, d 

eingebogene Arm, a. im engeren Y— 

der Vorder- oder Unterarm, s. | 

tomischer Hinsicht Cels. 8, 1. 8, 10, ar 

umerus oder os umeri als Gegensatz 

sonst ist der Gegensatz lacertus der Hinter. 
bracchia tum 















oder Oberarm, Lucret. 4, 829: 
orro validis exapta lacertis esse manus 
atas &e. cl. ibid. 6, 397. Ovid. Met. 1, 

laudat tosque manusque cchiaque εἰ 

nudos media plus lacertos, cl ib. 14, 

304. Tac. Germ. 17: feminae nudae — 

ac lacertos. Curt. 8, 9, 21. cl. ibid. 9, 

— b. In weiterem Sinne re 

haupt, soweitu. sofernersich L 

krümmt u. einbeugt, der geb © 

Arm, Arm in Bewo ung, ap 

Non. p. 87, 26: currum liquit, chlamyde eon- 

"m, astu elupeat bracohism. el. Varr. L. L. 

4. Müll. Cic. de or. 2, 62, 258: ut 
illud ἃ fanibigu um) in Titium, qui eum studiose 
pila ΝΣ et idem signa sacra noetu fran- 
gere putaretur gregalesque, cum in. 










non venisset, requirerent, 

Terentius, quod cum um fregisse 

Varro ap. Gell. 16, 16 extr.: Te 

pue in utero) eontra naturam conversi 
pedes, plerumque diduetis retineri 


| aegriusque tunc mulieres enltuntur. 
Verg. G. 1174. ΠΝ inier XEM DRE 


bracchium 


unt ad numerum. Curt. 4, 16, 82: He- 
is bracchium hasta ictum est. Quinct. 
. ut in iaculando bracchia reducimus. 
mit..17: sinisteriore bracchio velut, 
nis fasciisque obvoluto. Ovid. Met. 9, 
icere bracchia. Cic. Cael. 5, 11: nobis 
olim annus erat unus ad cohibendum 
m (sc. dextrum) toga constitutus. 
rc. ex controv. 5, 6. p. 444. Bip.: 
tres nostros, qui forensia stipendia 
antur, nefas putabatur bracchium ex- 
n exserere. Verg. A. 5, 427: bracchia 
| superas auras. Tac. a. 15, 68: eodem 
chia ferro exsolvunt (i. e. venas inci- 
e kurz darauf crurum et poplitum 
rumpit) Ovid. Met. 2, 270 sq.: exse- 
is. Caes. b. G. 1, 25: multi ut diu 
racchio praeoptarent scutum manu 
et nudo corpore pugnare. cl. Virg. 
» Hor. carm. 8, 4, 50: iuventus hor- 
'chits. Id. ibid. 9, 33: bracchia oppo- 
'g. G. 1, 202: bracchia remittere, von 
on. Ovid. Met. 3, 728: tendere alicui. 
0. caelo; 293: ad caelum. Id. ib. 6, 
cando bracchia tollere. Im Beson- 
t. bei der Umarmung, Verg. A. 6, 
conatus ibi collo dare bracchia 
er frustra comprensa manus effugit 
Ὁ bracchia circum dare collo Ovid. 
.59. dare bracchia cervici Hor. carm. 
mplicare collo Ovid. Met. 1, 762. ini- 
o Id. ib. 3, 389. lentis bracchis ad- 
licui Hor. epod. 15, 6. — f. Von der 
ılation und kunstgemäßen 
ang der Arme beim redneri- 
Tortrage, Cic. Her. 8, 15, 27: si 
mus per continuationem, bracchio ce- 
ili vultu, acri aspectu utemur: sin 
fiet per distributionem, porrectione 
in ambulatione .... uti oportebit. Id. 
^: bracchit proiectione in contentioni- 
tractione in remissis. cl. Quinct. 11, 
c. de or. 2, 59, 242 extento bracchio 
ı de gestu addere. Quinct. 11, 8, 93 
um bracchium proferre. Id. 4, 2, 39 
n in latus iactare. cl. ibid. 1, 10, 16. 
11, 3, 141. 11, 3, 118: ut bracchio 
ntrospiciatur latus. 11, 3, 159 a latere 
emota. — y. Von der Bewegung 
ie beim Tanzenachdem Takte, 
4, 769: non est mirum, simulacra 
bracchiaque in numerum iactare et 
embra. Id. 4,.790: quid porro in 
. procedere cum simulacra cernimus 
3 et mollia membra movere; mollia 

quom alternis bracchia mittunt. 
unt von Ovid. a. a. 1, 595: si vox 
1; si mollia bracchia salta. Wie die 
telle (Lucr. 4, 769) von demselben 
am. 2, 4, 29: illa placet gestu nu- 
e bracchia iactat (ducit Jahn). Id. 
. 164: et vox et numeris bracchia 
s. Prop. 2, 22, 6: sive aliquis molli 
'andida gestu bracchia. Nachgeahmt 
. Bilv. 3, 5, 66: candida seu molli 
racchia motu. — d. In tropischer 
ise, levi bracchio agere alqd., etwas 
chlich oder nachlässig betrei- 
inen Nachdruck auf etwas 


: tem bracchia tauro. quercum. ... 
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legen (wohl mehr der Conversationssprache 
eigenthümlich) Cic. Att. 4, 16, 6: consules, 
ui illud levi Dracchio egissent, rem ad senatum 
etulerunt. 8o molli bracchio obiurgare alqm., 
jmd. gelinde oder glimpflich anlassen, 
tadeln, Id. ib. 2, 1, 6: quod me quodam- 
modo molli bracchio de Pompeii familiaritate 
obiurgas. — bracchia sua sceleri aliis praebere, 
futs illig seine Hand darreichen, vgl. vinctas 
manus, Ovid. Her. ep. 7, 126. und bei 
Iuven. 4, 89 sprichwörtlich: dirigere bracchia 
conira torrentem, gegen den Strom sch wim- 
men. — B. Von Thieren,a. der Schenkel, 
wie vom Wadenschenkel des Elefanten, 
Plaut. mil. gl. 26 (1, 1, 25 sqq.) Art. vel ele- 
hanto in India quo pacto pugno perfregisti 
acchium. Purg. quid bracchium? Art. illud 
dicere volui femur. Vom Vorderschenkel 
oder -bug des Löwen Plin. 11, 214: leoni 
in feminum et bracchéorum ossibus paucis 
exigua admodum (medulla). — ὃ. Im Beson- 
dern von gekrümmten Armen der Krebse, 
Scorpione &c., die Scheeren, s. Plin. 9, 98: 
praeterea (cancris sunt) bina bracchia denti- 
eulatis forficibus. — dextrum bracchéuwm om- 
nibus maius. So cancri bracchia Ovid. Met. 4, 
625. 10, 127. 15, 369. Von Bcorpionen 
(Gestirn) Verg. G. 1, 84. Ovid. Met. 2, 82. 
195., u. anderen Schalthieren, s. Plin. 9, 
29 (47) 11, 48 (108). — II. Übertragen 
auf leblose Gegenstände. A. Von Bäu- 
men u. ähnlichen Gewächsen, der Ast, vgl. 
die Verwandelung bei Ovid. Met. 1, 550: in 
frondes crines, in ramos bracchia crescunt. 
Catull. 64, 105: nam velut in summo quatien- 
indomitus 
turbo eruit. Plin. 13, 62: differt quod in 
bracchia ramorum spargitur. Öfter aber neben 
ramus das kleinere Geäste, der Zweig, Verg. 
G. 2, 296: (aesculus) tam fortes late ramos et 
bracchia tendens huc illuc &c. Id. A. 6, 282. 
Ovid. Met. 14, 629 sq. Plin. 16, 34 (62), 151. 
Val. Flacc. 8, 114. Insonderheit u. als beson- 
ders technischer Ausdruck beim W einstocke, 
Cato r. r. 95, 8: hoc vitem circum caput et 
sub bracchia unguito. Verg. G. 2, 368. Colum. 
r. τ. 5, 5, 9, cl. ibid. 8. 10. 4, 24, 2. Id. de 
arb. 5, 2. Pallad. Febr. 9, 6; Mai. 2, 1. — 
B. Von Gewässern, Gegenden &c., was 
seitwärts oder vom Hauptpunkte abgeht, wie 
auch wir von einem Arm, Seitenarm u. 
dgl. m. sprechen. So a. vom Meeresarm, 
Ovid. Met. 1, 13: nec bracchia longo margine 
terrarum porrexerat Amphitrite. Curt. 6, 4, 16. 
— b. Vom Seitenzweig eines Gebirges, 
Plin. 5, 98: Taurus ubi bracchia emittit, sub- 
inde tentanti maria similis. — c. Insonder- 
heit bei Befestigungen, technische Bezeich- 
nung für die Seitenlinie, Befestigungs- 
arm, Verbindungslinie &c., griech. σχέλη, 
lat. gewöhnl. lingua genannt, Liv. 4, 9, 14: 
alia parte consul muro Ardeae bracchium in- 
iunxerat, qua ex oppido sui commeare possent. 
Id. 22, 52, 1. 38, 5: superato bracchio in urbem 
penetrat. Id. 44, 35. Auct. b. Alex. 30. cl. 
Auct. b. Afr. 38. 49. 51. 56. Auct. b. Hisp. 5 sq. 
18. Prop. 8, 20, 24. Lucan. 3, 387. 4, 266. 
Vom Seitenwerk in der Fortification 
einesHafens,Liv.31,26: qui(murus) bracchiis 


mo eg CONTE n l. Iustin, 5, 
8% Pi 6, 31, 15. Suet. , 90. — C. 
Mase inen, Instrumenten &c., 


der Arm, UMOR, Querstange &c., 
a. Wie von die Bügelarme, 
Vitruv. 1, 
die Mtem Ovid. Met. 8, 947 ferrea 

.— δ. Vom Mastbaume = antennae, 
die Segelstangen, Verg. A. 5, 829: iubet 
ocius omnes attolli malos, intendi bracchia 
velis. Stat. silv. ^ 1, Frag Marr e veliferi 

— Davon: 


lis is (bröch)ı ἃ brachte BRUNS Not Not. 
ch), 6 Adj [ Arm, insofern er 


HERE x ir Hg be- 
treffen Poen. condamus 
alter alterum ergo in nervom bracchialem, d. i. 


in der EXER PH. 1 17, 17 (271. 20, 93 
( : erassitudo, Dicke eines Armes. Tre- 
Claud. 14: anulus. Vo 
es. — NE tH das E - 
(brach.),.is, n. se. PERDE) ehmue 
am Vorderarme, Armspange, Plin. A 
we rn er 25, 10 (80) 
de XII vers. Aen. 14 ἊΣ 
«-- P.): armillae quae bracchialia vocan- 
tur. epe ep: 10, 9, 1. Vulg. ecel. 21, 24. 
Fem. I aler. imp. ap. Treb. Poll. 
Claud. 14, 1. Id. on. 10. 54, δ. — bracchiä- 
) a, um, mit Armen versehen, 
he 


versehen, breit gehend oder genosen, 
Colum. r. r. BÓ, Atc Αδαδ, cpadien 
turae sunt: alii vineas, alii 

tas magis probant, Id. ib. 12: nam in bracchia- 

"rel κα dann e fit, ut aut eruüre aut cornibus 

vitium defringantur. cl. n. ib. 

18. Plin. 16, 30 (53): arborum aliae 

bracchiatae, ut ulmus; aliae 


B 


A. Am Pferde eine Muskel, die 


ehörig, musculi 


2 Schreibweise, 





ve 0, 10, 1. — b. Vom Zirkel, | 


| bráchycátálexis, is, f. T 
der ER Au 


| brá 
Am Menschen, der kleine Unterarm 

oder Arm ice nai de Catull. 61, 181: mitte 
bracchiolum te VA tope puellulae, das 
kleine mie dli che rmehen. — IL üb er-- 
tr. 


branchiae, 


| | branchos, i, m. βράγχος, yt die 
serkeit, der heisere "Ex 
tard. 2, 7, 9. cl. Isid, or. 4, 7, 13 = 


ne arum, m, βρασματίαι, oi 

| patíag — βράστης, ἄνεμοι ne Peetpurm one- 
ματίαι, D. L. 7, 155), Erderschütterunm; 
mit heftigen aufwürts dring 
Stößen, Erderhebungen iud νος 

‚18: "funt Auen 





C— 






brichy Adj lecticn brächye PR yon adipe 
τικόρ, un c a; 0 
βραχυ-κατά- Tos Adj, brachykatal 
tisch, am de einen Fuß zu wenig 
habend, metrum, Serv. centim. p, 1817 
Ebenso versus, species carminum. In der 
ir wy. dmt Diomed. 3, p. 501 PF. 
Eu .. 





rächjlögi 

er nit 

E e 
Halm in ern NEA Fein estis 

Fe echisch ee 


ta, m. a f 

Wen εἰ αν οὺ (rola Soria δαὶ > 
Aurel. acut. 3, 15, 120. 

poem 








d p. lat. Sprachk. 1 
lis, e, Adj.. s. bracchilis. 


rus, Adj, βραδυ-πόροῦ, langsam 
gehend, Órib. Bern. 4, 22. 


arum. f. βράγχια, τά, die Kiemen, 
Kiefern der Fische, Colum. τ. r. 8, 17. 
12. n 9, 16, cl. 69. Im 8i 


et, f. Anson Mos, 206. Y Yule. ob, 6, 4. τ 


bra 






Aufwallungen, Amm. 17, 
terrarum motus modis 


tantes sursum propellunt immanissimas mole 
ut in Asia Delos emersit 
Bedeutung brastae, arum, 











180 bräthy 


bräthy, ys, n. βράϑυ, τό, derSade-,Seven- 
baum (Iuniperus Sabina, L.), rein lat. herba 
Sabina, Plin. 24, 102. Scribon. comp. 154. 
App- herb. 865. 

eise 148. 

brävium, ii, n., s. brabeum. 

brecta, orum, n. βρεχκτά, τά, ein Pferdefutter 
bei den Cappadociern, Pelagon. 2. p. 20 (nach 
Eichenfelds Verbesserung). 

bregma, n. *foeyua, τό, angeblich indisches 

ort, Kernlosigkeit des Pfeffers, Plin. 

19, 97 — abortus. 

br&phötröpheum (-ium), ii, n. βρεφο-τροφεῖον, 
To, Unterhaltungsanstalt für kleine Kinder, 
Findelhaus, Cod. 1, 2, 19. 


Weise 313. 
bréphótróphos, ἱ, m. * βρεφο-τρόφος, ὃ, Er- 
nährer der Findelkinder, Cod. 1, 3, 42. 
8. 9. 
brisa, ae, f. βρύτεα (βρύτια), τά, die Über- 


bleibselausgepressterTrauben,Wein- | 


trester, Colum. r. r. 12, 39, 2. 

Weise 39. 84. 73. 172. 

?bröchon, i, s. βρόχος, ὁ, Schlinge, Strick, 
Netz, Harz der Weinpalme (bdellium), 
Plin. 12, 35.] 

bromatici, "βρωματικοί (von βρῶμα, Speise, 
Isid. 1. c. „edacitas“), dicuntur quibus fasti- 
dium est ciborum, Isid. or. 5, 35, 6. 

brömialis, e, Adj. s. Bromius. . 

Brömius, ii, m. Βρόμιος, ὁ (βρόμος, Befuo), 
der Lürmer, Lärmende, Beiname des 
Bacchus, von der geräuschvollen Feier seiner 
Feste, Ennius ap. Charis. 2. p. 214. P.: his 
erat in ore Bromius, his Bacchus pater, illis 
Lyaeus, vitis inventor sacrae &c. Plaut. Men. 
5, 2, 82. Verg. Cop. 20. Ovid. Met. 4, 11. 
Petron. sat. 41, 6. Lucan. 5, 73. Claud. cons. 
Honor. 3. 132. Id. ib. 4. (vgl. Brome oder 
Bromie, Name einer Nymphe, der Erzieherin 
des Bacchus, Hygin. 182. Serv. Ecl. 6, 15). 
— Adjectivisch: brömius, a, wm, Adj. 
bacchisch, Varro sat. Men. 443 (ap. Non. 
p. 71, 18): cape hanc caducam Liberi mollem 
dapem de fronde bromiae auctumnitatis uvi- 
dam. Claudian. cons. Stilic. 3, 365 remi. — 
Abgeleitet: brómialis, e, Adj. bacchisch, 
cachinni Marc. Cap. 8. p. 271. 8. 804. 

brömös, i, m. βρόμος, ὃ, eine ausländische 
Haferart. I. Als Getreide, Plin. 18, 93. 
= avena sativa. — II. Als Unkraut, Plin. 
22, 161. 

bromosus, a, um, ΞΞ βρωμ-ὠώδης, es, Adj. (auch 

g0op-Köns), von βρῶμος, Bocksgeruch, stin- 

end, bockig, caro Cael. Aurel. acut. 2, 
37. qualitas Cael. Aurel. tard. 3, 2 — graveo- 
lens. — Abgeleitet: exbromare, Apie. 6, 
216 Schuch. 

G. Löwe Glossographisches in N. Jahrb. f. Philol. u. 
Pädag. 1879, Heft 10, p. 707, no. 14: ‚für bromosws 
b De Vit in seiner Bearbeitung des Forcellini zwei 

m aus Zeno bei. Besonders aber ist zu vergleichen 
Anthimus ed. Rose 8, 52a, wo ausserdem exbromare, 
bromidus, bromiditas, inbromidari belegt werden.'' 

bronchia, orum, ^". βρόγχια, τά, die Luft- 
röhrenäste, Bronchien, Cael. Aur. acut. 


Weise 266 A. 
bronchus, βρόγχοςί(βρογχο-κχήλη), ὁ, K r o P f Kehl- 
geschwulst, Theod. Prisc. 2, 7: fit in fau- 


cibus quod dicitur bronchus. cf. bruncocela. 
Weise 371. 


brfon 199 


bronte, es, βροντή, ἡ, der Donner, nur im 
gr.-techn. Gebrauch. I. Als ein Gemälde des 
Donners, Plin. 35, 10 (36), 96. — IL Als eine 
Edelsteinart, der Donnerstein, Plin. 87, 
150, wo andere brontea lesen. Isid. or. 16, 
15, 24, wo auch die Form brontia (in den 
Hüsehr. xeretimmelt bronia) gelesen wird. — 

. Als Nom. propr. ein Sonnenpferd, Hygin. 

fab. 183. PPP Pa ye 
bronton, ontis, m. βροντῶν, ὁ, der Donnernde, 
Beiname des Iuppiter: SACERDOS. DEI. 
BRONTONTIS, Fabretti inscr. 698,208. inscr. 


Grut. 34, 5. Orelli 1272. 
Weise 89 A. 


brüchus, i, m. [brucus B(u)RS. Noi. Bern. 57, 
75], βροῦχος, ὁ (Pgoöxos) eine ungeflügelte 
Heuschreckenart, Prudent. hamartig. 229. 
Vulg. Levit. 11, 22: Alcim. Avit. 5, 193. Neben 


locusta, Hier. ep. 53, 8. Vulg. 9. . . 


Brüges, um — Phryges, Φρύγες, oí, Ennius ap. 
Cic. or. 48, 160. cl. Quinct. 1, 4, 16. 

Curt. Hamb. 1855, Andeut. p. 3. — Bruges Curt, Grz. 
416: ,,Der Unterschied zwischen der späteren Aussprache 
von ᾧ und der von f bestand nur darin, dass jenes rein 
mit den Lippen, dies zwischen der Oberlippe u. der unteren 
Zahnreihe gehaucht wurde. Beide Laute waren also wenn 
nicht gleich, doch jedenfalls sehr ähnlich. In der älteren 
Zeit aber trat in griechischen Wörtern selten f an die 
Stelle von (p, sondern weit ófter das einem Spiranten so 
viel ferner liegende p: Poino-s = Goivıf, Pilemo — 
Φιλήμων, Nicepor (Νικηφόρος), Sisupus, purpura — 
πορφυρᾶ, oder b: Burrus, Bruges = Πύρρος, d Qv- 
yes.“ ib. 438: „Wir können an den zahlreichen 
griechischen Jehnwörtern der lateinischen Sprache am 

eutlichsten sehen, wie viel weiter die für die Lautverhált- 
nisse solcher Wörter geltenden Gesetze sind. Lehnwörter 
sind allerdings, weil sie, den Waren ähnlich, von einem 
Volke zum anderen geführt werden, mannigfaltigen Umge- 
staltungen unterworfen. Wir haben es daher nur mit Ver- 
suchen zu thun, die fremden Lautgebilde, deren genaues 
Wiedergeben vielfach unmöglich ist, den Lauten der eigenen 
Sprache zu accommodieren. Daher z. B. das Schwanken im 
Wiedergeben des griechischen qp bei den Römern, das bald 
als p in purpura, bald als b. Bruges, bald als f forbeg 
(= φορβή Fest. s. v.) erscheint (S. 300).* Corss. Ntr. 
176. Id. Voc, I 187: „Man sprach und schrieb zu Ennius 
Zeit Bruges (Enn. Cic. Orst. 48. 160. Quint. I, 4, 15) für 
Φρύγες, während sonst das griechische qp im Altlateini- 
schen durch p wiedergegeben wurde in Namen wie Del- 
pis, Diopantus, pilus, Menopilus, Meler- 
panta, Nicepor, Pampilus, Parnaces, Pilar- 
fis Pileleutera, Pilemo, Pileros, Pilipus, 

ilodamus, Pilolaus, Pilumina, Pilomusus, 
Pilonicus, Pilotaerus, Pilotimus, Prune u. &., 
(C. I. L. I, p. 600 f.* — Id. ib. II 815. — Kühner I 
45, 3. — Dietrich Conson. 9 aff. 1. — Schuch. Vulgärl. 
I 123. — Weise 148. 


Brügio, onis, m., s. Phrygio. 


bruncöcela, ae, f. βρογχο-κήλη, ἡ, der Kropf, 
Orib. Bern. 5, 8. 


brya, ae, f. *Bov& oder *8gvoa, 7, gr. Benennung 
der Tamariske, sonst auch myrice u. tamarice 
genannt, Plin. 13, 116. 24, 69: corinthus et 
quae circa est Graecia brya vocat. 
Weise 148. 
bryon, ii, * βρύον, τό, botanisch-technische 
Benennung eines dichten Ansatzes. I. Ein 
wohlriechendes Baummoos, sonst sphagnos 
genannt, Plin. 19, 108. — I. Eine dem 
Lattichähnliche, amMeerewachsende 
Pflanze, Plin. 13, 187. 32, 110. — IIL Die 
traubenförmige Blüte der Silberpap- 
pel, Plin. 12, 1832. 
Weise 146. 




































. Wü bloß den gewächs, Syabshars Trigone 
1, Ungeheueren aus, ist aber auch | | Fraccnn, 1}, Plin. 21, 47. 3 | 


siliqua. 
XXI It | c 
| t 5, bumelia, um, | ὃν -QVW, 
Paul. Diae. p. 32, 10 Müll: sese rim habend, Lucret. Most 
magnis et rebus ponere a pecudes et bucera sec 
in eset φοτιὰ Hic Bet, quod gran- neten Herden. Id. 6, 1245. 
des pueros βούπαιδας t et mariscam Ovid. met. 6, 395: et qufequita nontib 
um fovevxor. — Varr.r. r. 2, 5, 4: novi irem en 
maiestatem boum et ab diei pleraque vit. Paul. Diac. p. 32, 3 : bucerum 
magna ut flovcvx , βοῶ- eus de bubus dicimus, — Nebenforn "t 
uvam quoque bumammam. a, wm, Lucret. 2, 663 (662): la es 
bubälinus, a, »- s. pecudes et equorum duellica proles b 
τό, eine wilde que greges. el. Non. p. 80, 27 Uu. Ὁ » 2 E 1. 


__ Weise 161 A. 
bübälus, m. (BwLus Not. Bern. 58, 86], 















Carolus Wolff de vocabulis s 


| [bucina ist nicht entlehnt aus βυκάνη, so en 
u bovieina entstanden. | 


ark ul. herb. 113 — cucumis 
À enart, "App 
Weise 151 


afrikanische Gazelle, 
8, '38: excellenti vi et velocitate uros, 
quibus imperitum vulgus bubalorum nomen 


imponit, cum id gignat Africa vituli potius Σεῖς. ὦ θῶ, - e Mc 
"m Aem similitudine. Solin. 20, 5, PUPA Eae "UE Fat v iii τ | 
Vulg. Deut. 14, 5. — II. In der Vu [ | 568. — Weise 62, 76.] 





eine grobe Ochsenart, der Büffe ἢ 
8, 38. Solin. 20, 5. Mart. speetac. 4: illi | 


TR er an allen Stellen bison da- | 


cm een — Nebenform: büfülus, 
Fort. cárm. 7, 4, 931. — Ablei- 
eben I: bübülus, a, um, von der afrik. 


Gazelle, 2. Sam. 6, 19; 
16, $. τὰ Fernere Ableitung: bubalimus, | 


bucölieös, €, ón, βου-κολικός, ἡ, ὄν, Adj., zu 
Rinderhirten ehörig, nur nur als € rie 
technische Bezeichnung. I. Von der Poes 
gattung, ländlich, hirten-, m 
trist. 2, 538. oöma pi Oba à * | 
Auch in er ot. Ber 
58, 91], Hirtengedie vier eum legerentur 
utraque simul Bucolica Theocriti δὰ Virgilii 


Gell. 9, 9, 4. cl. Serv. Ecl. 1, 1. Donat, vit 
Σ — = afrik. Gazelle, laridum Verg. 30 bucolice tome, | 
“τὴς - Bs reped rk | ist "oa Metrik die Cüsur, -— 4. 
21. — Förstemann- des Hexameters e "Ecl-3, 1: die mibi | 
$i. 9. 103. à "m d cuium um pecus? an Meliboei?) t 
AE von ; vy onte neben | ep. 4, 88 Von einem ru ^ tel, 
‚Scham, 8 n h Glossogr, | — panaces Plin. 95,4 (11). — 
Z. f. österr. n. 1 11 £.: „Das Verbum eines E deca in ΤῊΝ «ἡ 
bubinare | auf dem Gebiete der Glossen Stationsorte Bucolia, Bucoliei g Be 
mehrfach angetroffen, Löwe Prodr. p. 16. 





eleitet: 


pitol. Stat. Se 21. — ‚Sauber p τς - 


250. 313 sq. Bo bei Paulus Festi p. 32, 1: 
bubinare et menstruo mulierum sanguine in- 
ee ee puc 
c ares bul te Nc 
est saı qui mulieribus menstruus venit. 
— or. p. : buvinare, sanguine - 
ia metitur un Da 











lirtenzelt, Varro A. a p. 98, 
Oehler z. » . 8t in M. Ter. Varr. Sat. M Meni in 
reliqu. ate * 
Gen. P ducolicon Neue 1131. - Wei Sh. τὴ 
bücólista, ae, m. E E 
tenliedersingt, din Hirten eben fi "no 
Diomed. 487, δ (3. p. di p PII | 
| Bucol. in. d e NU. 
— rx ug Sat. fr. inc. δὲ Paul, ex | bücränium, ii, n. edere 
d kopf. 1. Bia O pfetplats, D ME 


Weise 151 A 


I: 2. m. fe Val) : . 17. 9 
Paris, (wo ed. Mai. 3, az 
büfälus, i, m., s. bubalus II am Ende. 








ACT lite 


183 büglossös 


aglossós, i, f. βού-γλωσσος, ὁ (auch ἢ), 
chsenzunge, eine Pflanze, rein lat. b 
inqua (Anchusa italica Retz ?) "bisglosea, 81. 
g euphr pätere Form bu ae, 
f. Appul. herb. 11. Seren. Samm. 424. biü- 
glossa gemessen Aem. Macer 34 (de bugloss.) 
1 u. 10 (1127 u. 1136). 
Weise 148. 
lagünia, ae, f. βου-γονία, ἡ, die Geburt der 
ienen &us einem todten Rinde, Titel einer 
Schrift des Archelaus, Varro r. r. 2, 6, 5. Vgl. 
Verg. G. 4, 288 sqq. 
baläpäthön, i, ». e dov-Lánabov, t0, Ochse n- 
ampfer, eine Art Sauerampfer, Plin. 20, 285. 
Vgl. rumez. 
eise 130 A. 
kalbine, es, /. βολβίνη, ἡ, eine Zwiebelart, 
Plin. 19, 95. 20, 107: bulbinen Graeci vocant 
herbam porraceis foliis, rubicundo bulbo. 
Schuch E III 209. — Weise 148. 
lbulbus, Bolle, Zwiebel (Cato r. r. 8. Ed. Diocl. 
6, 41.) ist nicht aus βολβός entlehnt, 
wegen der Ableitungen bwulbosus, bul- 


bulws, ; trotz Bezzenberger Beitr. 133: 
„kann entlehnt sein.* 
Weise 38. 148. 


bule, es, f. βουλή, ἡ, die Rathsversammlung, 
der griechische Senat, Plin. ep. 10, 85. 
111. 118. 117: solent totam bulen atque etiam 
e plebe non exiguum numerum vocare. 

eise 812. 

balemta, ae, m. βουλευτής, δ, ein Rathsmit- 
glied, griechischer Senator, Plin. ep. 
10, 39 (48), 5: ex ea pecunia, quam buleutae 
addunt beneficio tuo. Id. ib. 113, 3. 1165, 3. 
Spartian. Sever. 17, 2. Vgl. Gloss. Paris. p. 
$1. no. 65. u. dazu Hildebr. 

CIL. III 6150. — Weise 813. 

balemterión (-ium), ii, n. βουλευτήριον, τό, das 
Rathhaus, griech. Senatsgebüude, Cic. 
Accus. 2, 21, 50: in curia Syracusis, quem 
locum illi ium nomine appellant. Plin. 
36, 100: Cyzici et buleuterion vocant aedifi- 
cium amplum sine ferreo clavo &c. 

Weise 312. 

balima, ae, f. 

balimo, avi, atum, äre,} s. bulimus. 

balimósus, a, um, Adj. 

balimms, i, m. βού-λιμος, ὁ, der Heißhunger, 
dah, auch Magenschwäche, Ohnmacht, 
Ermattung, Veget. a. v. 5, 7. 5, 84: cum 


ieiunia Dulkmum fecerint. Id. ib. 5, 87 (8, 38): 


bulis Animalia sustinent frequenter ex 
fame, aliquando ex lassitudine. — quod si 
iter agens inciderit bulimum. Vgl. Gell. 16, 3, 
9: vim quandam famis non tolerabilem Graeci 
βούλιμον καὶ βούπειγαν appellant. Not. Tir. 
166. Pelag. vet. 10. —Nebenform: bülima, 
ae, f., bei Paul Diac. p. 32, 10 Müll.: buls- 
mam Graeci magnam famem dicunt, assueti 
et amplis rebus praeponere βου. (Vgl. 
oben unter bu-). Hieraus vermuthet Bernays 
Rhein. Mus. 7, 619 bei Plaut. Men. 212 auch 
bulimam. — Davon: bülimo, ävi, atum, äre 
= fov-Audo, vom Heißhunger über- 
fallen werden, Pelagon. veterin. 10. So 
bulimans, antis, Prisc. Theod. 2, 29. — buli- 
mösus, a, um, heißhungerig, equus, Pela- 
gon. veterin. 10. 
Löwe Preär.-116: bulimus bulimodes, — Weise 270. 


Saalfeld, 'Tensaurus. 


burrus 194 


tbümammus, a, um, von βου- (mächtig, riesig, 
groß) und mamma, ae, f., die Brust, groß- 
brüstig, uvagroßanschwellend,mäch- 
tig groß, Varro r. r. 2, 5, 4. Macrob. sat. 


2, 16 (8, 20), 7. cl. Serv. Georg. 2, 102. 
Weise 172. 


bumastus, um, oder a, um, βού-μαστος, sc. 
ἄμπελος, großbrüstig, gew. ellipt. bumas- 
tus, i, f. sc. vitis, Rebsorte mit hochan- 
schwellenden Trauben,groftraubiger 
Wein, Verg. G. 2, 102. cl. Cul. 405. Colum. 
r. r. 9, 2, 1. Plin. 14, 15: tument mammarum 
modo bwmasti. cl. ib. 14, 42. Serv. Georg. 2, 
102. So bumasta, ae, f. Edict. Dioclet. p. 18. 
Weise 213, 
Bumbömächides, s. Bombomachides. 
bümélía, ae, βου-μελία, ἡ, eine große Eschen- 
art (Fraxinus excelsior, L.), Plin. 16, 68. 
büniks, ädis, f. Bovvıds, ddog, ἡ, eine Art 
Steckrüben (rapus) Colum. r. r. 10, 422. 
Plin. 20, 21. 
Weise 143, 
buniön, ii, n. βούνιον, τό, eine Art Steck- 
rüben (rapus), Plin. 20, 21. 
bünitum (vinum), βουνίτης (olvos), Wein aus 
der Pflanze βούνιον (ein Doldengewüchs), Cael. 
Aur. tard. 4, 3, 52. 
Weise 46. 172 A. 
büpaeda, ae, m. vom Acc. βού-παιδα, Nom. 
09-766, 6, ein großer Junge, Marc. Cap. 
1, 12, 81. u. 9, 380, 908. ed. Kopp. (Eyssenh. 
pubeda). 
Weise 74. 
buphthalmöds, i, m. *8os-98o1nuos, ὁ (βού-φϑαλ- 
pov, to) Ochsenauge. L Eine Pflanzen- 
gattung (Chrysanthemum coronarium, L.), Plin. 
25, 82. Isid. or. 17, 9, 93. — II. Eine Abart 
des aigoon maius; Plin. 25, 160. 
büpleurön, i, n. βού-πλευρον, τό, Ochsenrippe, 
baldisches Hasenöhrlein, ein doldentra- 
gendes Gewächs (Bupleurum baldense, Host.), 
Plin. 22, 77. 
Weise 147. 148. 
büprestis, is, f. βού-πρηστις, ıdos, ὁ (πρήϑω), 
inderstecher. I. Ein giftiger Küfer, der, 
verschluckt, die Rinder anschwellen macht, 
Plin. 20, 4 (10). 31, 10 (46). Dig. 48, 8, 3. 8. 
3. Veget. 5, 14, 10. 5, 77, 1. Isid. or. 12, 8, 5. 
— II. Eine Gemüseart (viell. gemeines 
Hasenöhrlein, Bupleurum rotundifolium, 
L.),Plin. 22, 78. 
buprestis Gen. Sing. Neue I 299. — Weise 133. 
burrhinön, i, ». von βοῦς u. Qiv, Ochsen- 
nase, eine Pflanze, Appul. herb. 86 = cyno- 
€ . 
eise 151 A. , 
burrus, a, um πυῤῥός (ξανϑόρ), feuerroth, 
scharlachroth, nach Paul. ex Fest. 86, 12: 
burrum dicebant antiqui, quod nunc dicimus 
rufum; unde rustici appellant buculam quae. 
rostrum habet rufum. pari modo rubens cibo 
ac potione ex prandio burrus appellatur. Vgl. . 
Gloss. — Nebenform byrrhus Prob. ad Iuven. 
3, 283. Serv. Verg. Aen. 2, 469 (wo Thilo 
burrus liest). — lacerna byrra Cypr. act. 
proc. 5 (wo ed. Hartel lacerna byrro??). — 
Ableitungen: burra, ae, ἤν ein zottiges 
Gewand, Anthol. Lat. 390, 5 (385, ὅλ). Da- 
von burrae, arum, f., láppisches Zeug, 
Possen, Auson. praef. ad Lat. Pacat. 5. — 


7 


= 


p potio, ein oralen a n p tg buxösus, a, 
ex " . Yon r 


ben ΤῊ ‚Paul. « buxum, i, γι. : |, 7, der Buchsb: 
mern an den Paganalien genossen, nach Ov. E Gewächs, s. Ennius ap 
Ju | 






























fast. 4, 780 (lac niveum potes purpure&mque 


"Nachtr, 178. Voc, I IMS IE. TASTIÉ/Ó als todte Materie, das weh 
rite — Löwe Tro. τὸ G9). — Weise 95.9). | s Plin. 16, 70. 231: quae in la 
am quorumque P ner un stia | 
p Als Rohstoff, torno rasile Y 

1 iu 


Bezug auf seine b 


DEI 6 Qi. T6. yo si sich ὁ 
det. ora buxo 


cl ibid. 11, 47. — Por Verar 
verschiedenen EIE 
iilii. 4. für Flöte, v 
fast 6, 697. Pont. 1, 1, 45. P 
| ede 


Kreisel, volubile Mrd A. 7, 1 
8, 51 — C. Für Kam 

buxo, Ovid. fast. 6, 3299. cl Tu 
D. Für Schreibtafel, 










m 
ehe ‚.Rindezopier, ent be * a. 286 er s e 
büthytes, ae, m. Bon Ducys, ö, (as linder- uehsbaum, in der Regel w 
^ s, Plin. 16, 70 — nudans buxo 
me ein plastisches Werk, Plin 94, ὦ Verg. G. 2, AL ione 


10, 97, densae foliis buri. a ἃ. 
ldaea Val Fl 1, 319, Stat, Th. ὃ E 
sissima Plin, 16, 40 (76). m 
Plin. ep. 5, 6, — II. Metonymis. ΠΗ 
aus Buchsbnumholz bereitete F 

eyntia Verg. A. 9, 619. el. Ovid. 
Stat. Th, 2. 78. — Ableitungen: δὲ 
f. die Mir ee i aus Buchst 

Diae, vit. Greg. 24 — DavonDin in 
abgeleitet: burtüla, ae x 
chen, Paul. em vi Qu 94. a 
amtis, Adj. (gleichs. "EN einem Vi 
*buxare), dus: uchsbaum nachi 
Buchsbaum ähnlich,  palor- 
Met, 8, 31. (p. 211, δ)... —. bwzetum, 
Buchsbaumgebiüsch, planen 
2, 14, 15: lotus ad Europes tep e ἡ 
recurrit. Id. 3, 58,3: tonaile. 0 L, um 
oder von Buchsbaum, buchsban 
L Dem Bestande nach, r * 
baum oder ΤῊΝ τόν νὸν. 
Colum. r. r. 8, 15, luci | : 
SORTICOLA fragm. ὧν Serv. 
££. T7, B, 1: e E 
cm ad ert 


bütyr, jr eet ! | 

butírum, i, n. /BVTum Not. Bern | 
Bam ΤΩΣ (UB a dl 
r. r. 6, 12, 5. Plin. 11, 239 

Fer 14. AU but. flach gomesnen 

— alsch gemessen 

bei on. carm. 12, 7 et Mac. de 

Zah, ©. da vita. buturum - Diocl. 4, 50 | 


fi τὸ Pont Nebenf. bütyr, Ven. Fort. | 





A, ἴδ, | us, d, 
Mus cgiarédN, ἵν Gromat. vet. p. 209, 
14. — — Buzentius, a, um, buxentisch, pubes | 





Ber Ar Met. 
or App. 1. 
z 231, 4. Varro 


buxösus 


m (-us) u. ferre, Buchsbaum tragend, 

rus Catull. 4, 13. — burösus, a, um, 

ısbaumartig, xylobalsamum, Plin. 12, 

ἢ» 119. — bwrtwla, ae, f. Dimin. von buxa, 
δ 


us f. Neue I 621. buxum Neotr. I e Nom. Sing. 
516, 530. buxus Acc. P1. 1 516. — Corss. Beitr. 410. 
Ntr. 129. 176. — Id. Voc. I 127. — Van. Wb. 462. 
. Wortb. 167. Id. Syn. V1 48. 1d. Hdb. 23. — Christ 


atl. 99. — Hehn 201 ff. — Hehn 536. — KuhnIXIH 


- Zehetmayr Wb. 55. — Schuchardt Vulgärl. I 56. 
( 267. — Beermann-Curt. Jub. 1874 p. 110. — 
er Gew. u. K. II 258. — Weise33. 84 A. 85. 194 A. 
. — buxetum Corss. Voc. 1I 298 (neutrale Partici- 
"n von einem denominativen Verbum der e-Copja- 
|. — buxeam CIL. I 198, 51. — Neue II 1. 


pöle, ae, m., s. bibliopola. 
theca, ae, f., s. bibliotheca. 
5» 3, f., s. biblos. 
lus Fem. Neue I 631. 

118, i, *., s. burrus. 

βύρσα, das Fell, Beda 265, 6 K.: byrsa 
6, latine corium. 

us, 8, nm, s. byssus. 

us, a, um, βύσσινος, Adj., aus Byssus 
m baumwollenen Stoffe) b ereitet, linum 
19, 20. vestis App. Met. 11, 3. p. 269, 10. 
Andere byssicum (s. unten unter byssus) 
39, 4, 16. 8. 7. stola, tiara, tunica Vulg. — 
absolut: byssinum, 1, n. sc. vestimentum, 


bythos, 


cacckbus 198 


Byssuskleid, Tert. cult. fem. 2, 13: vestite 
vos serico probitatis, byssino sanctitutis, pur- 
pura pudicitiae. Vulg. 2. paral. 5, 12. Auct. 
vit. S. Hilar. 19. 

Weise 68. 


byssus, i, f. βύσσος, ἡ (nach Poll. 7, 75 ein 


feiner gelblicher Flachs bei den Indern u. 
daraus bereitetes Leinen) byssws, ein aus 
Pflanzenstoff bereitetes Fabrikat zu Kleidern, 
feinen Leinen, Batist, Kammertuch, 
App. Met. 11, 3. (p. 268, 90) Paulin. iamb. 
ad Cyther. 779. Vulg. exod. 25,4. Marc. Cap. 
2.8. 114. — Nebenform: m, ἃ, πὸ 
Isid. or. 19, 27, 4. — Abgeleitet: byssicus, 
a, um, fein leinen, batisten, opus Dig. 
39, 4, 16. 8. 7 M. 

Van. Fremdw.: „Poll. 7. 75: ἢ βύσσος λίνου τι 
εἶδος παρ᾽ ᾿Ινδοῖς.« — Mommsen Münzw. 403 Anm. 
115. — Marqu. Privatalt. II 03. — Blümper Gew. v. K. 
I 179. 187. — Becker-Rein, Gallus?, 3, 159. — Becker- 
Göll, Gallus? III 287. — Weise 66. 67. 133. — Aug. Müller, 
semit. Lehnw. im ält. Griech., Bezzenberger I 29. 
ἧς, ὁ, die Tiefe, einer der Aeonen 

des Valentius, Tert. adv. Valent. 7. Id. adv. 
-haeret. 49. — Nebenform: bythide, βύϑιος, 
Id. adv. Valent. 8. 


byxantice, ?, CIL. IV 1364. 
1 


Weise 9, 1. 


in wórternfür 4 Curt. Grz. 416: „Ebensowenig fehlte es an einem wenn nicht adäquaten, doch sehr nahe liegenden 
4. falls dies damals schon Gpirant war. Denn mit Recht nimmt man an, dass der Hauch des Jat. À sich mehr 
en rieb, als der griechische spiritus asper. Aber in keinem griechischen Wort vertritt À das griechische c, 
ı jener Periode (der &1terenlateinischenVolkssprache) regelmäßig 2: calz — χάλιξ, Nicomacus, Aciles." 


liön, ii, n. "καβάλλιον, τό, die Pflanze 
eine Hundszunge (Cynoglossum offi- 
e, L., App. herb. 96 — cynoglossa. 
se 151 A. 
1, m. χάβος, ὁ (Fremdwort, ein Getreide- 
Vetera Lexica, in den Geop. steht ἐν τῷ 
τῷ λεγομένῳ χοίνικι), ein Maß für trockene 
ssige Gegenstände, dem yoivı& entspre- 
I, der 4. Theil eines hebr. modius = 
sextarii (s. Metrol. scriptt. p. 101, 9 ed. 
ch.) Vulg. 4. reg. 6, 25. 
& 86, f. κακαλία, ἡ, eine Pflanze, auch 
ice genannt, nach Sprengel die woll- 
tblättrige Pestwurz (Cacalia ver- 
'olia, Sibth.), nach Schneider Huflattich 
lago), Plin. 95, 135. cl 26, 29. 
lin Haase-Eckstein lat. Sprachw. 1 79, — Weise 149. 
acdus, a, um, 
atus, a, um, 
ülus, i, m., Dimin. von caccabus, w. m. s. 
us (cacábus), i, m. x&xxoflog, ὁ (ἀγγεῖον 
Ó ein Kochgeschirr, Kochtopf, 
L. L. b, 197: vas ubi coquebant cibum, 
| caccabum appellarunt. P. Syrus mim. 
€. 10 R.? (ap. Petron. sat. 55, 6. v. 8.) 
a. x. r. 12, 41, 2. Stat. silv. 4, 9, 45: aut 
dare synthesin (quid horres?) alborum 
m atque caccaborum? — Dig. 38, 7, 18. 
Scrib. comp. 45. 82. Neben olla (Koch- 
Vulg. eccl. 18, 3. CIL. 4, 1896) — Orell. 
7388). Neben Jebes (Kessel) u. olla Vulg. 


) 8. caccabns. 


1. regg. 2, 41. Ibid. paral. 2, 35, 13, Neben 
atina (Kasserol) Dig. 33, 7, 18. 8. 8. cacca- 
us novus Plin. 23, 6 (58), 109. fictilis Scrib. 

comp. 220. Plin. Val. 1, 50. Colum. r. r. 12, 

42, 1: ficilis novus vel stagneus (stanneus). 

Id. ib. 12, 46, 1: aöneus. Vgl. id. ib. 12, 48, 

b. aereus Plin. Val. 2, 30. argenteus Dig. 34, 

2, 19. 8. 12. Die Schreibung cc in caccabus 

u. seinen Ableitungen ist fast überall die der 

besten Handschr. (vgl. auch Gloss. Labb.: 

‚caccavum, χύτρα᾽)). — Davon: caccäbäckus 

(cacdbacéus), a, um, einen Siedetopf be- 

treffend, wie in einem Kochtopf be- 

findlich, motus, d. i. gleich der im Topfe 

kochenden Flüssigkeit, Tert. adv. Hermog. 41. 

— Augustin. retr. 2, 39. — Zeno 2. tract. 44. 

— caccäbätus  (cacibatus, a, «m, topf- 

Schwarz, berusst wie ein Kochtopf, 

bildL aedificia, entgegs. ımmaculata, Paul. 

Nolan. ep. ad Sever. 32, 9. — caccabinus, a, 

um, im Tiegel (in der Pfanne) gebacken, 
esotten, Apic. 4, 119 u. 120. — caccdbü- 

(cacäbilus), i, m., Dimin. von caccabus, 

ein kleiner Kochtopf, "Tert. apol. 13 

(neben trulla) Arnob. 6, 14. p. 200 (neben 

ollula). Apic. 4, 116. fictilis Pelag. vet. 1. 


CIL. IV 1896. — cacabus Van. Wb. 454. -— 
. Syn. VI. — Id. Häb. 23, — Sehneider Elementar 
402. — Haase-Eckstein lat. Sprachw. 78. — Zehetmayr 
Wb. 58. — Beermann Curt. Jub. 1874 p. 108. — . 
Privatalt. II 261. — Bechker-Rein. Gallus *, 2, 264. Becker- 
Gol, Gallus* II 563. — Weise 35. 61. 176. 


78 


168 cácemphásóa 


om um 


L » zcz-ém-geror, to, die Rede, 
m weicher eine an «ich gute Redensart schief 
ader zweidenäg King“. ein Ausdruck von 
saaaständizer Nebenbedeutung. eine 


Zwsidsasizkeit. Dona: 391. 32 Κα — Serv. | 


Gereg. 3. 13. I1 Aen. 1, 19. Isid. or. L 83, 
x est obecena dietio, incompo- 


eite wanans. cl Quinet. 8, 3, 44 sqq. Diom. | 


vn. 35. Prise. 12, 2%. 
Wanı 735 A. , : 

-&9', ae. m. καχ-έχτης, διὸς καχῶς Eye), 
eia Hekzischer. einSchwindsüchtiger, 
Pia. 3. 125. 32, 117: lac bubulum bibunt 

isiei. «vntectiei et cachectae. 
jeus. ἃ. um, χαχ-εκειχός, Adj, hek- 
tisch. schwindsfichtig, Plin. 32, 117. 
eichexia, ae. /.za7-e&ia. ἡ, schlechter, schlimmer 
Zestand des Leibes, die Hektik, Schwind- 
sucht. Au«zehrung. Cael. Aur. tard. 3, 6, 
80 sqq. 1, 2, 18. cL Cels. 3,32, wo es griech. 


eachínnoougs. — 


Weise 148. 
eliehrys, yos, Acc. ym. Abl. y. f. seltener m. 
κάχρυς. vog, ἡ (richtigere Schreibart für xay- 


| Cácómnemon, onis, m. *xexo- 


cadmea 200 
recipit, a carcinomate, quod non recipit. — 
Daher tropisch von der unheilbaren 
Krankheit der Schreibsucht, Iuven. 7, 
51: tenet insanabile multos scribendi cacoethes 
et aegro in corde senescit. 

cacesthes, cacoethe Neue I SIT. 

cäcölögia, ae, f. καχο-λογία, ἡ, die Schm& 
kung. Galss adv, Andiomärk in. 

x pev, Ovos, 
ó, der mit einem schlechten Ged&cht- 
nis Begabte, ein Stück des Laberius, Gell. 

16, 7, 8. 


cäcöphemia, ae, f. χαχο-φημία, a, der üble 
Louniand (Ggstz. euphemia), rd. art. 


gramm. 1. $. 156. p. 39. ed. Endlich. 


| eäcösynthöton, i, n. καχο-σύν-θετον, τό, in der 


. — Sonstige Ab HANE | 


zgvs). das Samenkätzchen, Samenzäpf- | 


ehen, die länglichrunde, schuppenartige 
Frucht gewisser Bänme, der Zapfen, wie 
z. B. Tannenzapfen Plin. 16, 30. Im medicini- 


schen Gebranche das Zäpfchen der Steineiche, | 


s. Cels. 5, 18, 5. cl. Plin. l. c. Id. 22, 71: 


admixta cachry (Abl.) 27, 134. Scrib. comp. | 


166. 170. 255. cachry animatum Id. ib. 70. 
— Im besondern: I. Von dem harzigen 
Samen des Rosmarin, Plin. 24, 99 sqq., 
wahrsch. unsere Nussdolde (Cachris Là. 
notis, L.) — II. Von dem weißen Samen- 
korn der Pflanze crethmos, Plin. 26, 82. — 
Verderbte Nebenform : cacrium Plin. Val. 1,38. 
Acc. Neue I 314. cachry AM. I 315. 
eäeizötechnus, i, m., s. catatexitechnus. 


cKeódaemón, καχο- δαίμων, vo m bósenGeiste 
besessen, Firm. math. 2, 32. p. 42, 26 (ed. 


1551). 
cKebethes, Adj. χαχο-ήϑης. es, boshaft, 





tückisch, nur als gr.-techn. Ausdruck von | 


bösartigen Krankheiten, Plin. 24, 7: glans 
intrita duritias, quas cacoethes vocant, sanat. 
Id. 99, 132: (serama) stellionum morsibus 
resistit, item ulceribus, quae cacoethe (χα - 
xon®n) vocant. Id. 24, 78: illinitur decocta 
(edera nigra) quaecunque in vino omnium 
nlcerum generi, etiamsi cacoethe sint. — Subst. 
ca 85, 14, *. bösartig krankhafte 
Stelle, bösartige Krankheit, Cels. 5, 

*: discernere cacoethes, quod curationem 


| 


Rhetorik die fehlerhafte Wortverbin- 
dung, Lucil sat. 9, 29 M. (ap. Vel. Long. 
p. 2214. P.): non multum abit hoc cacosys- 
thetom. Isid. or. 1, 33, 12. Vgl. gr. Quinct. 
8, 3, 69: quod male collocatum, id xexoess- 
ϑετον vocant. Charis. 271, 22 (4. p. 248. P.) 
Serv. Aen. 9, 610 (woselbst die Vergilianische 
Stelle als Beispiel. 
Woise 237. 


cäAcösystätus, a, um, "χαχο-σύ-στατος, Adj, 


nicht gehörig feststehend, Fortunat. 
art. rhet. 1, 3. p. 83. sq. ed. Halm. 
eäcötechnus, i, 9, s. catatechnus. 
cíÉcozelia, ae, f. καχο-ζηλία, ἡ, die fehler- 
hafte,ungeschickteNachahmung guter 
Muster im Stile, in Folge eines verkehrten 
Geschmackes, die Nachäffung, indecors 
affectatio, Sen. suas. 7, 11 (p. 52. Bip.): genus 
cacozeliae humillimum et sordidissimum. Sen. 
rhetor. ed. Kiessl. p. 399, 28 — controv. 9, 25. 8.28 
(4, 24. p. 282. Bip.): Gorgonius in hac contro 
versia pessimo genere cacoselae usus est. 
Quinct. 2, 3, 9: tumidos et corru et tin- 
nulos et quocumque alio cacos genere 
peccantes, certum habeo non virium, sed in- 
firmitatis vitio laborare. (Id. ib. 8, 6, 73 gr. 
geschr. wie χαχόξηλον, ibid. 8, 3, 56). cl. Diom. 
451,8 (2. p. 446. P.). cl. Sacerd. 1. no. 122 E. 
Weise 137. 
cäcözelus, a, um, χαχό-ζηλος, Adj. L activ: 
fehlerhaft,ungeschickt nachahmend, 
Suet. Aug. 86: cacozelos et antiquarios ut 
diverso genere vitiosos, pari fastidio sprerit. 
I. passiv: fehlerhaft nachgeahmt, 
Pseudoascon. ad Cic. div. in Q. Caecil. 6,21 
haec nec oxymora nec cacosela iudicanda sunt. 
cl. Quinct. 8, 3, 56 sqq. 
cacrium, s. cachry. . 
eactós (-us) 1, m. χάχτος, ἢ 
Pflanze, in Sicilien einheimisc 
Theocr. 10, 4; Ath. II, 70, d, ff.; Theophr. — 
οἱ x&xtot sind nach Ath. die essbaren Btiele 
derselben.) — I. Eigtl. eine stachlige Pflanze 
mit essbarem Stengel u. Blumenboden, die 
Karden-Artischocke, spanische Arti- 
schocke (Cynara cardunculus, L.), Plin. 21, 
97. — II. Bildl. d. Stachel, Dorn, Tert. 
pall. 2 extr.: eradicato omni aconito hostili- 
tatis et cacto et rubo subdolae familiaritatis. 
Weise 143. — cactwm Lucil. inc. fr. ur. 81 M. 


Kdialis, e, s. cadus. 
cadmza (ἴα u. Ia), ae, f. καδμεία, auch xad- 


ula, der Galmei, sowohl der natürliche, als 


201 cadmsa botryitis 


auch der in Schmelzhütten sich bildende, der 
graue Hüttenrauch (versch. v. di: 
d. i. Ofenbruch), Plin. 34, 2 (Acc. cadmean). 
Id. 34, 100 sqq. (cadmea u. -ia). Paul. Diac. 
p. 47, 10. Müll. Isid. or. 16, 90, 2. 11. 12. 
Weise 154. 

cadmea botryitis, s. botryitis. 

cadmia oder cadmia, ae, f. s. cadmea. 

cadmitis, idis, f. "χαδμῖτις, ıdog, ἡ, ein Edel- 
stein, Plin. 37, 151 Jan. 
ädüe&ator, Oris, m 

cä ator, oris, m. 

ädueZatus, a, um, | ^ caduceus. 

eadmebóus, i m. oder cadücéum, i, m. äol. 
καρύκεον, att. χηρύχειον (χηρύχιον), ion. 
κηρυχήτον, τό, der Heroldsstab, ein Oliven- 
stab mit weißer Binde, wofür später das 
Schlangenpaar (vgl. O. Müllers Archäol. 8. 379, 
$) gesetzt wurde, ein Zeichen friedlicher Bot- 
schaft, Varro ap. Non. p. 528, 18: (cadwceus 
pacis signum, Varro de vita pop. Rom. lib. IL:) 
verbenatus ferebat verbenam, id erat caduceus, 
pacis signum, Plin. 29, 64: caduceum in pacis 
argumentis fecerunt. Q. Fabius ap. Gell. 10, 
27: hastam et caduceum. Cic. de or. 1, 46, 
202: cum virum conquirimus, qui possit non 
tam caduceo, quam nomine oratoris ornatus, 
incolumis vel inter hostium tela versari. Nep. 
Hann. 11,1: tabellarium cum caduceo mittere. 
cl. Liv. 44, 45. Id. 8, 20, 6: caduceum prae- 
ferentes. Auch als Attribut dem Mercur, dem 
Götterboten, beigelegt, Hygin. astron. 9, 7. 
Petron. sat. 29. Suet. Calig. 52. App. Met. 10. 
80. 11, 10. Macrob. sat. 1, 19. Serv. Aen. 4, 
942. 8, 188. — NB. Die Form caduceus steht 
entschieden bei Varro ap. Non. p. 528, 18. 
Hygin. astron. 2, 7. Cap. de verb. dub. p. 
2247. P. Die Form caduceum bei App. Met. 
10, 30. 11, 10. Gell. 10, 27, 5. Macrob. sat. 
1, 19. Serv. Aen. 4, 242. Welche Form in der 
classischen Periode vorgeherrscht, bleibt 
zweifelhaft, da Cicero, Nepos, Livius u. Plinius 
das Wort nicht im Nominativ gebrauchen. Da 
das Wort wie das gr. χῃηρύχειος, an sich reines 
Adjectiv war, so erklärt sich virga cadwcea, 
Mythogr. Vatic. I, 2, 119., p. 43. Mai. dadurch, 
dass man sich ursprüngl wohl baculus oder 
baculum bei caduceus u. caduceum hinzu- 
dachte. — Hiervon: caducéatór, óris, m., der 
Heroldsstabträger. I. Der Herold, be- 
sonders im Kriege, der an den Feind abge- 
schiekte Parlamentür, Unterhändler, 
Cato ap. Paul Diac. p. 47, 7. Müll.: (cad«- 
ceatores legati pacem petentes, Cato:) ca- 
duceatori, inquit, nemo homo nocet. Liv. 
26, 17. 31, 88. 88, 11. 37, 45. 44, 46. Curt. 
8, 1, 6 (vgl. Mützell z. d. 8t.) 4, 2, 15. Petron. 
sat. 108. — II. Ein priesterlicher Amts- 
bote, Arnob. 6, 25. p. 174: qui (Eumolpidae) 
postea floruerunt atores hier 
(legogpásta:) atque praecones (ἱεροχήρυκχερ), eine 
Art Boten, Herolde in den eleusinischen 
Mysterien. — cädückatus, a, um, mit dem 
Heroldsstabe versehen, Gruter inscr. 
927, 6: ABITE. HINC. VESTRO. CVM. MER- 
CVRIO. PETASATO. CADVCEATOQVE. — 

üduckfer, eri, m. (caduceus u. ferre), den 

Heroldsstab tragend, der Heroldsstab- 
führer, Epitheton des Mercur bei Ovid.: 


cädus 202 


Atlantiades, Met. 8, 627. u. absolut Id. ibid. 
2, 708. Id. fast. 4, 605. 5, 449. 


Curt. Hamb. 1855, Andent. p. 3. — caduceus Curt. 
Grz. 438: „Dasu kommt dann noch die Anlehnung an den 
einbeimischen Wörterschatz, für welchen Förstemaan 
(Ztschr. I zu Anfang) den treffenden Namen Volksety- 
mologie eingeführt hat. Dass das lateinische oädücenus, 
wie man schon längst annahm (Vossius Etymol; s. v.), in 
der That nur eine Latinisirung von dor. x« Q Uxı09 


sit ZNOUXELOY) ist, darf man nicht bezweifeln und 
wohl treiz der des & an cddére, cädücas 
darin erkennen. Wollteman ber dechait den Übe von 
r in d überhaupt, das heifit anch in heimischen, ererbton 
Wörtern für i ten, so wäre das sehr falsch*. — 
Dód. Worth. 174. — Id. Syn. VI 45. — Id. Hdy. 23. — 
Schweizer-Sidier, Zeyss. — Kuhn XII 300. — Förstemann- 
Kuhn XVII 375. — Grasberger 11309. — Kuhn XVII 490. — 
— Zehetmayr Wb. 57. — Krause Ursprache, Progr. Gleiwitz 

- . Kreuznach, Progr. v. Kreuznach 
1881 S. 10: caducıus. — Georges, Bursians Jahresbericht 
1881/82, 8. 215. — Weise 73. 85. 815 A, — Saalf. Italogr. I 
23. 25. 26. 30. — Ramshorn Syn. 574. 


cädus, i, m. xadog, ὁ (vgl. κάδδος, Gefäß zum 


Stimmensammeln, „nach E. M. mit záfo, χαν- 
δάνω zusammenhängend“: auf jeden Fall 
gehört diese Herleitungzuden Träu- 
mereien, welche unsere Lexica ent- 
stellen, Curtius Etym. 137), [Plaw«t. 
Mil. 851. 852. 854. 856. Stich. 425. 647. 683. 
719. Poe. 254. Aul. 563. Amph. 430. As. 624], 
ein größeres, meist irdenes Gefäß in 
Gestalt unserer steinernen Krüge, mit kegel- 
förmig zusammengehendem, sodann aber innen 
in Kreiselform (turbo) auslaufenden Halse 
zum Verstópseln, s. Plin. 27, 15; cl. Id. 16, 
34, bisweilen von Serpentinstein (ophites 

Plin. 36, 158, nur ausnahmsweise von Metal 

aönus Verg. A. 6, 228. Von der amphora viel- 
leicht nur durch etwas größeren Um u. 
unwesentliche Äußerlichkeiten verschieden, 
jedoch zunächst griechischen, während die 
amphora ächt römischen Gebrauches war, s. 
Plin. 14, 96 sq. etwa Krug, Flasche. — I. 
Als Gefäß zur Aufbewahrung, A. des Weinen. 
s. Dig. 33, 6, 15: vinum in cados diffundere, 
Non. p. 544, 11: cadi vasa, quibus vina con- 
duntur. Plaut. Amphitr. 1,1, 2978 : cadus erat vis : 
inde implevi hirneam. Id. Stich. 3, 1, 24. Id. 
Asin. 3, 3, 34. Hor. sat. 2, 3, 116: veterisque 
Falerni. Id. ep. 2,2, 163: temeti. Plaut. mil. gl. 3, 
2, 36: cadwm capite sistere, d.i. umstürzen. 
Id. Stich. 5, 4, 39 und Hor. carm. 8, 29, 
2 vertere. Verg. A. 1, 195: vina cadis 
onerare. Ovid. Met. 12, 948: fragiles. Id. 
fast. 5, 518: fumosus. Colum. r. r. 12, 98, 4: 
cadus duarum urnarum. Martial. 19, 48: Va- 
ticanus. Id. 4, 66, 8: rubens. Bei Dichtern 
öfter der Weinkrug sammt seinem In- 
halte, Hor. carm. 3, 19, 5 u. Tib. 2, 1, 28: 
Chius. Hor. carm. 2, 7, 20: nec parce cadis 
tibi destinatis. Id. ib. 3, 14, 18: pete unguenta 
et cadum Marsi memorem duelli. Id. ib. 1, 
85, 26: cados cum faece siccare. Id. ib. 3, 15, 
16: potus faece tenus. Mart. 11, 87. senex. — 
B. Ànderer edler Flüssigkeiten, wie Öl, 
Honig, Plin. 18, 306 und 307: Varro auctor 
est, sic conditum triticum durare annis quin- 
quaginta, milium vero centum; fabam et le- 
gumina 4n olearsis cadis oblita cinere longo 
tempore servari &c. Mart. 1, 44, 8. Id. 1, 66, 
10. — C. Von Früchten (Obst, Feigen, 
Weintrauben) Gemüsen. £^ Plin. 15, 18 


200 calläica 


L. L. 5, 127 (vgl. oben), ein Becher von 
Thon, Metall &c., welcher, ohne höheren Fuß, 
den Körper, der die Flüssigkeit fasst, un- 
mittelbar den Boden berühren lässt, s. W.A. 
Becker. Gall. 3. 223. 2. Aufl. Cic. Pis. 27, 67. 
Id. Tusc. 3, 19, 44. Varro ap. Non. p. 280, 25. 
Id. ib. p. 146, 11. cl. p. 545, 5. Hor. sat. 2, 
4, 79. 2, 6, 68. Tib. 2, δ, 98. Prop. 2, 38, 40. 
Plin. 33, pr. (2), 5. Id. 36, 40 (66), 195. Id. 
37, 2 (7), 18. Mart. 14, 115. Iuven. 11. 145. — 
Ableitungen: cálicelius, $, m., Dimin. dupl. 
von calix, ein kleines Becherchen, Theod. 
Prisc, 4, 1. — cälico, are, bechern — 
trinken, Thom. thes. 150, b. — cäliculus, 
ἢ, m., Dimin. von calix, kleiner Becher, 
Cato r. r. 108, 1. Cels. 2, 11. Plin. 9, 80 (48). 
Pallad. Nov. 1, 11. Insbesondere ein Tinten- 
fässchen, Cassiod. var. 11, 36. Vgl. caly- 
culus (App. mag. 35, p. 297, wo jetzt caliculus 
steht). — Davon: cäliclärium, sn = πο- 
, ein Gestell zum Aufstellen der 
Becher, eine Etagére, Gloss. Labb. 
calix Neue I 664, calicis Gen. Sing. I 140, calicis u. 
calices Acc. Pl. I 257. — Corss. it. Sprachk, 338 Anm. — 
Yan. Wb. 1098. — Lotiner KZ. VII 171. - Död. Syn. V 
. VI 48. — Schneider Elementarl. 111. — Fórstemann- 
Kakn XVII δε. — Fick vgl. We. I 41. III 597. IV 87. — Id. 
ehemal, Spracheinh. 153. — Pictet 11279. —Ramahorn Syn. 
Reketmayr Wi. 61. — Algen anim. phil. Verg, Cop, p.35, 
δά. — Beermann-Curt. Jub. 1874 p. Tito. - icon Mara. 
privati. I] 347. vitrei 337. acenteti 350. — Becker-Rein, 
Gellus *, 8, 335. — Gallus? III 405. — Van. et. Wb, d. 
ist. Spr.. 3. Anf, 314. — Weise 50, 
calliica, ae, f. von "χαλ(λγαϊχός, Adj., sc. gemma, 
ein trüber, blassgrüner Edelstein, 
Plin. 37, 151. Solin. 20,13 (vgl. callaina unter 
callainus). 
ealläinus, a, um, x«A(A)&ivoc, Adj. (vgl. κάλλαια, 
τά, von κάλλος, die Farbe scheint nicht nach 
dem Edelstein x&A(A)vig benannt, sondern um- 
ehrt), blassgrün, meergrün, türkis- 
arbig, lacerna Mart. 14, 139. tali (Würfel) 
Plin. 37, 11. — Davon Su b.: calläina, ae, 
f. 9c. gemma, ein blassgrüner, meer- 
grüner Edelstein, Plin. 37, 100 und 147. 
— calläinum, i, n., das Blassgrün, Meer- 
grün, turbidum Plin. 37, 151. 
Weise 63. 162 A. — Inscr. Hermes VI p 
calläis, idis, f. x&A(A)Àotg, ὁ, ein  laugrün- 
licher Edelstein, heller als der Sapphir 
und dem Meerwasser an Küsten ähnlich, wohl 
nicht der Türkis, Plin. 37, 112 u. 151. 
Weise 109. 
eallarías, ae, m. καλλαρίας, ὁ (yallzplag), eine 
Art Kabeljau oder Dorsch, Plin. 9, 61 ed. 
Bill. (wo Jan collyri), 82, 146 ed. Bill. (wo 
Jan 
Weise 119. 
ealiandrum, i, n., s. caliendrum. 
cab phärätus, a, um, s. calliblepharum. 
lébhürum (Un), i, u. zallı Plegapor, τό 
ubi pagos mit schónen Augenwimpern), 
sc. medicamentum, Mittel zum Schminken oder 
Färben der Augenbrauen, Augen(brauen)- 
schwürze, Varro sat. Men. 370 = ap. Non. 
p. 218, 22. Plin. 24, 123. Vgl. stibium. — 
Davon das Adjectiv: callibiZpháratus, 
a, wm, Plin. 838, 61: ostrea, von einer edlen 
Austernart (doch ist die Lesart zweifelhaft. 


Andere 1 ali 
ndere lesen calliblöphara vonc ibliphárus) 


, Bebina 17 
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calligönon, i, n. καλλί-γονον, τό (von καλλί- 
yovos τ καλλι-γενής, Porphyr. bei Euseb.), 
eine anze , sonst YIONOR mas genann 
Plin. 27, 12 (91). pol i ^ 

Callimächus, i, m. Καλλί- μαχος, davon metrum 
Callimachium, μέτρον Καλλιμάχειον, ein Vers- 
maß, Berg. 463, 13 K. 


callimus, i ΗΝ "m. von κάλλιμος, ov (poet. = χκα- 
Aog), ein Edelstein, zu den sog. Adlersteinen 
gehörig, Plin, 36, 161. 

calliön, il, n. χάλλιον, τό (eigtl. neutr. von 
καλλίων, Compar. zu καλός), eine rein lat. 
vesicaria genannte Pflanze, Plin. 21, 177. 

callionymus, i, m. γαλλι-ώνυμος (schönnamig; 
bei Arist. H. A. 8, 13 u. Ael. H. A. 18, 4 ein 
Fisch) ein auch uranoscopus genannter See- 
fisch, Plin. 32, 69. 


Calliöpe, es, f. Kallı-oxn, ἡ, die schönstimmige, 
Calliope, eine der neun Musen und zwar 
die Göttin der epischen, aber bei Dichtern 
auch jeder andern Dichtung, mit Schreibtafel 
u. Griffel abgebildet. I. Eigtl., Lucr. 6, 94: 
callida Musa, Calliope, requies hominum di- 
vomque voluptas. Hor. carm. 3,4,1 sqq. mit 
den übrigen Musen, Auson. idyll. 20, 7. Anthol. 
Lat. 1, 73, 9 (616, 9); neben _Melpomene u. 
Polyhymnia Mart. 4, 31, 8. M eton., 
A. per syllepsin für sämmtliche Musen, 
Verg. Aen. 525: vos, o Calliope, precor, aspi- 
‚rate canent. — B. per hen = 
Dichtung, Ov. trist. 2, 568: quem mea 
Calliope laeserit. — Nebenfo rm: Calliópea. 
ae, f. Ἰαλλι-όπεια, ἡ, Verg. E. 4, 57. Prop. 
1, 2, 28. Ov. fast. 5, 80. cl. Prisc. 2. p. 563, 
P. — Davon: Calliopeus, a um, Καλλι-οπήϊος, 
calliopeisch der Calliope, puer, vom 
Hymenaeus, Anthol. Lat. 6, 89, 77 (283, 77). 
musici Firmtc. math. 7, 25. 


callipétáílón, i, n. καλλι- πέταλον, τό (ion. καλλι- 
aernlog, schönblättrig), eine rein lat. qwingwe- 
folium genannte Pflanze, App. herb. 2. 
Weise 161 A. 
calli , 6, καλλί-πυγος, Adj., mitschönem 
HAS oder Steife, Schol. Cruqu. ad 
Hor. sat. 1, 2, 94. 
callistrüthia, ae, f. χαλλε-στρούθια (exa), τά, 
eine Art delicater Feigen, vorzüglich vom 
Sperling geliebt, Sperlingsfeigen, Colum. 
r. r. 5, 10, 11. Plin. 15, 69. = ficus 
— Nebenform: callistruthis, thídis, f., sc. 
ficus, Colum. r. r. 10, 416, rein lat. RA ges 
seraria, Capitol. Albin. 11. 8.3. Rein lat. 
passerariae Capitol. Albin. 11. 8. 2, in Italien 
jetzt digitelle genannt. 
Bóitiger-Fischer, Sabina 91. 
eallithrix (callitrix), tríchis, f. καλλί-Φιξ, 
POS, Adj, schünhaarig. I. sc. herba zz 
. , eine Pflanze, womit man das 
Haar färbt, Plin. 25, 135. 26, 147. 26, 160. — 
II. sc. simia, eine äthiopische Affenart, nach 
Lichtenstein wahrsch. Simia Fawnws, Linné, 
Plin, 8, 216. 
callftrichös (-n) f. xoAM-rQuog (v) ἡ, Schön- 
haar, eine Pflanze = w. m. 8. 
Venushaar, rein lat. capillus Veneris, Plin. 
22, 62. 
Weise 147. 













calóbáthrarias ‚Kalkstein oder Kalk (ein 'lateini 
calópódim | id abel 
κὰκ Pd Lehnwort im Deutschen: abd, chalch, 





ποδος, ὃ jet 
σκυτῶν ᾧ (hj) der γα μὰ 
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a 
(224): quid istae, quae vesti quotannis no- 
os δ τς Her ae 


eat: -oale a)LX Not. Bern. | 
der Feldstein zum 
ungebrannter 





os Man. — Späte Nebenform: « 
ám den Formen: talicata aedificia | Ven. Fort. 11, 11, 12. Vgl. Prob. cath. 
Paul. Diac. p. 47, 4. el. ib. 59, P 20, 19, wo haec calcis als unge 
0 oci eitungen: calcärlus, a, um 
betreffend, zum Kalk gehörig, F 
fornax Cato r. r. 38, 4 
stant.: caleärius, i, m. der | 
Cato τ. r. 16. calcüría, ae, f. A. we, | 
der Kalkofen, Amm. 97, 3, 4. Sprie 
lich: de calcaria in carbonari 


de carne Chr. 6. — B. se. fodina, 
steinbruch, Dig. 48, 19, 8. 8. 
calcarius wiederum ab elei 


CARIARIVS EXO! IR. G 
1117, 5 (Orelli 4302). C. NEGOT 
















: sp σόρρο νος Bratt- | 
ngleieh viel seltener | 


calx 


ir Kalkbrennerei gehörig. — 
is, is, m., der Kalkbrennerge- 
d. Theod. 12, 1, 37: hoc et in calca- 
et fabricensibus et argentariis ob- 
— calcülus, i, m., dimin. von calx, 
vgl. Paul. Diac. p. 46, 2. Müll., ein 
Stein, Steinchen. I. Im all- 
n, Cic. de or. 1, 6t, 262: Demos- 
niectis in os calculis summa voce 
ütos uno spiritu pronuntiare con- 
el. Quinct. 11, 3, 54. Vitruv. 7, 2, 
sciam offenderint calculi, calx non 
rata. Verg. G. 2, 180: tenuis ubi 
dumosis calculus arvis, und Kies 
engefild. Plin. 4,.8 (15): Peneus 
lis calculo. Id. 28, 9 (33). Tropisch 
fluß: quid est, cur in iis demum, 
venula per calculos fluunt, Atticum 
jutent? Quinet. 12, 10, 25. — II. 
nderen, 4A. der Stein in den 
rum u. duodecim scriptorum ludus 
nannten Brettspielen; bestehend 
on Figuren aus Glas (vitrei), Edel- 
nei),Elfenbein (ex ebore, eburnei)oder 
(cerei oder cera ficti), deren jede Par- 
iedenfarbige hatte (bicolores, disco- 
nlich die eine weiße (albi) die 
schwarze (nigri) vgl. unten II C), 
runculorum ludus, da es ein Kriegs- 
bald im allgem. calculi, bald spe- 
es oder bellatores oder latrones oder 
latruneuli (daher latrunculis ludere) 
cim scriptorum ludus, obwohl es 
als eine Art Kriegsspiel genannt 
wöhnl. bloß calculi heißen, s. W. 
Paulys Real-Encycl, Bd. 4. S. 428 
s Gallus, Bd. 3, S. 261 ff. Quinct. 
an vero Scaevola in lusu duodecim 
ı eum prior calculum promovisset 
victus &c. ausziehen. — Ovid, a. 
. Id. ib. 3, 358. Id. trist. 2, 478. 
17. Val. Max. 8, 8, 2: alveo et cal- 
we. Plin. ep. 7, 24, 5: laxare ani- 
ı calculorum. Gell. 14, 1: de calculis 
dicere. I n einem Bíld e bei Cicero 
p. 170, 30 (IV, 2 p. 488 no. 48 ed. 
16 ed. Klotz): itaque tibi concedo, 
duodecim scriptis solemus, ut cal- 
ducas (surückziehen), si te ali- 
i paenitet. — B. Der Stein auf 
c henbrett, u. bildlich die 
ng selbst, calculos subducere, die 
' ziehen, Cic. fin. 2, 19, 60. amicitiam 
08 vocare Id. am. 16, 58. revocare 
ilculos Val. Max. 4, 7, 1. vocare alqum 
los Liv. 5, 4. ad calculos alı- 
rii Cic. Att. 8, 12, 5. ponere calculum 
r. 3, 3, 7. cum aliquo Plin. pan. 20. 
2, 1: accepi pulchérrimós turdos, 
us parem calculum ponere . ... non 
l. i. mit Gleichem vergelten. Id. ib. 
r.: an sit recitandum, examina tecum 
, quos ego movi, in. utraque parte 
)0ne idque elige, in quo vicerit ratio. 
, 14, 9. Colum. r. r. 1, 3, 8: ratio 
m. Quinct. 11, 3, 59: de calculis at- 
nibus (actio). Id. 12, 11, 18: calcu- 
xiae sollicitudines. Id. 7, 4, 35: an 
» quam de calculis cognosci oporteat. 


calx 358 


cl, Id. 8, 3, 14. Dig. 49, 8, 1: error calcul. 
Id. 50, 8, 8. — C. In der ältesten Zeit der 
Stein bei Abgabe der Stimme, der 
Votirstein, wie später die Votirtafel; und 
zwar weiß für Beistimmung oder F reispre- 
chung und schwarz für Verwerfung oder 
Verurtheilung, cl. App. Met. 10 p. 242. 
atrum demittere in urnam Ovid. Met. 15, 44, 
iudicialis Cod. 8, 1, 12. deterior Ibid. 7, 62. 
10. Tropisch Plin. ep. 1, 2, 6: si modo tu 
fortasse errori nostro album calculwm adieceris. 
So auch zur Bezeichnung anderer Dinge, der 
glücklichen mit weißen, der unglücklichen 
mit schwarzen Steinchen, wie es bei Plin. 7, 
40 (41) 131 von den Thraciern heißt: calculos 
colore distinctos pro experimento cuiusque 
diei in urnam condere. cl. Mart. 12, 84, 5. 
Plin. l. c.: dies calculi candore laudatus. Plin, 
ep. 6, 11, 3: o diem laetum notandumque 
mihi candidissimo calculo! D. Spätlat.: Als 
ein kleines Gewicht, Gromat. vet. p. 373, 
21. (Auct. de ponder. p.322, Goes.): ponderis 
pars minima calculus est qui constat ex gra- 
nis ciceris duobus &c. (bei Isid. or. 16, 25, 8: 
calcus gen). — IIL Als medicinischer 
t. t. der Stein, die steinartige Verhür- 
tung in der Urinblase u. sonst in Körpern, 
Cels. 7, 26 u, öfter (calculus harenosus, cal- 
culum eximere, evellere*. curare Plin. 20, 21 
(86). comminuere et eicere Id. 20, 4 (13). 
eiere, movere Id. 20, 22 (91) exturbare Id. 
20, 10 (42). frangere Id. 22, 21 (29). rumpere 
Id. 28, 8 (80). eicere Suet. Aug. 80. — Ab- 
leitungen: calclàárius, a, um (calculus), 
zum Bechnen gehörig, error, Rechen- 
fehler, Dig. 50, 8, 8. 1. — calcülätio, Onis, f. 
(calculo, äre), die Berechnung, class. com- 
putatio, Cassiod. ep. 1, 10. Venant. ad Syagr. 
ep. 5, 6. — 2. calcülätio, ónis, f. (caleulus III), 
die Steinbeschwerde, Cael. Aurel. tard. 
δ, 4: quam λιϑίασιν vocant. — calcWülatór, 
öris, m. (calculo, äre), der Rechner, I Ein 
Lehrer der elementaren Arithmetik, Rochen- 
meister, -lehrer, gr. λογιστής, Mart. 10, 
62, 4: nec calculator nec notarius velox. Sext. 
Ruf. breviar. praef. Dig. 50, 13, 1. 8. 6. cl. 
ib. 38, 1, 7. 8. 5. Acro ad Hor. sat. 1, 6, 72. 
— I. Ein Rechnungsführer, Buch- 
halter. ICt. (gew. rationarius, s. Dig. 27, 1, 
15. 8. δ.) — calcilatorius (-£us), a, um (cal- 
culator), zum Rechnen gehörig, tabula, 
Eechenbrett, Schol. Iuven. 7, 73. philur 

Inscr. ap. Feam Var. di notiz. p. 172. — cal. 
cHätrix, icis, f. (Femininum zu oalculator), 
die Rechenmeisterin, arithmetica est 
multitudinis calcwlatrix, Beda de mundo const. 
tom. 1. p. 408. — calcilensis, e (calculus), an 
Steinen befindlich, caleulense appellatur 
(genus purpurae) a caleulo maris, mire aptum 
conchyliis, Plin. 9, 181. — 1. calcio, ἄγε 
(calculus). I. Etwas berechnen, zusamme n- 
rechnen, class. computare, Prudent. ssi 
orep. 2, 181: calculanda est primitus, tum 
subnotanda est summula. — U. Bildlich 
annehmen, dafür halten, beurtheilen, 
Sidon. ep. 7, 9: solam clericatus dinturnitatem 
pro meritis autumant calculandum. — 2. cal- 
cWo, Onis, m. (calculus, die Rechner, 
Rechnungsführer, Poöta in Anthol. Lat. 
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96, 1 (854, 1 oder t. 1. p, 453.) Burm. Augustin Id. 9, 56 cl. 28, 2 (4), 19. 
de ord. 2, 12: nota est brariorum et 32, 4 4 dV Des Eike, T 2s, 
caleulorum professio. cl. Bext. Ruf. bref. pr TIL. Beim Kohlenbrennen, die. | 
wo andere calculatorum — [| eine Erdrinde bewirkte Kruste ii 
— δὴ um (c mit Steinen versehen. Kohlen brennenden Holze, der Mei 
I. Vom ‚steinig, voller Steinchen, 23. — IV. Der künstlich 
ice ades. Mir dins μοιρῶν cidonlbsa: Wachs gemachte 1 einer 
glareosa, interdum et saxosa amat. Id. r. r. zu ihrer | i 


Davon: eöljeilus ciljcides (6 
Eine kleine} Frucht tschale t 
kapsel, Plin. 20, ‚37 


Thieren die s Re -— 
echinorum m 
Vgl. auch ἐπ, Ber m. Een cal 
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caly uma, üt QUE: eine Decke, su solitae erant. V| 

p. " 18. p | ed. Eyssenh.: (Iuno) röm. Mythol. 8. 89 u. 582. L 
| bee M et calymmate prae- larius, üi, m., s. camelus. - M 

. nitebat. (Kopp anlumunate); vgl. Thomae Thes. cim oder richtiger 
nov, Lat. p. 260 u. p. 264 (wo m.) — t, ἦν, der öffentliche 
TE ee Kameeltreibers, die Verpfleg 


der dem 18.8. 11 Cc publicor Kami: 
nisl, dee d imiderahy jade Die ον ΤΣ Ὁ nern D 
Hü τῷ THAT en Ausdruck. 

I. Die äußere Blumen- oder Samen- 
Ing Te 20, 18 (76). Der 






u. anderen Früchten, die Außenschale, die ὑπο θεν ten 
mit dem Reifwerden der Nuss mürbe wird und "a3! ad and 
fente Schale, 1 | allnuss ἣν Plin m lon) nt thera. Plin. 8, 69. Solin. 
edge τ | le Acc, -im) — Nebenform cümélJy 
Jd. 15, 23 (26). Der Eichel, aere a 
Id. 16, 6 (8), 19 sq. Des 14. πος era πλοῦ 
τῶν (44), 9ὺ, 99, 4 (43) 86. — IL. Zoologisch Deuter We 
die Schale oder Decke N = sid, or. 12, 


Van. Fremdw. 42. — 
«. 4) nobel dans, οἱ came a κα 


312 cámelópódion | 


camelo videtar mutuari notam, alteram a panthera.'* — 
Friedl. Sitteng. II 401. — Weise 103. 


cíámelópódion, ii, n. χαμηλο-πόδιον,τό, Καὶ a m e el- 


fuf, eine Pflanze, viell. Andorn, App. herb. 
45 — marrubium. 
Weise 151 A. 


ckmelus, 1, m. u. seltener f. / CML. Not. Bern. 


58, 83], κάμηλος, ó, häufiger ἡ (vom Hebr. 
2) ), dasKameel (Camelus bactrianus, L.), 


sowohl das eigentliche, einbucklige, c. 
Arabiae, Plin. 8, 67 sq,, als auch das Drome- 
dar, c. dromas, Liv. 37, 40. Curt. 5, 2, 10. 
oder c. Bactriae, mit zwei Buckeln, Plin. 
8, 67 sq. Id. 11, 164. Cic. n. d. 2, 47, 122. 
Varro L. L. 5, 20, 100: camelus suo nomine 
Syriaco in Latium venit, ut Alexandrea ca- 
melopardalis nuper adducta. Hor. ep. 2, 1, 195. 
Curt. 3, 8, 24. Pers. 5, 136. Dig. 9,2, 2. 8.2. 
Femininum: bei Plin. ll. cc. (nach einigen 
Hdschrr.), Val. imp. ap. Trebell. Claud. 14, 3: 
camelos annuas decem (wo indessen Salmas. 
u. Gruter camelas, w. m. s, lesen) Paulin. 
Nol. ép. 29, 2. App. Met. 7, 14. Vulg. Genes. 
32, 16. — camellus geschr. bei Pompon. com. 
112. Vopisc, Aur. 28, 3 P. Edict. Diocl. 11, 6 
(wo sagma camelli). Itala Ezech. 95, 5. u. a. 
8. Rönsch Itala p. 460. — Ableitungen: 
eimela, ae, f. weibliches Kameel, eine 
Kameelmutter, Val. imp. ap. Trebell. Poll. 
Claud. 14, 3. Nach Salmas. u, Gruter, wo je- 
doch andere camelos lesen (s. camelus z, E.) 
— cämeölärius, is, m. der Kameelwürter, 
-treiber, Dig. 50, 4, 18. 8. 11. — cdmelinus, 
a, wn, vom Kameele, -Kameel, genitale 
Plin. 11, 49 (109). lac Id. 28, 9 (33). ossa 
Arnob. δ. P- 200. 

camelus M. u. F. Neue I 613. — Corss. Voc. I 77. — 


Schneider Elementarl I 337. — Pezsi gramm. storico- 
esmpar. 167. — Pictet I 852. — Hehn 81. 32. — Bramb. 


1.8. Orth. 218. 359. 307. — Zehotmayr Wb. 63. — Krause 
Ursprache Progr. Gleiwitz 1876, p. 32. — Weise 65. 101. 
— Aug. Müller semit. w. im ält. Griech., 


Beszenberger I 376. 299. 
ekmóra, ae, f. /CMa Not. Bern. 65, 41], xa- 


1$, öfter auch camara geschrieben, Plin. 
16, 56. Plaeid. gl. Deuerl. Nach dem Gr. s. 
Charis. 1. p. 43. P. 58, 23 K. u. Hdschr,, s. 
Schneider im Ind. script. r. r. p. 124, cl. Paul. 
Diac. p. 43, 17. Müll, Serv. Verg. Aen. 3, 55. 
— Zuerst beiLucil. susp. 4 M. I. — Im all. 
gemeinen,Bogen-oder Kreuzgewölbe, 
bogenförmige Überdachung, ge- 
wölbte Decke, s. überh. Vitr. 7, 3, 1 sqq. 
Cic. ad Q. fr. 3, 1, 1. 8. 1. Varr. r. r. 1, 59, 
2. 8, 7, 8: περιστερεὼν fit, ut testudo magna, 
camera tectus. Id. 3, 8, 1. Vitr. 5, 10, 8. Lucr. 
ap. Charis. I. p. 43. P. Hor. sat. 2, 8, 273. 
Prop. 8, 2, 10. Colum. r. r. 4, 17, 8. 11, 8, 60. 
Plin. 38, 8 (18). 36, 25 (64). Petron. sat. 30. 
40. camerarum caelum, das Innere des Ge- 
wölbes, Vitr. 7, 8, 3. camera lapideis fornici- 
bus vincta Sal. Cat. 55, 4. horreum camera 


eonteetum Colum. r. r. 1, 6, 12. arundinibus: 


cameras levissime suspendere Plin. 16, 36 (64). 
navis Suet. Ner. 84. — II. Im besonderen 
ein überwólbtes pontisches flaches Fahr- 
zeug, eine leichte tragbare Barke der Pon- 
tier, über welche bei hochgehender See ein 

ölbtes Bretterdach angebracht wurde, Tac. 
hist. 8, 47. Gell. 10, 25 extr. Meist in dieser 
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Bedeutung, weil direct dem Griech. entnommen 
(vgl. Strab. PI, 495), camara geschrieben. — 
Ableitungen: cämella, ae, ae, f., dimin. 
(urspr. * ckmérüla), eine Schale zur Aufnahme 
von Flüssigkeiten, eine Art Trinkgeschirr, 
Weinbecher, Kelch, Laber. Nat. I (ap. 
Gell. 16, 7, 9). Ov. fast. 4, 719. Petron. sat. 
64, 13. 135, 3. 137, 10. — cdmérariíus (camar.),. 
a, um, das Gewölbe betreffend, genus 
cucurbitarum camerarium, Ggstz. genus ple- 
beium, das sich am Boden hált, Plin. 19, 70. 
— cüméràtio (camar.) und cüm£rätus (camar.) 
a, um, s. camero. — cäm£ro (camar.), ávi, 
dium, äre, wölben, ab imbri: mit gewölbtem 
Dache gegen den Regen versehen, Plin. 10, 
97: iam publicum quidem omnium (avium) 
est tabulata ramorum sustinendo nido provide 
eligere, camerare ab imbri, aut fronde prote- 
gere densa. — Übertragen: cameratum elo- 
gium, ein aufgewülbtes, künstlich aufge- 
bautes Lob, Cassiod. 1. hist. eccles. init. — 
cäm£rätio (camar.), onis, f., die Wölbung, 
Spart. Carac. 9. 8. 5: cancelli, quibus ca- 
meratio concredita est. 


CIL. III 457. — Curt. Grz. 141: ,Lat. camera (auch 
camara) ist trotz camwrus wohl aus dem G en 


horn Syn. 599. II p. 624. — Zehetmayr Wb. 63. — Schuch. 
Vulgärl. I 175. 208. — Beermann Curt. Jub. 1874 p. 107. 
— Bramb. Orth. 72. 75. 75. — Id. Hilfsb. 39. „camera 
nicht camara. Horat. serm: II 8, 273. Vgl. Id. ibid.: 
„Camerina = Kapooísa in Sicilien. Verg. Aen. III 701, 
Ribbeck." Marqu. Privatalt. II 346. Vgl. auch Keller, 
Epileg. zu Hor. epist. 1, 7, 30, pag. 633. — Yan. et. Wb. 
d. lat. Spr. 2. Aufl., 51. — Weise 42 A. 62. 85. 196. 313. 
A. -- Baalf. Italogr. 1 37. —ICIL. IV 3030. — Ὡδᾶ. Syn. 
V 317. — Id. Hdb. 36. — Fick vgl. Wb. IV 52. — Zehet- 
mayr Wb. 63. 

cámino, avi, atum, are, s. caminus. 

cäminum, i, n., s. caminus. 

cäminus, i, m. / K(a) M(i)us Not. Bern. 71, 77], 
χάμινος, ὁ, die in Form unserer Kamine unten 
weitere u. oben in eine Esse zulaufende Ein- 
richtung zum Feuern (rein lat. fornax), Feuer- 
státte oder Kamin mit Esse, daher cami- 
norum farina, russ, Plin. 28, 84. L Der 
Zimmerherd, der Kamin zur Heizung des 
Zimmers, noch jetzt in Italien statt unserer 
Stubenöfen üblich, bisweilen auch tragbar, 
camino luculento uti Cic. fam. 7, 10, 2. cl, 
Hor. sat. 1, 5, 81. Id. ep. 1, 11, 19. Sen. 
Thyest. 766. Suet. Vit. 8. — Sprichwürt- 
lich: oleum addere camino Ol ins Feuer 
gießen, das Übel vergrößern, Hor. sat. 2, 3, 
821. — IL Der Hoch-, Schmelz- oder 
Schmiedeofen zur Bearbeitung der Metalle, 
Ov. Met. 7, 106. Plin. 33, 69. cl. Id. 86, 38. 
Pers. 5, 10. Im Bilde von anhaltender fleißiger 
Arbeit u. unermtidlichem Fleife bei Iuven. 
14, 118: quippe his crescunt patrimonia fabris ; 
sed crescunt quocumque modo maioraque fiunt 
incude assidua, semperque ardente camino. 
Ahnlich gebraucht im tropischen Sinne: ca. 
minum, i,n. bei Augustin. serm. ap. Mai. Nov. 
patr. collect. tom. 1. p. 4.: quod erat totum 
caminum sceleris, coquina malitiae. — III. 
Von der Öffnung feierspeiender Berge, 
als Werkstätten des Vulcans u. sonst, Verg. 
A. 3, 580. 6, 630. 8, 418. Ovid. fast. 4, 473. 





canäbetum 


r förmlich feste Ansiedlungen mit Corpo- 
nsrechten, kanabae legionis XIIL, CIL. 
. 940 u. 954. decurio kanabarum legio- 
JI. geminae, ibid. IIL. 1100. vicus cana- 
n, CLRhen. 1891. — Vgl. tiberh. Th. 
msen, Hermes VII 303 ff. J. J. P. Joer- 
Àn de municipiis et coloniis ex canabis 
num ortis. Berol. 1871. — Abgeleitet: 
)ensis,e, zum Krümerreviergehórig, 
lem Krümerrevier, vicanicanabenses, 
3ewohner, Insassen, die Corporation des 
ierreviers, CI.Rhen. 1891. Gew. Subst. 
henses, ium, m. CIL. III 1008 u. 1093. — 
δα, ae, f., eine zur Trockenlegung der 
dstücke bestimmte Abzugsróhre, Gromat. 
327, 14. 228, 25. u. ὅ. Vgl. Rudorff 2, 
. — cänäväria, ae, f., die Kellnerin 
Kellermeisterin des Klosters, Caesar. 
reg. ad virg. 28. 

'k vgl. Wórterb. der indogerm. Spr. 436: ,,canaba 
der abweichenden Bedeutung vielleicht aus dem 
ritalischen Griechisch entlehut.'"* — Van. Wb. 


— Zehetmayr Wb. 61. — W. Schmitz Btr. z. Ist. 
ik. 287. 


tum, s. cannabetum. 


cius, s. canaliensis unter 
clarius, i, m., s. canalicula canalis. 
ἰοῦ 86, s. canalis. 

9 


eülatim, s. canaliculatus 
eiílatus, s. canaliculus 

ciílus, 
ensis, 
B, is, comm., s. canna (cana). 


| unter canalis. 


8. canalis. 


a, 

aria, ae, f. 8, canaba. 

mum, i, n. x&yxauov, τό, das Gummi aus 
en Arten des Balsamstrauches, vorzüglich 
arabischen (Amyris Kataf, Forsk.), arabi- 
; Räucherharz, Plin. 12, 98. 

ise 61. 144. 

"oma, átis, »., verderbt aus καρχέίνωμα, 
vgl. carcinoma) der Krebsschaden, 
Krebsgeschwür, App. herb. 19. 31. 
zgn. cancróma, Veget. a. v. 6, 19,2. 
ian. adv. avarit. 1, 9 (p. 232). Dynamid. 
) (in Class. auct. 7, 441). Corrumpirte 
»nform: canchröma, ätis, n. Veget. a. v. 
2, 15. Vgl. auch ceroma, doch scheint bei 
. Val. 1, ad fin. canceromata für ceromata 
esen zu sein. 

iss 74. 

8. cancéróma, vgl. auch carci- 
Oma, . noma. 

'"5 χάνδυς, Placid. gl. Deuerl. = vestis 
1. 

höros, i, f. χανη-φόρος, 7 (die Korb- 
ende, eine Jungfrau, welche in Athen an 
Festen der Demeter u. Athene wie an 
Dionysien einen Korb mit heiligen Geräthen 
dem Kopfe in Procession \trug, Ar. Av. 
.; Inscr. u. vetera lexica. Hierzu erwählt 
werden, galt als eine hohe Ehre. Die 
stler stellten oft solche weibliche Ge- 
en, die mit beiden Händen einen Korb 
dem Kopf bielten, dar; am berühmtesten 
ἢ die Kanephoren des Polyklet u. Skopas). 
Korbtrügerin = qwalum ferens, nur 
gr.-techn. Ausdruck, von der künstlerischen 
stellung einer oben geschilderten Jung- 


‘Form Acc. Plur. canistros (also 
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frau, canephoros Scopae Plin. 86, 25. Id. 34, 
70 ed. Jan. mit heteroklitischem Accusstive: 
canephoram (al. 1. oenophorus). Cic. Accus. 4, 
3, 5: canephoroe Polycliti. cl. ibid. c. 8. 8. 18. 
Spätlateinische latinisierte Form: cänifera, 
ae, f. Paul. Diac. p. 65, 6. Mill. 

Canephoroe Nom. Plur. Neue I 181. II 11. Canoferarum 
Gen. Pl. Fem. II 12, Canephoros u. Canephoras Acc. PI. 


II 11, 12. — Schmitt Organ. d. lat. Spr. 31 u. 187. — 
Kühner I 347, 1. — Weise 89: 73. 377. - 


cániféra, ae, f., s. canephoros. 
c&nistellum, i, n., s. canistrum.. 


cänistrum, i, ». /K(a)N(rium Not. Bern. 66, 


92], κάναστρον, τό (vgl. Varro L. L. 6, 190. 
Paul. Diac. p. 45, 19. Müll.: cana Graeci di- 
cunt, nos canistra). Nur übl. im Plural, aus 
Rohr geflochtene Kürbchen zur Dar- 
bringung von Opfern u. Speisen, besonders 
also zum religiösen Gebrauch bei den Opfer- 
mahlen, also ein Brot. Frucht- oder 
Blumenkorb, Cic. Att. 6, 1, 13. Verg. G. 
4, 980. Id. A. 1, 705 (vgl. Serv. z. d. 8t.: c. 
siccaria, Körbchen, in welchen der Wein bei 
Tische stand) Id. 8, 180. Hor. sat. 2, 6, 105. 
Tib. 1, 10, 27. Prop. 3, 13, 28. Ovid. Met. 2, 
713.. 8, 676. Id. fast, 2, 680. 4, 461. Colum 
r. τ. 10, 277. [uven. 5, 74. In der spätlatein. 
ominativ 
canistri). Pallad. Nov. 12, 17, 1. — Ablei- 
tung: cänistellum, i, n. dimin., Brot- oder 
Fruchtkörbchen aus Rohr, nur im Plo- 
ral Symm. ep. 2, 81. 7, 76. cl. Paul. Diac. 
p. 45, 19. Not. Firm. p. 176: canistellus K(a. 
L. Not. Bern. 66, 93.) 

canistra Nom. Pl. Neue I 452, canistra u. canistros 
Acc. Pl. I 681. — Corss. Beitr. 370: canís-iru-m gehört 
nicht in den Kreis dieser Untersuchungen (SufÁz -£ro an 
einen Nominalstammgehängt), wenn es auch 
sufür -íro zeigt, da os das übertragene griechische Wert 
κάνισ-τρον, κάνασ-τρο-ν is“ — Id. ib. 418. — Id. 
Voc. II 281, vgl. unter comissor. — Id. ib. II 815. — 
Van. Fremdw. 32. — Dód. Syn. VI. 51. — Id. Hdb. 97. 
Schneider Elementarl. I 10. — Dietrich Vocal. aff. T. — 
Förstemann-Kuhn XVII 375. — Hamshorn Syn. 680. — 
Hebn 2605. — Jordan krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 
48. - Zebetmayr Wb. 65. — Schuch. Valgärl. I 208. ΠῚ 
104. — Lobeck pathol. Prol. p. 244. ann. iS. — Beer- 
mamn Curt. Jub. 1874 p. 108. — Weise 199. — Baalf. 
Italogr. I 38. — canistellius, canistella Nom. Sing. — 
Neue I 452. 531. canbitella Pl. I 453. 


canma (cana), ae, f. [K(a)N. Not. Bern. 62, 96], 


κάννα, ἡ (Poll. 10, 184, ρον. Plur. das Rohr), 
jedoch nur das kleinere, mehr schilfartige 
Gewüchs, s. Ovid. Met, 8, 887. Colum. r. r. 
4, 32, 8. 7, 97 (radiculae degeneris arundinis, 
quam can»am vocant). Vgl. calamws zu Anfang. 
.— I. Als Gewüchs(Arundo donax, L.) crassa 
Ovid. fast. 6, 406. palustris Id. rem. am. 142. 
tremulae Id Met. 6, 326. canna viridi scindere 
olivas Colum. r. τ. 12, 59, 5. factis ex canna 
canalibus intundere alqd. Pallad. Mart. 15, 2. 
I. Nach seinem Gebrauche. A. Als 
Schilfmasse, und zwar «. als Flechtwerk, 
meist im Plural, Schilfflechten, cannae 
spisse textae Colum. r. r. 12, 52, 4. cL ib. 
8. 8. factae in hunc usum cannae Id. ib. 12, 
15, 1. — ß. Zum Fahrzeug geflochten, 
etwa Schilfkahn, Iuven. 5, 89: canna Mi- 
cipsarum. cl. Plin. 7, 206. — B. Als Rohr, 
α. zu Pfeifen (vgl. Schol. Pers. 1, 119.) Ovid. 
Met. 2, 682. 11, 171. Sil. 7, 489, daher Cana 
Dea, die Nymphe Syrinz, Ov. Met. 1, 691. 
App. Met. 5, 25. — f. Zum Tragen des 


"Weinstockes, Pallad. 3, 11. — y, Zum 
Berohren der Decke, Pallad, 1, 13. — 
— &. Zum Schreiben, theca cannaram 
Dioel. 10, 17. — C. Ein} 

aus Rohr, ein Rohrmesser, MAT 12, 
50, 5. Pall. Febr. 25. Marc. 22. Apiec. 
7, 264 (u. dazu μὰ Schuch) — ‚Bildlich, 
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cünalicius, s. canaliensis. 
canalicula. 


Arme, die p auf ns Fo UY 

canalis (vgl. I A Plaut. Cu τι | 
hielten, Paul ex Fest. Bro 
forenses homines [ 


Gell. 17, 11, 2, — Davom dnalici. 
um, mit Rinnen oder Rühren von 


foe Ag sieur aa ben 


= "Jy — Adverbium: edm icil ime 
rieft, Plin. 9, 103 D. u. M. (S lig 
culatim) Aus der ee a For 
nälicla: cánaliclárius, Ki o δὲ 
tiger von Rinnen, Fell. Κα em; net 
Flaschner, Orelli inser. 9 n. 10. 
lícülus, i, m. di min., rx NN 
oder Röhre, Vitr. 10, 9 (14). P 
Col. 8, 10, 5. 8, 15, 6. Pa 6, 1 
Bes. in der Architektur: A. Der & 
oy Rinne) des Dreischlitzes, Vitr. 
Die Rinne an der Ka 
Vitr, 10, 10 (15), 3. — III. Pt 
rurgie, eine kleine Röhre oder 
zum aeg, 
Beinlade, Cels 8 PAM ( 
en IBb. — Abge sitet | 
m. die halbe Ve 
Säulen, Fr Halbschlitz, Vitr. 4 HN 
cänäliensis, und 


f ᾿ 


E | 


μῶν τ 


— Ἢ "y 
-—— E 


8: 
- 
LI δον 


um, in | 
ten VErEDAU E Ay dem eie od 
Grube, 33, 4 (21) 68. 
tum, i, o - ἢ ἘΑ͂Ι oder € 
Schilf wich wächst ‚antiqua 


canneta Pall, d. 
22, 9. canneta ponere Id. ib. 24. 13. Ca 
var. 2, 40. p pets 


ἫΝ um, aus Ps chilt, 
50 (52), 8 aw. wo wo jedocl vr 


lesen. - 
" mit Behilf oder pereg v T ie 
len, L natürliche EE wo S 
wüchst, Gromat. vet. ΣῊ Σ 315, 16 (In " 
cas. litt. p. 295. Goes orm: ca 
Il. künstlich bero Orte, F 
lemm. 1, 18, Form: Augustin. | 
— cannila, ae, f. 7 N 
, 97), dimin. kleines, je: H 
Schilfrohr, L eigt. S tih is t 
"Wo wea Ir Br 4, 6. e. 
"E Melon m ach,, dd 
| Tol nonis, 
tard. 2, 1 "159. 


histoire des langues wémitiqua 
hy. 182. 195, und Benfey unter diesem Wort, dae 
imer den Griechen entiehnten (canne, früh 





cannába 


len Namen gehabt haben, wie von demselben Um- 
die &olische Stadt Kavar in Kleinasien. — Ze- 


cánónícus 226 


| cánon, ónis, Acc. óna, m. κανών, ὄνος, 6, eigtl. 


yr Wb. 65. — Blümner Gew. u. K. I1 395. — Krause | 


che Progr. Gleiwitz 1876, p. 21. — Weise 66. 146. 

4. Müller semit. Lehnw. im Alt, Griech., Bezzen- 

"1276: χάννατον Rohr Aristopb. 7739 R 192. 
vit 


ib. 299. — Paucker Melet. 11. 
)&. ae, f., s. canaba. 
)etum, i, n., 


ibifer, &ra, érum, 8; cannabis, 


"inus, a, um, xavvoßıvos, Adj., [K(a)Bum | 


Bern. 54, 87], aus oder von Hanf, 
'en, thomix Lucilius inc. 111 M. (ap. 
p. 356, 6. Müll): vidimus vinctum tho- 
cannabina. — retis Varro r. r. 3, 5, 11. 
culae. Id. ib. 3, 8, 2. funes Colum. r. r. 
8. 12, 52, 8. 

se 140. 

Jis oder canäbis, is, f. χάνναβις, auch 
jte, seltener cannäbus oder cänäbus, i, 
hot. lex., vog (u. spätere emg, auch ıdog), 
Der Hanf (Cannabis sativa, L.), in der 
. cannabis Colum. τ. τ. 2, 10, 21. "Plin. 
3. 19, 173 sq. 20, 259. Acc. cannabim 
| r. r. 1, 23, 6. Abl. cannabi Plin. 19, 
'aul. Diac. p. 357, 1. Mill. u. cannabe 
5, 146. — I. In der Form cannabus, 
cannabum Pallad. Febr. 5. Id. Mart. 5. 
. Emp. 9. Abl. cannabo Varro Fr. ap. 
17, 3, 4 u. spät. cannabum [K(a)Bum 
Bern. 54, 86], als Nominativ nur bei 
or. 19, 27, 3. Not. Bern. 15, b. — Ab- 
ıngen:canndbetum (candb.), $, n., Hanf- 
nzung, Grut, inscr. 896, 14, wo CANAB. 


CIL. V 3072. — cannäbifer, era, érum | 


abis u. fero), einen Hanfstengel tra- 
1, Silvanus Orelli 1614. Muratori inscr. 
᾿ς. — cannäblius (candb., a, um, aus 
f bestehend, silvae, Grat. Fal. cyneg. 47. 
nabim, Acc. Sing. — Neue I 207. cannabi, cannabe 
227. — Curt grz. 141: „Pictet I 316, der auch skt. 
2-8 eine Art Lanze als Product der Hanfstaude für 
idt hält. — Kuhn Beitr. II 382. Beide betrachten 
jechische Wort als entlehnt aus dem Orient, das 
he aus dem sicherlich eingewanderten 
sannabei-s....Hehn Culturpflanzen und Haus- 
' 168 macht ehe der Pflanze sammt ihren 
| aus Osten wahrscheinlich (vgl. Herodot IV 14)". 
1. Fremdw. 23. — Död. Syn. VI 51. — Id. Hdb. 37. 
mms. r. G. 1 17 Anm.: ,der Hanf ist den Italikern 
ıoch später bekannt geworden als der Flachs; we- 
ıs sieht cannabis ganz aus wie ein spätes Lehn- 
— Förstemann Kuhn XVII 375. — Fick vgl. Wb. 
jJ. — Pictet I 315. — Hehn 168f. — Zehetmayr Wb. 
Krsuse Ursprache, progr. Gleiwitz 1876, p. 31. — 
gr. Lehnw. 22. — Blümer Gew. u. K. I 393. — 
61. 66. 125 A. 140. 205. — cannabifer : Hohn 158: 
in der augen Ferraras Qum freilich ver- 
pe Ins (Orelli 1614) ist dem Sılvanus ca- 
er σέ linifer geweiht*. 


ms oder cannábum, s. cannabis. 


8. Canna. 
i$, &, um, 


íae (cannüciae), arum, f. 

Brös (cannóphórós) i, Gen. Plur. orum, 
m. von χά U. φέρω, — Ἐχαννο-φόρος, 
‚chilfträger — cannam ferens, colle- 
cannofororum oder cannoforum, viell. 
?riestercollegium, Orelli inscr. 6072 u. 


. I Mart. 15 adn. — cannoforum u. camnofororum 
lar. — Neue 1 113. — Weise 318. 


R, 86, f., 8. canna. 
aalfeid, Tensauros. 


cánónicaríus, ii, m. 
cändnice, Adv. 


das Richtscheit, -holz, nur als gr.-tech- 
nischer Ausdruck. I. In der Wasserorgel, 
gr. κανὼν μουσικός, die Kanzelle, ein 
Canal von Brettern, der über der Windlade 
für jede clavis angebracht ist, wodurch die 
Luft zugeführt wird, Vitruv. 10. 10, 3 (10, 8, 
2) sqq. = 262, 1 R. — U. Übertragen, 
die Richtschnur, Norm, feste u. un- 
wandelbare Bestim mung oder Regel, 
A. In Kunst u. Wissenschaft, Plin. 34, 
55. Auson. epigr. 136, 4. — B. Im Abgabe- 
wesen die festgesetztejährliche Nor- 
malabgabe an Getreide, Gold, Silber, Klei- 
dern &c. unter den Kaisern, der Canon, 
Spart. Sev. 8, 4. c. frumentarius Lampr. Eleg. 
27, 7. Cod. Theod. 11, 14, 2. Aurel. ap. Vo- 
pisc. Firm. 5, 4. Ps. Ascon. Cic. Accus. 2, 5. 
— C.Im kirchlichem Sinne, das Ver- 
zeichnis der als göttliche Offenbarung gel- 
tenden τι. inspirierten Bücher des Alten Testa - 
mentes, im Gegensatz zu den Profanen oder 
Apokryphen, der Canon, Isid. or. 6, 15. u. 
16. Augustin. c. d. 15, 23 u. 18, 38. c. eccle- 
siasticus Augustin. ep. 64, 3. Auch die durch 
die Kirchengewalten festgesetzteSatzung, 
der Canon, Iulian. epit. nov. c. 115. 8. 430 
u. 447. 

canon, Önis Neue I 162. canona Acc. Sing. I 303. — 


Schmitt Organ d. lat. Spr. 137. — Grasberger II 310. — 
Weise 13. 53. 66. 277. $90. 


| 8. canonicus. 


 cünóníicus, a, um, κανονικός, Adj. regelrecht- 


————— ARM (Cr: —— P E —TÁ A 


mäßig, normal, nur gr. techn. Ausdruck, 
I. In KunstundWissenschaft. α. in der 
Musik, ratio canonica, die Grundtheorie, 
das Grundgesetz, Vitruv. 1, 1, 8. 6, 3, 8, 
cl. Gell. 16, 18. f. defectiones solis, regel- 
mäßig erfolgend, Augustin. c. d. 3, 15. inder 
Astronomie II. Im Abgabewesen, pen- 
sitationes Cod. Theod. 8, 10, 2. vestes atque 
equi ceteraeque species Ibid. 13, 5, 14. III. 
Im kirchlichen Sinne, was durch die Kir- 
chengewalt festgesetzt ist, poenae lul. epit. 
nov. c. 115. 8. 467. cl. ib. c. 21. 8. 76. cano- 
nici libri, canonicae scripturae sanctae, die in 
den Canon aufgenommenen Schriften des Alten 
u. Neuen Testamentes, Augustin. c. d. 18, 36. 
u. 38. Id. de doctr. Christ. 2, 8. so auch can. 
epistula apostoli, Id. c. d. 18, 38. — Davon 
Subst. canonicus, i, m. I. Der Verfasser einer 
Grundtheorie oder eines Canons, Theoretiker, 
Plin. 2, 73. — II. Im späteren Kirchenlatein, 
der im kirchlichen Canon eingetragene Geist- 
liche, Domherr, Eccl. Canonicus, canonica, 
orum, n. die Grundgesetze, luminum Plin. 
1. ind. lib. 2. c. 12. p. 17. Sill. (vol. 1. p. 8, 
22 ed. Jan.) —Adverb:cdnónice,I. regel- 
recht, Charis. 232, 7 (206 P. IL nach 
den Satzungen der Kirchengew alt, 
Cassiod. 9. hist. eccles. 14. Eccl. — Ablei- 
tung:cünónicaríus, t$,m.,derNormalsteuer- 
einnehmer, Iulian. epit. c. 194. 8. 545 sq. 
Cassiod. var. 6, 8. 19, 13. — Davon: cänö- 
niícáría, ae, f., die Normalsteuerein- 
nahme, Cassiod. var. 3, 8. 
CIL. VI 1771. — Van. Fremdw. 31. — 





229 canthöriatus 


Form cantharum Rénier inscr. Afr. 1891. — 
Ableitung: canthärülus, i, m. dimin. I. Eine 
kleine Kanne, ein kleiner Humpen, 
Arnob. 6 (26) p. 209. — U. Ein kleiner 
Leuchter Paul. Nol. carm. 22, 462. 

δᾶ. Syn. V S16. 318. 319. VI 51. — Id. Hab. 27. 
— Ramshorn Syn. 378. — Zehetmayr Wb. 65. — Beer- 
mann-Curt. Jub. 1874 p. 110. — Marqu. Privatalt. II 248. 
— Beoker-Eein, Gallus?, 3, 222. — Becker-Göll, Gallus? 
ΠΙ 407. — Weise 61. 118. 175. — Saalf. Italogr. II 66. 

«nthériatus, a, S 

anthörinus, a, um, s. unter canterius. 

enthériólus, i, m. 

anthörius, ii, "v, s. canterius. 

anthus, i, "1. κανϑός, 0. L.DereiserneReifen 
um ein Rad, die Radschiene, Quinct. 1, 
5, 88. Vulg. 1 (3) Ibid. regg. 7, 38. — II. 
Metonymisch das Rad selbst, Pers. 5, 71. 

Diefenbech origin. Europ. 273. — Paucker Melet. 32, 16. 
tanthylliön-, yllis, s. anthyllion, -yllis. 
tantus, i, m., s. canthus. 

eanua, ae, f., 5. cana. 

!eäpis, idis, f. "χαπίς = καπίθη, ἡ (x&zro), 
ein Maß, von den Alten aber, wohl mit Un- 
recht, auf capio zurückgeführt, vgl. Varro L. 
L. 5, 121. Paul. Diac. p. 48, 9. Müll. Eine 
mit einem Henkel versehene, bes. zum 
Opfern gebrauchte Schale, Acc. capidas 
Lucilius sat. 9, 61 (ap. Prisc. 6. p. 708. P.):in- 
venitur etiam haec capi8 capidis, cuius d imi- 
nutivum est capidula. Aruntius: caps vasis 
genus est pontificalis, diminutive, capidula. 
Lucilius in IX: ,hine ancilia ab hoc apices 
tapidasque repertas“, et vide quod magis 
graecum esse ostenditur, cum in as protulit 
aecusativum pluralem. — Varro vit. p. R.1. fr. 
41 (ap. Non. p. 547, 17). Liv. 10, 7, 10. Plin. 
$1, 2 (7), 20. Petron. 52, 2. — Davon di- 
minutiv abgeleitet: cáípila, ae, f.. eine 


sehnappen), Viehfutter, spätlat. Aurel. Imp. 

ap. Vopisc. Aurel. 7. 8. 7. Cod. Theod. 6, 24, 
1. Id. 7, 4,7. u. 18. Amm. 22, 4: pabula 
iumentorum, quae vulgo dictitant capita. 

L eapmías, ae, m. καπνίας, 6, rauchig, sc. 
olvog, eine spät reifende Rebsorte, Plin. 14, 
39. Andere lesen jedoch capniös — κάπνιος, 
ἡ, sc. ἄμπελος, eine Rebart mit dunkeln, rauch- 
farbigen Trauben. 

Ww 173. 

2. As, Be, m. χαπνίας, δος, ἡ (Fem. vom 
vongen Wort), sc. lapis. I. Ein Edelstein 
von rauchfarbenem Aussehen, eine 
Jaspisart, Plin. 87, 118. Vgl. auch capnitis. 
— IL Eine Art Chrysolith, wahrsch. unser 


Rauchtopas, Plin. 87, 128. 
Weise 55. 162. 


espmióm, ii, n., s. capnos. 
tapniös, ii, f., s. 1. capnias. 
' eapnitis, Jdis, f. χαπνῖτιρ, ıdos, ἡ (rauchig). 
sc. gemma, ein rauchartiger Edelstoin, 
| wohl unsere Jaspisart, vgl. 2. capnias I. — 
IL sc. cadmia, die geringste Art Galmei 
oder Kobalt, Plin. 34, 101. 
Weise 43. 151 A. 


cárágus 290 


capnis. i. f. καπνός, δ, der Rauch, sc. herba, 
ie Pllanze Erdrauch, auch pes gallinaceus 
genannt, Plin. 25, 155 sqq. 26, 35. In einigen 


Handschrr. die abweichende Lesart: capnion. 
Weise 148, 


capo, Onis, m. x&zov, ovog, ὁ, der Kapaun, 
Kapphahn, Mart. 3, 58, 38. Pallad. Nov. 1, 
9. Apic. 4, 3 (173). Treb. Poll. Gallien. 12, 6. 
Latinisierte Nebenform capus, 4, m., der Καὶ a- 
paun, Kapphahn, Varro r. r. 2, 7, 15. 3, 
9. 3. Idem ap. Charis. 1. p. 30. P. Colum. 
r. τ. 8, 2, 9. 


Curt. Hamb, 1855, Andeut. p. 8. — Van, Wb. 1072. — 
Weise 88. 


cappa, indecl. ἢ. κάππα, τὸ (Callias ap. Ath. 
453 d) der griech. Buchstabe Kappa, 
Auson. idyll. 12. de litt. monosyll. Gr. et Lat. 
cappa. ae, f., s. cappas. 
? cappára. ae, f. ?, = portulaca, Portulak, 
App. herb. 103. 
Weise 151 A. 
eappári, indecl. ». κάππαρι, τό = capparis, 
ie Kaper, als Frucht, Cels. 4, 9 (16) extr. 
cappäris, is, Acc. -im oder -in, f. κάππαρις, 
&£0g, ἢ. der Kaperstrauch, die Kaper 
(Capparis spinosa, L.), als Baum und Frucht, 
Plaut. Curc. 1, 1, 90. Varro ap. Charis. 1. 
p. 79. P. — Cels. 2, 29, 31. Colum. r. r. 11, 8, 
17. 54. Plin. 13, 23 (44). Mart. 3, 77, 5. 
Serib. comp. 129. 261. Pallad. Oct. 11, 4. 
capparis u. cappari Nom. Sing. Neue I 185. 554. cap- 
paris Acc. Pl. I 554. capparim u. capparin Acc, I 207. 
312. 554. cappari u. cappare Abl. I 227. 235. — Kühner 
1318. — Weise 54. 142. 
cappas marinos equos Graeci a flexu posterio- 
I partium appellant, Paul. Diac. p. 44, 1. 


[capsa ist nicht aus κάψα (Vett. Lexx.: xiorn, θή- 
*9) entlehnt, wenn es auch Beermann, Curt. Jub. 1874, 
p. 108 für fraglich hält, sondern hängt mit capere &c. 
eng zusammen ; Corss. I. 180. — Ableitangen: capsarıws, 
capsaricius, capsella, capsilago, capswla und capsws.] 
capsces, ae, m. καψάκης, 6. der Ölkrug, 
ier. ep. 22, no. 82; 64, no. 16, — lecythus, 
vas olearium. 
capsesys, ? Append. Prob. p. 198, 2K. 
Weise 9, 1, — Bramb. Orthogr. 204 („non capsesís*). 
cäpüla, ae, f. s. capis. 
capus, i, m. s. capo. 
caräbus, i, m. κάραβος, ὁ (ἐν roig ξύλοις τοῖς 
αὔοις), I. Eine Art langgeschwünzter Meer- 
krebse, eine Meerkrabbe (nach Beckmann 
Cancer Cursor L.), Plin. 9, 97. cl. Apic. 9, 
1. — II. Als Benennung eines kleinen Fahr- 
zeuges, Isid. or. 19, 1, 26: carabus parva 
scapha ex vimine facta, quae contecta crudo 
corio genus navigii praebet. Vgl. Vossius bei 
Oud. Caes. b. c. 1, 54. 
carabus Corss. Voc. I 685 Anm. II 385 Anm. — För- 


stemann Kuhn XVII 365. — Pictet I 518. — Weise 117. 
119. 212 A. 


cárádrum, i. n. s. charadrum, 

cärägius u. cärägus, i, m. *xa«gayog, ὁ, der 
Zauberer, Ps. Augustin. app. serm. 264, 4 
u. 278. 8. 1 u. 3 u. 5. u. a. spät. Ecil. 

cárágogos, i, n. *xageyoyóg, vom Kopfe, ab- 
führend (κάρα und ἄγω), eine Heilpflanze, 
welche die schlechten Säfte des Kopfes ab- 
führte, App. herb. 27. 
Weise 151 A. 

cárágus, s. caragius. 


8* 





carcinos 


Julia und deren Sohn Agrippa wegen ihrer un- 
heilbaren Verdorbenheit von Augustus bei- 
gelegt. 

carcinoma, ätis, Neue I 152. carcinomatis Dat. u. Abl. 
Pi. I 391. — Déd. Wortb. 43. — Weise 49. 269. 


eareínos, (-us), 1 m. καρκίνος, ὁ, der Krebs 
als Gestirn, reinlat. cancer, Lucan. 9, 536. 
In der Form carcinus Ampel. 2, 4. — Davon: 
carcínosus, a, wm, krebsartig, ulcera, Marc. 
Emp. 4. 

eise 63. 

earcínothrón, i, n. s. carcinethron. 

erdaces *xdodaxss, eine persische Solda- 
tenart, Nep. Dat. 8, 2: Acc. cardacas. 

; ardamina, ae, f. xapdauivn, ἡ (= καρ dauis), 
eine kressenartige Pflanze, (Nasturtium 
officinale, R. Br.) — nasturtium, App. herb. 20. 

Weise 151 A. 
ardámomum, i, n. xapddumuov, ro, die Ge- 
würzstaude u. das Gewtirz Kardamım, Para- 
dieskörner, Plin. 12, 50. 13, 4. Cels. 3, 21. 
ıcardamomum Neue I 407. — Weise 144 A. 
eardámum, i, n. κάρδαμον, τό, eine Art Kresse, 
mit bitterem Kraut, deren Samen wie Senf 
gegessen wurde = nasturtium nigrum, Plin. 
19, 118. Scrib. comp. 129. App. herb. 20. Hie- 
ronym. adv. Iovin. 2, 13. 
cardamum Neue I 407. — Van. Wb. 1099. — Zehet- 


mayr Wb. 69. 

eardiäce, es, f. καρδιακή, 7, 8c. νόσος, das Herz- 
leiden, Isid. or. 4, 6, 4. 

eardiäcus, a, um, [K(ar) C. Not. Bern. 30, 
2] καρδιακός, Adj., das Herz oder den Magen 
betreffend, den Magen betreffend, Magen-, 
nur als árztlicher Kunstausdruck, morbus Plin. 
11, 37 (71) Cael. Aurel. acut. 2, 30 sqq. cl. 
Cels, 3, 19. amicus cardiacus, der am Ma- 


gen leidet, Iuven. 5, 31: cardiaco nunquam 


eyathum missurus amico. equus Veget. a. v. 
1, 25, 2. bos Id. ib. 5, 51, 1. — Substanti- 
visch: cardiacus, i, m. der Magenkranke, 
Cic. div. 1, 38, 81. Hor. sat. 2, 3, 161. Sen. 
ep. 5. Plin. 23, 1 (23). 
Zehetmayr Wb. 69. — Weise 52. 269. 
eardímoma, (cardimona) ae, f. verderbt aus 
χαρδι-ωγμός, 6, — xapdı-aiyie,n,derMagen- 
schmerz, Magendrücken, Cael. Aur. acut. 
2, 35, 187: vocatur autem secundum aliquos 
quaedam passio etiam cardimoma (cardimona), 


quam Graeci χαρδιωγμόν vocaverunt. 
eise 270. 


eäremaria oder cäroenaria, ae, f. s. ca- 
renum. 

eärönum oder cároenum, i, N. κάροινον, τό, 
(auch καρύινον u. κάρυνον geschrieben), ein 
süßer eingekochter Wein, Pallad. Oct. 
18, 9. Apic. 1, 83. 2, 1. Augustin. mor. Manich. 
2, 18. ἃ. 29. — caroenum Maeonium, süßer 
asiatischer Wein, Edict. Diocl. 2, 18. [Nicht 
mit garoenum, zu verwechseln !] — Davon: cá- 
rénüria oder cäroenäria, ae, f. sc. lagena oder 
olla, Gefäß zum Kochen des carenum, Pal- 
lad. Jul 7. 
Weise 170. 

eäröum, i, ^". κάρον, τό, Kümmel, Feld- 
kümmel, Karbe, (Carum carvi L.), Plin. 
19, 164. Colum. r. r. 12, 51, 2. Dig. 33, 9, 5. 
8. 1. — vgl. carum. 

Marqu. Privatleben I (1879) 819. — Weise 173. 

earimar(i)us, i, m. von χάρινος, dor, = att. 

χήρινος, wächsern, der Wachsgelbfärber, 


294 


carpäsum 


Plaut. Aul. 3, 5, 36 (510) nach Göller cl. Ov. 
a. a. 3, 184. Andere lesen cerinarius, W. Wag- 
ner (Cambridge 2. Aufl. 1876) liest cararius 
w. 8. unter cera. 

J. Brandt, Jahrb. f. Philol. 1878, 387 (gerrae gerro 


congerro, Nachtrag) schlägt vor. bis sich etwas 
besseres findet, carinum u. carinarii auf semitischen 


Ursprung zurückzuführen, námlich auf hebr. ἭΠ u 
«My, dieses von Gesenius mit ‚linteum album’, jenes 
mit ‚linum candidum', in der LXX mit βύσσος übersetzt 


(von der Wurzel 3 ( mi ‚weiß sein‘). carinum wäre dann 


irgend ein Kleidungsstück von einer gewissen weißen 
Farbe, und carinarii die, welche in dieser Farbe arbeiten. 
carinum, i, n. (ans einem verlorenen griech.-semitischen 
Worte?) Plaut. Epid. II, 2, 49: cumatile aut plumatile, 
carinum aut gerrinum : gerrae muxumae. Nach S. Brandt 
(1. c. 399) zusammengerückt in einer Vers die zweite 
Hälfte zweier Verse, deren erste Theile, nach dem Citat 
bei Nonius zu schließen, schon in alter Zeit durch irgend 
einen Umstand zu Grunde gegangen sind, für deren Er- 
gänzung aber dem Inhalte nach die Bücher XIV, de ge- 
nere vestimentorum und XVII (XVI) de colore vestimen- 
torum des Nonius Material genug gaben. Die Fragmente 
der Verse wären also: = 5-2 u - cumátile aut 


plumátile #0 ^ —- © carinum aut cirrum: gerrae 
maxumae. — Blümner Gew. u. K. I. 253. 
caris, idis, f. καρίς, ἴδος, ἡ (auch (dog, bes. att.), 
ein kleiner länglicher Seekrebs, Seekrabb e, 
Ov. halieut. 132 Merk. 
Weise 118. 
cäris(s)a, ae, f. χαρίεσσα (χαρίεις), 9, eine 
Durchtriebene, Verschmitzte, Lucil. 
ap. Paul. ex Fest. 44, 3. 
Placid. gloss. 27, 17. — Thom. thes. p. 98. — Lówe 


Prodr. 304 sqq. — Rönsch, Glossogr., Ztschr. f. óaterr. 
Gymn. 1888, 11: — scita, vufra. 


Caris.s)a, * Kagıoca? 

Fest. 44: caríssam apud Lucilium vafram; Placid. 
gloss. 27, 17 De uerliny: carisa, vetus lena percallida 
unde et in Mimo fallaces ancillae catacarisía (Bibb. 3 
cata carisula). — vgl. Löwe prodr. 304 ff. und Jordan 
En Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 886, — Zehetmayr 

. $0. 

cäristia charistia) orum, n». corrumpiert aus 
χαρίσια oder χαριτήσια, τά, ein jährlich un- 
mittelbar nach den Parentalien, am 20. oder 
22. Februar gefeiertes Familienfest, an wel- 
chem Verschwägerte und Blutsverwandte sich 
zu einem geselligen Kreise vereinigten, an- 
gesichts der Gottheiten, denen der Tag 
geweiht war (Laren, Genien), entstandene 
Misshelligkeiten beilegten u. beim gemeinsamen 
Mahle sich fröhlich u. herzlich mit einander 
vergnügten, das Fest der Liebe u. Ein- 
tracht, Ov. fast. 2, 617 sqq. Peter Val. Max. 


2, 1, 8. cl. Mart. 9, 56, 1. cara cognatio. 

charistia Plur. Neue I 476. 477. — Marqu. Privatleb. 
I (1879) 245. — Schwenck Mythol. d. Röm. 256. — Becker- 
Rein, Gallus?, 2, 131. — Weise 19. 


caroenum, i, n. 5. carenum, 

cáros, i, m. x&gog, τό und ὃ, tiefer Schlaf, 
Starrsucht, Todtenschlaf, Cael. Aur. acut. 
3, 5. 

cároticus, a, um, καρωτικός, Adj,betäubend, 
Chalcid. Tim. p. 214. 

Weise 118. 

carpäsum u. carpäthum, i, ». κάρπασον, TO 
(aus dem Plur. χκάρπασα) cl. Pseudodioscor. 
alexiph. 13) eine Pflanze mit narkotisch-gif- 
tigem Safte, Dig. 34, 4, 16. ὃ. 7. Col. poöt. 
10, 17 (Plur). — Nebenform: carpathum 
Plin. 32, 58. Vgl. übrigens opocarpathum, 
ὀποκάρπασον oder - &oy, und carbasus. Mög- 
licherweise abgeleitet: carpäthius, a, 


carpátinus 
n, vom Carpathum, filum, Àmm. 29, 
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237 Cassandra cätä 238 


Cassandra, ae, /. Κασσάνδρα (3), Verg. A. 2, | bei Plaut. Bacch. 894. Curc. 481. archaist, 
247. Hyg. fab. 93 u. auch Genit. &c. mit o, also Castoris ὅς. s. 
Cassentra 


Quincet. 1, 4, " Heim, „a tsenteria) CIL. Quinct. 1, 5, 60. archaist. Genitiv Kastorus 

C don Vgl. Cores. Voc. II 367 (97 Orelli inscr. 3114 (Gruter. inscr. 499, 12) vgl. 
assitörides, 8. cassiterum. Orelli inser. 1364. — Sohn des Tyndareus u. 
cassitörinus, a, um, der Leda, Bruder der Helena u. des Pollux, 
cassitóróm (um), i, n. κασσίτερος, ὁ (bei Ho- mit welchem er in steter Verbindung als 
mer, — ait. καττίτερος, sanskr. kastira Blei) Himmelszeichen (Zwillinge, gemini, s. Hygin. 


urspr. eine Mischung aus Blei, Silber u. an- 
deren Metallen, welche unsere Hüttenleute 
Werk nennen ; spüterhin griech. Benennung 
für das lat. plumbum album oder Zinn. Plin. 
34, 156 sqq. Avien. or. mar. 260. Charis. 34, 
20 (21 P.) Diom. 328, 13 (315 P.) — Davon: 
Cassiterides, um, f. Κασσιτερίδες, αἱ, die Zinn- 
inseln, Cassiteriden, wahrsch. die jetzigen 
Scilly- oder Sorlinginseln (δον les 
Sorlingwes) im &uDersten Westen Europas, 
Mela 3, 6, 2. Plin. 4, 119. — cassitérinus, a, 
um, κασσιτέρινος (att. καττιτέρινοφ), zinnern, 
aus Werk, lamella, Pelagon. vet. 7, 41 — 
plumbeus. 
Weise 110. — Vgl. BeckmannjGesch. d. Erfind. 3. 8. 284. 
castända, ae, f. χαστανέα, ἡ (Galen. sonst 
κάστανον, τό, auch. Εὐβοϊκὰ κάρυα, Ath. IL54 b); 
die edle, essbareKastanie. I Als Baum 
(Fagus Castanea, L.), Verg. G. 2, 71. Colum. 
r. r. 4, 83, 1 sq. Plin 16, 40 (78), 212. 17, 20 
(34), 147. Pallad. Febr. 25, 33, Id. Nov. 7, 17. 
Ed. Diocl. 6, 49. — II. Als Frucht, molles 
Verg. E. 1, 82. hirsutae Id. ib. 7, 53. Colum. 
r. r. 5, 10, 14. Plin. 13, 18 (32). 15, 28 (34). 
Auch mit nuces verbunden Verg. E. 2, 52: 
castaneae nuces. — Ableitung: castanétum, 
ἡ, ».,, Kastanienwald, -pflanzung, Co- 
lum. r. r. 4, 30, 3. 4, 33, 3. Pallad. Nov. 7, 9 
castanea f. Neue I 621. 625. — Van. Fremdw. n. — 
Hehn 545 f. (Etym. M. χκαστανέα. Schol. Nic. Al. 271 
ἐξ οὗ tà χάστανα). — Blümner Gew. a. K. 11 371, 
Psucker Melet. 33. 
easteria, ae, f. κατα-στήρια, τά (von κατα-στ 
ριον), Raum im Schiffe, wo Ruderer het, 
Such wohl Ruderwerk zurückgelegt werden 
konnte, etwa Ruderkammer, Plaut. Asin. 
513 (3, 1, 16). cl. Non. p. 85, 26. 
Weise 311. 
L castör, öris, m. κάστωρ, ορος, ὃ, gr.-techn. 
Benennung des Bibert reinlat. fiber, Cic. 
ap. Isid. or. 12, 2, 21. cl. Serv. Georg. 1, 59. 
Ov. Nuc. 1665. Acc. Sing. castórem App. Met. 
1. p. 106, 110. castóra Iuven. 12, 34. Acc. 
Plur. castoras Plin. 32, 26. — Ableitungen: 
castóréww, 6, n. = καστόριον, τό, Bibergeil, 
ein stark riechendes Arzneimittel, das sich in 
eigenen Gefäßen neben den Zeugungstheilen 
des Bibers sammelt u. sonst für die Hoden 
eelbst gehalten wurde. Lucret. 6, 794. Cels. 
6, 7, 8. Scrib. comp. 3. 88. 176. Plin. 8, 30 
(47). 26, 11 (66). Auch im Plural: Verg. G. 1, 
58. Plin. 82, 9 (82). Nemes. cyneg. 234. — 
castorinus, a, um, vom Biberherrührend, 
Biber-,oleum Marcell. Emp. 35. pellis Edict. 
Diocl. p. 23. — Davon wieder abgeleitet: 
castörinatus, a, um, in Kleidern von 
Biberfellen, Sidon. epist. 4, 7. 
dw. s. — Petersb. W. II 192. - Förstemann- 


an. Frem 
Ki 1 491. XVII. 365. — Kuhn I 497. — Fictet I 445. 
— Weise 141. (188 A.) — Blümner Gew. u. K. I 193. 


4. Castor, óris, Acc. órem u. bei "Dichtern 
öra, m. Κάστωρ, ορος, gr. Eigenname, zuerst 


astron. 2, 22. Sen. quaest. nat. 1, 1. Plin. 2, 
101. Pacat. pan. 39, 4.) u. als hilfreiche Gott- 
heit, weshalb sie verbunden Castores genannt 
werden, Plin. 10, 121 und alter Castor, Stat. 
silv. 4, 6, 16, den Schiffern als Führer dient, 
Hor. ep. 2, 1, 5 u. a., daher auch ihr Bild als 
Abzeichen am Vordertheil eines Schiffes, navis 
Alexandrina, cui erat insigne Castorum, Vulg. 
act. apost. 28, 11. Oft verb. Castor et Polluz, 
Cic. n. d. 2, 6; div. 2, 75 u. a. — aedes 
Castoris Cic. IL Verr. 1, 129 sqq. templum 
Castoris Schol. Iuven. 14, 260. aedes Castoris 
et Pollucis Cic. div. 1, 98. Suet. Cal. 92. ae- 
des Castorum Capit. Maxim. 16, 1. ellipt.; ad 
Castoris (sc. aedem) Cic. Mil. 91. ad Castoris 
quaerere, vom Schatzgebäude am Tempel des 
Castor, Cie. Quinct. 17. So auch ad vigilem 
ponendi Castora nummi luven. 14, 260. Als 
Ortsbezeichnung: locus Castorum, ein Ort in 
Oberitalien zwischen Cremona und Bedriacum, 
wo sich ein Heiligthum des Castor und Pollux 
befand, Tac. h. 2, 24. Dasselbe: locus, quem 
Castoris vocant, Oros. 7, 8, und: ad Castoris, 
Suet. Oth. 9. — Das Fest dieser Zwillinge ward 
am 28. Februar in Rom gefeiert, Ov. Fast. 1, 
705. — Über den den Frauen vorzugs- 
weiseeigenthümlichen (s.Varro ap. Gell. 
11, 6) Eidschwur bei Castor, ecastor wu. 
mecastor, s. ecastor u. mecastor unter ecastor. 
— Ableit.: Castüréus, a, um, castorisch, 


manus Sen. Phaedr. (Hipp.) 818 (810). 

Castor, Castoris ἢ. Castorus Gen. Sing. Neue I 171. 
172, 191. 299. Castorem u. Castora Acc. I 173. 904. Cas- 
tores Pl. 1 399. Castorum Gen. P1. I 393. Castorum Gen. 
Pl I 894. — Corss. Voc. II 89: Gen. auf ds: Castorus, 
t. Bant. C. 17. Kastorus, ep. ad Tib. (um 100v. Chr) 
— ]d. ib. II 508 Anm. — 507: „Nach der Ähnlichkei 
der auf -sör gebildeten lateinischen Nominativformen 
kürzte sich das à in den aus dem Griechischen überkom- 
menen Namen: Hector Neetor, Tasıor Uu. 8., a im 

egenthe us nach der nalogie von prae 
Wrem: Hectoris, Hectórem sprach und maB (Frag. 

. 35. 190. 129. V.).'* Id. ib. II 814. 818. M Momus r. 
8. I 178. 436. Il 415. — CIL. I 197, 17. 301, 1 Castor. 
567. 569. 1150. 1151. Jan. 37. Apr. 8, 13 Castor et Pollux. 
623 adn. Castores a& nautis invocati. natalis Castoris et 


Pollucis Apr. 8. — Dietrich Vocal. aff. 16: Castorus. 
Hartung Kel. d. Röm. I 61. H 372. — Bchwe ler róm. 
Gesch. II 301 f. — Büch.-Windek. lat. Decl. — O0as- 


tores Kühner lat. Gramm. II 50, 2. Ambrosch "Studien u. 
Andeutungen I 99. 101, 101, 10. 132. 188, 173. — 
Schwenck Mythol. d. Róm. 102. 


castóréum, i, n., s. 1. castor. 

castörinätus, 8, um, s. castorinus unter 1. 
castor. 

castórinus, a, um, s. 1. castor. 


[castüla, eine Art Mieder, nicht aus χασᾶς (πι- 
λωτὸν ἱμάτιον Poll 7, 68) entlehnt, sondern venWur- 
zel keadh, zieren, putzen, schmücken, Van. Wb. 1288.) 


cÉti, gr. Präp. mit dem Acc. xard, gegen, 

cata mane, Plin. Val. 2, 12. cata mane mane, 

jeden Morgen, Vulg. Ezech. 46, 14 u. 15. 
Cypr. Testim. 1, 8. 

Rónsch d. N, " Testam. Tertullians p. 580. — H. 

Rönsch It. u. Vulg. 247. — G. Löwe Glossographisehes 

in ,n. Jahrb. f. P ilol. u. Pádagog. 1879, „en 10, 706, 

no. 9: „Bin weiteres Beispiel für vulgärlateinischen Ge- 





4 cätägüsa 


eatagrapha, hoc est obliquas imagines invenit 
Cimo Cleonaeus. 
Weise 286. 
ektágusa, ae, f. κατ-ἄγουσα, ἡ, die Hinab- 
führende, Statue der die Proserpina zum 
Hades hinabführenden Ceres, ein Werk des 
Praxiteles, Plin. 34, 69. Vgl. Sill. Catal. Artif. 
p. 380. not 1. 
Weise 277. 
cätälecta, on, n. κατά-λεχτα, τά, Sammlung 
kleinerer Gedichte, Titel einer dem Ver- 
gil fälschlich zugeschriebenen Gedichtsamm- 
lung, Maronis Auson. technop. 12 'Auson. 
idyll. 12. Gramm. v. 5. p. 205 B). 
cätälectön, i, ». Serv. Aen. 1. praef. in. vgl. 
Wagn. Vergil. IV. p. 341 sq. 
eätälocticus, a, um, κατα-ληχτικός, 7, ὄν, auf- 
hürend, sich endigend, catalectisch, versus, 
ein Vers, dem am Ausgange eine oder meh- 
rere Silben fehlen, Diom. 502, 7 K. Serv. 
Centim. p. 1817. Prisc. p. 1216. P. 
Weise 280. 
eätälectös, On, xard-Anxros, Adj. catalec- 
tisch, wo am Ende etwas fehlt, species 
versus Diomed. 3. p. 501. P. (Beda 2365, 34 P. 
= 242, 29 Καὶ 
Weise 380. 
cätälepsis, is, f. κατά-ληψις, ἡ, ein acuter 
Erankheitsanfall, reinl. apprehensio oder 
oppressio, ein plötzlicher Anfall von 
Bewusstlosigkeit, die Starrsucht, Cael. 
Aurel. acut. 2, 10, 56, 
eätälepta, κατά-λειπτα, s. catalecta. | 
Báhrens Jahrb. f. Phil. 1875, p. 141. — Weise 86. 
eätälepticus, a, um, κατα-ληπτικός, 7, 09, 
zum acuten Krankheitsfalle, zur 
Starrsucht gehörig, passio Cael. Aurel. 
acut. 2, 10, 74. Plur. substantivisch: 
cataleptici, orum, m. von der Starrsucht Be- 
fallene, Cael. Aurel. acut. 2, 10, 75. 


eätälexis, Acc. in, f. κατά-ληξις, ἡ, das Auf- 
hören, die Kürzung, wenn am Ausgange 
des Verses eine oder einige Silben fehlen, 
Gramm., z. B. Mar. Vict. p. 164, 11K. 

Weise 280. 

cätXlögus, i, m. xard-Aoyog, 6, I. die Auf- 
zählung, c. virtutum Hieron. ep. 83. — II. 
Das Namenverzeichnis, der Catalog, 
reinlat. index, enumeratio; so der Schiffs- 
catalog des Homer, Macrob. sat. 5, 15. Auson. 
perioch. Iliad. 2. 
Curt Ber. d. k. 8. Ges. d. Wiss. 1864 (histor. phil. 

CONV ab elogium" p. 6. ,. . 

eá sie, Acc., in, f. κατά-λυσις, ἡ, die Be- 
endigung der Feindseligkeiten, 
Friede, Serv. Aen. 5, 484, = paz. 

eKtKmites, ὃ aus χατά-μιξις, 7, 

catamites, H. Rónsch, d. N. Testam. Tertullians 

€51 (Luc. 32, 31): ,im Glossar Parisin. p. 50 u. bei Iei- 
dorus p. 673, 31 findet sich: cerniculi, catamites re- 
cromentorum, cafamiítes könnte aus χαταμίξις 
corrumpiert sein, wonach es inVerbindung mit re cremen- 
terum ein Gemisch (durcheinander) vonSpreu- 
abgüngen bezeichnen würde.* 


Cätämitus, i, m. Γανυμήδης, alte über Unter- 
italien nach Latium gelangte Corruption 
des griechischen Namens s. Paul. Diac. p. 7, 
16. p. 18, 5. p. 44, 6. Müll. u. Gloss. Labb.: 
‚Catamitus Γανυμήδης", Ganymedes, Name des 
Mundschenken u. Geliebten des Juppiter, Acc. tr. 
6633, Plaut. Men. 1, 2, 35 (144: Catameitum 
[Brix]. App. Met. 11, 8. (p. 261, 3). Lactant. 


242 


cätäplasma 


1, 11, 19. Prudent adv. Symmach. 1, 70. — 
Als Appellativum:Schenk- und Buhl- 
knabe (pathieus, Schenke, Buhle, Cic. 
Phil. 2, 31, 75. App. Met. 1, 12 (p. 107, 31). 
Auson. epit. 38, 8. Aur. Vict. epit. 1, 22 Pru- 
dent. c. Symm. 1, 70. Serv. Aen. 8, 30 vgl. 
Ganymedes bei Ov. Met. 10, 155. Id. Her. 16, 
197. Gloss. Labb.: cathamitus, πόρνος". 

Corss. Voc. II 815 Anm.: ,Catamitum für Ganymedem 
Fest. p. 44), Melo für Nilo (a. O. 124), Alumento für 

omedon (a. O. 18; sind Verunstaltungen von Fremd- 
wörtern, die ungenau verstanden und verkehrt nach- 
gesprochen wurden, und obenein noch wahrscheinlich ver- 
schrieben sind.‘ — Ritschl op. 2, 495 f. — Momms. r. 
G. I 226. — Rrix, Plauti Trinummus 948. — Hartung 
Rel. d. Róm. II 21. — Deecke, Bezzenberg. Beitr. 3, 186 
dagegen Jordan krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 64 ff. 
— Schuch., Vulgárl. III 92. — Fleckeis. Jahrb. 1866, 93, 
P. . 


cátampo, κατ᾽ ἄμφω, ein Spiel, Paul. Diac. 
p. 44, 2. 
Weise 16. 302 A. 
cätänance, es, f. χατ-ανάγκη. ἡ (2wang, Zwangs- 
mittel, ἐρωτικαί, — φίλτρα, Liebestränke, Syn- 
es.), ein magisches, zu Liebestränken 
gebrauchtes Kraut, (Datisca cannabina, 
L.?) Plin. 27, 57. 
Weise 148, 
Catane, ae, s. Cätina. 
cátípeirates, ae, m. s. cataprorates. 
cätäphägas, ae, m. κατα-φαγᾶς, ἃ, ὃ der 
herunterschlingt, gefrüDig, der Schlemmer, 
Aeschyl bei Poll. 6, 40; auch xe«tageyas, 
Menand. bei B. A. 105, 20; vgl. Phryn. 483. 
cl. χατω-φαγὰρ), der Fresser, Schlemmer 
= rorax, Petron. sat. 39, 9. 
Paucker Melet. 30. — Weise 43. 
cátáphásis, is, Acc. in, f. κατάφασις, ἡ (κατά- 
φημι), die Bejahung (reinlat. aientia, affir- 
matio; Gegensatz apophasis, w. m. 8., reinlat. 
abnuentia), als rhetorische Figur, Aur. 
Augustin. de rhet. 11. Isid. or. 2, 27, 3. 
„Weise 283 A. 
cätäphractärius, a, um, s. cataphractus. 
cätäphractes oder -a, ae, m. [ C(tf) CTa Not. 
Bern. 43, 44], κατα-φρακτής, ὃ, ein Panzer 
mit eisernen Schuppen, Tac. h. 1, 79. 
cl. Veget. r. m. 1, 20. Lips. de mil. Rom. 3, 
6. Acc. cataphracten Tert. pall. 4. 
cätäphractus (cätäfr.), a, um, xard-ppwxrog, 
Adj, mit eisernem Schuppenpanzer 
versehen, von Soldaten und ihren Pferden, 
equites Salustius fr. ap. Non. p. 556, 18. Liv. 
35, 48. 3. Serv. Aen. 11, 770. equi Fronto l. c. 
Absolut cataphracti, Soldaten mit Schuppen- 
panzer, Sisenna hist. lib. IV b. ap. Non. p. 556, 
17. Liv. 37, 40. 42. Prop. 3, 19, 12. Übertr. 
terga eius (crocodili) cataphracta, Amm. 22, 


15, 16. Wegen der Schreibart cátafractus, s. 
Front. princ. hist. 6. p. 247. Nieb. Orelli inscr. 
804: CATAFR. — Ableitung: cátaphrac- 
tàríus, a, um, schwerbepanzert, Acta senat. 
ap. Lamprid. Alex. Sev. 56. Decius ap. Tre- 
bell. Claud. 16 — Orelli-Henzen, 804. 3383. 
Paucker Melet. 1. — Weise 47. 323. — Död. Wortb. 45. 
cätäpirates, ae, m., s. cataprorates. 
cätäplasma,ätis, n. [CAPl)a Not. Bern. 
54,38], κατά-πλασμα, ro, der Breiumschlag, 
das Pflaster, Cels. 3, 19. 4, 4, 3. 7, 2. 7, 
26, 5. Plin. 20, 17 (73), 191. 36, 17 (28), 133. 
. Veget. a. v. 2, 14, 2. 3, 25. 5, 2, 2. Dat. u. 
Abl. Plur. cataplasmatis Cato fr. ap. Prisc. 





445 cátarrhus 


tátarrhus, i, m. χατάῤ-ῥους, ὁ (aus κατάῤ-ῥοος | 


z-vzgn.) herabiiefend, der Herabfluss, der 
Katarrh, der Schnupfen, catarrhus sive 
destillaà:iio humoris ex capite Marc. Emp. 5: 
Cael. Aur. acut. 2, 27. Aemil. Macr. c. de 
colubrina. Plin. Val. 1, 2. — Davon: cátar- 

0948, a, um, mitdemKatarrhbehaftet, 


Plur. Subst, catarrhosi, Theod. Prisc. 2, 2, 1. 
Weise 270. 


tätasceua, ae (-e. -es), f. κατα-σκευή, ἡ (Zu- 
bereitung, Einrichtung, Anordnung, Bau. I. 
Die Bekrüftigung der aufgestellten Be- 
hauptung (Ggstz. anasceua, w. m. s. [@vaoxevn], 
die Widerlegung durch Gründe, rhet. t. t.) 
Isid. or. 2, 12, 1 u. 2. Vgl. Sulp. Vict. instit. 
or. &. 3. Suet. rhet. 1 R. (= de gramm. et 


rhet. 25. p. 122, 5 Reiff). Serv. Aen. 2, 402 | 
u. 408 (wo catasceue). — II. Die Herab- | 


setzung durch den Ausdruck (Ggstz. ana- 
sceua, w. m. s., die Beschönigung), Cl. Sacerd. 
1. no. 122. 
eätascöpium, ii, n. κατα-σκόπιον, τό, d. Späher- 
schiff, Gell. 10, 25, 5 = navis exploratoria 
tCic. Att. 5, 11, zw.). 
Ramshorn Syn. 981. — Saalf. Italogr. II 23. 
eätascöpus, 1, m. /C(o) Cus Not. Bern. 60, 36], 
κατά-σχοπος, ὁ, der Kundschafter, als Schiff 
das Spüherschiff, Spionirjacht, Auct. 
b. Afr. 26,3. reinlat. navigium speculatorium, 
el. Isid. or. 19, 1, 18. 
5 sans Melet. 8, — Weise 212 A. — Saalf. Italogr. 


eätasta, ae, f. [(CATa Not. Bern. 44, 4], über 
Großgriechenland gekommene Corruption des 
griechischen κατά-στασις, ἡ (das Hinstellen, 
Festsetzen, Anordnen), ein Schaugerüst. 
I. Zur Ausstellung verkäuflicher Sclaven, Tib. 
2, 3, 60. Pers. 6, 77. Plin. 35, 200. Suet. gr. 
13. Mart. 6, 29, 1 u. 9, 60, 5. Stat. silv. 2,1, 
72. — U. Zur Ausstellung von Missethätern 


vor oder bei der Hinrichtung, Marterbett, | 


Schafott, Prudent. περὶ στεφ. 1, 56. 2, 399. 
10, 467. August. in Psalm. 96. no.16. — III. 
Als Tribüne, um einen Vortrag zu halten, 
Rutil. 1, 393. genen epist. 28. 

. 0 


108. — Becker-G5] Gallus? II 126. — Weise 48 A. 59, 


eätastactice, es, f. κατα-στα(χ)τική, ἡ, eine | 


Pflanze, reinlat. scelerata genannt (Ranunculus 


sceleratus, L.) App. herb. 8. 
Weise 151 A. 
eätastalticus, a, um, χατα-σταλτικός, 5, Ov, 


sum Zurücktreiben, Hemmen, Unter- | 


drücken, zum Wegnehmen oder Weg- 
fressen geeignet = reprimendi vim ha- 
medicamentum, gegen wildes Fleisch, 
Veg. a. v. 3, 22, 2. — Absolut: catastalticum, 
ἃ, 9, Veget. a. v. 6, 28, 2. 
eitastema, átis, n. χατά-στημα, τό, der g e- 
wöhnliche Stand der Gestirne, Veget. 
a. v. 1, 17, 5: recursu catastematis (sc. solis 
et siderum). 
eätaströma, ätis, n. κατά-στρωμα, τό (das 
Hingebreitete), das Verdeck des Schiffes, 
Schol. ad Germanic. Arat. 347, = constratum 
"avis (Petr.) 


eätaströpha, ae, f. κχατα-στροφή, 7. 1. Die 


Umkehr, Wendung, Sidon. ep. D,. 17. 
commutatio, conversio rerum, vicissitudo for- 
tunae. Il. A. Der Wendepunkt einer 


L 36, 36. — Böttiger-Fischer Sabina | 





cátechüménus 246 


Handlung, die Katastrophe, Donat. de 
comoed. p. XVIII. lin. 8 u. 21. ed. Klotz. 
Donat. argum. ad Ter. Andr. p. 3. lin. 15 ed. 
Klotz. — B.Die überraschende Wen- 
dung, Überraschung, Petr. 54, 8. 
Paucker Melet. 30. — Weise 225 A. 
cätätechnos, i, m. κατά-τεχνος, Adj. (kunst- 
voll), der Verkünstelte, Überkünstelte, 
Beiname des Künstlers Callimachus, Vitr. 4, 
1, 10 = 87, 3R.: catatechnos — κατάτεχνος, 
propter elegantiaın et subtilitatem artis mar- 
moreae. S. d. folg. W. | 
cätätexitechnös, i, m. κατα-τηξί-τεχνος, Adj. 
(emendirt für χακιζότεχνος bei Paus. 1, 26, 7;, 
derdurch übermäßige Feile dieKunst 
entkräftende, der durch allzugroße 
Feile seiner Kunst schadet, der Tüft- 
ler, Beiname des Künstlers Callimachus, 
Plin. 34, 92. Vgl. d. vor. W. 
cátáthémátizo, κατα-ϑεματίξω, ich ver- 
wünsche, Interpr. Iren. 1, 16, 3. 
cätätönus, a, um, xard-tovos, Adj. (herunter 
oder abwärts gespannt, gerichtet), tiefspan- 
nend, tief gespannt, Ggstz. unatonus, 
hochspannend, w. m. s., capitulum, Vitruv. 
10, 10, 6 — 268, 12 R. 
cátechesis, is, f. κατ-ήχησις, ἡ (urspr. Ergötzung 
durch Töne, gew. mündliches Unterrichten), 
der Unterricht im christlichen Glau- 
ben, Hieron. ep. 61, 4. 
cätechismus, i, m. χατ-ηχισμός, ὃ, ein Buch, 
welches die Grundlehren des christ- 
lichen Glaubens enthält, Augustin. de 
fide et Oper: 13. 
Weise 321. 
cátechisso, &re, s. catechizo. 
cítechista, ae, m. xar-nyıoınc, ὁ (besser gr. 
κατηχητήρ), der in den christlichen 
Glaubenslehren unterrichtende Leh- 
rer,nach der ältesten Lehrweise, nach welcher 
der Lehrer das zu Erlernende so lange münd- 
. lich wiederholte, bis der Lernende es nach- 
sagen konnte, der Religionslehrer, Ka- 
techet, Hieron. ep. 50, 1. 
Weise 321. E A _ 
cátechizo (catechisso) (avi), atum, are, χατ- 
nıiko (— κατ-ηχέω, unterrichten, ermahnen), 
Unterricht im christlichen Glauben 
ertheilen, Tertull. Cor. Mil. 11; adv. Marc. 
4, 99; Idol. 10. Augustin. de fide et op. 13. 
— Abgeleitet: cütechizátio, onis, f., Eccl. 
Rónsch It. u. Vulg. 248. — Weise 24. 321. — cateohi- 
zat CAT(e)at Not. Bern. $5, 74. . 
cätschumenus (cá&tecum.), i, m. /CAT($). Not. 
Bern. 35, 75] und cátechuména, ae, f. 
κατ-ηχούμενος, ὃ und κατ-ηχουμένη, ἡ (κατ- 
ηχεῖσϑαι), der oder die im christlichen 
Glauben unterrichtet wird, ehe er oder 
sie die Taufe empfängt, der oder die K ate- 
chumene, masc. Tertull. praescr. 41. Hieron. 
ep. 69, 2. &c. fem. Augustin. ep. ad Euseb. 
169. Ambros. ep. 34. 
Corss. Voc. 11 367 : , griechisches 8 ist durch folgendes 
* im altrómischen Munde zu s umgelautet in der Namens- 
form: Pilumina, C. 1211. Neben Philomena für gr. Φιλου- 
μένη, (258) und in deu späteren Namensformen: Philu- 
minus, Marin. Att. d. fr. Arv. p. 345. mot. 73. Pephile- 
mine, Mur. 1886, 2. Diaduminianus, Or. 943 (218 n. Chr.) 
Melpomine, Grut. 25, 9. catecwmino d. Ross. J. Chr. u. 
R. 446 (397 n. Chr.) u. a., Schuch. Voc. d. Vulgl. I 395 
f. ΠῚ 140 f.'* — Momms. inscr. Neap. 7155: catecuminus, 
— Weise 931. 


247 cátezóoriís 
cátegória. ae, 7. γατ-ηζορια. ἡ. 1. = woyos. 
der Vorwurf, die &cbmühreoc. »chwöä- 


hendeBeschuldizunz2occusatu.Hiersr. 
ep. 82, 9. Vicll. auch Macr. rat. 7, 4, 2, wo 
andere es griechisch schreibe:.. — Il. Ai- 
t. t. der Logik, das Pra dicat. ce Eizen- 
schaft einer Sache, besonders cgtegoriae 
(reinlat. praedieamenta,. die alleemeinen B-- 
stimmunren der Seins und Denkens. die 
Kategorien, deren Aristotele- zehn an- 
nimint, Isid. or. 2, 16, 1 &qq. Arıruktin. conf. 
4, 16: Aristotelica quaedam, qua- appellat 


decem categorias. Serg. expl. in art. Donati. 
p. 487. 25 ed, Keil: Aristotele- dicit decem . 


esae. Categorias. Sidon. ep. 4, 1: Aristotelicae 
categoriac. 

cátegóricus. a. um. xat-5709ux0g, 7, ὧν, zu m 
Prädicate, zur Katezeorie 
kategorisch. Sidon. ep. 9. 9. Chaleid. Tin. 
319. Cassiod. de dial. p. 513. col. 1. ed. Ven. 


cátharticum. i, n. xaQutixov, to, se. medica- 
mentum. ein Reinigungs- oder Purzir- 
mittel — purgandi vim habens. Acron. Hor. 
art. poét. 302. Tert. pallad. 5. Hieronym. in 
Ezech. 7. 23. 
Weise 352. 

cáthedra, ae, f. [K(a)DXr,a Not. Bern. 30, 
112). καϑ-έδρα, ἡ, der Sessel, nur tiblich 
als griech.-technischer Ausdruck. I. Der Ar m- 
oder Lehnsessel des feineren griechischen 
Luxus. Sen. clem. 1, 9. Plin. 16, 175. Plin. 
ep. 2. 17. *, 21. Paul. sent. 3, 6, 56. Beson- 
ders der mit Armlehnen u. Fusstritt versehene 
Frauensessel, Hor. sat. 1, 10, 91. Prop. 
4, 5, 31. Phaedr. 4, 8, 4. Mart. 3. 63. 9, 99. 
12, 18. 12, 38. Iuven. 6, 91: cathedrae molles, 
In späterer Zeit auch zum Tragen einge- 
richtet, Tragsersel, statt der lectica, Iuven. 
1, 65. 9, 52. — II. Der Sessel des Lehrers, 
Bischofs, der Lehrstuhl. das Katheder, 
Mart. 1, 77. Iuven. 7, 203. Meton. das Lehr- 
Amt, c. usurpare, Auson. prof. 10. 1. eines 
sinchufs, c. tenere, Sidon. ep. 7, 4. Pru- 
dent. περὶ Greg. 2, 462. — Ableitungen: 
( áthedrálicius, a. um. zum Armsesael des 
eleganten Luxus gehörig = weichlich, mi- 
nistri Mart. 10, 13, 1. — cüthedrarius. a. um. 
Il. zum feineren Arm- oder Lehnsessel 
gehhorkz, »ervi Semselträger, Sidon. ep. 1, 11. 
“ubsellin. Dig. 33, 10, 5. pr. — Il. Zum 
Lehbrstubl gehörig, ihn inne habend, 
philosophi, Docirende (Ggstz. reri et antiqui) 
ren, γον, vit, 10, 1. oratores bloße Katheder- 
redner, Biden. ep. 4, 3. — cüthedräticum. i. n., 
die Einsetzungsgebtiren, welche ein Bischof 
heim Amtsantritt entrichten musste, lustin. 
epit. nov. 115. 8. 431. 


rchörig, : 


Hatmahorn Hyn. 341. d. 1176. — Marqu. Altert. II 317. ὁ 


- hacker Kein, Gallus ?, 2. 351. 253. — Göll, Gal- 
-- Weine 198. — Grasberger II 216: 


330 
Ius *, 1 145. ΠΠ 84^ 
uathed rri maglatri. 
cÁthéter, eris, Acc. era, m. καϑ-ετήρ. 7005. ὁ 
xe (put), cin. chirurgische« Werkzeng, das 
in die Blase gelnasen wird, um den Uringanz 
zu befördern u. abzuzapfen, der Katheter, 
nel Aur. tard. 2. 1, 18. 
Wow 47 713. 

c&theterinmus. d, m. καϑ-ιτηρίσαος, 0, An- 
wendung d»nanKatheters, wobei derselbe 


et 


rur Untersucheng ir ὃ Xase nei 
Cael. Aur. tard. 5. 1. 58 
Weise δά. In 

cäthetus, i 7. xeD-rre; τ ı=r.. E 
relassen. - gesenkt, 5c 1123. di- 
rechteoderPerperci:z.ar.izie 
5,5.5u,6-— 15 xA Pin -= ca 
Cod. 8. 10. 12. & 15 Cual Tim] 

vatbetus f. Nene I (50. Ge — Wes ἔς. 25 
cáthólice. Adv.. «. catihebcus. 

cäthölicus. a. um, / C47. Not Ber». ὁ 
χαϑ-ολιχος, ἢ, ὅν idas Ganrzr- tete 
gemein, durchgängig, L Zz dem 
meinen gehörig. das Allgemei 
treffend, Plin, nat. hist. 1. epit. II 
catholica et «umma boniias Dei Te 
Marc. 2, 17 (nachaugusteisch; von Qt 
13. 14 (quae xa 9o&cxa vocant, id esti 
mus quomodo possumus) wmitersalia ı 
petualia.) mit universalis s. perpetua 
Cael. Aur. acut. 1, 5. 46 non fet 
furiosus percunctalum (ein a usgemi 
Grundsatz, ἀξ ίω μα) sive universal 
Graeci καϑολικὸν vocant.) mit dem n: 
deten percunctatus libersetzt).—lII. Zur 
meinen (katholischen) Kirche 
rend, sie betreffend, rechtgl 
katholisch, fides Prudent. περὶ σὶ 
24. ecclesia Cod. Theod. 16, 5, 47. : 
— Davon Subst.: catholica, orum. : 
Allgemeine, App. trism. p. 100: c: 
dii catholicorum (des All) dominantur. 
incolunt singula. Die allgemeinen 
siderum Plin. elench. 2, 15. fulgurum 
2, 55. — Adverb: cäthölice = καϑ- 
I.Im allgemeinen, aufallgemei: 
in medium proferre alqd. Tert. prae: 
Id. fuga in persecut. 3. — U. Nac. 
Lehren d. allgemeinen(katholi: 
Kirche,rechtgläubig.dietum Hiero 
Rufin. 2. 3. — Die Form catholiciant be 

Weise 320. 

Cátina. ae, f. Κατάνη (vgl. Massil 
Μασσαλία), Catina, Stadt auf Sicili 
Amemanusflusse auf der Ostküste unt 
AÁtna. weshalb auch Bimsstein. pum 
Auswurf des Atna, Handelsartikel di 
nenser war, jetzt Catania oder Catane 
2. 7, 16. Cic. 3, 83. 192. 4. 33, 50. Va 
Plin. 7. 214. Liv. 27. 8. Plin. 8. 3 ' 
154. Auson. de clar. urb. 11, 1. — I 
Cátinensis, e, Adj., catinensisch. C 
13, 30. 1: Manlius. civitas Id. Verr. 1 
pumex Iuv. 8, 16. — Cáfinenses. tum. 
Catinenser, Cic. Verr. 3. 49. 1* 
103. 4. 45, 99. u.a. — Nehenfar: 
mienses lustin. 4. 3.7. — Von der grie« 
Form Cátáne. es, f.. bei Sil. 14. 196 i 
nensis abgeleitet, Lact. 2. 4. ®=. 

Bramb. Hilfsb. 19: ..Cofina = Kararr. 
Verr. 11 3, 49 $. 120. 75 δ. 185. u Mer. — ( 
JD 2, 256: „‚Cati-na, Or. 3:08, $1*& Äara-r 
ensji-um, Or. H. 6512," Id. ib. I1 &15, — Fieck« 


9, — Id. Jahrb. 1866, $3 p. δ. — Schuck VrM 
Saalfeld Italogr. I 16. 22. 


cátoblépas, ae. m. "κατω-ἥλεπκας. o 
βλέπων, ovrog. ὃ oder xar -DSzrv .. der N 
schanende, eine unbekannte S% 
Athiopien mit niederhängend- 4. K e 
Antilupe Gnu, Gmel.?.. Mela ἃ. 8, 9 Pi 

Weise 13. 


cátócha 


, &e, J. κατ-οχή, 7, die Starrsucht, 


Aur. acut. 2, 10, 57. 

» 270. e . 

Lis, idis, f "κατ-οχῖτις, ἢν, ein auf Cor- 
efundener, uns unbekannter Edelstein, 


37, 152. — Nebenform: cätöchites, 
n. m. * xar-oyirns, 6, Prisc. perieg. 472. 
olin. 3, 4. 

ie 43. 


lió, are, κατ-ωμίξω (hebe mit unter- 
er Schulter), im gemeinen Leben üb- 
Ausdruck, jemanden, wie einen boshaften 
n, über die Schultern legen und 
len Hintern aushauen, nur pass. 
idiari Petron. 132, 2. Spart. Hadr. 18, 
l. catomum. 


midio Corss. Beitr. 486, vgl. Z zu Anfang. — 
r Melet. 31. — Weise 25. 310. — Saalf. Hellenis- 


itarii oder catomecarii, noch unge- 
es Wort bei Ennius ap. Serv. Aen. 9, 329. 
m, xav ὥμων, in catomo suspendi, in 
) levari, in catomis caedi = catomidiari, 
s. Eccles. Hierher ziehen einige Cic. 
', 25, 1: vereor ne in catomum Catoni- 
as die vorhergehenden Worte: Sed — ma- 
adest citius quam putaram, unterstützen 

Andere lesen in catonium, w. m. vgl. 
m, ii, ». von κάτω, unten, in der Unter- 
lie Unterwelt, Laberius com. 87 Ribb. 
ell. 16, 7, 4... cl Schol. Iuven. p. 65. 
, nach einigen in einem Wortspiele bei 
am. 7, 25, 1: vereor ne in calonıum 
nos, wo andere catomum lesen, w. m. 


Prodr. 46. — H. Rónsch, über die Phrase i» 
m bei Laberius, Cicero &c. Jahrbb. f. cl. Philol. 
211—216 (Turnebus adv. I 28 catomum). 

itis, idis, f. *xar-onteirig, 7, ein Edel- 
der ein Bild spiegelartig zurück wirft, 
37, 152, nach Cod. Bamb., wofür früher 
ich catopyritis stand. 

e 43 


itis, idis, f., s. catoptritis. 

ites, ae, m, κατορχίτης, sc. οἶνος, ὁ 
igenthümlich bereiteter Wein, sonst 
e genannt, Diosc. 5, 41), Feigenwein, 
14, 102 ed. Sill. (Jan sowie Detl. u. 
mit den Handschr. trochin.) 


je, f. κάττα, ἡ (wenngleich erst sehr 
Das griechische Wort ist orientalisch) 
ovoog, Gloss. Labb, die Hauskatze 
domestica, Briss), Mart. 13, 69. Vulg. 
1. 6, 21. Placit. de medic. 18. no 1 8qq. 
benform: cattus (catus), ὦ, m. der 
kater (frz. chat, ital. gattu, span. gato), 
, 9, 4. Anthol. Lat. 181, 3 (1093, 3) u. 
(1094, 1). Mythogr. Vatic. 3, 6, 22 M. 
L 12, 2, 38. — Davon: cattinus, a, um, 
ngrau, oculi Acron Hor. epod. 16, 7. 
407. 542, — Weise 25. 98. 

cus, 8, um, χατ-ουλωτικός, 7, ὄν, die 
irbung fórdernd, medicamentum, 
a. v. 6, 28, 4. 

» 272. 

„ Idis, f. χαυκαλίς, idog, ἡ, eine dolden- 
le Gartenpflanze, nach Sprengel die 
tische Haftdolde (Caucalis orien- 
»), Plin. 21, 89. 22, 83. 

| 146. 


ucastícus 259 


caucüla, ae, f., s. caucus. 
caucus, 1, m. χαῦχος, ὁ (καῦκα), ein Trinkge- 
fäß, Valer. imp. ap. Treb. Poll. Claud. 14, 4. 
ligneus Hier. adv. Iov. 2, 14. Marc. Emp. 25. 
Salmas. ad. Spart. Pesc, Nig. 10, 1 (argenteus). 
— Ableitung (eigtl. dimin. von dem ungebr. 
cauca): caucüla, ae, f., ein Schüsselchen, 
Schälche n, App. Met. 5, 20 p. 62. Hildebr. 
min. 
Wise 175 A. 
caulias, ae, f. καυλίας, ὁ, aus dem Stengel 
gezogen, sucus (Ggstz. rhisias, w. m. 8., 
aus der Wurzel gezogen), Plin. 16, 43. 
Weise 55. 271 A. 
caulodes, is, Adj. καυλ-ώδης, es, stengel- 
artig, mit großen Stengeln, brassica, 
eine großblätterige Art Kohl, Plin. 20, 79 
— helia. 
Weise 219. 
cauma, ätis, n. καῦμα, zo, die Hitze, Vulg. 
Iob. 30, 30 = aestus, calor. Davon Adv. 
caumäliter, Eccl. 
CAUNACES, 8. gaunaces. 
causia (causéa) ae, f. xavoia, ἡ (ein 
weißer, macedonischer Hut mit breiten Krem- 
pen, angeblich gegen die Sonnenhitze (καῦσιρ), 
vgl. aber Corssen in der Anm.; Antip. Th. 10 
(VI, 335) nennt ihn Maxed6cw εὔκολον ὅπλον καὶ 
σχέπας ἐν νιφετῷ καὶ κόρυς ἐν πολέμῳ, vgl. 
Pol. 4, 4, 5; Plut. Ant. 54 u. 5. Poll. 10, 162), 
macedonischer Hut mit hohem Deckel und 
steifer, breiter Krempe. — I. Eigentlich, 
Plaut. mil. 4, 4, 41 (1178). Id. Pers. 1, 3, 75 
(155). Val. Max. 5, 1, 4. Mart. 14, 29: überall 
mit der gut beglaubigten Variante causda. — 
II. Übertragen, technisch-militärischer 
Ausdruck = vinea, eine ArtSchutzdach der 
‚ Belagerer, Veget, r. m. 4,115. p. 137, 2L. zw. 
Corss. Beitr. 444: „Von dem W. sku-, ,decken* 
stammt auch caussa, das eine Art Hut als ,Bedeckung* 


des Kopfes bezeichnet. Das Wort ist aber aus dem Grie- 
chischen übertragen. Der makedonische Hut hieß nämlich 


καυ-σ-ία und wird bezeichnet als σχέπας ὃν supsto 
καὶ κόρυς ἐν πολέμω. Diese Erklärung zeigt klar, 
(445), dass καυ-σί-α mit χαῦ-σι-ς, Sonnenbrand, nicht 
das Mindeste zu ihun hat. cau-s-ia wird auch eine ,,Schutz- 
oder Bedeckungsmaschine‘‘ bei Belagerungen genannt 
(Veget. d. r. m. IV, 15); auch in diesem Binne ist das 
ort wohl griechischen Ursprungs, zeigt also, dass auch 
im Griechischen die Wurzel sku- sich su σχαῦ- steigerte 
und das s abflel.* — Id. Voc. I 277. 353. — Van. Wb. 
1116. — D6d. Syn. VI 57. — Id. Hdb. 32. — Zehetmayr 
Wb. 75. — Beermann Curt. Jub. 1874 p. 109. — Marqu. 
Privatalt. II 115. — Becker-Rein, Gallus?, 3, 138. — 
Weise 29. 185. 
causodes, xavo-höns, Adj., brennend, heiß, 
Orib. Bern, 11, 25. 
Weise 49, 
causös, καῦσος, die Glut, Theod. Prisc. 2, 12: 
quem morbum aliqui causon appellaverunt. 
caustice, es, f. καυσεική, ἡ, die rein lat. sce- 
lerata genannte, brennende Pflanze, App. 
herb. 8. 
Weise 151A. 
caustícus, 8, um, χαυστικός, 7), 0v, brennend, 
beißend, ätzend = adurendi vim habens, 
erodens, natura Plin. 27, 9 (54). vis Id. 82, 
10 (52). spuma, eine Art „Schaumseife“, mit 
der sich die Germanen das Haar färbten, 
Mart, 14, 26. — Subst. causticum, 3, n., sc. 
medicamentum, das Beiz-, Átzmittel, Plin. 
26, 1 (8) 26, 8 (89). 34, 18 (50). Pelag. vet. 
14. u. 25: Veget. a. v. 6, 14, 1 sq. 
Weise 372. 
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Bait. — II. Ein fröhliches Liedchen, ein 
Jauchzer, Jodler der Weinkelterer, Vulg. 
Jerem. 25, 30; 48, 33. 51, 14. 

Weise 312 A. — Sealf. Itulogr. 11 84. 35. 

eleumäticus, a, um, *xeievuarıxos, Adj., im 
Takte des celeuma, w. m. s.; hemistichtum, 
Serv. Aen. 3, 128. 

teelsithrömus, a, um, von celsus u. thronus, 
$oóvog,hochthronend, Anecd. Helv. 185,6. 

celtium, ii, ν- s. chelyon. 

emos, i f. κῆμος, ἡ (nach Diosc. — Asovro- 

juo»), eine unbekannte, zu magischen 
Zwecken dienende Pflanze, Plin. 27, 57. 
Weise 168. 

eenehris, idis, xeyyoíc, (dos, 7. I. m. eine Art 
bunt gefleckter Schlangen, Plin. 20, 
345. Lucan. 9, 712. — U. Jf. eine Falken- 
art, Plin. 10, 143. 29, 127. 

Weise 124 A. 

eenchritis, tidis, f. κεγχρῖτις, ıdos, ἡ, die hir- 
senartige Gemme, Hirsenstein, ein uus 
unbekannter Edelstein, der wie mit Hirsen- 
körnern bestreut aussah, Plin. 37, 188. Andere 
lesen cenchrites, ae, m. von κεγχρίτης, ὃ, sc. 
λέϑος. 

Weise 48. 

eenchróós, i m. κέγχρος, ὁ, Hirse, Benennung 
eines arabischen Diamanten von der Größe 
eines Hirsekornes, Plin. 37, 57. 

&nddoxia, ae, f. κενο-δοξία, ἡ, die eitle 
Ruhmsucht, Eccles., z. B. Ambr. Cass. coll. 
22, 13 = inanis gloriae aviditas. 

efnót&phiólum, i, n. s. cepotaphiolum unter 
cepotaphium. 

ciaótáphium (cönötäfium), ii, n. xevo-tapıov, 
τό (ein leeres Grabmal, Ehrengrabmal für 
einen in der Fremde Gestorbenen, dessen 
Leichnam man nicht aufgefunden hat, Plut. 


Ω 


—— À ..... .... m m m — 





| 


de Her. mal. 39), ein leeres Grabmal zu | 


Ehren eines Verstorbenen, ein Kenotaph | 


(rein lat. tumulus inanis Verg. A. 8, 304 oder 
twnulus  honorarius, Suet. Claud 1, auch 
sepulerum inane, Inscr. in Anthol. Lat. 4, 
355, 1 — 1439, 1 M), Dig. 11, 7, 2. 8. 6. fr. 
6. pr. 1. fr. 42. Lampr. Alex. Sev. 63, 3: 
cenotaphium in Gallia, Romae sepulerum am- 
plissimum meruit. Hyg. fab. 273. Vopisc. Flav. 
15 (2), 1. 


Inser. in Anthol. Lat. 1439, 1 M. — Rönsch It. u. Vulg. | 


340: 1 Sam. 19, 16. — Id. Ztschr. f. österr. Gymn., Nov. 
1879, p. 810, ı Begn. 19, 13. ms. 
auf dem 
660, Galluss III 484. 545. — Weise 808. 


Centaureus u. -ricus, a, um, s. Centaurus. 

eentaureum, i, oder centaurium, ii, n. xev- 
ταύρειον oder κχενταύριον, τό, einmal auch 
centauria, ae, f, sc. herba, xevravgis, ἡ, 
App. herb. 34 sq. Tausendgüldenkraut, 
Lucr. 2, 401 (-Yum). Id. 4, 123 (125) (Plur. 
-6a) Verg. G. 4, 270 (Plur. -e2). Lucan. 9, 
918 (Plur. -68) Es zerfällt in zwei Arten, c. 
maius (Centaurea Centaurium, L.) und c. mi- 
nus (Gentiana Centaurium, L.), Plin. 25, 66 sq. 

eentaurium, centauri Gen. Bing. Neue I 89. — Weise 

183. 141. 

eentaurion, il, n., 5. centaureum. 


eentauris, idis, f. κενταυρίς, ἡ, eine Abart 
des Tausendgüldenkranten, Plin. 25, 
69. 
Weise 148. 


ionensis: cenolaphia | 
Rande. — Becker-Rein, Gellus?, 8, 269. 301. — | 


centrum 
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Centaurus, i, m. Kévravooc, ὁ. I. Ein Centaur 
Plural Centauri, die Centauren, ein roher 
wald- und bergbewohnender Stamm, Stierjäger 
zu Ross in Thessalien, von wilder Lebensweise 
u. thierischen Begierden; dem Mythos zufolge 
zweigestaltete (oben Mensch, unten Ross) Un- 
geheuer, Söhne des Ixion (Plin. 7, 202) und 
einer Wolkengestalt als der vermeintlichen 
Juno (daher nubigenae Verg. Aen. 7, 674; 8, 
293), besonders berilhmt durch den Kampf 
mit den Lapithen, der sich auf der Hochzeit 
des Peirithoos wegen Ehrenverletzung der 
Braut in der Trunkenheit entspann und mit 
völliger Niederlage der Centauren endigte. 
Cic. n. d. 3, 20, 51. Id. Pis. 10, 22. Lucr. 6, 
878. 891. Ov. Met. 9, 191. 12, 210 sqq. 536. 
Verg. G. 2, 455 sq. Id. A. 6, 286. 7, 675. 8. 
293. Hor. carm. 4, 2, 13 sqq. Prop. 2, 2, 10. 
Sen. Herc. fur. 778. Lucan. 6, 386. Iul. Val, 
1, 13 (21). — Vom Nessus Cic. Tusc. 2, 8, 20, 
Ov. fast. 5, 405. Centaurus nobilis = Chiron, 
Hor. epod. 18, 11. — Davon: a) Centaureus, 
a, um, Κενταύρειος, Adj., centaurisch, der 
Centauren, rixa Hor. carm. 1, 18, 8. — 
b) Centauricus, a, um, Κενταυρικός, Adj., dass., 
lustra Stat. Ach. 1, 266. — Il. Übertr.: A. 
Als südliches Gestirn, Cic. Arat. 208 sq. 
Id. n. d. 2, 44, 114. Hyg. astron. 2, 38. 3, 37. 
Vitr. 9, 5, 1 sq. Manil. 1, 408. B. Als Schiffs- 
name und zwar wegen der Ergünzung von 
navis, f. Verg. A. 5. 122. 10, 195. C. Als 
Standbild Cic. div. 1, 43, 93. 

Neue I 643. — Zehetmayr Wb. 77. — Weise 24T. 
centimalis (andere centralis; von χέντημα, 
τό, der Stachel, die Spitze) fistula, ein chirur- 
gisches Instrument, der Trocar, frz. trois 
quarts, Veget. a. v. 2, 15, 5. 5, 24, 4. 
Weise 272. 

centimöter, tra, trum, von centum u. metrum, 

μέτρον, τό, hundert oder überhaupt sehr 
viele Metra oder Versmaße gebrau- 
chend oder habend, Terentianus, Sidon. 
carm. 9, 265. libellus über hundert (— sehr 
viele) Metra handelndes Büchlein, Serv. cen- 
tim. p. 1817. (1, 1. p. 457, 1 K.). 

[centó (n) Lappenwerk, Flickwerk, ist nicht aus 
κέντρων entstanden, sondern von Wurzel kant, stechen, 
vgl. skr. knath. verletzen, (math, durchstoßen, duroh- 


bohren, zend (ath, schlagen ; Petersburger Wörterbuch 
II 411. VII 323. — Van. b. 110. — Et. b. d. lat. 8 T. 
48. — Död. Syu. VI 59. — Id. Hdb. 838. — Fick vgl. Wb. 


I 89. III 518. IV 65. — Id. Spracheinh. 67: wohl nicht 
entlehpt. - Kuhns Zeitschr. 22, 99. —  Ramshorm Syn. 
Syn. 262. — Tuchh. de vocab. graec. 14. — Zehetmayr Wb. 
11. — Bopp Gl. 69 a. — Pictet orig. II 269.] 


centralis, e, 

centratus, a, um, 

ecntria, ae, f. verderbt aus κέντρον, τό, — 8li- 
mulus, der Stachel als Marterwerkzeug, 
solus nequam populus centriam evexit ad 
illum, hat seinen Stachel gegen ihn gerichtet 
— hat sich an ihm vergriffen. Commodian. 
apol. 630. 

centrines, ae, m. κεντρίνης, óeine Schnecken- 
art (nach Anderen eine Art Käfer, Mücken 
oder Wespen), Plin. 17, 255. 

Weise 133. 


s. centrum. 


| centrosus, a, um. s. centrum. 


centrum. i, n. κέντρον, τό (xevrém), der Stachel, 
die Spitze, nur [Ὁ]. als griech. technische 


céra 


- w 0ehel ' cepionides, céponides. cetionide 


. ovvctene uu... 
(svciuuwelehen ' 


un die Kreis- 
Daher I. 

"oco ipunkt, grie- 
10 — A. Im 
sııat des Kreises, 

n 3. 7? wq. Plin. 2, 15 
oV. IN, 20 (60) 281 xq. 

es pGUuaagqiie: eení(raj, rein 
Sonn cureule Ind. 3. 12. 1. 

san vun Holz, Marmor, Edel- 

(der Kern, das Körnige, 

€x 4 ua, EO, -Ableitungen: 

. nou Neliw erpu nkt gchürig 

εν bululend, in der Mitte befind- 


^" à 


«μιν, I, : ὶ 
αἰ} εν hb ΙΗ. kernarti re. ucobis Plin. 
ma Vol eeatrum " Hh. 
ἘΝ Kuhn XVII 315, — Z«hetma Wh. 71. — 
μι CF grt phot (5M rr. Progr. s r]. 65, p. 19. 
Blamnng nw. i, IH IR. - Weivs £55. 


(j Vmat hts 6 65* Vus κάπι (Honych.) ent- 
pot DL UP " 
Irhel ἐν Fra Δ ah) bap, foren. ‚halten: verwandt 
οἰ itp nl Myr Yun hh ἐόν, Tr due 
erpnen ne ΜΠ 6m, ἡ. in dem Portulak 
ähnlicher Éoactr plac qn, ta portulakhliütt. 
ifr tr na te citri sr, Venaen .L .Plin. 26,84. 
tem rt ten d, ien Ier, Moo Werne daB, 
ef phslnen, me f σία ἡ. alten, einge- 
wur: ta BM nLnLilnaen, Plin. 20, 135. (Cael. 
Asc capt 4, d 45 — dolor captis inveterata. 
toon oue 1 sah yr. 1' - Weise $70, 
eK pb ilaofd n, mo, m Seins. ὁ. ἡ, Kopf- 
- on? £^ Theod, 11, 24, 6. 
/ tnt A a 2 A 
581. 1,4 
tK hálaetm d, n “ρῶν, TO. das Haupt- 
2: κρέα 2 M s^ phalaeaacharnae. 
(Kf ρα, mo, [ Tiger. wyjia. ἡ (attisch für 
tees PLI. T "yt, “ει ἢ auch eupho- 


/ 


. Y ΠᾺΡ . 2,* rn ;f, ἐλ = dolor cayntis, x 


: 160. 5 Aen. Mac c, de acidula 
2 £5 IN ., ΄ ον 


^K ghálmoginn s. um, go) -(7x6g (χεφαλ- 


NN RE "Es ptrnhinerzbehaftet, 
„rer .tídend, equus Veg. 
40r 


^K phslio ns 2 UN, σι ῥαλίχώς, Adj., den Kopf 
Hurt, Cels, 5, 19, 7. 

(A gh teen, a, n σι φηλεκών. TO, Sc. einplastrum, 
4 3 (0 ft pn, 8. y. 6, 28, 1. 

‚Apnäin ^hi4 m "by asyusov, τό, eine Pal- 


s 47 Fd. Apr, 5, 2 Schn. = 5, 
08 rs. 22 M.: Casnius Gains, quem 
, ' f ht lo, ,» t^ γγ. “ GB, “Pr, 
" u 09 0. À 


(HA hà f. argubarn, ἡ (Fem. von xega- 
D n Kopf versehen, kó6pfig, 
enu gqrtuty thymbrae species, Seren. 

4 /14 
AM h^ A4 MM. In. κηφῆνες, Di, die Drohnen 
M. 0904, gmwin dat, fuci, Plin. 11, 48. 
As gna. κῆπος, Kine Affenart, Plin. 


dan ρον, 
MI 


"^5 
Her. 


, 


oua Phases 7, 9f, — erntratur, a. um. 
doe Matre versetzt, in der Mitte be- - 

Γι h, curnlus Fulgent. myth. 1, 11. — : 
x: um, vigtl. im Mittelpunkte he- : 


| 


| 
| 
| 
| 


—. -----.-.-- - ....... 


nides. ? , unsichere Benennung 
steines bei Plin. 37, 156. 
cepitis oder eepolatitis, idis. f. * 
Edelstein, Plin. 37, 152. 
Weise 43. 
cepós Aphrodites κῆπος "Agoodı 
der Aphrodite, eine sonat cotyledo 
genannte Pflanze, App. herb. 43. 
cepötäphiölum, i, »., s. cepotaphi 
cepötäphium, ii, n. xgzo-rcqior, 1 
einem kleinen Garten umgebene 
oder ein Grab in Gestalt eines Gi 
Gartengrabma'. Orelli inser 
6359. — Davon: cepótagphiidium., - 
kleinesGartengraboderGrab 
Inscr. ap. Marin. Att. frat. Arv. 
Muratori cenotaphiolum las. Fab 
115. 294. — Nebenform: cépótà 
4516. 
van Goens dj; retaph. Trai. ad. Rh 
Uhden in F. A, Wolf; | 


2, 40. p. 87. — cepotaflus Orelli 4518. — Na m. . 
Neue I 540. — Marg, Privatalt. II 370 l 


12. — Davon: Subst. cepurica, ἃ 
merkungen oder Beiträge zum 
bau, eine Schrift des Sabinus Tiro 
177. 


cepürüs, i, m. χηπιουρός, 6, der 
Titel des 3. Buches des Apicius, 

cepus, s. cephus. 

cera, ae, f. [CRa Not. Bern. 57.6 
ó, das Wachs, über seine Gewim 
T. r. 9, 16, 1. Plin. 21, 83 sqq. - 
bei Pl. Ba. 715. 733. 748. 993. E 
36. 42. 56. Pers. 598: As. 768. C 
Cato r. τ. 39. 1.— Atta 13, — I. : 
stoff, Cic. Tusc. 1, 45, 108. Id. 
45, 177. Id. n. d. 3, 12, 30. u. 5. a. 
916. 965. Nep. Ages. 8, 7. Vitr. 7, 
E. 8, 80. Tib. 2, 5, 32. Ov. Met. 8, 
9, 15, 8. Plin. 11, 7 (6). u. à. a. — 
ral Verg. G. 4, 57. 162. Col. 9, 
Plin. 11, 8 (8). u. &. — IL Präparie 
verschiedenen Zwecken verwandt. 
Schreiben, gleichmäßig anf hölzer 
aufgetragen, das Wachs zum Sch 
Schreibwachs, nach unserer Art S 
tafel, Plaut. Asin. 4, 1, 22. Id. Ba 
73. Id. Cure. 3, 40. Id. Pers. 1.3 
div. in Q. Caec. 7, 94. Id. Ace. 
u. a. Liv. 1, 24. Hor. sat. 2, 5, 54. ] 
6, 62. Ov. am. 1, 12, 8. 3, 7, 29. Ic 
521. u. ö. a. Quinct. 1, 1, 27. 10, : 
2, 32. Mart. 4, 70. Suet. Caes. 83. 
1, 6. luv. 1, 63. u. 5. a. — B. Zum $ 
Siegelwachs oder Wachssiege 
Bacch. 4, 4, 69. Cic. Flacc. 16, 37. 
2, 15, 16. Plin. 2, 81 (52) u. &. 4. — 
fürbtes Wachs, a. zum Schr 
Plaut. Truc. 2, 2, 39. Ov. a. &. 8, 1: 
— p. Zur Wachsmalerei in der E: 
Varro r. r. 3, 17, 4: locnlatae arcu 
discolores sint cerae. Plin. 85, 7 (311 
11 (39) u. (41) Stat. silv. 1, 1, 100 
D. Weißes Wachs zu Wachsfigu 
expressi cera vultus Plin. 35, 3 (3). 


284 cera 


cera fictae Id. 8, 54 (S80) Daher cerae, 
Wachsbilderfür diewüchsernenAhnen- 
bilder, Ov. fast. 1, 591: dispositae generosa 
per atria cerae. Iuv. 8, 19: exornent undique 
cerae atria. cl. Salust. Iug. 4, 6: non ceram 
illam (imaginum) neque figuram tantam vim 
in se habere. — Ableitungen: cerärius, a, 
um, das Wachs betreffend, scribae, die 
auf Wachstafeln schreiben (Ggstz. librarii, die 
eigtl. Bücher schreiben), Orelli inscr. 4109. — 
Davon Subst. 1. cerarius, ii, m. = κηρο- 
πώλης, 6, der Wachs- oder Wachskerzen- 
hándler, Gloss. Gr. Lat. In der Form: 
cürüriws: der Wachsgelbfürber, Plaut. 
Aul 3, 5, 36 (506) ed. Wagner. Cambridge 
1876. — 2. ceraria, ae, f.. die Wachskerzen- 
händlerin, Plaut. mil. 3, 1, 101 z w., vgl. 
Lindem. z. d. St. — 3. cerarium, ii, n., das 
Wachsgeld, Abgaben für zum Siegeln &c. 
verbrauchtes Wachs, Siegelgebtühr, Cic. 
Acc. 3, 78, 181. S. Klotz z. d. St. — cerato- 
fium, $$, n., Wachssalbe, Wachspflaster, Cael. 
Aur. acut. 2, 11. Id. tard. 2, 3. Marc. Empir. 
35. Nebenform: cerotarium, 1i, n., Theod. 
Prise. 1, 9. — ceratum, ἃ, n., Wachssalbe, 
-pflaster, -pomade, Cels. 4, 4, 2. 20, 94. 
Col. 7, 7, 4. Plin. 18, 124. Scrib. comp. 130. 
252. 258. u. d. a. Vgl. auch cerótum, $ ^n. — 
ceratura, ae, f., das Tränken oder Über- 
ziehen mit Wachs, der Wachsüberzug, 
vasorum Col. 12, 52, 16. Vgl. Gloss. Labb.: 
‚eaeratura, χήρωσις." .— cerälus, a, wm, s. cero. 
— cereölus, a, wm, s. ceréus 1. — 1. ceräus, 
a, um, [C Rus Not. Bern. 57, 64], wächsern, 
zuerst bei Pl. Curc. 9. Titin. 160. — I. Nach 
seinem Hauptbestandtheile, aus Wachs, Cic. 
n. d. 8, 12, 30: si omnis cera commutabilis esset, 
nihil esset cereum, quod commutari non posset. 
Verg. G. 4, 202. regna, von den Wachszellen 
der Bienen. Ebenso castra Verg. A. 12, 589. 
cl Claud. rapt. Pros. 125. effigies Hor. sat. 
1, 8, 30 sqq. imago ib. 1, 8, 43. Id. epod. 17, 
76. cl. ep. 2, 1, 265. simulacra Ov. Her. ep. 
6, 91. u. ἃ. — II. Dem Ansehen nach A. 
wachsartig glünzend, fein, wieWachs, 
electrum cerei coloris Plin. 37, 2 (11). electra 
cerea Id. 37, 3 (12) pruna Verg. E. 2, 53. 

m& Mart 10, 94. cl. Ov. Met. 13, 818. 

racchia, von dem Glanze eines wohlgenährten 
Armes, Hor. carm. 1, 13, 2. ficedula, die Fei- 

ndrossel, in Bezug auf das wachsartige gelbe 

ett, Mart. 12, 5. Ebenso turtur Id. 3, 58. — 
B. In üblem Sinne wächsern von Kleidungs- 
stücken, beschmiert, fettig, fleckig, 
lacerna Mart. 1, 92, 7. Id. 4, 53, 5. — III. 
Übertragen auf das Geistige, geschmeidig 
wie Wachs, bieg- u. fügsam, cereus in 
vitium flecti Hor. a. p. 163. — Davon di- 
minutiv:ceréólus, a, m, schön wächsern 
pruna, wachsgelbe, Col. poé&t. 10, 404. — Subst. 
eine kleine Wachskerze oder Wachs- 
fackel, Hieron. adv. Vigil. 4. Ps. Augustin. 
serm. app. 265, 2. Isid. ep. 1, 14. Vgl. auch 
ceriolare unten. — 2. céréus, i, m., sc. funis, 
ein mit Wachs getrünktes oder um- 
gossenesSeil,Wachsfackeloder Wachs- 
kerze, Plaut. Curc. 1, 1, 9, Cic. off. 3, 20, 
80. Sen. tranq. 11. Id. brev. vit. 20. Id. ep. 
122. Dig. 33, 9, 3. 8. 9. Solche Wachskerzen 


Saalfeld, Tensaurus. 


cera 238 


brachten die Clienten an den Saturnalien 
ihren Patronen zum Geschenk, Paul. Diac. 
p. 54, 16. Mart. 5, 18. Macr. sat. 1, 7, 11. — 
cer&ölus, $, m., s. unter 1. cereus. — Tcerif ico, 
ävi, atum, are (cera und facio, Wachs 
machen oder ansetzen, daher von den 
Purpurschnecken, das zellenartige Eier- 
nest bereiten, schleimen, Plin. 9, 38 
(62), 133. — cerifürus = κηριάπτης, der Wachs- 
kerzenanzünder, Gloss. Labb. — ceriöläare, is, 
oder ceriölärium, ti, n., meist im Plural cerio- 
laria (*ceriolus = cereolus, w. m. s., hier als 
Dimin. von 2. cereus) Leuchterfür Wachs- 
kerzen, Orelli inscr. 2506 sq. 2615. 4068. 
(cl. Inscr. ap. Reines.1. no. 278). Vgl. Gloss. 
Labb.: κηριολάριον. — Davon: ceriölärius, 
i, m. (*ceriolus — cereolus) ein Wachs- 
kerzenverfertiger, CIL.3, 2112. — cero, 


: Qvi, tum, äre, mit Wachstränken, über- 
: ziehen oder anstreichen, dolia. Col. 12, 


δῶ, 15. Öfter im Part. Perf. Pass. — ceratus, 
a, um, zuerst bei Pl. As. 763, mit Wachs 
überzogen, getränkt, überhaupt ver- 
sehen, tabula Plaut. Asin. 4, 1, 18. tabella 
Cic. div. in Q. Caec. 7, 24. cl. Dig. 32, 52, 
pr. pennae ope Daedalea Hor. carm. 4, 2, 2. 
puppes Ov. rem. am. 447. rates Id. Her. 5, 42. 
taedae ib. 7, 28. u. a. Vgl. ceratum i, n. — 
ceroférarius, ii, m. (cero und fero), der W achs- 
kerzentrüger, ein Diener beim christliehen 
Gottesdienst, Isid. or. 7, 19, 29. — 9 7 céro- 
strüta antepagmenta, zweifelhafte Lesart, Vitr. 
4, 6, 6. Schn. — cerösus, a, um, wachsreich, 
voller Wachs, mel Plin. 32, 3 (18), 27. — 
cerötärtum, ti, n., s. ceratorium. — cerila, 
ae, f. Dimin. von cera. I. Ein Stückchen 
Wachs, cerula miniata, eine Art Röthel, 
oder rothen Wachstiftes, mit dem die 


- alten Römer fehlerhafte Stellen anzustreichen 


(notare) pflegten, Cic. Att. 15, 14, 4. cerulas 
tuas miniatulas illas extimescebam, deine Aus- 
stellungen, Kritiken, Id. 16, 11, 1. — II. 
Meton. — ceriolare, w. m. &, einLeuchter 
zu Wachskerzen, ceralae argenteae, Orelli 
inser. 3032. — cerussa, ae, f. Bleiweiß, 
zum Malen, Schmücken u. in starker Dosis 
als Gift gebraucht, Vitr.7, 12, 1. Cels. 6, 21, 
15. Plin. 28, 9 (33), 129. 34, 18 (54), 176. cl. 
ib. 35, 6 (19), 37. Pallad. Aug. 11, 8. Beson- 
ders als Schminkmittel der Frauen, auch 
schon bei den Griechen (ψιμύϑιον), Plaut. 
Most. 1, 3, 101 (257). Ov. med. fac. 73. Mart, 
10, 92, 2. u.a. — Da von: cerussatór, Oris- 
m., Yınvdıcıng, der Schminker (mit Blei- 
weiß), Gloss. Labb. — cerussurtus, a, um, mit 
Bleiweiß gefärbt, geschminkt, cutis 
Mart. 7, 25, 2. Sabella. Id. 2, 41, 12. tabulae 
Cod. Theod. 11, 27, 1. u. a. Bei Cic. Pis. 11, 
26 vermuthet K. E. Georges nach der Spur 
der Handschriften (welche pulsataeque haben) 
purpurissataeque buccae (vgl. Plaut. Truc. 2, 
2, 35 [283]). 

cerae Plur. Neue I 418. — Curt. Grz. 149. — Corss. 
Voc. I 45 u. 472. — Van. Wb. 1092. — Död. Syn. VI 59. 
— Id. Hdb. 33, — Pezzi gramm. storico-compar. 48. — 
Förstemann- Kahn XVII 374. — Fick vgl. Wb. III 528. IV 
6. — Pictet I 409. — Tuchh. de vocab. graec. 3). — 
Kuhn VII 171. XVIII 307, — Zehetmayr Wb. 18. — Beer- 
mann-Curt. Jub. 1874 p. 97 glaubt über die Herkunft von 


cera sehr zweifelhaft sein zu dürfen. — Saalf. gr. Lehnw. 
4 ff. 32. — Kühner I 925. — cerae Marq. Privatalt. II 
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carbehzise cirauntus 
IB. — ellus? LPT. T). — ARasmer ew. xz EK. ΤΙ 155 fL Pün. &, 11 Amm. 22, 8, 16. Serv. ( 
' — Ia i . - . ΟΝ N) . . 
fc amt dam cum me em Bm τ τα kai ας 17. 7, 16). L Zunko 
Mad s um = me 2. - m Bezm.der Kirschbaum, Varro r. r. 
«BC — amus Jahrh 2 ΕΣ. 2. 18 Berv. Col. 11, 2, 96 
"T. . 
De. EI Aa rrr Nunc m. D ΡΣ 14. 134 Pers 6, 36. In Ber 
— „se img. Sens [ MB. — Corsa. Vos. [ 52 — name die Kirsehrimde, Pall Oct. 12, 4. 
iym. €T. V L. XIII $2. — Diemrieh vom. xf. ἃ, — 


Seßaner sim Frucht. Prop. 4, 2, 15. Pi 
sucht dafür das Neutrum 
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(rss. Voer. [ 472. — Zamesen ipa. V. L — Pamsiur τὰ IU? sum. P3. 109. Pallad. Oct. 12, 7 
re Be ς το ἘΣ zw 2 — Abgeleitet: crüsum, ti, 
Hellas netta muz vom K.gg. ier Semichmais- amd Tbdes- ceram puuum, Ee Kirschfrucht, Kir 
görtin, das Adj. zygeaias — fazaile, aemims gekildes, Marc. Emp. 9. Gargil Mart de med. 
demen suistaetivierte Femrminfrm, win e» scheint, arhem pem. 32 lee. Edit. Diocl 6, 57 
frühzenig vom dem Lagamerg :u dam Zweshe herüberge- CIL. IV ZUR — corsa m. u. f. Neue I 509. ( 
newmen wurde. um damit iae Dieiwenl aie emem a—— Sem. I us. — Corm. Voc. 1 45 


zeichnen. — «me Vermuikung, weiche m der Emhm XVII 75 — Pu: 1344 — ] 

des Plimus 9. H. 36. 18 54.: «ext amgeem (awuuins IV 198 Sx. — Hehe 351. — Zehetma 
letaslıs we. dent sume argent αὐ Demeer. VU IM: — Besrmanam-Curt. Jub. 1974 p. 110. — Blümn 
ἔστι δὲ ταὶ tee ἀναιρεειχῶν. Padad ἃ, 1, 3: *- EK I[ 35. — same τ G. 1 826/827 Anm. 
cerussm ... kumenis] eme zehn am 318. — δα & δ. LM — corasum Corss. it. 5 
verschtuude Jtätze Inder. — dellus* DUI 18A. — Pameller Bepp vgl Gramm. [II 57T , 

Yelet. IL me. m. ἀαξφατ-αύλης, ὁ, der ] 
eerächäten. ae. m. τηραχατης. 6 Wachs bláser. Horuist’rein lat. cornicen), δ 
achat. Plin. 37. 139. Carm. 19. 2, ed. Peter. 

Weise 88. 161. ebrütes. Acc. em m u cér&tim, in 


vum ungez. tw | dieses von πέρας, «to 
die Bohnen der Johannisbrotsc 


Edelstein. nach Cod. Bamberg. Plin. 37, 133. ein grieckisches Gewicht I. — 4 


_ Weise +8, 168 Δ. pal Metrol i Lat p. 100, 2u. 1 

esraria, ae, f. | PL — 2 ealedh, ibid. p^ 139, 2. Vgl. 

etraríum, i, » s. unter cere. Karat. 

eeräries. a, um. | Sata 336. — Bal cavass, fri 

efräriss. H. m. edrütia, ae. /. περαξία, ἡ, eine einbli 
ätie. n. περας. vro. das Horn. zur als Wurzelplanse, Plin. 36, 52. 


᾿ edrütima, ae. m. περατίας, ὁ, der Gel 
gebirge. L C. chryeun = Uhr 
λα. 10. — IL C. hesperion, Vorgebirge in 
Afrika am Atiantischen Meere. Pla. ὦ, 191. 
8. 200. 

Wien 151 A. 


eträtines. se, m.. s. ceratinus am Ende 
; erätines. a, um. σεράτινος, Adj., vom] 


farben. eingulnm Petron. sat 38, & tunica 
J4. :h. 67, 4. 


etyanton. m. /CRTis. Not. Bern. 59. 83]. 
Ἰὠφέφεηᾳ,. 6, der Gehórnte. nur gr.-techn. 
AnsArsek. L Von der Hornschlange (Co- 
Inher Corasmon, L.,, Prop. 3. 22, i1. Cels. ἃ, 
27, 5. Flin. ^, 85. 11. 126. Claudian. in Rufin. 
8, 95 IA. rap. Pros. 2, 316. Lucan. 9, 716. 
ftat. Th. 1, 1605. 11, 61 (als Attribut in den 
Maare«n der Varien, Meton. das Schlangen- 
1t. snrsera erster spicula, Bil. 15, 581. — 
I. Van Horn waurm, einem den Bäumen 
whäfnlirhen Wurme, Plin. 16, 220. 17, 221. — 
IH. Ala Wen. Propr. Cerastae, arum, m., ein 
Acts Mytbua zufolge gehörnter Volksstamm 


| 
8, um, "zsqaswo;. Adj. kirsch- ; 


- u — —— rn — .- 


ceratórium, ii n. 


ceretina, der Trugschluss vc 
Hiruern, der Hornschluss, ein sophis 
Trurschluse, περάτενος loyos, x£Qatívg 
GelL t3, 3, 9: quod non perdidisti, | 
cornua non perdidisti, habes igitur corn 
Sen. ep. 45, 7 (8). Quinct. 1, 10, 5. 
Subst. ceratına, se, f. oder richtiger cen 
ee. m. Fronto de eloqu. p. 229 ed. 
(1823) (1. p. 146, 8 N.) 


eträtitis, titidis Acc. titim, f. 


f. κες 
δος. ἡ. der Gehörnte, eine wilde? 
art, Plin. 30, 906. 


eörätium, ii m. xzger:ov, τὸ (ein Gewic 


6. Theil eines Skrupels, Schol. Ar. Plut 
ein griech. Gewicht, entsprechend di 
siqua — 2 calculi. Metrol script 
p. 144, 6 (Agrimens. p. 322. Goes); vgl. € 


ceratum. ii ^. 

ceratura. ae. f. 

cerütus, a, um, s. cero unter cera. 

céraula. ae. m. xep-arins, ὁ (= x£Qm 
Luc. Tragodop. 33; Archil. Poll 4, 
Hornbläser, App. Met. 184 (8. p. 21 
flor. n. 4. 115. p. 342 (monumentarius 

Róosch It. u. Valg. 349. 

eöraunium, ii, »., s. ceraunius I. 

cöraunius, a, um, χεραύνιος, Adj., vom 
herrührend oder ihn betreffen 


anf (.yyetn, von. der Venus in Stiere ver- 
wandelt, Ovid. Met, 10, 222 sqq. 
Wemchworn Nyn 113, — Weise 134 A. 
„Arkaum, I, n., n. coranus II. 


eArhaun, I, f. [(CERS. Not. Bern. 63, 106], 
wiqwang, ὦ, ἐγ μεν auch ἡ (nach Arcad. p. 76, 
94 wquaog xu schreiben, die Kirsche (vgl. 
(Ardaun, unti, f. Krguooög, die Btadt in Pon- 
tua. dam Vateriande der Kirschen, welche ihr 

| gaben, jetst Keresun, Mola 1, 19, 


| unter cera. 


cöraundbölia 


Ausdruck, daher röthlich. I. ceraunia 
s, ein Edelstein, wahrscheinlich eine Art 
enauge, Plin. 37, 134. 37, 176. Lampr. 
21. Orelli inscr. 2510. u. a. — Neben- 
ceraunium, ti, n., Claudian. laud. Seren. 
rl. cerawnus. — II. ceraunia vitis, eine 
sorte von röthlich glünzender Farbe, 
, 2, 1. cl Isid. or. 17, δ, 17. — III. 
ua, ae, f, das Johannisbrot (Cera- 
siliqua, L.) Plin. 13, 59 (von Plinius 
rona κερωνία verwechselt). Vgl. das 
propr. Ceraunii, sc. montes u. Ceraunia, 
nungen mehrerer Gebirgsgegenden, die 
von Gewittern heimgesucht waren &c. &c. 
e 163. 236. 
fbólía, ae, Acc. an, f. κεραυνο-βολία, 
Schleudern des Donnerkeils, der Blitz- 
, ein Gemälde des Apelles, Plin. 35, 96. 
e 286. 
us, i, m. κεραυνός, ὁ, der Blitz, nur 
r.-techn. Ausdruck, das Katzenauge, 
Psych. 470. Marc. Cap. 1. p. 19. S. ce- 
1s I. 
$s (-us', 1, m. Keoßeoos, ὁ, Cerberus, 
'éi- (nach A. hundert-) kópfige Höllen- 
, Bewacher des Eingangs zur Unterwelt, 
'usc. 1, 5, 10. 1, 6, 12. 2, 9, 22. Id. n. 
17, 43. Lucr. 3, 10. 24. Verg. G. 4, 483. 
6, 417. Hor. carm. 2, 19, 29. 3, 11, 17. 
,, 9, 71. Prop. 3, 5, 44. Ov. Met. 4, 459. 
a. Hygin. fab. 151. Sen. Herc. Oet. 23. 
27, 2 (2), 4. u. 0. a. — Davon: Cer- 
, @, wm, zum Cerberus gehörig, 
Höllenhund ähnlich, facies canum 
4, 734. os Ov. Met. 4, 501. rictus Id. 
, 65. latratus Stat. silv. 5, 1, 249. portae 
1. 8, 56. 
iS, ein im Wasser und auf dem Lande 
ler Vogel, Varro L. L. δ, 13, 79 ed. 
el, wo Müller *xeoxovocs liest.] 
e 110. 
, Idis, f. "κερκῖτις, 7, eine Art Öl- 
ae, Col. 5, 8, 3. 
| 99. — Weise 133 A, 
ps, s. cercolopis. 
pis ὃ χερχο-λωπίς (x£Qxos und Ad) 
ffenart mit zottiger Schwanz- 
‚e, Paul. Diac. p. 54, 13: cercolopis 
Simiae, quae ultimam partem caudae 
im habet. Andere lesen corcholopis. 
Wortb. 173. — Id. Sya, VI 6). — I1. Hib. 33. 
je 108. 
icus, i, m. * Kegx3-vixo;, ὃ (κέρκος u. 
Schwünzesiegerich, ein erdich- 
komischer Name, Plaut. trin. 4, 3. 14 


thecus, κερχο-πίϑηκος, ὃ, ein ge- 
nzter Affe, ein Schwanzaffe, Meer- 
8, Lucil. sat. inc. 80. Varro sat. Men. 
‚p. Non. p. 201, 16). Plin. 8, 21 (30), 72. 
7, 87, 4. u. 14, 128, 2. Iust. 15, 4. 
en Ágyptern góttlich verehrt. Acc. cer- 
econ Mart. 7,87. Als Nom. propr. Ner. 30. 
e 103. 
, Opis, m. κέρχωψ, «cos, ὃ, der ge- 
ánzte Affe, Manil. 4, 668. Amm. 22, 
Subst. Cercopes, um, m. Κέρκωπες 
lesych. δόλιος, πονηρός, κακοῦργος, also 
stiger, betrügerischer, heimtückischer 
h) eine verschmitzte, betrügerische u. 


cörtöläre 2303 


 rüuberische Völkerschaft auf der Insel Pithe- 
kusa, von Jupiter in Affen v:rwandelt, Ov. 
Met. 14, 92. cl. Paul. Diac. p. 05, 14. — Da- 
von scherzhaft Cercópía, ae, f., das Affen- 
land, Plaut. trin. 928 (s. R.? no}. cr.) wo 
Fleckeis. u. Brix Cecropia insula. 
Weise 103. 

cercüpithscös, s. cercopithecos. 

cercurus oder cercyrus, i, m. xéoxovoog 
(* xéoxvoog), ὁ, I. Ein Seefisch, Ov. halieut. 
102. Plin. 32, 152, viell. herzustellen bei Varro 
L. L. 6, 79. — IL Einleichtes, besonders 
auf Cypern heimisches schnellsegelndes 
Schiff, Plaut. merc. pr. 87. Id. Stich. 2, 2, 
43 (368). 2, 8, 112 (413). Lucil. sat. 8, 19: u. 
14, 2. (ap. Non. p. 533, 27.) Liv. 23, 34, 4 u. 
88, 19, 10. Plin. 7, 56 (57), 208. 


Ramshorn Syn. 931. — Beermann, Curt. Jub. 1878 y. 
105. — Weise 118. 212. — Saalf. Italogr. II 32. 


cercyrus, s. cercurus. 

cerdo, ónis, m. *xíodo», ὁ (von κέρδος, Ge- 
winn, Verdienst). L Rein lat. lucrio, oder 
artifex sordidus, ein gemeiner Handwerk s- 
mann, Pers. 4, 51. Iuv. 4, 153. 8, 182. (s. 
Heinrich zu diesen Stellen) u. a. öfter oppo- 
sitionell swtor cerdo, Lohnschuster, Schuh- 
flicker, Mart. 3, 16 u. 59. cerdo faber Inscr. 
ap. Spon. Miscell. erud. p. 221. Gruter inscr. 
648, 9 sqq. u. 1117, 7. — II. Cerdo, Nom. 
propr. besonders der Sclaven, Dig. 88, 142. 
Orelli inscr. 4161. 

cerdo, Ünis Neue I 161. — Id. Hib. 88. — 


Zeohetma yr 
Paucker Melet. 32, 16. 


ceréfólium, s. cáerefolium. 
ceréólus, a, um, s. cereus unter cera. 
1. céróus, a, um, 
2. cerbus, i, m. 
T cerifico, are, 
cerifórus, 
cerínaríus, ii, m., s. carinarius. 
céríneus, s. cerinus. 
cörintha, ae und -e, 88, f. *xnoivdn, ἡ, die 
Wachsblume (Cerinthe maior, LJ, ein 
Bienenkraut, Verg. G. 4, 63. Col. (9, 8, 18. 
Plin. 21, 70 (-e). 
Weise 141. 
cérinthus, i, m. κήρινϑος, ὁ (Hesych. vgl. grc- 
ϑάκη, ἡ, das sogen. Bienenbrot, Arist. H. A. 
5, 22; 9, 40. Bienenharz, Varro r. r. 8, 16), 
auch erithace, w. m. s., Bienenbrot, San- 
darach, Plin. 11, 17 — cibus apium. 
Weise 133. ' 
cörinus, a, um, κήρινος, Adj. gr.-techn. Aus- 
druck, wachsartig,wachsfarben,wachs- 
gelb, beryli Plin. 37, 5 (20). pruna Id, 18, 
13 (12). — Nebenform céríndus, a, um = CIL. 
8, 212 (Inscr. Afr. in Ber. der Sächs. Ges. 1850. 
p. 194. v. 87) Vgl. index grammaticus ad 
Africae provinciarum Tripolitanae Byzacenae 
proconsularis titulos latinos. conscripsit Maxi- 
milianus Hoffmann. Argentorati 1878. — 
Davon Subst. cerina, orum, n. wachs- 
farbiges Gewand, Plaut. Epid. 2, 2,. 49 
(226) = 233 Götz: carinarum; er hält aber 
den ganzen Vers für ein Einschiebsel eines 
alten Interpolators. cl. Non. p. 548, 33. — 
Ableitung: cerinarius, 8. carinarius. 
Blämner Gaw. u. K. I 153. — Weise 18). 2)5. 
ceríólare, is, oder ceriólárium, ii, »., s. unter 
cera. 


s. unter cera. 


9* 


t. 


ν - 
i: jte der ne 
un 


Weise 43, 168 - 
cerium, ii, n. (eigtl. Wachskuehen 
der Biene udo fuous), ein bös- 
| ge chorf oder Grind, wobei die 


— Davon: cerio, Theod. Prisc. 













vernis, " m serm, à ó, die Opietechulo, Rossi 


| s, unter cerá. —— 
N. phot τό, die Wachssal- 


Een 
Ringer bestrichen, 


" eT : 
" Ringersalbe, 
sich . 


J Lone e 


an δι Ii 38 IS Ὅτε 68. Mart, 4, 
" 7, m. 11,48. i4 30. Tr. ὁ 245. u. &. — 
das Ringen selbst, Plin. 29, 
26. Mart. 5.6 65: et casti Libyeae ceroma 

= .n. 12. — I. Als 
alb- oder Ringplatz, Ben. brev. 
| ceromate 


Arnob. 3 Ae p. 114. u. a. — NB. Dat. Plur. 
heterokli ES dm , 168. teni Pe 
ceromas, wie vom Sin xh ae 
3 93). p. 114. Bei Plin, Val 1, 20 ad fin. 
scheint Eanceromata Aral. zu lesen | 
| Gen, Plur, Nene I 

„1.98. — Kühner 
85. — Friedl. Bitteng 





f Adj,, mi 
Mn m Bonn δι ON, mens, BM. mit 
collum Inven. 8, 68. 


eerómütites, ae, ó, nach 
Cr ^v er Aufseher d "es ee 


LAWN 
url 
DIU HMM degree 


, “τό, ein 
Behminkkästehen, ot. Tir. p. 184, 
ib: p. 268, 





end, 1o. 59, vgl. jedoc 










i I 
5 » 


τὸ, Wachssalbe, 


i I "We rn 11, 98, Pall, 1, 41, 3. 
eget. 3, 1, 2. ceratum unter cera, 
MP Due χάλως = 
κεραιοῦχος, , ein Tau an der Se 


Te das Begeltau, nur im Plural, Lucan. | 


ee quas ceriones ee | 


jJ EeiRrsefirkgerin, CIL. u Ws TRY 9144. 


κερωνία, ἢ, der Johann sieh rat | 


B n. κηρῶωτόν, 
achspflanter, Ori Orib. Bern. 10, 14. Plin. | 








“μον δὰ (re ee Aen 7 pe: n, also | er | 


| Lew δὴ ας Ἐὰν 
ren Sr ap. 4. p 
, wofür Ellendt u. A» 
Suchen M pi He neis 
eit, rein lat. praeco, 
5. Orelli fd. Jahrb. f. Phil. 1876. p. 981. 
meddin m . j d -— LI 


δι 
cesi, cius (cestrum) i, 


der Brenngriffel, prete L 
M. 36, oder Grabstichelin der En 
149, | 


L.), ' P 35, 84: quae tur in 
Gallia, in Italia autem AE a Graeci 
iod in psychotrophon. 

1 


cestrosphendöne, A τ... 
a incer fees Ων rfmaschine, ὅν 
Steine ne fortzuschlendern, Liv. 42, 65, 9. . 


o ὧν AT M 
a, κεστρωτός, a 
δασέα, α ΟΝ DA Gran ὦ Qo 


zeichnet = cestro 

trota Plin. 11, 126. ^: 

cestrum, i "., s. cestron. * 

| cestus (- A oder ea esius, us, seltener 
m. ΧΕ (κεντέω, oh 3eflec 
von Klsnan, Riemenge 198} t Gu 
Gürtel, zuerst bei Plaut. Bacch. 69. 
In der pvp cs C 
Varro r. r. 1, 8, 6. — IL. Beim Fa 
der Kampfriemen, Kamp 
von Lederriemen mit eingelegten Ἐ 















p. 492, Ta wo der Abl. Plur. terok. 
steht. Verg. A. 5, 69. 379, 420. 4 
12, 9. Ovid. fast. 2, 367. Sen. 
Flace. 4, 251, Plin. 11, 37 ὯΝ 
764. 829. u. a. (vgl H. 
qp p. 152 sqq. Amstel. 1 
Frauenschmuck, meist ij 
der Gürtel, 


Liebreiz verlieh, Il. 14, 214 sqq. : 4 
κεστὸν in 
φιλότης, iv δ' F ἵμερον. jer > 


qam, ἢ τ᾽ ἔχλεψε voor net». 
— NH. Für die Identität 








308 ceta 
für die sich schon Panl..Diac. p. 45, 12. Müll. 
erklärt, spricht die Ähnlichkeit der Bedeutung, 
nur scheint caestus I u. II indirect, cestus 
direct aus dem Griech. entlehnt zu sein. 
Strenger scheidet Serv. Aen. 5, 69. 

ceston Acc. Neue I 130: Stat. Theb. 5, 68. Mart. 6, 

18, 8. 14, 206, 3. 14, 307, 1. Cinudian. nupt. Honor. & 
Mar. 124. — Zehetmayr Wb. 80, — Beermann-Curt. Jub. 
1874 p. 101. — Weise 181. 

ceta, s. diaeta. 

cetäria, ae, f., 8. cetarius unter cetos. 

cetarius, 

cete, 

cetinus, a, um 

? cetensem Not. Bern. C(u)TOum 63, 109, ? 


s, unter cetos. 


cetos, i, *. (Fremdwort) und cetus, i, m. 
(Lehnwort) χῆτος, zo, zuerst bei Pl. Aul. 
373. Capt. 851. I. cetos, 1, n., gr.-techn. Aus- 
druck, großes Meerungeheuer, See- 
thier, das lebendige Junge zur Welt bringt, 
im Sing. nur Plin. 32, 10, öfter im Plural 
cete (xnın), Verg. A. 5, 822. Plin. 9, 78. 9, 
157. Bil. 7, 476. 11, 482. Stat. Ach. 1, 55. u. a. 
Dat. Plur. cetis (κήτοιρ), Plin. 11, 37 (75), 195. 
— IL cetus, ὃ, m. altlat. Formation von 
ayrog, großes Seeungeheuer, Wal- 
oder Haifisch, Plaut. Aul. 2, 85. Capt. 4, 
2, 71. Varro ap. Non. p. 400, 10. Cels. 2, 18. 
n. & Übertr. der Walfisch, als Gestirn 
in der südl. Hemisphäre, Vitr. 9, 5, 3. Manil. 
1, 619. — Gen. cetün Avien. or. mar. 191. 
Müller Philol. 32, 119. — ABßleitungen: 
cétüríus, a, um, die großen Seefische 
(cete) betreffend, ludi cetarii, Fischerspiele, 
Tac. ann. 16, 21 ed. Nipperd. — Subst. 1. 
cetarius, it, m., der Seefischhündler, be- 
sonders der Thunfischer, Thunfisch- 
händler, Ter. Eun. 257 (2, 2, 26). Donat. 

*cl. Cic. off. 1, 42, 150. Varro sat. Men. 209 
(ap. Non. p. 49, 15). Col. 8, 17, 12. u. a. Als 
Titel eines Buches des C. Matius, in welchem 
die Einsalzung der Seefische behandelt war, 
CoL 12, 46, 1. — 2. cetaria, ae, f., sc. piscina 
u. cetarium, 4i, n. = κητεία, ?, Fischhälter 
für gröber Seefische, ein Teich an der Küste 
in Verbindung mit dem Meere, in welchem 
sich die Seefische (bes. die Thunfische) sam- 
melten u. von den Fischern, die solche Teiche 
hielten, in Menge gefangen und eingesalzen 
wurden, etwa ein Fangteich, vgl. Böttigers 

Amalthea 2. S. 308. Nur in folg. Cass. Nom. 

Plur. cetaria Hor. sat. 2, 5, 44. Acc. Plur. 

cetarias Plin. 9, 15 (19), 49. 37, ὅ (17), 66. 

— Abl. Plur. cetariis Pompon. Sec. ap. 

Charis. 195, 23 (1. p. 100.). Plin. 9, 91. 31, 94. 

eaetario CIL. IV 9084. — celinus, a, um, 

vom Thunfisch, pellis, Th. Prisc. 2. chr. 14. 

— célósus, a, um, voll Seeungeheuer, 

nur viscer& vom Bilde des Wialfiscehes am 

Himmel, Avien. Arat. 1299: cum primum rur- 

sus ab undis cetosa in superum referuntur 

viscera caelum. 


estes Curt. Stad. V 67. — Cores. Voce. 145. — Acc. 
Bir. I 845. τ βοάν Organ. ἃ. lat. Spr. 85. 


ycis, m. xy0&, Uxog, ὁ (ein gefräßiger 
Meorsogel, Opp. 1x. 2, 7. Vgl. κήξ und χαύηξ), 
der männl. Eisvogel, alcyone (w. m. s.) das 
Weibchen, Plin. 32, 86. Personificiert 


chalc&tüni . 200 


Ceyx, ycis, Κήυξ, Acc. Cöyea, Sohn des Heo» 
phorus oder Hesperus (Lucifer) König zu 
Trachin, Gemahl der Alcyone, litt bei Delphi 
Schiffbruch u. wurde mit seiner ibn beklagen- 
den Gemahlin in einen Eisvogel (er in den 
münnlichen, sie in den weiblichen) verwandelt, 
Ov. Her. 18, 81. Id. Met. 9, 272. 11, 727. 739. 
Hyg. fab. 65. Serv. Georg. 1, 399. 
Ceyx, Ceycis Neue I 140. Acc. Ceyca I 805. — Weise 
Weise p1 A, . 
chaeréphyllum, i, n. χαιρέ-φυλλον, τό, Fremd- 
wort, wührend caerefalium (w. m. s.) voz h- 
brida ist, Kerbel (Scandix Cerefolium, L.) 
Col. 11, 3, 14 u. 42. chaeröphijlum aus metri- 
schen Gründen bei Col. 10, 110. 
Weise 172. 
chälasticamen, inis, n., s. chalasticus. 
chälasticus, a, um, γαλαστικός, Adj., Linde- 
rung bewirkend, Linderungs-, aqua 
Theod. Prisc. 1, 7. u. 15. unctiones Veg. a. 
v. 1, 28, 6. Plin. Val. 1, 54. u. 2, 29. Marc. 
Emp. 24 = relaxandi eim habens. — D a- 
von: chälasticamen, 1nis, m, ein Linde- 
rungsmittel, Theod, Prisc. 2, 10: chalas- 
ticaminibus relaxari. 
Weise 272, 
chälatorius, 8, um, s. chalo. 
chálazías, ae, m. " χαλαξίας, ὃ (von χάλαζα), 
ein uns unbekannter Edelstein von der Farbe 
und Größe eines Hagelkorns, Plin. 37, 189. 
Solin. 37, 17. 
chalazias Neue I 628. — Weise 55. 168 A. 
chäläzius, &, um, * χγαλάξιος, Adj. (von χάλαξα, 
Hagel), zum Hagel gehórend,dem Hagel 
ähnlich, lapis, ein Edelstein, Plin. 36, 157. 
Subst. cháldzion, $4, n. χαλάξιον, τό (dimin. 
von χάλαζα), eigtl. kleines Hagelkorn, G er- 
stenkorn am Augenlide, Cels. 7, 7, 2 Über- 
schrift: de chalazio palpebrarum, in Texte 
selbst g riechisch geschrieben. 
chalbäne, es, f., s. galbanum. 
chalcanthum, i, n. χάλχ-ανϑον, τό (= χαλκ- 
χφϑη, ἡ, Kupfervitriolwasser zu Tinte und 
Schusterschwürze gebraucht),K u pfervitriol- 
wasser — atramentum sutorıum, Plin. 34, 
114 u. 123. Calp. ecl. 5, 82 (nach Haupts 
Verbesserung). cl. Cels. 5, 1. 
Blümner Gew. u. K. I 278. — Woise 156. 208. 
chalcaspis, idis, Adj. γχάλχ-ασπις, ıdos, Adj. 
mit ehernem Schild, nach Emend. bei 
Liv. 44, 41, 2, Plural Subst. chalcaspides, v. 
e. mit ehernen Schilden bewaffneten Abthei- 
lung ‚des macedonischen Heeres. Andere lesen 
hier aglaspıs, w. m. s. Die betreffende Stelle 
des Livius lautete: a tergo caetratus erat, 
frontem adversus clipeatos habebat; „ - 
ides^ — nach der Verbesserung (vgl. Plu- 


p 
tarch. p. 265) aber „chalcaspides« — appellaban- 
tur 


chalcedon, ónis, m. χαλκηδών, 6, faseriger 
Malachit, Prud. psych. 857 = calchedomus 
(w. m. s.) smaragdus bei Plinius. 


chalc&os, 1, m. χάλκειος, 7, eine uns unbekannte 
distel- oder stachelartige Pflanze, Plin. 31, 94. 
Weise 148. , , . . 
chalcetum, i, #. "χαλκητόν, τό, eine uns un- 
bekannte, officinelle Pflanze, Plin. 26, 40; 
Det. :calcetum. | 
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is, «dos, 7, Kupfer- 
st gta 4 | upferenn, Cels. 
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143, 146. chaleitim, chaleitem Acc. I 146. 267. 
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‚Port, Bass: us: t 
zum Nuekidbse a gee 


E AC! 


si "licet et ferro durior et chalybe. d 
Oet. 152, Sil, 1, 171. 2, 408. — IL. 
misch für die daraus en 
— A. Das Schwert, stric 
364. — B. Die EA ded S 
2 Pfeiles, V. "an. ' 
Sil. 3, Jn ἀν -- To τς Ν 
Pferdes Lucan. 6, 398, &c. E | 


















chama (eheme), ae, 


muschel mit zwei 


chámae, Ad Adv, an ler E 
ieart ; Es ere etzung 
arg: es, f. L-x TI iu : 
HA Wm EA 
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A.Zwergephen, hedera I 
16, 152, — B. Gundermann 
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brot, Plin. 116. | 
j| !hämacc$päris „hf χε A 

als. Erd- oder BE OH 
Weise 148, — 


chämaedaphne, és, f ταὶ v), 
niedrige oder fovere pet T 
Ln : ἜΣ by i 59) 


chämaedräcön, ónti m. ze τετδρ 
ein nur auf der Ea 
Afrika Zwerg- oder I rddrs 


Suntags opis, f. s s ees 


tiv 


Gamanderle m, rein lat. ire 
chama L.), Plin. 94, 
δ, 62, 2 (wo es drys). 


200 chamaeldöon 


ehamaelöon, onis u. ontis, Acc. onem, ontem 
und onta, γαμαι-λέων, ovrog, 
Erdlöwe. Masc., als Thier, die Eidechse 
mit wechselnder Farbe, das Chamäleon, 
Plin. 8, 83 (51). 10, 52 (73). Gell. 10, 12, 1. Tert. 
pall. 3. u. a. — IL. Fem. (selten Masc.) als 
Pflanze, Eberwurz, Plin. 22, 18 (21). 27, 13 
(118). 30, 4 (10). Scrib. comp. 192. Veg. a. v. 
2, 17, 4. — NB. Nur die Handschriften des 
Plinius haben vorherrschend Genitiv -onis 
u, 8. w., die aller übrigen -ontis u. s. w. 
chamaeleon Masc. Neue I 619, chamaeleon Nom. Sing., 
chamselsontis, chamaeleonis Gen., chamaeleonti Dat., 
chamseleontes Nom. Pl. I 151. — Kühner I 187, 3. — 


Weise 44. 45. 124. 141. 148. — chamasleon (Pflanze) 
Masc. u. Fem. Neue I 633. 


ehämäaeleuce, es, f. γαμαι-λεύχη, ἡ (auch χα- 
μαιπεύκη), die Pflanze Huflattig, Plin. 24, 
135: chamaeleucen apud nos farfarum sive 


chämaelygös, i, f. χαμαί-λυγος, ἡ, eine Pflanze, 
Eisenkraut, sonst verbenaca genannt (Ver- 
bena officinalis, L.) App. berb. 3. 
Weise 161. 
chämaemelinus, a, um, γαμαι-μήλινος, Adj. 
von Kamille, chamaemelinum oleum, Ka- 
millendöl, Theod. Prisc. 4, 1. — Nebenform 
chámómsllinus (cämömillinus), a, um (chamo- 
milia), von Kamille, oleum Plin. Valer. 2, 
4. u. 8, 2. 
Weise 192. 
chämsemelön (ium), i, n. χαμαί-μηλον, zo (eigtl. 
Erdapfel, unsere Kamille, wegen des apfel. 
ähnlichen Geruchs ihrer Blüte so benannt, 
sonst ἀνθεμίς, Orph. Arg. 924, Diosc.), die 
Kamille, Plin. 22, 63. Pall. Iun. 10. Appul. 
herb. 24. Macer Flor. no. 14. v. 550. — Ne- 
benform, chámómila (cämömila), ae, f., 
Plin. Valer. 3, 2. Macer. Flor. no. 14. v. 550. 
Weise 147, vgl. amalocia, amalusta. 


chämsemyrsine, es, f. χαμαι-μυρσίνη, 7, die 


niedrige oder Zwergmyrte, Müusedorn; 


rein lat. myrtus silvesiris oder ruscus (Ruscus 
aculeatus, L.), Plin. 15, 27. 93, 88. 23, 165. 
chímaepeuce, es, f. χαμαι-πεύκη, ἡ (= χαμαι- 
λεύχῃ zweifelh.), der Zwerglerchenbaum, 
Plin. 24, 136. 
chämaepitys, Yos, Dat. Yi, Acc. yn, Abl. y, 
J- χαμαί-πιτυς, 7, die Zwergfichte, Plin. 
14, 112, Strauch mit fruchtabtreibender Kraft, 
rein lat. abiga, Feldcypresse, Cels. 5, 4. 
Plin. 21, 175. 24, 29. 26, 85. Veg. a. v. b, 54, 
7. Nach Isid. or. 17, 9, 86 rein lat. cucur- 
chamsepityos Gen. Sing. Neue I 398. 299. — Weise 148 
chämaeplätänus, i, f. *xegci-xActowog, ἢ, 
Zwergplatane, Plin. 12, 13. 
Weise 185 A. 
chímaerépes, zapaı-geneis, palmae, auf der 
Erde kriechende Palmen, eine Art Zwerg- 
palmen(Chamaerops humilis, L.), Plin. 13, 39. 
Lobeck paral 134. — Weise 135 A. 
chämaerops, opis, f. z«paí-Qop, orog, ἡ (viell. 
= χαμαιδρωψ) = chamaedrys (w. m. s, 
Gamanderlein, Plin. 24, 130. (Teucrium 
chamaedrys, L.). App. herb. 24. Marc. Emp. 
20, wo andere chamaedrops lesen. 
chämaeströtus, a, um, χαμαί-στρωτος, Adj., 
auf der Erde hingestreckt, -sich win- 
dend, Fronto de eloq. 1. p. 148, 6 N. (wo 


ὁ, Zwerg- oder, 


chäös 270 


statt Tchamaetorta mit Niebuhr chamae- 
strota herzustellen ist) Not. Tir. p. 164 
Grut. chamaestrotum, lithostrotum, optostro- 
tum. ᾿ 

Weise 198 A. 

chímaesyce, es, f. χαμαι-σύκη, ἡ, die Erd- 
feige, eine Árt Wolfsmilch (Euphorbia cha- 
maesyce, L.), Plin. 24, 134. cl. App. herb. 91. 

Weise 148. 

[Tt ehámaetortus, a, um, von γαμαί und tortus, 
auf der Erdegewunden,asich windend, 
Fronto de or. 2. p. 254, wenn hier nicht ge- 
trennt chamae torius zu lesen oder besser 
chamaestrotus, w. m. s., herzustellen ist.] 


chámaezelon, i, n. χαμαί-ζηλον, τό, eine Pflanze 
(Viburnum genista) = gnaphalion Plin. 27, 
88 — quinquefolium Id. 25, 109; vgl. penta- 
petes. 

Weise 149. 150. 

chämedyosmös, i, f. " αμ-ηδύοσμος (aus χαμαὶ 
und 7dvoouos),Zwergrosmarin(Rosmarinus 
officinalis, L.), App. herb. 79. 


chämölaea, ae, f. χαμ-ελαία, ἡ.1. Der niedrige 
oder Zwergölbaum, eine immergrüne 
Strauchart (Cneorum tricoccon, L.), Plin. 13, 
114. 15, 24. 24, 133. — II. EinAbsud vom 
Zwergölbaum, Scrib. comp. 133. 136. 200. 

Weise 146. 

chámétaera, ae, f. ὃ — Falsche Lesart bei 
Plin. 86, 5 (4), 25, s. Sillig z. d. St. — Jeden- 
falls sähe das Wort entlehnt aus. 


chämeunia, ae, f. χαμ-ευνία, ?, das Lageran 
der Erde, Hieron. ep. 52, 3. 

chämömilla, s. chamaemelon. 

chämömillinus, s. chamaemelinus. 

chámulcus, i, m. χαμ-ουλκός, ὁ (eine Maschine, 
Schiffe ans Land zu ziehen, Poll. 7, 191), eine 
grobe Schleife, hölzerne Schleif- oder 
Schleppmaschine, um große Lasten, wie Obe- 
lisken &c. fortzuschaffen, Amm. 17, 4, 14. 

Böttigers kl. Schriften, Bd. 2. S. 206 f. — Weise 216. 

chane oder channe, es, f. y&vy oder χάννη, ἡ 
(auch y&vvog, ó, ein Meerfisch, von seinem 
weiten Maule benannt, Arist. H. A. 4, 11. 8, 
2. In Italien noch jetzt canna genannt), ein 
Seefisch (Perca cabrilla, L.), Ov. hal. 108. 
Plin. 9, 56. 32, 153. 

Weise 117. 118. 

?chanius per ? = molossus, — — —, Diomed. 
3. p. 475. 

chäös, Gen. chaus, Dat. chai nach Prisc. 6. 
P. 720. In der class. Sprache kommt nur Nom. 
u. Acc. chaos, Abl. chao vor, χάος, τό (X 49, 
zaivo), der klaffende, unermessliche 
leere Raum, die Kluft, z. B. der weite 
Raum zwischen Himmel und Erde, Val. Fl. 
2, 6. Im bes. I. Appellativ, A, Von dem 
unermesslichen, leeren u. lichtlosen RB aum e, 
in dem das Weltall erschaffen ward, nach 
Hesiodischer Vorstellung, s. Paul. Diac. p. 52, 
11. Varro L. L. 5, 19. 20. Sen. ep. 72, 11. 
nach späterer Vorstellung die gestaltlose und 
verworrene Masse, aus der das Weltall ent- 
stand u. in die es möglicherweise wieder zu- 
rückfällt, rudis indigestaque moles Ov. Met. 
1, 7. Id. a. a. 2, 470. fast. 5, 11. Sen. Thyest. 
882. Id. Agam. 485. Lucan. 5, 684. Lact. 1, 
5, 8. 2, 8, 8. u, a., und bildlich von jedem 

. unermesslichen, wirren und lichtlosen Raum e, 
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| auf Ne Weise zubereitet, 


— my rg 143 The rp τὸς τι πεῖς der Pflanzenk. 251. 

vn χάραξ , ἄκος, ὁ, auch 

ya Mich. a aU ert, mit Pfühlen 
versehen, bepfählt, von einer bestimmten 
Art, den Wein σὺ stülsen,. vineae Col. 5, 4, 1. 


5, 6, 16. 
Kahn XIDMSe 
chárácias, zum 
TP PATET, Piahl", dig Ἣν 
X Vor otra 
Plin. 16, s — II. Bei 
, Plin. 26, ΕΣ "el i (rd 26, aud 
chürkeitón, ae. - m. χαρακίτης, ὃ, eine Wolfs- 
36, 140 Jan. Euphorbta eharacias, L.), Plin. 
ehkraeter, "gris, m. D. Not. Bern. 96, 
95], χαρακτήρ, ἦρος, A , ein Werk- 


zeug zum Einschneiden, Einbrennen, 
or. 20, 16, 7: TEH est ferrum 
eoloratum, quo notae pecudibus inurüntur, 
et autem Graece, Latine forma äi- 
citur. So Col, ih 9, 14: : 
- "Crese. gramm. 1, ge 
 Alicui. — I. Mosonymisch das Geprä x 
die eigenthümliche Form einer 


chara Er E e aft e IE 
. doetr. Christ. 


99. serm. 163. de 


— B. over ‚das charakte- 
‚ ristische Wesen, | Ομ σεῦ, die 
gens , der 


Seil, Varro r. r. 8, 9, 17: 

homo apprime doctus, euius Luci- 

charactere. libelli. Serv. Ecl. 8, 1: 
characteres | 
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| cháraxo, avi, atum, äre, — ritsen, 


ehäristia, X. na. s. A “ 
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| fication, Dig. 48, 20, 
chartiaticum, w. m.s., lesen, ei HM plen 
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478 cháristyón 


was von einem zu reconstruierenden *yagrın- 
τιχόν abzuleiten wäre. 

cháristión, χαρίστιον CAR(is) Not. 
48, 2 


, 34. 
Chärites, um, f., s. Charis. 
chäritöblöphärds, i, m. χαριτο-βλέφαρος, mit 
lieblichen Augenlidern, ein Liebe erzeugen- 
des Zauberkraut, Plin. 13, 142 (al. chäri- 
ion bléphdron). 
Weise 145, 

Charmidatus, s. Charmides. 

Charmides, Gen. ai u. i, m. Χαρμίδης. gr. 
Eigenname, Plaut. Trin. 1, 2, 112 (149); Gen. 
ai, 2, 9, 78 (359); Gen. $, 3, 2, 16 (744). — 
Davon scherzhaft abgeleitet: charmi- 
dor, àtus sum, ri, zum Charmides werden 
(im Doppelsinne mit χάρμα (die Freude) auch 
— sich erfreuen), Ggstz. sidecharmidare, 
Plaut. Trin. 4, 2, 135 (971). 

Charmidai Gen. Sing. Neue I 11. Charmidos, Charmide 
Voc. I 295. 296. 

charta (carta) ae, f. . [ K(a)Ra Not. Bern. 
38, 5], χάρτης, ὃ, zuerst bei Enn. a. 229, 
urspr. jede dünne Tafel oder Dlatt, worauf 
man kritzeln oder schreiben konnte, z. B. 
plumbea Suet. Ner. 20, im bes. d. Schreibe- 
blatt von der ägyptischen Papyrusstaude, über 
dessen Gewinnung u. verschiedene Árten uns 
Isidor. or. 6, 10, 2—B folgendermaßen be- 

richtet: „chartae genera quam plurima sunt. 
prima et praecipua Augustea regia, maioris 
formae in honorem Octaviani Augusti appel- 
lata. secunda Libyca ob honorem Libyae 
provinciae. tertia hieratica dicta, eo quod ad 
sacros libros eligebatur, similis Augusteae, 
sed subcolorata. quarta Teneotica a loco Alex- 
andriae, qui ita vocatur, ubi fiebat. quinta 
Saitica sb oppido Sai. sexta Corneliana a 
Cornelio Gallo praefecto Aegypti primum con- 
fecta, septima emporetica, quod ea merces 
involvuntur, cum sit scripturis minus idonea." 
Hiermit zu vergleichen Plin. 13, 68 sqq. — 
I. Das Papier als Rohstoff, sowohl zum 
Schreiben als auch zum Einpacken. — A. 
Eigtl. Cic. Átt. 5, 4, 4. fam. 7, 18, 2. Rab. 
post. 4, 40. Lucr. 6 , 110. 112. Varro ap. Plin. 
18, 68. Hor. ep. 2, 1, 113. u. a. illinere alqd 
chartis Hor. sat. 1, 4, 36. illudere ib. v. 188. 
chartam digitis notare Ov. Her. 1, 62. chartas 
perdere Mart. 6, 64. u. a. Sod. amphbitheatrica 
Plin. 18, 75. Augusta ib. 8. 79. cl. p. 74. 
Augustea Isid. or. 6, 10, 2. aversa, die Rück- 
seite, Mart. 8, 62. bibula, Lóschpapier, Plin. 
ep. 8, 15. Claudia Plin. 13, 80. deleticiae 
Dig. 87, 11, 4. dentata Cic. ad Q. fr. 2, 15, 
6. emporetica, Packpapier, Plin. 13, 76. epıs- 
tulares Lemma Mart. 14, 11. Dig. 83, 9, 3. 
@, 10. Fanniana Plin. 18, 18. hieratica ib. 7. 
18. Leneotica ib. 76. novae Dig. 87, 11, 4. 
pertranslucida Plin. 18, 79. purae Dig. 32, 1, 
52. 8, 4. Saitica Plin. 13, 76 u. 78. seabrae 
Plin. ep. 8, 15. transversa, die Kehrseite, Suet. 
Caes. 56. vacuae Mart. 14, 10, 2. u. &, — 
B. Metonymisch, als Gewächs, die Pa- 
pyrusstaude selbst, Plin. 18, 69. — II. 
Das beschriebene Papier, daher für 
Sehrift, Brief, Buch, Gedicht &c., jedoch immer 
mehr in materieller Beziehung, Cic. Cael. 17, 
40. Att. 2, 20, 3. Lucr. 3, 10: in patria nobis 


Bern. 


cartóprátes 278 


suppeditas praecepta, tuisque ex, inclute, 
Chartis. ...omnia nos itidem depascimur aurea 
dicta. Id. 4, 971: (nos) naturam quaerere rerum 
semper et inventam patriis exponere chartis. 
Hor. ep. 1, 13, 6. carm. 4, 8, 21. 4, 9, 31. 
Tib. 4, 1, 27. Ov, trist. 3, 1, 41. Pers. 5, 62. 
charta anus Catull. 68, 46. Arpinae, von Ci- 
ceros Schriften, Mart. 10, 19. cacata Catull. 
86, 1. doctae et laboriosae Id. 1, 6. Etruscae 
Cic. div. 1, 12, 20. famosa Sid, ep. 1, 11. 
Graecae Hor. ep. 2, 1, 161. ineptae ib. 2, 1, 
270. u. ἃ. — Ableitungen: chartäckus 
(cartaceus), a, um, aus Papier bereitet, 
Papier-, codices, Dig. 32, 50. pr. — char- 
tüàríus (cartarius), a, um, zum Papier ge- 
hórig,Papier-, officinae Plin. 18, 89. farina 
Id. ind. lib. 29. c. 60. p. 79. Sill. calamus, 
Schreibrohr, Feder der Alten, App. flor. n. 
9. p. 346, 21. u. à. — Davon Subst. char- 
tarius, is, m. I. Der Papierhündler, Dio- 
med. 1. p. 313. Orelli inscr. 4159. — II. Der 
Archivar, Cassiod. var. 8, 23. — chartariwm, 
44, ἢὮ., das Archiv, Hieron. adv. Rufin. 8, 6. — 
chartàlicum, 8. chartiaticum. — chartöus, a, um, 
zum Papier gehörig, Papier-, studium, 
die Beschäftigung im Schreiben, Varro sat. 
Men. 519 (ap. Non. p. 248, 12). supellex va- 
tum Auson, ep. 10, 40. pulvis Id. praef. ad 
id. 11. (Griph.) p. 189. B. — chartYaticwm, 1, 
^. Geld zu Papier als Gratification, Dig. 
48, 20, 6 (wo viell. in der lex Anastası, 
chartaticum [s. Mommsen z. St.] oder charti- 
naticum, von chartina, zu lesen ist). Vgl. aber 
auch charisticum. — chartina, ae, f. — charta, 
Prisc. 4, 81 (vol. 1. p. 136, 3 ed. Hertz.) — 
Davon: chartinacius, a, um fF. chartaceus 

Ibid. chartüla (cartula), ae, f. [K(a)R(t)La 
Not. Bern. 38, 6], Dimin. ein Papierchen, 
kleine Schrift, Briefchen, Cic. ad fam. 
7, 18, 2. Gai. inst, 2, 77. Fronto ad amic. 1, 
15. Cod. Theod. 1, 22, 8. Prud. πϑρὶ σεεφ. 1, 
16. u. 10, 1115. Arnob. 6, 16. — Davon: 
chartülärius (cartularius), u, m., der Archi- 
var, Cod. 8, 26, 10. 12, 50, 10, $. 2. Cod. 
Theod. 8, 1, 16. w 8. — chartus, ὦ, 9" χάρ- 
της, ου, 6, Lucil. sat. 27, 46 (ap. Non. p. 196 


17). Socratici charti. 
Curt. Ber. d. K. 8. Ges. d. Wise. 1864 (hintor. phil CL) Cl.) 
über ,elogium' p. 7. — charta f. u. m. Neue I 
Nom. Sing, charti Nom. Plur. I 551. — Ramshorn 8 
ramb. lat. Orth. 319. 288. — Id. Hilfeb. 30: 
Ma να. chartinacius, nicht cart. Horat. carm. IV 8, 31. 
9, 31 Keller.“ — Blümner Gew. u. K. 1 308. 883 £ - 
Eeller vEplleg: su Hor. sat. 1, 14, 139, pag. 464. — Zehet- 
— Becker-Rein, Gallus 3,3, 385. — Göll, 
Sal us’ 11 437. 445. 458. — Weise 48. 55, '902. 259. 903. 


chartiaticum, i, %, s. charisticwm, u. unter 


sohylkcium, Yi, ^. χαρτο-φυλάκιον, τὸ, 
rchiv, Greg. ep. 7, 128. ind. 2. 
ehartöphylax KÉcis, m. χαρτο-φύλαξ, axog, ὃ, 
rchivar, Grut. inscr. 587, 11 = ab 
actis, vgl. chartularius. 
chartüpola, ae, m. q 


char 


το-πώλης, ὁ, der Pa- 


pier unter, Schol. Iuv. 4, 24 = qui char- 
tam vendit 
Weise 227. 
chartöprätes, ae, m. χαρτο 6, 6, der Pa- 
1, 17, 1 τ 


pierverkäufer, Rubr. Cod. 
qui chariam vendit. 


225 chartus 


chartus, .i, m., s. chartes. 
Charybdis, is, Acc. im u. in (selten em), Abl. 
1, f, Χάρυβδις (5), die Charybdis, ein alles 
verschlingender Strudel in der sicilischen 
Meerenge, dem Felsen Scylla (w. m. s.) ge- 
genüber, jetzt Calofaro u. la Rema ge- 
nannt, Cic. Phil. 2, 67. Id. Verr. 5, 146. Sal. 
hist. fr. 4, 22 (37). Catull. 64, 156. Sen. ep. 
14, 8. illa fabulosa Ch. Sen. ad Marc. 17, 2. 
Charybdis voracitate aut Scylleis, ut aiunt, 
canibus devorari (von Schiffern) Salv. 
gub. dei 5, 11. — Zur Bezeichnung der Hab- 
gier Hor. carm. 1, 27, 19. Cic. de or. 3, 163. 
— Appellativ: Strudel überhaupt, Prud. 
cath. 6, 107 u. c. Symm. 2, 990 (an beiden 
Stellen Acc. -dem). 
Charybdis Gen. Sing. Neue I 299. 300. 


Charybdim, 
Cb em, Charybdin Aoc. I 307. 209. 313. Charybdi 
Abl. I 212. 227, 292. — Bramb. lat. Orth. 178. 


chasma, tis, n. χάσμα, «rog, τό, die klaf- 
fende Öffnung = hiatus. I. Als Erdóffnung, 
Erdschlund, Sen. qu. nat. 6, 3, 9. Dig. 4, 4, 
11. 8. 5. 18, 6, 10. $. 1. — II. Als Himmels- 
öffnung, eine Art Meteor, Sen. qu. nat. 1, 14, 
1. Plin. 2, 26 (26). Serv. Aen. 9, 20. 
Weise 348, vgl. i casamaltta. 
chasmätias, ae, m. χασματίας, ὁ (Arist. de 
mund. 4, 30; D. L. 7, 154. — χγασματικός, ὃ, 
σεισμός, nach anderen πρηστήρ, eine Erder- 
schütterung, die große Schlünde hervorbringt), 
ein mit Erdfállen verbundenes Erdbeben, 
welches Erdschlünde verursacht, Ápp. mund. 
18 AP: 65, 25). Amm. 17, 7, 13. 
eine 258 A. 
eheirocrasía, ae, f. χειρο-χρασία, 7, das Hand- 
gemenge, Not. Tir. Kopp p. 86. 
ise 89 


0186 δ 

chele, es, f. χηλή, ἡ, die auseinanderklaffende 
Klaue, die Schere der Thiere, gr.-techn. 
Ausdruck. I. Eigtl. Plur. chelae, die Sche- 
ren des Krebses Ambros. hexaém. 5, 8. — 
II. Übertr. A. in der Astronomie, Plur. 
chelae, arum, f, die Scheren des Scor- 
pions, Hyg. astr. 3, 25., weil diese aber bis 
in das Gestirn der Wage hinüberreichen, 
metonymisch: — die Wage, Cie. Aret. 293. 
Verg. G. 1, 33. Manil. 4, 208: librantes noc- 
tem. Col. 10, 66. Lucan. 1, 659. — B. In der 
Mechanik, der wie eine Schere geformte 
Theil der Ballista, der Drücker, Vitr. 10, 

10, 4. 10, 11, 7. 
Dad. Wortb. 44. — Ribb. prol. Verg. p. 422. — Weise 


941 À. 
chélidon, ónis, f. χελιδών, ἡ, die Schwalbe, 
Pervigil. Vener. v. 98 — hirundo. 
chölidönia, ae, /., s. chelidonius. 
chélidóniácus, a, um, * χελιδονιακός, schwal- 
benschwanzfórmig zugespitzt,  gla- 
dius, Isid. or. 18, 6, 7. 
chélidónías, ae, Acc. an, m. χελιδονίας, ó, der 
Schwalbenwind, Benennung eines nach 
dem 22. Februar (Ankunftszeit der Schwalben) 
wehenden Westwindes, vgl. favonius, Plin. 2, 
122. 
Weise 55. 314 A. 
ehélidónius, a, um, χελιδόνιος, Adj, zur 
Schwalbe gehörig, Schwalben-, von 
ler Schwalbe benannt, ficus, eine be- 
ders rüthliche Gattung, CoL 10, 416. Plin. 
iB (19). lat. hirundinea, s. Macr. sat. 2, 16. 
im Leibe der jungen Schwalben ge- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


chöniscus 


fundene Schwalbensteine, Plin. 
(79). gemma Id. 37, 10 (56). 154. cl 
(72), 187. collyria Id. 25, 8 (50), 90. 
Davon sübstantivisch: chelidom 
sc. herba, Schwalbenwurz, Schel 
(Chelidonium maius, L.), Plin. 25,8 
Emp. 8, 2. Tert. poen. 19. Ser. Samm. 
Aem. Macer 184. 
Weise 148. 
chélonia, ae, f. " χελωνία, 7, d. Schildl 
stein, ein Edelstein, Plin. 37, 155. 
chélonitis, idis, f. χελωνῖτες, «dog, 7, ein 
krötenähnlicher Edelstein. I 
155. 
chelonites Masc. Neue I 628. — Weise 43. 
chéloníum, ii, n. χελώνιον, τό, οἷσι! di 
krötenschale. I. Die wie der gewölbte, 
Theil des Schildkrötenrückens g 
Schildkrempe in der Mechanik 
Zug- u. Drehmaschinen, an Flaschen 
dgl. m., Vitr. 10, 2. 4. 8. 15. 18, 2 
Eine auch cyclaminos, w. m. s. 
Pflanze, Saubrot, App. herb. 17. 
Weise 369 A. 325 A. 
chölydrus, i, m. χέλ-υϑρος, δ, Schild: 
schlange, eine größtentheils im 
lebende, giftige u. stinkende Schla 
Cels. 5, 27, 8. Verg. G. 2, 214. 3, 416 
9, 711. Sil. 8, 496. Prud. c. Symm 
chelydri Meduseai Sil. 3, 816. 
Ramshorn Syn. 113. — Weise 194 A. 
chélyüón, i, n. γχέλυον, ro, das Schi 
die Schale der gehörnten Schildkröte 
173. 9, 38. ed. 511. (Jan celtium). 


chélys, Acc. chelym u. chelyn, Vo 
chely, f. χέλυς, vog, ἡ, die Schil 
rein lat. testudo, zuerst bei Pomp. - 
— I. Eigtl. als Thier, Petron, fr. 
II. Metonymisch, A. Wie im Gr 
Schildpatt für die aus Schildkrot v 
Lyra oder Leier, Ov. Her. 15, ! 
Herc. Oet. 1033. Id. Troad. 321. Sta 
5, 1. 2. 2, 120. 4, 8, 119. 4, 4, 33 u. 
Das Gestirn Lyra, sonst Lyra 
oder Fides, w. m. s, genannt, Avi 
617. 631. 


chelyn Acc. Neue I 314. chely Voc. I 999 u 


cheme, es, f. xjun, ἡ. ein Maß für 
keiten, !/, des mystrum, Rhemn. 
pond. 78. — NB. In der Bedeutung 
muschel* (Plin. 32, 147), s. cham 
benform: chema, ae, f., Exc. ex 
mens. in liquid. 2. p. 140. ed. Hults 
chenálópéces, um, f. γην-αλώπεκες, αἱ, 
gänse, eine ägyptische, in Löchern 
Gänse- oder Entenart, Plin. 10, 56. 
Weise 110. 
chenámyche., es. f. ἔχηνα-μύχη, ἡ, eine 
= nyctalops oder nyctagretos, w. m. 
21, 62. Vgl. aber auch chenomychos 
Weise 150. 
chenéroótes, um, f. χην-ἔρωτες, αἱ, eine 
Günse- oder Entenart, Plin. 10, 
Weise 110. , 
cheniscus, i, m. χηνίσχος, ó, eig. ein C 
eineVerzierungamSchiffshinte 
in Form eines Gänsehalses, App. M: 
(p. 264, 40). 
Weise 313 A. 


243 chénóbosción 


chenóbosción, 1i, n. χηνο-βοσχεῖον, τό, Ort, wo 
Gänse gefüttert werden, Gänsehof, -stall, 
Col. 8, 14, 1; griech. bei Varro r. r. 3, 10, 1 
= anserum. 
Göll, Gallus * III 54. 
chenómychüs, i, f, χηνό-μυχος, δ, Gänsescheuche, 
eine Pflanze — nyctegretos (oder nyctalops), 
w. m. s, Plin. 21, 62. Andere lesen chena- 
m che, M m. s., chenomychon oder chenomye. 
e 150. 
chörägra, ae, /., s. chiragra. 
ehernites, ae, m. χερνίτης, 6, der feinste u. 
reinste Alabasterstein, ein jetzt unbe- 
kannter weißer Marmor, dem Elfenbein sehr 


ähnlich, Plin. 36, 182. Vgl. alabastrites. 
Weise 47. 159. 


ehernitis, tidis, f. *yegviris, 7, von χείρ, ἡ 
die Hand, ein Edelstein, auf welchem zwei 
weiße gefaltete Hände zu sehen sind, Plin. 87, 


191 (nach Jans Conjectur). 
e 


Weise 43. 

chöröläba, ae, f.ze(i)go-Acßn,7,dieHandhabe, 
Vitr. 268, 2 R. 

Cherrönesus u. Chersónesus u. -ö8, i, /. 
Χεῤῥό-νησος oder Χερσό-νησος, ὁ, Gruter. inscr. 
453, 1. I. Eine Halbinsel, A. Ch. Taurica, 
die Krim, Plin. 19, 95. Auch bloß Ch., Cic. 
Att. 6, 1, 19. Varro fr. p. 863 ed. Bip. — 
B. Ch. Thracia, gew. bloß Ch., Mela 2, 2, 7. 
Plin. 4, 47. Cic. agr. 2, 50; Pis. 86, diethra- 
cische Halbinsel am Hellespont, die Cher- 
sones, Liv. 31, 16, 5. Nep. ΜΙ. 1. 8. 1 α. 4 
u. 6 (wo locat. Acc. Chersonesum = nach der 
Ch.) Nep. Milt. 2, 4 (wo locat. Genit. Cher- 
80nes$): auch Cherronensus u. Chersonensus 
geschr., z. B. Gruter. inscr. 463, 1. Iustin. 9, 
1, 7 ed. Jeep. (vgl. Lachmann Lucr. 6, 810, 
Fleckeisen N. Jahrb. 105, 675). — Davon: 
Chersünensis, e, der Chersones angehödrig, 
totum Chersonense latus, Mela 2, 2, 8 — 2. 
8. 27 ed. Parthey. — II. Ein Vorgebirge 
in Argolis, nicht weit von Trözene, Mela 

3, 8. 
» Die Schreibung Cherronesus ist die vorherrschende in 
den guten Handschriften des Cioero und Plinius. — Weise 


ehersinus, a, um, χέρσινος, Adj. (= χερσαῖος), 
chersinae testudines, eine Landschildkró- 
tenart, Plin. 9, 38: terrestres testudines, 
quae ob id 'in operibus chersinae vocantur. 

chersüós, i, f. χέρσος, ἡ (auch ὁ, att. χέῤῥος, das 
feste Land), eine Landschildkröte, femi- 
nea, Mart. 14, 88, 1. 

chersydrus, i, m. χέρσ-υδρος, ὁ (vgl. χέλουδρος), 
eine auf dem Lande u. im Wasser lebende 
Schlange, die Landhyder, Cels. 5, 21, 8. 
Lucan. 9, 710. Serv. Georg. 8, 416. Prud. adv. 
8 1, 130. 

Vüsmshora Syn. 113. 

chi, n. indecl. zi, τό, Chi, der zweiundzwanzigste 
Buchstabe im griech. Alphabet, Chalcid, Tim. 
86 B. u. 59. Paul. Nol. carm. 26, 627. 

chiasmus, i, m. χιασμός, ὁ, die Bezeichnung 
durch das Zeichen X, Gromat. vet. 108, 2: 
chtasmis uti. 

chiliarches, ae, oder chiliarchus, i, m. χιλι- 
άρχης und χιλίταρχος, ὁ. I. (Form -eg), ein 
Vorsteher über tausend Personen, 
Cod. Theod. 16, 10, 20. 8. 4, besonders im 
Heerwesen, - tribunus Kriegsoberst, 
Chiliarch, Curt. 5, 2 (7), 3. (Tac. ann. 15, 


chirägra 218. 
51 jetzt mit Cod. M. naw-archus] — II. (Form 
-U8) bei den Persern (u. später bei den Ma- 
cedoniern) eine hohe Staatsperson, der erste 
nach dem Könige, der diesem alles vorzu- 
tragen hatte, also eine Art Staatskanzler, 
Nep. Con. 8, 2. 


chilias, ádis, f. zug, ddos, ἡ, die Zahl 
Tausend, eine Chiliade, Macr. sat. 1, 6. 

chiliastae, arum, m. χιλιασταί͵ οἱ, die Anhänger 
der Lehre vom 1000jährigen Reiche Christi, 
eine christliche Secte, die Chiliasten, Aug. 
c. d. 20, 7. 


chiliódynámis, Acc. in, f. χιλιο-δύναμις, 7, 
Tausendkraft, eine uns unbekannte Heil- 
pflanze, Plin. 25, 64 (Sillig u. Jan chiliody- 
namum, Detl.: chiliodynamiam) = polemonia, 
vgl. philetaeria. 

Weise 150. 

chiliöphyllön, i, n. χιλιό-φυλλος, 6, Tausend- 
blatt, eine uns unbekannte Pflanze, App. 
herb. 18 = millefolium. 

Weise 151 A, 

chilotrum, i, n. χιλωτήρ, -ἤρος, ὁ, der Futter- 

sack, Cod. Palat. Ev. 402 a 11. Vgl. ciloter. 
Schuchardt Vulgárl. I 91. 

Chimaera, ae, f. Χίμαιρα (eigtl. Ziege). L Ein 
fabelhaftes, feuerschnaubendes Ungeheuer in 
Lycien, vorn Löwe, in der Mitte Ziege, hinten 
Drache, von Bellerophon erlegt, Cic. n. d. 1, 
38, 108. 2, 2, 5. Lucr. 2, 704. 5, 903. Verg. 
A. 6, 288. Hor, carm. 1, 27, 24. 2, 17, 18. 4, 
2, 15. Tib. 3, 4, 86. Ov. Met. 9, 646. Id. trist. 
4, 7, 14. Hyg. praef. u. fab. 57. Sen. Med. 
828. Id. ep. 118, 8. u. a. Als Schiffsname 
Verg. A. 5, 118. 223. Sil. 14, 498. -— II. Ein 
feuerspeiender Berg bei Phaselis in Lycien, 
oder, nach Strabo, eine vulcanische Thal- 
echlucht am Ausgang des Cragus, j. Thal u. 
Dorf Kullechimari, Veranlassung der Fabel 
von der Chimiira, Plin. 2, 106 (110). 5, 27 
(38). — Castell in Chaonien, Plin. 4, 4, wo 
Chimera steht. ' 
sS oller Epileg. zu Hor. c, 2, 17, 13, pag. 167. — Weise 


Chímaereus, a, um, Χιμαίρε(ι)ος, zur Chi- 
mra (dem Berge inLycien) gehörig, liquor 
Verg. Cul, 14, gens Auct. laud. Herc. 76. 

tchimaeriför, ra, érum, von Χίμαιρα und 
fero, Chimären hervorbringend, er- 
zeugend, Lycia Ov. Met. 6, 339. 

chimörinus, a, um, γειμερινός (= χειμέριος), 
zum Winter gehörig, winterlich, 
Winter-, tropa, Wintersonnenwende, Kalend. 
vetus ap. Orelli inscr. vol. II p. 381. lin. 26.: 
SIVE. TROPAE [|| CHIMERIN. 

chirägra, ae, /- χειρ-άγρα, ἡ, die Handgicht, 
das Chiragra, Cels. 1, 9. 2, 7. u. δ. a. Ben. 
ep. 78, 8: podagra et chiragra, et omnis verte- 
braram dolor fervorumque inquiescit. Plin. 
94, 188. n, 0. à. — Poetische Nebenform 
cherügra, Hor. sat. 2, 7, 15 (dazu Bentley). 
ld. ep. 1, 1, 81. Pers. 5, 58. Mart. 1, 98, 2. 
Mart. 9, 92, 9: pod cheragraque. 

ehiragra Död, Wirt. £4... Sch. ulgürl. I 143: 
chedagra, chedagricus Kopp Lex. Tir. 64, s. — Bramb. 

Hilfsb. 30: „‚cheragra u. chiragra (χειράγρα). Horat 

ep. I 1, 81. serm. II 7, 15 Keller, Holder, die cheragra 

in den Text aufgenommen haben.‘ — Keller Epileg. zu 


Hor. sat. 3, T, 15 u. Epist. 1, 1, 31; pp. 579 u. . 
Weise 37. 210. — Beermanm Curt. Jub. 1874, p. 110. 
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. nire heu, zen: 3a. mowileahis oder siami- 
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stand, quae est lex gestus, 
vgl. Heinrich zu Iuven. 5, 
eise 295 A. 
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, comm. - 
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Iuven. 6, 68: chironomon Ledam. | 
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Operationen, als Büchertitel, 
tard. 2, 12, 146, 


281 chirurgus 


ehirurgus, i, m. χειρ-ουργός, ó, der Wund- 


arzt, Chirurg, rein lat. medicus vulnerarius, | 


Cels. T. pr. p. 246, 23. Ritt. Mart. 1, 30, 1. 
Scrib. comp. 201. 209. Orelli inscr. 2983. 4998 
u. ὅδ. a. IRN. 5607. 


Momms. inscr. Neap. 5607 (fortasse omen) — 
Weine 368 A. | ) 


Chins, a, um, Χῖος, Adj, auf, zu, von oder 
aus Chios,derim Agäischen Meer gelegenen 
Insel nebst gleichnamiger Stadt, Chiisch, 
insula Varro τ. r. 2. pr. 8. 3. pectunculus 
Idem ap. Gell. 7, 16. terra Plin. 35, 16 (56). 
marmor Id. 5, 31 ($8) lapis Id. 36, 17 (28). 
vinum Plaut. Curc. 1, 1, 79. Varro fr. p. 376. 
Bip. Hor. epod. 9, 84 u. a. Auch absolut 
Chéwm, si, n., sc. vinum, Hor. sat. 1, 10, 24. 
2, 8, 116. 2, 8, 16. u. 48. So apothecae Varro 
fr. p. 271. Bip. cadus Hor. carm. 3, 19, 5. 
Tib. 2, 1, 28. Sodann ficus Varro r. r. 1, 41, 
6. u. abs. Chia, ae, 7, Col. 10, 414. Mart. 7, 
25. 13, 23. u. in Bezug auf das Wohlleben 
der Chier, a puero vitam Chiam gessi Petr. 
sat. 63, 3. monstrum, vom Scorpiongestirn, 
Avien. Arat. 251.1136. — Substantivisch: 
1. Chiu6, si, m., ein Chier, meist im Plural 
Chis, Cie. Arch. 8, 19. Id. div. 1, 18, 98. 2, 
21, 49. Liv. 37, 27, 5. u ὅ. a. — 2. Chia, ae, 
f, sc. fious, 8. oben. — 8. Chia, orum, n., 
chiisches Gewebe, Lucr. 4, 1126: bene 
parta patrum fiunt anademata, mitrae; inter- 
dum in pallam atque Alidensia Chiaque vor- 
tunt; ein dünnes Gewebe von Chios. — 4. 
Chium, is, »., sc. vinum, s. oben. 

chlaena, ae, f. χλαῖνα, ἡ = laena, w. m. s., 
Lucil 90, 7 M. 

chm y da ae, f. 

chlämYdätus, a, um. s. chlamys. 


ehlámys, Ydis, f. [C($)Mis Not. Bern. 55, 
58], χλαμύς, 600g, 7, zuerst bei Pl. Mil. 1423. 
735. 1184. Men. 658. Pers. 155. Merc. 

910. 920. Epid. 421. Curc. 611. 632. — Pac. 
tr. 116. — Caec. St. 269, macedonisch 
griechischer Staatsmantel, ein weites, 
wollenes Oberkleid, nicht selten von Purpur 
(daher Punicea, Ovid. Met. 14, 345) u. mit 
Gold durchwirkt (daher Phrygia, Verg. A. 3, 
484), das höher gestellte Männer u. Frauen, 
Könige, Fürsten, Feldherren, Schauspieler, 
Sänger u. alle, die etwas vorstellen wollten, 
bisweilen auch Römer, die nach griechischen 
Sitten lebten, nicht selten auch Kinder, wie 
die toga praetexta, u. s. w. (s. Dig. 84, 21, 23. 
$. 2), zu tragen pflegten, Plaut. Curc. 5, 2, 18. 
Id. Epid. 3, 8, 56. Id. mil. 5, 80. Id. Ps, 2, 
4, 45. u. a. Cic. Her. 4, 47, 60. Id. Rab. Post. 
10, 27. Verg. A. 8, 484 (vgl. oben). 4, 187. 
δ, 260. 8, 588. 9, 682. 11, 775. Hor. ep. 1, 6, 


40, 44. 1, 17, 30. Ov. Met. 2, 733. 5, 51. 14, | 


$45 (vgl. oben) 393. Plin. 5, 10 (11) App. 
for. 2. p. 351. Suet. Tib. 6. Ner. 25. Id. Cal. 


25. Tac. a. 12, 56. u. 5. 8. — NB. Altlat. | 


Schreibung chlamus, udis, f., altlat. u. spätere 
Schreibung clämys, jdis, f., und clämis, dis, 
f, s. Lorenz krit. Anm. zu Plaut. Pseud. 785. 
p. 273. — Nebenform chlómijda, ae, f., Varro 
ap. Non. p. 539, 9. App. Met. 10. p. 253, 81. 
11. p. 269, 11. Id. flor. 2. p. 851, 6 u.a — 
— Ableitung: chlämydatus, a, «wm, 
[C(D.Mtus Not. Bern. 55, 59], zuerst bei 


i 


l 


—————————————————————————————»—'H—JJ—————— '—MÀ— 








Choerilus 288 


Pl. Pseud. 963. 1101. 1139. 1148. Poe. 611. 
635. Eud. 315, mit einer Chlamys, dem 
griech. Oberkleide oder Mantel, angethan, 
Plaut. Ps. 4, 2, 8. 4, 6, 39. u. 5. a. Cic. Hab. 
Post. 10, 27. Val. Max. 3, 6, 2. u, 3. — Plur. 
ar chlämjdäti, orum, m., Sen. vit. beat. 


, e. 
hl , obl Nom. Sing. N I 142. 324. chlamy- 
is Gen 1 13. chlamydem Aic. | 914. chlamydnm Gen. 
Pl. 1 282. chlamydibus Dat. d. Abl. Pl. I $18. — Corss. 
Voc. II 886: tein. chala ‚ vgl. Schuch. Voc. 
d. Valgl. Il 431. — Corse. Voc. JI 517. 948. — 1A. it. 
Sprk. 103 Anm., vgl. unter laena. — Ramsborn Syn. 1288. 
— Ritschl Opusc. II 488. — Ritechl-Bibbeck let. Sprache 
foruch. Jahrb. f. Philol. 18567, 316 ff. — Ribb. prol. Verg. 
p. 432. —  Kühner lat. Gramm. II 217 c. — Weise 43. 
188. — Curt. Stud, V 71. 82. — Kühner I 302 y. — 
Fleckeis. 50 Art. 31. 
chleuasmöds, i, m. χλδυασμός, ὁ, die Verhöh- 
nung, rhetor. Figur, Iul. Rufin. de fig. sent, 
2 (bei Halm Rhetor. Lat. griechisch) = 
epicertomesis, w. m. s. — insectatio. 
Weise 54. 238 A. : 
chlora, ὃ χλωρά (Fem. von χλωρός, blassgrün, 
grüngelb) ein Heilmittel, Veget. a. v. 6, 28, 3. 
chloras, ae, Acc. an, m. "χλωράς, ὁ, Beiname 
eines arabischen Smaragdes, Plin. 37, 73 ed, 
Jan. (Sillig cloras, Vulg. cholas.) 
chloreus, δὲ, m. χλωρεύς, ὁ, ein grünlicher 
(Raub- ?) Vogel, viell. der Grünspecht, Plin. 
10, 203. 
Weise 110 A. 
chloríon, onis, m, χλωρίων, ὃ, ein lehmgelber 
(Raub- ?) Vogel, viell. Goldammer oder 
Goldamsel; Plin. 10, 87. 18, 292 ed. Jan. 
Weise 110 A. 


chlöritis, Idis, /- gAmeieıs (Fem. zu γλωρέτης), 
ein grasgrüner Edelstein, viell. Smaragd- 


praser, Plin. 37, 169. 
chloritis Neue I 628. — Weise 43, 162. 

chöaspitis, idis, f. * Xoxoxirıg (vom Fluss Xode- 
ans in Susiana, an welchem Susa lag, be- 
rühmt durch sein klares, wohlschmeckendes 
Wasser, welches die persischen Könige auf 
ihren Zügen in silbernen Gefäßen mit sich 
führten), grüner Edelstein aus dem Flusse 
Choaspes in Susiana, Plin. 37, 156: choaspites 
a flumine dicta est viridis, fulgoris aurei. — 
Nebenform: chöaspites, ae, m. == ἘΧοασπί- 
uns, 6, sc. λίϑος, Isid. or. 16, 7, 16. 

Weise 43. 163 A. 

choenica, ae, 7, s. choenix. 

choenix, ἴοΐβ, f., χοῖνεξ, ıxos, 7, ein attisches 
Getreidemaß, zwei Sextarii enthaltend, 
Rhemn. Fann. de pond. 69. Metr. Scriptt. p. 
106, 9 ed. Hultsch. — cenix, Grom. vet. p. 
375, 10. — Latinisierte Nebenform: 
choenica, ae, f., Pall. Oct. 14, 5. Nov. 20, 1. 
Paul. Diac. p. 52, 14. 


choepix, Tcis Neue I 140. choenicam Acc. I 834. — Curt. 
Stad. V 71. — Kühner I 320 7. 

choeräs, ádis, f. χοιράρ, dog, ?, nur im Plural 
choerädes, Acc. as, die kropfartig ange- 
schwollenen Drüsen, rein lat. strw 
Theod. Prisc. 1, 9. App. herb. 3 (2). no. 10. 

Weise 310. 

Choerilus, i, m. Xorpilog, ein Tragiker aus 
Athen und ein Epiker aus Samos; nach einem 
derselben Choerilium oder -eum metrum, um 
eine Silbe kürzer als der homerische Hexza- 
meter, Gramm. z. B. Serg. 461, 7 K. 

Choerili Samii quae supersunt sns et illustravit, de 


Choerlli Samil aetate, vita et aliisque Choeril is 











«e (Mus dacu 
Vobis mer tt 


chóicus, a, wm, Adj, von Schutt 
E Pob. omo Tertull. adv. Valent. 
‚24. Id. cnp 49, 


Die Krankheit scheint je- 
doch natürlicher vonyoizjabzuleiten 
zu sein, da die elte oder aus- 


Í ripe ΡΝ 17, 2. — IL Der Gallen- 
erguas lari Eichen und Durchfall, Brech- 
^urehfall, Cholera, Cels, 2, 13. 4, 11. 
u. a. Plin, 20, 22 (93). 24, 13 (73). RO, 
66. Oft auch im Plural Plin. 20, 1 
aM m 86. 
. 841. — Weise 270. 


chölöricns, a, um, χολε 


Adj, gallen- 


Quxóg-, 
süchtig, an Brechdurchfall leiden d, 


Plin. 20, 67. Serib. comp. 256. 


«holiambns, i, m. yoi-/enflog, ö, der hinkende 
Ohaliambat Basan 


Crate ea aber y uvlelec ie er fröchki- 
scher Endung, Diomed. 504, 9. (3. p. 503) 
chölicus, a, um, y04xos, die Gallen- 
"ppc ὦ pen quim die Gallen- 
brechruhr, 


| S al. 2, 11. . ep. 9, 83. 


‚üttete, auf- 








ins o anische Wegwarte (Chondrille | 
iuncea, L. Plin. 31, 89. 22, 91, auch | 
conn Tuer 

ehondris, i is, f. * yovdois, ἡ 


spreeem| 


msi "isdem (Marmbium Pseudodictam- | 


LH 

Ἶ ae, ἢ Ero nm m. 
Oro | mf Ber 

, CHO TNFERIORIE — 

" daher Chora, ae, f., ein Distriet ren 

hei Alexandrien, Plin. 13, 42. Vg. 6, 212, wo 
der Name griechisch steht. 


Ἢ 


, τὸ (dor.) 


urüstun 222 Dlornaffe Mr m 
bei Plaut. prol 61. L Der Ort, wo der 
Chor sur Αἱ seiner Reigentünze u. 


Gesänge vorbereitet u. eingelibt wird, Vitr. 5, 
9,1. eL Orelli iner. 12. 3209, — τὰ ro- 


era. = ἡ die Ausrüstung u, 
ufführung des Chors eines Theater- 


*lückes, die nöthige Garderobe, die 


£ 


f wird). 1, Die Galle, | 
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nc NC Paul, Diae, p. 
on zu Suet. | δ et 
Ert Econ er kaiserliche ic 
Bühnen- -— T oaterappuseumee 


stellungen u. — die "Ra 
kammer für den Kaiserlichen Bahn 


procuratoris τὼν. | 
B. 
s. ch. CIL. VI,770. Orelli inser. $182. (= Wiln. 


| 8. Orelli 
inser. 8209 (= Wilm. inser. 1314). — B. bertr. 
von allem anderen Eüst- oder Prunk- 
werke oder äußerer Zurüstung, das 


seen etr e, Cic. Her. 4, 50, 63: ut 
De yp ΣΡ, ἐν 35° raptum. nuptiarın 


funebre. Id. ib. 4, p. 157, 35: feralium 
arum. u, 8. — In er 


besorgt, z. B. der Ausstatter εἶδε: 
Tra Ny we Aug. 70, 


diüsreula, ae, m., s. choraules. 


chöraule, és, ray ἡ, die Flötistin 
aum tan Orelli inser. 2610, 

urn ‚ae, Acc. en, und. 
Hnbeps ot. Bern. 45, 98], 
horpfeifer, Flötist zum Cho 
"ean -8s, Plin. 37, 6 (Ace, -en, nat 

Kuh -em). Mart. 5, 56. 9, T8. Iuven. 
Hyg. fab. 273. Diom. 499, Y di 

. inser. 2609. 2633. — pé ws 
in Gloss, Vat. 6, 515, b, Suet. Ner. 










"83 chóraulícus 


-am). Serv. Eclog. 5, 89 (Acc. -am). Appul. 
Met. 8, 26. Plur. Petron. 52 extr. 69, b. 


Vopisc. Carin. 19, 2. 

raula, choraules” Nom. Sing., choraulam, choraulen 
Ace., choraula Abl. Neue I 32. — Gallus III 374. — 
Paucker Melet. 30. — Weise 55. 290. 291. 809. 


:höraulicus, a, um, " χορ-αυλικός, Adj., zum 
Chorflötisten gehörig, tibiae Diom. 492, 
11 (3. p. 489.) 

ehorda in Hdschrn. u. Ausgg. auch corda), 
ae, f. χορδή, ἡ, der Darm = fides, w. m. 8.) 
I. Eigtl. chordae frusta, als Speise, Petr. 
66, 7. — U. Meton., der zur Darmsaite 
gedrehte Darm, Cic. de or. 8, 57, 214: nam 
voces aut chordae sunt intentae, quae ad 
quemque tactum respondeant; acuta, gravis, 
cita, tarda, magna, parva &c. 1d. n. d. 2, 59, 
149. Lucr. 2, 412. 505. 4, 586. 982. Hor. carm. 
4, 9, 4. Id. sat. 1, 3, 8. Id. a. p. 348. 356. 
Tib. 2, 5, 8. 3, 4, 70, Ov. am. 2, 4, 27. Id. 
rem. am. 336. Id. Met. 5, 340. 10, 145. Sen. 
Troad. 833. Plin. 7, 66 (57) 204. Stat. Ach. 
1, 187. u. 5. a. Insbes., wie nervus, die Darm- 
saite als Fessel, tibi actutum c(h)orda ten- 
ditur die Saite (der Strick) wird schon längst 
für dich bereit gehalten, Plaut. Most. 3, 2, 55 
(743), ed. Ritschl (cod. cor tenditur) oder das 
Bild der Saite beibehalten, man spannt die 
Saite te (Behne) gegen dich, macht auf dich Jagd. 

. Wb. 255. — Död. Syn. VI 62. — Id. Hdb. 34. — 
Tacchh. de grasc. vos. δ' ». — Zehetmayr Wb. 80. 
Ilgen anim. phil. V p. 32. — Bramb. Hilfsb. 30: 


"TM cht cor DRG serm. 13, 8. aru 348, 356 
Koller, Holder“. — Blümner Gew. u. K. II 390. — Weise 


chordacista, ae, m. * χορδακιστής, ὁ, der Sai- 
tenspieler - qui fidibus canit, Marc. Cap. 
9, 813, 924. 
chorda sus, 1, m. χόρδ-αψος, ὁ (eine Art Krank- 
heit, die ihren Sitz in den dicken Gedärmen 
hat, nach Aret. von ἀροδή und £o, nach 
anderen von ἅπτω, n Alex. Trall. einerlei 
mit εἰλεός, das sonst auf die dünnen Gedärme 
beschränkt wird), die Darmentzündung, 
-verschlingung, das Miserere, Cael. 
Aurel. acut. 3, 17, 144. Theod. Prisc. 4, 8. 
Griechisch bei Cels. 4, 13, = tormentum. 
eise 27 
Cchírea, seltener chüróa, ae, f. [choreae CORe 
Not. Bern. 46, 3], χορεία, ἡ, der Reigen, 
Kreistanz, Rundtanz = saltatio, im Sing. 
Luer. 2, 636. Verg. Cul. 19. Sonst meist im 
Plural, Verg. A. 9, 615. 10, 224. Hor. carm. 
1, 9, 16. 2, 19, 25. 4, 6, 15 Tib. 1, 7, 49. 
Prop. 1, 8, 5. 8, 10, 23. Ov. Met. 8, 581. 748, 
14, 520. Col. 10, 269. Mart. spect. 105. Mit 
kurzer paenultima: Verg. A. 6, 544. Tib. 1, 
3, 59. Prop. 2, 19, 15. Von der harmonischen 
Kreisbewegung der Gestirne, Varro fr. ap. 
Non. p. 451, 11: cum pictus aer fervidis late 
ignibus caeli choreas astricas ostenderet. cl. 
Manil. 1, 668. 
Curt. Ber. ἃ. K. 8. Ges. d. Wiss. 1864 (histor.-phil. 
e über .ologium' p. 5. — Corss. Voc. II 671, vgl. unter 
ehorös, Id. ib. II 679, vgl. unter platea, Id. ib. I 


900. — Rezsi gramm. storico-compar. $315. — Zehetmayr 
Fleckeis. ep. cr. 8. — Weise 37. 294 A. — CIL. IV 1336. 1938. 


chörd iscöpus, i, m. χωρ-ἐπί-σχοπος, 6 (Land- 
eher, Land- oder Dorf-(suffragan-) 
bischof, Cod. 1, 3, 42. 


chöreus oder chürius, i, m. χορεῖος, ὁ (sc. 
200g == τροχαῖος, auch — τρίβραχυρ), sc. pes, 


chörus 286 
in der Metrik, Tanzschritt. I. In älterer 
Zeit die Messung des später tnochaeus ge 

nannten Versfufes: —  "", Cic. or. 68, 12. 
Quinct. 9, 4, 80. 82. 96. 102. 104. 111. 136. 
140. M. Victorin. p. 2487. P. — II. In spüterer 
Zeit die Messung: “© = ^", sonst 6 
genannt, Diom. 465, 20 (2. p. 261, wo choreus) 
und 479, 2 (3. p. 415, wo chorios). 

Weise 229. 

chöriambicus, a, um, γχορ-αμβικός, Adj., 
choriambisch, metrum Diom. 505, 20 K. 
= 3.p. 509. cl. Serv. centim. p. 3822. versus 


Sidon. ep. 9, 13. S. d. f. W. 
Weise 231. 


chöriambus, i, m. χορ-ίαμβος, ὃ, sc. pes, in 
der Metrik, ein viersilbiger Ve rsfuß, aus 
einem choreus oder trochaeus u. einem iambus 
bestehend, — © ^" — , der Choriambus, 
z. nöbilitas, Diom. 3. p. 478. Mar. Victorin. 
p. 24%. Auch adjectivisch choriambisch, 


choriambum carmen Auson. ep. 10, 37. 
Weise 230 A. 


chöricus, a, um, χοριχός, Adj., zum Chore 
gehörig, Serg. 462, 1 K. tibiae Diom. 492, 
11 (3. p. 489). metrum, anapästische hyper- 
catalectische Dipodie, 2. B. animus male fortis, 
Serv. centim. 4, 2. p. 462, 1. K. (p. 1821.) 
Auson. cent. nupt. praef. Plural substantivisch : 
chorici, orum, m, die Chorkünstler, Fir- 
mic. math. 3, 14. 

chürios oder chürius, s. choreus 

chöröbätes, ae, m. χωρο-βάτης, ó, die Grund- 
wage, ein Werkzeug zum Nivelliren des 
Wassers, Vitr. 8, 5, 1. Schn. — Vitr. 205, 20 


Weise 255. 
chöröcithärisis, is, f. χορο-κιϑάρισις, ἡ, Zither- 
spiel mit Chorbegleitung, Not. Tir. 
Grut. 172, 3. Schmitz Btr. z. lat. Sprachk. 274. 
W. Schmitz Btr. z. lat. Sprachk. 274, — Weise 391. 
chürócithüristes, ae, m. χορο-κιϑαριστής, ὃ, 
der den Chor mit dem Saitenspiel be- 
gleitende Qe yo Suet. Dom. 4. 
chörögräp hia, ae, f.  aeo- -yo«gía, ?. 1. Be- 
schreib ung von Örtern u. Gegenden, 
Länderbeschreibung — regionis descrip- 
tio, Lact. ad Stat. Theb. 2, 44. Plur. 8, 2, 6 
R. corographi, w. m. 8, Schn. — I. Titel, 
A. einer Schrift Ciceros, Prisc. 6. p. 717. cl. 
Orelli Cic. op. cun. IV, 2. p. 498. — B. Eines 
Gedichtes P. Terentius Varro Atacinus, Werns- 
dorf Poöt. Lat. min. t. 5. p. 1385. 
Weise 361 A. 
ehorógrüphus, i, m. χωρο-γράφος, ὁ, ein 
Lünderbeschreiber, Landkarten- 
zeichner,Geograph = regionis we τὴ, 
Vitr. 8, 2, 6. Schn. (Rose chorograp 
w. m. 8.) 
chortínós, On, yógrwog, Adj. (χόρτορ), von 
Gras, oleum inon, Kräuteröl, Plin. 15, 
80 — gramineus, e gramine factus. 
Weise 192. 
chörus, i, m. [X. Not. Bern. 45, 95], χορός, 
ó (die Alten, wie Hesych., erkl&ren χορὸς für 
gleichbedeutend mit χύκλος, so dass es eigtl. 
die Kreisbewegung der Rundtänze bedeutet 
u. verwandt ist mit χορωνός, κορώνη, cornu, 
curvus, krumm; andere führten es auf χόρτος 
zurück, als kreisförm. Einschl. ) zuerst bei 
Naev. com. 75. — Acc. didasc. lib. 2 fr. 2., 


ein von Tanzenden gebildeter Kreis 





280 Christicöla 


Christiane regunt familias, Aug. ep. 157, 39. 
— QChristianitas, atis, f. I. Die christliche 
Religion oder das Christenthum, Cod. 
Theod. 16, 7, 7. 8. 1. u. 3. — II. Die ganze 
Christenheit, Cod. Theod. 15, 5, 5. — Die 


christliche Geistlichkeit, Cod. Theod. | 


13, 1, 193. 
Weise 319. — Bull. d. Inst. 1862, p. 93. 
tChristicöla, ae, m. 
tChristigéna, ae, m. s. Christus. 
t Christipótens, entis, Adj. 


christölögus, i, m., s. chrestologus. 


L christus, a, um, χριστός, gesalbt, sacer- | 


dotes, Vulg. 2. Mach. 1, 10. 
Weise 583. 














ἃ. Christus, i, m. (CR(is)us Not. Bern. 69, | 


84], Χριστός (Adj. Verb. von zoío, der Ge- 
salbte des Herrn, Messias, hebr. mvnp. 


=. * 


vgl. Lact. 4, 7, 7), Christus, Stifter der | 


christlichen Religion, Tac. a. 15, 44, 2 (vgl. 
Ruperti z. d. 8t.. Plin. ep. 10, 97. Natur- 
gemäß sehr häufig bei den Kirchenvätern. — 
Davonfolgenderoceshibridaeabgeleitet: 
t Christicola, ae, m., von Christus u. colo, ein 
Verehrer Christi, ein Christ (poetisch), 
Prud. cath. 3, 56. 8, 80. Ven. Fort. 4,20, 75. 
Gen. Plur. Christicolüm statt Christicolarum 
Prud. adv. Symm. 2, 1002 und περὶ στεφ. 3, 
12. — 1 Christigena, ae, Comm. von Christus 
u. gena, gigno, vom Geschlechte Christi 
(poöt.), domus, d. i. Nachkommenschaft der 
Ruth, Prud. hamart. 789. — TChristipötens, 
entis, Adj. von Christus u. potens, stark in 
Christo, müchtig in der Hoffnung auf 
Christo, iuvenis, Prod. adv. Symm. 2, 709. 

Aus dem Notas Berwenses, ed. Schmitz: dominus Iesus 
Christus D(i)NR(is). 69, 97. domini Iesu Christ D(i)NR(is)i 
89. 98. domino Iesu Christo D(i)NR(is)o 69, 99. dominum 
lesum Christum D(i)NR(is)um 69, 100. domine Iesu Christe 


Dü)NR(i). 69, 102. domini nostri lesu Chrisss Dii) NR(is)i 
89. 108. domino nostro lesu Christo D(i is)o 69, 104. 
dominum nostrum lesum Christum D(i)NR/is)um 69, 105. 
domine noster lesu Christe D(i)NR(is)e 69, 106. Iesu 
Christe H(i)Biist)e 69, 96. Iesu Christi H(i)R(is)ti 69, 93. 


lesu Christo H(i)R(is)to 69, 94. Iesum Christum ἫΝ R(is)- | 
8 


tus 09, 95. lesus Christus 69, 92. in Christe I(n)E(is) 
88. 85. in Christi nomme I(n) R(i) No 69, 86. — Christigenus 
Paucker spicil. 19. — Weise 291. 

ehróma, tis, ". χρῶμα, ro. Die Farbe der 
Haut, chroma facere, sich Farbe verschaffen, 


indem man sich der Sonne aussetzt, Porphyr. | 


Hor. ep. 1, 20, 24. — Davon: chromatiaríus, 
Wü, m., der sich dadurch, dass er sich der 
Sonne aussetzt, Farbe zu verschaffen 


sucht, rein lat. colorarius, Schol. Pers. 4, | 


18. (al. 1l.:ceromatarius, w. m. 8.) — II. Die 
Farbe, als gr.-techn. Ausdruck einer wahrsch. 
urspr. mit farbiger Tinte geschriebenen Ton- 
leiter, die chromatische Tonleiter, ein 
Tongeschlecht, in welchem die Töne des Vier- 
klangs, welche drittehalb Töne messen, als 
ein halber, wieder ein halber und dann andert- 
Ta Rd folgten, Vitr. 5, 4, 3 2 111, 
18 

chrömätice, es, f. zgwparıxn, ἡ (sc. μουσική), 
die Theorie oder Wissenschaft der 
chromatischen Tonleiter, Vitr. δ, 4, 
4 - 111, 15 R. (vgl. 115, 12). Marc. Cap. 
9. p. 823. 
Saalfeld, Tensaurus. 


c 


chrysatticum 490 


chrömäticus, a, um, χρωματιχός, Adj, dem 


c 


chromatischen Tongeschlecht entsprechend, 
nach den Gesetzen desselben componiert, 
chromatisch, chromaticum genus sympho- 
niae oder musicae (= χρωματικὴ μουσικῇ) — 
chroma, Vitr. 5, 5, 5 — 115, 19 R. Macr. 
somn. Scip. 2, 4. 8. 18. musicae. 
hrömis, is, m. χρόμις, ὃ (ein Meerfisch, weil 
er einen knarrenden Laut von sich gegeben 
haben soll, vgl. zoé£uo xtA), ein Seefisch, 
wahrsch. derselbe, der (nach Hard.) an der 
ligurischen Küste castagno, u. der (nach Cuvier) 
in Genua chro u. in Marseille ebenfalls chro 
oder chrau genannt wird (Sciaena scirrhosa, 
L.) Ov. hal. 121. Plin. 9, 16 (24). 10, 70 (89). 
32, 11 (54). 

Weise 117. 119. , 
hrónicus, a, um, γρονικός, Adj, zur Zeit 
gehórend, nach ihr sichrichtend, gr.- 
techn. Ausdr. I. Arztlich, morbi, chronische 
(— langwierige, rein lat. longi) Krankheiten, 
Isid. or. 4, 7 inscr., entgegengesetzt den mor- 
bis acutis. Daher das Werk des Caelius Au- 
relianus de morbis acutis et chronicis. — 
IL. Literarhistorisch, streng nachder 
Zeit angelegt u. geordnet, libri, Zeit- 
bücher, Chroniken, Gell. 17, 21, 1. ib. 
8: Nepos in primo chronico, sc. libro. Subst. 
chronica, órum (on), n., die Chronik, Plin. 
85, 9 (35), 58. Gell. 15, 16, 1. 17, 4, 5. Isid. 
or. 6, 1, 7, u. 8. 

Corss. Voc. II 374 chronica (f.) — Weise 229 A. 


chrönius, a, um, xodvıos, Adj., zur Zeit ge- 


hórig, ihr unterworfen, chronisch — 
passio, rein lat. tarda passio(Gegensatz celeris 
et acuta passio), Cael. Aur. acut. 2, 28, 148. 
3, 16, 135. 


chröndcratör, Óris, m. χρονο-χράτωρ, -ορος, 


€ 


ó, der Zeitbeherrscher, Firm. Math. 4, 14. 
hrönögräphia, ae, f. γρονο-γραφία, ἡ (Pol. 
5, 33, 5) die Geschichtschreibung nach 
der Zeitordnung, das Jahrbuch, die 
Chronographie, spät, = annalium scriptio. 


chröndgräphus, i, m. γρονο-γράφος, ö, der 


Geschichtsschreiber nach der Zeitordnung, der 
Chronograph, Chronikenschreiber, 
Annalist, Sidon. ep. 8, 6 extr. = annalium 


&criptor. 
chrysalliön, ii, n. *xgvoailıor, τό, das Flöh- 


kraut, Plin. 25, 140 ed. Jan., vgl. cynoides. 
(al. 1. crystallion (chr.) ed. Sillig. = psyllion, 


w. m. 8.). 


chrysallis, ídis, f. χγρυσαλλίς, δος, ἡ, die gold- 


farbige Puppe der Schmetterlinge, 
Plin. 11, 112 u. 117. 


chrysanthömön, i, ». zove-&»Ocuov, τό (Gold- 


blume, eine Pflanze mit goldgelber Blüte, wie 
calendula officinalis, auch γρυσανϑές, wahrsch. 
= χάλκανϑος, χαλκῖτις, χάλχη, u. durch Buch- 
stabenstellung xdiyn, das lat. caltha) die 
Goldblume, auch heliochrysos genannt, 
Plin. 21, 168. 26, 87. Vgl. auch cissaron. — 
Nebenform: chrysanthes, is, n., χρυσ-ανϑές, 
to, Verg. Cul. 408. 
Weiso 141. 


chrysatticum vinum, i, »., gew. Subst. bl. 


chrysatticum, i, n. zevo-arrınog οἶνος, ὁ, 
ein in Attika gefertigter Honigwein von gol- 
dener Farbe, attischer Goldwein, chr. 


10 
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ehrysendétus, a, um, χρυσ ἐν. δετος, Adj, mit chryaßı — 2 
De Be in 0018 Crash 1: aeo we 


chrysendeta, i 
ΟΣ T ERES ER Hehrpsoclayus, Marqu. Privatalt. IE j 








und clarus, mit oldenem 7 

n IG gsTa op Mart. 2, 43, 11. | 200 un g Ἢ 

"- Gallus*, 2, 272, — Gäll, Gallus ? II 376. chrysócoceus, a, * y9voo-xox» 
- | goldenem en flos App. herb. 


116. 
chrjséus, a, um, χρύσεος (att. 5 
Er 
go eed p es br hers 94, 4 irn löthete), gr.-techn. Ausdruck. I. Ber: 
i dederat (Schneidew. chrysia). Vgl. auch | Kupfergrün, Borax, natürlicher v 


licher, zum Goldes, Vitr. 

Weise & 7. 9, 6. 7, 14, 2. Plin. 33, 86 sqq. & 

‚ae, f. sc. herba, von Χρυσίππειος 18. Flor, 4, 12, 60. — II. Unser von di 

(μά ) eine nachihrem | nls Edelstein e rr mim Malach 

rp: (welcher ? unbekannt) be- 37, 147. re: | 
Ses Pin 20, δὲ sam ar & 


DRneeure gem | 





en ck lug QE 6 spatio, | "ERU 
s Ant Bilbergl ätte, ee erg 


* herb e x ' || ehrysólüchinum, i. a. zo "ον, T 
SI. το: dryeome ee AO Era femen | 2^ I6 uq. — Dass. chryailago, Ania, 
auch era ern Ede , Val. 2, 59. ^ 
Piin. "at, 119, πὸ andere Jedoch un ehrsilampis, is f. χουσονἀαμπίς, zt 
Bo ». A. 72) "Goidieuchte, ein des 


pi blitzender Edelstein, 


156 tL: - Eyre sis 
M p y Yan. Ru E. 





. “ 
| aetema Api a i, m. mes 
mda “= To as t der eon 







ce edt de 
— goldenen Behilden. d die Goldschild- | 
träger, Lampr. Alex. Sever. 50, 5. | 


lus, i, m. $, ö, der 
sldberyll, Plin.97, eignen ddr 
Bolin. 52, 65 


8, t 272. 
? Maec, Nene | δι. EE 
| vlie8, vom goldenen 


„9, eine 
Pflanze, "App: herb. 23. 
| " 






293 chrysómelfnus 


chrysömelinus, a, um, *xovoo-unjlıvos, Adj. 
von der Goldquitte, Goldquitten-, mala 
Col. δ, 10, 19. CIL. VII 1318: crysomaelinus. 
Weise 19. 135 A. ; ! 
chrysómelum, i, n. xgvoo-undov, τό, Gold- 
apfel, eine Quittenart, Plin. 15, 37. 

Hehn 373: ,,cArysomela war nach Plinius ursprünglich 
Name einer Art Quitten: ais diese Frucht selten und die 
Aprikose häufig und beliebt wurde, gieng die poetische 
Benenn crísuommolo bei den phaptasievollen Neapoli- 

acm auf die sogenannte Mandelaprikose über.** — Weise 


136 

chrysöpastus, i, m. zovoo-zaorog, Adj. (mit 
Gold geschmückt, gestickt), eine Art Topas, 
Solin. 30 extr. 

chrysöphrys, Yos, Acc. Yn, m. χρύσ-οφρυς, 
vog, ó, einSeefisch miteinemgoldenen 
Fleck über jedem Auge (Sparus aurata, 
u) Ov. hal. 110. Plin. 32, 11 (54), 152. 

eise 119 


ehrysopis, idis, 7. χρυσ-ὥπις, ἡ, mit gol- 
denem Gesichte, eine edlere Art unseres 
Topases, Plin. 37, 156. 

Weise 163. 

chrysöpräsius, ii, m., sc. lapis — chrysoprasus, 
Plin. 37, 118. 

chrysöpräsus (-0s), 1, m. u. (bei Plin.) f. 
χρυσό-πρασος, ὃ, der Chrysopras, ein durch- 
sichtiger Edelstein von lauchgrüner Farbe, 
Plin. 17, 109. 37, 77 u. 190, Solin. 30, 8. 34. 
52. S. 66. Prud. psych. 865. Isid. or. 16, 7, 7. 
16, 14, 8. Ambros. in psalm. 118. serm. 16. 


. 41 sq. 
8 Lm Fem. u. Masc. Neue I 627. — Löwe Prodr. 
122, glossar. Amplon. I 283, 183 sqq. — Weise 163. 
chrysoptörös, i, m. χρυσ-όπτερος, ὃ, mit gol- 
denem Flügel, eine Art Jaspis, Plin. 37, 
109. Ambros. in psalm. 118. serm. 16. $. 41. 


84. 
ehrysós, i, m. χρυσός, ὁ, Gold [I. als Metall, 
nur im Scherz, Plaut. Bacch. 2, 8, 6 (240 
R.) est opus chryso OChrysalo] — II. Be- 
nennung eines Goldfisches, Plin. 32, 11 (54). 
E: ΠῚ. chrysos melas, schwarzer Epheu, App. 
erb. 98. 


Momms. r. G. 1 877 Anm. Vgl. auch Ritschl Forsch. s. 
lat. Mm m im Jahrb. f. class. Phil. 1857 pp. 303 


ehrysóthifés, is, n. δ χρυσο-ϑαλές, τό, eine 
Pflanze, eine Sedumart, Hauswurz, Mauer- 
pfeffer, Plin, 25, 160. ed. Bill. (Jan erysi- 
w. m. &, 8. N. cr. [im Text durch 


thales, 
Druckfehler eysithales]). 
+chrysövellus, a, um, von γρυσός, Gold, und 
vellus, Vlies, mit goldenem Vliese, aries 
Schol. German. Arat. 223. 
ehrystalliön, s. allion u. crystallion. 
chüs, 008, m. χοῦς, ὁ (zegzn. aus zóog), gr. Maß 
für Flüssigkeiten, dem congius entsprechend, 
Rhemn. Fann. de pond. et mens. 7. 70. 
ehfdaeus, a, um, χυδαῖος, Adj., im Haufen 
aufgeschüttet, überhäuft, daher ge- 
mein, gering, gr.-techn. Benennung einer 
Palmenart, dactyli, Plin. 18, 46. 14, 102. 
arm, Ktis, n. χύλισμα, τό, ausgezogener 
flanzensaft, Saft, der aus Pflanzen ge- 
wonnen wird, acaciae Scrib. comp. 923. 
Weise 211 A. 
und 
i m. €, 6, der Saft, besonders der 
als Decoet (durch Wasseraufguß u. Abkochen) 


ciccus 


291 


ausgezogene Pflanzensaft, Veget. a. v. 
b, 37. 5, 65, 2. Pelag. vet. 10. p. 51. 
Weise 271 A. 
chymiatus, a, um, s. chymus. 
chymus, i, m. χυμός, ó, der Saft, bes. der im 
thierischen Körper den Geschmack erzeugende, 
die Flüssigkeit des Magens, Seren. 
Sammon. 48, 900. Von vucov, dem griech. 
Diminutiv zu χυμός abgeleitet: chj- 
miätus, a, um, saftig, flüssig, ammoniacum 
Plin. 2, 18. 
tchyı ocasias, ? — 
. Schmitz Bir. z. lat. Sprachk. 301. 
ehytrópus, pödis, m. zvtQó-zovg, ποδος, ὁ 
(eigtl. Topffuß, gew. ein Topf, Kessel mit 
Füßen, Hes. O. 750; auch eine Art Kohlen- 
pfanne, ein kleiner Herd mit Füßen, einen 
Topf darauf zu setzen, wie λάσανον, πύραννος, 
Iob. ep. [App. 41}), ein Kohlentopf, Kohlen- 
gefäßb mit F üfen,zum Wärmen der Speisen, 
Vulg. Lev. 11, 35. 
chytropus, pódis Neue I 148, — Rónsch, Philol. Rund- 
sch. 1892, 34. Sp. 1085 (Hamann 8. 7). — Weise 1716. — 
Rönsch Iíal. u. Vulg. 340. 
eibdelus, um, κίβδηλος, ov (eigtl. von unreinem, 
von den Schlacken nicht gehörig gesäubertem 
Metall, wodurch besonders das Gold an Gehalt 
u. Ansehen verliert, daher verfälscht, unecht), 
falsch, trügerisch, unzuverlässig = 
fallax; Subst. cibdeli, orum, m., sc. fontes, un- 
reinliche u. ungesunde Quellen bei Troezene, 
Vitr. 8, 3, 6. 
cibörla, ae, f., s, cibórium I. 
ciborium, ii, n. κιβώριον, τό (das Fruchtgehäuse 
der ägyptischen Pflanze κολοκασία, einer Art 
nymphaea, welche den essbaren Samen κύα- 
pog Αἰϊγυπτιακός enthält; auch eine Art Becher, 
die ägypt. Bohne, nur als gr.-techn. Be- 
nennung. I. Das Fruchtgehäuse der &gypti- 
schen Bohne (colocasia) die den Ágyptern zu 
Trinkgeschirren diente, in der Nebenform 
ciböria, ae, f., App. 67. — U. Ein nach dem 
Fruchtgehäuse der ägyptischen Bohne geform- 
ter größerer Trinkbecher aus Metall, Hor. 
carm. 2, 7, 22. — III. Ein dem Fruchtgehäuse 
der ägyptischen Bohne ähnliches Fahrzeug, 
Schol. ad Hor. carm. 27, 22. 
Död. Syn. VI 639. — Id. Hdb. δά. — Bamshorn Sym. 
978. — Weise 178. 
ciccus, i, m. xíxxog, ὁ (al. ciceum, i, n.), das 
Kerngehäuse des Granatapfels, auch überh. 
der Kriebs im Obste, Varr. L. L. 7, δ. 8. 91. 
Paul. Diac. 42, 10. Müll. Placid. gloss. 28, 23. 
Gloss. Labb. 29, c (wo zu lesen: γρῦ, xóxxog). 
Isid. gloss. 385. Daher bildlich für etwas Un- 
bedeutendes, eine Kleinigkeit: ciccum 
dicebant membranam tenuem, quae est in malo 
Punico discrimen, a quo etiam Plautus „quod 
volt densum, ciccum non interduo« (ich gebe 
nicht einen Deut, nicht das Geringste darum), 
Varr. l. c. (cl. Aus. praef. idyll. 13). Plaut. 
Rud. 2, 7, 22 (680 Fleckeisen): eluas tu an 
exungare, Ciccum non interduim (al. interduo). 
Plaut. Pseud. 397 Bugge: quoi neque para- 
tum est ciccum certi consili. 
Timo-Sillographus ap. Afhenaeum: “πτωχὸς μὲν 
φρένας εἶμί, νοοῦ δὲ por οὐχ ἕνι xixxog. — Di. 
yn. VI 63. — Id. Hdb. $4. — Tuchh. de vocab. graec. 
14. — Weise 25. 138 A. 


10* 


205 eichör&um 


te a ι com- 
Frucht ein 


oleum ἀδίκων, t 
Cels. 5, 19, 26, u. 


on der ügy p- 
flanze lei, oleum Cels. 5, 24, 
u. 


2 
ΞΡΞΣ 
 n2BEis 
dr 
ΤῊ 


Gen, PI, , 
ENS μος τι Ma ode pe 
196. 9; sr Pete N ce i Cod. Amplon.? p 


cicuma, "i f ^K ἢ) κίκυμος. ὁ (He- 
δῶμα ἀξ Nachteule = xuxafn, 
iE. Sm avis noctua, Gloss. post 


Fest, 381, 1 
Van. Wb. 161. petra 


"dise, in, Ar Ace, im, f. κέδαρις, qu ctt 
xirapıg geschrieben), ein urspr. pers. Wort, 
hebr. ein niedriger Turban, ein 


2 ret (von der Tiara dadurch verschieden, 

dass diese in die Höhe stand und oben spitz 
zulief), als Kopfschmuck. I. Der persi- 
etit Könige, Curt. 3, 3 (8), 19. Neben- 


Anct. x 

Mai. — II. Des jüdischen Hohenpri 
Hieronym. ep. 64, 3. Id. in Ezech. 7, 21, 25. 
Lactant. 4, 14, 8 (als Übersetzung des He- 
bräischen ΒΡ ΣῊ; Zach. 3, δ). Vulg. Exod. 28, 4. 

Aug. Müller s ow σεν εν im ält, Griech., Bezzen- 
berger 1976: κέδαρις (ira (δες) Turban Philo, Joseph. 
EL RE ec ah δὴν 


Wörterb. 8. er res buen Ὴ 
| ml ae ipit one ic f. 





Me. 91 RE QS D a tuu t 
— Davon: W, m. ein 
Händler mit a A dnd Orelli 
inser, 4162, — cicinus, a, * χιλίαινος, 


Weise 54. 08. 145. | 


| cinaedólógós, 









Adj, aus cilicischen Ha ‚rdecke 
reitet, tentoria Solin. 33. oder íi 
aus solchen ah oem 





V 208, c.) ein 


ἜΣΤΕ 
5, 95, 118. Nach Kan ὧν 9 rund: 


mensae rotundae. 
Död, Syn. VI 63, — Weise 
di lw uu (nach Boy eyp tisch, 
nach Poll. 7, 66 dorisch), der 


3, 5, 30 H. Viell. auch Petr. fr. 87, 3. 
den Stellen, 
vgl.  hemicillus. " 
Dóà, Hdb. 35. Y 


eilöter, tri, m. χιλωτήρ, der Futtersac 
dem Vieh über Pen Kopf gehängt us 


com. 35, vgl. 


cimeliarcha, m. 
Sebatratteeher, INE cimi 
1, M 








cimeliarchium Cum) 


cinaedias, m. | 
po ΩΝ, - ἄρ μεσ στ τος - geh 
uns unbekannter Edelstein, I 
(vgl. Arr. Ind. 8, 8: xiveudog). — — ] 

venne aep mei m 


i 
schmutzige Schriftsteller 
fink, Varro fr. ap. Non. 56, 
nebus' Vermuthung). 
einaedülus, i, m., s. cinaedus. y - 
cinnedus, i, m. κίναιδος, 6 (von κενέω ı 
»ivadog, ohne dass an eine Zusa. im 
mit χιψεῖν τὴν αἰδῶ, oder ΕἸ 
zu denken wäre), zuerst : 
Stich. 772. Men, 514. Pers. 8 








να ναὸ 
"o." " E" B 
= 


297 cinära 


Tänser, in der Regel bereit, sich zur mánn- 
lieben Unzucht herzugeben, Plaut. mil. gl. 3, 
1, 78. Id. Aul. 3, 2, 8. Id. Asin. 3, 3, 37. Id. 
Poen. 5, 5, 40. Id. Pers. 5, 2, 28. Scipio Afri- 
canus ap. Gell. 7, 12, 5. Lucil. ap. Non. p. 
5, 81. Catull. 23, 1. u. 5. a. Poöta ap. Suet. 
Aug. 68. Petr. sat. 21, 24. Plin. 9, 17. Iuv. 
2, 10. 14, 80, u. 0. &. — II. Ein Seefisch, 
Plin. 32, 146. — Als Adjectivzu I, cinae- 
dus, a, um, unzüchtig, wohllüstig, wie 
ein Cinaede, Catull. 16, 2. 25, 1. u. 6. a. Da- 
her cinaeda fronte Mart. 6, 39. u. Comparativ 
Catull. 10, 24: ut decuit cinaediorem. — 
cinaedicus, a, wm, den Cinaeden, tip- 
pigen, wohllüstigen oder Unzucht an andere 
Männer sich hingebenden Tänzer, betref- 
fend, überhaupt unzüchtig; verbuhlt 
von Münnerliebe, Plaut. Stich. 5, 5, 19 


— 


(160) celeriter Lepidam et suavem cantationem | 


aliquam occipito cinaedicam. Daher sub- 


stantivisch: cinaedicus = cinaedus, Plaut. | 


Stich. 5, 7, 1 (769): qui Ionicus aut cinaedi- 


cus, qui hoc tale facere possiet? Vgl. Varro | 


sat. Men. 353 (ap. Non. p. 176, 19.) — cínae- 


dulus, $3, m., Dimin. ein lockerer u un- | 


züchtiger Tänzer, unnatürlicher 
Wohllüstling (= scortillum masculum, 
Scipio Africanus ap. Macr. sat. 2, 10, 7: vir- 
gines docentur praestigias inhonestas, cum 
cinaedulis et sambuca psalterioque eunt in 
ludum histrionum. 


CIL. II 11. IV 1808. Armin. a Guericke 


reliqu. 6. — Grasberger II 408. — Tuchh. de vot. graec. | 


6. — Schuch. Vulgärl. I 449. — Weise 119. 309. — ci- 
naedior comp. Neue II 139. — Kühner I 873, 4. 
cinära (cYnära), ae, f. κινάρα, ἡ (auch κυνάρα' 
Morea en), eine Art Artischocke (Cynara 
colymus, L.) Col. 10, 235. 11, 3, 14. u. 28 
= carduus. 


cinarä Nom. Sing. Neue I 68, — cymera (‚videtur idem 


esse quod cinyra aut cynara [cinara xvyo oo κιφψάρα 
C(DM. Not. Bern. 74, 110. — Weise 61. M3. ' ) 


einäris, f. * xívagig, ἡ, eine unbekannte Pflanze, | 


Plin. 8, 101. 
Weise 61. 
cincinnälis, e, Adj. 
eimeinnatülus, a, um. Adj. 
cincinnätus, a, um, Ad). 
cineinnülus, i, m. 
eincinnus, i, m. [C()N. Not. Bern. 17, 108], 
ὃ κίκιννος, ὁ, gekräuseltes oder gelock- 
tesHaar,Kraushaar, künstliche Haar- 
locke (verschieden von cirrus, der natürlichen 
Haarlocke). I. Eigtl. Plaut. Truc. 2, 2, 32. 
Cic. Pis. 11, 25. Varro r. r. 1, 31, 4. Id. ap. 
Non. p. 456, 8. App. 8. p. 212. Iuv. 6, 491. 
u. &. — II. Tropisch gekünstelter un- 
natürlicher Schmuck in der Rede, 
Schnörkelei im Ausdrucke, Cic. de or. 
8, 25, 100: atque eo citius in oratoris aut in 
poetae cincinnis ac fuco offenditur, quod sen- 
sus in nimia voluptate natura, non mente, 
satiantur. Augustus ap. Suet. Aug. 86: cuius 
(sc. Maecenatis) μυροβρεχεῖς, ut ait, cincinnos 
usque quaque persequitur, et imitando per 
ioeum irridet. (Vgl. Tac. or. 26). — Davon: 
eincinnälis, e, Adj., gekräuselt, Kräusel-, 
herba cincinmalis, die auch polytrichon ge- 
nannte Pflanze, App. herb. 61. — cincinna- 


8. Ομ μι. 











cinnamómum 


tülis, s. d. folg. W. — cincinnätus, a, 
um, Adj, mit gekrüuseltem oder ge- 
locktem Haare, als Zeichen der Weich- 
lichkeit, Plaut. Capt. 3, 4, 115 (648): subru- 
fus aliquantum crispus, cincinnatws. Id. mil. 
8, 8, 49 (915): moechus, vgl. Lorens mil. 923. 
Id. Truc. 2, 7, 49. Cic. post red. in sen. 5, 13: 
ganeo, Id. Sest. 11, 26: consul. Caelius ap. 
Quinct. 1, 5, 61: Pelia. u. a Von den Co- 
meten oder Haarsternen Cic. nat. deor. 2, 5, 
14: stellae eae, quas Graeci cometas, nostri 
cincinnatas vocant, wo andere jedoch crinitas 
lesen. Schol. Iuv. 6, 207. p. 286. Cram. Als 
B einame Cincinnatus des L. Quinctius, des 
Repräsentanten altrömischer Ein- 
fachheit u. Biederkeit, welcher im J. 460 
vorChr. zum Consul gewählt, im J. 458 v. Chr. 
vom Pfluge zur Dictatur berufen wurde, Liv. 
8, 25 sq. 4, 18 sq. Cic. fin. 2, 4, 12. Id. de 
sen. 16, 56. Colum. 1. praef. 8. 13. Plin. 18, 
8. Val. Max. 4, 4 u.a — Diminutiv: cin- 
cinnätülus, aum,mitschöngekräuseltem 
Haare, Hieron. ep. 190. n. 19: pweri cin- 
cinnatuli et calamistrati. — cincinnülus, 4, m., 
Dimin. von cincinnus, ein Haarlöckchen, 
Varr. sat. Men. 64, 1 ed. Riese (nach Sca- 
ligers Verbesserung in den Catalect. p. 252; 
die Hdschrn. u. Bücheler no. 375 [Oehler 64, 
14] cincinni). 
rt. Stud. VI 828. VII 279. 282. — Van. Wb. 137. — 
Fick Wb. 4:9. — Id. vgl. Wb. IV 61. — Bopp glossarium 
1968. — Död. Hdb. 36, — Schultz Syn. 310. $15. — Förste- 
mann-Kuhn XVII 365. — Joh. Schmidt Verwandtsch. d. 
indog. Spr. 55. — Ramshorn el^ 808. — Zehetmayr Wb. 
81. — Rassow subst. Plaut. 6%, 
cinifes oder ciniphes, um, m., s. scinifes oder 
sciniphes. 
cinnábá&ri, is, ^. u. cinnäbäris, is, Acc. im, 
f. κιννάβαρι, seg, τό, oder (nach B. A. 104, 
83) ó PER zuerst bei Lucil. inc. 188 M. 
I. Eine Malerfarbe, Drachenblut genannt, 
indisches Roth, welches aus dem harzigen 
Safte mehrerer ostindischer Bäume (vorzügl. 
von Calamus Draco, Willd.) bereitet wird, 
echtes u. unechtes, Form bari: Solin. 25, 14. 
Form baris, Plin. 18, 7. 29, 25. bes. 33, 115 sqq. 
— ID. Missbráuchlich bei den Griechen au 
= Bergzinnober (minium), Plin. 38, 115. 
cinnaberis, cinnabari Nom. Sing. I 185. 556. cinna- 
barim, cinnabari Acc. I. 556. cinnabari Abl. I 237. 565. 


— Gei Urspr. d. Spr. Anm. 37 (p. 154), p. 436. — 
thner 1 818 &, — S ETT. Wb. ae - Wehe δά. 61. 
66. 155 A. 159 A. 283. 266. 
cinnämeus, a, um, s. cinnamum. 
cinniíímol)gs (-us),1, m. "κινναμο-λόγος, Ó(von 
xivvauoy, Zimmet u. 4syo, sammeln) der 
Zimmetleser, Name eines indischen oder 
arabischen Vogels, der sein Nest aus Zimmet- 
reisern bauen soll, Plin. 10, 97. Solin. 83, 15. 


| cinmamoma, ae, f., s. cinnamomum. 
| einnämöminus, a, um, κινναμώμενος, Adj., von 


oder aus Zimmet, unguentum Plin. 13, 15. 
Weise 198. 


| einnämömum, 1, n. (CMwm Not. Bern. 63, 75], 


), der Zimmet, 


κιψνάμωμον, to (hebr. 


vgl. cinnamum, Plin. 12, 85 sq. 13, 10 sq. 
Cels. 5, 4, 1. u.a. Als Schmeichelwort: 
Plaut. Curc. 1, 2, 6 (100): tu mihi stacte, tu 
cinnamomum (al. cinnamum), tu rosa &c. 


cinnámum 


— Nehenform: cinnämöma, ae, f., der 
Zimin et, Augustin. serm. 37, 1 ed. Mai. 

einnnmomum Ming. Neuo ] 407. — Van. Fremdw. 25. 
Marqu. l'rivati^ben 1 (1879) 819. Weine 144 A. 
Aug. Müller namit. Lehnw. im &it. Griech., Bezzen- 
berger | 276, 340. 9299 


einnämum, 1, ». (C()Mum Not. Bern. 63, 
73], x(vrauov, ro, zuerst bei Pl. Curc. 100, 
n. Aber ciunamomum) der Zimmet (Laurus 
Cinnamomum, L.) von cinnamomum vorschie- 
den oder wenigstens. auf andere Weise ge- 
wonnen als dienen, s. Plin. 12, 86, meist als 
allgemeine Benennung des Zimmets u. &hn- 
licher Vegetabilien ala Stnude wie ala Gewürz 
(auch metonymisch für Zimmetroiser, vgl. 
Ov. Met. 15, 309. Stat. nilv. 2, 6, 87; Claudian. 
Laud. Ntil. 2,420), o hes. Ov. Mot. 10, 308. Sen. 
Oed. 117. Plin. 10, 97. 12, 92 κα. 12, 138. 13, 
18, Mart. 4, 13, 3. Stat, ilv. 4, D, 82. u.a. 
(γί σον. Form cinnamon, Prop. 3, 13, 8. 
Lucan. 10, 167. — Nebonform: cinndmus, 
(om. vinnamum, Nolin. 33. — Ableitung: 
cinndmöur, a, um, aus oder von Zimmet, 
yximmten, nidus Aus. idyll. 11, 17. odor App. 
Met, 8. p. 206, 20. erines, von Zimmet duf- 
tend, App. Met. δι p. 164, 30. u. a. 


cinnamum Sing Neue I 407, cinpama l'lur. I 408. — 
Friedl. Ritteng, lll Mm, 4. — Weise 65. 144, 


olnfra, ac, f. κινύρα, ἡ, ein in Asien tibliches 
Nalteninstrument mit zehn Saiten, das 
mit einem Plektrum gespielt wird, wahrschein- 
lich von xurgones benannt, wegen seines 
klagenden Tones, Vulg. 1. Mach. 4, δά u. 
13, M. 
eioamis. is. Acc. in. f. *xioopıs, ἡ, cine Art 
Nalbei, Apr. herb. 101 salria. 
Weise 1M A. 
circaea. ae. 7. xigxaia, ἡ. eine Pflanze. Hexen- 
krant (von der Zauberin Circe benannt), 
lin. 2*3, 60. 
Weise 148. 
eircaeum. d ». *ouoxeaior. τὸς eine Pflanze 
Alraun = mandragoras (Atropa mandragora. 
L. eder Aselepias nigras, Plin. 25, 147. 
leirciuua, der Zirkel. ist nicht aus xiQxiepOs entiehnt, 


sondern wea Werrel kar abroleitep, vgl. circum. crce- 
dus ἃ. — Weise SR — Van. W*, ἃ. lat. Spr. 5&7] 


eircités. ae m.. «. cereitis. 
eircon, b m. xoxo; ὁ. cine Habicht- oder 
Falkenart van den Kreisen benannt, die sie 





im Schweben beschreiben, pnr als Benennung . 


einer uns nzlvkannten Edelsteine von der 
Farbe de« Hahbiókun, der Hatichtetein, 
Vin. $T. ıM. 
Werwe 15* A. 
teivreameaelcare, Packer Mair. $25. voow Le)umellianae. 
atvwmpyradı. 3b 0n... 9L. _ . 
teircamrrärifice „Se σα ἄχ 70. avi, 
atam. are ^oc - en unÉ scuniheó 0e€r 
puari = Cxrquq Pub nOn CKGDUDUDUEL. C)€ 
QNerflüe e coto Amm gear kratzen au- 
γύρο τ. awtechamern. wır Ce fHünne ver Sand 
τὸ dex Mox dem Tun Maec ener áaelcmer 
Ummm wcher τοῦ. Gap = xGMpp tl 


Se ARA πᾷ, Torme nom Spuren agp 
ἄμε Seri ce ijr Voacneuien einzuTLAm,. 


ἢ dec Porn oaXENACOPIRCASDM/! τ Γι Rl 
$titst, swmoiscrert.peer ct Pin. 
(A a seBun dà M. LT. ver TE 
wp 
eim db - woo f mln uera be oe. 
weibl Cap Wa. =. 224 zuge zen, eu 


cista 


vom Raube lebender Meervogel, nach Hyg. 
fab. 19. ein Fisch, in welchen Nisus! Tochter 
Scyla verwandelt ward, Ov. Met. 8, 150. 
Verg. Cir. 488 sq. 

cirris, idis, Acc. Pl. idas, f. κέῤῥις, (os, ἡ 
(al. κιῤῥίς), ein gelblicher Seefisch, 
Plin. Val. 5, 26. 

cirrum (für gerrinum) Plant. Epid. II 2, 49. Conjectur 


von S. Brandt Jahrb. f. Phil. 1878. 383, vgl. unter 
carinarii. 


eirsiön, ii, ». κίρσιον, τό, eine Distelart, 
Plin. 27, 61. 
Weise 143. 
cissanthömös, i, f. κισσ-άνϑεμον, ro, eine dem 
Epheu ähnliche Schlingpflanze, eine Art von 
cyclaminos, Sau brotart, Plin. 25, 116. 26, 
156 


cissanthemos f. Neue I 622, Nom. Sing. I 130. 
cissárün, i, ». oder cissárós, i, f. κίσσαρος, ὁ 
== κισσός, Hippocr. bei Erotian), eine Pflanze, 
auch chrysanthemon, w. m. s. genannt (= ὃ 
Chrysanthemum leucanthemum, L.), App. 
herb. 17. 
cissiön, ii, ». κισσίον, τό, Dimin. zu x10005), 
kleiner oder schwarzer Epheu, App 
herb. 98. 
Weise 151 A. 
cissitis, tídis, f. *xıcalrıs, ἡ (von xıcaög), ein 
Edelstein von der Farbe der Epheublätter, 
Plin. 37, 188. 
Weise 43. 
cissós, i, f. χισσός, ὁ (att. xırrog), der Epheu, 
rein lat. hedera, nur als gr.-techn, Bezeich- 
nung. I. Der selbststehende Epheu, Plin. 16, 
152. — II. cissos erythranos, eine epheu&hn- 
liche Pflanze, Plin. 24, 82. 
Weise 148. 
ciss?bium. ii, n. xsooußıor, ro, ein Becher 
aus Epheuholz (nach anderen mit Epheu- 
blättern bekränzt\, Macr. sat. 5, 21. 8. 11 sqq. 
Weise 175. 
cista. ae, f. xiorn, ἡ, zuerst bei Acc. tr. 
528, Kiste, Schatulle zur Aufbewa 
verschiedener Gegenstände, Geld, Bücher, 
Kleider. Obst &c.,, meist aus weichen Hols- 
arten oder Flechtwerk bereitet, s. Plin. 16, 209. 
I. Im allgemeinen, Cic. Acc. 3, 85, 197. 
Her. ep. 1. 17, 54. Ov. Met. 2, 554. Col. 13, 
54, 2. Plin. 15. 17 (18), 60. Poé&ta ap. Quinct. 
& 8. 19. Iuv. 8. 206. Dig. 16, S, 1. 8$. 41. u. a. 
— ll. Im besonderen, A. zum Hinein- 


legen der Stimmtafeln, Plin. 83, 
? (0, S1: cistae suffragiorum. Sisenns 


4. fr. 118 ,ap. Non. p. 91, 24). Cic. Her. 
1. 12, 31. cl. Preudoascon ad Cic. dir. 
in Caec. τ 2€. — R. ZurAufbewahrung 
mystisch-religiöser Geräthschaften 
Catull. 64. 259. Tib. 1, 7, 48. Ov. 22.23 
609. Val Fl. 2. 267. App. Met. 6, 2. p. 174 
ib. 11. p. 262. 18. τ. ἃ. — Ableitungen: 
Cwiariw& uu. m. der Kistenbewahrer, 
ci«tarius a veste forensi, Orelli inser. 6874. — 
ci&tella, at. f. Dimin. duplic. von cista, 


Kistchen. Kästchen, Pl Rud. 1109. 1190. 
1155. 1145 1362. («t 360. 377. 390. 397. 
du. 416. 42° 450. 435. 456. 458. 463. 467. 


su. 4u:. 495. fr. 69 p. 448 (cf. Fulg. 
eıszeila. Ter. Eun. à i Her. 
= 21.n.8& Verrl Cistellaria, ee, f, 

nu*L vorhandene Komödie des Plautus, worin 
eu &urrefundene. Kästchen die Lösung 


ἔπ» 










eistella 


145. Non. p. 63, 
elite, icis, f. dip Be- 
apis dkästchens (eine Art 


M LI Anm.: 
r-ni , era erscheint vielfach in la- 
jen ; so in ho-di-er-nu-s, 

JA. P Deu s lan-terna. Wie nun die 
«he -es-imu- in den 





Suffi: τα Mlckte die Cardinal-Zahlwörter der 

Hunderte u. die 

nt-esimu-s, du-cent-esi-mu-s u. a. bildete 

9! -krit. Beitr. 8. 494, 591), so sah sie auch 

den Wortbestandtheil -ernu-, -erna- in den 

obigen Wortformen als ein Suffix an und bildete 

danach eist-erna von eista u. mod-ernu-s von 

nale „eben“, das letztere zunüchst nach der 
von ho-di-er-nu-s 4 u, s. w. Vgl. 

ἡ, bei Hesych,“ — Eine Vertiefung 

ung u. Aufbewahrung des Wassers, 

f ranterirdiaghor Wasserbehülter, eine Cis- 

ne, für Menschen in der Regel bedeckt, 


B 
, 

im 

t ^ 


. 86, 3. TE 5, 3. Finest, 
Ex 









TA M Mart, b, 17, 4. ed. Schnei- 

o aber die besten Handschrn. cistibero 
— Ob on inser, 912, 12 (Murator. 
RK CTIBEP — cistifer oder 
ist zweif 

n, 


Dimiz i inp von cista (ral. oben cistella 'u. 





(= Se y 
ei Ath. IX, 403, d; Theophr. 
MA bei Plut. Symp. 
τὰς Fogen- 





Ordinal-Zahlwörter | 


offen für das Vieh, Varro r. r. 


er und foro, ein n [n oder | 





eithára 302 
rant cisthon appellant fruticem maiorem 


d, m. b. andre 
podus 


"d. je Kisten- 
Kiste 





| sich ee, innerhal 
neus ad ca auf dem Revers der von zwei 
Schlangen gezogene Wagen der Ceres, cisto- 
q'ompeiquus. (amp (aus des Pompeius asia- 
tischer Bergwerks HAMA Cie, ae 2,6, 2. 
Id. ib. 2, 16, 4. 11, 1, 2: in cistophoro in 
Asia habeo ad HB bis et an asiatischer 
Münze habe ich &e. Va. Cie. dom. 20, 52: 
ut in Asia cistophorum :t. Gen. Plur. 
cistophorüm Liv. 37, 46, 3. 37, 7, 1 H. 
37, 59, 4 H. Paul Diae. p. 78, uy 359 
einst Gen. Pl. Neue 1 107. — Momms 
ins 20r ae 


ail Asia 4d. 103 
109, 


ünzwesens 
= Ken τα τντὶ 


enden ides τα 
Mg s Vekanit Si Bilbermünte wi vu 


ἼΩΝ Boreukaite zwischen auf 

E: b. s erichen dem Schlange der 
Asien von den MN ins Leben geri wurde, 
heißt von Römern ci : 
Griechen ist das Wort, in dieser Beden tung nicht gelsufg 
und es kommen sogar bei....ihnen andere ungen 
der Münze vor.'* p. 900: Normalgewicht 12,04 Gramm. 
Heutiger Metallwerth: Pe Mark. 

cistüla, ae, f., s. cista 


cithüra, ae, )T. Not. Bern. 45, 75], 
κιϑάρα, a es, eiar — vier, und 
Baite), die viersaitige Zither (bei Verg. 
u. Hor. eithara fidesque, fides citharaque, zus. 
poet. — Lyra) L si deles das bekannte 

pU Cem or. d, 22. Herenn. 


204. 9, 8 (8). Quinct. 1, 10, 3. 1, 10, 10.2, 


Tac. a. 14, 14. 15, — II. BildL, zur Ver- 
tretung des Zither- oder Saitenspiels, 


10: nune aliam citharam ; 
+eithärieön, cinis, m., von cithara, κυθάρα u. 
eanere, der Zitherspieler, als 

er geh Varro L. L. 8, 33. 








E IRE eine 6 
ria. 86) 86 f. Erg 
nahe nl Hor. 
Ee eeu 
Elementarl, 1 385. — Bramb. lat. Orth. 281. 

cithäroeda, ae, f. s. citharoedus. 

zum Zithersänger ee d t ihn 
zerichtet, carmina Plin. 


28, Suet. -€— ice ib. 85, cl. 
Qm τὶ Su p 


welcher bloß Spielt), der Zither- 
nger, ing op zur Zither, Cit 
LO Mur. 13, 29. de 


wörtlich: Varro r. τ, 2, E 3: non n qui 
sun vr 


m. cithäroeda, ae, 
Apr *, m eL 


|| AVXEST 
DAE|| CONIVGI OF 
NERITUS | FECIT ET. 
unter 


| n | 
" Gesehleelite ὁ der Schollen, Plin. 32, 146. 
citreägo oder eitriägo, 





- εἰ f 2. 
| . Macer. sat. 2, 15. | 
afrikanische Citrusbaum 




























“ας I 2. 
ae Eee träge o 


cierläge, inis, ren lisse, 
trus! raut, ων 1, 87, 2. uu" 

— citrürius, ii, m., Um Cio deii Ἀπὸ 
Orelli inser. 4811: NEAPOLITANO iU | 
TRARIORUM. —eiträtus a, um, x mit T ci- 
trusöl getränkt, nach anderen nit C 
trusblättern bedeckt, libri Cassius. Hi 
mina 4. fr. 37. (ap. Plin. . 18, 86). — di itr 

ae, f, s. citreus, — dne 
Citruspflanzung, ein Citroneng ‚rten 
Pall Febr. 94, 14, — citröus (-Tus), A. 
zum Citrus oder Citrusbaum 3 ξ. 
— L Als Fruchtbaum, A. augen | 
Medien eigenthümlichen g 
herbsten 





— τ 
ἬΝ 


Macer. sat. 2,15. erede alum, de 
asd Apfel, Cloatius ap. Maer. 1. c. 
blos citreum, i, n. sc, malum, 

23, 105. Scrib. comp. 158. Pallad. 
15. Maer. 1. c. und metonymiseh Ὁ 
Fruchtbaum und zwar B. die Citrone im 
allgemeinen, Plin. 17, 10 (11), 64. Pall. Mar 
10, 15. Id. Inl. 3, 2, wo andere cifrius 
gleichen Sinne lesen. So eitrei t 
nenzweige, Pall. insit. 109. — IL . Nu 
holz, zum afrikanischen Citrusbar 
Sc DER ans ihm gemacht, bereite 

‚ 17, 37. Petr. sat. 119 
29. Mart. Pn L 89. . 19, 1. 
trabs Hor. carm. 4, 1, 20 are lese 
8. Orelli z, d. 8t. lecti Pers. 4, 58. c 
Plin. 23, 4 (45), 88. — Davon cirea, ae, f. 
sc, arbor, der Citrus oder orientalisel 
Citrusbaum, Plin. 16,107. ἃ. a. — T! 
fi n» "ipie ΝΜ ΦΥ͂ XA ne 
gurke, 16. (Schuch.) ^ 
eitrium maximum, E Dioel 6, 


ciríius, ii, m., der Citronenbanm, Pa , 
Inl 3, 2, wo andere citreum lesen, & nereus 
LB. — cifrösus, a, um, nach Ci iri 
duftend, vestis, nach dem gr. ϑνυώδε 


bà 


letzten Stellen deuten 
n. Citrusholz, ls von 


morgenländ morgenlänäisch hen a 


dicht GR τῆς ΡΣ τε τος 


488 clämis 


Saalf. Ind. p. 3, Anm. 44. —- citrus f. Neue I 631. 
citrum neutr. I 635. — Cors. it. Sprk. 234 Anm. leugnet 
in heftiger Invective gegen Saalf. Index &c. die Zusam- 
mengehörigkeit mit κέδρος, während Hehn 386 populäre 
Enistellung annimmt, wie bei mala cotonea für xuvöcdvız, 
Buretice für Eurydice (faeda aber hält Hehn mit 
Unrecht für entlehnt aus δέδα: dies kommt 
vielmehr, wie Corss.riohtig betont, von einer 
Wurzel £aw, tav, also *(ae-i-da, *tá-i-da, taeda, 
vgl. aed el &c.). — Beermann Curt. Jub. 1874 p. 102. — 
Bhhäger-Fischer Sabina 115, 94. — Dód. Wortb. 148. — 
ld. 87. — Kuhn XII 207. 1. — au. Privatalt. 
II 37. — Blümner Gew. u. K. II 278 ff. — Becker-Rein, 
Gallos ?, 2, 256. — 651), Gallus* I 24, II. 351. — Friedl. 
Bitteng. III 37 f. — Weise 84. 189 A. 207. — Vgl. Keller 
E . su Hor. 6. 4, 1, 20, pag. 994. — Marqu. Pri- 
vatleben 879) 297. — Dód. Syn. VI 66. — Zehetmayr 
Wb. 84. — u. Privatalt. II 318. 

dämis u. |, chlamys. 
elämys, | 


elassiärius, a, um | s. classis. 
elassicum, i, n%., s. hinter classicus unter 
classis. 


elassicus, a, um, s. hinter classis. 


elassis (altlat. clasis), is, f. [C(l)Sis Not. Bern. 
60, 67], *xÀ&ow, κλῆσις, ἡ (κλέω, καλέω, vgl. 
bes. Dion. Halic. 4, 18, wo χλήσεις wie καλέ- 
er die róm. classes sind: ἐγένοντο συμμορίαι 
ἕξ, ἃς καλοῦσι 'Pouolo. κλάσεις κατὰ τὰς EA- 
ληνικὰρ κλήσεις παρονομάσαντες, vgl. ebendas. 
4, 16 sq. 7, 59. Nieb. röm. Gesch. I, 498 ff), 
Quinct. 1, 6, 33 stellt das Wort mit calare 
zusammen; die Berufung, nur concret die 
berufene Mannschaft, das Aufgebot, 
die Versammlung. L Die zur Abstim- 
mung berufene Volksabtheilung, die 
Btimmabtheilung, Stimm- oder Volks- 
classe, deren es, mit Ausnahme der Classe 
der Proletarier, nach der Verfassung des Ser- 
vius Tullius fünf gab, Cic. r. p. 2, 92, 39 sq. 
Id. Flacc. 7, 15. Id. Phil. 2, 33, 84: ecce Do- 
labellae comitiorum dies... prima classis 
vocatur, renuntiatur deinde, ut assolet suffra- 
gia, tum secunda classis &c. Liv. 1, 42, 5. 1, 
43, 1. Plin. 33, 3 (13), 43. Gell. 7, 18 u. a. 
Vorzugsweise, wenigstens in der Form infra 
classem, die erste Classe, s. Cato ap. Gell. 
7, 18. Paul. Diac. p. 113, 12. Vgl. classicus, 
L — Bildlich und mit Anspielung auf die 
römische Volksabtheilung, Cic. Acad. pr. 2, 
23, 73: qui hunc philosophum non anteponit 
Cleanthi, Chrysippo..., qui mihi cum illo 
collati quintae classie (d. i vom niedrigsten 
Range) videntur. Später auch allgemeiner, 
jede Abtheilung, ClassevonArbeitern, 
operarum Col. 1, 9, 7 sq. Sclaven, servorum 
Petr. sat. 74, 7. Von der kaiserlichen 
Umgebung, tribus classibus (comitum) fac- 
tis Buet. Tib. 46. u. von Schülern, Quinct. 
1, 2, 38 sq.: pueros in classes distribuerant. 
u. &. m. — II. Die unter die Waffen ge- 
rufeneMannschaft, = exercitus armatus, 
Heerhaufen, Heerschar, nur im ver- 
alteten Latein, s. Liv. 4, 34, 6 u. die Aus- 
leger. Bo classis procincta in der Lex Pom- 
pilii is ap. Fest. p. 189, 18: QVOIVS 
AVSPICIO CLASE PROCINCTA OPIMA 
SPOLIA CAPIVNTVR. Ibid. p. 249, 22. cl. 
Paul. Diac. p. 56, 12. p. 225, 5. Fabius Piotor 
ap. Gell. 10, 16, 4: equo Dialem vehi religio 


| 
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est: classem procinctam extra pomoerium [id 
est exercitum armatum, Gloss.] videre. Gell. 
1, 11, 3: cum procinctae igitur classes erant 
et instructa acies. Paul. Diac. p. 56, 3: classes 
clipeatas antiqui dixerunt, quos nunc exercitus 
vocamus. Auch bei archaisirenden Schrift- 
stellern Verg. A. 7, 716: Hortinae classes po- 
palique Latini. 8. Servius z. d. St. — App. 

et. 6. p. 177, 23: cuncta formicarum acco- 
larum classis u. ἃ. — Am hüáufigsten in der 
Bedeutung: IIL Die vereinigte See- 
macht, die Flotte, vereinigten Kriegs- 
fahrzeuge, bestimmter classis navalis. Co- 
lumna rostrata Duilii CIL. I 37 ff. (ap. Orelli 
inscr. 549): cLASESQVE NAVALES PRI- 
MOS ORNAVET PA....... CVMQVE EIS 
NAVEBOS CLASEIS POENICAS (vicet.) 
So im allgemeinsten Sprachgebrauche, accessus 
classi est facilis Liv. 28, 7. advolat classis 
celeriter Caes. b. c. 2, 43. advehi classe Verg. 
A. 8, 79. aedificare ornareque classes Cic. de 
imp. Cn. Pomp. 4, 9. cl. Nep. Them. 2, 2. 
Arist. 3, 1. amittere classem Verg. A. 5, 794. 
Vgl. amissionem classis alicui obicere Cic. 
Aec. 5, 50, 131. amittere optimos milites cum 
classibus Sal. ep. Mithrid. 8. 5. appellere 
classem Cic. n. d. 3, 43, 83. Id. Acc. 5, 38, 
86. Nep. Milt. 4, 2. Id. Thrasyb. 4, 4. Liv. 8, 
8, 6. 9, 38, 2. Curt. 10, 1, 16. u. 6. aptare 
velis Verg. A. 3, 472. arcere classes Aquiloni- 
bus Hor. a. p. 64. armare classem Verg. A. 
4, 299. cl. G. 1, 255. capere et incendere Cic. 
Acc. b, δῶ, 137. classis nomine cogere pecu- 
nias Id. ib. 5, 52, 136. classem collocare Mi- 
seni, Ravennae Suet. Aug. 49. comparare 
classem Id. Flacc. 14, 33. Nep. Milt. 4, 1. 
u. 9. a, conflagrat classis praedonum incendio 
Cic. Acc. 5, 35, 92. conscendere Verg. À. 10, 
155. nomina dare in classem Liv. 28, 45, de- 
ducere Id. 86, 41. Verg. G. 1, 251. Hor. sat. 2, 
8, 191. u. 56. a. classe depugnare Plin. 7, 56 
(67). Poenos classe devincere Cic. or. 45, 153. 
dimittere classem quoquoversus Caes. b. c. 1, 
86. disponere classem in ora Id. ib. 3, D. bi- 
partito distribuere Cic. Flacc. 14, 32. classem 
ducere in oram Liv. 40, 26. in saxa Sen. 
Agam. 570. efficere classem celeriter Nep. 
Them. 2, 8. est in portu classis Cic. Acc. D, 
84, 87. classis in litus expulsa et eiecta Id. 
Acc. 5, 85, 91. exuere aliquem classe pul- 
cherrima Sal. ep. Mithr. 8. 56. classem facere 
Caes. b. 6. 4, 21. Id. b. c. 8, 42. facit classis 
naufragium Nep. Them. 7. ferunt aequora 
classem Verg. À. 5, 843. ferunt sua flamina 
classem Id. ib. 5, 882. fundere et fugare 
classes Sal, Ing. 81. habere classem Cic. 
Flacc. 13, 31. impellere remige Ov. Her. ep. 
3, 153. inflammare atque incendere Cic. Acc. 
5, 85, 91. instruere atque ornare Id. ib. 5, 61, 
132. cl. Liv. 23, 26. navigare classe Cic. Flacc. 
14, 32. cl. Bal or. C. Cottae 8. 8. navigat 
classis cursu et remis, non tantum sumptu et 
litteris Cic. Flacc. 14, 32. classis ornandae 
reficiendaeque causa Liv. 9, 80. cl. Cic. Acc. 
5, 31, 80. 5, 51, 132. Id. de imp. Cn. Pomp. 
4, 9. parare classem Curt. 10, 2, 2. praeesse 
classi Cic. Acc. 5, 32, 82. 5, 50, 191. Caes. 
b. c. 8, 14. u. d. a. proficisci classe Nep. 
Milt. 1, 4. provehitur classis Cic. Acc. D, 33, 


‚ | elassicum, i, ». s. unter classicus, Ὁ 


zur Classis gehörig. L Zur 
| so genannten Classe gehöri 
infra classem, Gell. 7, 1i 






















classiseh, ^ sc 
classici diceban 1 P on A ΩΣ 
bus erant, sed primae tantum classis homiz 
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T^EDERI 









bantur, qui signandis testamentis adli 
bebantur. — Bildlich für vorzigli, τ 
vom ersten Range, ig, Gell. 
| : | 19, 8, 15: quaerite an et HÀ 
‚7 der Bd, 2. Thl. 1. : RENAS dixerit e cohorte illa dum cat anti. 
Plı iv. Andr. ap. est, classicus assiduusque aliquis scriptor non 
Non. 335, 


22, — Ableitun en: classéus, a, 
um, zur Flotte gehórig, Flotten-, silva 
Cassiod. var. b, 17. — classiarius, 


: sinigten Flotte 
| gehörig, See-, milites Liv. 21, 61, . 96, 
m, an 48, 12. bella Prop. 2, 1, 98. certamen Voll 


zur Flotte gehörig, centurio Tac. 


a, um, 2, 85, 2. eorona Id. 2, 81, 2. legio Tax 

A, 14, 8. cl. Ore inser. 3617 (Grut, 521; | — 31, u. a. — Auch absolut: classici, órum, 
1030, 2, 3). — Öfter als Substantiv: | m. sc. milites Flottenmannschaft, Ma 
classiarsi, orum, m., sc. milites, die Flotten- t en 


trosen, Schiffssoldaten, Seetruppen 


mannschaft, Matrosen, BSchiffasol- Curt. 4, 3, 18. Tae. h. 1, 36. 2, 11. m. 6 
daten roce ἐς on quiet pliniert | Davon substantivisch: classicus, U 
u. höher stehen die remiges, Ruder- | I. Der Hornbläser, Signalist, der ge 
ROM D Ar tb. ἮΝ" ἡνθως d e 12. Entschi die ung zu den Comi 
20. Nep. 7, 8. Id. Them. 3, 2. Tac. a. beso n 
Galb. 12. Oth. 8. Vesp. 8. a. a. — In der | cines a tuba et canendo, nés, 
Kedaniusg iSchif auarbeiter, Inscr elassicos a classe, qui item cornu vocant, 


ARS 
zm 

z 

- 

= 


f. Mus. Ver. p. 477, 10. — 
elassis, 


ap. m i8 
IL Ein Bürger erster Classe, s. el 
eus, a, um, I. — ΠῚ. Ein Seesolda 
classicus, a, um, II. — classicum, 4, πὶ we | 
signum, das Versammlungszeichen 
Signal, durchs Horn oder die Tromp: 
geben, zur Mire ir Vei 
sunm iun den Comitien, Comment. 
anquis. np. Varr. L. L. 6, 92: qui de censo- 
tum habent. — II. Beim Heere, 1. Feld. 
oder Versammlungszeichen, der Stoß 
in die Kriegstrompete, Caes, b. c, 3, 82: 
classicum cani iubet. cl. Tac. a. 2, 32% 


T PI. 
I 252. 253. — 139 
pci. VI 1, 89) schon im ἃ 


τ ze. "in : aid, DR 376 
lan, ch Bar vl nl eese died au W. 


but entweder (vgl. bassís)aus demgriech.xAg etg 
in seiner voraussusetzenden dorischen d 
πλᾶσις mi (Mommsen tóm. Gesch. I? 81), oder, 


FETT 
ufgebot (Dion. Halic. Antiqu. 





XI 77. — δά, VI 27, 15. Verg. G. 3, 539: necdum 
s RO 1. — lane nt inflari olassica. Tib. 1, 1, 
na IT c. T0: ^24 ad contionem convocare Liv 
procincta. — Siebuhr b, 47. silentium classico 
Gesch. I Tai 754. sépnant Vh 
169. 3%. — Zehet- | citari Hor. y; € 
It. Gramm. II 16, 2 | Lucan. 4, 186. ad classicum 
5073. Aui. δὲ, e. Suet. Vit. 111. elassiea [ 
xcv. aded. | 8, 2, 41. cl. Sen. Thyest. 





clätra 


quaestores classici. — Id. ib. III 401. — Schwegler 
seh. I 744. 754. — Sealf. Italogr. II 30. — c 
urt. Grz. 139, vgl. unter classis. 

s. clatri. 

38 (nicht clathratus), s. clatro unter 


(nicht elathri) orum, m. [GLTi 64, 
or. xÀdO oa, τά (κλῇθρα, vom ion. u. ep. 
Ov», att. χλεῖϑρον ἰχλείω), die an Reifen, 
täfigen u. in Gitterform angebrachten 
el von Holz oder Eisen, Gitter, Cato 
» 1. 14, 2. Hor. a. p. 473. Schol. Col. 8, 
. Plin. 8, 7 (7), 21. Claud. laud. Stilic. 
?. Orelli inscr. 3299: HOROLOGIVM 
SVO AEDIFICIO ET || SIGNIS OMNI- 
ET CLATRIS||C. BLAESIVS Ibid. 
1369. Die Form clátra, orum, n., aller- 
dem Griech. genauer entsprechend, 
t, und zwar zwh., nur Prop. 4, 5, 74 
o die Handschriften caltra, coltra, cultra 
; die lect. vulg. ist claustra, Daher ist 
auch diese Form von den Grammatikern 
i, Caper p. 2248. — Ableitung: 
o (clathro), avi, atum, äre, mit Rin- 
oderGitternversehen, vergittern, 
‚1, 4: vacerras seris transversis. Cato 
1: faliscae clatratae. Plaut. mil. 379. 
26): fenestra clat(h)rata. Vitr. 4, 6, 6: 
unt (antepagmenta) clatrata, mit Gitter- 
CIL. 1, 577. col. 2. lin. 9 (Gruter inscr. 
): fores cl. 
DI 2072. — Curt. Hamb. 1855, Andeut. 8. — Död. 
148. — Id. Syn. VI 67. — Id. Hdb. $7. — Momms. 
235. — Kühner ] 325. — Zehetmayr Wb. 85. — 
Vulgärl. I 221. — Beermann-Curt. Jub. 1874 p. 
m. 1: „Dass clavis, ebenso wie clathri, ein 
rt ist (= dor. xAaFıg), erscheint nicht unwahr- 
ch, da uns die Wurzel clave im Lat. sonst nur mit 
"loch, was clama anlangt, nicht gut haltbar zu 
. Van. . 1128, der Con-cläs-e richtig neben 
stell. — Bramb. Hilfsb. 30, vgl. Keller Jahrb, 


559. — Keller Epileg. zu Hor. a. p. 473, p. 776. 
8 17. 197. 


üs, s. clinopus. 
ätis, n. χλῆμα, τό (xAdo, eigtl wie 
; u. χλών, Schößling, junger Zweig, den 
bbricht, um ihn auf einen anderen Stamm 
opfen, Pfropfreis. Bei den Römern die 
'ebe, welche die Centurionen als Stock 
(, Plut Galb. 26), eine Pflanze = 
on, Plin. 27, 118. 
e 150. 
is, tidis, f. κληματίς, (doc, ἡ (Dim. zu 
ν Ἢ. m. s, eigtl ein kleiner Zweig, 
s Holz, dann ein Rankengewächs, wie 
l'einstock, Wintergrün), eine rankende 
6, Wintergrün, Sinngrün (Vinca 
‚ L.) Plin. 24, 84. 24, 138 sqq. 
itis, tidis, f. χληματῖτις, (og, ἡ (das 
κληματίτης scheint ungebriuchlich; mit 
»n, Diosc. bes. ein Rankengewächs, 
es sich an Bäumen emporrankt, Theophr. 
, ein Rankengewächs, gemeine Wald- 
oder Osterluzei (Clematis vitalba, 
lin. 25, 96. App. herb. 19. 
se 151 A. 


„ 80, f. "χλεωνία, ἡ, die Pflanze — 
e, w. m. s. Theod, Prisc. 4, 1. 

A)ön, i n. 3 χλεωνίχ()ον, τό, eine 
[0 = clinopodion, w. m. s., Plin. 24, 
d Bill. (wo Jahn cleopicéton). 

1 


clep 


clepta, ae, m. xiszıng, 


clericalis, e, Adj., 
elöricatüäs, us, m. 
elérícus, i, m. [CLR. Not. Bern. 35, 85], κλη- 


clerícus 310 


eléopicótün, s. cleonic(1)on. 
[clepere ist nicht aus χλέπτειν entlehnt, sondern von Warzel 


klap, stehlen, en, Van. Wb. d. lat. Spr. 63, vgl. 
clip-eu-s, der ild. — Tuchh. de vocab. graec. 16. — 
epsy Voc. I 400. 461. 462. — Fick . 


Wb. II 443.) 
sydra, ae, f. [K(l’PDRa Not. Bern. 66, 
84] κλεψ-ύδρα, ἡ (Wasseruhr, in welche, wie 
bei den Sanduhren, das Wasser in einem eng- 
halsigen Gefäße durch eine feine Öffnung am 
Boden rinnt, sich gleichsam heimlich durch- 
stiehlt, Schol. Ar. Ach. 693 u. Vesp. 93. Sim- 
plic. ad Arist. coel. 2 beschreibt sie als ἀγ- 
yeiov στενόστομον πλατεῖαν ἔχον τὴν βάσιν 
μιχραῖς ὀπαῖς διατετρυπημένην. Vgl. auch 
Empedocl. 267 ff. bei Arist. de respir. 7 u. 
Sturz dazu) Wasseruhr, Zeitmesser, 
ein unseren Sanduhren ähnliches Gefäß mit 
einem siebartig durchlócherten Boden, auf 
dem das Wasser tropfenweise ablief, s. App. 
Met. 3. p. 130, 19 (c. 3). Sen. ep. 24, 19: 
quemadmodum  clepsydram non extremum 
stillicidium exhaurit, sed quidquid ante de- 
fluxit. Vorzugsweise benützt bei Öffentlichen 
Vortrügen,Gerichtsverhandlungen, Unterrichts- 
stunden &c., zuerst von Scipio Nasica aus 
Griechenland nach Rom gebracht (Plin. 7, 
215. Censorin. 23, 7). Zwei clepsydrae be- 
trugen etwa 24 Minuten, Cic. de or. 3, 34, 188: 
ad clepsydram, nach der Wasseruhr. Plin. ep. 
2, 11, 14. Daher binas (septem &c.) clepsydras 
petere, zwei (sieben &c.) Clepsydren lang reden 
wollen, u. binas (septem &c.) clepsydras dare, 
die Erlaubnis, so lange zu reden, geben, 
Plin. ep. 6, 9, 5. Mart. 6, 35, 1. sq. 8, 7. ad- 
dere Plin. ep. 2, 11, 14. Aber auch clepsydra 
alicui silentium indicere, Plin. ep. 1, 28, 2. 
Bei rhetorischen Übungen, cras ergo ad clep- 
sydram Cic. Tusc. 2, 27, 67. aliquem ad clep- 
sydram latrare docere Cic. de or. 8, 34, 138, 
vgl. oben. Im Lager, zur Eintheilung der 
Nachtwachen, Veget. r. m. 8, 8. Vgl. Caes. b. 
G. 5, 13 extr. Später auch in Privathäusern, 
Sidon. ep. 2, 9. u. 2,13. Vgl. Beckers Gallus, 
Bd. 2. 8. 304 ff Rodes Übersetzung des 
Vitruv., Bd. 2. S. 299. Sirmond zu Sidon. ep. 
2, 9. p. 31. — Ableitung: clepsjdräarius 
(kleps.), i, m., der Wasseruhren verfer- 
tiger (Muratori inscr. 985, 8 —) Orelli inscr. 
4150: DIS. MANIBVS || SACRVM || P. AELIO 
ZENONI | AVTOMATARIO || KLEPST- 
DRARIO | AELIA FORTVNATA || CON- 
IVGI || BENE MERENTI || FECIT. 

W. Schmitz Btr. s. lat. Sprachk. 107: clepsedra. — 
Marqu. Privatait. II 874. — er-Bein, us? 3, 304. 
Becker-Göll, Gallus? II. 414. — Weise 11. 253. 

ó, der Stehler, 
der Dieb, Plaut. Truc. 1, 2, 9 (106). Wahrsch. 
unecht, s. Bpeng Iz. St.—Davoncleptare,Eccl. 

Tuchh. de vocab. graec. 17, 1. — Weise 46. 510. 


! s. clericus. 


ρικός, ὃ (urspr. die Erbschaft betreffend, dann 
zur Geistlichkeit gehörig), ein Geistlicher, 
Priester, Hieron. ep. 60, 10. u, oft bei den 
Eccl. — CIL. V 7405. — Davon: clericälis, 
e, Adj. priesterlich, tirocinium Sidon. ep. 
6, 7. comitatus Id. 7, 2, — cléricatsüs, 4s, m. 
der geistliche oder Priesterstand, Hie- 
ron. ep. 60, 10. 125, 8. u. ófter bei Eccles, 
Weise 819. 
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sed melius "i c Vitrav, "x "i 


μεν ὅ lat: 


Würme oder Minh das B 
eratur, erst i im 


climäcis, idis, ie f Aen δὰ n 
dim. von Au 10, kleine Le 
DEREN Ni : 11 (11), 8. τα 

x 


elimacter, eris, m. κλΙμαχτήρ, ἣς 
einer Treppe, sel id Im 
leiter, nur gr.-techn. Anpfruik von e 
denden Absc wg rollen I 
im menschlichen Leben, Stufen-oder 
seljahr, uw dem Gl der A 
Jahr 7, 14, 21, 28 u. 5, w. 16 
math, 4, 14. MEN 5, 
de die nat. 14. 8, 11. u. 1 
Weise 4. 5 


«1. 8, ‚um, x dis ped - 

tufen- oder Wechseljahr gehr 
gefährlicheLebensepochebetr: 
elimacterisch, tempus e p 1 
el. Tert. idol. 9. Anus "ens. ἃ dc 
Gell. 15, 7, 2. Das Ε is gefa 
Lebensepoche, das ΩΣ el h Nes 
ders das 9. 8 N 


el. ib, 





—- 


orig, 





climax 


t der Seite hin, wo die Gegend sich ebnet, 
ἃ. 17, 7, 13 (16) = epiclintae, w. m. a. 
sse 258 A. 
E, Écis, f. xAiuaf, «xog, ἡ (κλίνω), die 
ipe oder Leiter, nur als rhetorische Figur 
jteigerung, Klimax, rein lat. ascensus 
"Gdatso, Lucil fr. ap. Serv. Verg. A. 9, 
Marc. Cap. 5. 8. 536. Isid. or. 2, 21, 4. 
Quinct. 9, 3, 64, wo es griech. gebraucht 
it gradatio übersetzt ist. 
use 50. 337. 
es, f. κλίνη, ἢ, das Lager oder Polster 
er Gottheit, Lucil. 30, 40 M. rein lat. 
inar, Orelli inscr. 1892: I. H. D. D || 
1 SERAPI || CVM SVA CLINE &c. 
Thucyd. 3, 68: xAivag κατασχευάσαντες 
ἔσαν tj Ἥρα. Davon clinZus = C(s)Nus 
Bern. 25, 76. 
^» es, f. κλινική, ἡ (sc. τέχνη), das Be- 
ıen u. die Wissenschaft des Arztes am 
kenbette (xAiyn), die Klinik, Plin. 29, 4. 
268 A. 


is, a, um, [C(l)Cws Not. Bern. 25, 77), 
cos, Adj, das Krankenbett betref- 
|, medicus Orelli inscr. 2983. deus Prud. 
t. 205. Meist substantivisch: 
us, 4, m. I. Der Arzt am Kranken- 
e, Kliniker, Mart, 9, 98. cl. ib. 1, 31. 
. Der bettlägerige Patient, Hieron. 
05, 5. Lact. 3, 8, 10. Cyprian. ep. 69, 
. 762, 9 H. — III. Der Leichenbett- 
iter, Leichen- oder Todtenmann 
bei uns Leichen- oder Todtenfrau) 
, 8, 93, 24, andere (Schneidew.) archi- 
'0, cl. ib. 1, 80 (wo ein Wortspiel mit 
3edeutung I beabsichtigt ist). 
Éthedrión, li, n. *xAwo-xadedorov, τό, 
Katheterart, Not. Tir. p. 164 Grut. 
C(d)um Not. Bern. 80, 115. cliothedrum W. Schmitz. 
. lat. Sprachk. 275. — Weise 83. 

Kle, es, f. κλινο-πάλη, y, das Ring en 
Jett, der Bettkampf, Domit. ap. Suet. 
. 22: assiduitatem concubitus clinopalen 
‚at, während Aurel. Vict. Caes, 11 es 
hisch gebraucht. 

$dión. il, n. κλῖνο-πόδιον, τό, die Pflanze 
‚füßlein, ein Kraut mit doldenförmiger 
» deren Btischel den Knäufen der Bett- 
&hneln (Clinopodium, L.), Plin. 24, 137: 
podion alii nicon, alii zopyrontion, 
‚cimoides appellant. Vgl. cleonicon. 

ise 148. 


às, pódis, m. xAivo-xove, ποδος, ὁ, ein 
;- oder Sänftenfuß, Lucil, fr. ap. Macr. 
), 4. 8. 18. (L. Müller [1, 48] cleinopodas). 
inestra oder -nistra, s. Clytaemnestra. 
5, f. Κλειώ, 9. I. Clio, eine der neun 
n und zwar die Muse der Geschichte, 
carm. 1, 12, 2. Ov. a. a. 1, 27: Clio 
due sorores. Neben den übrigen Musen, 
X. Lat. 1, 73, 1 (616, 1). Appellat. — 
fuse überhaupt, Iuv. 7, 7. — II. Eine 
anide, Verg. G. 4, 841. 

» Corss. Voc. II 671, vgl. unter aer. 

‚i, f. Adv, χλωνός, ὁ. (= κλαδός, vgl. 
) eine Pflanze, Gifthahnenfuß, ba- 
ion oder scelerata, App. herb. 8. 

se 151 A. 

, 86, th., 8. chloras]. 


clystertum 316 


closter, éris, m. χλωστήρ, ἤρος, ὁ, der Spinner, 
zohn der Arachne, Erfinder der Spindel, Plin. 

Clotho (Cloto) us, f. Κλωθώ (ἡ), die Spin- 
nende, eine der Parzen, die den Lebens- 
faden spinnt, Ov. fast. 6, 757. Id. Ib. 241, 
Stat. Theb. 8, 556. — Neben Lachesis 
(w. m. s.) Iuven. 9, 186. Bormann uned. In- 
schrn. No. 10, 15. p. 9 (wo Cloto) Neben 
Lachesis u. Atropos, Hyg. fab. in. App. 
mund. 38. Mythogr. Lat. 1, 110. Eulog. in 
Cic. somn. Scip. p. 403, 13 B. — Übertr. 
Clotho longa, langes Leben, Sil. 5, 404. 


clucidatus, a, um, Part. Perf. Pass. von clu- 
cidare, entstanden aus dem gr. "γλυκίδδειν 
= *yivxífteuv, versüßt - lieblich, 
angenehm, Naevius ap. Varr. L. L. 7, 107. 
Paul. Diac. p. 55, 11. u. in der Schreibung 
glucidatus, p. 98, 10: glucidatum suave et 
incundum. Graeci enim γλυκὺν dulcem dicunt. 
clucidatum Död. Syn. VI 148. — Id. Hádb. 88. — 


Weise 84. 
celücio, are, yAvxífo, versü Den, Apic. 4, 162. 
clüra, ? xoà-ovgog (mit verschnittenem, abge- 
schnittenem Schwanze, stutzschwünzig), πίϑη- 
xog, Gloss. Labb., ein Affe. — Davon: cl&- 
rinus, a, um, zum Affengeschlechte gehörig, 
pecus Plaut. Truc. 2, 2, 14 (262). Arnob. 3, 
16 (p. 110). 
cluster, clustrum, s. clyster. 
Clütemestra, s. Clytaemnestra. 
Clütomestoridysarchides, ae, m. " Κλυτο- 
μηστωριδυσαρχίδης, komischer Name bei Plaut. 
mil. 1, 1, 14. 
olybätis, is, f. χλύβατις, ἡ, eine auch Aelzine 
genannte Pflanze, Rebhüh nerkraut (Parte- 
taria officinalis, L.) App. herb. 81 — parie- 
taria oder perdicalis, W. m. 8. 
Weise 151 A. 
elymönds, i, m. κλύμενος, ὁ (eigtl. Part. syncop. 
von χλύω, wie χλυτός, gerühmt, gefeiert), e 
uns unbekanntes Rankengewächs, viell. Geiß- 
blatt (Calendula arvensis, L. ?), Plin. 25, 
70. Nom. Propr. Clymenus (wie Kivusvos), 
Beiname des Pluto, Ov. fast. 6, 761. 
Weise 148. 
elysmus, i, m. xávouóg, ὃ (das Absptlen, 
Abwaschen), das Klystier, als Einspritzung, 
Scrib. comp. 155. 194. 197. — lotio. 
Weise 273. 
clystér, eris, m. χλυστήρ, ρος, ὁ (der Ab- oder 
Aussplüler) das Klystier. I. Als Instrument, 
die Klystierspritze, Cels. 7, 27. So ori- 
cularius, Ohrenspritze, Id. ib. cl. Cael. Aurel. 
tard. 2, 1. Plin. 31, 6 (33). Suet. Claud. 44. 
Scrib. comp. 112. Veg. a. v. 1, 15, 3. u. 5. ἃ. 
— II. Als eine Spritzung, das Klystier, 
rein lat. lotio, Plin. 25, 3 (23). Suet. Ner. 30. 
Scrib. comp. 154. 179. Dig. 9, 2, 9. — NB. 
cluster geschrieben Serib. comp. 179, vgl. 
Gloss. Labb.: ,clustrum, xAvor$o. — clystére 
gemessen Aem. Macer c. de anetho. 
clystör Nom, Sing. Neue I 166. — Weise 47. 272. 
clysterium, ii, n. κλυστήριον, τό, das Klystier, 
Scrib. comp. 114. 118. Paul. Diacon. p. 78, 
13, — Davon: clysterio, ἄγε, ein Klystier 
setzen, Pelag. vet. 7. p. 40. D [d 
Paucker spicil. 32. .. 


elystérizo 


clysterizo. are. "xivotroízo. ein Klystier 
geben oder setzen, alqm. Cael. Aurel. acut. 
8, 4. 2s. Vez. a. v. 2. 15. 5. 2. 17, 8. 

Weise 24. ᾿ 
Clitaemnestra Clitemn.) ae. f. Kirraup- 
xuctQe 4. Uiviac:n.stra. die Tochter 
der Léa zd Selwlxer der Helena. des 
Castor z. Polzcx Gunalcz2 des Ayamenınon, 
Mutter dos Orest ir Electra τ Iphigenia, 
τ τιν ze Ric er Arzistkerts Märderin des 
von Tzoja 2euer<:0menienm σε Δ}, daher von 


coccum 


enide, es, f. xvidn, ἡ, die Nessel, 
techn. Ben. die See- oder Meern 
lat. urtica, ein Pflanzenthier im. 


32, 146: quam nos urticam vocam! 
Weise 119. 


cnidinus, a, um, s. cnedinus. 

cnisa, ae, f. xvica, ἡ (= κνίσσα 'D 
4]. vgl. Hdn. Eust. 1766, 30. 1819. : 
schreibt Bekker im Hom. κρίση 
der Opferdampf, Opferduft : 


odor, plur. Arnob. 7, 3. p. 212. 


ihrem Senne Qve€es in Biutrache erschlagen, Weise 83. 


Uschi chen iS 1T. Chu inv 1. 31. Ov. am. | CnOdax, acis, m. χνώδαξ, ἄκος, ó 
Da Loa. Ὁ αὶ Her cub. 117 ous 340. Als Mechanik, der Kegelzapfen. ín 
utes CTepenHo dos Asiens. Cic. off. 1, boulon, engl. pivot, Vitr. 10, 2, 11 
τοι, έν πο xS e :3 Denat. 1. p. 490, Weise 40. 259 A. "E 

EAE t a alertan .stra | fedapostölus, i. m. von con u. dxo- 
TD. A nee Avo. gÓóbivtaemmnestra der Mitapostel, Eccl. 

in | eine Foren Uner ap. Quiaet ἃ, - Aue? 

E Ἢ WU 6. 656 cobio, s. gobio. 

[73 y! Uri - BL An x OI soll Cl ae- eobiön. N. * xofitov, TÓ, eine P8: 
Noe West Xe a "ach "len ee Art Wolfsmilch, Tithymallus. 
un uec n uptiueNO nt nae : : ti i ides 
AM waosue clon He einzig richtige 71: tithymalli genus dendroides cog 


alii cobion, alii leptophyllon. 


vgl. auch (über Weise 151. 


\ : i ' "au $c 
ἀκ τι Ue WS ld 01 8t ΝΕ og: 


** 1 . . 
ΝΣ λα ἢ ἐπὶ ἐν ἐγ αν | eobius, ii, m., s. gobius. 
i. γέ hd : iN). B puse. - PE | ay coccinatus, 8, um, . 
DO t7 rent Wu Not Tir. 186. coccinéus, a, um, S. COCCiInum unte 
. \ - ito u Auson. epit. 


coccinus, a, um, [C(o) Cus Not. Ber 


oe co aut. Sei Taven 6, 696 mit xoxxivog, Adj., von der Scharlachhee 


- 


, Ue US UM WIU ir Anm.: .In lachfarben, scharlachroth, 
wi EN. .. ὦ: ἸΌΝ 


Cr GE Tas L "rw LM 


o wu 3 'yoovestra Fleckeisen, 


Petr. 28, 4. laena Iuv. 3, 283, alut 


Ac ᾧ CE ie s sack mn geschwunden, in- 29, 8. — Davon: coccinum. i, 1 
emo o o de Ut rue NOS neNs dem vorhergehen- coccum, w. m. s, Hieron. in Isai. 
tragen Ν νὰ weg? Jextlich hervortrat. Son 
cia N ΝΑῚ Jhd 18885. 195, — coccina, órum, n., scharlachene 
Nam ne Nos NN ntw HH -- LL Opusc. Π 497. der. Scharlachkleider, Mart. 
aw Ne UN Ne Ribbeck lat. Sprach- 2, 43. 8. 14, 181, 1. ua. a. — Able 
wea Ta m T ais da 99. vliteministra Cass; coccinatus, dà, um, in Scharlach δι 
ἊΣ ΝΥ ἊΝ W Schmitz. Bir. z. lat. puerulus Suet. Dom. 4. cl. Mart. 1,! 
qo Du Δ L "oargarasaféug DUC: Clutemestra. — 2, coccinéus, a, um, von der Scha: 


scharlachfarben, acini Plin. 9 
pallium Petr. 32, 2. tomentum Id 
cernae Mart. 14, 131 inscr. 

Corss. Voc. II 258, vgl. unter adamantın 
horn ἅψῃ. V 1. — Paucker Melet. 98. _ Ww 
cocciniglia, sp. chochinilla, frz. cochenille. 

coccum. i, ». (C o\Cum, 56, 37]. xox: 
Kern bei Baumfrüchten, dann di 
besonders die auf der Scharlacheich. 
Quercus coccifera, L.) wachsende B 
Scharlachbeere, der Kerme 
ilicis, L.. eigtl. eine Art Insecten, & 
womit scharlachen gefürbt wird, P 
Officinell Plin. 94, 8. — II. Meto 
A. die Scharlachfarbe, cocco ti 


t ants X. χρῆστις, Acus, 
ρα S CC udn Val. } ' : 
innt evetunes epist. sealpunt, Paul. Diac. 

à T * . 

veo 3. 

UT . . - e . 

θα aqenees, Lo κρῆκος (*xirixog), 0, die 

weht man Perm Kawmachen als Lab zum 

νι iles Mileli brauchte, Col. T. 8, 1. 

Une p 00. esee: ores, Apie. 6, 228, 7, 284. 

4 “1 Dam enbeos, Netib. comp. 1835. Plin. 


a tst 


V an Faeuedlua 2» M sepe ΚΔ. 


* xy idirog oder *xsc- 
eund s n, um, P xr 
wurden TTA 4 | Fia) | Nrennessel), von 
' 4 "Mecineinl, eu thrgehörig, oleum, 
ἢ " 


bus da WI Nail ende. sat, 2 e les thier zuerst vorkomm 
na dla 2 erunt. Oy, ἦν die Bein-| 8. 41 fulgere Id. 10, 76 gada Ma 
varia — H ha nelbdateustiofel, bildlich 31. cocco rühe ' aet heb Qui 
ILLNM Sall lead. do τον, 4, 19. C CC Tühere Ma 3, 3. 11. n. 


4 ocu Yıy- U uil: 


ur, tu, wider. eneströn, i, das Scharlachzeug, a. eigtl. dı 
wi ug, du, 10 , 


eut on «ad iu VIT htiaurcli, nutist (hymelaea Neue das Scharla ch SÉ 
u ΜΝ yasılıum, IL.) K ellerhals, ep. ad M. Caes. 1, 2. Sil. 17, 39: 
"m pp 414. alle ebamaelaenn, alii pyros C. coceum Cnidium. die Frucht d 


ant 
at lae (nnt 4 Wales Jin 
[] " hia . 
iue P a ἐπ" fenebricosum. 


^w a Vblp ten apphtiant obneurtium, Paul. 


halses; Samen vom Seidelbast (Da 
zereum. L.\ ein Korn vom Strauche 1 
in der Medicin gebraucht, Cels. 5 
Plin. 27, 9 :46). Scrib. comp. 134. ı 

Van. Fremdw. 26. — δὰ. Syn. VI 69. — 
— Pacli Kuba 1 XVIII v. 4. 5. _ Blümner ( 
841. — Becker-Bein, Gallus?, 9. 183. — ( 
111 291. — Weise 25. 68. 905. — Friedl. Sitter 


o Bihelis Dh 6 lab, Mprachk. 55, 
δι '* pneu an. 
gp. enoeput 
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coccygía 


y ae, f. xo éx, ἡ (ein Baum, der 
ceccf Ein, 86. f. κκυγέα, ἢ ( , 


färben diente u. eine mit Wolle um- | 


gebene Frucht trug, eine Art Sumach, 
Theophr. u. Hesych., der davon auch die Ver- 
balform χδκοχχυγωμένην anführt u. erklärt 
κεχρισμένην χρώματι xoxxvyivo), eine Art 
Sumach (wahrsch. Rhus cotinus, L.), Plin. 
13, 121. 
Van. Fremdw. 26. 
eoccymelum, i, n. κοχχύ-μηλον, τό, Kukuks- 
apfel, eine Pflaumenart, Cloatius ap. 
Macr. sat. 2, 15, 2. cl, Isid. or. 17, 7, 10, = 
wm. 
Van. Fremdw. 26. 
coecyx, ygis, m. xoxxv$, vyog, 6, der Kukuk, 
Plin. 10, 25 sqq. = cuculus. 
coccyx, cygis Neue I 139. — Weise δῖ. 
[cocetum genus edulii ex melle et papavere 
factum, Paul. Diac. p. 39, 8, ? verderbt aus 
d. Gr. χυχεών, ὥνος, ὁ, ein Mischtrank, s. 


Tert. adv. Val. 12. Plac. gloss. p. 448. Mai] | 


cochläcae, s. coclacae. 

coehléa (coeléa) ae, f. [C(o)CLa Not. 
Bern. 57, 102) κοχλίας, ὁ, die Schnecke, 
besonders mit dem gewundenen Häuschen, 
die essbare Weinbergschnecke (Helix 
pomatia, L.) I. Eigtl als Thier, Plaut. Poen. 


523 (3, 1, 29). Id. Capt. 80 (1, 1, 13). Corn. | 


rhet. 4, 49, 62. Cic. div. 2, 64, 133. Cato r. r. 
158, 1. Varro r. r. 8, 14. Hor. sat. 2, 4, 59. 
Plin. 9, 56 (82). 30, 6 (15). u. 5. a. cochleae 
nudae, Schnecken ohne Häuschen, Plin. 29, 
6 (36). 30, 7 (19). 80, 7 (19). u. a. Edict. Dio. 
6, 46: cuchlia. Bisweilen auch das gewundene 
Häuschen ohne Schnecke, Mart. 11, 18, 23. 
Daher in cochleam, in Scheckenwindung, Cels. 
8, 10, 1. Col. 8, 17, 2. Metonymisch: per 
cochleam Vulgata 3 reg. 6, 8: ein Thurm mit 
einer Wendeltr eppe, ein Schneckenthurm, 
vgl. Isid. 15, 2,88. Vgl. Preller, die Reg. der 
Stadt Rom. 8. 175. a. — II. Als technische 
Bezeichnung, A. die Schneckenthüre, 
Varro r. r. 8, 5, 3. Vgl. Schneid. ind. script. 
rei rust. p. 182. — B. Die Schnecken- 
schraube, Vitr. 6, 6, 3. Plin. 18, 31 (79), 
817. Pall. Mart. 10, 10. Oct. 19, 2. u.a. — 
C. Die Wasserschnecke, eine Schöpf- 
maschine, Vitr. 5, 12, 5. 10, 8, 9. 10, 6, 1. — 
NB. cochleae (vgl. coc(h)lacae), verderbt aus 
xóyAnxse, Kieselsteinchen, rein lat. [a- 

ides marins vel } ‚ Cael. Aur. tard. 
4, 8, 57. Die Schreibung coclea ist die ältere, 
s. Brambach Hilfsb. 8. 31. Brix Plaut. Capt. 
18. — Gedehnte Nebenform: cócüléa (so viel- 
leicht Plaut. 80 Fl. u. Poen. 8, 1, 29), s. 


Fleckeisen krit. Misc. 8. 89. Anm. 10. Ritschl | 


Opuse. 2, 509. Vulgär cuchliae, Edict. Diocl. 
6, 46. — Ableitungen: cöchl£är, àris, n. 
schneckenhausfürmiges Instrument, I. der 
Löffel, Plin. 28, 2 (4). Petr. 38, 6. Cels. 6, 


14. u. a. — II. Als Maß für Flüssigkeiten, | 
besonders in der Medicin, ein Esslöffel, = | 


4 cheme oder !/,, cotyla, s. Rhemn. Fann. 
e pond. p. 78 sqq. Col. 12, 21, 8. Plin. 28,4 
(86). 27, 4 (b). — NB. Die Form cochZare, 
48, ^. Mart. 14, 121, 2. Subst. cochi?àris, 1s, 
m. der Löffel, Ven. Fort. vit. 8. Radeg. 19. 

. ep. 2, 56. cochléaris (cocléaris), e, Adj. 
eines Löffels (als Maß), cocleari mensura, 
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löffelweise, Plin. 21, 27 (99), 172. — Davon: 


cüchlédrium, si, n. I. Beh iltnisderSchnecken, 
wo sie aufbehalten u. gefüttert werden, Varro 
r. r. 8, 12, 2. 8, 14, 1. — II. = Nebenform 
von cochlear, Il, der Esslóftel, Plin. 20, 
22 (89). Scrib. comp. 94. 96. 122. 133. 136. — 


cóchiZátim, Adv., s. cochleatus, a, um. — 


cóchlédtus, a, um, mitSchneckenwindung, 
aures, Cassiod. de anim. 9. Pomp. ap. Non. 
p. 105, 15 u. 182, 14 ist wohl besser mit 
Ribbeck (Pompon. com. 40 u. 69): coleatus zu 
lesen, wo man früher die Bedeutung: ,mit 
Riefen in Schneckenwindung verse- 


hen“ ansetzte.— cöchl&ätim, Adv. schnecken- 


förmig, c. fractus agger, Sidon. ep. 4, 15 extr. 
— cöchl£öla, we, f., Dimin. von cochlea, die 
kleine Schnecke, das Schneckchen, 
Hieron. adv. Iovin. 2, 6. Id. ep. 64, 19. 
Curt. Stud. V 314. cochlea f. Neue 1 648. — Corss. 
Voc. lI 343: ,,Schon im Zeitalter des Plautus war 
-ı& im römischen Munde zu ea assimiliert in: cocleam 
(cochleas?) (gr κογλέας), Plaut. Poen. 528, Gep. cochlese, 
Plaut. Capt. 80. Fl. u. a. vgl. nawsea.** Id. ib. II 679, 
Ma unter platea 756. — Van. Wb. 135. — Död. Syn. VI 
69. Id. Hdb. 39. — Benary róm. Laut]. I 243. — Ramsborn 
Syn. 388. — Zehetmayr Wb. 88. — Schuch. Valgärl. I 
498. — Fleckeis. krit. Misc. Lpg. 1864 p. 39. — Hitschl 
Opusc. II 509. — Beermann, Cert. Jub. 1874 p. 108. — 
Bramb. Orth. 133 f. 290 f. — Id. Hilfsb. 30: cociea, 
besser als cochiea. Balust. lug. 98, 9. Dietsch. Horat. 
serm. II 4, 59 u. die guten Hds . für coclea (Holder 
p. 146). — Blümner Gew. u. K. I 339. — Becker-Rein, 
Gallus®, 8, 188. — Keller Epil. zu Hor. sat. 2, 4, 59, 
Es. 560, — Weise 42. 55. 190 A. 176. 350. — cochiear 
om. Sing. Neue I 185. chochleare Abl. I 234. cochlearium 
Gen. Pl. I 361. — Corss. Voc. II 596. — Fick vgl. Wb. 
I 230 f. III 804. IV 76. — Bamshorn Syn. XI 16. — Bramb. 
Jat. Orth. 188 f. 290 f. — Zehetmayr Wb. 68. — Schuch. 


Vulgärl. I 433. — Sasalf. gr. Lehnw. 33. — Beermann 
. Jub. 1874 p. 108. — u. Privatalt. I 333. — Id. 
Privatleben I (1879) 306 ff. — Becker-Bein, Gallus2, 8, 


215. — Göll, Gallus ® I 170. III 393. — cochleare Nom. 
Sing. Neue I 186. — Van. Wb. 1062 (* coclum, *coc-1-eu-m), 
ld. et. Wb. d. lat. Spr., 8. Aufl. 807, vgl. G. Meyer 
Stud. V 57. — Bramb. lat. Ortb. 183 f. 290 f. — Schuch. 
v l I 433. Gallus* III 36. — Rönsch 260. — coch- 
leatim Neue II 666. — Wegen cocija s. Vel. Long. de 


orth. p. 2330. 
cöchlis, idis, f. κοχλίς, idos, ἡ (Dimin. von 
κόχλορ), die kleine Schnecke. I. Benennung 
eines Edelsteines, Plin. 37, 193. — IL co- 
lumna cochlis, S&ule mit umlaufender Treppe, 
Wendeltreppe, P. Vict. region. 8 u. 9. 
cochlós, i, m. κόχλος, ὁ (später auch ἡ, wie 
Ap. Rh. 3, 859. Paus. 8, 21, 6. Paul. Bil. Amb. 
118) Plur. cochloe, 0n m., Muschel mit 
gewundenem Gehäuse, die Schnecke, 
herzustellen bei Plin. 82, 147. 
cochloe Nom. Pl. Neue I 131. — Weise 119. 
coclacae dicuntur lapides ex flumine, rotundi 
ad cochlearum similitudinem, Paul. Diac. p. 
89, 7. Vgl κόχλα ξ, axog, ὁ (= κάχληξ, 
€, 0, Steinchen, Kiesel, wie sie auf dem 
nde der Flußbetten gefunden werden, auch 
Uferkies; χάχλαχες steht Schol. Theocr. 6, 12), 


Flufkiesel, "wu cochleae. 

Curt. Stud. V 87. 311. = Van. Wb. 130. - Död. 
Syn. V 191. VI 69. — Id. Hdb. 39. — Fick vgl. Wb. IV 
49. — Fleckeis. 50 Art. 81. — Zehetmayr . 88. — 


Weise 51. 
ceócléa, cócléar, &c., s. cochlea, cochlear, &c. 
[(Cocles, Κύκλωψ () vgl. unter Aíbrída.) 


coctána, orum, n., s. cottana. 
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331: cólfandrum 

das Hüftbein als Speise, Rinds- oder 
Schweinsknöchel, Petr. 70, 2. Consil. 
schol bei Haupt opusc. 2, 448, 17. Vgl. co- 


ehem hun, I t ream 
Melet. 30. 


eöliandrum, i, n., 5. coriandrum. 
eölias, ae, m. κολίας, ö, eine Art Thunfisch, 
Plin. 392, 146. 
Weise 55. 116 A. 119. 
eolicé, es, f. κωλική, ?, ein Mittel oder Ee- 
cept wider die Kolik, Cels. 5, 25, 12. 
Serib. comp. 120 u. 121. 
cölieus, a, um, xwAıxög, Adj., an der Kolik 
leidend, Veget. a. v. 4 (6), 28, 27 zw. Bei 
Plin. 20, 129 lesen Sillig u. Jan contra 
Plistonicum. 
eoliphiíum (coll, cölyphium), ii, ^. xo- 
λύφιον, τό (= κωλήφιον, nach Phryn. p. 77 
schlechter Ausdruck für χωλήν oder x47 
(χωλέα, Ath. XI, 886, d) der Hüftknochen 
mit dem daran sitzenden Fleisch, bes. beim 
Schweine der Schinken) im Plur. Hüften- 
stückchen, als Athletenkost, Plaut. Pers. 
1, 3, 19 (92). Mart 7, 67, 12. Iuven. 2, 53. 
Vgl Schneider zu Veget. a. v. 6, 1, 2. p. 106. 
Vgl auch colepium. 
. Byn. VI 71. 
; tColl&bus, i, m. von con u. λαμβάνω, „Greif- 
| zu“, komischer Name. bei Plaut. Trin. 4, 3, 
| 14 qom. 
tollémia, átis, n. κόλλημα, τό, das zusamien- 
eleimte Heft, ein aus dem innersten Baste 
der Papyrusstaude zusammengeleimter Pa- 
. pierbogen,  Niloticae fruticis collemata, 
arc. Cap. 8. 8. 225. 
tolleticus, a, um, κολλητικός, Adj, zum Zu- 
sammenleimen oder Zusammenfügen 
dienlich, leimartig, desh. anhaltend, 
elysteria Veget. a. v. 2, 18, 2. Schn. 
liste. is, f. " κολλητίς, ἡ, eine Pflanze, App. 
b. 3. 


[eolldcrepida Trin. 1032. mit Unrecht von Lorenz Mostel- 
laria 51 für voz kıdrida gehalten; vielmehr von collum 
=. cropo ,.Halsklirre". — Tuchb. de voc. graec. 64.] 


eolliphium, s. coliphium. 

eo ae, m. χολλυβ g, ὃ (Geldwechsler, 
Lys. ap. Poll. 7, 38. Nov. Test. — Von Phryn. 
p. 440 verworfen, der ἀργυραμοιβός vorzieht, 
obwohl Menand. das Wort gebraucht), eine 
Art Geldwechsler, Geldmükler, Agio- 
teur, Hieron. Matth. 21, 12, — argentarius, 
nummularius, w. m. s. 

eollybus (collübns), i, m. κόλλυβος, ὁ. I. Das 
Aufgeld, Agio beim Umsetzen einer Geld- 
münze in eine andere Sorte, Cic. Acc. 8 7", 
181. Cassius Parmens. ap. Suet. Aug. 4. — 
II. Übertr. das Geldwechseln; Cic. Att. 
12, 6, 1. 
d e aan Curt. Jub. 1874 p. 107. — Weise 232, — 
Saalf. Italogr. II 53. , 

collyra, ae, f. χολλῦρα, ἡ (ein grobes Brot, 
Schwarzbrot), ein Backwerk,grobes Brot 
von länglich-runder Gestalt, nach Art des 
westfälischen Pumpernickels, das man in die 
Brühe einzuschneiden pflegte, Plaut. Pers, 1, 
3, 12 (92). Itala Levit. 7, 12. u. 8, 26. — 
Davon: collyricus, a, um, κολλυρικός, 
Adj, zum Backwerk collyra gehödrig, 


Saalfeid, Teusaurus. 


cólóc&sía 322: 
Brot-, ius, dicke Brotsuppe, in Sachsen 
»Bettelmannssuppe*, Plaut. Pers. 1, 8, 15 u. 
17 (95 u. 97). 

Död. Syn. VI 71. — Weise 170. 

collyrida, ae, f. (κολλυρίδα) = collyris, w. m. 
8., Vulg. 2. Sam. 6, 19. Ibid. Levit. 7, 12. u. 
8, 26 (vgl. Itala unter collyra). , 

Rónsch Ital. u. Vulg. 251. 

collyriólum, i, n., s. collyrium. 

collyris, idis, f. χολλυρίς, (dog, ἡ (Dim, von 
κολλύρα, LXX), (die Nbfm. collyrída, ae, f., Vulg. 
2 Sam. 6, 19 vgl. oben), ein kleines Brot in 
länglicher Gestalt. I. Eigtl. Aug. de gen. 8, 
5 fin. Vulgat. Levit, 7, 12 u. 8, 26. (Über- 


setzung des Hebr. ὃ . — II. Uneigentl. 
ΑΒ 


Α. ein Kopfschmuck der Frauen, Tert. 
cult. fem. 7. — B. Eine Pflanze, auch 
malva erratica genannt, App. herb. 40. — 
C. (Auch collyrus) eine Art Kabeljau, 8. 
callarias. 
Weise 119, 

collyrium, ii, n. κολλύριον, τό (eigtl Dimin. 
von κολλύρα, auch κχολλούριον geschrieben), 
eine meist in Form eines Zäpfchens 
prüparierte, teigartige Salbenmasse, 

„Mor. sat. 1, 5, 30. Veget. a. v. 3, 16, 2. 8.8, 
18, ΕΣ Cels. 5, 28, 12. 6, 2, 2. sqq. Colum. 
6, 6.5. 6, 30, 4. 8. Plin. 26, 12 (78). 28, 9 
(87). 28, 11 (47). Scrib. comp. 142. Gai. 2, 79. 
Von der ühnl. Gestalt der Pfeiler, Sidon. ep. 
2, 2. s. d. Ausl. z. d. St. — Diminutive 
Ableitung: collyridlum, i, n., kleines 
Seifenzüpfchen, Macer 4, 12. 

Weise 192. 271. " 

collyrus, s. callarias. 

colóbathrariíus, ii, m., s. colobathron. 

colóbathrün, i, ». κωλό-βαϑρον, τό (= καλό-. 
βαϑρον, Stelze, Artemid. 3, 15) die Stelze,' 
= perticae ligneae, Not. Tir. p. 174 (wo 
falsch colobrata). — Davon: cölübathrärius, 
ἐδ, m. — 7κωλο-βαϑριστής, ὃ (einer, der auf 
Stelzen geht, v. καδαλίων), der Stelzen- 
günger, Non. 115, 20, 

cólóbicus, a, um, " χολοβικός, Adj., verstüm-, 
melt, Firm. math. 3, 14, 8, = mutus. 

cölöbium, ii, n. χολόβιον, τό, ein Unterkleid 
mit kurzen Ármeln, die nur den oberen, flei- 
schigen Theil des Armes bedeckten, Cassian., 
coen, inst. 1, 5. Serv. Acn. 9, 616. — Neben-, 
form: cölöbum, 1, n. Cod. Theod. 14, 10, 1. 
u. 8. 

Góll, Gallus* III 208. 21%, — Weise 181. 

cólóbós, Im, κολοβός Adj. (xó4og), verstüm- 
melt, verkürzt, nur als techn, Benennung ' 
in der Metrik, — catalectus, trum Mall. 
Theod. de metr. 5. Mar. Vict. p. 2504. versus 
Mall. Theod. 1. c. 7. | 

cölöcasia, ae, f. (C(o)Sa Not. Bern. 62, 72], 
u. cölöcasium, li, n. κολοκασία, % u. xoào- 
κάσιον, τό, eigtl. die Wurzel, dann auch die 
ganze Pflanze, welche die ägyptischen Bohnen 
(cyami, w. m. s.)trägt, dieindische Wasser- 
rose (Nymphaea Nelumbo, L., Nelumbium 
speciosum, Willd.), ein prachtvolles Gewächs, 
in den Seen u. Sümpfen von Agypten u. Asien, 
der Wasserlilie ähnlich, mit großen, rosen- 
rothen Blumen, deren Früchte, Bohnen, selbst 
Wurzel u. Stengel als wohlschmeckende Speise 
galten, Form: -ia, Col. 8 15, 4. Plin. 21, 15 


11 


323 cólócynthis 
87. Pall. Febr. 24, 14. Id. 14. 
ch Form: "UA uy ges n 


ponere 





cóolón oder ‚cölum. i n. κῶλον, τό, Neben- 
fam: cöla, ae, f., Ven, Fort. 1. praef. p. 61, 
D cap τῶν TES p. 180 M, cölus, Ser. Samm. 31, 
BT lied, I. des Körpers, Á.eigtl. der 
Grimmdarm, Plin. 11, 37 (79), 202. Bes. 
JN 8i "Theil bei Moab onc S rt tirar 
d. 37 co or ‚ comp 
132. u, 8. on [nfatic Id. ib. 119. 173. 963. 
eolum inflatum Id. ib, 106, u. a. — B. Ab- 
molut für den schmerzenden Darm, als Krank- 
heit, die Kolik, Plin. 20, 15 (8). "96, 1 (6), 
- 9. 31, 9 (45) Serib, comp. 199. Marc. Empir. 
'$9. u. ἃ. — Nebenform: cólus, i, get Seren. 
- Bamm. 31,1. — II. Ein Glied pits Verses, 
-Anacreontion Quinct. 9, 4, 78. rein lat. mem- 
"brum, s. Cie. Brut. 44, 162. Id. or. 62, 211. 
Eines Gedichtes, quodlibet colon Aeneidos 
Aug. ap. Donat. Vit. Verg. 12, 46, Einer 
Periode, Ascon. Cie, div. in Caec, 13, 49 
zw. (Orell: capita) 
die Spin . κολοφών, wog, ó, der 
Ὁ IE die 58 in dem Sprichwort 
eine Sache Earl) en area 


gs Draper ni Paul. Diae. p. E 14: colo- E 


t, eum aliquid nitum signif 


esina, Κολοφωνία, 7, 


Lt Geigenharz, 


jest M si comp. 137. 
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Suet, Cal. 


eines großen, schönen Mannes, 
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Ner. 31. Mart. 8, 44..Id. spec 


schlecht, sowohl von Feld- 








Am ub ril E i ΎΜΕΝΝ , 5, 9. 


cólossicatéra: 
inch πα sphere 


uni va, » 
| vitet in ie en 
röße, pe Kolos«; Pl / 198. Saet. 




























J et 
"3 
4 


1, 3, B1. Besonders "y^ »rühr ) Elle 

hohe, i: Sonn wei ‚te Kolo | "ud 

"Disc. Ῥ. 5B, 9. u. "B x. S 

ihid "wir u e m sal, 
| ir o Me ene Ta 2 Jd. 

Man] ^m. c P icone Same 
colotes, ae, m. ἅς Ei 

λαβώτης. Bei ib 

Ben Rn sar Sin Pidechsenart Plir 
colum, s. colon. nés. 

f. [COBa Not. Bern. ὅτ, 80, 


trat das Wort in der 


Zucht- oder SC hierin 
L. 9, 56. Cic. Acad. pr. 2, 25, 
5, 18. Varro L, L. δ, 76. n 


ἐν 
. Ἀ. 2, 516. u. 6. &. 7 wr 


197. Plin. 10, 104 sqq. u. ἘΝ 

Pall 1, 24. Als Re va id Ä 
anderen Sprachen, so auch im Lat: 
Asin. 3, 3, 108 (693). Id. Cas. 2, 11, 5 


. — Davon die fol 
leitungen: cl , üris, 1 
Fessel für die so gen 


dec A Ähnlichkeit tol dam Lebe nt et 
MN € peius ocium. 


chsam im 

Plant mg ont en 8, 6. (888). V E 
c II A. Bf au, | 
re ἢ von colum auch 
ee - Taub be vr n 

us, d, um, au en [ 
reps eee Eie Bs ref 
, m. der NIE -würter, 


i n., s. colum 
TAS Is: 





* 
| p ! 


is für Tar 
ben, Taubenfach, Joch: Te 
ben, Taubenhaus, -schla für nehrer 


Archit. im col | 
hkeit mit Taubenlöchern. — 
Höhlung zum Balkenlager, die Off 
die Balken in den Wänden der 


desselben, Vitr. 10, 4 (9), 3. 
runde Ruderloch auf 

nen das Ruder im Wasser 
19, 2, 3: columbaria in summis 
vium. i concava, per quae recs Σ ἢ 





int οἱ 1 









in v. "Nasal scriba). — b- Übertragen: 


En lb d Wänden Ni 
)nisgewb e, an dessen Wiün - 
Sehen fir rüge angebracht waren, 

Torch inxcc. 2975. 4513. 4544. Vgl. Fr. Gorii 


'barium ge ege ip ces in Poleni Thes. | 
Creuz. zur Gesch. | 


A. R. IH. p. 50 
altröm, Cult. am Oberrhein u, Neckar, 8. 54. 
^w. 102 ff, — cülumbas, dis, f, s. colymbas. 


— eölumbätim, Adv. nach Taubenart, da | 
eolumbatim mitia basia, Epigr. Anthol. Tat. | 


b 14 M. (1. 8. ep. 219. u. p. XLI R.) — 


@, wm, s. eölumbinus, — οὔ- | 


&, um, zur Taube gehörig, 
Maihen. I. Nach seinem Wesen, 

Cie. fam. 9, 18, 8. Varro τ. r, 8, 7, 9. Ab- 

| junge Tauben, Täub- 

2, Mart. 18, 04. inscr. ovum Hor. sat. 

stercus Col, 2, 14, 1. stereora Plin. 

. fimus Id. 17,27 (47), 259. Edict. Dioel. 


4 


che '98. — IL Nach äußerer Ähnlichkeit, | 


bes. Farbe, taubenfarbig, terra Id. 17, 


(4) 43. saxum Pall. 1, 10, 3. lapis Isid. or. | 


ΣᾺ 9. vitis Plin. 14, 3 (4). eee 
it. & — Davon: cil 

m rum Taubengeschlechte gehörig. 
Taube, Cael. Aur, acut. 2, 18, 111. 

, ülus sum, àri, nach Tauben- 

ΠΥΡῚ sich Müssen, n! sieh schnäbeln, Mae- 
.*enas ap. Sen. ep. 114, 5: quid si quis fe- 
minae cirro crispatae labris columbatur. — 


u conserens labris, 'Cn. Matius ap. Gell. 


T 


> U ΜΞ 










8, — vobi ἢ Gallus ?, 
| ju, Becker Rein, Guias, ὃς 000. Gl 


i, m. s. columbus. 
Sim κὸ g, 0, die männl. Taube, 
)er, & Varro L. L. 9, 56 (Spengel 
Rud. 3, 6, 49. Catull. 27, 9. Das 
e Geschlecht vertretend, die 
Hor. ep. 1, 10, 5. Col. 8, 
20, ; (11) 25. u, a. Vgl. Gloss. 
— Davon di- 
$, ἡ, m. 


1. f in, 
"ei ‚1 * 


ıbus, περίστε 
: D Eos (idet: 


GER — 


^g 


latibulis 
Fest. p. 169, | 


er Grabkammer, ein Be- 





326 
kleine tamem Taube, Plin. ep. 9, 25, 


Td die Form wegen 
und conlinendos eher suf .colüm- 
NAMEN TE 


cóma 


Wins Mum ee 8. ocu αν: 
a, um, von he 
durch | eee tif. pee ? * xop 
unser ernes Holz satt 
erlenes P Holz) Unrecht 
auf cornus zu 
7 (s. unten). Plac. . 726, 16 (p. 448. 
aus Haselnuss τῇ veribus colurni 
Verg. G. 2, 396. Dazu Bchol. Bern. cl. Pile. 
2, 62 (p. 595.) hastilia Paul. Diac. p. 87, 7: 
colurna hastilia ex corno arbore facta. 
Dód. Hdb. 41. — I 183. — Dietrich comm. 
. du 13. — Ir — Hamshorn 
UON DER = as, d. lat. Spr, 2. Aufl., 60. — 
man χὰ Yer yne ἃ er 484. — Weise 
cölürus, a, um, Pre Adj. (eigtl. mit ab- 
geschnittenem Schwanze, stutzschwänzig), 
verstümmelt, nur als gr-techn. Ausdruck. 
L In der Astronomie eifeuli uri, zwei 
Kreislinien an der Himmelskugel, welche 
durch die Pole gehen und sich in rechten 
Winkeln durchschneiden, die Koluren, Maer. 
somn. Scip. 1, 15, 14. — IL In der Metrik, 
metrum, um eine Silbe zu kurz, Ploc. de 
um. ‚P- 2649. 
m., s. colon. 
a uch orum, n. κολουτέα, τά, Früchte des 
Linsenbaumes (Colnthea arborescens, L.), 
Plaut. Pers. 1, 37 (87). 


oe orum, m. κολούϑια, τά, eine Art 
purschnecke, Plin. 32, 84 u. 147. 


euiyfla « 8. πα δ 
colyma, ätis, n. κώλυμα, τό, das Hindernis, 
hee roma re 15, 3. p. 177, 18. K., = 


bie a idis, f. κολυμβάς, «dos, ἡ (die 
schwimmende, ἐλαία, die in Salzlake schwim- 
mende, eingemachte Olive, DiphiL bei Ath. 
U 56 u. öfter; nach den Attieisten ist der 
bessere Ausdruck dafür ἁλμάδερ, vgl. Lob. 
zu Phryn. p. 118), schwimmend, gr.-techn. 
Ausdr. von in Flüssigkeit (bes. Salzwasser) 
schwimmenden eingemachten Früchten, olivae 
Col. 12, 49 (47) 8. Plin. 15, 16. 23, 73. Pall. 
Nov. 23, 1. - 6, 248, 

Weise 44. 138 A 
cólymbns, i, m. πόλαρβοι, ó, das Schwimmen, 
erdas Sch wimmbassin,dieSchwimm- 

anstalt, virens Prud. περὶ . 12, 36. ma- 
ringe aquae Lampr, 

I ae pod done, der Muhloapeie 

cos, f, Benennung der en, 

welchen das Natron gewonnen wird: wohl 
besser colliga, ae, f, der Sammelort, zu 
lesen, Plin. 31, 10 (46), 113 ed, Jan., wo Sillig 
colycas (von colyx?) hat] 

cöma, ae, f. [C(on)Ma Not. Bern. 17, 103], 
κόρη, 3, zuerst bei Enn. a. 352. — Pac. 

350. — Acc. tr. 211. 674. — Afr. 244, 

das Haupthaar des Menschen, das Haar, 
insofern als es der natürliche Schmuck des 
menschlichen Hauptes ist u. gekämmt u. ge- 


11* 





cóma. 






fahr aia — so 
sim, Be erg 
407. adrectae 
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1 wofür in der älteren 
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Mart. 2, ME 
Ov. 8, 9, 52. 

mam Verg. A. 9, 478. 
Hor. ep. 2, 1, 110. 
Hor. carm. 4, 10, 8, 








| | ‚vom, Be 
auf im Helme — net Stat. ' 

IL Übertragen auf andere - | 
YE von der Pflanz 















1, 7, 54. 9, 16, 36. Id. Met. 
Sen. Here, Oet. 388. 1878; Cal. 1 











euer-, 
strahlen, Catull. 61, 78. u. 94. 
811. Id. Herc. Oet. 737. Te 
tungen: cómans, antis, 
von coma, dem homer. 














eigtl, Zeitwort da war, s. etw 
u. wovon erst ein 7 

mitlangem Haare oder haari 
Laubwerk versehen ein 
Paull. Nol, 28, 246: ' . 
comare iugis, mit langem u, natur 
em Haare versehe n, lan | 


E [ k T 
TA. «Ἢ 
xx ^b N , 


Kipa. 
ἔνα celsa ala 


F 






h i 'gl. hirqui 
aarig. 

a) 32, "19. — pres Eigtl, 
Verg. G. 3, 5, 818. tod )1 
colla equorum Id. ib. 12, 86. os Và 
186. pectora 1. Pu pellis e. villis I 

equae à 

8, 9. in terga c. I zs 
crines n. "1 Tue mA t 
cristae 3 

um Me IL Übertr. yi 
ähnliche Gegenstände, A. auf La 
Kräuter, sera comans r mA .d 

122, dietamnus flore 1a. i. RE 





























239 cömäcum 


ridae astro c. Val. Fl. 5, 367. u. 8. — cóma- 
törius, a, um u. cömätülus, a, um, s. comatus. 
— cömätus, a, um (unmittelbar von coma 
gebildetes Adjectiv, wonach später erst ein 
Zeitwort comare (vgl. oben comans), mit 
Haaren oder haarähnlichem Laubwerk ver- 
sehen, Tert. Pall 3. To ward), zuerst bei 
iu. Seip. ana (CI 

Haar versehen, langhaarig. I. Eigtl. 
Val. Fl. 7, 686. Mart. 1, 73, 8. 10, 83, 13. 
12, 70, 9. Suet. Cal. 35. Priap. 37. u. a. 
Gallia comata, das (für die Rómer) jenseits der 
Alpen gelegene Gallien, Ggstz. togata, pee 


diesseitige, M. Ant. ap. Cic. Phil. 8, ^ 
Catull. 29, 3. Lucan. 1, 443. Mela 8, bi 
Plin. 4, 17 (31. u. 5. &. — II. Übertr. auf 


Laubwerk, silva Catull. 4, 11. —Davon: 


I 36), mit langem | 


cömätörius, a, um, zum Haupthaar ge- | 


hörig, acus, Haarnadel Petr. 21, 1. — 
cömätülus, a, um, Dimin. von comatus, zier- 
lich frisiert, pueri Hieron. ep. 66, 8. Id. 
ib. 54. 13. — cömo, γί, atum, äre, s. comans 
u. comatus, je zu Änfang. — cómosus, a, um, 
haarreich, stark behaart (Ggstz. ruri- 
pilus. I. Eigtl. frons Phaedr. 5, 8, 2. Phoebus 
Priap. 37, 2. — II. Übertr. anf das Pflanzen- 
haar, hemeris c. Plin. 16, 6 (8). genus tithy- 
mali comosissimum Id. 26, 8 (54). — cömüla, 
ae, f., Dimin., kleines, niedliches Haar, 
Petr. sat. 58, 5. Commod. 60, 11. 


Curt. Ber. d. K. B. Ges. d. Wise. 1864 (Hister.-phil. CL.) 
. d. A-Laut.' p. 87. — Van. Wb. 150. — Id. e 


, d. lat. 8 LR Wo De Won d 
8yn. III 18. 73. — Id. Hdb. 41. — Schultz Syn. 940, 
$18. — Förstemauan-Kuhn XVII 365. — vgl. Wb. III 


581. IV 60. — Bamshora Syn. 308. T o ny Ad 91. 
Weise 41. — comates Corss. Voc. I 388 C. . I 36. — 
Fick vgl. Wb. III 531. IV 60. δ Paeoker Melei. 28. 90. 
— Id. spicil. n. 80, p. 149. — Packer Melet. 28. 


cömäcum, i n. κώμαχον, τό, eine Zimmet- 
art, Plin. 12, 135. 
Weise 51. 6). 144. 
cömans, s. coma. 
comarchus, i, m. κώμ-αρχος, ὁ (Poll. 9, 11, 
dass. wie xo £, 6, Vorsteher eines Dorfes, 
Dorfschulze, Xen. An. 4, 5, 24; D. Hal. 4, 14), 
Dorfoberhaupt, -Vorstand, Schult 
heiß, Plaut. c. 2, 3, 7 (286), = agi 


napiser. 

eise 911. 
cömärön, i, n. χόμαρον, τό, gr.-techn. Ben. 
I. Die Frucht des Erdbeerbaumes (Ar- 
butus unedo, L.), Plin. 15, 99: duobus hoec 


nominibus appellant Graeci comaron et me- 


m . — I. Die auch fragum genannte 
Pflanze, App. herb. 37. — comarus, Mai cl. 
auct. VI p. 509 a. 

Weise 61. 


er δωκη ι αν ἔρις ) s. comatus unter coma. 

eómatus, ἃ, um, s. coma. 

cöme, es, f. κόμη, ἡ (das Haar), die auch ítra- 
opon, w. m. 8. genannte Pflanze, Plin. 21, 
9. 27, 142. 

"Weise 46. 

comessabundusg, comessatio, comessator, 

eömessari, 8. comissabundus , comissatio, 


eómetes, seltener cömeta, ae, m. χομήτης, ὁ 
(eigtl. der Behaarte, dann, mit Ergänzung 
von ἀστήρ, der Bartstern, Komet, Arist. Me- 


—— ü— a —ÁÍÓ——À———S ÁÓÍ—]z D ——— nn 


: 
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cömissor 338 
teor. 1, 6. Plut. Caes. 69), der Haar- oder 
Schwanzstern, Komet, (rein lat. ist nur 
stella crinita, denn st. cincinnata (s. d. W.) 
ist Lehnwort), vollstándig sidus cometes Tac. 
a. 14, 22. 15, 47. oder stella cometes Iust. 
81, 2. Cic. n. d. 2, 5, 14. Id. div. 1, 11, 18. 
Verg. G. 1, 488. Id. A. 10, 272. cl. Serv. ae 
h. 1. Tib. 2, 5, 71. Manil. 1, 811 sq 
quaest. nat. 7, 1 sqq. ld. Octav. 282. Pus) 
89 sqq. Val. FI. 6, 608. Lucan. 1, 5929. si 
8, 638. u. 6. a. Spätlat. Acc. cometem Serv. 
Verg. A. 10, 272. Schol. Iuven. 6, 407. — 
NB. Latinisirte Nebenform: cömeta, a, m., nur 
bei Prud. cath. 12, 21 (Nominativ) u. Sen. 
Oct. 237 (Accusativ). 

cometa, cometes Masc. Neue I 647. 649. cometa u. co- 
metes Nom. Sing., cometen u. cometam Acc. I 34, comete 
Abl. 1 34. 59. — Schmitt Organ. d. lat. Spr. 161 f. — 


Bernhardt Cic. gr. philos. Interpr., Progr. Berl. 65, p. 18. 
— Weise 248. Ἢ 


comice, Adv., s. cömicus, a, um. 


comicus, a, um, /C(o)Mus. Not. Bern. 45, 
103], κωμικός, Adj, komisch, Ggstz. tra- 
gicus, w. m. s., zuerst bei Pl. Capt. diei 
61. Poe. 588 Capt. 778. Caec. St. 243. I. 
zum Lustspiele oder zur Komödie ge- 
hörig, die Komödie betreffend, actores 
Vitr. 5, 8, 2. Quinct. 2, 10, 18, artificium Cic. 
REosc. Com. 10, 18. aurum = lupinum, die 
Wolfsbohne, deren die komischen Schauspieler 
sich statt des Geldes bedienten, Plaut. Poen. 
3, 2, 20. balneum Tert. anim. 50. gestus Quinct. 
11, 3, 125. levitates Cic. n. d. 3, 29, 72. mos 
Id. 1, 8, 8. personae Plin. 25, 11 (88). Quinct. 
11, 3, 79. poöta Cic. or. 20, 67. res Hor. a. 
p. 89. senarius Quinct. 9, 4, 140. virtus Te- 
rentii Caes. ap. Suet. Ter. 5. u, a. m. — 
Hüufipg Il. im Lustspiele dargestellt, 
gerade sowie im Lustspiele, s. Cic. 
fam. 2, 13, 2. adulescens Cic. Rosc. Am. 16, 
41. Davus Hor. sat. 2, 5, 91. moecha comica 
Thais Prop. 4, 5, 44. senes Plaut. Most. 5,2, 
80. Varro ap. Donat. ad Ter. Ad. 5, 8, 16. 
comici stulti senes Caecil. Stat. ap. Cic. sen. 
11, 86. cl am. 26, 99. servi Plaut. Capt. 4, 
1, 11. Pompon. ap. Non. p. 83, 6. u. &. — 
Davon 1. als Substantivum: cömicus, 
i m, der Komiker, und zwar I. der ko- 
mische Schauspieler, Plaut. Pers. 4, 2, 
4, (465). Id. Rud. 4. 7, 23 (1249). Gruter inscr. 
1089, 6. Vgl. Plaut. Poen. 572. — IL Der 
Lustspieldichter, Cic. or. 55, 184. Quinct. 
1, 7, 22. 2, 16, 3. 9, 3, 14. 10, 1, 72. 11, 1, 
38. 19, 2, 22 — 2. Als Adverbium: comice, 
wie in der Komödie, nach Komödien- 
art: komisch, Cic. de or. 8, 8, 27: comice 


iis fr tractare. Sen. ep. 100, 10. 
rn Syn. 815. — Weise 294. — Baalf. Italogr. 


num 8. cuminum. 

cömissabundus (comess.) a, um, 

comissalitér, Adv., 

comissatio (comess.), onis, /., 

cömissator (comessl), oris, m., 

comissor, atus sum, &ri, mit der Neben- 
form comessari, s. Vel. Long. p. 2238 (über- 
haupt wegen falscher Ableitung von comis, 
comedo, commensa u. ühnl. schon sehr früh 
comisor, commisor, comesor, comessor, com- 
mesor, commensor u. dgl. geschrieben, 8. 


8. CÓ- 
missor. 


i οδιδίδοσε: 


außerdem noch Drakenb. Liv. 40, 7, Men. | 


11, 3, 57. Schneider Gr 
comiss, 


4 8.43) die Schr. 


989. Pers. 568. Rud. 1422. 
Afr. 107, lustschwärmen, 
fröhlichen Umzug nach dem Trink- 


BES halten, umh erschwelgen, von 


er) welche zur Baehfeier eines 
umher- 





alqm comissatum 
sequi Liv. 40, 13, 3. wa m. — Absolut: 
comissantium modo currum secuti sunt Liv. 


; wie beim 


Umsaße, schwärmend, 


fröhlich, cantare alqd. Sidon. P. 1, δ. — 
cómissatio 


(cómess,, cömis.), Ὁ rang 
satio CO(m)tio 20, 56], vm fröhliche 


Umzug junger Leute und das damit 
verbundene Gelag, nullum turpe convi- | 
vium, non amor, non comissatio, non libido, | 
non itur, Cice, Mur. 6, 13. | 
Varro L, L. 7, 89. Liv. 40, 18, 3. ibid. 15, 
11. Suet. | 48, 11, Gell. 1 
9, 9. Iustin. 12, 13, 7. Im Plural Cic. Cael. 


| . Liv. 1,57. Suet. Vit. 
7. Sen. nef. 6, 82. Id. ad Helv. 
comissationis 


» ropus, — comissator (co- 
' mess.), ori, m. der einen fröhlichen 





| etmpuitiens a, um, xo 








sommätf 


Umzug hält oder mitmacht, 
'schwärmer, Theilnehmer am 














weichmachen, Pelag, vet, 12, (p.86. 
völlig mürbe kriegen, Varr. sat t Men. 
„Sn. en. να Me A S ry 
commartyr m. von 
der γα ANE ἫΝ p 
führte, Tert. anim. 55. 


Aemil. Mar. 2, 15. 4, 8. Cnel. Au 
diaet. 62. p. 232, 3 R. b 
commätice, Adv., s. commaticus: qu 


kurzen Absehnitten abg f 
fion. ep. 4,3 ἜΝ re 
idon r mi, Id. e 

Se voeutollas CURE "à 
tatus ui Ner de vir. illustr. 131, Ἢ 
Personen, in kurzen Absätze 
oder schreibend, 





399 comméléto 


quas per sententias loquens, Hier. praef. in 

uod. proph. — Davon das Adverb: com- 
mátice, in kurzen Abschnitten oder Ab- 
sätzen, Hier. in Habac. 2. ad 8, 11 sqq. 
Arnob. iun. in psalm. 104. Thom. thes. 155. 

1comméléto, are, von con- u. μελετᾶν, sorgen, 
rein lat. commeditari, einüben, tibiis assidue 
sonum Hygin. fab. 165. 


H. Bönsch d. N. Test. Tertuilians p. 719, vgl. unter 
proßos eo. — Rónsch It. u. Yulg. 255. — Paucker Me- 


commi, s. commis. 
commis, is, f. κόμμι, τό (xoupas, 7), im ältesten 
Latein cummis, zuerst bei Cato r. r. 69, 2 
dreimal, im späteren gummi, Gummi, ge- 
trockneter Pflanzenschleim, utilissima pictori- 
bus Plin. 18, 67. Alexandrina Scrib. comp. 72. 
cl ib. 23. 27. 29. u. 0. a. Als Masc. Scrib. 
comp. 24. u. als Neutrum in der Form 
commi Id. comp. 251. — NB. Manche Hdschrn. 
bei Plin. geben die Form cummis an (s. 
Gronov. su Plin. 22, 95. p. 787 ed. Elzev. 
oder p. 86 ed. Wuestem.), sp&ter erst scheint 
die Schreibung i, -is (vgl. d. W.) g.-- 
br&uchlich geworden zu sein. 
Corss. Voc. I 77. commi, gummi. — Van. Fremdw. 27. 


— Büch.-Windek. lat. Decl. 19. — Schuch. Yulgárl. I 
123. — Weise t4. 66. δά A. 145. — Kühner I 9ı8«. 


commissatío,  commissator, fehlerhafte 
Schreibart für cómissatio, comissator, welche 
Wörter man aufsuche. 
eommösis, is, f. xóuuocu, ἡ, Gummibil- 
dung, -grund, als erste Grundlage des 
onigbaues, Plin. 11, 16, vgl. pisso . 
Wee 195^? ; 19, vgl. pt880CeTOS 
eómo, &vi, atum, Are, s. coma u. vgl. comans 
unter coma. 
Curtius Verb. I 839. — como Corss. Voc. II 733 Anm. 
comoedia, ae, /. [C(0)M. Not. Bern. 45, 102], 
κωμ-ῳδία, ἡ, zuerst bei Pl. Trin. 706. Pseud. 
1081. 1240. Most, 1152. Poe. 1355. Amph. 870. 
988. Capt. 1033. Cist. 512. — Ter. Andr. 26. 
Heaut. Tim. 4. Hec. 866. Phorm. 25. Ad. 6. 
— Pi. M3. prol. 84. 86. Men. prol. 9. Merc. 
prol. 12. Poe. prol. 51. 53. Cas, prol. 9. 13. 
30. 31. 64. 83. Truc. prol. 11. Amph. prol. 
55. 60. 88. 96. As. prol. 13. — Titin. 81, 
das Lustspiel im Sinne der Griechen, die 
Komödie (s. Varro L. L. 7, 89. cl. Paul. Diac. 
P. 39, 6), Plaut. Amph. pr. 60. Cic. ap. Donat. 
e com. p. XVI, 10, Klotz. — Hor. sat. 1, 4, 45 
aqq. a. p. 93. 281 sq. Quinct. 6, 2, 20. u. 6. a. 
antiqua Cic. off. 1, 29, 104. Quinct. 10, 1, 66. 
vetus Hor. ap. 281. Quinct. 10, 1, 9. u. 5. a. 
veteres Cic. Brut. 62, 224. Quinct. 6, 1, 52. 
prisch Hor. sat. 1, 4, 2. argumentum comoe- 
iae Plaut. Amph. pr. 96. actores comoediarum 
Quinct. 3, 8, 51. comoediae scriptores Id. 10, 
1, 9. comoediam agere Plaut, Amph. pr. 88. 
Ter. Heaut. pr. 4. cl. Quinct. 11, 3, 111. dare 
Suet. vit. Ter. 16. docere Id, Claud. 11. edere 
Volcatius Sedigitus ap. Suet. vit. Ter. 3. exi- 
gere Ter. Hec. pr. 4. facere Ter. And. pr. 26. 
spectare Id. ib. pr. 27. placere in comoediis 
Cic. or. 31, 109. u. &. m. Philemon, mediae 
comoediae scriptor, der mittleren, d.i. neueren 
griechischen Komödie, deren Sujet aus dem 
Kreise des häuslichen, bürgerlichen Lebens 
entlehnt war, App. Scherzhaft nannte der 
jüngere Plinius eine niedrig gelegene Villa 
comoedia, im Ggstz. zu einer höher gelegenen, 
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gleichsam auf dem Cothurn sich erhebenden, 

die er tragoedia nannte, Plin. ep. 9, 7, 3. — 

Genetiv comoediai st, comoediae, Plaut. Poen. 

pr. 51. — Hierher gehörig: comoedisare, 

Iren. II 14, 1, vgl. Rónsch Ital. u, Vulg. 255. 

Curt. Ber. d. K. 8. Ges. d. Wiss, 1864 (histor.-phil. 

CL) über ‚elogium‘ E 7. — comoedia Nom. Bing. Neue I 
δά, comoediai Gen. Sing. I 11. — Corss. Voc. II 453, vgl. 
unter pera. — Id. ib. II 719: ,,Die Genitive Sing. auf 
«ἅ- von Wörtern der ersten Declination finden rich bei 
Plautus mehrfach; so: comoediai, Mil. 84. Charmidei 
Trin. . Calliclai, Trin. 1183. Periphanai, Epid. II, 3, 
69. Antidamai, Poen. V, 2, 85. G. (720) ebenso in Ennius 
Tragödien: Medesi, Trag. v. 292. Dem Naevius oder 
Ennius oder beiden gehórten auch die Formen: Aeneai, 
Prisc. VII, 3. H. Anc — Weise 37. 394. — 
Saalf. Itslogr. I 40. 

cömoedice, Adv., s. comoedicus, a, um. 

cómoedicus, a, um, κωμ-ῳδιχός, Adj, die 
Komödie betreffend, zu ihr gehörig, 
ars, Komödiendichtung, App. flor. 8. n. 16. 
p. 358, 27. — Davon: cómoedice, Adv., ko- 
mödienhaft, wie in der Komödie, c. 
astitit Plaut. mil. 2, 2, 60 (218). Vgl. Lorenz 
Mostellaria p. 51. — Paul. Diac. p. 61, 11 
Mull. 

comoediógráphus, i, m. κωμῳδιο-γράφος, ὃ, der 
Komódienschreiber (Ggstz. tragoedi 


9. ἃ. 0. 


edio - 
aphus), Prob. cathol. 1486 P. (38, 17 K.). 

V ietorin. expl. in rhet. Cic. 1, 19. p. 56, 30 
ed. Bait, rein lat. comoediarum scriptor. 

comoedisare, s. comoedia. 

cömoedus, a, um, Adj. /C(o)M. Not. Bern. 
45, 101], κωμ-ῳδός, zum griechischen 
Lustspiele oder zur Komódie gebörig, 
dieselbe spielend, natio Iuv. 8, 100. — 
Weit häufiger substantivisch: cömoe- 
dus, i, m. κωμ-ῳδός, ὁ, der komische 
Schauspieler, Komóde (Ggstz. Tragöde, 
lat. tragoedus, dagegen histrio der Schau- 
spieler überhaupt) Cic. Rosc. com. 11, 30. Id. 
or. 31, 109. Quinct. 1, 11, 1. 1, 12, 14. 6, 2, 
85. 11, 3, 91. 181. Iuven. 3, 94. Suet. Tib. 
41. Plin. ep. 1, 15, 2. Gai, 3, 212. Dig. 9, 2, 
22. 8. 1. u. 6. ἃ. 

CIL. III $75. Henzen 6185. — Död. Syn. V 854. — 

Schultz Syn. 304, 4016. — Christ gr. Lautl. 49, vgl. unter 
irageedus. — Bamshorn Syn. 315. — Fleckeis. 50 Art. 31. 


Mar a Privatalt. I 348. — Id. Privatleben I (1519) $38. 
— Weise 


cömöpdlis, is, f. κωμό-πολις, sog, ἡ (Btrab. XII, 
537. 567) d. Dorfstadt, dorfäbnliche 
Stadt oder stadtähnliches, großes 
Dorf, Marktflecken, Marc. Empir. 4. 
Vgl. Evang. Marc. 1, 88. 

cómosus, 8, um, s. coma. 

t compaedágogita, a6, m., von con- ἃ. παιδ- 
ayoyóg, ὁ (ὃ συμ-παιδ-αγωγίτης), in einund- 
demselben Pädagogium erzogen, von 
Sciaven, Orelli inscr. 2818. 2819. 

Marqu. Privatleben I (1879) 156. 
1compaedágogius, ii, m., dass. wie das vor- 
hergeh. Wort und aus denselben theils lat., 
theils griech, Bestandtheilen zusammengesetzt, 
Fabretti inscr. 861. n. 97. 
Marqu. Privatalt. 1 165. — Id. Privatleben (1879 , 156. 
feompatriöta, ae, m. von con- u. πατριώτης, 
ὁ = συμπολίτης, Gloss. Gr. Lat., der Lands- 
mann, Mitbürger, Mythogr. Lat. 3, 6, 25. 
Inscr. in Bullet. dell'inst. archeol. 1865. p. 79. 
Paucker spicil. 27: +compatrioticus. +complasmare. 
+ compropheta, 

t Complátonicus, i, m. von con- u. Platonicus, 

Πλατωνικός, ὁ, ein Mitplatoniker, Mit 


ων 
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“Worten,” τ Qum MEO 
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„das Gewölbe, Vitr. Lr 


y 1 Pia d, H0 «19 (0) 10), 22. , - 
L3 . 2518. u, a. 
i 28. — 1, Füatieben T (829) 


concha, 2e f BUNT ἌΝ 7 od Tol 


Ta t re ux L| 
— r 1 * 
par ige Masche, und zwar: | 


v1 ( dem, was da 
$3 (62). i. Cem 4. 3, 133. 
Plaut. Ru 










(s. nube 


MUT m. 


eonchisönus, a, um, s. 
conchita, ae, m. 
marmor mit ver 


: es pem | 
bf s0 
SEES e, 
Ea im. Εν ie Purpur- 
. $, 501 B. den Purpur 
NATOS 10,8 Men C.Das8 chnecke n- 
haus allein, Col. 10, 234, — IIl Über- 
u en u Oso, n. Instrumente, 
chel- I o D CP PAM 
Pais Gesta t haben, A. ein Gefäß, 
a. zi als, ein ἐὰν ἐν πριν, "n sat. 
— bh. für Salbe, ein Salben- 
dm n, Hor. carm. 2, 1, 23. 0 für 
Mlüschehen, Cato r. r. 13, 2. 
K Col 12, 50. Plin. 83, 5 (26) — d. zum 
Trinken ein Fläschchen, Iurv. 6, 804, — 
- B,Einschneekenförmiges reet 
ment, das Tritonshorn, Plin. d va 
Lucan. 9, 349. . A. 6, 171, 10, 209 
Met. 1, 533, — C. Die Muschel — d. weib- 
liche Glied, Plaut. Rud. 3, 3, 42 (704). cl. 
2. myth. 4. — Ableitungen: con- 
a, wm, Machst (Oum Hle d Plin. 
. 19, 43. Id. 11, 270: 


i 


" ! 





— A, Das ess lie uster, 
P». 8, x n e 0.2, 8 27. 1d 
* 2, 4 u i r T im ' 1 
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tincta Cic. Acc. 4, 26. cl. Plin. 9, 36 (60). 21, 
8 (22. — D. Das Purpurkleid, Plin. 9, 
$5 (60). Quinct. 1, 2, 6. Iuv. 3, 81. 8, 101, 
jedoch geht die Bedeutung von C. und D.in- 
einander über, wie bei uns in Purpur. — 
Ableitungen: conchylíarius, $, m. der 
Purpurfärber, Inscr. ap. Donat. 315, 8, — 
glíatuws, a, um: I. Mit Purpur ge- 
färbt, peristromata Cic. Phil. 2, 27. vestis 
Plin. 9, 39 (64). lana Plin. Val. 1, 9. cl. Suet. 
Caes. 43. Petr. sat. 54, 4. Marc. Emp. 9. — 
II. In Purpur gekleidet, Sen. ep. 62: re- 
licis conchyliis cum illo seminudo loquor. — 
conchylilZgülus (conchigjlégüiue) oder conchglió- 
us, i, m. von conchylium u. legere, der 
Muschelsammler, Cod. Theod, 10, 20, 5. 
11, 7, 15. 13, 1, 9. 
conchyli Gen. Sing. Neue I 89. 92. — Armin. s Gue- 
ricke ling. vulg. reliqu. 4: „In Eumolpi poemate c. 119 
v. 86 conchélia . Schuch. Vulgärl. II 275. —  Marqu. 
Privatalt. II 121. — Blümer Gew. u. K. I 336. — Gallus! 
II 298. — Weise 110. — Corss. Sprk. 56: „lat. qi ist 
mehrfach erst auf lat. Sprachboden aus c entstanden, 


auch wo demselben kein c eines verwandten lat. Wortes 
zur Seite steht; in: conguilíariws (Or. H. 7236 — CIL. 
II, 2115) für *conciliarius, gr. κογχυλιδυτής, κογχύ- 
λιον". Vgl. unter lquiritia. — Weise 202. — Ritschl. 
Plaut. Pseud. 147 liest conchyliate wo die Häschr. con- 
siliat appetsa B u. consuta ette FZ. Id. Stich. 378 
cenchyliatus, wo die Häschr. TONSILIATA geben u. s. 
W., vgl. Tuchh. de vocab. graec. 29. — Weise 180 A. 204. 
— Blümer Gew. u. K. 1 289. 

concjela oder conciclíla, s. conchicla unter 
conchis. 


Teoncleríeus, i, m. von con- und clericus, x47- 
ρικός, der Mitkleriker,Iulian. epit. nov. c. 
115. 8. 476. Augustin. ep. 88,6 u. 122 lemm. 

condälium ii, n. χονδύλιον, τό (Diminutiv 
zu κόνδυλος, ó, das Knochengelenk, vgl. con- 
dulus anwiws, Paul. Diac. p. 88, 14), ein 
kleiner, vonSclavengetragener Ring, 
Plaut. Trin. 4, 8, 7 (1014). 15 (1020). Auch 

. Titel der lat. Übersetzung der griech. Ko- 
mödie des Menander ϑαχεύλιος, von Varro L. 
L. 7, 4. 8. 77. dem Plautus zugeschrieben, 
von Accius ap. Gell. 3, 3, 9. demselben ab- 
gesprochen. 

Pictet II 308. — Tuchh. de vocab. graec. 21. — Ze- 
hetmayr Wb. 94. — Weise 1*9. — Ritsch] par. I 198 vgl. 
unter asiraba und Górke symbols ad vocabula graeca in 
linguam latinam recepta. 

tcondepso, üi, öre, von con- u. depso, δέψω 
(deyen), susammenkneten(vorklass.), Cato 
r. r. 40, 2. 76, 2, 8. Pompon. com. fr. 86 (ap. 
Non. p. 89, 18). 

Van. Wb. $10. 

teondí&conus, i, m. von con- u. diaconus, 

fr , 6, derMitdiaconus, Augustin. ep. 
149. 


condrilla (condrylla), ae, /. condrille, es, f. 
u. condrión, i, n. s. chondrilla(-e). 
condulus s. condalium u. condylus. 


eondy, n. κόνδυ, vog, τό, ein Maß für Flüs- 
sigkeiten, zehn Cotylen haltend, Vulg. Ge- 
nes. 44, 2. 
condy Rónsch Ital. u. Yulg. 240. , 
condylóma, ätis, n. χονδύλωμα, τό, ein medici- 
nischer t. t.: dieFeigwarze, das Condy- 
lom, eine Aftergeschwulst, Cels. 6, 18, 8. cl. 
ib. 7, 30, 2. Plin. 21, 148, Id. 22, 127. u. 60. 
a. Scrib. comp. 224. 225. u. ö. a. 


oondyloma, condylomatis Dat. Pl. Neue I 291. — 
Weise 48, 271. 
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condylus, i, m. κόνδυλος, 6, das Finger- 


gelenk. I. eigtl. der mittlere Gelenk- 
knochen der Finger, complicatis in condy- 
los digitis, mit so geballter Faust, dass die 
Gelenkknochen der Finger hervorstehen (diese 
geballte Hand heißt griech. auch »óvóviog), 
Marc. Cap. 1, 21, 88. s. das. Kopp. — Il. 
Übertr., A. Gelenk des Rohres, daher meton, 
das Rohr zur Rohrpfeife, Mart. 5, 78, 80. 
zw. B. ein Ring, Paul. Diac. p. 88, 14 
(condulus geschr.); vgl. condalium. . 
Dód. Syn. VI 76. — Id. Hdb. 42. — Weise 189 


conger, gri, m. γόγγρος, ὁ, der Meraal, Plaut. 


Aul, 396 (2, 9, 2). Id. mil. 760 (8, 1, 165) 
Id. Pers. 110 (1, 8, 30) "Ter. Ad. 8, 
9, 23. Ov. halieut. 115. Plin. 9, 16 (24) 9, 
20 (36). 9, 62 (88). u. a. Vulg. cungrum Prisc. 
1, 85, Abl. spütlat. grongo (so noch heute 


ital) Apic, 10, 453. Über die Schreibart 


gonger (Plin. 32, 148) vgl. C. L. Schneider 
at. Gr. Bd. 1 s. 326. Der Nominativ lautet 
überall conger (gonger), während Charis. 24, 
8 (12. P.) u. Prisc. 6, 88 congrus [C(o)R. Not. 
Bern. 57, 92] verlangen (wie Not. Tir. 182, 
wo conger, congruus). 

Corss. Voc. II 189: „o ist vor ng zu 4 verdunkelt in 
gung-ru-m für gong-ru-m (vetustissimi, Prisc. I, 35 H.) 
mit der Nominativform gong-ru-s, gr. γόγγρος (Charis. 
I, p. 24. I, p. 84. exc. I, p. 540 K.). Charisius sagt, es 
gebe so wenig eine Nominativform gonger für yo -ς 
wie Coder für Κόδρος (a. 0.). Die handschriftlich über- 
lieferte Schreibweise cong-er bei Plautus (Mil. 760. Pers. 
110) dessen c jedenfalls eine etymologisch unrichtige 
Schreibweise ist, führt aber doch aufeine Nominativform 

ong-er (Plin. H. N. XXXII 11, 58. Neue Formenlebre d. 
|^ Spr. I, 78) zurück". Id. ib. II. 592. 816. — conger 
co s, gonger, gongrus Nom. Sing. Neue I 77—80. — 
Dód. Wortb. 172. — Id. Syn. VI 76. — Id. Hdb. 49. — 
Schneider Elementarb. I 236. —  Bramb. lat. Ortb. 75. 
79. — Zehetmayr Wb. 95. — Schuch. Vulgärl. II 117. — 
Beermann Curt. Jub. 1874 p. 107. — Gallus* ITI 334. — 
Weise 56. 69. 84. 85. 114. — Saalf. Italogr. I 89. 


[fcongerra u. congerro sind nicht voces hibri- 


dae, vgl. die Anmerkung bei gerrae.] 


[congíus, ii, m. ist weder aus γοεύς noch aus 


κόγχη entlehnt, sondern gräcoitalisches Stamm- 
gut und von skr. cahkha u. xoygog unzer- 
trennbar. 


Van. Wb. d. lat. Spr. 66. — Weise 19. 20. - Saalf. 
Italogr. II 64 f.] 


+congraeco, äre, von con u. graecus, I'oet- 


xog, auf griechisch (= auf üppige Art) 
verprassen, aurum Plaut. Ba. 4, 4, 91 (743). 
Momms. r. g. I 872. 


Congrío, Onis, m. Γογγρίων, von γόγγρος, 


Meeraal, Name eines Koches, Plaut. Aul. 
2, 4, 4 (281) sqq. 


congrus, s. conger z. Ende. 
fcongyro, avi, äre, von con- u. gyrus, yos, 


ó, der Kreis, einen Kreis bilden um, circa 
aliquam, Vulg. Judith. 18, 16. 
Kónsch 186. 


conícus, a, um, xovixóg, Adj., kegelförmig, 


Vitr. 236, 22. 


t conifér, féra, fórum, von conus, xóvog, ὃ, der 


(kegelförmige) Zapfen, u. ferre, tragen, ke- 
gelfürmigeFruchtoderZapfentragend, 
cyparissi Verg. A, 680. Serv. 


T conigér, gra, görum, von conus, xövog, ὃ 


der (kegelfürmige) Zapfen, u. gerere, führen, 
kegelfórmige Frucht oder Zapfen 
führend, pinus Catull. 64, 106. 





ene i m. κοντός, ὃ (uirzo), | 
iech.-techn. Aus 
euch Ya, in längerer ® 


PPS A. 9, 510. 
FL δὶ 162 gil 15, 697. I 
a. 6 85. u. ὅ. a. — TL 











»bant. 
Τὰ τὰς m κώνειον, ae EB Wasser- 
schierl. ng, rein lat. cicuta (Cieuta virosa, 
L.) Ambros . hexaim. 3, 9. 8, 39. | 


ndiden. noso- ndis kegelfórmig, Chaleid, 
^ 











a. 14, 5. Sprichwörtlich: 
remulco ferri, ut aiunt, sed velific 
Amm. 18, 5, . Als 8 







, τό (vgl, | 
ES 







ἀκα ΚΑ ets, vérhengenea Lager, 
Himmelbett (mittelalterlat, canapeum, frz. 
deutsch Kan ar. 6,0. In Lahamlen epod, 9.18. 16. 


nautico usu, qui conto pertentant 'ognose | 
ue navigantes aquae al Donat. a 
er. Hec. 1, 2, 9. — III. Übertr.. s n 


liche Glied, pedalis Priap. 10, 8. — Al 
leitungen: contarü, Grum, M Pike 
träger, xovroqó t. EAS . ἢ... 


$ m. ll. vri 












Veg. a. m. 3, 6 extr. — 
üre, v. act, fragen, sich Mov | 
forschen, docete percontat Naey. : pi 
p. 474, 7. si percontassem Nov. ap. N 
474, 5. quod sedulo percontaveram App. 
EN 8. el. Priscian. 8, 799. Mi 
tivsatz: quo pacto Troiam liquerit N 
b. Pun. fr. Fico de ovium d. 
nes percontantur Gell. 16, 6. 
tio App. Met. 1, p. 118, 14 "Pan 
Subst. pe — dé Ls 
ein beds emachter Bat: eine Grur 
wahrheit, non febricitare »ereun 
tatum non est sive universale (allgem: 
Satz), quod Graeci καϑολικόν vocant, sed est 






















teontechner, ütus sum, äri, von con- u 
ἡ, die Kunst, zusammen- 
diehten oder ersinnen, Ränke schmie- 
den, Plaut, Ps. 4, 6, 34 (1096): vide modo 








eon Neue II 981, — Ttalogr. I 41 Über die Sch partile, Cael. du. » 
t us, a. um, von contero u, Bro- | Üb "tari vgl. ΤΙ 
cU Βρόμιος, scherzhaft fingirtes Beiwort 
für das vom Bacchus accepere) Libyen, 


49. me Id. As, 2, 2, 76, quem - 
er. Eun. 2, 3, 3. cl. Cic. fam. 8, T. 






(ye e d "πὶ ἐσσαρα 
contesséro von con- und tessera, r 
ἊΣ: "durch Tesserae mit Fremden | 
reundschaft schließen, Tert. adv. haer. 
36. — Davon: fcontessérüfío, Unis, f. die 
durch Tosserae geschlossene NU 
schaft, Tert. adv. haer. 20. 
H. Rönsch d. N, Testam. Tortullians p. 635: ‚Wahrsch. 


erst erfunden‘. | 
GET | 
Xt 


Brut. 46, 172. 1d. div. 2, 36, 76. — VL algd, 
Plant. Ps, 4, 4, 10. Ter. Hec. 1, 3. ἃ Jie. de 
or. 1, 21, 97. — VII. "o, bei 
md. nach jmd., Plaut. Au 3, 4, 9 

lin. 30, — VIII. Mit Relativsate, P 
Da. 4, 1, 8. Ter. Phors ar M a 
1, 6, 112. Curt, 3, 2, 10. 4, 1, 23. αν &. κα. — 
IX. Absolut. Cic. de or. 2, 71. Id. 
— B. Durch Fragen erfah 
facile percontabimur App. Met. 









ΣΝ AR Gloss. i ei 
Tesatiger, Ur, von contusa, ó, und 
^w Spießträger, Paul, Nol, f 
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8 — C. Metaph, zurathe ziehen, aurem 
Gell. 18, 20, 1. parag. inf. percontarier Plaut. 
Ba. 2, 2, 12. 4, 1, 3. Id. Most. 4, 2, 47. Id. 
Epid. 1, 1, 38. u. 8. — Die Schreibung per- 
eunctor ist aus falscher Ableitung von per 
und cunctus entstanden ; vgl. Rh. Mus. 8, 226. 
Philol. 31, 257 f. Davon: t percontatto, (per- 
cunct.) Onis, f. I. Das Fragen, die Frage, 
Erkundigung. — II. Die Frage als Rede- 
figur Cic. de or. 3, 203. — t percontátive (per- 
ewnct.), s. d. folg. W. — tpercontàátivus (per- 
cunct.), a, um, I. fragen d, modus Diom. 838, 
9. Donat. Ter. Andr. 5,3, 4: AIN perconta- 
tivum verbum est. — II. Allgemein be- 
kannt, Cael. Aur.tard. 4,8, 114. Adverbium 
[percontative (percunct ), fragend, Porphyr. 

or. sat. 2, 7, 104. Donat. Ter. Phorm. 1, 2, 
7. — Charis. 181, 25, Keil: personative. — 
tper (percunct.), öris, m. der Aus- 
forscher, Aushorcher, Plaut. Men. 988. 
Hor. ep. 1, 18, 69. Angustin. ep. 118, 10. Id. 
de bon. coniug. 8. 27. 


Hamb. "á65. Andent, p. 4. — Van. Wb. 110. — 
D64. n. ΥΙ 80. — Id. Hab. 48. E Mtemonn Kuhn 


tal . 
Corss. Beitr. ἃ f. Id. Ntr. 42 ff. — Id. Voc. I 86 
Van. Wb. 110. — Frik, Spracheinheit 117. — Kähner lat. 
Gramm. II 233 c. u. 5, vgl. 568. — Bramb. Hilfsb. 58: 
feto. — or, ator. Vgl. anch e er Eplleg. su Hor. sat. 1, 8, 
AA 18, 69. D. pp tse ζδϑ, 659, 681. — Haase - Peter, 
jat. (constr.) -— Van. et. Wb. d. lat. Sp., 
2. Au ird "Weise 14. $13) 305. — Saalf. Italogr. II 35. 
— Aligsyer Krebs’ Antib. δ 841 f. 


eontila, ae, 7,, 5. cunil a. 
cönus, 1, m. κῶνος, ὁ, falsch etymologisirt bei 
Varro L. L. 5, 115; der Kegel oder Zapfen, 
I. Imallgemeinen als geometrische Figur, 
Cic. n. d. 1, 10, 24. 2, 18, 47. Lucr. 4, 481. 
438. 5, 768. — II. Ím besonderen von 
kegelfórmigen KÜrpern. — A. φάλος, 
später κῶνος. Als Helmspitze, Helmaus. 
Bügel in n Kegelform (eigtl. ein kegelfürmiger 
lm, in dessen Spitze der Helm- 
buch eingesenkt war) vgl. Isid. or. 18, 14, 
2. Specieller cons bellici Plin. 10, 1 (1). Verg. 
A. 8, 468. Ov. Met. 3, 108. Sil. 4, 14. Stat. 
Th. 8, 706. u. 0. à. — B. Als Zapfen der 
Cypresse, cupressinus Col. 6, 7, 2. cl. Serv. 
Aen. 8, 680. Pu Als eine Art Sonnenuhr, 
Vitr. 9, 8 (9), 1 
Weise €8. 253. 155. 
cönyza, ae, f. χόνυξα, 7, gr.-techn. Pflanzen- 
name, aus zwei Arten bestehend, Plin. 21, 58. 
cl 19, 165. Pallad. 1, 19, 8. — I. mas. die 
männliche Art, der kleb rige Alant (Inula 
viscosa Ait). — I. femina, die weibliche, 
das Flöhkraut (Inula pulicaria, L.). 
Weise 145. 
eipidium, d, n. xoxádiov, τό, gehacktes 
leisch, franz. hachis, spät. (s. Du Cange 
in v.); Gen. Plur. copadia, orum, n. c. pul- 
pae, Apic. 2, 59. c. porcina sine pullina, Apic. 
4, 120. 
eöphinus, i, m. κόφινος, ὁ (die Atticisten ver- 
werfen das Wort u. setzen dafür ἄξΨιχορ, eir ein 
Korb zu gemeinem Gebrauche, 
20, 9, 9. Als Mistkorb Col. 11, 8,51. Ambros. 
de Isaac. et vit. beat. 1, 1. 8. 2 (coph. ster- 
coris); als Erdkorb, Veget. 2, 28, 38; dah. als 
Schanzkorb, Veget. mil. 2, 26. als Brotkorb 
Lact. 4, 46, 7. Vulg. Matth. 14, 20. Bei den 


cöräcinus 349 


Juden als Reisekorb oder Bettelkorb, Iuven. 
8, 18; 6, 542. 
Zehetmayr Wb. 100. — Weise 33. 63. 199. 
cöpiata (-6s) ae, m. κοπιάτης, ὃ, der Todten- 
gräber, Cod. Theod. 1, 20, 12. 8. 2. 18, 1, 
1. 16, 2, 15. 8. 1 
eöpis, idis, Acc. Plur. Idas, f. xomíg, ἡ, der 
kurze sichelfürmige Säbel der Perser, das 
Schwertmesser, der Hirschfän en 
Yatagan, Curt. 8, 14 (49), 29. Bei App. 
n 8. p. 260, 83 haben die Handschriften 
y 8. Hildebr. s. d. St. 
cópodis, xox-höng, ermüdend, Orib. Bern. 
, 99. 
COppa, κόππα, ro, der griechische Buchstabe Ὁ, 
erent. Scaur. 16, 8 K. 
Weise 245 A. 
copréa, u. copria, ae, m. κοπρέαρ oder x0x- 
ρίας, ὁ (Dio Cass. 15, 28) ein Schmutz- 
fink, Schmutzkerl, nur als gr.-techn. 
Benennung einer gemeinen Art Schmarotser, 
Possen- oder Zotenreißer, Suet. Tib. 61. Id. 
Claud. 8. Vgl. copria als Sehimpfwort der be- 
tenden Christen, bei Commodian 607 u. tinco- 
priare 1, 19, 6. (Vgl. E. Ludwig, philol. Anz. 
1878, 9. "Ba. 5. u. 6. Heft, p. 820). — Davon: 
als Schimpfname des Cyprianus Copréánws, 
Lact. 5, 1, 27. 
D64. Syn. NI 8i. — Id. Báb. 44. — Weise 55. 310. 
copta, ae, f. κοπτή, 7, eine Art sehr harter 
uchen aus gestoßenen Stoffen bes. auch Se- 
sam u. Weizen, Stoßkuchen, Mart. 14, 68, 
2. Vgl. coptoplacenta. 
copta Beermann Cart. Jub. 1874 p. 108. — Becker-Bein, 
Gallus®, 3, 199. — Weise 170. 
coptöplacenta, ae, f. χοπτο-πλαχοῦς, (deveos) 
οὔντος, ὁ, (= κοπτή, Ath. XIV, 647, 1), 
Backwerk aus zerstoßenen Sachen, Stoß- 
kuchen, Petron. 10, 4. Vespae iudic. 46 
(Poötae Lat. min. tom. 2. p. 234 ed. Wernsd. 
—= Anthol, Lat. 199, 47 R.) vgl. Apic. 7, 800. 
p. 148, b. Schuch. 
Becker-Bein, Gallus?, 3, 199. — Paucker, melet. 39. 
cöra, ae, f. κόρη, ἡ (ion. u. ep. κούρῃ, H. h. 
Cer. 439 ist κόρη bedenklich, dor. κώρα, Theocr. 
6, 36; aber Pind, nur κόραε u. κοῦραι). I. Das 
Mädchen, die Jungfrau, als Beiname. 
(Kogn) der Proserpina, Orelli inscr. 2861 
(Grut. inscr. 309, 2 u. 3) cl. Serv. Aen. 8, 
117. — IL. Die Sehe im Auge, die Pupille, 
weil in ihr das Bildchen des Hineinsehenden 
erscheint, Auson. ep. 15, 59; vgl. bicoris pu- 
pilla, Chalcid. Tim. 943 
cürkcénia, ae, f. ? * χορακησία, ἡ, ein magi- 
sches Kraut, Plin. 24, 156 D. 
Woise 147. 
eóráclcus, a, um, *xogexixóg, Adj. (vgl. xoga- 
xixdg, nach Rabenart, Eust) von Raben 
herrührend, sie betreffend, Raben-, 
sacra, Mysterien des Mithras, Orelli inscr. 2343. 
oUrácino, äre, s. coracinus 1. 
1. cöräcinus, a, um, *xogpaxıvog, Adj, vom 
"Raben, zum Raben gehörig, raben- 
ähnlich, -schwarz, coracino colore Vitr. 
8, 3, 14 — 198, 14. Absolut: coracınum, 1, 
n., Dig. 82, 78. 8. 5. — Davon: córdcino, 
are, krächzen, vgl. κράξειν, Isid. or. 19, 7, 48. 
Blümner Gew. u. K. I 98 
2. cöräcinus, 1, m. xopaxivog, ὁ (eigtl. der junge 
Rabe, Ar. Equ. 1058. Eine Fischart, die meist 
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córíandrum cörymbion 3 


mdrum (-ón) i ». /CODRum Not. Corinthos Ov. Met. 4, 416. Corinthon Id. fast. 
, 62, 62], xogiavvov, τό (auch xopiavor 4, 501. Mart. 9, 60. 10, 68 u. a. 


rieben, Coriander, Kraut u. Samen, wegen dic L IM ms ae on 416. — Sor: oe I 
dnlichkeit des Geruchs mit xou), Co- . 16, Berusk. I δέ. — thea imago Momms. inscr. 
der (Coriandrum sativum, L.), Plaut. Margo. Priraialt. 1 ^M3. 1d. Prvetl] T qu) ns = 
‚2, 25 (814). Varro L. L. 5, 103 (-on). Becker-Eein, Gallus?, I 35. II 273. = Becker-Göll, Gallus ® 


6, 33, 9. 10, 244 (Plur. corian ra), I 26. 43. 169. II 376. —4 CORINTHIIS Orelli 6285. 6308. 
29. Plin, 19, 7 (35). 19, 7 (37). 19, 8 | — Arche 407. τὸ Hirt Aber 4, Materiel, die Technik he. 
Pallad. Nov. 20, 3. — Nebenform: der Bildkunst bei den Griechen Amalth. I 245 fg. 
sdrus, $, 7, Cato r. τ. 157, 6: coriandrum | CÜrlon, il, n. χόριον, τό, eine auch chamaepitys 
n. Id. ib. 7. Vgl. ib. 119. Veget. a. v. 2, | genannte Pflanze, Plin. 26, 8 (63), 85. 
xriandrum viridem. Aber Apic. 3, 83. u. | CÓris, is, f. κόρυς, Log, att. sog, ὁ u. 7, eine 
d. Schuch. coriandrum viride, nicht, wie | Pflanze, Art des Hypericon, Plin. 26, 85 
ı Formenl I, 534? fälschlich angibt: (al. 1.: corissum = * κόρισσον — chamaepitys. 
ıdrum viridem. Vulg. cöliandrum, 5, n., Weise 148. 


sec. de medic. 1, 6. Gargil. Mart. de ; ; 

: A [cornus, Kornelkirsche, ist nicht aus κράνεια ent- 
» 4. — Ableitung: cöriandratum, $, n. | — lehnt trots Dietr. comm. gramm, du. 7. u. Hehn 349 ft, 
anderessenz, -saft, Apic. 9. 1. | sondern von Wurzel kar, hart sein, abzuleiten und gar 


ἢ nicht von eär-ina €f-C-M3, CefrW-8, cancer u. cT-cóv 
undrum Nom. Sing. Nene I 407. 534. coriandrum | zu trennen, wahrscheinlich aber auch mit corw-w, Horn, 


a: Masc. 1 584. coriandra Pl.I408. — Zehetmayr | zu verbinden. Van. Wb. d. lat. Spr. 55 £.] 





corocottas, ae, m., s. crocottas. 

oóronis, idis, f. κορωνίς, (dog, 7, ein gewun- 
dener oder verschlungener Federzug, welchen 
die Schriftsteller oder Abschreiber am Ende 
eines Buches oder eines Abschnittes zu setzen 
pflegten, zum Zeichen des Schlusses des 
Buches oder Abschnittes, daher für Schluss 
oder Ende selbst, der Schlusschnörkel, 
sera coronide longus, Mart. 10, 1, 1. 

Weise 236. 

 cöröndpüs, pódis, m. κορωνό-πους, xodog, ὁ, 
Krähenfuß (Plantago coronopus, L.) Plin. 
21, 99 (Acc. coronopum). Id. 22, 48 (Nom.) 

corsa, 86, f. κόρση, ἡ (att. χόῤῥη, dor. χόῤῥαὶ, 
der äußerste Streifen an üreinfassungen, 
die Binde, Vitr. 4, 6, 8 sq. = 98, 2 R. 

Weise 281. 

corsóides, is, m. κορσο-ειδής, haarähnlich, ein 

uns unbekannter Edelstein, Plin. 87, 153. 
Weise 49. 168 A. 

cörülüs, s. corylus. 

Cüórybas, antes, Acc. anta, m. Kogußas. I. 
Gew.im Plur.'Córüjbantes, sum, m. Priester, 
der Cybele, deren Gottesdienst sie mit lär- 
mender Musik u. wilden Waffentinzen in 
wüthender Begeisterung begingen, später mit. 
den Curetes, w. m. s., identificiert, Hor. carm. 
1, 16, 8. Lact. 1, 18, 5 (dazu Bünem.); neben 
Curetes Ov. fast. 4, 210. Sen. Herc. Oet. 1877. 
Serv. Verg. A. 8, 104; vgl. Hyg. fab. 130. — 
Sing. Iuven. 5, 25. Mart. 1, 70, 10. Claud. 
IV. cons. Hon. 150; rapt. Pros. 1, 208, — 
Davon: Cörjbantius, a, um, Κορυβάντιος, 
Adj., corybantisch, aera Verg. A. 8, 111. 
sacra Arnob. 5, 19. — IL Ein Sohn der Cy- 
bele, Vater des Apollo, Cic. n. d. 3, 57. 

Weise 818. 

córyceum, 1, n. " κωρυκχεῖον, τό, der Ort in der 
Palästra, an welchem die Übung mit dem 
Werfen des Sackes (vgl. corycus) vorgenommen 
wurde, Vitr. 5, 11, 2 = 127, 15 R. 

órycóm ici hia, f. υχο-μαχία, ἡ, die 

corycoóomacni8, 806, 7. χωρῦχο- » ἢ, 
Übung am corycus (vgl. d. W.), Cael. 
Aur. tard. 5, 11, 133. 

Weise 302. 

coryeus, i, m. x&gvxog, ὃ, ein mit Feigenkóür- 
nern (κεγχραμίδες), Mehl u. Sand gefüllter 
großer lederner Sack, der, von der Decke 


m, i, "t, s. coryceum. 


rus (archaist. Córintus) u. Cürinthüs, 
Kogww®os, Corinth, berühmte Handels- 
in der Peloponnes, schon bei Plaut. merc. 
vgl. das griechische .:Sprichwort οὐ παν- 
ψδρὸς ἐς KoQuO0ov ἔσθ᾽ ὁ πλοῦς (Gell. 
4) — non cuivis homini contingit adire 
thum Hor. ep. 1, 17, 86. — Davon: | 
thius, a, um, KogívOtog, Adj. a. co- 
tisch im allgemeinen, aes Corinthium, 
itt. 2, 1, 11. Id. Tusc. 4, 14, 32. Plin. 
(65). 34, 2 (8), 6 sqq. u. 5. a. Quinct. 
B. βάσεις Dig. 32, 1, 100. 8. 8. cande- | 
Plin. 34, 12. matellio Cic. parad. 5, 2, 
aleae opere C. caelatae Id. Acc. 4, 44, 
vera Id. parad. 1, 3, 13. 5, 2, 86. signa 
84, 7 u. 48. supellex Cic. Acc. 2, 34, 88. 
Id. Rosc. Am. 46, 143. Id. Acc. 2, 19, 
32, 176. 4, 44, 98. Suet. Tib. 34. Dig. 
100. 8. 3. u. 6. a. — Absolut: Co- 
a, orum, n., Kunstsachen von co- 
tischem Erze, Cic. Tusc. 2, 14, 32. 
34, 6. 87, 12 u. 49. Suet. Aug. 70. Mart. 
2. Grut. inscr. 639, 8. u. ὅ. ἃ. — f. In 
' auf die corinthische Säulenordnung | 
mae Vitr. 4, 1, 1 sqq. Plin. 86, 178 sq. 
la Vitr. 4, 1, 19. genus columnarum Id. 
3; danach war auch wohl der porti- 
Corinthius am Circus Flaminius zu 
benannt, Plin. 34, 18. — Vgl. noch Oö- 
a, ae, f., eine uns unbekannte Pflanze, 
L 157. -— Vulgüre Nebenform Cürinth£us, 
» Isid. or. 15, 1, 45; 16, 5, 14 (auch 
ite 13, 16, 6 u. 16, 20, 4); Subst. CÓ- 
a, örum, n., corinthische Gefäße, 
50, 2. — Weitere Ableitungen sind: 
thtäcus, a, um, corinthisch Liv. 26, 
v. — QCórinthiarius Y, m., der sich 
sefäßen von corinthischem Erze | 
ıäftigt, a) als Liebhaber, Suet. Aug. 
als Aufseher Muratori inscr. 950, 8. cl. 
inscr. 639, 7. — OCórinthiensis, e, Adj., 
ler was sich zu Corinth befindet, dazu | 
, Plaut. Aul. 3, 6, 23 fons Pirene, Tac. | 
0: litus. — Cörinthienses, Yum, m., die 
u Handelszwecken in C. aufhaltenden 
ute, Paul. Diac. p. 60, 11. — Die Form 
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ov Aeterna 
τ από ῳρε Eas? Febitd Be 
gebildeten ns, 
ic. p. 37, 9. u. K. O, Müller z. d. 
— A. Der innere oder Kriegshafen von 
hago mit der Insel gleichen Namens, Serv. 
-1, 431. cl Strab. 17. p. 832. Diodor. 3, 
Appiar 5, 96. — B. Hafen bei Adrumetum 
yzacene Auct. b. Afr. 62, 63. — II, Insel 
)n. Mee bei era, Plin. 4, 56. 
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Kachel zubereitet, sala (= salsa) δ 
bia, Kachelsulze, Apic. 4, 116 (dazu 
Schuch). Id. 4, 117 sq. 
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jetzt Stanco ach Plin. 184 von den Alten 
— m la nor 1e AR P 
9,2, Liv. 37, 16, 2, Stat. silv. 1, 2, 152, — 


v Kuester de Co i 











crüptla (^ 


.— Davon: 0 ΤᾺ 


num, em nr 


scher Wein, Über, MN Ä Bu 
Coum = ἢ 


leucocoum (w. m. s.), Hor. 
29. Vgl. Plin. 14,79. — In Bezug auf Web 
n. Purpnrf&rberet i . Plin. ] ; 
C, | u. du tier T 
el. Id, 2, 3, 53. 


sichtige Gewänden, Hor. ia 
Ov. &. ἃ. 3, | n 









bee e A uv. 1 1M 
Háb. 


Zehetmayr Wh. 105. — Gallus ep 


il CR Lo Nw HERR 
E- ded | Nnm ike o 
Ew, vgl. B. A. 45. Qs Facer MU 
Pa von unte z 
μέϑη erklärt, u. so er 
Arten als Schwindel, 
eines ve enen Rausc 


rausch mit seinen Folgen, Taume 
Schwindel, Übolbefinden &c. Pl 1 


Val. Max. 6, 2, 1. Plin. 21, 20 (8). . 

1, p. 110, 17. u. ὅ, a. — I. Metohy min 
das Berauschungsmittel, das den lause 
erzeugende Harz, orn der Wein 2 


14, 20 0). 18, 11 (9. RI T 2: 





ὯΝ ark berauscht, = ir 
taumel befindlich, Amm. esit | 
ir πρὶ ätus sum, äri, stark bera = 
sein, Vulg. Ps. 77, 65. | ‚un 

dem Rausche nachhängend, e. di. 


nibus ehe gulae, 


38$ erätaegis 


ula für entiehat hält; freilich finden sich an dieser 
Srelle auch irthümlich genannt efíuius und «bula, 
Wörter, über deren Abkunft er selbst später richtig ge- 
urtheilt hat. — Van. Wb. 148. — Fick Wb. 49: „krap 
lármen, jammern, xQat7t&Àp Katzenjammer". — Bekk, 
Anecd. Gr. 45: χρᾶς πάλλειν. --- Ὁδὰ. Wortb. 118. 
181. — Id. Syn. V 332. VI 84. — Id. Hab. 46. 
Schneider Elementarl. I 11. — Dietrich vocal. aff. 13. — 
Schultz Syn. 197, 269. — Förstemann Kuhn XVII 375. — 
Fick vgl. . 1 42. — Ramshorn Syn. 494. II p. 632. — 
Tuchh. de vocab. graec. 21. — Zehetmayr Wb. 105. — 
Sehuch. Vulgärl. I 328. III 88. — Schneider Elementarl. 
11, 57. — Beermann Curt. Jub. 1874 p. 110. — Saalf. 
Lehnw. p. 37, 354. — Weise 87. 62. 169. — Rónsch, It. 
Ὁ. Vulg. 71. — Rönsch, Ital. u. Vulg. 155: χδχραίπα- 
Àgxóg. : : 
erátaegis, gidis, Acc. gin, f. κρατ -αιγίς, 7, 
ein zur Liebe reizendes Kraut, Benennung 
der Pflanze satyrıon, Plin. 26, 99. 
Weise 150. 
erátaegon, Onis, m. χραταιγών, óvog, ὃ, oder 
erütaegÜs, i, m. κραταιγός, ὃ (auch κράται- 
yos), die Stechpalme, rein lat. aquifolia, 
nach Plin. 27, 68. — Nach Neueren der Elz- 
beerenbaum (Crataegus torminalis, L.). 
erätaegum, i, n. χραταιγόν, τό, der Kern der 
Buchsbaumfrucht, Plin. 16, 120. 
crítaeógünÜn,i, n. κραταιό-γονον, tó,g e meines 
Flóhkraut (Polygonum Persicaria, L.), 
Plin. 27, 62 sq. Eine Abart crätaeögönös, 1, f. 
ibid. 8. 63. 
Weise 148. 


crater, eris, Acc. Sing. era, Acc. Pl. eras, 


m. κρατήρ, 9005, 6, wörtlich der Mischer, 
d. h. das große u, starke Gefäß, durch 
welches die Mischung des Weines u. anderer 
Flüssigkeiten bewerkstelligt wurde, Misch- 
gefäß, Mischkessel, Eimer. I. Eigtl. 
Ennius a. 502. 604. (c. 8, 54 sq.). crateribus 
olli ex auratis hauserunt. Id. ap. Serv. Aen. 
9, 165. vertunt crateras aönos Verg. A. 1, 
124. cl. ib. 2, 765. 9, 165. Prop. 3, 17, 37. 
Ov. Met. 6, 82. 8, 669. 679. 13, 681. Iuv. 12, 
44. u. 6. a. Als Ölgefäß Verg. A. 6, 225. 
Mart. 12, 32, 12. Als Wa'sserbecken Plin. 
5, 6 (32). — IL Übertr. auf Örtlich- 
keiten, der Krater, kesselartige Ver- 
tiefung. A. Von feuerspeienden Bergen, als 
Benennung in Großgriechenland, Lucr. 6, 701. 
Plin. 8, 88. App. mund. p. 73, 34. u. 8. — B. 
Von anderen vulcanischen Erdüffnungen, Ov. 
Met. 5, 424. Plin. 2, 106 (110). — Daher: C. 
Als Benennung eines kraterfórmigen Busens 
bei Baiae, Cic. Att. 8, 2, 2. — UL Als Ge- 
Stirn der Becher, Ov. fast. 2, 266. Col. 11, 


2, 20. u. 65. Serv. ad Verg. G. 1, 205. — 
Die griech. Form crätör, Gen. eris, Acc. Sing. 


öra; Acc. Pl. éras, ist den Dichtern eigen- 
thümlich u. kommt in Prosa nur als gr.-techn. 
Benennung vor, während die Form crütera, 
ae, f. (s. unten) von Großgriechenland nach 


Latium verpflanzt, in Prosa die regelmäßige | 


u. als die latinisirte Form anzusehen ist, vgl. 
Serv. Aen. 1, 728. — Latinisirte Neben- 
form: crätera, ae, f. [CRTa Not. Bern. 66, 
83] bisweilen auch creterra (vgl. ion. u. ep. 
χρητήρ) geschrieben, s. Paul. Diac. p. ὅδ, 10. 
Non. p. 547, 25, das große Gefäß zum 
Mischen des Weines u. anderer Flüssig- 
keiten, Mischgefäß, -Eimer, -Kessel. I. 
Eigtl Naevius b. Pun. 18. (ap. Non. p. 547, 
30.) Cic. Acc. 4, 59, 131. Id. fam. 7, 1, 2. 


Baelfeid, Tensaurus. 


eröpida $84 


Varro ap. Non. p. 547, 33. Liv. 5, 25. u. 28. 
Hor. carm. 3, 18, 7. Id. sat. 2, 4, 80. Curt. 4, 
8, 16. 9, 10,25. u. 26. App. flor. 4. p. 363, 2. 
u. a. Vgl. Enn. a. 502. 604. creterra, Naev. 
tr. 45 Ribbeck. — U. Als Gestirn, Cic. Arat. 
219. cl. n. d. 2, 44, 114. 
crater, cratera, crelera Nom. Sing. — Neue I 166 
831. 938. craterae Dat. Sing. I 333. cratera, crateram, 
creterram Acc. 1 302. 303. 829. cratera Abl. I 323. cra- 
terís, crateres, creterrae Nom. Pl. I 251. 315. 323. 690. 
craterarum, creterrarum Gen. Pl. I 333. erateras, cre- 
terras Acc. Pl. I 318. 323. 690. creterris Abl. I 323. — 
Dód. Syn. V 318. — Momms. inscr. Neap. 3588: crater 
argenteus. — Kühner I 321 y. — Bamshorn Syn. 318. — 
Niebuhr róm. Gesch. II 546 ff. — Ribb. prol. Verg. 392. 
— Becker-Rein, Gallus? 8, 225. — Göll, Gallus* I 181. III 
410. — Weise 47. 174. — Saalf. Italogr. II 66. — CIL. 
III 1904. — Cart. Stud. V 71. — Momms. r. G. I 196, — 
Fleckeis. 50 Art. 81. — Kuhn XXI 213. — Zehetmayr. 
Wb. 105. — Ribb. prol. ad Verg. 895. — Beermann Curt, 
Jub. 1874 p. 110. — Marqu. Privatalt. I 344. II 246. — 
Keller Epileg. zu Hor. c. 3, 18, 7, pag. ?46., u. sat. 2, 4, 
80, p. 562. — Schuch. Vulgärl. 1 190. 
crätörites, ae, m. *xparegirns, 6, ein sehr 
harter Edelstein, nach von Born viell. bern- 
steinfarbiger Hyacinth, Plin. 37, 154. 
Andere lesen crateritis, idis, f. 
Weise 43. 162. 
craxo, s. churazxo. 
cröägra, ae, f. xoe-&yoo, 7, die Fleischzang e 
oder -gabel, mit der man Fleisch aus dem 
Topfe nimmt, Marc. Capell. 9, 997. Vulg. 
Paralip. 2, 4, 11. 16. Ib. Ierem. 52, 18. 
Rónsch Ital. u. Vulg. 241. — Weise 176. 
crepida, ae, f. das latinisirte χρηπίς, idog, ἡ, 
die aus einer dicken Sohle bestehende, bloß 
am Rande mit einem Stück Leder versehene, 
mit einem breiten Riemen (amentum), der 
durch Ösen (ansae) gezogen wurde, am Fuße 
befestigte Fußbekleidung der Griechen, der 
griech. Halbschuh (versch. von der solea, 
gr. ὑπόδημα, der bloß den unteren Fuß be- 
deckenden Sandale, vgl. Gell. 13, 21, 5), gegen 
das Ende der Republik auch in Rom heimisch, 
Cic. Rab. Post. 10, 27: L. Scipionis non solum 
cum chlamyde, sed etiam cum crepidis in 
Capitolio statuam videtis (vgl. ebendaselbat : 
ille P. Rutilius soccos habuit et pallium). Vgl. 
Klotz z. d. St. I. S. 1094. Liv. 29, 19: cum 
pallio crepidisque inambulare in gymnasio. 
Catull. 98, 4: crepidae carpatinae, Bauern- 
schuhe aus rohem Leder (καρβατῖναι). Val. 
Max. 9, 1, 4: pallio et crepidis uti. Suet. Tib. 
18. Id. Cal. 52. Hor. sat. 1, 3, 127. Vgl. Isid. 
or. 19, 34. — U. Sprichwörtlich, ne sutor 
supra (oder ultra) crepidam (sc. iudicet), 
Schuster, bloib' bei deinem Leisten, 
nach Plin. 35, 85. Val. Max. 8, 12. ext. 3. — 
Ableitungen: crepidärius, a, um, zur 
Sohle oder Sandale gehörig, Sandalen- 
oder Schuhmacher, cultellus, Schusterkneif, 
beides Sempron. Asell. ap. Gell. 13, 21 (22), 
8. — crepi ‚a um, mit Sohlen oder 
Sandalen bekleidet, angethan, Cic. 
Pis. 38, 92. 93. Suet. Dom. 4. — fabula cre- 
pidata, eine Art der griechisch-römischen Tra- 
gödie, Donat. Ter. ad prol. 7. s. Neukirch 
fab. tog. p. 15. 57. — orepidüla, ae, f., 
Dimin. von crepida, eine kleine Sandale, 
Plaut. Pers. 4, 2, 3 (464). Vgl. Gell. 18, 21, b. 
Vgl. auch Cor pULCHIMA, 
. S. 


Curt. Ber. d. Ges. d. Wiss, 1864 (histor, phil, Cl.) 
über ,elogium' p. 5. — Curt. Stud. V 71. — Corss. it 
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357 terstifödina 


reretifödina, ae, /. 

eretosus, a, um, 

cretüla, ae, /. 

Cricöläbus, i, m, von λαμβάνων κρίκον, Ring- 
freund, scherzhafter Name bei Plaut. Trin. 
1021. 

erininus, a, um, xeivwvos, Adj. aus Lilien 
bereitet, Lilien-, unguentum Dig. 34, 2, 
21. 8. 1. vgl. jedoch auch crinon. 

Weise 63. 192. 

cerinön oder erínum i, n, κρίνον, ro, eine Art 
rother Lilien, Plin. 21, 24; einige lesen auch 
Dig. 34, 2, 21. 8. 1 crina, während andere 
erinina, (w. m. 8.) annehmen. 

criöbölium, ii, n, " κριο-βόλιον, τὸ (von xgto- 
βόλος, Widder tödtend), das Widderopfer, 
Orelli inscr. 1899. 1900. 2328 sqq. Henzen 6041. 

Momms. IRN. 1399. 5508. -- Weise 318. 

eriös, χριός, ὁ, Ephem. epigr. III. p. 36 — aries. 

cripta, s. crypta. 

e imöds, ön, xoioruos, Adj., entscheidend, 
kritisch, stati dies, quos crisimos appellant, 
Tage der Krisis in den Krankheiten, Cael. 
Aur. acut. 1, 14, 108. ut in morbis dies septimi 
suspecti sunt et crisimoe dicuntur, Censor. 
14, 9. Cels. 8, 4. &. 36. p. 80, 26 D. 

crisimoe Nom. Pl. Neue I 131. 

erisis, Acc. im, f. κρίσις, ἡ, die Entscheidung, 
entscheidende Wendung der Krankheit, 
die Krisis, eandem crisim habere, Sen. ep. 
83, 8. 

erissaticum, s. chrysatticum. 

eristall..., s. crystall.... 

erítae, arum, m., κριταί, oí, die Richter, bei 
den Hebräern für das hebr. C9», Tert. 


adv. gnost. 3, — iudices. 

erithölögiä, ae, f. “κριϑο-λογία, 7, Ein- 
sammlung der Gerste, Staatsamt unter 
Theodosius, Cod. Theod. 14, 26, 1. 

Weise 812. 

criticus, ἃ, um, κριτικόρ, Adj, zur Ent- 
scheidung oder Beurtheilung gehörig, 
kritisch, morbi accessio, Augustin. conf. 6, 
1 extr. — Substantivisch criticus, i, m. 
der Kritiker, Kunstrichter, Cic. fam. 9, 
10, 1. cl Suet. gr. 14. Hor. ep. 2, 1, 51. 
Quinct. 2, 1, 4. 

eriu mötopön, κριοῦ μέτ- πον, τό, die Widder- 
stirn, Not. Tir. p. 72 Kopp. 

eróbylós i, m, κρωβύλος, ὃ (so accentuirt nach 
Arcad. ὅθ, 11, eigtl. = xopvußvlog), ein mitten 
auf dem Scheitel emporstehender und durch 
eine Spange zusammengehaltener Haarwulst, 
Haarschopf, Tert. virg. vel. 10. cl. Serv. 
Aen. 4, 138. Bei Varro sat. Men. 875 liest 
Bücheler subolsbus. 

Weise 187 A. , . 

crocallis, idis, f. χροχαλλίς, (dog, ἡ (vgl. ἡ 
κροχάλη, abgerundeter, abgespülter Kiesel am 
Meeresufer), ein uns unbekannter Edelstein in 
Form einer Kirsche, Plin. 37, 154. 

eröcätus, a, um, s. croco unter crocum. 

erdcäus, a, um /C(c)Rus Not. Bern. 56, 56], 
xooxtog, Adj. I. Vom Safran herrührend, 
aus Safran bestehend, lutum, safrangelb, 
Verg. E. 4, 44. color Plin. 17, 10 (59). odores 
Verg. G. 1, 56. flores Id. ib. 4, 109. tinctus, 
Safranbrühe, Plin. 10, 48 (68). — II. Safran- 
farbig, safrangelb oder gelb überhaupt, 


| s. creta. 


. erócódilus 338 


acanthus Verg. A. 1, 649. amictus Ov. &. a. 
3, 179. chlamys Verg. A. 11, 775. comae Ov. 
a. a. 1, 530. cubile Verg. G. 1, 447. honor, 
Schmuck, Sil. 8, 444. — Subst. crocea, orum, 
n. (sc. vestimenta), safrangelbe Seiden- 
kleider, Vulg. thren. 4, 5. 

crdcias, ae, Acc. an, m. xgoxíxg, ὃ, ein uns 
unbekannter safranfarbiger Edelstein, Plin, 
37, 191. 

crócidismus, i, m. χροκιδισμός, ὁ (besser xpo- 
κυδισμός (κροκυδίξω), von κροχύς, ὕδος, ἡ 
(κρόκη) die vom Einschlag des Tuches sich ab- 
lösende Wolle, ein Faden; überhaupt Flocken, 
Wolle), das Flockenlesen, nur techn. Aus- 
druck von dem Zupfen der Kranken am Bette, 
als Anzeichen der nahen Auflósung, Cael. Aur. 
acut. 1, 4. u. 5. Vgl. carphologia. 

cröcino, are, s. crócínus. 

cröcinus, 8, um, χρόκινος, Adj. I. Zum Safran 
gehörig, Safran-, unguentum Cels. 8, 18. 
semen Plin. 21, 19 (73). color Scrib. comp. 
173. — Subst.: eröcinum, i, n. A. Das 
Safrangelb, Dig. 32, 1, 78. &. 5. — B. (sc. 
oleum), Safranöl, Prop. 3, 10, 22. Als Schmei- 
chelwort, Plaut. Curc. 1, 2, 7 (101) — I. 
Übertragen, Safrangelb, tunica, Catull. 
68, 134. — Davon: crócino, áre, mit Safran- 
salbe einreiben, boves Gargil. Mart. de 
cur& boum med. 


crocinus Corse. Voc. Il 258, vgl. unter adamantınns. 
— Van. Fremdw. 28. 


eröcis, Idis, f. xooxis, (dog, 7, eine uns unbe- 
kannte Pflanze, Plin. 24, 167. 
1. cröco (avi) atum, are, s. crocum. 


[2. croco, -are (crocatio), crocio, - ire, crocito, - are, crocitus, 
nicht entlehnt aus χρώξω, sondern onomatepoetisch 
von der Wurzel kar, kra -- 9 „gebildet ; Van. lat. Wb. 53. 
— Saalf. Ind. gr. vocab. VIÍ 2: ,translata non sunt 
verba, quae propter vim Latini sermonis propria iudicanda: 
clepo, cro cto , »^uss0, cet*.) 


erócodés, is, n. κροκ-ὥδες, ro,safranähnlich, 
eine Augensalbe, Orelli inscr. 4233. 4234. 
Weise, 371 A. 
erócódiléa, ae, f. χροχοδειλέα, ἡ (-εἰα), Kro- 
kodilkoth, der Koth einer Eidechse, der zu 
Augensalben, auch zur Schminke gebraucht 
wurde, als Heilmittel, Plin. 28, 108. cl. Hor. 
epod. 12, 11. 
Lobeck Paral. 336. 
erócódileón, s. crocodilion. 
eröcödilinus, a, um, χροκοδείλινος, Adj., vom 
Krokodil, cr. ambiguitas, ein verfánglicher 
Trugschluss vom Krokodil, der Krokodilschluss, 
ὁ xgoxodeliwog λόγος, κροκχοδειλίτης, Quinct. 
1,:10, 6. Die diesem Schlusse zugrunde 
liegende Geschichte erzählt Luc. Vit. auct. 22. 
erdcödilidn (-Eon), xooxodsitov (* — εἰιλεῖον), τό, 
eine nach der rauhen Oberfläche der Stengel 
benannte Pflanze, Krokodilpflanse (viell. 
Centaurea crocodilium, L.), Plin. 27, 64. 
crocodileon f. Neue I 622. — Weise 148. 
crócódilus, i, m. χροχόδειλος, ὁ, das Krokodil, 
Plin. 8, 25 (37). 28, 8 (28). App. mag. p. 278, 
18. Cic. n. d. 1, 29, 82. 1, 36, 101. 2, 48, 124. 
2, 52, 129. Id. Tusc. 5, 27, 78. Hor. epod. 
12, 11. Sen. quaest. nat. 4, 2. u. 6. a. Mit 
der Metathesis corcddilus, um die erste Silbe 
zu verlüngern, Phaedr. 1, 27, 4. u. 6. Mart. 
3, 93, 7. Macr. sat. 2, 2, 7 E. Vgl. Bitschl 
im Rhein. Mus. 9. Jahrg. 1854. 8. 478. ff. u. 
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301 crötälum 


55, 6 (inc. fab. 8. p. 258. ed. Ribb?) cl. Ov. 
Met. 6, 97.5 

crotalisso Corss. Voc. 1295, vgl. unter s. — Schneider 
Elementarl. I 384. — Bramb. lat. Orth. 281. — Weise 93. 
— Marqu. Privatalt. I 349, — Id. Privatleben I (1879) 328. 
— Gallus3 III 874. — Weise 47, 291. 


crötälum, i, n. xoéraiov, ro, eine Klapper, 
Castagnette, zur Begleitung wohllüstiger 
Tänze von den Tänzerinnen angewandt, P. 
Bcipio ap. Macr. sat. 2, 10, 7. Verg. Cop. 2. 
Bei Cicero Pis. 9, 90 wohl unechtes Ein- 
schiebsel— D a von: t succrotilus, a, um (sub-), 
dünn, zart, fein, Titin. 171. (Vgl. Afran. 126 
[ap. Fest. p. 301]; voce; Plaut. ib. crusculis). 


Igen anim. phil. Verg. Cop. 3» 24, 25. — Scholiast. 
Arist. Nub. 262. — Zehetmayr Wb. 108. — Weise 61.289. 


erötäphus, i, m. χρόταφος, ὁ (der Schlaf am 
Kopfe, von xgoreo, schlage (nänl. der Puls), 
Schmerz am Schlafe, Cael. Aur. tard. 1, 
1, 4, 
" Weise 210. 

erötön, κρότων, der ägyptische Wunder- 
baum (Ricinus communis, L.), Plin. 15, 25 
= cici, w. m. 8. 

Weise 145. 


t Quricrepida, Plaut. Trin. 1022 ist von Lorenz Mostellaria 51 
fälschlich für eine ror hibrida gehalten worden; es stammt 
vielmehr trotz Tuchh. de vocab. graec. 64 von crws τ. 
erepare, „Beinumklatschter“]. 


Crötös, i, m.. κρότος, ö, der Schütze, ein Ge- 
stirn, rein. lat. Sagittarius, Col. poet. 10, 57. 
Hyg. fab. 224. Schm. 

erusma, ätis, m. χροῦσμα, To, (— κροῦμα), das 
auf einem Schlaginstrument (Zither, Tamıbourin 
oder Handpauke) gespielte Tonstück, Cen- 
sorin. fr. 11, 1, crusmata Baetica, die Töne 


des bát. Tambourins, Mart. 6, 71, 1. 
Weise 48. 


erusmäticus, a, um, χρουσματικός, Adj., (= 
xoovuarixóg), zum Spielen auf Schlag- 
instrumenten gehörig, pars ınusicae, 
Schlaginstrumentalmusik, Censorin. fr. 11. 
erfphicus, a, um, *xgvgixdg, Adj., heimlich, 
Porphyr. d. abst. 4, 16. 
hióláthrünia, ae, /. von ἔχρυφιοςυ.λάϑρα, 
topien, ein erdichtetes Land bei Plaut. mil. 
43 (nach Ritschl's Vermuthung, dagegen Brix 
nach Gepperts Vermuthung sScytholatronia, 
Scythensöldnerland). 
'Tuchh. de vocab. graec. 28. 
crypta, ae, ἡ [C(r)Pa Not. Bern. 65, 
15], sedzen, 7 (eigtl. adj. verb. zu xgvzro). 
I. Eine lange, enge Gallerie zu gleicher 
Erde, die von beiden Seiten durch Mauern 
eingeschlossen wurde und das Licht durch 
Fensterreihen erhielt, welche entweder in der 
einen oder in jeder der beiden Seitenwünde 
angebracht waren, als angenehmer Zufluchts- 
ort bei der Hitze des Tages oder Ungunst des 
Wetters, etwa ein Kreuzgang, Corridor, 
auf den Villen der Vornehmen, gew. als Seiten- 
bau grosser Hüuser oder Tempel, Varro sat. 
Men. 536 (neben zysius), Murat. inscr. 481, 4. 
Reines. inscr. 2, 28. Wilm. inscr. 715. CIL. 1, 
1147) (= Wilm. inscr. 1780); an Theatern 
Suet. Cal. 58; an den Kasernen der Prätorianer 
Spart. Hadr. 10, 4 (neben porticus). — IL. Ein 
geschlossener Gang rings um die inneren Hof- 
räume der römischen Villen, der zur Aufbe- 
wahrungvon Vorräthen diente, einGewölbe, 
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Vitr. 6, 5 (8), 2 (neben Aerrea u. apothecae). 
— III. Ein langes, enges, unterirdisches Ge- 
wölbe, eine Grotte, Gruft, Prud. περὶ στεφ. 
11, 154. Vulg. Ierem. 43, 9. crypta Suburrae, 
der Hauptcanal, der unter der Suburra hin- 
lief, als eine Fortsetzung der cloaca maztma, 
Iuven. 5, 106. crypta Neapolitana, der Tunnel 
unter den Felsen zwischen Neapel und Posi- 
lippo, jetzt Grotte von Posilippo, Sen. ep. 57, 
8. 1 u. 2. Petr. fr. 16 B., wohl auch gemeint 
Petr. 16, 3. — IV. Ein langer Stall für die 
Pferde im Circus, Sidon. carm. 23, 819. — 
Davon: cryptarius, ii, m., der Kryptenauf- 
seher, Orelli inscr. 2566. 

Van. Wb. 1090. — Hénsch: Judic. 6, 2. — Momms. inscr. 
Neap. 2204. 2205. 2299. 2230. 5363. — crupla u. cruptam 
CIL. 1 1147 (Signiae). — III 4183. — Bücheler, Claud. 
gramm. 18. — Weise 808A., vgl. ital. grotía, span. u. 
portug. gruta, irz. grotte, dtsch. Grotte. 

erypticus, a, um, χρυπεικός, Adj., verborgen, 
bedeckt, c. areubus pontes fornicare Sidon. 
ep. 1, à. 

Teryptóporticiís, 15, f., von κρυπτός u. porticus, 
ein init Wünden umgebener und mit Fenstern 
versehener Gang, ein Gewölbe, eine Halle, 
Gallerie, Plin. ep. 2, 17, 17. 5, 6, 27 sqq. 
7, 21, 2. Suet. Cal. 59. Sidon. ep. 2, 2. 

erystallinus, (crist.) a, um, κουστάλλινος, Adj., 
ausKrystallglas bereitet, krystallen, 
Senec. de ir. 3, 40, 2 — CIL. UI 536. — 
calices Capit. Per. 5. vgl. Plin. 37, 9 (39): 
c. centra in sapphiris. Capit. Ant. Phil. 17. 
pila Plin. 37, 2 (10). — Substantivisch: 
erystallinum, i, ». (sc. vas), ein Krystallge- 
fäss, -becher, Sen. de ira 3, 40, 2. — Be- 
sonders im Plural: erystallina, orum, n. 
Plin. 37, 2 (11). Mart. 9, 60. Iuv. 6, 155. 
praepositus a cristallinis, Orelli inser. 2952. 
vgl. Beckers Gallus 2. 8. 275. 

Corss. Voc. II 25%, vgl. unter adamantínus. — Bamshorn 
Syn. V 1. — Vgl. Marqu. Privatalt. II 350. — Becker- 
Rein. Gallus?, 2, 375. — Gallus? II 3«2. — Friedl. Sitteng. 

. 182. — Marquardt Privatleben. I (1879) 141. , 

erystalliön (chryst., ii, ?., κρυστάλλιον, τό, 
Flöhkraut, sonst psyllion (ψύλλεον) genannt, 
Plin. 25, 140 ed. Sill. (Jan. u. Detl. chrysallion, 
w. m. 8.) vgl. psyllion. 

Weise 148. , 

erystallóides, -£8, gen. is, Adj., κρυσεταλλο-ειδής, 
-£s,krystallähnlich, Prisc. Theod. 4, 2 med, 

ervstallus, i, f. u. selten m, [C(»S.Lus Not. 
ern. 72, 4| κρύσταλλος, ὁ (xovog, χρυσταίνωλ), 
zuerst bei Verg. Cop. 30. Prop. 4, 3, 52. 
I. Das Eis, Priap. 63, 6. Vulg. eccl. 43, 22 u. 
(Eisstücke, Hagel) ibid. psalm. 147, 6. — II. 
Der Bergkrystall. A. eigtl. Plin. 37, 2. Stat. 
silv. 1, 2, 196. Curt. 3, 3, 8. Form crystallus, 
gew. fem. (s. unten) Or. fr., Plin. u. Solin, als 
mase. bei Solin. 15. 8. 29 sq. u. Isid. 16, 13, 1. 
— B. Meton., a) das aus Krystall verfertigte 
Krystallgefäß zum Trinken, Plur. crystalla 
Mart. 9, 23. 10, 66. Claudian. epigr. 6. — bj 
crystallus, i, f., das Krystallähnliche, eine 
Krystallkugel aquosa Prop. 4, 3, 52. 
Die Form erystallum als Nom. Sing. (vgl. 
Gramm. inc. de dub. nom. 516, 6) vermag 
Georges (Handwörterhuch VIT) nur aus Vulg. 
apoc. 21, 11 nachzuweisen. in den oben ange- 
führten Stellen steht theils N o min.cr ystallus 
theils ein Casus obliquus, vgl. Neues Formenl. 
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| et cülulla, ae, f. 
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Veg. 1; 42, & Pallad. 1, 8. Febr. 14. 
17. Arnob, 7, 16, Er 
mundum, Diocl. 1, 4, 


eg meton. Küm τα 61 61, Apic. 7, 269. 


Davon: cüminatus (t Palla: 
Kümmel a en) N > 
Subst.: cuminatum 


sauce, -brühe (ostchend 
anderen Gewürzen, eimininu (im), ἀν 
29. 8. 30. — 
aus ip wn ci end, 


cummi, n., s. commi τι, gummi. 


Weise 54. 66. 84 A. 145. 


cünila XT oder cönila, a 
CV La N ) 


ot. Bern. 62, 

GE Plichss 52,85 rd dar 
n L.). Form bei Plaut. Trin. 4 ‚2, 
90 (935) (wo clinfla zu messen, s, Brix x. S 
Col. 6, 13, 1. 6, 30, 8. 9 vic τί . Pli 
19, 8 (50). 30, 16 (61). 'omila Arno 

6, 4T extr. Beide | Am. erb. 
nela Col. 6, 8, 2. u. 7, 5, 18. Arnob, 4, 10. 
Gloss. Labb. (wo ‘cunela 9$ Tod. — Ne 
benform: eunebulo, Not. Tix, 1 8. u. Glo 
Labb. (wo *eunebula χόνυξα [: 
leicht hängt hiermit auch die F 
züsammen — ν΄. m. 8. ἂν 
— Von cünila ab e leitot- 4 
"ὦ wr quy 1,9 

1 16 2 
ges Nous I δ (68). 21, 4 T 
en . V1 "ἢ Ae Me 
Baalf. gr. Lehnw. 18. — Weise 142. 


κα ταν 


365 οὖρα 
cüpa, ae, f., χύπη, ἡ (Kufe, sanscr. küpa, wie 
γύπη bei Hesych. durch τρώγλῃ erklärt, wohl 


überhaupt Höhlung, damit verwandt κύπελλον, 
xvußn, auch κύβη, xvgosg), wörtlich unsere 
Kufe oder Küpe, ein größeres Gefäß, zur 
Aufbewahrung vorzugsweise von Flüssigkeiten, 
bisweilen F ass oder Tonne, Cic. Pis. 27 extr. 
Caes. b. c. 2, 11. Varro ap. Non. p. 88,24 sq. 
Plin. 16, 19 (18). Id. 23, 2 (31). Lucan. 4, 
420. Front. strat. 3, 14, 3. Getreide Dig. 19, 
2, 31. Palad. 1, 18, 2. 1, 38, 1. Zur Aufnahme 
von Todten, Grabnische, Orelli inscr. 2697, 
4550. — Die Schreibung cuppa oft in den 
besten Handschriften (z. B. der Dig.) u. Not. 


Tir. 156. — Davon: cuparíus, u, m. der | 
Küper, Orelli inser. 4176. 4177. — cüpella, | 


ae, f., dimin. dupl, [cupella C(u)Pa Not. 
Bern. 66, 87) kleine Küpe oder Kufe, 
kleine Tonne, Pallad. Febr. 25, 12. Apic. 
1, 2. — cupüla, ae, f. I. Eine kleine Tonne, 
Dig. 33, 6, 3. 8. 1 (wo Mommsen in cuppis 
sive cuppulis) — II. Ein kleines Grabge- 
wöÖlbe, Rénier inscr. Afric. 3373. 3584 u. a. 
Inscr. in Annali dell’ inst. arch. 36, p. 17 no. 
8. Syncop. cupla, Rénier inscr. Afric. 3172. Vgl. 
Henzen, Annali dell' inst. arch. 1864. p. 
cupa Curt. Stad. IV 279. — Corss. Voc. I. 546. 
Wi. 164. — Död. Syn. V 315. — Id. Hab. 51. — 
vgl. Wb. I 40. III 536. IV 64. — Pictet II 967. — Hehn 
509f. — Kuhn XII 96. XVI 16. XIX 176. — Zehetmayr 
Wb. 113. — Sealf. gr. Lehnw. 23. — Beermann Curt, 
Jub. 1814 p- 110. — foit. et. Wb. d. lat. T., 2. Auf, 
50. — Becker-Rein, Gallus? 8, 231. — G6]1, Gallus®, 1Π 419. 
— Weise 83. — Hehn 510: „Der Handwerker, der dem 
Winzer und Kaufmann solche cwpae machte, war der 
cwparius, wie wir z. B. aus einer Trierer Inschrift sehen, 
Orelli No. 4116: cuparius ef saccarıms (der zu- 
eich Säcke verfertigte, also für den Frachthandel über- 
πρὶ arbeitete.)* — Zehetmayr Wb. 113. 


[cüpa = κώπῃ ist nicht entlehnt, sondern hängt mit capio 
zusammen. Corse. Voc. I 852. — Tuchh. 16. — Fick Wb. 
H 439. — Vanié. lat. Wb. 111]. 


cüparius, ii, m., 
cüpella, ae, f-, 


| uhr: 
euppa, 


= 
eüprum 


ap. Gell. 13, 20, 13. Nom. Plur. bei Petr. 
poét. 131, 8 v. 2. Claud. rapt. Pros. 3, 870.,. 
Vgl, überhaupt Neues Formenl. 1 S. 530f. — 
Spütlatein. Nbf. cypressus, 1, f. Vulg. eccl. 
24, 17. Charisius p. 9. P. Isid. or. 17, 7, 34. 
Dem Griechischen annaloge Neben- 
form cyparissi coniferae, Verg. Aen. 8, 684. 
Id. G. 2, 84. cl. Serv. ad. Verg. G. 120. — 
II. Personificiert CYpärissus, der in eine 
Cypresse verwandelte Jüngling, Ov. Met. 10, 
121 sq. — III. Metonymisch, ein Kästchen 
aus Cypressenholz, cupresso, Hor. a. p. 


332. — Ableitungen: cupressetum, i, 5., 
der Cypressenwald, -hain, Cato r. r. 1, 
61, 1. Cic. legg. 1, 5. — cüpressóus, a, um, 
aus Cypressen, cypressenartig, signa 
Iunonis Liv. 27, 37. foliatura Vitr. 2, 9. — 


fcüpressiför, föra, förum, cupressus u. 
föro, Cypressen tragend, Cyllenes iugum 
Ov. fast. 5, 87. Erymantho Id. Her. 9, 87. — 


cupressinus, a, um, s. als selbständige 
Form (aus κὐκαθεσαίϑοῦ) vor Cupressus. 
cupressus f. u. m. Neue 1 621, 632. cupressus Nom. 
Sing. I 509, 510, 511. cupressi u. cupressus Gen. Sing. I 
509—511. cupresso Dat., cupresso u. cupressu Abl. I 510. 
cupressi u. cupressus Nom. Pl cupressos u. cupressus 
Acc. Pl. 511. — Corss. Btr. 551. — Id. Voc. I 344. — là. 
Voc, II 218: ,griechisches ὁ ist vor folgendem ss schon 
im altrömischen Munde zu e geworden in: cupressus 
cupresseta, Cat. R. R. 151, von gr. χυπάρισσος." — 
Id. ib. I1 520: „griech. c ist ausgefallen in dem latinisirten 
Wart cupréssus, gr. xvzGQLOGOS. Man muss annehmen, 
dass sich dass a, ehe es schwand, im rómischen Munde 
wie in anderen Fällen vor folgendem m zu w verdunkeli 
(8. oben II 130), vor folgendem r zu e abgeschwächt hat 
e oben JI 218, vgl. II 200). Id. ib. II 819. 821. 831. — 
an. Fremdw. 29. —À Död. Syn. VI 93. — Id. Hab. 51. — 
Schneider Elementarl. I 41. — Geiger, Urspr, d. Spr. 298. 
— Kühner I 81, 3, 309 y. — Unger u. Eon e Insel 
ern, 399 u. 4993. — Förstemann-Kuhn, X 975. — 
ung Rel. d. Róm. I 46. — Vel. Long. p. 2215, 838P. 
— Ritschl- Ribbeck, lat.-Sprachforsch. Jahrb. f. Philol. 
1857, 315. — Hehn $49 ff. 530f. — Bramb. lat. Orth. 208. 
la. Hülfeb. 82 — Schuch. Vulgár. II 61. 258. 
— Ribb. prol. Verg. 395, 453. Vgl. Marqv. Privatalt. I 355. 
— Blümner Gew. u. K, II 357. — Becker-Hein, Gallus?, 3, 
374. 291. — Keller Epileg. zu Hor. c. 4, 6, 10, pag 818. 
— 611, Gels! I $34. III 495, 536. Weise 8. 6b. 


cüpressetum, i, n., 
cüpressöus, a, um, 
t cupressifér, féra, förum, 
eupressinus, ἃ, um, κυπαρίσσινος, von oder 
aus Cypressen, cypressen-, frondes Col. 
2, 2, 11. coni. Id. 6, 7, 2. oleum. Plin. 23, 4 | 
(45). — Nbf.: cipressinus, a, um, Vulg. cant. 
1, 16: laquearia e881^a. 
rn Syn. V 1. — Paucker, melet. 42: Vulg., Acro 
sd. Hor. A. P. 882. — Weise 193. j 


elipressus, 1, f., κυπάρισσος, ἡ (att. κυπάριττορ) 


85. 184, 207. — "Api Aug. Müller semit, Lehuw. im ält. 
8. Cupressus. $ 


18 
"P 
Elo 


Griech., Bezzenberger I 377: νκυπάρισσος Cypresse, ein 
Wadelholr (ἡ E 192; = 1:2 Pech BII 148 (nach v. 


. Bohlen)." Id. ib. 299. — Hohn 351. — Ramshorn Syn. V 1. 

ctipréus, * um | 8. cuprum. 

cuprinus, a, um, 

cuprum, i, n. (spätlat.) *xungov, τό (Κύπριον, 
8. cyprium), das Kupfer, ex acre vel cupro 
(andere cypro) cancelli superpositi esse dicun- 


CV P. Not. Bern. 63,67]. Zuerst bei Enn. a. 276. 
tr. 446. Cato. v. f. 17, 1. 28, 1. 49, 1, 2. 151, 1, 3. 
I. Die Cypresse (Cupressus sempervirens, L.), 
bei Leichenfeiern gebraucht, daher auch dem 
Pluto heilig, Cato r. r. 151. Plin. 16, 88 (60). Suet. 
Vesp. 5. Hor. carm. 1, 9, 1. Id. ib. 2, 14, 23. 
Ov. Met. 10, 106. Lucan. 8, 442. Hor. ep. 1, 


5, 10. Verg. E. 1, 26. Gen. cupressi Cato r. | 


r. 48, 1. 151, 1. Varr. r. r. 1, 40, 1. Gen. 


essüs. App. Met. 6, 30. 8, 10 (vgl. Varro. 


cupr 
L. L. 9, 48, 80) Abl. cupressu Varro L. L. 9, 
47, 147. Catull, 64, 291. Ov. Met. 8, 155. Col. 


4, 26, 1. Vitr. 2, 9. cupresso Verg. A. 3, 64. 


Plur. als 


Maseul. rectosque cupressos Enn. | 


| 


tur Spart. Carac. 9. Plinius nennt es cyprium, 
w. m. s. — Ableitungen: cupréus, a, um, 
kupfern, zuerst bei Vitr. 7, 11, 1 — 180, 
29 vas Plin. 23, 8 (37). bidentes Pall. Iul. 
5. cl. Treb. Poll. Claud. 14, — cá us, α, 
«m, kupfern, clavus Pall. Ian. 15, 18 (cu- 
prinus), cauterium Veg. 1, 14, 3. 8, 6, 11. 


Dafür steht cyprinus Gromat. vett. p. 322, 1 
u. Innocent. de casu litt. p. 231. Goes. 
Död. Hdb. 51. — Schneider Elementarl. 141. — Unger 


1 118. — 





cybéus 


Cybele, Verg. Cop. 25. ed. Sil. (die | 


'brn. u. Haupt Calybita). — II. Ein (wahr- 
nlich nur mythischer) Berg in Phrygien, 
blich in der Gegend von Calaena, F orm 
Ov. fast. 4, 249 u. 363. Form -ebe, Ca- 
63, 9 u. 12, — Derselbe Berg OCib?lus, 
, Verg. A. 8, 111 ed. Ribb. (Haupt u. 
wig Cybelae). 

‚ola, Cybele, Cybebe Nom. Sing. Neue I 44, 50. 
es, Cybeles Gen. I 60, 61. Cybele, Cybeleni Dat. I 
3. Cybeben Acc. I 50. — Bramb. Hilfab. 93. — 
ock Mythol. d. Röm. 206. 


5, ἃ, um, s. cybaeus. 
'Yus, ii, m., s. cijbium. 
tS, 8, um (xvfixog), s. cubicus. 
lis, didis, m., s. cymindis. 
t, di, 5n, 8. cybium. 
i&Cctes, ae, m. χυβιο-σάχτης, ὁ (der ge- 
ne- Fische zusammenpackt u. damit han- 
Strab. XVII, 796), Salzfischhündler, 
;ame des 13. Ptolemiius und des Kaisers 
asian, Suet. Vesp. 19. 
ise 121 A. 
n (-iön), ii, %., κύβιον, τό (s. Paul. Diac. 
^ 15. — Der Fisch πηλαμύς in einem 
ssen Alter, Ath. III 118 b. Auch in vier- 
ren Stücken eingesalzenes Fleisch, Poll. 
) — I. Der Thunfisch, Varro L. L. 
2, 77. Mart. 11, 27, 3. — II. Meton. 
aus eingesalzenen u. gehackten Stücken 
Fisches bereitete Gericht, Salzfisch, 
9, 48. 32, 47. Mart. 5, 78, 5. — Davon: 
irius, εἰ, m., der Salzfischhändler, 
he Lesart bei Arnob. 2. p. 70. 
1i Gen, Sing. Neue I 93. — Becker-Rein, Gallus?, 
. — Becker-GólI, Gallus? III 231. — Weise 121. 
1, Onis, m, κυκεών, ὥνος, ὁ, ein Misch- 
. k aus Gerstengraupen, geriebenem Ziegel- 
u. Wein, = cinnus, Arnob. 5, 25, p. 175. 
Id. 5, 35. 
mus, i, m, κύχραμος, ὁ (oder χύχρανος 
yz-o«uog, ὃ, Arist. H. A. 8, 12, wo Bekker 
xaog u. die Mss. χίχραμος, κέχραμος lesen, 
rch. χυγχράνος), ein mit den Wachteln 
iehender Zugvogel, wahrsch. eine Art 
lan. Plin. 10, 68, 
ise 110. 
latus, a, um, s. cyclas. 
ainon, (-um) i, n, oder cYcläminös, 1, f^ 
ἔμινον, τό, u. κυχλάμινος, ἡ, Saubrot 
lamen Europaeum, L.) als Pflanze wie 
"rucht, Plin. 21, 9 (27). 21, 11 (38). 25, 
' 26, 8 (58). 99, 3 (11). Scrib. comp. 7. 
. W. €. a. cyclamen. Plin. Val. 1, 29. 
Jaminos f. Neue I 633. cyclaminum Neutr, I 624. 
ninos u. cyclaminum Nom. Sing. I 534. — Weise 148. 
», eycládis, f. χυκλάς, δος, ἡ (rund, kreis- 
ig, sc. ἐσθής, ein Btaatskleid der Frauen 
und herumlaufendem Saume). I. (sc. vestis) 
Rundrock, das Rundkleid, die frz. 
ronde, das feine, weife, mit geschlitzten 
ıln versehene Staatskleid der römischen 
en, eig. die gewöhnliche, bis über das 
gehende Tunica, aber durch eine purpurne, 
wohl mit Gold oder Perlen gestickte 
el oder Garnirung bis za den Knöcheln 
ngert, so dass man nur die Fußspitzen 
ıhen bekam (benannt von dem Zirkel 
os], den es um die ganze Gestalt bildete, 
n es nicht aufgeschlitzt oder in Flügel 
eilt war) Prop. 5, 7, 40. Iuv. 6, 259. 


cYclicus, a, um, 


Cyelo 


Cyclöpfus 370 


Lampr. Al. Sev. 41. 8. 1 (dazu Salmasius 
S. 979 sq.) Serv. Aen. 1, 649 (Acc. -adem). 
Vopisc. Saturn. 9. Sidon. ep. 1, 5 extr. — 
Davon: cyclädatus, a, um, mit einer 
Cyklas angethan, Suet. Calig. 52. — 
IL — Cyclas, ddis, f. (sc. insula), die 
Cyklade, gew. im Plur. Cijeládes, um, Acc. 
gew. as, f. Kuxiddes, die Cykladen, eine 
Gruppe von Inseln im Agäischen Meere, die 
in einem Kreise um Delos herumliegen. — 
A. Bing. bei Vitr. 7, 7, 3. Iuv. 6, 563. Sen. 
Herc. Oet. 808. Sil. 347. — B. Plural Caes. 
b. c. 3, 3. Nep. Milt. 2, 5. Liv. 34, 26. Verg. 
A. 8, 126 sq. Ov. Met. 2, 264. Id. trist. 1, 11, 
8. Hygin. fab. 276. Col. 1. pr. 10. 9, 14, 19. 
Mela 2, 7, 11. Plin. 4, 19 (22). Stat. Th. 5, 


188. u. d. a. 
Weise 43. 181. — Paucker Melet. 35. — Cyclas Bing. 
Neue I 482. Cyclades Nom. Plur. I 316. 483. Cycladas 


cc. I 319. 

xvxAuxog, kreisfürmig, 
kreisrund, zu einem bestimmten 
Kreise gehörig, daher tibertragen I. cyc- 
licus scriptor, ein cyklischer Dichter, 
d. i. einer der Epiker, die einen gewissen 
Sagenkreis, besonders den Inbegriff aller 
mythischen erlieferungon vom Ursprung 
der Welt bis auf des Odysseus Bohn Tele- 
gonos in vollständiger u. zusammenhängender 
Behandlung darstellten, Hor. a. p. 136. cyclica 
carmina, diesen Sagenkreis behandelnd, Isid. 
or. 6, 17, 4. — II. Zum gr. Cyklus gehörig, 
encyklopädisch, disciplinae Marc. Cap. 9. 
p. 336 (8. 998). 

Keller Epileg. zu Hor. a. p. 188, p. 748. 


cyclöphöreticus, a, um, κυχλο-φορητικός, Adj., 


sich im Kreise bewegend, im Kreise herum- 
getragen, cyma Marc. Cap. 8. p. 2756. 

‚ Opis, Acc. öpem u. Opa, m. Κύκλ- 
e (6) (rundäugig), der Cyklop, im Plur. 
Cyclopes, opum, Acc. öpes u. (gew.) opas, m., 


‚die Cyklopen, ein mythisches, riesenhaftes, 


übermüthiges, gesetzloses, menschenfresseri- 
sches Hirtenvolk, Erbauer der nach ihnen be- 
nannten cyklopischen Mauern, Erfinder der 
Schmiedekunst, daher Schmiedegesellen des 
Vulcan (u. als solche Verfertiger der Blitze 
des Juppiter) alle nur mit einem Auge mitten 
auf der Stirne versehen, Hor. carm, 1, 4, 8. 
Verg. A. 6, 630. Plin. 7, 198. — Sing. der 
Cyklop, κατ᾽ ἐξοχήν — Polyphemos, Hor. a. 
p. 145 (vgl. Hom. Od. 12, 901—259). Ov. 
Met. 13, 744 sqq. Mythogr. Lat. 1, 5. — Me- 
ton.:der Cy klop, ein denPolyphem in seiner 
Liebe zur Galatea  darstellender Pantomi- 
mus, Hor. sat. 1, 5, 63. Id. ep. 2, 2, 125. — 
Abgeleitet: Cyclopeus, a, um, Κυκλώπειος, 
Adj., eyklopäisch, nur subst. — 

órum, *., die in dem Pantomimus Cykiops 
dargestellte Mythe vom Cyklopen Polyphem, 
Cyclopea ludere, Treb. Poll. Gall. ‚8 8 (u. 
dazu Salmasius 8. 206). Vopisc. Carin. 19, 3. 


Cyelo ius, a, um, Χυχλώπιος, Adj. (vgl. die 
us 


egg. zu Verg. A. 1, 201 tiber die Formen 
-Sus u. -Jus), cyklopisch, saxa, auf Bicilien, 
Verg. A. 1, 201. Sen. Herc. fur. 997. regna 
Sil. 14, 33. libido Id. 14, 531. tela d. h. ful- 
mina, Claud. rapt. Pros. 1, 97. u. 0. ἃ. — 
Wegen Cocles = Χύχλωψ s. unter hibrida. 


371 ejelus 


efclus, i, m. [C(u) L Not. Bern. 66, 38] κύκλος," 


, der Kreis. I. Eigtl.: cycli axium, die 
Walzen, Isid. 8, 36. — I. Übertr.: A. Als 
astron. t. t. der Zeitkreis, cyclus, cyclus pa- 
schalis, der Ostercykel, eine Reihe von 95 
Jahren; lunae, Mondcykel, eine Reihe von 19 
Jahren, Isid. 6, 17. 8. 1. u. 5, vgl. 3, 86. — 
B. als medic. t. t. die Perioden,der perio- 
discheWechsel der Curmittel, resumptivus, 
Cael. Aur. tard. 1, 1, 21. metasyncriticus, ibid. 
8. 24. cyclo curare Veget. 3, 5, 8. 3, 6, 1. 
(Andere übersetzen es an dieser Stelle mit: 
Werkzeug zum Brennen) 

cYenärium, ii, n. κυχνάριον, τό (Dim. von xux- 
vos), eine Augensalbe, Inscr. ap. Tochón 

cachets des oculistes p. 60. Orelli inscr. 4234. 

cycneus, (cygn.), a, um, κύχνειος, Adj., zuerst 
bei Lucr. 2, 505, zum Schwan gehórig, 

Bchwanen-, vox et oratio, vom Schwanen- 
gesange als der letzten Rede, Cic. de or. 3, 
2, 6. plumae Ov. trist. 4, 8, 1. cycneo sonore 
vox dulcior Hier. ep. 60, 1. Id. ib. 52, 3: qui 
(Homerus, Hesi ) grandes natu cycneum 
nescio quid et solito dulcius vicina morte ceci- 


nerunt. — Als Nom. Propr. Cycnea specula, | 


Hügel bei Brixia, der noch jetzt Cigneo 
heißen soll, Catull 67, 32 wo andere Chinea 
lesen. 

eycn&a Corss. Voc. II 671, vgl. unter aer. — Pezzi 


cYlindrus 


Peszi Gramm. storico-comper. 48. — Pictst I 


par 
- Bücheler, Claud. Gramm. 18. — Bibb. prel Verg 
Hilden 


Bitschl opusc. II 477 sqq. 495. — G. F. 

sarium latinum p. 52,227. — Krause Ursprach 
Gleiwitz 1876, p. 23. 33. — Schuch. Vul no 
Lachmaan comm. Lucr. p. 143. — Bramb. Hifi 
Weise 8. 64. 110. 


| cydárum, i, n. χύδαρον, τό (B. A. 234m 


εἶδος πλοίου, also wohl Neutrum; bei . 

82 allerdings χύδαρος, 6), ein kleines € 

oder Fahrzeug, nach Gell. 10, 25, 5 
Weise 312 A. 


| cydönites, ae, comm. zuvdasirns (oim 
































Gramm. storico-compar. 315. — Weise 37. — quigneus 


Löwe prodr. 876. 


efcnus, 
i m. [cy 


κύχνος, 


minder Aue in den Büchern οὗ 


us C(u)GNus Not. Bern. 57, 43] 


gnus, 


, zuerst bei Lucr. 3, 7, der Schwan, | 


wegen seines angeblichen [Plin. 10, 23 (82) 
Sterbegesangs dem Apollo geweiht, Cic. Tusc. | 


1, 30, 73: itaque commemorat [Socrates], ut | 


cycni providentes quid in morte boni sit, cum 
cantu et voluptate moriantur, sic omnibus bo- 
nis et doctis, esse faciendum. Lucr. 4, 181. 
910. Verg. E. 9, 27. Hor. carm. 4, 3, 20. Ov. 
Met. 5, 387. 14, 430. Mart. 13, 77, 2. ἃ. 6. &., 
auch wegen seiner schmucken Gestalt oft ge- 
nannt, in letzterer Beziehung vgl. das sprich- 
wörtl. quid enim contendat hirundo cycnis 
Lucr. 3, 7. und certent cycnis ululae Verg. E. 
8, 55. Daher am Wagen der Venus Ov. a. a. 
8, 809. Id. Met. 10, 708. Als Sternbild Hygin. 
astron. 3, 7. — Bildlich für Dichter, 
Dircaeus c., von Pindar, Hor. carm. 4, 2, 26. 
Vgl. auch das nom. propr. CYyenus. (Cignus), 
sowohl als Personenname als auch als geogr. 
Name. — Cycnus, i, m. A. Der in einen 
Schwan verwandelte u. unter die Gestirne ver- 
setzte König von Ligurien, Sohn des Sthene- 
lus, Verwandter des Phaethon, Ov. Met. 2, 367. 
Verg. A. 10, 189; vgl Hyg. fab. 154. — B. 
Der in einen Schwan verwandelte Sohn des 
Neptun von der Calyce, Vater des Tenes, Ov. 
Met. 12, 72 sqq.; vgl. Hyg. fab. 157. — C. 
us περὶ ταφῆς, Titel einer Satire des 
arro, Varro sat. Men. 79 sqq. p. 168 B. — 
Archaistisch Cucinus Plaut. Men. 854 Br.; 
über die Schreibung cygnus s. noch Tzschucke 
Mela tom. II, 1, p. 261. 

Curt. Grz. 706: „die Mittelstufe zwischen xd yog: 
XÜxv0-g (Hec) bildet mit Y das lat. cygnw-s". — 
Corss. Voc. II 267, s. unter Procne. — Van. Wb. 109. — 
D6d. Wortb. 146. — Id. Syn. VI 94. — Id. Hdb. 62. — 


—  —Uá————————HÓRá— ——— 


cydonisch, auch quittenartig, vit 
3, 3, 2. — Abs. cydonites, ae, m. (sc. 
Quittenwein, Pallad. Oct. 20. 

Weise 171. 


Cydöonius (-áns), a, um, Κυδώνιος, au 


e 


oder zu Cydonia (* Χυϑώνεεωα, einer : 
u. berühmten Stadt auf der Nordkür 
Creta, in der Gegend des heutigen 
(nach einigen jetzt Paleocastro, nach a 
Platania, Heimat der Quitten), bis 
auch die cretische Angehörigkeit m 
tretend. I. Im allgemeinen, arcu 
carm. 4, 9, 17. spicula Verg. E. 10, 
II. In Bezug auf die vorzugsweise ir 
Gegend gebaute u. nach ihr benannteQu 
frucht, in früherer Latinität cötöndus 
w. m. 8., Cydonia mala oder absolut Οἱ 
örum, n., Quittenäpfel, Frucht vor 
cydonia, L., Prop. 8, 18, 27. Col. 5, 
12, 42, 2. 12, 47, 1. Plin. 15, 37 sq. 
sat. 7, 6, 18. — cydonium, Edict. Diocl 
— Auch cydonia, ae, f., sc. arbor, | 
Mart. 10, 37. u. IMS, $$, tm., der 
tenbaum, bes. als Unterlage benutzt ] 
Ian. 15. Id. Febr. 25, 6. u. 6. a. Nbt. 
neus, a, um, Κυδώνειος, cydonäisch, 
für cretischh davon Cjdönzum, ci, * 
Quittensaft, -wein, Dig. 33, 6, 9. 

Becker-Rein, Gallus?, 3, 297. 6611, Gallos: III 


Keller Epileg. zu Hor. 4, 9, 17, . 133. — Wei: 
— Hehn 212 f. , P 


gn..., s. cygn. 


cyitis, is, f. *xviris, 7, ein uns unbek 


Edelstein, Plin. 37, 154. 
Weise 493. 


,XVi$,ein Knollengewüch s, Plin. 


cylindratus, a, um, s. cylindrus. 


cylindrüides, κυλενδρο-ειϑής, 


eylindı 
mig, umbra, Chalcid. Tim. 90. 


cylindrus, i, m. [C(u) (i)us Not. Bern. 


. zuerst bei Cato r. r. 129. 


κύλινδρος, ὁ, der Cylinder, die W 

I. Als gt 
Figur, Cic. n. d. 1, 10, 24. Id. fat. 
App. mund. p. 70, 30. u. à. — IL AL 
wirtschaftliches Instrument, die Wal 
Ebnung des Bodens oder Feldes, Cai 
129. Vitruv. 10, 2, 12. Verg. G. 1, 17 
10, 319. 11, 8, 34. Plin. 19, 8 (46). u 
IH. Ein cylinderförmig geschliffener 
stein als Glied eines Halsgeschmeide 
Ohrgehünges, ein Cylinder, Plin. 37, 
37, 8 (34). Iuv. 2, 61(vgl. die Ausige. 
84, 2, 32. 8. 9. Orelli inscr. 2510. 6141 
2, 3386. Vgl. Hübner, Hermes 1, : 
Henzen 6141. lapis cylindrus Gell. 6, 2, 
Ableitung: cYlındratus, a, um, wa 
oder cylinderförmig, siliquae Pli 
125. 


i 


ul 


"EJ e 
ep 
a 
ift 


ae, 7. ΤΩΡ τὸ (das Ange 
Ikeim, junge FF Bret. am 
"uu Non. 

el. Cels. 2, 21. Col. 11, 24. 13. 


T 195, 5). Col, 10, "ur erste. 
Ets mätilis, ı 
a, um, reich an Spros- 


1o, ae, f. dimin, 
2 junger Horona. MET Plin. Val. | 


e 48. — Paucker, Melet. 33. 
8, 8, Adj., s. cumatilis. 

dón (-ium), ii, ». κυμάτιον, τό (Dim. von 
t, eine kleine Welle, nur t. t. der 
kunst e Die Wulst der ionischen Säule, 
ἃ, Me 3, 12). 4, 1, 7. — IL Die 
ohlkehle, der Kehlstoß, 
oye 4,8, 6. Tert. Idol. 8. c. 
li Vitr. 


13,8, 4, 6, 2. c. Lesbium, Id. 4, 6, 9. 
ad 1, 577 col. 2. lin. 5 


den Pliniciern qum zuerst in der 
ischen Literatur 
.l. Eigtl. Plin. 7, 56 (57). Afranius 138 
Non. p. 535, e Cie off. 3, 14, 38, Ov. 
‚1, 293. Id. am 6, 4. Id. trist, 2, 329, 
fast. 6, 777. u. a Yn utis von Charons 
hen, Verg. A. 6, 303. Hor. earm. 2, 3, 28. 
p. 9, 18, 24. Stat. 2, 1, 186. — IL Tro- 
ch, Prop. 8, 8, 22: non est ingenii cymba 
| tui. Vgl. Ov. &. ἃ. 3, 26. Quinct. 12, 
‚— Ableitungen: cymbüla (cumb.), ae, 
imin, kleiner Nachen, Plin ep. 8, 20, 
teil cumbula). 
E M. 1855, Anden. >. 4. — Van. εν. 164. — 
V 317. — Hamshorn 


wen LI 
alum] @mbalum,  .... 
bäliseo, üre, x 


r die Non. p. 90, 25, agen, Cassius He- 
a n 
Weed En 


ὁ asi ζω. 


9. Evplt iiis 
\- oder Beckenrentäger, App. de deo | 


Me e 
leise 290 m^ 


cymbäliı 
, von | 


Vitr. 10, 8, 


teimen, stirps, vom Kohlstamme, | 


8, δ, 10 (3, 3, 15). e. Dorieum, | 


t RN eymbalitis), App. 


EAR Iia RUNE 


£o, die T NM | 





r ee 
n. κυμβάλιον, Dim. T 
Wm, ei Ls kleines rua Ner ak 5, dim 
gr BR an PETER Pied 


* m 


Marc. Emp. 14. RS uni 


anf, τό (ron 

ein hohles dee), x3 -Keén, "Nic. 
Ther 16) die Oymbel, du Senallbecken, 
zuerst bei oe 2, 619. 1, Zunächst als mu- 


ini | 
bei den Festen der Cybele u. | den Bac- 
chanalien, Cie. Pis. 9, 20 volle til cymbala 
ac erotala: unecht eingeschoben, s. cerotalum]. 
bid. 10, 22, Catull. 63, 91. u. 29. Luer. 
619. Liv. 39, 8: cymbalorum tym 

Plin. 5, 7. Quinct. 11, 3,59. Plin. p. 


2, 14, 13. App. Met. &. p. 216, 7. An den - 
Bienenstöcken, um die Flucht der Bienen zw 
hindern, Verg- G. 4, 64: matris (Cybele 


eymbala cireum. — Bildlich it 
ee Sinne, Plin, nat. hist. praef. wet S ὅδ 
Apion grammaticus, hic quem Tiberius 

S mundi vocabat, der alle Welt mit 
M : fer τατον: Discussionen erfüllt. — II. 
n der 


Vit. 10, 8 ein ci ri Dt eine 
Glocke, ux — NB. Gen. Plur. 


s ας . — Ableitungen: 
äri „ 8c. herba — cotyledon, 
herb. 43. 

a, um, zur Cymbel oder 
zum Schallbeeken' gehörig, an us 
nant. Fortun. carm. 2, 10 extr. 


CIL. ΠῚ 1952. — Wolfflin. allitt. Verb.: cantu et 
balía, — Weise 61. 290. — cymbalaria : 


Ein 
kleines E ripe esf do 


Varro. de vit. p. R. 1 fr. 46 (ap. Non. P. 
28.) 5, 267. Mart. 8, 6, 2. Dig. 84, 2, 83. jt 
Zum Weiheguss bei Opfern . A.8,. 

IL Eine kleine kehnform ge Lampe, 


CEU ERE enge 


nach Hom. die Götter die Me 
nennen, nach eine Art dunkel- 
farbiger, in den n sich aufhaltender 
Habicht Nachthabicht Ar, Pel. ak 
bei Arist. H. A. 9, 12. 32. eine 


Habichtart, der Nachthabicht jm 
noeturnus) Plin. 10, 24: nocturnus 
cymindis vocatur, ed etiam in silvis, inter- 





M y lutea 


$,ein Baumwolle tra-- 


v acıt. ΔΎ δ, 3 , 
*wvevázaybie, ἡ, er 
ch - sentis canis ehr 
URN 121 Ju eynosbaton 
ner yocant. ᾿ 


s. ein ‚einare, 
ara D Toce timi Bits Paci 
ct. B. u. 3. 


dove), aee rer s 
versehen, Eid. or. 
camis dentibus, — | 
s d óglossis, 4, Λ΄ auch endi 
inus im Griechischen ein Passe ^ cit 
Se TR | L) rei lt ling ὦ an, Bra 
"" s Mil tia herb. 96; 494 Jal «E TR h 


| ejpiides, 1 | undeartig 
ei —r Ph δ εὐκιμο νοὶ Seete, hunde 2 A un us s 
] v ἡ ᾿ m I tin, [ | 


n. κυνό-μαξον, τό, Hu inde 
eine Pan App. herb. 109, a 
aco Men 468 ^i, n. WT zie 
κυνο-μόριον, T 
| (Erwürger, ein Unkraut, 
 merwnurz, Sonnenwurz [Orobanche m 


aper err u wi 


A 
rimus, 





we Hundsrose n 
: τῷ, Plin, 8, 152. 24, 121. 
-on. Plin 35, 17. 99, 94. — ἢ 





cynosbátós 
Blume derrothen Lilie, Form: -on, 
21, 24. | 
se 148. 


tos, i, f. κυνός-βατος, ή, Hundedorn, | 


gr.-techn. Ausdr. I. Die Hage- oder 
.derose (Rosa canina, L.), rein lat. 
' canis oder rubus caninus, Plin. 16, 179. 
herb. 87. Vgl. Col. 11, 3, 4. — II. Die 
itbeer e (Ribes nigrum, L.), Plin 24, 121. 
cynospastos (χυνός-παστος) genannt Ibid. 
I. Die Kaperstaude (Capparis spinosa, 
>lin. 13, 127. 24, 121. 

ise 148. 

lexia, ae, f. κυνὸς δεξιά, ein Meer- 
Ῥ, (Eos sempervirens, L.), Plin. 32, 147. 
se 119. 


rchis, is, f. xvvog ὄρχις, ἡ, Hundshöd- 
; Knabenhut, eine Pflanze, Plin. 27, 
'gl. orchis. 

se 148. 150. 

‚astös, s. cynosbatos. 

psüura, 86, f. κυνος-ουρά, ἡ (oder nach 
l. χυνόρουρα der Hundeschwanz, das Ge- 
des kleinen Bären, nach Schol. (Il. 18, 


διὰ τὸ ὡς κυνὸς ἔχειν ἀνακεχλασμένην | 


δ Hundeschwanz, gr.techn. Aus- 
X. I. Der kleine Bär, Nordpolgestirn, 
Arat. 37, 186. Id. Acad. pr. 2, 20, 66. Id. 
2, 41, 104 u. 106. Ov. fast 3, 107. — 
adt in Arcadien (nach anderen Cynosuris 

Th. 4, 295. — III. Cijnósurae, arum, f. 


σουρα, ein Vorgebirge in Attika, westlich | 


farathon, jetzt Cap Cabala, nach Anderen 

nia, Cic. de n. d. 3, 22, 57. Lact. 1, 10, 9. 

ise 247. 

jsura OV8, κυνόρ-ουρα à, Windeier 
lat. urina oder trrita ova von Plin. 10, 

t. 160 genannt, Plin. 10, 167. 

pris, idis, f. xvvogoveis, (dog, 7, zum 

irn des kleinen Bären oder Cynos- 

gehörig, ursa Ov. trist. 5, 3, 7. cauda 
Germanic. Arat. 189. 

dn, i, n. xvv-ofoAov, τό (Hundestank, von 


eine Pflanze, schwarze Eberwurzel, | 


22, 47: & quibusdam ulophonon vocatur 
no20lon, — chamaeleon, w. m. s. 

ise 148. ᾿ 

ssae, arum, f. s. cyparissias. 

ssias, ae, Acc. an, m. u. f. Ἐχυπαρισσίας, 
Masc., eine Gattung der Pflanze tithy- 
ss, eine Wolfmilchsart (Euphorbia 
ca, L.), Plin. 26, 8, (43), 70 (wo Detl. 
rittian). — IL Fom., eine Art feuriges 
eor, Sen. nat. quaest. 1, 15, 4. Paul. 
. p. 51, 13. Vgl. Paul. Diac. p. 64, 2, wo 


itt cyparissae auch cyparissiae zu lesen ist. | 


ise 151. 248. 

rissiför, föra, fórum, s. cyparissus. 
Érissus, i, m.u. f. Χυπάρισσος, griech. Ei- 
ame. L Masc., ein geliebter Knabe des 
lo oder Silvanus, in einen Cypressenbaum 
andelt, Ov. Met. 10, 121 
. G. 1, 20. Aen, 3, 680. — Fem, A. 
; in Phocis. Stat. Th. 7, 344. — B. Stadt in 


enien, auch Cyparissa genannt, Mela 2, | 


cl. Liv. 32, 21. Plin. 4, &7). 


krissus, i, f. /QVP. Not. Bern. 68,68], 


ρίσσος, 7, der Cypressenbaum, die 


rease, fast nur in der latinisierten Form 


$848, W. m. 8., vorkommend, nur bei Verg. 
, 84. Id. A. 3, 680. — Ableitung: cijpd- 


q. cl. Serv. | 





Cyprius 318 
rissifer, fóra, férum, von cyparissus u. fero, 
cypressentragend, Lycaeus Siton. carm. 
93, 417. 

cyparissus Corss. Voc. I $44. Vgl. unter cuminum. 

árittias, s. cyparissias I. 

eris, idos, κυπειρίς, δος, 7 (eine Art 
κύπειρος, Nic. Al. 591, φιλοξώοιο κυπειρίδος 
ἠὲ κυπείρου), Wurzel der Pflanze Cyperos, 
CEP ergras, (Cyperus longus, L.) Plin. 21, 


cyperida Acc. Sing. Neue I 308. — Weise 146. 

cy peris i, m. oder cf perün (-um), i, n. κύπειρος, 

, und χύχεδιρον, τὸ (ion. κύπερορ), eine Binsen- 

art, wohlriechendes Cypergras (Cyperus 

longus, L.) Varro r. r. 3, 16, 13, Col. 12, 20, 

5. Plin. 21, 18 (70), 117 sq. (Form-ós) Petr. 

127, 9 v. 4. — ciperum, 1., n., Apic. 1, δ. Grie- 
chisch bei Cels. 3, 21. 4, 20. 


os, cyperus Nom. Sing., eru cyperon Acc. 
Neue I 534. — Weise 37. 146." er 


cyphi, is, n. κῦφε, eos, τό (ein ägyptisches Arz - 
neimittel aus lauter hitzigen Sachen zusam- 
mengesetzt. Galen.) ägyptischesRäucher- 
pulver, Scrib. comp. 70. Hieron. in Iovih. 
2, 8. 
cypira, se, f. "χύπειρα, 7, eine Art der Pflanze 
cypirue, w. m. s., Plin. 21, 117 (al. 1. cypera). 
eYpirus, i, m. κύπειρος, 6, eine Pflanze rein 
lat. gladiolas, Schwertel, von Plinius 
von Cyperos, w. m. s., unterschieden, Plin. 12, 
43. 91, 107 u. 115. Vgl. 21, 117. 
Weise 146. 
cYpressinus, a, um, s. cupressinus. 
cYpressus, i, f. s. cupressus. 
cYpröus, a, um, s. cupreus. Einige Hdschrr. 
überliefern cYpréus bei Treb. Poll Claud. 
14, 5 u. Pallad. Iul. 5. Plin. 23, 3 (37), 74 
hat Jan: cyprio vase. 
Cypriarches, ae, m. Κυπρι-ἄρχης, δ, der Statt- 
halter von Cypern, Vulg. 2. Mach. 12, 2. 
cyprínum, i, ^ sc. unguentum, κύπριψον, τό, 
sc. oder μύρον, ein aus der Blüte des 
Baumes cyprus (w. m.s.) bereitetes wohlriechen- 
des Öl, Cyprusöl, Cyprussalbe, Cels. 2, 
83, 4, 20. Plin. 12, 24 (51). 19, 1 (2). oleum 
Cael. Aur. acut. 3, 3, 24. Id. tard. 5, 1, 12. 
Weise 192. 
1. cYprinus, i, m. κυπρῖνος, δ, eine Karpfen- 
an (Cyprinus carpio, L.), Plin 9, 58. 9, 162. 
eise 119. 


2. c$prinus, a, um, s. cuprinus. 

CYprius, a, um, Κύπριος, cyprisch, von, 
aus oder zu Cypern, der bedeutenden Insel 
am Ostende des Mittelmeeres, den Küsten 
von Cilicien u. Syrien gegenüber, Hauptsitz 
des Aphroditecultus, berühmt durch seine 

oße Fruchtbarkeit (Wein, Feigen, Datteln 
Ac.) durch reiche Metall-, bes. Kupfergruben, 
durch Manufacturen in Metall u. Geweben (be- 
sonders Tischzeug u. Teppichen). I. Im all- 
gemeinen, bos C., Ennius ap. Paul. Diac. 
p. 69, 4. C. rex Cic. dom. 20, 52. u. 53. Id. 
Sest. 30, 64. merces Hor. carm. 8, 29, 60. 
trabs Id. ib. 1, 1, 13. tellus Ov. Met. 10, 645. 
lactuca Col. 10, 645. Cyprii generis brassica 
Id. 11, 3, 27. laurus Plin. 15, 30 (39). insu- 
lae Id. 5, 3 (35). u. 9. a. — IL In besonderer 
Beziehung auf A. das auf Cypern gefundene 
u. davon benannte Erz, aes jum oder 
abs. Cyprium, i$, n. Kupferers (daraus 





381 daemón 


Enn. inc. lib. 21. LL Activisch,kunstreich, 
Paul. Diac. p. 68, 6: daedalam a varietate 
rerum artificiorumque dictam esse apud Lu- 
cretium terram, apud Ennium Minervam, apud 
Vergilium Circen, facile est intellegere, cum 
Graece δαυδάλλειν significet variare. — Verg. 
A. 7, 282: Circe (Serv. ad h.l. ,ingeniosa*). 
Gewissermafen substantivisch mit dem Ge- 
nitiv: (hasce voces) mobilis articulat verborum 
daedala lingua, der Worte Bildnerin, 
Lucr. 4, 551 (548). quando omnibus omnia 
large tellus ipsa parit naturaque daedala re- 
rum, Id. 5, 235 (234). — II. Passivisch, 
kunstvoll, d. h. mit Kunst gear- 
beitet, mannigfach verziert und ge- 
schmückt = δαιδάλεος, tellus die bunt- 
geschmückte, Lucr. 1, 7, 229, (298). car- 
mina chordis, kunstvoll wechselnd, auf Saiten, 
Id. 2, 505. signa, Id. 5, 1450 (1451) — 
Davon: daeddle, Adv. auf kunstvolle 
Weise, aquila aurea supersedebat, adeo 
effigiata daedale, ut. &c. Iul. Valer. res gest. 
Alex. Magn. 3, 53 (29). 

Död. Wörtb. 43. 183. — Löwe Prodr. 135. — Zehet- 
mayr Wb. 116. — Keller Epileg. z. Hor. c. 2, 30, 13, 
peg. 183, und c. 1, 3, 34, pag. 20. — Weise 61. 

daemon (Acc. önem, u. óna, Acc. Plur. ónes 
u. Önas), m. LO MN. Not. Bern. 70, 11] 
δαίμων, ovog, ὁ, ἡ (Gott, Göttin, nach Plat. 
Crat. 398,b u. andern Alten von δαήμων, 
kundig, wie Archil. frg. 50.sagt: δαίμονές εἰσι 
payns, nach "andern von δαίω, theilen, als 
Vertheiler der Lebenslose, der Dämon. — 
I = genius, lar (nachclassisch), ein Geist, 
. de deo Socr. p. 49, ὃ. bonus = dyado- 
δαίμων, in der Astrologie das vorletzte der 12 
Himmelszeichen, Firm. astr. 2, 19. melior 
Iul Valer. res gestae A. M. 1, 27. — II. Der 
böse Geist, xar’ ἐξοχήν, der tff, bei den 
Kirchenvätern, Lactant. 2, 14. Tert. apol. 22 u. 
v. &. — Von der letzteren Bedeutung 
+ daemönicöla, ae, comm. (daemon u. colo), den 
bösen Geist verehrend, ein Verehrer 
des Teufels, ein Heide, superbos, August. 
conf. 8, 2. Vgl. daemöniösus a, um, vom 
bösen Geiste beseelt, Eccl. 


daemon, Ünis, Neue I 162. — δὰ, Wortb. 43. — 
Weise 53. 


daemöniäcus a, um, "δαιμονιαχός, Adj. Zum 
bösen Geist gehórig, dämonisch, teuf- 
lisch (Kirchenlat.) ratio Tertull. anim. 46. 
potentia Lact. 4, 15. — Subst. daemóniácus, 
1 m. ein vom bösen Geiste Besessener, 
Firm. astr. 8, 6. Sulp. Sev. vit. S. Mart. 18. 


+daemönicdla, ae, comm., s. daemon. 

dsemönicus, a, um, δαιμονικός, Adj., dámo- 
nisch, teuflisch, (Kirchenlat) vgl. dae- 
moniacus impetus "Tertull. resurr. carn. 658. 
aras coli, Prudent. περὶ orep. 36. Vgl. Bünem. 
zu Lact. 4, 13, 16. 

Weise 821. 

daemönie, es, f. "δαιμονία, ἡ = daemonium I. 
Manil. 2, 897. ed. Jacob. 

daemónium, ii, ». (D()MNum Not. Bern. 
70, 12) ϑαιμόνιον, vo (Neutr. von ϑαιβόνιος, 
die Wirkung der Gottheit, die in dem Menschen 

. wohnende Stimme des Góttlichen, Socrates bei 
Plat, die sich bei ihm besonders abmahnend 

Theaet. 151 a. Euth. 8 d.) — L Eine 

Gottheit, Dämon, (kleiner) Geist, Manil. 


d&phne 383 
2, 938. Tert. apol. 32. — II. Ein bóser Geist, 
Tert. apol. 21. Id. anim. 47 u. a. 

dafne, s. daphne. 

dagnades (dacn.), von daxvo, eine Vogel- 
gattung, Paul. Diac. 68, 15. 

Död. Syn. V 195: „vgl. Óxxvig" ὀρνέου γένος Hes.* 
— Id. Hdb. 52. 

däimon, Önis, danuov, kundig, erfahren, 
als Erklärung von daemon (δαίμων) bei Chalcid. 
Tim. 132. 

dälivus, * ϑαλαιός (δείλαιος), „Öalis, μωρός", 
Hesych. = stultus, Paul. Diac. p. 68, 1: dalivum 
supinum ait esse Aurelius, Aelius stultum. 
Oscorum quoque lingua significat insanum. 
Santra vero dici putat ipsum, quem Graeci 
δείλαιον, id est, propter cuius fatuitatem quis 
misereri debeat. 

Död. Hab. 53. — Weise 37, 310. 

dämälio, Onis, m. von ϑάμαλις, εως, %, ein 
junges Rind, Kalb, Lampr. Al. Sev, 22, 
8. (al. 1. dämälis). 

dámásione, es, f. *dauacınvn, ἡ, eine Malven- 
art, Plin. 26, 25 = alcea. 

Weise 147. 

dámásonión, ii, n. δαμασώνιον, τό, ein Kraut, 

auch alisma genannt, Plin. 25, 124, 
Weise 147. 

damium, ii, n. δάμιον (dor.; att. δήμιον), τό, sc. 
ἱερόν, das Opfer zu Ehren der Bona Dea, 
welches bei dem pontifex maximus von Matronen 
unter freiem Himmel gebracht wurde, Paul. 
Diac. p. 68, 8: damium sacrificium, quod 
fiebat in aperto in honorem Bonae Deae. dea 
quoque ipsa damia et sacerdos eius damiatrix 
appellabatur. Gloss. Placidi 30, 12. 33, 1, (p. 
451 ed. Mai); vgl Gloss. Labb.: 'damium, 
ϑυσίαι ὑπαίϑριοι yırdusvar. 


Momms. r. g. I 118 u. 179. — Schwenck. Mythol d. 
Röm. 203. — Weise 816. 


damiurgus, s. demiurgus. 
dänista, ae, m. δανειστήρ, δ, der Geldver- 
leiher, Wucherer, Paul. Diac. p. 68, 14: 
damistae faeneratores. — Pl. Pseud. 287. Most. 
537. 623. 917. Epid. 52. 54. 110. 137. 844. 
338. 592. 606. 630. 
danista Nom. u. Voc. Sing. danistam Acc. Neue I 33. 
danista Abl. I 33, 59.-— Van. Wb. 8338. — Momms. r. G. 
877 Anm. — Bamshorn Syn. XIV 1*) — Ritschl Opusc. 
II 499. — Weise 46, 231. — taalf. Italogr. II 52. 
dänisticus, a, um, δανειστιχός, Adj. zum 
Geldverleiher gehórig, statt des Gen. 
Plur. von danista, Plaut. Most. 3, 1, 129 (658): 
nullum genus est hominum taetrius quam 
danisticum, vgl. Lorenz Most. 51. 
Saalf. Italogr. II 59. 
dáphne, és, f. δάφνη, ἡ. I. Der Lorbeerbaum, 
et baccis redimita daphne tremulaeque cu- 
pressus Petron. 131, 8. — IL Die in diesen 
Baum verwandelte Tochter des Flussgottes 
Peneios, Daphne, Ov. Met. 1, 452. Id. Her. 
15, 25. Hyg. fab. 203. — III. Daphne (bei 
späteren auch Dafne) der mit einem Lorbeer- 
hain und Tempel des Apollo und der Diana 
gezierte Flecken ganz nahe bei Antiochia in 
Syrien (daher &vrioyeux ἡ ἐπὶ “άφνης oder 
ἡ πρὸς Δάφνην), wahrscheinlich jetzt Babyla 
(7 englische Meilen von Antakia), Liv. 38, 49, 
6. Hieron. in Ezech. 47, 18. oft apud Daphnen 
(Dafnen) = ἐπὶ Ζάφνης, Vulcat. Gallic. Avid. 
Cass. 6, 1. Capit. Ver. 7, 8. Capit. Anton. 
phil. 8, 12 (wo apud Antiochiam et Daphnen). 
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385 döcälögus 


Corss. Voc. II 399: „de-calicatum (Fest. Σ 15), neben 
ealecandum (t. Aletr. C. 1166. um 134 v. Chr.), calx.* 


décKlógus, i, m. δεκά-λογος, ὁ, die zehn Ge- 
bote, Tert. anim. 37. 

décámyrum, 1, n. δεκά-μυρον, τό, eine Salben- 
art, Marc. Emp. p. 403 H. 

d&cäpdlis, f. δεχά-πολις, ἡ, Gl. Salom. Löwe 
Prodr. 807 — decem civitates. 

décáproti, Drum, m. δεχά-πρωτοι, οἱ, diezehn 
obersten u. vornehmsten Senatoren in 
den Municipien u. Colonien, rein lat. decem- 
primi, eine Art kaiserlicher Finanzbeamter, 
Dig. 50, 4, 18. 8. 26. cl. ib. 50, 4, 1. 8. 1. 8. 
8. 10. Vgl. icosaproti. 

Weise 312. 

décáprotia, ae, f. * δεκα-πρωτεία, 7, das Amt 
der Decaproti w. m. 8, = rtmatus, 
Dig. 50, 4, 18. 8. 26. Cod. 10, 41, 8. Vgl. 
icosaprotta. 

Weise 312. 

döcargYrus, a, um, ἢ δεχ- ἄργυρος, zehn Sil- 
berdenare ausmaclhend, nummus, eine 
größere Silbermünze (Ggstz. centenionalis 
nummus), maiorina Cod. Theod. 9, 23, 1. 
8. 3. Ib. c. 2. 

Momms. Münzw. 791 Anm. 173. 840. 

décas, Adis, f. dexag, @dos, ἡ, ein Zehend, 
eine Anzahl von zehn, eine Dekade, 
= numerus denarius, Marc. Cap. 7, 734. 742. 
146. Tert. de praescr. 49. Hieron. in Ezech. 
31. — décáda, ae, f., Rufin. or. homil, Orig. 
in Num. 5, 2. 

Weine 48. 256. 

döcäsemus, a, um, δεχά-σημος, metr. t.t. 
zehn Zeitmoren habend, zehnzeitig, 
Mar. Vict. 49, 14. 

déeastylós, i, m. δεχά-στυλος, zehnsäulig, 
Vitr. 8, 9, 8 (8, 1, 17) — 10, 5 R. 

déeKsyllábus, a, um, δεκα-σύλ-λαβος, zehn- 
silbig, Mar. Vict. 111, 31 K. 

tdäcemscalmus, a, um, von decem u. scalmus, 
6, mit zehn hölzernen Ruder- 
hölzern versehen, actuariolum, Cic. ad. 
Att. 16, 3, 6. 
Saalf. Italogr. II 37. . 
diceris, 5.7) dex-Nons, 7, sc. ναῦς, ein mitzehn 
Reihen Ruderbünken versehenes 
Schiff, ein Zehnruderer = decemremis, 
Liburnicas, nach Turnebus Adv. 22, 30 statt 
des handschriftl. de cedris, Suet. Calig. 37. 
tdecharmido, &re, von Charmides, Χαρμίδης, 
scherzhaft, decharmidare se, sich entchar- 
midieren, im Doppelsinn = „sich des Na- 
mens Charmides berauben* und (mit Anspie- 
lung auf χάρμα, Freude) — „sich entfreuen, 
die Freude fahren lassen“, Plaut. Trin. 4, 2, 
135 (977) ed. Ritsch. u. ed, Fleckeis. (die 
Häschrn. recharmida von recharmido). 
deewmanus, s. unter groma. 

déesis, is, f. δέησις, 7, das Bitten, dio Be- 
schwörung, = obsecratio, obtestatio, als 
rhetor. Figur, Iul. Rufin. 16. p. 208. Ruhnk. 
(Halm griechisch). 

Weise 238 A. 

T degrümo, &re, von de τι. gruma, groma (aus 
γνώμωνν, w. m. £8. abebenen, forum Enn. a. 
430 (434) viam Lucil. sat. 3, 5. Vgl. Non. p. 
63, 9. wo manche degrumari ansetzen. 

tdegyrat [D:e)Gtu)Rat. Schmitz Not. Bern. 
66, 42), von de und gyrare(von yüpog, w. m. s.). 

Saalfeld, Tonsaurus, 
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delphica, ae, f. ϑελφική, ἡ, ein nach Art des del- 
phischen Dreifußes gearbeiteter Prunktisch, 
Mart. 12, 66, 7. Paul. sent. 3, 6, 56. Dig. 33, 
10, 3 pr. Porphyr. Hor. sat. 1, 6, 116. Schol. 
Iuven. 3, 204. Orelli inscr. 2505. 3094. — 
Procop. Vand. 1, 21. Inscr. Hermes VI. p. 9. 
— Vgl. übrigens noch die Not. Bern. (57, 89) 
D(p)C = delphicus, und das Adverb Delphice, 
nach Art des delphischen Orakels, 
canere, weissagen, Varro sat. Men. 320. 
Murqu. Privatalt. I 828. Id. Privati. I (1879) 809 ff. — 
Becker-Rein, Gallus?*, II 259. — Becker-Göll, lus ?, IL 
853. — Weise 177. 
delphin, inis, m. [D(p)L Not. Bern. 57, 87], 
δελφίν, ὁ (δελφίς, ivog), bei class. Dichtern 
u, in nachaugusteischer Prosa, der Delphin, 
vgl. unten die in guter Prosa, übliche Form 
delphinus. I. Eigtl. Pers. 1, 94. Valer. Fl. 
1, 131. delphina Ov. Met. 6, 120. delphine 
Id. ib. 11, 237. delphines Ov. Met. 1, 302. 
Verg. A. 8, 678. delphinum (Gen. Pl.) Id. ib. 
13, 428. 8, 119. Prop. 3, 17, 26. delphinas 
Verg. E. 8, 56. — II. Als Gestirn, der 
Delphin, Ov. fast. 6, 720. Hyg. astron. 8, 
16. delphina Ov. fast. 6, 471. — NB. Einmal 


auch Nom. delphis == δελφίς, Avien. Arat. 
699, vgl. Serv. Verg. G. 1, 162. Prisc. p. 789. P. 
Curt. Stad. V 71. — delphis, delphin, delphinus Nom. 


Bing. Neue I 154. 155. 321. 322. delphinis, delphinos, del- 

phini Gen. I 153. 297. 321. 322. delphina Acc. I 308. del- 

hine Abl. I 329. delphines Nom. Pl. I 315. delphinum 

en. Pl. I 322. delphinas Acc. Pl. I 318. — Kühner I 
y. 814 δ. — Kuhn XXI 313. — Weise 28. 52. 113. 


190 
delphinülus, i, m., s. delphinus. 
delphinus, i, m. [D(p)N Not. Bern. 57, 88], 
δελφίς, ἵνος, δ, zuerst bei Acc. tr. 404. I. Der 
Delphin oder Tummler, eine Walfischart 
(Delphinus, Delphis, L.) griech. class. δελφίς, 
bei späteren δελφέν, während die Römer del- 
phin vorzogen, s. Prisc. 6, 18. u. 7, 46 (p. 
789. P. — A. Eigtl, Plin. 9, 8 (7). Plin. 
ep. 9, 383, 4. Iuv. 6, 590. 10, 14. GelL 7, 8. 
Cic. div. 2, 70. Id: n. d. 27, 77. delphinos 
Curt. 8, 9, 9. S. Mützell z. d. St. — B. Als 
Sternbild, Col. 11, 2, 45. Auson. E. de sign. 
cael. 4. Gen. delphini Varro r. r. 2, 5, 13. — 
II. Ein wie ein Delphin gestalteter Heber 
an der Wasserorgel, Vitr. 10, 183. — III. 
Ein Prunkgeräth in Delphingestalt, 
Plin. 33, 11 (53), 147. — Davon: delphinülus, 
ἃ, m, ein kleiner Delphin, Alcim. Avit. 
ep. 78. 
Lobeck naral. gramm. gr. 138. — Weise 28. 113. 
delphis, inis, m., s. deiphin zu Ende. 
delta, ae, /. oder indeclin., n. δέλτα, ro. I. Das 
Delta: 4f, der griech. Buchstabe, Aus. id. do 
litt. mon. 14. Mela 2, 7, 14, — II. Metony- 
misch Delta indeclin, n. Nom. Propr. das 
Delta, der zwischen den Nilarmen liegende 
Theil Unterägyptens, Mela 1, 9, 2. Plin. 3, 
16 (20). ö, 9 (9). Auct. b. Alex. 27, 1. 
Delta Neutr. Neue I 645. Deltae Gen. Siug. 1577. Delta 
Acc. u. Abl. I 577. — Kühner I 315, 1. — Weise 235. 
deltotón, I, n. δελτωτόν, ro, das Gestirn Tri- 
angel, ein nördliches Sternbild, Cic. Arat. 
5. Caes. Germ. Arat. 239. Manil. 1, 352. Hyg. 
astr. 3, 18. Auson. id. de sign. cael. 4. 
demarchia, ae, f. δημ-αρχία, ἡ, die Wilrde 
wdasAmteines Demarchen, Orelli inscr. 
9800 sq. 
Mommy. inser. Neap. Mid. 2145. — Weise $11, 
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Nase rümpfen = jmd. verhößbnen, 
yr. Hor. sat. 1, 6, 5. — Davon: désan- 
) Ont8, f. = μυκτηριασμόρ, das 
enrümpfen = die Verböhnung, Gloss. 
) 
rno, atum, are, von de und torno, w. 
. toQ»óo, abdrechseln, τοργεύω, vgl. 
18, tögvog). I. Eigtl. velares anulos, 
13, 62. — IL Bildl abdrechseln 
brunden, sententiam (vgl ἀποτορνεύειν 
o») Gell. 9, 8, 4. 
iumpho, avi, atum, are, von de und 
nphus, Hpiaußos, w. m. 8, über etwas 
mphieren, etwas besiegen (spätlat.). 
10nes Tertull. apol. 27. Id. adv. Marc. 1, 
yprian. de Spect. ad fin, 
rius, a, um, δευτόριος, ὁ — δευτϑρίας, ὃ, 
‚Zweitengehörig(reinlat.secundarius), 
na Graeci appellant, Cato et nos loram, 
ratis aqua vinaceis, Treber- oder 
sterwein, rein lat. lora, Plin. 14, 86. 
ise 172 A. 
xoinómíum, ii, ». [D(er)Mum 38, 16] dev- 
“Ψόμιον, τό, die nochmalige Wiederholung 
Gesetzes, kirchlicher Name für das 
te Buch Mosis, Tert. de pud. 9. App. de 
aspir. 8. 23. p. 101. ed. Osann. Lact. 4, 
. Sidon. ep. 9, 9. u. v. a. 


286 . 

röchörium, ii, n. von dexter u. χείρ, 
δ» poet. auch χερός, ein Arm ban d, Capitol. 
im. duo 6, 8. 27, 8. Treb. Poll. trig. tyr. 
L gemmatum, Schol. Iuven. 9, 50. Lucif. 
d. non parc. 292. Andere halten dextro 
entstanden aus δεξίτερο (poet. δεξιτερός 
eét0g), was wohl nicht anzunehmen 


nsch. It, u. Vulg. 249. — Gallus? III 278. — H. 
h. d. N, Testam. Tertullians p. 719. vgl. unter 


0sedao. 

a, Accius 417. tunc diomedes et Hdachrr. 
"dia Medea es Passeratius, Horm.. Elem. d. M. p. 
Bibb. Vgl. Tuchh. de vocab. graec. 38. , 
:Ymäton, διὰ ἀρτυμάτων (ἄρτυμα, to, 
rürz), eine Gewürzsalbe, Cael. Aur. 
. 8, 8, 116. 

se 2714. 

sis, is, f. διά-βασις, 9, nur als Nom. Propr. 
er Verbindung Cönöpon diäbäsis, eos, f., 
ichkeit am Ausgange des Nils, Plin. 4, 79. 
thraríus, ii, m., s. diabathrum. 
Éthrum, i, n. δία-βαϑρον, τό, eine Art 
3chischer niederer u. leichter Schuhe, 
der Frauen, vielleicht unseren Holzsehuben 
ich, vgl. Paul. Diac. p. 74, 9. diabathra in 
büs habebat, Naev. tr. 60 (57°), (ap. Varr. 
^. ἢ, 58. — Davon: diäbäthrärtus, di, m., 
Verfertigerniedrigergriechischer 
.uhe, Plaut. Aul. 3, 5, 59 (508). 
icheler-Windek. lat. Decl. 128. — Löwe Prodr.15. — 


e 186. — diabathrarias Corss. Voc, I 650 Anm. II 815. 
lümner Gew. u. K. I 373. — Weise 902. 


tes, ae, m. δια-βήτης, ὁ, der gerade 
' Doppel-Heber, sonst Sipho, w. m. 8.) 
innt, Col. 8, 10, 2. diabetis Oribas. 7, 11. 
ıdwig νοὶ. Anz. 1878, 9. Bd., 5 n. 6. Heft p. 820. 


le, es, f. δια-βολή, ἡ, die Verleumdung, 
als griech.-techn. Ausdruck einer rhetori- 
m Figur, rein lat. criminatio, Iul. Rufin. de 
p. 209. Ruhnk. (Halm griechisch.) 

sbole Nom. Sing. Neue I 42, — Weise 33884. 


diKc6dión 9» 


diäcastöreum, i, n. δια - καστόρειον, τό, ein 

Mittel aus Bibergeil, Plin. Val. 2, 80: 

enema ad colum, quod vocatur diacastoreum. 
A 


Weise 273 A. 
di&cätöchia, ae, f., s. diacatochus. 
diäcätöchus, m. δια-κάτ-οχος, ὁ, der Besitzer, 
rein lat. possessor, Cod. Theod. 10, 6, 1. — 
Davon: diäcdtöchla, ae, f. = ϑια-κατ-οχή, ἡ, 
der Besitz, rein lat. poesessio, Cod. Theod. 
11, 58, 7 (5, 18, 80 Wenck.) 
Weise 365A. 


diíácócauméne, es, f. δια-χεκαυμένη, ἡ (scil. γῇ, 
von Óia-xaíe), die heiße Zone, Solin. 82, 87, 
vgl. Hygin. astr. 1, 8. 
dikKoópásOón, διὰ κεράσων, ein Mittel aus 
Kirschen, Plin. Val. 4, 50. 
᾿ς Welse 272A, 
diächerale, ii, n. von διὰ und χείρ ὃ, eine Salbe, 
Inser. ap. Töchon cachets des oculist. p. 86. 
diächöton, i, n. " διαχετόν, τό, ein niedriger, 
auf Rhodus einheimischer Strauch, Plin. 
19 (69), 117, wo andere diaxylor w. m. s. 
lesen. 
diächrisma, ätis, n. διά-χρισμα, τό, eine Salbe, 
Plin. Val. 1, 80. 
Weise 9714. 
diächylön, διὰ χυλῶν (χυλός, ὁ, der Saft) ein 
Arzneimittel,. Cael. Aur. acut. 2, 18. 2, 929. 
Id. tard. 3, 2. 5, 1. 
diächftön, i, n. δια-χυτόν͵ τό (διαχέω, giehe aus- 
einander), sc. vinum, eine Art süßen Weines, 
Gewürzwein, Plin. 14, 84. 
Weise 172 A. 
diácisson, διὰ κισσῶν (κισσόρ, ὃ, att. xırrög, der 
Epheu) Benennung einer Salbe, Theod. Prisc, 
1 


äikeitrium, li, n. " δια-κέτριον, τό, ein Mittel 
aus Citrus, Theod. Prisc. 4. f. 312a. 
Weise 212. 
diacnus, s. diaconus. 
diácochlecon, διὰ χοχλήκων (χόχλαξ — κἀχληξ, 
der Kieselstein), Milch, in der heibge- 
.machte Kieselsteine (cocMeae, s. cochlea) 
vorher abgelöscht worden sind, als 
Mittel bei Unterleibskrankheiten, Cael. Aur. 
tard. 4, 3, 57. 
Weise 273A. 
díkcodion, διὰ χωδεοιῶν (ἡ κώδεια, der Mohn- 
kopf), ein aus Mohn bereitetea Heilmittel, 
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. 21. m griechisch). er 
pu din Trennung «eine 
Ter oder einer Silbe in x 

nal statt aquae, Prob. , 31: e 
Aen. τ᾿ 464. Isid. or. 1, 84, 4. 


diaeta, ne, ἢ /DITa N. Lan. d δίαιτα, ἡ 
zaeta oder zeta zsgzgn., . Elag. 29. 30, u 
Plin. ep. 2, 17, 12 u. 15. Ibi , 31.1, &. 1. 
L Die ärztlich vorgeschriob Cry 
sische Lebensweise, D 
AAA m Bilde, 
ipse vari cil τὰ (Clodius), d redes i 

rurgiae taedet, r | 
jetet nachgerade achgerade durch dilktisehe Mittel ( 
de Mabregeln) helfen lassen; die ehh 


diaetarcha 


Operationen (gewaltsamen Maßregeln) 
ich satt, Cic. Att. 4, 3, 3. — II. Meto- 
isch, der geschiedene Aufenthalt 
nem Orte, der abgeschiedene Auf- 
ialtsortselbst Wohnung. — A.ein 
nes Zim mer, Salon, u. dgl. Plin. ep., s. 
Im Schiffe C 4j te, magistri, Petr. 115, 1. 
Eine Reihe von Zimmern, Apparte- 
„ Plin, ep.,s. oben. — C. Ein aus einem 
er und Vorzimmer bestehendes G arte n- 
‚ Plin. ep. 2, 17, 12 (vgl. Gierig). Suet. 
l. 10. Vgl. auch noch Stat. silv. 2, 2, 
uet. Claud. 10.Dig. 7, 1, 18 (amoenae). 24, 

29, 5, 1. 8. 27. 82, 55, 3 (hypocaustae). 
r. Elag. 30, 7. u. 31, 4. Alex. Bev. 26. 
elli inser. 4873; 4430. Gruter inscr. 964, 
Hdschrn. auch zeta oder zaeta geschr., 

8. — Davon: diaetärius, ii, m., der 
nerbesorger, -würter, -aufseher, 
33, 7, 12. 8. 42. Der Cajütenwärter, 
. 8. 3. Auch zetarius geschrieben 
sent. 3, 6, 58. 
ms. inscr. Neap. 3515. — Hamshorn Syn. 831. — 
Privatalt. I 147. 254. — Id. Privatleben I (1879 
Becker-Rein, Gallus?, 2, 191. — Góll Gallus? 
268. — Pancker, Melet. 90. — Weise 25. 38. 196. 
CIL. V 2787: cetaes — selaes — diastaes Dat. 


. Rönsch 457. — Marquardt Privatleben I (1379) 140. 
802. 309. 


'cha, ae oder diaetarchus, i, m. *dı- 
yyns oder διαίτ-αρχος, ö, der Zimmer- 
^ her, Orelli inscr. 2912. 2913. Vgl. auch 
rius. 

)tarcha Nom. Sing. Neue I 32. — Marquardt 
»ben I (1879) 140. — Weise 309. 

(us, ii, m., s. diaeta. 

a, ae, m. διαιτητής, 6, der Schieds- 
ter, rein lat. arbiter, Cod. 2, 13, 27. 7, 
. Iulian. epit. nov. 76. 8. 285. Vgl. 
valker über die Diäteten. Heffter athe- 
» Gerichtsverfassung. p. 277. ff. 

ica (-6e) , ae, (- 68). f. sc. ars. διαιτητική, 
. τέχνη, die Lehre oder Wissen- 
ft von der Diät, welche das Verhalten 
sen, Trinken, Wohnung &c. lehrt, die 
etik, Scrib. comp. 200. diaetetices 
ores, Cael. Aur. tard. 2, 12, 145. 

icus, a, um, διαιτητικός, N, ὄν, zur 
gehörig, sich damit beschäfti- 
diätetisch, diaetetica pars (Ggstz. 
gia), libri, curatio. Cael. Aur. tard. 2, 
ἰδ (-δ). — Substantivisch: diaetetich, 
m., die Diätetiker, d. h. die Ärzte, 
e durch Diät curieren, Ggstz. chirurgi 
comp. 200. Cael. Aur. tard. 2, 12, 145. 
c. Att. 4, 8, 3. 

ie 316 A. 

n, s. diaiteon. 

ıciön, διὰ γλαυκίων (γλαύκιον, t0), oder 
diäglaucium (-iön), ii, n. = " διαγλαύ- 
rd, eine aus der Pflanze glaucium be- 
| Salbe, Plin. 27, 10 (59), 83 (Detl. dia 
“ — διὰ γλαυκίου). Scrib. comp. 22. 
n. epigr. 3. p. 147. Nr. 185. 
e 211 Δ. 

, 8. Zacon. 

alis, e, Adj, s. didgoniüs. 
Us, n, δια-γώνιος, von einem 
:el zum andern gezogen, dia- 
1, linea Vitr. 6, 3, 8, Id. 9. pr. 8. 5. 
ara Id. 6, 8, 7. — Subst. diagonion, 


dyälysis 394 


ii, n, die Diagonallinie, Gromat, vet. p. 
186, 12. — Spät. Nebenf. diägönus, ὁ, m., die 
Diagonallinie, Diagonale, Gromat. vet, 186, 
12. Boöth. art. geom. p. 417, 5. n. 10. u. p. 
419, 6 Fr. — Aus denselben griechischen Be- 
standtheilen, nämlich διὰ u. γωνία, $, der 
Winkel, aber lateinisch gebildet: didgonalis, 
e, Adj, von einem Winkel zum andern 
gonogon, diagonal, linea Vitr. 9. pr. 8. 5. 

romat. vet. p. 196, 12. limes Id. p. 248, 17. 
— Bubst. diagonalis, is, f., die Diagonal- 
linie, Gromat, vet. p. 225, 8. 


diagonios, on Neue II 11. — Weise 256 A. — Paucker 
Melet. 13. 


diägramma, ätis, n. διά-γραμμα, τό. I. Die 
Tonleiter oder Scala in der Musik, — 
sonorum gradus, Vitr. b, 4, 1. 61. = 110, 21 
&c. R. u. ἃ. — II. Der Umriss, terminorum 
diagrammata, als Titel, Gromat. vet. p. 840, 23. 
diägrydiön (diägridium, díágredión), ii, n., 
verderbt aus δαχρύδιον, τό (dimin. aus δάκρυ), 
der Saft der Purgirwurzel = acridium, 
. Ww. m. 8. (scammonia, Convolvulus Scammonia, 
L.), Cool. Aur. acut. 1, 17. 2, 12.2, 29. 3,16. 
u. a. Veget. 5, 32, 3. Vgl. dion. 
παν 3." 3 Vgl. daery 
diäherpyllum, i, n. διὰ ὁρπύλλων, ein Mittel 
aus Quendel, Theod. Prisc. 4. f. 812 a. 


Weise 273 A. 
diáitóon, διὰ ἱἰτεῶν (ἰτέα, ?, der Weidenbaum), 
eine aus Weidensaft bereitete Salbe, Cael. Aur. 


tard. 2, 3, 69. 2, 13. 8. 170 (al. díaetàón). 
1. diälectica, ae, f. 
e. e , 8.0, . : . 

2. diälectica, orum, a. ἡ ^. ?'electicus. 

1. diälectice, es (-a, -ae), f., δια-λεχεική, ἡ, 
sc. ἐπιστήμη oder τέχνῃ, die Disputirkunst, 
Dialectik, Logik, Quinct. 1, 10, 42. 2, 17, 
14. 2, 20, 7. 2, 21, 13. u. s. w. Griech. bei 
Cic. de or. 3, 38, 157. top. 2, 6. 

dialectica, dialectioe Neue Nom. Sing. I 4t. dial 


ecticae 
Gen. I 59. dialecticam Acc. I 41. dialectica Abl. I 41. 59. 
— Weise 341 A. 242 


2. diälectice, Adv., s. dialecticus. 
diälecticas, a, um [D(il)Cus Not. Bern. 36 
47], δια-λεκτιχός, 7, 0v, dialectisch, zum 
vernunftgemäßen Discutieren oder 
Disputieren gehörig, vgl. d. pars = dis- 
putatrix Quinct. 12, 2, 13, captiones Cic. fin. 
2, 6, 17. dialecticum quiddam explicare Id, 
div. 2, 59, 192. redigere alqd. ad legem dia- 
lecticam Sen. ep. 82. cl. ib. 121. sapientia 
d. Plin. 7, 63 (54). d. disputationes Quinct, 
5, 14, 97. u. 0. © — Davon steht als 
Subst.: A. diälecticus, 4, m., der Dialec- 
tiker,Logiker, Lehrer der Dialectik, 
Cic. de or. 8, 15, 38. Id. or. 32, 113. Id. fin. 2, 
6, 16. Id. div. 2, 4, 11. 2, 56. Id. fat. 6, 12. 
Quinct. 2, 4, 41. 7, 3, 41. Gell. 18, 13. Dig. 
85, 2, 88. pr. u. 5. ἃ. — B. dülectica, ae, f, ἢ 
sc. ars, die Dialectik, Cic. Acad. pr. 2, 28. 
91. Id. fin. 2, 6, 15. 3, 12, 41. Quinct. 1, 10. 
87. 8, 4, 10. u. 0. a. — Die griechische 
Form dialectice s. oben. — C. diälectica, 
orum, ^. dialectische Erórterungen, 
Untersuchungen, Lehrsätze, Cic. Att. 
14, 12 extr. Id. Brut. 81, 110. Id. fin. 3, 12, 
41. Id. off. 1, 6, 19. — D. Als Adverbium: 
didlectice, auf logische Art.und-Waiao, 
dialectisoh,: dispotare le, 4 . 
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m, διὰ μόρων (μόρον, τό, die schwarze 
eere; ein aus schwarzen Maul- 


in bereitetes Heilmittel, Maul- 
raft, Theod. Prisc. 1, 14. 2, 15. Isid. 
9, 9. Cael. Aur. acut. 3. 3, 18. Später 
moron, i, n., verderbt, Pallad. Sept. 16. 


» 272 A. 

dálon, διὰ μυγδάλων, Plin. Val. 4, 51: 
ımentum ex amaris amygdalis quod 
ides diamygdalon appellavit. 

e 171 A. 


t ae, f. διά-νοια, 7 tauch δια-νοία bei 

Dichtern, nach Ael., Dion. bei Eust.) 
achdenken, der Gedanke, nur gr.- 
Kunstausdruck in der Rhetorik, die 
wo man ein Factum statt des Gedankens 
Iul. Rufin. de fig. 18. p. 210 (Halm 

isch). 

e, es, f. δια-νομή, ἡ, die Vertheilung, 

dung bei einer Bewerbung = largitio, 

sp. 10, 116 (117) sq. Traian. ap. Plin. 

, 118. 

non = διὰ detyavov, ein aus der 

ıze Wohlgemuth bereitetes Heil- 

‚l, Cael. Aur. tard. 3, 8, 115. 

ker, spicil. 45: diacardamum, diacentaureum, dia- 

un, diahyseopum, diamarathrum, dinnitram, 

n, diapipereon, diaristolochia. diar (rh.) oos, dias- 

; 45/46: diomphacion. 

n, διὰ πάντων (πᾶς, πᾶσα, πᾶν, gew. 

. διὰ παντόρ), in allen Stücken, 

agängig, = omnino, CORONATO 

’ANTON (histrioni) Orelli inscr. 2627. 
2628. 

na, átis, n. διά-πασμα, τὸ (πάσσω), 

riechendes Streupulver, Räu- 

»ulv er, Plin. 13, 19. 21, 125 sqq. Mart. 1, 


sr-Rein, Gallus?, 3, 6%. — Weise 48. 191. 

)n, δια-πασῶν, ἡ (eigtl. ἡ διὰ πασῶν 
y συμφωνία, der durch alle (acht) Saiten 
le Accord, die Octave) durch alle 
nhindurch, gr.-techn. Benennung der 
ve, Vitr. 5, 4, 8. = 113, 18. KH. Plin. 
Marc. Cap. 9. ἃ. 944. Chalcid. Tim. 35. 
sqq. — Vgl. disdiapason (δὲς διὰ πασῶν), 
)oppeloctave, diapente u. diatessaron 
sind aber alle diese Wörter, wie bei 
somn. Scip. 2, 1, griechisch zu schreiben). 
ae, Kunst a. Kun-tler des Mittelalters u, der Neu- 
Abth, 2. Bd. p. 183. — Weise 391. 

non, διὰ znyavov, ein Heilmittel 
‚auto, Cael Aur. tard. 3, 8, 149. Plin. 
S 3. 

| 913 A. 

‚6, διὰ πέντε, ἡ (d. 1. ἡ διὰ πέντε χορδῶν 
wie, der durch fünf Saiten gehende 
1. I. Durch fünf Saiten, die Quinte in 
usik, Vitr. 5, 4, 8. — 6, 15 R. Marc. 
2.8. 107. Fulg. myth. 3, 9. Chalcid. 
35 u. 44 sqq. — II. Ein Heilmittel, 
ünf Ingredienzien, Veget. a. v. 2, 
Pelag. vet. 1. p. 15. u. 31. p. 106, 

die Anm. zu diapason. — Weise 291. 

ἴα, ae, f. δια-φωνία, ἡ (Misston, Ver- 
enheit) die Disharmonie der Töne, 
r. 8, 19, 3, = discrepantia. 

a, 86. Jf. δια-φορά, ἡ (die Verschieden- 
die Unterscheidung, nur gr.-techn. 
susdruck in der Rhetorik, die Figur, in 


diäs 288. 
welcher man ein und dasselbe Wort, jedoch , 
in verschiedenem Sinne wiederholt, Rutil. 
Lup. 12. p. 43 (Halm griechisch), 

diäphöresis, is, f. δια-φόρησις, 7. L Die Aus- 
sonderung der Feuchtigkeiten durch die: 
Schweißlöcher, das Schwitzen, "Theod. 
Prisc. de diaeta 14, = sudatio. — I. Die if- 
folge allzu starker Aussonderung eintretende 
Auflösung, Entkrüftigung, Cael. 
Aur, acut. 1, 15, 143. . 

diäphöreticus, a, um, δια-φορητικός, ἡ, 69, ' 
schweißtreibend, solutio Cael. Aur. 
acut. 1, 17, 166. affectus Id. ib. 2, 10, = 
sudorem movens. 

diäphragma, ätis, n. διά-ῳφραγμα, τό (dıe- 
φράσσω, Zwischenscheidewand, daher das 
Zwerchfell, welches die edleren Eingeweide. 
vom Unterleibe scheidet), das Zwerchfoll, 
== praecordia, spätlat. = discretorium, Cael. 
Aur. acut. 2, 34, 180. Id. tard. 2, 12, 143 
(griech. mit lat. Erklärung = transversum 
saeptum, bei Cels. 1. praef. 8. 69. u. 2, 7. 
8. 85, (8. 7, 32 sqq. u. 2, 7. p. 48, 30 D.] 

Weise 48. 

Diäpontius, ii, m. von δια u. πόντος, jenseit 
des Meeres, fingirter Name boi Plaut. Most. 
2, 2, 66 (497). 

diápóresis, is, f. δια-πόρησις, ἡ, die Unge- 
wissheit, der Zweifel, = addubitatio, ' 
nur als gr.-techn. Kunstausdruck in der Rhe- 
torik, Figur, wo der Sprechende in Ungewiss- 
heit, was er zu thun habe, zu sein vorgibt, 
Aquila Rom. 10. p. 151. Iul. Rufin. de fig. 9. 

. 202 (Halm an beiden Stellen griechisch). 
diäpöräticus, a, um, δια-πορητικός, zweifel- 
haft, Fortunat. art. rhet. 1, 10. 

diäpräsidn, διὰ zQ«ciovein Mitte lausMarrao- 

bium, Theod. Prisc. chron. 8. 
Weise 273 A. , . 
diapsalma, ütis, n. διά-ψαλμα, τό (das Zwi- 
schenspiel, LXX das hebr. selah), die Pause 
in der Musik (Cic. n. d. 2, 68, 146: dis- 
tinctio) Augustin. in Psalm. 4. med. Hieron. 
ep. 78. Isid. or. 6, 19, 14 aqq. 
diapsöricon (andere -um, i, n.), διὰ ψωρικῶν 
(ψωρικός zur Krätze der Augen gehörig), eine 
Augensalbe, Marc. Emp. 9. Inser. sp. 
Tóchon cachets des oculist. p. 56. p. 61. p. 06. 
Pauly Realenc. JV 1703 A. , 
diäpsychön ópithéma, δια-ψῦχον ini- dene 
(δια: ψύχω, durchlüfte), ein Kühlmittel, 
Plin. Valerian. 1, 6. 3, 45. 

diarrhödindn, óuaj-QóÓwo», τό, ein Rosen- 

mittel, Plin. Val. 3, 45. 
Weise 312 A. 

diärhödon, διὰ ῥόδων (ῥόδον, τό, die Rose), 
Rosensalbe fürdie Augen, Inscr. ap. Tóchon 
cachets des oculist. p. 21. und Inscr. ap. Matthei 
Antiq. Gall. p. 81. 

Weise 371 A. 
diarrhoea, ae, f. διάῤ-ῥοια, ἡ (διαῤφ-δέω), der 
Durchfall, Cael. Aur. acut. 2, 19, 192. Isid. 
or. 4, 7, 36. — diarria Orib. 17, 23. — Griech. 
bei Cic. fam. 7, 26, 2. 
Weise 270. 

diarrhöicus, a, um, ϑιαῤ- δοϊκόφ, mit Durch- 

fall behaftet, Theod. Prisc. 2, 13. 


diäs, Kdis, s. dyas. 
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1 ROSTER ouem iermitiel, Cael 


A 
sehn A AM Mb ee NEMUS 
muc. & p. DUM 


icóródon, qM 209 





Mare, n Emp. 9. Serib. comp. 26 und in 
né e ap. Tóchon. cachets 
m oculiat p. 81. 


diksonten, 
E 





ae, m. δια-σωστής, ὁ 
durchbringt), eine An Po 
t. nov. 123, 8. 532 u. 537. 
ton, διὰ σπερμάτων (c 





mitte . Cael. Aur. tard. 3, 


ὡ » 2724. 
dias διὰ στεάτων, ein Heilmittel aus 
QU IN Ys 14. Mare. Emp. 18. p. 


| Weise 3734. 


or. 4, 9 


tis, n. διάστημα, τό. 1, Der Zwi- 
Een EEE ARTE 
rein lat. gap eps 


b Eia onrh ad, 
in TutironH, Censor. 10, 11 u. 13, 5. Marc, 
Cap. Sup. 2, 91, 948. Isid, or. 3, 19, 5. Chalcid. 


ooo conte ali d — Weise 48. 







δια-στηματιχός, ἡ, ὧν 

(Ggstz. σὺν Sie), zum ee dea 

oder Intervall ἃ 1 dum. we v UT 
E τα τας Ὡς: 

anf T. ha eroi Trennung, 

M focis. der Gramm., 

p πρό ἐν éd] 

um die Scheidung v örter zu be- 


werkstelligen, Donat. 372, 5K., rein lat. dis- 
iunctio. Diomed. 9. p. 470. Priscian, de aecent, 


86 XIX Al on 1, 18, 7. u. 5, a. Vgl. 
diastele Nom, Sing. Neue I 4i, — Weise 1754. 










ein chi- 
| en 
‚der Rechnungsrevisor, Cod 
on w 
ee n. 
dinstylós, ón, ip w itsäulig, 
wenn die ἢ en ein- 
EK Ee: τς, 3, 5 (2) 1 50. 3, 


t wird), My rrh M eta 


ein aus Dre boreltótéb Heil- | 











IP gy ALLE 













108, 
ziehen, | 
Verhöhnen, = elevatio 
5. p. 172, Als rhetor. | 


A ke Setter üddam ii 
Spartian. Carac. 10, ἢ 
Hieronym. adv. Rufin. 1. ἡ. 1. Be 
b, 45. . Verg. Aen. 2. RO. — ) 


Adv., verhöhnend, 
auf ΣΡ Weise, Serv. 
Schol. Iuven. 1, 227. 


(5, 4 
16 R. Marc. Cap. 2. 8, 107. ua Fulg. Myth. 
3, 9. diatessaron cantilena € slcid. Tim. | 
Vgl. diapason, - — I. t. t. der Mec vr | 
eines aus vier nzien bes er den Hei x 


3, 22, Marc. Emp. 20. u. 22. ι 
^ sí Weilmi 


tard. 1, 1, 3.4, 8, 88. 


Weise 973 

diätheriäcdn, din-Ömpiendv, τό, ein 
"un ; Theod. Prisc, 2, 8. 

di&thésis, - is. f. διά-ϑεσις, 5 (das Auseinan 
stellen, passiv. der Zustand) kran | 
er oder ee oenloru 

'óchon cachets 




















digung oder Einfassung der Th 
gr. Hause, Vitr. 6, 7, 6, wo das Wo 
griech. steht. V L 
Murq. Privatalt, Inf ' 
diltoichón, i n. ὅ διά-τοιχον, τό, eir 
Mauerwerk aus zerbrochenem ( 
ment, nach Conjeetur bei 36, 112, wo 
früher diamicton stand; er jedoc: - 
tonieus IL —- 
a, um, dın-rorıxög, 7j, ὄν, von ein 
Ende zum andern gehend, RA E 
In der Musik, durchtönend, bar ij" 
schenraum, modulatio, d 


kunst, 
steinen in der Mitte nus 
Plin. 36, 172, ed. Jan.]. 
eu. m -rovog, Adj., quer di ! 
annt. [I. In der Architek tik, 1 
fin. e, die quer dure £g 
und Lp "A RR. zusammen 


dyätriba 


ener Arbeit, Dig. 9, 2, 27. 8. 29. — Im 
l diatreta, örum, n., sc. pocula, Becher 
urchbrochener,erhabenerArbeit, 
12, 70, 9. — Davon: diatretaríus, si, 
ler Verfertiger von durchbro- 
ier Arbeit, Cod. Theod. 13, 4, 2. Cod. 
4, 1. 
ter-Bein, Gallas®, 2, 276. — GOIl, Gallus? I 97. II 
Weise 202. 217. 
a, ae, f. δια-τριβή, 7 (eigtl. das Zerreiben, 
'erbrauchen der Zeit, Verzögerung, Auf- 
it), der Aufenthaltsort für gelehrte 
rredung, die Philosophen- oder 
torenschule selbst, Gell. 1, 26, 1. 17, 
18, 13, 7. 
aeus, a, um. " δια-τριταῖος, dreitägig, 
rtsanus, tempus Cael. Aur. acut. 1, 3, 35. 
us, 1, f. διά-τριτος, das alle drei Tage 
erkehrendeFieber,Tertiärfieber, 
Aur. tard. 1, 1. 1, 3, 57. 1, 4, 81. cl. 
1, 21. 
eis, is, f. δια-τύπωσις, ἡ, die Aus- 
ung durch die Rede, nur als gr.-techn. 
tausdruck in der Rhetorik, Aquila Rom. 


153. (Halm griech.) Marc. Cap. 5, p. 
= descriptio, deformatio. 

ae, f. "δίαυλα ? , eine Pflanze, App. 
93 


» ἦν m. δί-αυλος, ὃ, die doppelte Renn- 
; die Doppelbahn, bei welcher der 
ır bis zur Säule am Ende des Stadium 
von da wieder zurücklief (erst seit der 
lympiade, vgl. Paus. 5, 8, 3), während 
öwöhnliche Stadium nur einmal entlang 
ten wurde, Vitr. 5, 11, 1. Hygin. fab. 278. 
om. Propr.: Díaulus, 1, m., 4í-avàos, 
eines Wundarztes, Mart. 1, 81, 1. 
m, 1, n. διά-ξυλον, τό, Querholz, eine 
ge Strauchart, Plin. 24, 112, wo andere 
ton, w. m. s., lesen, vgl. adispatheon. 
we 146. 
pménón, i, n. δια-ζεύγμενον, τό, in der 
rik die Absonderung, Trennung, 
Capell. 5. p. 176. 
ris, is, f. dız-fevfıs, ἡ (Gegstz. av-fevfıg), 
rennung, 8. v. a. diaeresis, Vel. Prob. 
1438. — 263, 21 K. 
afus, "δια-ξζώ-γραφος (δια-ξω-γραφέω), 
und libellus, ein Buch mit Abbil- 
en, Gromat. vet. p. 7, 26 u. p. 26, 26. 
a, itis, n. διά - ξωμα, τό (eigtl. der 
l, das Band), die Umgtürtung, der im 
itheater  ringsherumgehende breite 
tz, welcher die Sitzreihen der Zuschauer 
, rein lat. praecinctio oder balteus, Vitr. 
Ϊ (5, 6, 4) — 119, 1 R. 
18, um, später dibáphus, a, um, Adj. 
‚og, zweimal gefärbt, erst mit der 
lachbeere, dann mit Purpur, echtpur- 
i, purpura dibapha, Plin. 9, 187: dibapha 
licebatur (purpura), quae bis tincta esset. 
‚45. — Daher absolut: dibaphus, i, 
vestis), das mit Purpur besetzte Staat s- 
d hóherer Magistrate, daher Curtius 
rum cogitat, ist nach einer Ehrenstelle 
t, Cic. fam. 2, 16, 7. cl, Att. 2, 9, 2. 
204 


. . 
8, Acc. Yn, m. δίβραχυς, tux, v, aus 
urzen Silben bestehend, doppelt 


T dietäbölärfa 402 


kurz, rein lat. bibrevis, in der Metrik der 
Versfuß ^ -, Diomed. 3. p. 471 = 475, 9 K. 
Mar. Victor. p. 2486. — Auch in der 
latinisierten Nebenform dibrächus, 6, m. 
vorkommend. 
díca, ae, f. dixn, ἡ, zuerst bei Pl. Poe. 791. 
Aw. 753. Ter. Phorm. 127. 329. 439. 668., 
ein Rechtshandel, Process, doch nur als 
gr. t. t, wenn von griechischen Verhältnissen 
ie Rede ist, rein lat. causa, lis. — dicam scri- 
bere alicui oder absolut, eine Klage gegen 
jemand anstellen, dixnv γράφειν τινί, Plaut. 
Aul. 4. 10, 30. Ter Phorm. 2, 2, 15. Id. ib. 4, 
3, 63. Id. Ad. 1, 2, 77. Cic. Acc. 2, 14, 37. 
2, 17, 42. Ther. Phorm. 2, 3, 92: impingere 
alicui, an den Hals werfen. subscribere Plaut. 
Poen. 3, 6, 5. sortiri dicas ex lege Rupili, die 
Richter durch das Los bestimmen, Cic. Acc. 
2, 17, 42. 
dicam Acc. Sing., dicas Acc. Pl. Neue I 491. — Weise 


265 A. 

dicaedlögia, ae, f. ϑικαιο-λογία, ἡ, die Vor- 
bringung und Vertheidigung seiner 
Gerechtsame, die Hervorhebung der 
Billigkeit einer Sache, nur als gr. t. t. 
einer rbetor. Figur, Rutil. Lup. 3. p. 81 = de 
fig. sent. 2, 3 (Halm griechisch). 

dichalcón, i, n, δϑίςχαλκον, τό, Doppelkupfer- 
ling, Doppelchalkon, der vierte Theil 
eines Obolus, Vitr. 3, 1, 7 — 68, 8 R. cl. 
Plin. 21, 34 (109). 


Weise 220A. 
dichömeniön, ii, n. * ιχο-μήνιον, τό (von διχο- 
μηνία, 9, der Vollmond, der den griechischen 
Mondmonat inzweigleiche Theile theilte), 
der Halbmond, eine Pflanze, App. herb. 64. 
dichöneutus, a, um, *dı-yuvsvrog (von δίς, 
doppelt, zweimal, und zovevzog, Adj. verb. von 
χωνεύω, schmelzen), doppelt gegossen, 
verfälscht, aes, Cod. Theod. 11, 21, 1. 
dichöreus, i, m. δι-χόρειος, ὃ (sc. xovg), Doppel- 
choreus oder Doppeltrochaeus, — - 
— vo, Cic. or. 68, 212 sq. Augustin, de music. 
4, 11, 12, vgl. ditrochaeus. 
Weise 229. 250 A. 


dichötömds, ὅπῃ, διχό-τομος, halbeingetheilt, 
rein lat. dimidiatus, luna Firmic. math. 4. p. 
25, 5 (ed. Basil. 1561). Macrob. somm. Scip. 
1, 6, 54. 
dichrónus, a, um, (os-, on), di-zgovos, doppel- 
zeitig, vonzweifacher Silbenlänge, 
kurz und lang, rein lat. anceps, vocales. 
Mar. Victor. 219, 26 K. (p. 1966). Pompei. gr. 
comm. 106, 9 K. (p. 23. Lindem) Serg. de 
litt. 476, 24. 
dichronos, on, dichronae Non. Pl. Fem., dichronas Acc. 
Pl. Fem. Neue Ií 13. 
dierötus, a, um, di-xgoros (von beiden Seiten 
geschlagen) mit zwei Reihen Ruderbänken 
übereinander versehen, zweiruderig, nur 
" Bubst. 1. dierota, ae, f. (sc. navis), Auct. b. 
Alex. 47, 2. — 2. dicrotum, ἃ, n. = δίκροτον, 
eine zweiruderige Galeere, ein Zwei- 
ruderer, Cic. Att. 5, 11, 4. 
CIL. V 1955: tbicrotus. 
tdicetabüólaría, orum, n. von dictum, Witzwort, 
u. βολή, der Wurf, beißende Witze, Laber. 
com. fr. incr. XIX (ap. Front. de orat. p. 240. 
ed. Rom.) 





dilógia 


», 86, f. δι-λογία, ἡ (eigtl. das Zweimal- 
; die Wiederholung), die Zweideutig- 
; Doppelsinnigkeit, als rhetor. Figur 
abiguitas, Pseudoascon. ad. Cic. act. in 
rr. 1, 9, 26. p. 189, 7. Bait. 
$8, Ón, di-Aogpos, Adj. (zweizipfelig), mit 
'eltem Kopfbüschel versehen, ales 
. Cap. 2, 42, 177. 
8, e, Adj. von dis und lorum, der Riemen, 
‚elriemig, übertr. = doppelt ge- 
ft (Ggstz. Tmonoloris u. +penteloris, 
m. 8.), vestis Vopisc. Aurel. 46, 6. interula, 
c. Bonos. 15, 8. 
sch bei Löwe Prodr. XIV. 
186, arum, m. δί-μαχαι, oí, Doppel- 
pfer, eine zu Fuß u. zu Pferde fech- 
Reitergattung bei den Macedoniern, Curt. 
(35) 8. (wie unsere ‚Dragoner‘). Vgl. 
solche Kämpfer die Erklür. zu Val. Fl. 
) sqq. Salmas ad Vop. Car. 19. 
n 50 f. — Weise 323. 
i)&aerus, 8, um, δι- μάχαιρος, mit zwei 
rertern kämpfend, gladiator Orelli 
2584 — Wilm. inscr. 2612 (wo aus der 
spr. dymachaerus). — CIL. IV 2508. 

. Sitteng. II 391. — Weise 295. 
r (-trus), a, um, di-ueroog, von zwei 
an, versus, ein Dimetor, ein Vers mit 
Metren oder vier Füßen, Dior. p. 506, 
^. τ 510, 22 Καὶ. Ars, die Kunst in Di- 
n zu dichten, Sidon. ep. 9, 13. v. 84. p. 
ed. Sav. (vgl tbimeter) — Subst. 
er u. dimétrus u. dimé(rün, Terentian. 
2439. (p. 2437. P. Diom. 506, 21. For- 
‚art. 4, 6. p. 281, 20 K. 


ter u. dimetrus Nom. Bing. Neue I 78. — Weise 
Ps. Atil. Keil. Gramm. VI p. 265: dimetron. 


ia, ae, f. "δι-μετρία. 7, ein Gedicht 
jambischen Dimetern, Auson. ep. 
4. 
nium (dinüm.), ii, »., δὲς und num(in)us, 
. 8, voUuuog (vot9uuog) eine Abgabe 
rweiNummi (= 6 Obolen), Cod. Theod. 
I, 2. 
iria, ae, f., 8. diabolaris. 
uris, e, Adj. von δι-ώβολον, τό, der 
elobol, u. der lat. Endg. -äris, zwei 
‚en kostend, fürzweiObolen sich 
sgebend, scorta Zweigroschenhuren, 
. Poen. 1, 2, 58 (110). 8o auch diobolares 
trices) Plaut. fr. ap. Varr. L. L. 7, 3, 93. 
anus Plaut. Ps. 2, 2, 64. Vgl. Paul. 
P. 74, 6. Fulg. exp. serm. antiqu. 565, 
q. Vgl. Clit. fr. 7. — Davon: diöbdläria, 
‚die Zweigroschenhure, Titel einer 
die, Fulgent. exp. serm. antiqu. 666, 7. 


ferc. 

8. Btr. 370, Id. voc. II 815. — It. Sprk. 809: 
res, scorta duoboloria werden Öffentliche Dirnen 
t, die für zwei Obolen zu haben sind (Plant. Cist. 
^ L. VII, 64, Fest. p. 74, Plaut. Poen. 265. Q.).* 
Mostellaria 51. — Beermann, Curt. Jub. 1874, p. 103. 
if. Italogr. II 76. — diobolaria Corss. Beitr. $10. 
Voc. I 650 Anm. II 815. ᾿ 


s&nus, a, um, s. dioecesis. 

sis, 808 u. is, Acc. im, f. δι-οίκησες, ἡ. 
ı Stück Land, das mit zu einer Provinz 
lagen war und zugleich von demselben 
rogte regiert wurde, ein District, Cic. 
9, 8, 4. (ibid. 13, 53 u. 67 griechisch ge- 
ben). — IL Unter den Kaisern der In- 
f mehrerer Provinzen, die einem Land- 


Dioscüridae 406 
vogte gehorchten, die Dió cese, Amm. 17, 7. 
8. 6. Cod. Theod. 7, 6, 3. Orelli inscr. 2851 
(wo Genit. dioceseos statt dioeceseos) — III. 
Die geistliche Didcese, A. der Kirche n- 
sprengel, Sidon. ep. 7,6. — B. Die Par- 
ochie oder Pfarre, Bidon. ep. 9, 16. — 
Ableitung: dioecesanus, a, um, zur Diö- 
cese gehórig, presbyter, Interpr. Cod. 
Theod. 6, 2, 23. 

dioecesis, dioeceseos u. dioecesis Gen. Sing. Neue I 


298, 299. dioecesin Acc. I 312. dioecesium Gen. PL 1 291. 
Weise 48. 313. 320. 


díoecétés, ae, m. δι-οικητής, δ, der Verwal- 
ter der königlichen Einktünfte oder 
des Schatzes, der Finanzdirector, 
-minister, Cic. Rab. post. 8, 22. 10, 28. 
dioecetos Nom. Sing. Neue I 33. — Weise 47. 913. — 
diogmitae, arum,m. "διωγμῖται, oí von διωγμός, 
ὁ, die Verfolgung eino Art leichtbewaffneter 
Grenzsoldaten, zur Verfolgung der Räuber, 
Amm. 27, 9. Capit. Ant. Phil. 21. 
Weise 42 A. 
dionymus, a, um, dı-wvvuos, doppelnamig, 
zwei Namen führend, Prisc. 2, 29 H. (vol. 
1. p. 61. ed. Hertz; 580 P. falsch dyonyma). 
Berg. 540, 3 K. 
eise 226 A. 
diónysí&ás, Adis, f. [D(w)s. Not. Bern. 56, 87], 
Διονυσιάς, dog, ἡ (Fem. zu Ζιονυσιακός), ein 
schwarzer Edelstein, welcher gegen Trunken- 
heit schützen sollte, Plin. 37, 157. 
f. Neue I 633. — Weise 103 A. 
diópétes, is, f. Jıo-merns /— διϊπετής, -ég, von 
Zeus, vom Himmel gefallen, vom Himmel 
herabfallend, mit u. ohne rana, eine Art 
Frösche, Regenfrosch, Plin. 32, 70. 
Weise 124. 
dioptra, ae, f. δι-όπτρα, ἡ (alles, wo man hin- 
durchsieht), ein optisches Werkzeug mit 
Visieren, die Diopt er, bes. zum Höhenmessen 
u. Nivellieren, Vitr. 8, 5 (6) in. = 205, 19 R., 
oder den Sonnenschatten zu finden, Plin. 2, 
176. 


Weise 258. 
diórismüs, δι-ορισμός, 6, — descriptio per re- 
prehensiomem , lul. Rufin. de fig. sent. 14 
(Halm griechisch:. 
diöryctos, i, m. διτωρυχτός, ὃ, der Durch- 
stich, ein Canal in Acarnanien, Plin. 4, 1 (2j. 
dioryx, rygis, f. δι-ὥρυξ, vyog, ἡ (oder nach 
den Atticisten besser — vyog, wie sich bei 
Her., Plat., Thuc. in den besseren Mss. findet, 
während die Form auf — vyog bei Pol. u. a. 
sp. vorkommt, vgl. Lob. zu Phryn. p. 230), 
ein Durchstich, ein Canal, — canalis, 
w. m. s. Mela 8, 8, 7. ego quasi fluvii dioryx 
Vulg. eccl. 24, 71. 
dioryz, Ygis Neue I 1:9. — Rönsch Ital. u. Vulg. 241: 
Sirae. 24, 41. 


Diós bálínós (-us) i, m. Jıös βάλανος, ὃ, 
(eigtl. = loves glans, zsgzgn. iuglans, s. Cloat. 
Ver. ap. Macr. sat. 2, 14, $. 4), eine Art ess- 
barer Kastanien, vermuthlich die Maron e, 
Plin. 15, 98. 

Dioscüri, orum, m. Ζιόρ-κουροι (Διὸς κοῦροι) 
οἱ, die Dioscuren, Castor u. Pollux, Cic. 
n. d. 8, 20, 83. 


Schwegler róm. Gesch. I 51. 108. 846. a. 7. IL 64. a. 4 
5. 201 f, — Bohwenck Mythoi, d. Böm. 108. 


Dioscüridae u. Dioscurides = 4f06-xovo(da:, 
οὗ die Dioscuren (Castor τῷ Pollux), Charis. 
"Dioseuridae Gen, Sing. Nene T 9396," 
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/. — üiphyes A p? - 
Inı coctus, " διπλ-αγγείῳ (διπλοῦν und 
d im doppelten Gefäß gekocht, 
reinlat, cA Wem genis 1, 19. 
comp. 

1, m. m. δι-πλασιασμύς, die 
end oder Reduplication, auch 
- Co nsonanten, z. B. μιν Cor. 463), die 
γέ γον ἡ AIR DBeERRe END ee relli- 

statt religio, &c., Marc. 
δι-πλάσιος, ^y 
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welche dieses Schreiben führten, | 
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Patent, Sen. esc T | 
ele et cautiones). Buet. Aug. 
ibelli et epistulae). Suet. Óth. 1 
epistulue). Plin. ep. iom M). | 


betr. Beamte a diplomatibus Orelli 2° 
Insbesondere A. Eine Degnadig 
urkunde, Cic. ep. 6, 12 
Diplom des ver iehenen le Tr 
rechts, Suet. Ner. 12: nr 
vitatis Romanae sii dedit. — Kr 
Zeit der Republik: ein one 3 m 
schreiben an die Provinzialbehti Ἢ 
welchem diese anizewiesdh] wurden, ὦ de 
Reise allen Vorschub zu [ 
Geleitschreiben, Gel eitsbrief, τ 
10, 17, 4. — fg. Zur Kaiserzeit: ein | 1 
Brief an die betreffenden Postbe 
das Recht des Trägers (x. B. 
Briefboten) auf Ben der 
attestiert und näher ea ἃ. Ἧς ein Reis 

D. 1 








der kai: ser 


dipódia 


& II] 444 (Cic. fam. 6, 12, 8). — Momms. inscr. 
3€26: a memoria et a diplomatibus officialis vetus. 
imb. lat. Orth. 123. — Schuch. Vulgárl. II 108. 
— Weise 48. 312. — Saalf. Italogr. II 57. 59. — 
atarius Löwe Prodr. 382. 


& &e, f. δι-ποδία, ἡ (die Zweifüßigkeit), 
Verbindung zweier (zweisilbiger) Vers- 
zu einem Versgliede, die Dipodie, 
. 602, 18 (501. P.) dipodian Mar. Vict. 
, 98. p. 47, 5 K. (2574. P.) iambica 
. 505, 27 (p. 505. P.). 


ds, 1, f. δίψακος, ó, eine Pflanze, Kar- 
listel (Dipsacus fullonum, L.), Plin. 27, 


q. Privatalt. II 138. — Blümner Gew. u. 'K, I 166. 


ise 149. 
ádis, f. διφψάς, ddos, ἧ. I. Eine giftige 
ange, deren Biss heftigen Durst ver- 
ht (nach Schneider Coluber Vipera, L.) 
23, 162. Lucan. 9, 610. 718. 764. Sil. 3, 
Solin. 27, 31. Vulg. deut. 8, 15. Mart. 3, 
. — U. Name einer Kupplerin, Ov. am. 
2 (vgl. Philodem. 22 (XI, 84) διψὰς 
» d. i. gierig, Fem. zu dirpiog). 
se 43 


| δέόψιος, — aridus, nur als Beiname von 
» Plin. 4, 5 (9). 

5, dn, Adj. δέσπτερος (ναός, ein Tempel 
loppelter Säulenreihe um die Cella), 
‚relflügelig, d. aedes, zwei Reihen 
n Vitr. 3, 1, 10 (3, 2, 1). praef. = 70, 


eros, om, dipteri Gen. Sing. Fem. Neue II 11. — 
t 1 347, 1. — Weise 282. 
is, On. Adj. Q(-zrovos, mitdoppelten 
isendungen, nur bei späteren Gram- 
ern, diptotos forma, Diom. 309, 14 K. 
nt. 351, 21. (p. 2083. P.). (rein lat. bi- 
'a forma, Charis. 150, 921). — Subst. 
ta, órum, n., Nomina mit doppelten 
ısformen, Diom. 309, 14 (1. p. 288. P.). 
ian. 5, 72 (5. p. 672. P.). u. v. a. 
ota Neue I 483. — Weise 226 A. 
ium (auch dypticum geschr.), i, n., δί- 
v, τὸ (δίπτυχος, doppelt gefaltet, zusam- 
elegt). I. Die Doppelschale der 
r, Ambros. hexatm, 5, 8, 22. — II. Als 
iftwerk: A. Eine Schreibtafel aus 
. Blättern, mit welchen die Consuln, 
ren &c. zur Kaiserzeit am Tage ihres 
intrittes ihre Freunde begrüßten, Cod. 
1. 16, 9, 8. Symm. ep. 2, 80. u. 5, 54. 
ti Schol. ad Iuv. 9, 36 (als Liebes- 
f) — B. In der ersten Kirche, ein Ver- 
hnis, episcoporum, mortuorum, Venant. 
10, 7, 34. 
qu. Privatalt. 11 397. — Gallus? II 462. — Weise 


5 On, Adj di-nvpog, zweimal ge- 
n t, Phaethon, Mart. 4, 47, 2, — bis ustus. 
i, Y, n. "δίρχιον,͵ τό, eineN achtschatten- 
Appul. herb, 23, = Apollinaris (to. m. 8.) 


se 151 A. 

aríus, ii. m. (nach Georges Handwb. von 
ἤγνυμι, Freund u. Klotz geben dirigo 
er sich, um zu stehlen, in ein Haus ein- 
cht, der Einbrecher in fremde 
nungen, eine Art der Eigenthums- 
echer, Dig. 47, 11, T. Paul. sent. 65, 4. 
h. 54, 4 Vgl. Osann, Glossarii Lat. 
nen (Gissae 1826) p. 11 sqq.]. - 


T disbmus 410 


dirhythmus, a, um, δίῤ-δυθμος, Adj., aus zwei 
Rhythmen bestehend, Mar. Victorin. art. 
gr. 2, 10, 8. p. 96, 22 K. 

T dirunciant (deruncinant, w. m. 8), depur- 
gant, Paul. Diac. p. 69, 16, von de und 
runcina, ῥυκάνη. 

disceus, il, m. "δισχεύς, ὃ (— dioxog), der 
Scheibenstern, eine Art Komet, Plin. 2, 89. 

discöbölus, i, m. δισχο-βόλος, ὃ, der Discus- 
werfer, ein berühmtes Bild des Myron, Plin. 
34, 57. Quinct. 2, 13, 10, des Tauriscus, Plin. 
85, 144. des Naucydes, Id. 34, 80. Not. Tir. 
p. 92 Kopp. 

Weise 277. 286. 

discöides, és, δισχο-ειδής, ἐς, discusähnlich, 
scheibenförmig, figura Theod. Pr. 4, 2. 

discölius, a, um, δι-σκόλιος (δὶς u. σχόλιον), 
pes, nur aus einem iambus, pyrrichius u. 
trochaeus bestehend, Atil. Fortunat. p. 2687. 
Putsche. 

discöphörus, i, m. δισχο-φόρος, ὁ, der Schüs- 
selträger, ein Speisegefäß, vgl. discus II A., 
Hieron. in Daniel. praef. init. u. Gloss. 

discus, i, m. /D(is)Cus Not. Bern. 66, 5], 
δίσκος, ὁ, zuerst bei Plaut. Ba. 67. u. Most. 
152. 1. Die Wurfscheibe, der Discus, 
eine platte Scheibe von Stein oder Erz, in 
der Mitte mit einem Loche u. mit einem 
Riemen, um den Discus daran nach einem 
Ziele fortzuschleudern, ein Übungswerkzeug 
für die Jugend bei den Alten, Ov. Met. 10, 
177. Hor. carm. 1, 8, 11. Id. sat. 2, 2, 13. Id. 
&. p. 880. Prop. 3, 14, 10. Stat. Theb. 6, 
646 sq. — Sprich wóürtlich: qui discum 
audire quam philosophum malunt, welche 
lieber den Discus sausen, d. ἢ. spielen, als 
einen Philosophen reden hören wollen, d. h. 
sich ernstlich beschäftigen, Cic. de or. 2, 5, 
21. — IL. Übertragen, A. eine Schüssel 
in Gestalt einer Scheibe für die Speisen, ein 
Teller, App. Met. 2. p. 125. Augustin. in 
psalm. 96. — B. Eine auf einer ebenen Fläche 
angebrachte Bonnenuhr, ein Quadrant, Vitr. 
9, 8, 1 (9, 9. — Vulg&re Nebenform: 
iscus Isid. or. 20, 4, 9. 

Zehet Wb. 126. — Marqu. Privatalt. I 124. Vgl. 
II 316. Weise 8. 176. 352. 39! A, — Saalf. Hellenism. 
in Latium 81. — Vgl. ital. desco, angels. disc, celt. dyscyl, 
deutsch Tisch. 

disdiäpason, dis διὰ πασῶν (eigtl. ἡ dis διὰ 
“ασῶν χορδῶν συμφωνία), zweimal durch alle 
Saiten (vgl. diapason), die Doppeloctave 
in der Musik, Vitr. 5, 4, 9 = 6, 15 R. Marc. 
Cap- 9. 8. 950 u. 953. Chalcid. Tim. 35, 44. 45. 

eise 291. 

disdiäpentd, dis ϑιὰ πέντε (eigtl. ἡ dis διὰ 
πέντε ζροδῶν συμφωνία), zweimal fünfmal 
durch die Saiten, die Doppelquinte, Vitr. 
113, 18 R. 

Weise 391. 

disemus, a, um, di-onuos (syllaba anceps, 
Gramm. z. B. B. A. 801, 4) t. t. der Metrik, 
zweizeitig, zweisilbig, d. i. von zwei 
Kürzen, wie 185, Marc. Cap. 9. 8. 978 u. 981. 
(p. 330 sq.). 

Tdísomus, a, um, von dis u. σῶμα, τό, der Körper, 
zwei Körper enthaltend, vas, ein Sar. 
kophag für zwei Personen, Orelli inscr. 4548. 
IRN. 1537. 

Momme. Inscr. Neap. 16587. 
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Weise $: ana 2. epigr. 109. Yi | 

n. δί-τονον, τό, der Dop Iton, 
die grobe "Terz (fra. diton), . ‚insb | 


mus. 1, 20, 
ditróchaens, i,» v. δυπρόχαιος, ὁ en + 
ochäus, = — p. 1789. P. 

Diomed, 481, δ 5 K. 
Alürelicus, s um, διουρητικός, ἢ, do, den | dogmüticus, a, 
᾿ > dernd, Harn treiben rein | - , die hilo. 

= N INTUS is, δ X Hos op is die 
Oct. 14, 3. potiones Veg. 5, 71. Gargil. Mart. 7, 16, 


b 










dogmátistes 


(tistes, ae, m. δογματιστής, ὁ, der einen: 
»sophischen) Lehrsatz aufstellt, der 
matiker, Rufin. invect. in Hieron. 2. 
!5. Hier. ep. 48, 14 in. 

tizo, are, δογματίξω, Lehrsütze vor- 
'en, dogmatisieren, Augustin. ep. 36, 
, 51, 8. extr. Gramm. inc. 2788. P. Intpr. 
.9, 14, 2. 

ise 27 


odrómüs, i, m. δολιχο-δρόμος, ὁ (vgl. 
og bei Passow), die lange Rennbahn, 
einigen eine Strecke von 24 Stadien 
leutsche Meile), welche der Wettlüufer 
mal hin und zurücklaufen musste, also 
deutsche Meilen, nach andern nur die 
e, nach andern nur 7 Stadien, welche 
nmal hin und zurück gelaufen werden 


ten, also beinahe 1'/, deutsche Meilen, | 


n. fab. 273. 

6s, i, m. δόλιχος, ὃ, cine längliche Hülsen- 
t (Phaseolus vulgaris, L.), unsere Feld-, 
ı- oder Fitzbohne (frz. feve de mer, 
olle), Plin. 16, 244. 

ise 149. 

der dólon, onis, m. δόλων, wvos, ὁ. 
n längerer oder kürzerer Stab mit einem 
n, spitzigen Eisen, welches vermuthlich 
en Stab wie in eine Scheide zurlickge- 


n werden konnte, Varro ap. Serv. Verg. | 
664: ingens contus cum ferro brevissimo. | 


Isid. or. 18, 9, 4. — A. Eine Art Pike, 
Α. 7, 641. Sil, 3, 250. Eine Art Stilett, 
;»degen, Suet. Claud. 13. Id. Dom. 17, 
9, 2, 53. — B. Übertrg, der Stachel 
Fliege, die ihn selbst bei Phaedr, 3, 
dolo nennt. — YI. Das kleinste Segel nach 
Vordertheil des Schiffes zu, das Vorder- 
1, ital. trinchetto, bei günstigem Winde 
wcht (vgl. Isid. 19, 3, 8. Drak. zu Liv. 
5, 1, auch über die Bedeutung von Liv. 
4, 3. 45. 37, 30. 45, 1. — III. Als Nom. 
r. — Δόλων, Dölo, Onts, m., A. Ein tro- 
:her Spion, Verg. A. 12, 347. Ov. a. ἃ. 2, 
Id. Met. 13, 98, 241. Macrob. sat. 5, 16. 


n. fab. 113. Dict. Cret. 2, 31. — B. Ein | 


des Priamus, Hyg. fab. 90. 
if. Italogr. 11 28. 
átis, n. δῶμα, τό (dtum), das Dach, 
mn. ep. 13 u. 163. (106, 63. 58, 11). Vulg. 
i. 10, 27 = tectum, domus. 
ch. Itu]. u. Vulg. 341: 2 Sam. 5, 8. 
ácis, m. δόναξ, «xog, ὁ (dor. δῶναξ, 
βοῦναξ, mit óovéo (vgl. ϑινέω) zusammen- 
end, das leicht im Winde Bewegliche). 
ne Rohrgattung, cyprisches Rohr, 
16, 165. u. ὅ. — II. Ein Seefisch, sonst 
genannt, Plin. 32, 151. — III. Ein gr. 
ıname, Ter. Eun. 4, 7, 4. 
ise 50. 109. 120. 
μη, il, n. Öogxadıov, vo (dimin. von 
tg), eine Pflanze, Rehkraut, App. herb. 
62. 


ae, f.. s. dorz. 

; cädis, Acc. cáda, f. dogxds, άδος, ἡ 
den schönen, hellen Augen (degxouar, 
ınt), die Gazelle, Antilope (Antilope 
15, L.) Mart. 10, 65, 18. 13, 98, 1. Übertr. 
:inem Mädchen, nervosa et lignea dorcas 
, 4, 1163 (1161) — caprea. 

as, dorca f. Neue I 614. — Des “μῆς VI 101. — 
b. 56. — Zehetmayr Wb. 128. — Weise 43. 108. 


drachma 414 


| doreus, i, m. dogxos, Nebenform von dorcas, 
w. m. &. rein lat. caprea, Edict. Diocl. 4, 45. 

u. 8, 21 (nach Mommsen = Beh). 
döripetrön, *dogi-zergov, τό, echtes Lówen- 
blatt (Leontice leontopetalon, L.). Plin. 26, 52 


—= leont ion, w. m. 8. 
Weise 149. 


doris, dogis, Plin. 22, 50: pseudoanchusa a 
quibusdam echis aut doris appellate. 
Weise 149. 
döriscos versus, δωρίσχος, ὁ, der Vers — — 
v» v — «v; Diom. 482, 2 K. | 
dörön, i, ». δῶρον, τό. L = donum, Plin. 
35, 171. — II. = palmus, die Breite der 
flachen Hand. Plin. 35, 171 (Vitr. 2, 8, 3 
griech.) _ 
dorx, Acc. Plur. dorcas, m. δόρξ, δορχός, ἡ, 
dass. W. dorcas, w. m. s., Grat. cyn. 200, = 
eaprea. Andere nehmen hier wegen des 
Acc.Plur.dorcaseinenNom.Sing.dorca, 
Gen. ae, f. an, was aber wegen δόρξ 
unthunlich erscheint. 
dórycnión, ii, n. δορύχψιον, τό, eine Gift- 
pflanze aus der Gattung irychnos oder 
strychnos (Convolvulus dorycnium, L.) Plin. 
21, 179. Scrib. comp. 191. 
Weise 143. 149. 
dóryphürós (-us) i, m. dopv-pdoog, δ, der 
Speer- oder Lanzen tr&ger, eine berühmte 
Statue des Polyclet, Cic. or. 2, 5. Id. Brut. 
|, 86, 296. Quinct. 5, 12, 21. Plin. 84, 8 (19). 
|, Vgl. Göller zu Cic. or. 2, 5. 8. 69 sq. Auch 
kommen unter diesem Namen Diener im Ge- 
folge der persischen Könige vor, Curt. 3, 3 (7), 


15. Vgl. das. Mützell. 
1 


Weise 317. 
dräbe, es, f. " δράβη, ἡ, türkische Kresse (?) 
(Lepidium draba, L.) Plin. 27, 49, — dryo- 
phonon, w. m. s. 
Weise 149. 
dräcaena, ae, f. δράκαινα, ἡ (Fem. zu δράκων), 
das Weibchen von draco, der weibliche 
Drache (als Schlange), ohne Beleg nach Donat. 
p. 1747, P., angeführt bei Prisc. 5, 10. u. 6, 
17 (δ. p. 643. u. p. 684. P. Cledon. p. 1886. P. 
Serv. u. Schol. Bern. Verg. G. 3, 245. 
draosens, f. Neue I 610. — Weise 53. 
|, drachma, ae, f. δραχμή, ἡ (eigtl. das Ge- 
fasste, soviel man zwischen den Fingern fassen 
kann) die Drachme. [Zuerst bei Pl. Trin. 
425. Pseud. 86. 88. 91. 93. 808. Merc. 777. 
Enn. tr. 359. — Ter. Andr. 451. Heaut. Tim. 
601. Cato r. r. 127, 2 zweimal.) I. Eine grie- 
chische Münze, ungefáhr im Werte des 
römischen Denarius, Plaut. merc. 4, 4, 37. Id. 
Ps. 1, 1, 84 sq. 3, 2, 19. Ter. And. 2, 6, 20. Id. 
Heaut.8, 3, 40. Cic. Flacc. 15, 34. Id. div. 2, 17. 
Hor. sat. 2, 7, 43. — II. Ein Gewicht, die 
Hälfte eines Bicilicus, '/, uncia = A, as 
(etwa 1 Quentchen, 11'/, holländische As), 
Plin. 21, 34 (109). Rhemn. Fann. de pond, 17 
sq. — NB. Die zerdehnte Form drachma 
(vgl. Alcumena, Aesculapius, Hercules) bei Enn. 
tr. 859 (275). Plaut. Trin. 2, 4, 28 (425). 84 
" Id. Merc. 777. Ter. heaut. 8, 8, 40 (601). 
Id. Andr. 451. Genit. Plur. gew. drachmarum 
oder drachumarum, doch auch drachmüsn, Cic. 
ep. 2, 17, 4 W. (Baiter: drachumüm). Bpätere 
Schreibung dragma, s. Hultsch Metrol. vui dg 
ind. Lat. in v. dragme (p. 240) u. 
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| Ne » | I. Lampr. Al. Sev. 14. 8. 1. Iul, V 
. Casaub. zu Suet Tib. 72. on = Alex. 1, 5 5 (11), ein golden: | 
2 S. 288. Als Schatzhüter, Cic. Phi Glied einer Kette ‚ Orelli inser. 
18, δ, 12, Phaedr. 4, 20. — II. Metonymisc h, bertr. A. Eine Fischart, | 
A: Der Drache, ein. nördliches Gestirn, IL D, Plin 89, X. 
lat. u. sem ena Cie. n. d. 2, Dragun ope 15, Pi 
| 42, 106 sq. — B. Eine Vorı r, um mit | 142 u, T sin 
' Ersparnis der Zeit u. des Holzes Wasser zu | . äraoe, Mane, Neue I 810. drason X 
» würmen, bestehend in einem Kessel, der ringsum | 1 een en Sur 1 
mit einer Anzahl Röhrchen versehen war, die ee 819. — Ha ser, Ἄραρ. δὲ 
den Y "einer Schlange en, so E. ie rines ἄι μ᾿ 
dass die gar » des Wassers zu gleicher ὠ 9594. LUE 
Zeit u. in ἢ der Einwirkung | ji ἢ d ἊΝ 
des Feuers | PEE 1874 p. M ser Mery n eine 31. 4 er i. δὲ. 
‚nat, quaest, 3, 24, 1. — C. Eine alte Rebe, s. dracontium. Y 


12. 17, 14 n. 34. | D. draco marinus, 4 


diconiae "Dres 
Drachen, δι τήρκον genus. 
draconteis 


- draco, — 1. (ste τριὰς e 
Plin. 18, 64, Vgl. Isid. or. 1 $5 ὶ 

ue emn "woo 

> rachnwura Be 

“ Er vs Palace 


. 142 tw, 150, cl. V. b, 66, L (ὦ 
Zrod. w a Ὁ 


fd. Misc NR. Gent. dessohsig, hes. || dräcontiös, TI 
eg on. u 44; Spverica. dracomtem, Acc. | Kobenart, Col 3,2, 9 _ 


«um 





dracontites 


tites, ae, f. δρακοντίτης, ὁ, der Drachen- 
», Isid. or. 16, 14, 7, vgl. draconitis unter 
. 
»ontites, f. Neue I 628. 
ietílus, i, m., s. draco sz. Ende. 
itum, i, ^, verstümmelte Form für tra- 
sthum, s. tragacantha. 
&, 8. tragema. 
a, 86, f., s. drachma. 
, Ktis, n. δρᾶμα, τό, ein Drama, 
1uspiel, Auson. ep. 8, 15. Gramm. inc. 
P. satirica dramata, Acro. ad Hor. art. 
216, rein lat. fabula (ludus scaenicus). 
tíeus, a, um, δραματικός, Adj, dra- 
isch, Diomed. 482, 15 u. 17. (3. p. 480). 
h. 57, 1 K. Chalcid. Tim. 138. 
$ta,80, m. δράπέτης, ὁ (vgl. διδράσχω), 
entlaufene Sclave, Ausreifer, 
lat. fugitivus, Plaut. Curc. 2, 3, 11 (290). 
ims, r. G. I 877 Anm. 
iS, i, m. Ἐ δραῦχος, von δρᾶν (Ggstz. pa- 
» von παϑεῖν), der mit Mannspersonen 
cht treibt, Mart. 1, 97, 12. (9, 23). 9, 78, 
rl. Gloss. Labb.: ,draucus, xetezvyos'. 
mb. lat. Orth. 272. — Weise 40. 86. 
ds, nídis, Acc. nin, f., δρεπανίς, (dos, ἡ 
den sichelförmigen Flügeln, vgl. δρεπάνη, 
ichel), die Erd- oder Mauerschwalbe 
ndo apus, L.) Plin. 11, 257. 
‚ij, m. δρῖλος, ö, der Regenwurm, 
. de figur. r. 65. — Abgeleitet: +drsllo- 
, ae, m. von δρῖλος — penis u. poto, 
enwurmsauger, Iuven. 2, 95. 
ipt, Hermes VII 187. 
phägia, ae, Acc. an, f., δριμυ-φαγία, ἡ 
Ug, εἴα, 9, scharf u. φαγεῖν), das Essen 
ırfer Speisen, Cael. Aur. tard. 1, 1, 
, 6, 93. 
s, mädis (m. δρομάς, «dog (gewöhnl. 
) laufend, in der Verbindung dromas 
lus, der Dromedar (Camelus drome- 


is, L.), Curt. 5, 2 (8), 10. cameli, quos | 


llant dromadas, Liv. 37, 40, 12. cameli 
er camelis), quos dromadas (Peter 
nedas), vocitant Vopisc. Aurel. 28, 8. 
e eines Hundes des Áctaeon, Ov. Met. 8, 
— Abgeleitet: drümédarius, ii, m, 
Dromedar, Hieron. vit. Malchi 10. — 


III 93. — drumedarius CIL. II 123. 
p 40. 43. 104. 

da, 

daríus,] s. dromas. 

, Onis, m. δρόμων, -ωνος, ὁ, der Läufer. 
ine Fischart, Plin. 32, 11 (83). — II. 
schnellfahrendes Schiff, Schnell- 
ler, Cod. 1, 27, 2. Isid. or. 19, 1, 14. — 
Als gr. Eigenn. Ter. And. 5, 2, 19 sqq. 


iavon: drömönärtus, τὲ, m., ein Ruderer | 


einem Schnellsegler, Cassid. var. 


>. 

sise 53. 212. A. 

is, i, m. δρόμος, ὁ (eigtl. der Lauf). 
etonym., die Laufbahn, Rennbahn, 
er inscr. 339, 2. = stadium. — II. Ins- 
, als Nom. Propr. Drömös, A. die Ebene 
Sparta, wo die Jugend sich im Laufe 
. Liv. 34, 27, 5. — B. Dromos Achilleos 
wog Ἡχίλλειος, eine lange schmale Erdzunge 
(rim, unweit der Mündung des Borysthenes, 
‚chilles einen Wettlauf gehalten haben soll, 


4, 


Saalfeld, Tensaurus, 


dröpäco, 


dryöphönön, i, ». " ὃ 





ἄγ δα hyphéar 418 


dröpäcator, s. dropaco. 
dröpäcismus, i, m. δρωπαχισμός, ὁ, das Au s- 


ziehen der Haare durch ein Pech- 
pflaster, Cael. Aur. tard. 2, 6, 93. 
Weise 54. 372. 


dröpäcista, ae, m. "δρωπακιστής, ὃ, der die 


aarevermittelsteinesPechpflasters 
auszieht, auch in der latinisierten Form 

Opdcator, w. m. s., unter dropaco Schol. 
Iuven. 13, 151. Gloss. u. Inscr. 
are = δρωπακίζω, durch ein 
Pechpflaster die Haare ausziehen, 
die Haut abreiben, Theod. Prisc. 4, 1, — 
Davon: dropácator, oris, m. = dropacista, 


w. m. 8., Wilm. inscr. 314. 


drópax, pácis, m. δρῶπαξ, «xoc, ὃ, die Pech- 


mütze, um Haare auszuziehen, ein Pech- 
pflaster, besonders für Grindkópfige, daher 
Grindsalbe, Mart. 3, 74, 1. 10, 65, 8. Auson. 
epigr. 131, 1. Th. Prisc. 2, 11. Cael. Aur. 
tard. 1, 1, 36 sq. Schol. Iuven. 9, 14. 


dropax. Masc. Neue I 667. dropäcis Gen. Sing. 1140. — 
Gallos? III 341. — Weise 50. 271 A. 


drosolithus, i, m. " δροσό-λυϑος, ὁ, der Thau- 


Stein, ein uns unbekannter Edelstein von 
der Farbe des Thaues, Plin. 37, 190. 


druppa (drupa), ae, f. ϑρύππα, ἡ (= 


oder δρυ-πεπής, am Baume gereift, überreife, 
gewelkte Olive, Phani. 5 (VI, 299); Ath. II, 
56, c bemerkt Ῥωμαῖοι dov-zereig (vom Baume 
fallend) ἐλαίας δρύππας λέγουσιν, was Plin. 15, 
6 bestätigt), mit u. ohne Zusatz ohva, die 
über- oder vollreife, welke Olive, Plin. 
12, 130. 15, 6. u. 9. 

Död. Syn. VI 107. — Id. Hdb. 57. — Lobeck pathol. 
Elem. I 330 not. -- Hehn 99. — (Zehetmayr Wb. 139.) — 
Weise 25. 33. 85. 183. 


Dryádes, s. Dryas. 
DryYás, Kdis, Acc. Plur. ídas, f. Aopväs, άδος, 


(Baumfee, mit u. ohne νύμφη, bes. Plur. αἱ 
Aovades), die Dryade, Baum- oder Wald- 
nymphe, Mart, 9, 62, 14. Meist im Plur. 
Drüjddes, um (griech. Dat. asin Prop. 1, 20, 
19 zw.) f. Verg. E. 5, 59. Id. G. 1, 11. 3, 
40, 4, 460. Ov. Met. 3, 507. 6, 453. 8, 747. 
Prop. 1, 20, 45. Nemes. cyneg. 95, nichtzu 
verwechseln mit Drjds (früher Drwias 
oder Druis Besch ΤΙ ἐν Ὁ), das Druiden- 
weib (vom altbrittischen derwydd oder 
dryod = weiser Mann, vgl JDrwidae 
(Dryidae). 


) 
D ,D es u. Dryantis Gen. Sing. Neue I 141, 149. 

Drfa Voc. 3295. Dryades Nom. Pil 445. 

Adryasin Det. Pl. I 317. Dryadas Acc. P). 1 318. 


dryitis, idis, 7. *dovirıs, ἡ (Fem. zu δρυξτης, 


sc. λίθος, ὁ), ein uns unbekannter Edelstein, 


Plin. 87, 188. 
Weise 48. 


dryócólaptes, * dgvoxo-Adrens, eine Vogelart, 


Placidi Gloss. Deuerling. 

νό-φονον, to, ein dem 
Farnkraut &hnliche Pflanse, (Lepi- 
dium draba, L.) Plin. 27, 73, — drabe, w. 


m. 8. 
Weise 149. 


drfoptéris, idis, /. dovo-zregis, (dog, ἡ, eine 
an 


en wachsende, dem Farnkraut ähn- 
liche Pflanze, Eichfarn, Plin. 27, 72. 


Weise 149, 
ós , die Eich 
Ene di ges nee 
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Vie don im Staate, wie dysürfüens, a, 
Ye. Tri rni ^t DEAD 2} Harnstronge leiden! 
THE adv. Marc, | mic, math. 4, 8. (Vgl. € 


ná n). 








Exıa 


‚*2din, ἡ, ein wildes Thier in Äthi- 
en, Plin. 8, 73. 
'iee 103. 
iS, a, um, Zapıvös, zum Frühling ge- 
ig, grünlich, oves, Tertull. hab. mul. 
= Qgernus. 
us, 8. ebenus, ) 
aus (höb.), a, um, ἐβένενος, Adj., aus 
»nholz, Hieron. Ezech. 27, 16: tigna. 
.: dentes. 
nsch 247:| ὀδόντας ἐλεφαντίνους. 
s (höb.), i, f. ἔβενος, ὁ. Der Eben- 
im, der Ebenholzbaum (Diospyros 
um, L), Plin. 6, 197. 16, 204. Mela 38, 
- II. Meton. das Ebenholz (Luther: 
»nholz), Verg. G. 2, 117. App. de mag. 
Ov. Met. 11, 610. Pers. 5, 185. Lucan. 10, 
304. Vgl. auch Isid. or. 17, 7, 36. — 
ron: ébénéus (héb.), a, um, aus Eben- 
z, Marc. Cap. 1. 8. 80. 
»nus Corss, Voc. I 108; Etr. II 28. — Död. Syn. VI 
— Id. Hdb. 57. — Schneider Elementarl. I 191. — 
ann Gesch. Roms IV 487, 51. — Ribb. prol. a1 Verg. 
icheint Aebenus für echt lat. zu halten). — Schnei- 
lementarl. 179 sq. — Bramb. Hilfsb. 41. — Blümner 
Ὁ. K. II. 258. — Weise 65. 144. 207. 
m, s. Aibiscum. 
stor, Interj. aus e (vgl. eheu, equidem, 
rine, aber auch eccere (ecere) bei der 
iS) u. Castor, w. m. s, Κάστωρ, eine 
vurformel, welche die Römer, bes. die 
.uen (s. Gell. 11, 6), häufig gebrauchten, 
n Castor, vorzugsweise bei den Ko- 
xrn, Plaut. Amph. 1, 3, 10. 39. Id. Asin. 1, 
5. 3, 1, 30. Id. Cist. 4, 2, 61. Id, merc, 
, 25. Id. Poen. 1, 3, 71. Id. Stich, 1, 3, 81. 
Id. Truc. 2, 2, 60. u. 5, 28. Ter. And. 3, 
, Ὁ. κ᾿ V. m. (bei Plautus 102 mal, Ter. 
| u. Titin. 2mal). Von Münnern Plaut. 
. 5, 2, 46. 80. Id. Cas. 5, 4, 13. Vgl. auch 
tor. Tmecastor, Pl. Aul. 1, 1, 28. Mer. 
, 6. Cas. 2, 3, 30. Men. 4, 2, 50. Mil. 1, 
3. Stich. 1, 3, 86. Truc. 2, 2, 36. 3, 7, 
3, 2, 11. 4, 4, 9. 5, 1, 26. Ter. Hec. 1, 2, 
'onat. Be Plaut. 16mal, Ter. 1mal, 
in. 1mal. 
astor Neue II 814. — Corss. Voc. II 851. 857. — 
tmayr Wb. 183. — Hahn 81%. — Eine vollständige 
ihlung sämmtlicher Plautinischer Belegstellen für 
stor u. + mecastor gibt Russow, de Plauti subst. 652. 
is, is, f. &x-Baeoıs, ἡ (das Herausgohen), 
Abschweifung vom Thema, rein lat. 
essio, Serv, Verg. G. 1, 209. 
eire 48. 
3, es, f., s. exbola. 
is, ádis, Acc. áda, f. ἐχ-βολάς, ddog, ἡ 
μήτρα bei Ath. III, 101, a, vulva eiec- 
, die abortiert hat), auswerfend, uva, 
:ht abtreibend, eine ägyptische Weingat- 
» rein lat. abortus faciens, Plin. 14, 118. 
eise 43. 
ntrös, On, Adj. &x-xevroos, Adj., außer- 
b des Mittelpunktes befindlich, 
*. Cap. 8. 8. 849. (p. 199, 55). Vgl. ib. p. 
Chalcid, Tim. 79 sq. 
uma, mütis, ». Ἐ ἔχ-χευμα, τό, das Aus- 
ssene, Guss, Strom, Flut, Plaut. 
1. 8, 8, 88 (570). (692 Geppert.). al geuma. 


echeon 


E. 


Geppert: ,codd. praeter A omnes egeumatis*. Darum 
aber gewma (γεῦμα — Gekostetes, Probe zum Kosten, 
Vorschmack, Geschmack (Imbiss) vorsusiehen, ist des 
Binnes halber recht bedenklich; vgl. Tuchh. de vocab. 

Taec. 


ecclesía, ae, f. &x-xAncie, ἡ (ἄϊο drittletzte 
Silbe kurz, écclésía, Venant. carm. 3, 6, 24, 
Sedul. Pasch. Carm. 5, 338, vgl. unter enor- 
mis; die viertletzte &clesia Paul. Nol. carm. 
15, 117. 28, 32. 38, 153. I. Die durch den 
Herold zusammenberufenen Bürger, die V οἱ Καὶ s- 
versammlung in griech. Freistaaten (lat. 
contio) bule et ecclesia, Senat u. Volk, Plin. 
ep. 10, 111, 1. — IL. Übertr. A. bei den 
Kirchenschriftstellern die religióse Gemein- 
schaft der Christen, die christliche Gemeinde, 
die Kirche, unziühligemale. — ἢ. Meton. 
der Versammlungsort der Christen, die K irch e, 
Amm. 21, 2, 5. 28, 6. ad fin. sehr häufig bei 
den Eccl, Christianorum, Aurel ap. Vopisc. 
20. — C. Jede Versammlung, jeder Ver- 
sammlungsort überhaupt, Auson. ep. 24, 93. 
— Davon: ecclestola, ae, f., dimin., eigtl. 
kleineKirche, die Liebe(christl.) Kirche, 
Alcim. ep. 39. T1. 79. 
Morams. inscr. Neap. 2670. — CIL. III 2661. Kuhn XXI 
450. — Schuch. Vulgürl. I 136. 329 f. III 128. [ecolesia 


Not. Bern. ECa 65, 2. de ecclesia DEec 65, 4. in ecolesiu 
I(n)ec 65, 5]. — Weise 3193. 321. 


ecclesiastes, ae, m. ἐκ-χλησιαστής, 6, der Pre- 


diger, nur Kirchenschr. als Titel, der Pre- 
diger Salomo, Tert. monog. 3. 
ecelesiasticus, a, um [EC(l)us Not. Bern. 65, 
3): &x-xAnoworıxög, Adj, kirchlich, zur 
irche gehörig, eccl. scriptores Graeci et 
Latini, Hier. ep. 62, 2. eccl, canones Id, ib. 
82, 3. pax, Tert. pudic. 22. Hier. ep. 82, 5, — 
Subst. ecclesiasticus, i, m., A. der Kirchen- 
beamte, Cod. Theod. 1, 3, 22. — B. der 
Name des Buches Sirach, Eccl. 
ecclösiecdicus, i, m. "ἐχ- κλησι-ἔκ-δικος, ó, der 
Anwalt der Kirche, Cod. Theod. 1, 5, 34 
— cognitor ecclesiae. ' 
Weise 265 A. 
eeclesióla, s. ecclesia. 


ecdicus, i, m. ἔχ-δικος, ὁ (eigtl. außer dem 
Recht, dann = σύν-διχορ), bei den Griechen 
das, was der cognitor s. defensor civitatis, 
der Staatsanwalt, Staatsagent, Cic. 
fam. 10, 56, 1 u. 3. Plin. ep. 10, 110 (111), 1. 

Weise 265 A. — Saalf. Italogr. II 53. 

échéea, orum, n. ἡχεῖα, τά (von ἠχεῖον (Axos), 
stark schallendes Instrument), eherne Gefäße 
zur Verstärkung des Schalles, Schallgefäße 
im Theater, Vitr, 5, 5,2 — 114, 20 R. (griech. 
1, 1, 9 = 6, 13 R.). 

Weise 93. 

Schöneis, idis, f. ἐχε-νηΐς, idos, ἡ (das Schiff 
zurückhaltend, Schifthalter), cin Fisch, der 
sich fest an die Schiffe klammert und sie in 
ihrem Laufe aufhalten soll, der Saugefisch 
(Echeneis Remora, L.) Plin. 9, 79. Ov. hal. 
99. Lucan 6, 675. Cassiod. var. 1, 35. Rein. 
lat. mora, Plin. 82, 5. Isid. or. 12, 6, 34. Soho]. 
Lucan. 6, 675. oder remora, Serv. Verg. Aen, 
8, 699. Vgl. auch odynolytes. 

Weise 119. 
echeon, s. echion. 
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Schön, ti, li, n. τὸ, eine aus Otternasche | 

xd sert ede en bereitete Aug 

rm die 'Otternaalbe, Plin. 29, 79 
echeon 


Schlös, ἵν /. " Me if Kg er Fi | 













Eclogae. Vgl. Heyne d *ol. ir 
eyne de carm. Bueol. ἢ 
sp. τὰ. Wagn. Lp. 18. - Davon: eclà 
wm, zur Auswahl ehür 
Subst L eclogarium, ii, n., 








Fi. 38 τοὶ rig: auserlesener Gedichte, zu T uu 

Schis, I, m sog ἃ, , eine Pflanze, Schrift des Auson. (Corp. Post. Las d Y 
unec ΜΟΥ senzun aet rnm mtn | p. 1264 5qq.). — II. eclogaris, ‚or t 
" doris Plin. 13. 50. electi, ausgewählt schöne Seuls | 
Weise RER | Abschnitte einer Schrift, n alt 


'"AM 


_ Ε Á- 


eclutrön 


ausgezeichnet werden, notentur eclo- 
c. Att. 16, 2, 6. 

m. der K. 8. Ges. d. Wiss. 1864 (histor. phil. 
um* p. 2. 6. 7. -— Schuch. Vulgürl. I 124: 
sesiecbor als ecloge (jenes der Inscr. Regn. 
mal, letzteres nur einmal). — Weise 228. 
(eglutrön), n. ἔκ-λουτρον, τό, ein 


sum Auswaschen, Not. Tir. p. 162 | 


Schmitz p. 271. 


Adj. ἐχ-μελής, ἐς, außer dem Ton, | 


r falsch tónend, voces Boöth. 5. 
0. p. 1167. 


,, ae, m. ἐχ-νεφίας, ὃ (sc. ἄνεμος), ein / 


der beim Zusammenstoßen der Winde 
Wolken hervorbricht, ein durch zwei 
wende Winde in den Wolken erzeugter 
Plin. 2, 131. Griech. geschr. bei Be- 
nat. 5, 12. 

5. 314 Δ. 

ae, f. &x-pood, 7, als t. t. der Bau- 
der Auslauf oder Vorsprung an 
n, rein lat. proiectura, Vitr. 3, 3, 16 

) Id. 6, 2, 2: mutulorum ecphorae. 

22; griech. 77, 9). 

81. 


, 18, Acc. in, f. ἐχ-πύρωσις, ἡ, das 
nnen, Nigidius ap. Serv. ad Verg. 
). cl. ib. 6, 41. Der Weltbrand 
. 18, 11, — mundi incendium. 


8. 

avi, Bre, ἐκ-ραγῆναι von ἐκρήγνυμι, 
brechen, Petr. 61, 9 = erumpo. 
ginavi ist Vermuthung Reiskes, Bü- 
iest in der 2. Ausg.: aginavi. 
: Melet. 81. 

is, Acc. in, Abl. i, f. ἔκστασις, ἡ 
ntfernung von der Stelle, Verrückung), 
Dersichsein, die Entzückung, 


e, Tert. anim. 45. Augustin. de Gen. | 


2. Hieron. in Iesai. praef. Vgl. Vulg. 
ost. 3, 10 exstasis (extasis) der 
ken, die Bestürzung,. 

Ital. u. Vulg. 243: Genes. 2, 21. — Weise 48. 
is, Acc. in, f. ἔχ-τασις, ἡ (eigtl. die 
rung, Ausspannung, bei den Gramm. 
llung eines kurzen Vocals in einen 
Dehnung, s. Et. M. p. 302, 20), die 


ng eines Vocals, s$ brevis est per | 


; sed hoc loco ectasin fecit, hat es 


hnung erlitten, Serv. Verg. À. 1, 348. | 


. 963, 17 K., — productio. 

48. 69. 

j, is, Acc. in, Abl. i, f. ἔχ-ϑλιψις, 7. 
edic. t. t, das Herausquetschen, 
:en eines Kórpertheiles Plur. bei 
sc. 2, 13. — II. Als Gramm. t. t. die 
üngung des Consonanten m mit dem 
ehendem Vocal in der Aussprache, wie 
ad im Verse gelesen tandad, Charis. 
9. Diom. 2. p. 436. (Prob.) de ult. syll. 
K. Marc. Cap. 3, 267. 


48. | 
n, £x-rouog, ausgeschnitten, 
(elleborum, schwarze Niedwurz, | 


μον οὶ The Spar) alii ectomon.vo- 
lix polyrrhizon, Pli 
On, W. ID. 8.). 


Mtis, n. ἔχιτρωμα, τό (die zu früh 


ie. Leibesfrucht, vom 7. bis: 40. Tage, 


ener. an. 4, 5. N. T. nach Phryn. 208 


. 95, 51. ed. Rillig. 





' de vocab. graec. 28 ff.: 


säyliium, 5. idglltn. 


$dylltum 426 


hellenistisch für ἐξάμβλωμα, Lob. das) die 
Frühgeburt, rein lat. abortus, Tert. adv. 
Haer. 7. 

Weise 48, 


eetröpa, ae, f. ἐχ-τροπή, ἡ, die Einkehr, 


Herberge, rein ; Varr. sat, 
Men. 418 (71, II, 1. ed. Ries; ap. Non. p. 
398, 1). 


ectfpus, a, um (-os, -on), ἔκ-τυπος, Adj., t. t. 


von erhaben gearbeiteten Kunstsachen in Holz, 
Erz, Marmor, Edelstein, abgedrückt, aus 
geprägt, mit erhabener Arbeit, Sen. 
benef. 8, 26: imaginem Tiberii Caesaris habens 


- ectypam et eminente gemma, hatte (in einem 


Ringe) den Tiberius auf einem cameo abgeformt. 
Plin. 85, 162: postea idem ectypa fecit, er- 
habene Arbeiten, Reliefs, vgl. Odfr. Muüllers 
Archüol 8. 311, 1. Plin. 37, 174: hae sunt 
gemmae quae ad ectypas scalpturas aptantur. 
riot ideni ee 


Acc. Pl. Fem. Neue Il 13. — 
Welse ETT. — Vgl. 


&ller Archäol. $. 311, 1. 


&ddatrös, i, m. ἐδέατρος, ὁ (nach veterr. lexico. 


u. Ath. IV, 171 b, beiden Persern der Vorkoster, 
der auch die Folgen der Speisen u. die An- 
ordnung der Mahlzeit bestimmte, der Marscball 
der Fürstentafeln, der Truchsess), der Vor- 
koster, Paul. Diac. p. 82, 20: edeatroe, qui 
praesunt regiis epulis dicti ἀπὸ τῶν ἐδεσμάτων, 
rein lat, praegustator. ; 
Weise 39. . 


Tedépol, Adv., Schwurformel beim Pollur, 


wohl aus e, deus u. Pollux w. m. s., Πολυδεύχης 
zsgzgn., vgl. Hand Turs. 2. p. 355 sq., welche 
urspr. bloß den Frauen eigenthümlich gewesen 
sein sollte, aber später im Munde beider Ge- 
schlechter häufig war, s. Varro ap. Gell 11, 
6 (vgl. auch ecastor), spáter allgemeinere Ver- 
sicherungspartikel, bei Gott, meinertrem, 
&c., Plaut. Cas. 2, 0, 1 sq.:. Cleostr. face, 
Chaline, me certiorem quid meus vir me velit. 
Chal ille edepol videre ardentem te extra 
portam Metiam. — Ter. Hec. 1, 2, 7: Syr. salve 
mecastor, Parmeno. Parm. et tu edepol, Byra. 
u. 6. ἃ. — pol edepol auch bei Titin. fr, 
häufig mit andern Veraicherun bern = ver- 
bunden, cerde edepol scio Plaut. Amph. 1, 
1, 115, Ter. Phorm. 5, 1, 8. nae illi edepol. 
.. . » aliquem hominem allegent &c. Plaut. Amph. 
1, 1, 97. Id. ib. 215: Me. nune profecto va- 
pula ob mendacium. So. non edepol volo pro- 
fecto. Me. at pol profecto ingratiis, Id. ib. 
243: certe edepol. immo edepol... profecto Id. 
Most. 5, 1, 34. immo edepol vero Id. Most. 3, 
4, 78. u. dgl, u. im ganzen bei Naerv. 

Pl. 358 mal, Caes. St. 2mal, Ter. 23 mal, 


Tin. 3wmal, . 3mal, Plaut. prol. spur. 
1mal, Afr. 2 über die Messung siehe 
Lorenz, Philol. 82, 429, vgl. pol unter Pollux. 

00. II 688, 851. 856: 


— Död. Wortb. 45. — Id. 


Ritschl; Men. 292 R. Pers. 617 R. Poen. 433 Gepp. — 
rerit d Wb. 188. — Van. et, Wb. d. Ist. Spr.. 32, 
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8lögätus 


Ι, Tert. patient. 7. Id. de idol. 22. — 
n: fiaembs närius, it, m., aus Mitleid 
hehend, largitio Alcim. ep. 1. princ. 
eh, Vulgärl. I 290. — Weise 321. 
iS, 1 m. — yivog, ὁ (Arist. H. A. 9, 2), 
Fischart, Auson. ep. 4, 61. 
n, 1, ^., 8. elegion. 
yu. -IUS, a, um, ἐλεογεῖος, Adj., zur Ele- 
'ehórig, elegisch, pentametrum ele- 
Diom. 508, 9. metrum elegium Diom. 
0. scazon Mar. Victorin. 3, 5, 6. p. 111, 
— Bubst. 2legea, orum, ^., elegische 
ha, Elegie, Auson. parent. 29, 2. 
ie 228 A. 281. 
rum, m. ἔλεγοι, oí, elegische Verse, 
ien, Hor. carm. 1, 83, 3. Id. ep. 2, 2, 
L a. p. 77. Tib. 2, 4, 13. Prop. 4, 1, 136. 
m. 2, 1, 21. 3, 15, 2. 19. Id. fast. 2, 3. 
uv. 1, 4. Tac. or. 10. elegi fluentes Plin. 
17, 2. — Davon: Elögiarius, a, um, zur 
ie gehörig, Censorin. fr. 9. 8. 1: ele- 
die Elegiker. 


. Ber. d. K. S. Ges. d. Wiss, 1864 (histor. phil. C1.) 
logium' p. 7. — Zehetmayr Wb. 135. — Weise 


(ea), f. ἐλεγία, ἡ (sc. φδήλ. I. Die Ele- 
ein elegisches Gedicht, Ov. Her. 
Id. am. 3, 1, 7. 8, 9, 3. Id. rem. am. 
bei Ovid an sämmtlichen Stellen im 
6lógiÀ gemessen, wie zuweilen Amal- 
Electr& Rheä &c., vgl. Loers zu Ov. 
15, 7. Andere schreiben und messen 


id). Quinct. 1, 8, 6. 10, 1, 58. 93. Stat. 

., 9, 7. Mart. 5, 30. Auson. parent. 7, 1. 

. Eine niedrig wachsende Rohrart, 
16, 167. 

;». Ber. d. K. 8. Ges. d. Wiss. 1864 (histor. phil. Cl.) 

ilogium* p. 7. — elegi& Nom. Sing. Neue I 58. — 

Corss. Voc. Il 671, vgl. unter aer. — Pezzi gramm. 

«compar. 215. — Weise 228 A. 

us, a, um, ἐλεγειακός, Adj., elegisch, 

n Diom. 507, 1 (p. 507, 1 (p. 507. P.). 

im) Berv. 465, 19 (p. 1824.). Marc. Cap. 

3, 617. 

fus, s. ölögi. 

rion, s. elegidion. 

Ün, il, n. * ἐλεγείδιον, τό, eine kleine 

ie, Pers. 1, 51. — Davon: 2Zgidarión, 
eine ganz kleine Elegie, Petron. 

. Statt dessen will Unger L. Varii de 
eclogae rell. p. II (Hall. 1878) elego- 

m lesen. 

‚or Melet. 82, 16. — Weise 49. 298 A. — Paucker 


30. 

| (-eón), ii, (-ei) m. ἐλεγεῖον, τό, und 
lural élégeia, ἐλεγεῖα, τά. I. Das aus 
neter u. Pentameter bestehende Distichon, 
es die Versart der Elegie war, das 
'ische Distichon, Mar. Victorin. 
6. p. 111, 14 K. Vgl. Diom. 602, 80 K. 
. Ein elegisches Gedicht, eine 
rie, im Plur. Auson. parent. 29, 2. 
yr. Hor. carm. 1, 32, 2. Form : elegeion 
ι- epigr. 94, 2. 

‚ Ber. d. K. 8. Ges. d. Wiss. 1864 (histor. phil, CL) 
logium'. — Weise 328 A. 

, 8. elegeus. - 

u$, 8, um, s. elegeus. 

ns, 1, m., s. eleg. 

» 0, m. ' Edad ese, yon ἐλελεῦ, dem.Bacchus- 
ein: Beingme des Bacchus, Ov. Met. 4, 


 éléphantiarius, ii, m., s. 


439. 


ki 


éléphantus 


15. — Davon: Eléleídes, um, f-—, Bacchan- 
tinnen, Ov. Her. 4, 47. 

élélisphícós (-us), i, m. ἐλελίςσφακος, 6 (eine 
Art opdxos), eine strauchartige Pflanze, Art 
Salbei (salvia), Plin. 22, 146. 25, 10 (73). 
26, 15 (89). Macer Flor. de vir. herb. 24, 1 
(v. 810 ed. Choul), vgl. sphacos. 

Weise 149. 

Glempóría, s. elaeemporia. 

élenchus, i, m. ἔλεγχος, ó. L Eine große 
birnförmige Perle, die Tropfen- oder 
Respectsperle, von den römischen Damen 
mit Edelsteinen verbunden als Ohrgehünge 
getragen, s. Dig. 84, 2 (32), 8., im Plur. bei 
Plin. 9, 113. und Iuv. 6, 459. — IL Ein In- 
haltsverzeichnis, Register, Plin. lib. 1. 
inser. Suet. gr. 8. 


Böttiger, Sabina II 1£6. — Blümner Gew. u. K. II 879. 
Weise 189. 


&lenctícus, a, um, ἐλεγχτικός, Adj., zur Wider- 
legung gehörig, in Form einer Über- 
führung, enthymema C. Iul. Vict. art. rhet. 

11. p. 67. Mai. (p. 333. ed. Bait.). 

$18nidn, il, n. ἑλένιον, τό, eine Pflanze, viell, 
À lant, Macer Flor. 24, 1 (v. 1489. ed. Choul.). 
Vgl. Apic. 1, 5. u. 16 (nach Schuch fälsch- 
lich inula). Vgl. helenium. 

éleógürum, i, n. ἐλαιό-γαρον, τό (Gloss. Labb.), 
eine mit Ol angemachte Sauce (Brühe), 
Apic. 4, 159. 

éléüzomus, s. leucosomus. 

lóphans, s. elephas. 

óléphantia, ae, f. "ἐλεφαντία, ἡ, ein bös- 
artiger Aussatz, Elephantiasis (s.d. W.) 
Serib. comp. 250. Lactant. 4, 26, 12. 

éléphantíácus, a, um, " ἐλεφαντιαχόρ. L Von 
der Elephantiasis herrübrend, labes, 
Firm. math. 8, 19 extr. — II. Mit der Ele- 
phantiasis behaftet, Plur. Bubst, Hier. 
in Ezech. 6, 18, 6. Lact. 4, 26, 12. 

éléphantiásis, is, f. ἐλεφαντίασις, 7, eine Art 
Aussatz, wobei die Haut fleckig und bart wird, 
wie Elephantenhaut, die Elephantiasis, 
Plin. 20, 144. 26, 1 (5). Veget. a. v. 1, 9, 1, 
1,16. 4, 3, 4. — Bei Cels. 3, 25 griech. 
geschr. — Nebenform: 0818, 18, f., 
Veget. a. v. 4, 3, 4. u. vom Adjectiv: 
Elöphantiösus, a, um, — elephantiacus Au- 
gustin. de gen. ad lit. 9, 10. App. herb. 84, 3. 
Marc. Emp. 19. Th. Prisc. 1, 80. 


Weise 268. , 
Sléphenticus, a, um, "ἐλεφαντικός, — ele- 
phantiacus, an der Elephantiasis lei- 
dend, Firm. math. 8, 21. u. 28. 
Sie phantinus, a, um, ἐλεφάντινος. I. Vom 
lephanten, Elephanten-, Mela 1, 
5, 2. — II. Meton. von Elfenbein, elfen- 
beinern, atramentum, Pulver aus gebranntem 
Elfenbein, Plin. 85, 42. liber, aus elfenbeinernen 
Täfelchen bestehend, Vopisc. Tac. 8, 1. com-. 
positio (emplastri) Cels. 5, 19. no. 24. (8. 59) 
ed. Daremb. 


Paucker melet. lexist. spec. 1875, p. 7: voces Valesia- 
286: elephantinus I 6, 5 ‚cam elephantino eapite natum" 
M hi unter seda 


ela. — Corss. Vos. II 268, mendinus, — 
Bltunner Gew. u. K. II 864. — Weise 339 A. . 
élóphantiosis, is, /. s. elephantiasis su 
éléphantiosus, a, um, de. 
Slöphantus,i,miispas, -avros,ö,—(latinisiere 
und. in der glassischen Rrosa (namenil. in den 





elógtum 


inn u. fallende Sucht, die weiße Nies- 
Veratrum album, L.) als Brechmittel, 
:hwarze (auch melampodion genannt, 
orus orientalis, Willd.) als Purgiermittel 
andt, Plin. 25, 47 sqq. Col. 7, 5, 7. 
17, 15, 4 sqq. App. apol. 32. Als Brech- 
elleborum accipere Sen. ep. 83, 27, ex- 
‚lleboro morbum bilemque meraco Hor. 
2, 187. Als Purgiermittel Val. Max. 8, 
5. Petr. 88, 4. Gell. 15, 17, 1. Mart. 
, 327. Als Mittel gegen Wassersucht 
5, 100. Gegen Epilepsie Cael. Aur. tard. 
)9. Gegen Wahnsinn elleborum hisce 
ibus opus est, diese Menschen sind zum 
use reif, Plaut. Ps. 1185. elleborum po- 
faxo hos aliquos viginti dies Plaut. Men. 
ec tamen omnes curamus elleboro Sen. 
2. danda est ellebori multo pars maxima 
Hor. sat. 2, 3, 82. — Wegen seiner 
reit sprichwörtlich : saviolum tristi tri- 
llleboro Catull. 99, 14. — Form ellebo- 
w im Plur. Verg. G. 3, 451. Col. poöt. 
. Cael. Aur. acut. 3, 21, 207. — Davon: 
0 (hell.), are, — ἑλλεβορίξω, durch Nies- 
reinigen, purgieren Cael. tard. 4, 
ellebörösus (hell., a, um, der viel 
vurz nóthig hat, der nicht bei 
;andeist, Plaut. Rud. 4, 3, 67 (1006): 
ıaeso, sanus es? Tr. elleborosus sum. 
ro cerritus. Id. Most. 952, vgl. Lorenz 
Mostellaria 940. 
borus ın., helleborum n. Neue I 624. hellebori Pl. 
41. — Zehetmayr Wb. 198. — Schuch. Vulgin. 
- Fleckeis. ep. cr. Pl. 10. — Beermenn Curt. Jub. 
103. — Bramb. Hilfsb. 35. — Weise 142. - 
& Guericke long. vulg. reliqu, 32. 
, 8. ellipsis. 
‚is, Acc. in, f. ἔλ-λειψις, 7, die Aus- 
ing eines Wortes, die Ellipse (rein. 
etractio), Quinct. 1, 5, 40. 8, 6, 21. 
Iuven. 1, 89. per ellipsin, elliptisch, 
8, 23 (795. P.), so auch in ellimsin (= 
*) Schol. Iuven. 1, 88. 
e 237. 
öpis, m., s. helops. 
Yum, ii, n. ἐλ-λύχνιον, vo (das in der 
», τὸ ἐν τῷ λύχνῳ), der Lampendocht, 
it. linamentum (während candelae filum 
: Kerzendocht), Vitr. 7, 1, 5 (8, 1) = 
5 R. Plin. 23, 4 (41) 84. 98, 11 (47) 
tat. silv. 4, 9, 29. Isid. or. 17, 6, 25. 
&vi, atum, are, s. elogium. 
im, ii, n. /EGL Not. Bern. 38, 10], 
», τό, zuerst bei Pl. Merc. 409. Cato 
19, 18. Der Ausspruch, dieÁussage, 
arum elogia litterarum, Arnob. b, 26. 
ictionis elogia, Schmühungen, Id. 4, 36. 
Denkspruch, eine Sentenz, Solo- 
c. sen. 20, 73. — II. Eine Aufschrift 
nschrift, auf Votivtnfeln, Suet. Cal 24. 
hnenbildern Id. Galb. 3. Besonders auf 
nsteinen zum lobenden Andenken, Cato 
Jl. 8, 17, 19. (= Cato or. p. 19, 18): 
idas Laco qui simile quid apud Ther- 
as fecit, propter eius virtutes omnis 
ia gloriam atque gratiam praecipuam 
ıdinis inclitissimae decoravere monu- 
, signis, statuis, elogiis, historiis aliis- 
»bus*. Cic. sen. 17, 61. Id. Tusc. 1, 14, 
iet. Claud. 1. Unter Statuen. u. Btisten 
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elógtum 484 


"Id. vit. Hor. p. 45, 10 Reiff. Orelli inscr. t. 


L p. 146. no. 534. Klotz zu Cic. Pis. 19, 44. 
t. 3.8.1080. asquillartige Aufschrift, Pasquill, 
Spottgedicht, mit Kohle an die Thüre 
eines Mädchens geschrieben, Plaut. Merc. 2, 
8, 74 (409): impleantur elogiorum meae fores 
carbonibus. — III. Eine kurze Angabe, 
Notiz. — A. Im Testamente, Cic. Cluent. 
48, 135: ,elogium (Clausel) recitasti de testa- 
mento Cn, Egnati patris — idcirco se exhere- 
dasse filium, quod is ob Oppianici condem- 
nationem pecuniam accepisset*. Suet. vit. Hor. 
in Quinct. 7, 4, 20. Dig. 87, 10, 1. 8. 9. Daher 
vltima elogia condere, sein Testament machen, 
Cod. 3, 28, 37. 8. 1. Vgl. Sen. exc. contr. 2, 
6. p. 240, 4 u. 7 K. Dig. 82, 37. 8. 2. Ein 
Enterbungsgrund, App. apol. 99. Dig. 28, 
2, 14. 8. 2. ultimum elogium, letztwillige 
Verfügung, Cod. 3, 28, 85. 8. 3; 6, 51, 1. 
8. 14. — B. In Criminalfällen, die A n- 
gabe über Namen und Vergehen eines Ver- 
brechers (welche in den Gefüngnissen über 
jeden aufgesetzt war und dann an die be- 
treffende Behörde mit dem Verbrecher ab- 
gegeben wurde), das richterliche Proto- 
coll, Suet. Cal. 27: tres gladios in necem 
suam praeparatos Marti ultori addito elogio. 
Spart. Sev. 2. Lampr. Alex. Sev. 34, 8. Amm. 
14, 6, b u. a. Daher mittere aliquem cum 
elogio, einen Verbrecher mit Angabe seines 
Vergehens an seine Behörde schicken, Dig. 
48, 8, 6 u. 11, 1. 49, 16. 8. Vgl. Amm. 15, 5, 
26. Daherübertr.dasSchuld-oderSünd en- 
register, Eccl. (s. das Neue Testam. Tert. 
S. 715) „die Länge des é ist wohl nur durch 
Culex v. 410 ,elogium, tacita format quod lit- 
tera voce! constatiert*. Curtius tiber ,elogiwm'. 
— Abgeleitet: &ögio, avi, atum, àre, kurz 
beschreiben, angeben, Cael. Aur. tard. 
2, 1, 16. 5, 4, 66. 
CIL. V 4445. — Cart. Ber. d. K. S. Ges. d. W. 1864 
histor. phil. Cl. pp. 1—8: über die Etymologie des 
ortes elogium. — Cart, Grs. 859: „oim Ánlaut — von 
olisa — für e wie in elogswm — δλεγεῖον Ber. d. K. 
8. Ges. d. W. 1864 (histor phil. Cl.) S. 5, Fleckeisen 
Jahrb. 1866 S. 8 ff.** — Marqu. Privatalt. I 247. — Van. 
Wb. 775. — Düntzer Kuhn XVI 275 ff. — Fick Wb. 489. 
— Id. vgl. Wb. IV 227. — Kuhn XIV 410. — Död. Wortb. 
45. — Id. Syn. IV 11 Anm. VI 110. — Id. Hdb. 58. — 
Froehde Kuhn XXII 552 hält ee für echtlateinisch und zu 
logwí gehörig. — Ramshorn Syn. 681. — Momms. CILI 
211 (vgl. ibid. p. 187 u. 282) leitet — seltsam genug — 
elogiwm von eligereab, wie foga voniegere, sors von 
serere οἱ fora von ferre, ohne aber eine lautliche oder 
sachliche Beweisführung dafür anzutreten. Man erinnere 
sich dabei der Etymol. scutum von σχῦτος u. dgl. m., 


vgl. Baalf. griech. Lehnw. 13 sqq. — Rost op. Plaut. VIII 
90. — de vocab. graoc. 32. — Jordan krit. Beitr. 
z. Gesch. d. lat. Spr. 48. — Zehetmayr Wb. 136. — 


Fleckels. Jahrb. 1866, 93, p. 2. 3.9. — Schuch. Vulgärl. III 
$45. — H. Rónsch d. Neue Testament Tertullians. Lpg. 
1871. p. 715: ,, 1. Tim. 5, 17 elogium guiae (uae ur- 
sprün ich für jede Aussage gebraucht bedeutete in der 


"Sprache des Forums elogiwm die Namhaftmachung der 


zur Last gelegten Vorgehen oder Verbrechen, Bela- 
stungsanzeige, Anschuldigangs bericht, gleich- 
sam Sch uld- oder Sündenregiuter. Gloss. Parisin. 
p. 125: elogium, textum malorum gestoram, quod noto- 
riam dicunt. Häufig bei Tertullian: Scorp. 8. Testim. 
4. Bpect. 17. Idol. 
44. Nat. I 3. Scap. 4. Besurr. 4. 21. 34. Coron. 5. Mare, 
1 22. — Die Jobanneische Aufschrif: (Litwiws) dos Kreuzes 
Jesu: ,lesus Nasarenus rez Iudaeorum' würde nach 
römischen Begriffen su einem elegí«m geworden sein, 
wenn der Angeklagte nach geschlossener Voruntersuchung 
vor Pilatus mit einem also Jautenden Berichte dem au- 
deren zuständigen Bichter zugessndet worden wäre; denn 


. Anim. 17. Padio. 4. Apol. 3. 15, 31. - 
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Rehaltet, di dies oM peg Sch 
jahr, Isid. or, 6, 17, 21. ecl. ds 
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i, P 
gehe der ἔτος nta, lad. 


embölium, ii, n. ἐμ- βόλιον, τό, Eins | 
Episode Intermezzo auf dem T 
rae Zwischenspiel 
Lern emboliorum (die Inseh r. imbe 
Inscr. in Bullet. dell'inst. arch. 1878, 


sororis, 
Best, 54, 116. Schol: ,embolia nen! 
saltatorios,^ — z. d. St im 

8. S. 1014, Vgl. Cic. yes 

Abgeleitet: e m., der Be 

spieler im im Zwischenspiele, t 
mezzo, CIL. avon: 
18 die rdiet im Z 
spiele oder Intermezzo, Plin. 7 
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embölus 


15, 1, m. ἔμ-βολος, ὃ (vgl. ἔμ-βολον, τό), 
an. t. ἃ, der Kolben bei Saug- u. Druck- 
xn, Vitr. 10, 7, 3 (10, 12) = 260, 6 R. 
se 259 A. 
*ha, ae, J. ἐμ-βροχή, 7, ein feuchter 
chlag, Theod. Priscian. 1, 33. 
se 271 
|&, ae, Sf. ἐμετική, ἡ, das Erbrechen, 
dittel der römischen Schwelger zu er- 
r Völlerei, Cael. ap. Cic. fam. 8, 1 extr. 
iv. 6, 432.] 
us, a, um, ἐμετικός, Adj, Speien er- 
nd, bulbi App. herb. 55, = vomitorius. 
se 272. 
us, s. hemicyclius. 
8. hemina. 
rión, s. hemisphaeriwm. 
108, is, n. ἐμ-μανές, τό, die Pflanze hyos- 
us, App. herb. 4. 
Bg, is, Adj. ἐμ-μελής, ἐς, im Einklang 
end, vox Chalcid. Tim. 44, voces Both. 
sic. 10. p. 1167. 
dm, i n. Zu-uorov, τό (sc. φάρμακον), 
Charpie gestrichene Wundsalbe, 
1. Priscian. 1, 28. 
Ὁ, i, m. ἔμ-πετρος (auf Felsen wachsend; 
flanze heißt bei den Griechen τὸ Zu- 
v), eine auf Felsgestein wachsende Pflanze, 
enkraut, rein lat. calcifraga (den 
nstein zermalmend, viell. Hirschzunge, 
nium Scolopendrium, L., Plin. 27, 75), 
. C. 
se 149. 
nistíca, orum, n. ἐμ-φανιστικά, τά (ἐμ- 
"ικός, ἡ, ὄν, kundmachend, erklärend), 
3ebüren für die Priesterweihe, 
n. epit. novell. c. 50. 8. 191. 
sis, 208, Acc. in, Abl. i, f. ἔμ-φασις, 7. 
r Anblick, rein lat. intuitso, Chalcid. 
239 in. — II. Eine rhetorische Figur, 
achdruck, dieKraftdesAusdrucks, 
‚och mehr bedeutet u. in sich ahnen lässt, 
r eigentlich ausspricht, die Emphase, 
mdus, significatio, Quinct. 6, 3, 39. 8, 2, 
, 9, 86. 9, 2, 6. 64. Diom. 456, 29 (452. 
en. emphaseos). Serv. Verg. A. 279 u. 394. 
an. coll. 23, 16: expressius cum emphass 
intiare. 
tícotérós (enfät.), On, ἐμ-φατικώτερος, 
nachdrücklicher, emphatischer, 
ep. fragm. p. 44. no. VIII K.: ut enfatt- 
γι dicam. 
agma, mátis, n. ἔμ-φραγμα, τό, die Ver- 
fung, Obstruction als Krankheit, 
lat. praeoccupatio, Veget. a. v. 2, 12. u. 
., 40 extr. u. 47 extr). 
se 49. 210. 
teuma, mütis, n. ἐμ-φύτευμα, τό, das 
pachtgut oder dessen Bearbeitung, 
in Erbpacht gegebene Gut, Imp. 
cod. 4. tit. 56. 
se 49. 265. 
tensis, is, f. ἐμ-φύτευσες, ἡ, eigtl. die 
pflanzung, dann als jurist. t. t. die 
1chtung eines Gutes, das der Püchter so 
behält, als er das Pachtgeld: zahlt, die 
pacht; Cod. 4, 64. 1. Iustin. inst. .8, 25,3. 
| róm. Privatr. S. 168 ff. — Weise 268. | 
teuta, ae, m. 
ıter, Cod. 4, 66, 1 sq. 


la-ovuerje, à, der Brb- 


empneumätösis 498. 
emphfteutiesrius, a, um, s. empheteulicus.: 
emphyteuticus, a, um, ἐμ-φυτευτιχός, ἡ, 09, 


zur Erbpacht gehörig, ius Dig. 27, 9, 
8. 8. 4. Cod. 5, 71, 13. u. ὅ. a. ager Dig. 2, 
8, 15. u. dgl. m. contractus Cod. 4, 66, 1. — 
Davon: emphyteuticarius, a, um, zur Erb- 
pacht gehörig, contractus Cod. 4, 66,2 sq. 
praedia Cod. Theod. 4, 9, 3. fundi Id. 2, 26, 
1. ius Cod. 1, 84, 1. — Subst. emphyjteuticaríus, 
$$, m., der Erbpüchter, Cod. 11, 61, 6. 
Weise 203 


empirice, es, f. ἐμ-πειρική, ἡ (sc. τέχνη), die 
auf bloße Erfahrung sich gründende Heilkunde, 
die Empirie, Plin. 29, 5. 
Weise 268 A. 
empiríeus, a, um. ἐμ-πειρικός, ή, Ov, em- 
pirisch, haeresis medicorum, Isid. or. 4, 4, 
1. Subst. I. empirici, örum, m., sc. medici, 
die Em piriker in der Medicin, die nach 
Empirie heilenden Arzte, Cic. Acad. 
pr. 2, 39, 192. cl. Cels. praef, wo es griech. 
steht. — II. empirica, orum, n., die über die 
Empirie handelnden Schriften, Plin. 
20, 120. 
Weise 268 A. 
emplasma, ätis, n. "ἔμ-πλασμα, τό (ἐμ- πλάσσω), 
die Einreibung, Salbezur Einreibung, 
Th. Prisc. 2, 10. 
emplastratio, onis, f., s. emplastro unter em- 
plastrum. 
emplastro, ävi, atum, &re, s. emplastrum. 
emplastrum, i, n. ἔμ-πλαστρον, τό (= ἐμ- 
πλαστόν, TO, SC. φάρ ). I. A. Medicin. 
Ausdr. das Pflaster, Cato r. r. 39, 2. Cels. 
δ, 17. Plin. 21, 4 (10). — B. Übertr. quid, 
est iusiurandum? emplastrum aeris alieni, 
Laber. com. 1 (ap. Gell. 16, 7, 14). — IL Bei 
den Gártnern der Verband von Rinde beim 
Inoculieren auf entblößte Stellen des Baumes, 
der Umband um das emplastrierte Auge, das 
Stückchen Rinde, das über das A gel 
wird, Col. 5, 11, 10. Id. arb. 26, 8 u. 9. Pallad. 
Febr. 17, 1. Id. Iun. 5, 3. — Meton. das 
Emplastrieren selbst, Plin. 17, 14 (28), 
17, 16 (26). — Nebenform: emplasira, ae, 
f, Gell. 16, 7 extr. — Davon: emplasiro, 
Gti, aätum, ἄγε, anschilden, eine Art zu 
oculieren, bei welcher ein mit einem Auge 
versehenes Stückchen Rinde (Schildchen 
genannt) in die Rinde des wilden Stammes 
ein- oder angesetzt wird, Col. 5, 11, 10. 11, 
2, 87. emplastrari Pallad. Mai. 6. Id. Nov. 7, 
7. — Davon abgeleitet: emplastratio, 018, 
f, das Emplastrieren, das Anschilden, 
ein Gärtnerausdruck, wenn die Rinde beim 
Inoculieren mit eingesetzt wird, Plin. 17, 16 
(26), 118 sqq. Col. 5, 11, 1. 11, 2, 59. Id. arb. 
26, 1. Pallad. Iun. 5, 2. 
Paucker Melet. 24. — Id. spicil. 78: implastrare. : 
emplectün, i, n. ἔμ-πλεχτον, τό, das Gefüllte, 
eine Art Mauerwerk, wobei der Raum 
zwischen  Stirnmauern mit  zerbrochenen 
Steinen und Mörtel ausgefüllt wird, Plin. 86, 
171. Griech. bei Vitr. 8, 8, 7. 
empleurós, ón, ἔμ-πλευρος, Adj. mit vollen 
(tüchtigen) Seiten, Lucil. sat. fr. inc. 91 M. 
empneumätösis, is, f. ἐμ-πνευμάτωσις, ἡ, die 
Aufblähung, rein lat. inflatio, Cael. Aur. 
tard. 8, 8, 116. 
Welse 310. 





1 
Κι ma 


idem s dee ὅς N 


dor EE cH us o Cáltidpe; Weeds 
art. gr. 1, 88, — NB. Wi 







Men der er Νὴ 
storbenenzur rauhat,O 
- 2d. 63. 






fr Ue e dU Ἢ m 
Bai m er 













Eccl), das Erneuerungs- o 
weihungsfest, Augustin. | ind 
j 7 (s. Orelli Lectt. F 





T vet dAitadoetie-tisutis, 
Bescnduts Fed Plural: Die &n der | 
‚Krankheit  Emprosthotonia elden- 


‚ den, Cael. Aur. acut. 3, 6, 6%. 07 0, 
Vorfall oder Stärrkrampt Bee 
morbus Cael. Du rpm acut. ὃν 6, 65. 

Cels, 4, ps Kal In 





liest, 
| — Abgeleitet: — 
A in Ioann. 48. 
nthis, thidis RAN TE 


bei | encanta CHE SUUM gr ΕΝ, 
















chunk | 






















Bit " Eu τοὺ pdetem Aegecile Biden, | | 
E IM würe Ve δ em em SIE Öfen Augenlieder γῆς. .Ὁ δ 
Blutauswurf leidend, Marc. m gi. ^ot air A 
Priscian, 2, 10, —— | la - Y* 
g, aetheris "kannte Bäcliin mit dem dit ler 
', Augustin. | Plin. 37, 159 — ariste Durs 
zul, )iac. p pAnzns. wires n | F 
ὃ puoc Schmuck‘ in EBEN 
= Die: gehört zu 
) 18,1 viles, wie na den Büchern, CAN ah a 
. 9, 12. ἃ, Pp. 457, 9. zu lesen. sitzen), L Ein δ, αν κα, rein at. sessio. - 
Müller zu Paul. Diae. Aur. tard, 5, 4, 69. EV 


le. 
». 984. 





warmes Bähmittel, Cael. 4 
ce: nant it y 18. App. mb 
N 





BEE u n. a, um, & ^d 1 
das cpm htm betre ffo 





encaustus 


ica, ae, f., sc. ars. ἐγκαυστική, ἧ, sc. τέχνη, 
unst mit eingebrannten Farben zu malen, 
nkaustik, Wachsmalerei, Plin. 36, 
— Il. passiv, eingebrannt, pictura 
sin Gemälde, wo die Farben mit flüssigem 
se eingebrannt werden, ein Wachsge- 
le, Plin. 35, 122. 
se 286. 
tus, a, um, ἔγ -καυστος, Adj., einge- 
nnt, enkaustisch. I. Von der Wachs- 
ei der Alten, wenn sie den Pinsel in 
molzenes Wachs tauchten und damit so 
nit anderen Farben malten, Phaethon, 
4, 4", 1. encausta pingendi duo genera, 
Manieren von enkaustischer Malerei, Plin. 
49. encausto oder encausta pingere, in 
ıstischer Manier, in Wachs malen, Hn. 
. encaustum (sacrum) oder 
Rcaustum Ir] C(s)um Not. Bern. 71, 45]. 
στον, τό, die purpurrothe Tinte, 
die rómischen Kaiser sich zur Unter- 
t bedienten, Cod. 1, 23, 6, Cod. "Theod. 
1. 11, 16, 4. Augustin contra Faustin. 
, vgl. Macer Flor. de vir. herb. 104 ed. 
l. (wo ıncaustum mit der Variante ew- 
um). — Von Nr. II abgeleitet: en- 
tum, $$, n., das Archiv, Cod. Theod. 
), 8 
se 388. 813. 
ma, &tis, n. ἐγ-χείρημα, τό, der Beweis- 
id, Quinct. 5, 14. Bonnell. 


se 49. 

(dión, ii, m. ἐγ- χειρίδιον, τό. I. Ein 
urgisches Handmesserchen, eine 
;ette, argenteum, Orelli inscr. 1572 = 
a, scalpelum. — IL Ein Handbuch, 
1, 2, 2. inscr. 

se 212A. 

fus, a, um, ἐγ-χώριος, Adj., gei, 
eimisch = domesticus, 

ni, lapides, Gromat. vet. p. en 2. P 
21. venti, locale, Philarg. ad Verg. 

3. aves (Ggstz. adventiciae) Isid. or. 12, 
avium genera (Ggstz. adventicia), Am- 
hexaöm. 5, 14. 

8, a0, f. ἔγχουσα, ἡ (= ἄγχουσα), alte 
inung der Pflanze anchusa, Plin. 22, 
nchusa tinctoria, L.), all. Il. enchrysa, 
«sa, vgl. archebion. 

nÖS, s. encymoe. 

'£us, i, m. ἔγ-χυτος, ὁ (sc. πλακοῦρ), 
tzgebackenes, Spritzkuchen, Cato 


mann. Curt. Jub. 1874 p. 108. — Weise 170. 

a, mtis, n.Éy-xAue, τό, die Neigung des 
ors gegen den orizont, die Polhöhe, 
9, 8, 1 — 236, 13. 

se 43. 348. 

cus, a, um, ἐγ-κλιτικός, ),óv, enklitisch, 
en Grammatikern von den Wörtern, die 
so an das vo anlehnen, dass sie ihren 
ıt verlieren ofer auf dieses übergehen 
1 Prisc. 14, 6 u. 29K. (14. p. 977. u. 


ias, ae, m. ἐγ-κολπίας ἄνεμος, ὃ, (Arist. 
. 4), ein Wind, der im Meerbusen 
teht, App. mund. p. 61, 40 (10) zw.: 
ldebr. z. d. St.) Griech. bei Sen. quaest, 
5, 8. 
se ὅδ. 


endrömis 


encolpismus, i, m. ἐγ-κολπισμός, ὁ, die Busen- 

bildung, Theod. Prisc. 8, 7. 
Weise δά. 

encomböma, átis, n. ἐγ-κόμβωμα, τό (ein weißes 
Gewand, das bes. Sclaven oder Hirten über 
der ἐξωμίές tragen, Long. 2, 38. Poll. 4, 119. 
Nach Varro ap. Non. 14, 38 ein Kleidungs- 
Btück der Frauen) ein weides Gewand, 
welches Sclaven u. Mädchen über dem Ober- 
gewande trugen, um dieses nicht zu  be- 
schmutzen, etwa Vorhemd, Varro ap. Non. 
p. 548, Weise 48. 181. 

enssmiögräphus, i, m. &y-x@pLo-yodpog, ὃ, der 

erfasser einer Lobrede, der Lobredner, 

M, Aurel ap. Fronton. ep. ad M. Caes. 2, 6. 
p. 91, 5 N. — encomiorum scriptor. 

encomißlögicum, l ». ἐγ-κωμιο-λογικόν, τό, 
ein Versmaß, Serg. 466, 11 K. 

encomium, ii, n. ἐγ-κώμιον, τό (von ἐγ-κώμιος 
(κῶμος, vgl. comissari) zu einem bacchischen 
Festaufzuge oder zu einem χῶμος ἐπινίκιος, 
einem Aufzuge, in welchem derjenige, der im 
Wettkampfe gesiegt hat, nach Hause geleitet 
wird, gehörig, daher ὕμνος, das Loblied auf 
einen Sieger), das Lob, Quinct. 7, 2, 33 ed. 
Bonnell. — NB. Aber Halm liest statt €nco- 
mium jetzt encenia und nennt encomio hier 
unpassend, vergleiche oben enca enia. 

encomma, 8. incomma. 

Encrátitae, arum, m. ᾿Εγ-κρατηταί, οἱ, die 
Enthaltsamen, eine Sete der der Gnostiker, 
Hieronym. adv. Iovin. 1, 13. Cod. Theod. 16, 


5, 9. 8. 1. — encratistae, Cod. Iust. 1, 5, 5. 
encrin mönds, ἐγ-κρινόμενος, der unter die 
ZahlderAthleten Aufgenommene, eine 


Statue des Alcamenes, Plin. 34, 72. Weise 977. 
encryphias, Pancker, Addend, lex. lat. subrel.: ἐγκρυφίας 
€ Ps. Aug. serm. 3, 2. 5, 1. Genes. 18, 6. 

cliös, On, ἐΣγ-κύχλιος, Adj., einen Kreis 
(als abgeschlossenes Ganzes) bildend, en- 
cyclios omnium doctrinarum disciplina, der 
Inbegriff oder Kreis von Kenntnissen, Wissen- 
schaften uud Künsten, den ein jeder freie 
Grieche als Knabe u. Jüngling sich zu 
eigen gemacht haben musste, ehe er zur Vor- 
bereitung auf einen besonderen Lebenszweck 
oder gar ins werkthätige Leben tiberging, 
griech, ἐγχύχλιος παιδεία, allgemeine —, 
encyklopädische Kenntnisse, Enoy- 
klopädie, Vitr. 6. praef. 4, Ebenso bloß 
enc. disciplina, Vitr. 1, 1, 12. Vgl. Quinct. 
1, 19 1. griech. bei Sen. 
lios, on, «un Al. Sing. Fem. Neue II 11. 
gc (ench.) ὅπ, pog, o», saftig, 
26, 51 ed. Jan. (sufi ig ectomon), = me- 
W. m. 8, = 8WCOSUS. 
cs ἣν enchijt 
enc 8, m., 8. 448. 
endelechia, s, entelechia 
endrömidatus, a, um, s. unter endromis. 
endrómis, midis, f. ἐν-δρομές, δος, ἧ, ein dichter 
Überwurf aus zottigem Wollenzeuge, bei ele- 
ten Leuten von tyrischem Purpurstoffe, 
en man besonders nach hen 
Übungen annahm, um sich nach der Erhitzung 
nichtzu erkülten, ein Wärmumwurf, Wärm- 
kleid, Iuv. 3, 108. Vgl. Heinrich 2. d. St. 
Mart. 4, 19, 4. 14, 126, 2. Feinere, Tyriae, 
Iuv. 6, 246. u. Ruperti z. d. δι. — Davon: 


447 ép&n&lepsis 


eines Satzes, Rufinian. de schem. lex. 8. 9. p. 
238. Ruhnk. (Halm, Rhet. lat. griech. 
&pänälepsis, is, f. ἐπ- ανά-ληψις, ἢ, die W ieder- 
aufnahme, = iferatio, repetitio, nur rhet. 
t. t. Aquila Rom. 31. p. 174. Rufinian. de fig. 
sent. et eloc. 31. p. 218. Id. de schem. lex. 
6. p. 230. u. a. bei Rutil. Lup. 8. 11. p. 39 
griechisch, Halm Rhet. lat. überhaupt gr. 


Weise 237. 

&pänäphöra, ae, f. ἐπ-ανα-φορά, 7, die Ein- 
führung der Rede durch Wiederholung ein 
u. desselben Wortes — repetitio, rhet. t. t., 
Aquila Rom. 34. p. 176. Rufinian. de schem. 
lex. 6. p. 231. u. a. (Halm gr.) 

épánódus, i, f. ἐπ-ἄν-οδος, ἡ (Plat. Phaedr. 
967, d: τὸ τέλος τῶν λόγων, à τινες ἐπάνοδον 


τίθενται ὄνομα), der Rückgang, nur rhet. | 


t. t., die Rückkehr zu ein und demselben Worte, 
Rufinian. de schem. lex. 19. p. 241 u. a. (Halm 


gr. 

épanorthosis, is, f. ἐπ-αν-όρϑωσις, ἢ, die Ver- 
besserung, nur rhet. t. t, die Figur, womit 
der Sprechende sich selbst verbessert, Rufinian. 
de schem. lex. 15. p. 238. u. a. (Halm gr.) 

épáphaerésis, is, f. ἐπ - ἀφ - αίρεσις, %, das 
wiederholte Wegnehmen, die wieder- 
holte Hinwegnahme, barbae Mart. 8, 52 
9. Veget. a. v. b, 24, 6. von der Blutent- 
ziehung, Id. ib. 2, 45. 


épaphrüdita, ἐπ-αφρόδιτος, liebenswürdig, | 


105 = venusta. 

epar, s. hepar. 

epáticus, s. hepaticus. 

ópendytes, ae, m. dx-ev-dvrns, 6, das Ober- 
kleid, Hieron. vit. Hilarion. 4. 

&penthösis, is, f. ἐπ-έν-ϑεσις, ἡ, das Ein- 
schieben, die Einsetzung, grammatischer 
t. t, die Einfügung eines Buchstabens, 
Donat. 396, 3 K. Serv. Verg. G. 1, 164. u, 
Aen. 2, 26. 


Weise 226. 

épétecticalis, s. epidicticalis. 

Épexegesis, Acc. in,f. ἐπ-εξ-ήγησις, n,diehinz u- 
gefügte Erklärung, Serg. Verg. A. 1, 12. 
u. 2, 260. Lact. Stat. Theb. 7, 40. 

Topisimator, Oris, m. von ἐφ-ἄλλομαι, springe 

arauf los, mit der lat. Endung auf -ator, der 
Tänzer, Springer, = saltator, Firmic. 
math. 8, 15. cl. Manil. 5, 439. 

éphebeum (-ium), i, n. ἐφ-ηβεῖον, τό, der 
Jünglingssaal, der Übungsplatz für 
die Jünglinge in der Palästra, Vitr. 5, 11, 
2 = 127, 13 K. 


Marqu. Privatleben I (1879) 274. — Weise 298. — 
Saalf. Hellenismus 55. 


1. éphebía, ae, f. ἐφ-ηβεία (-(m) 7. I. Das 
Jünglingsalter, «- adulescentia, Donat. 
ad Ter. And. 1, 1, 24. — II. Der Übungs- 
platz für Jünglinge, vgl. ephebeum, wie 
viell. zu lesen, Vulg. 2. Macc. 4, 9. 

2. éphébia, orum, n. ἐφ -ἡβια, τά (eigtl. τὸ 
ἐφ-ήβαιον, das auf der Scham, die Scham- 
haare, Schamgegend, vgl. ἐπίσειον (ἐπίσιον), 
welches nach Moeris die attische Form dafür 
ist, Wort der Medic., nach Poll. 2, 170. yv- 


ψαιχεῖα, Heraclid. ap. Ath. XIV, 647, a), die | 


behaarte Schamgegend, Cael. Aur. acut. 
8, 17, 140. 


öphömäris 


Sphebicus, a, um, ἐφ - ηβικός, ἡ, ἐν, α 
Jüngling gehörig, Jünglings-, dia 
App. Met, 10, 30. p. 253, 32, — mesi 

óphebitus, i, m., s. ephebus. 

éphebus, i, m. ἔφ-ηβος, ó (dor. Fg-afo Th 
23, 1, der die ἤβη, das Alter der Manziei 
erreicht hat. In Athen wurde der Jig 
mit dem 18. Jahre, das Mädchen mit des 
so genannt, vgl Xen. Cyr. 1, 2,8) zum 
Ter. Andr. 51. Eun. 824. Pl. Merc. μὰ 
61. —Der mannbare Jüngling rai 
nur von griech. Verhältnissen, Ter. fa 
1, 8 (824), Cic. n. d. 1, 28, 79. Id Fl 
51. Hor. ep. 2, 1, 171 u. Schmidt ni 
postquam e. est factus Nep. Epam. 3 
Suet. Aug. 98. Id, Cal. 58. Id. Ner. 12h 
10, 306. 3, 164. ex ephebis excedere ἢ 
dem griech. ἐξελϑεῖν oder γέγνεσϑαι di 
Co») Ter. And. 1, 1, 24 (51). exire ag 

laut. Merc. prol, 40 Ritschl. deducen ı 
bum in gymnasium Petron. Auch 
bei Cic. de or. 2, 80, 827. — NB. 6i 
Plur. PN Stat. Theb. 4, 332. - 
von: éphebitus, $, m., ein zum 7886 
Herangereifter, Varro ap. Non. p. H 


sat. Men. 39, 10) zw. (Riese ephebum Vi 


Pr T). tiana, p. 20: „Quod 
auler, Terentiana, p. 20: "Hiovio e Pub 


quod credo, antea hoc su 8, 
neurpatum [Vahlen in Herm. vol. XV., 
hoc subst. in Bacch. v. 140 restit wm emt 
sero vidi iam uni ex Caecilii Statii fabulis 
nomen fuisse.]). Terentius transtulit, cum 
Graeca accurate reddendi cohaeret; formal geil 
Andr. 51) ex ephebis ezcessít prorsus Graecse ἐξ ἈΨ 
ἐξῆλϑε respondet neque quisquam mirabiter, qui 
rentius Simoni Atheniensi hoc ,fllium suem 
lem sumpsisse' tribuere veritus est. Eodem 
in Eun. 833 sq. Th. Quis fuit «gitur? PY. Ish à 
Th. Qui Chaerea? PY. Iste ephebws frater δὰ 
Pythias brevissime Chaeream describit adulescmm 
dum viginti annos natum*'. — ephebum, epheiuri 
Pl. Neue I 113. — Schultz Sym. 213, 288. — 9 
yn. 511. — Weise 304 A. — Saalf. Hellenism.! 


8 

éphédra (8), ae, f. àg-édoa, ἡ (— iss 
Hesych), Pferdeschwanz, eine aud: 
basis genannte Pflanze, nach Fraas Ej 
fragilis, L., Plin. 16, 86. Auch &phädrä 
26, 13 (83). 

Weise 147. 

éphelis, lidis, Acc. Plur. Hidas, f. ἔφ- αι 
ἐφ-ηλίς, (dog, ἡ (Plur. ei Asıg Dion 
ἔπηλις, nach alten Lexicc. 3 &x τοῦ $us 
τὸ πρόρωπον ἔχκαυσις καὶ μελανιαὶ. 
Sommersprosse, Cels. 6, 5. 8. 1.94 

Weise 371. 

éphemérícus, a, um, *2p-nusgsxos, Adj 
den Tag berechnet, nach Tage 
handelnd, primus (liber) Georgicorum 
contin. Verg. p. 139 M. 

épheméris, idis u. idos, Acc. Plur. idss 
nusgis, (dog, 7, ein Buch, in welches x 
täglichen Verrichtungen, Begebenheiter 
gaben &c. schreibt, nach unserer Art Jo: 
Tagebuch, Anschreibe- oder 
gabebuch, Kalender, Cic. Quinct. 
Nep. Att. 13, 6. Prop. 3, 28, 20. Iuv. 
Plin. 29, 9. Sen. ep. 123. Ov. am. 1, 
(Acc. Plur. auf -ídas) 'Treb. PolL Gali 
6: ephemeridas eius vitae composuit 
itin. Alex. 3 V. (wo Gen. -idos). 


ephemeridas Aco. Pl. Neue I 318. — Ramsherz 
— Friedl. Sitteng. I 188. — Weise 129 A. 


éphémérón 


ipón, 1, ". ἐφ-ἥμερον, τό (eine Giftpflanze, 


AL 250; Diosc. die Zeitlose) eine uns | 


cannte Giftpflanze, Plin, 25, 170. 


9 149. m 
pigri iàp-:usQog, — cotidianus Orib. 
13. | 


an nn 8. ephippium. 

(um, ii, n. /ephippiae EPe Not. Bern. 
4], ἐφ-ίππιον (-zıov), τό (sc. στρῶμα), die 
decke des Pferdes, auf welcher der 
"saß, die Pferdedecke, der Sattel, 
"^ € 
ap. Non. p. 108 (rein lat. stragulum), 


r. r. 2, 7, 15. Id. u. Cato ap. Non. 108, | 


ic. fin. 8, 4, 16. Caes. b. G. 4, 2, 4. Gell. 
3. — Sprichwörtlich: optat ephippia 
iger, optat arare caballus, niemand ist 
einem Schicksale zufrieden, Hor. ep. 1, 
. — Davon: éphippiarius, $i, m., der 
er, Fabrett. inscr. 712, 389. — éphip- 
', a, um, mit einer Pferdedecke 
»hen, daher eqwites, auf einem ge- 
lten Pferde reitend, Caes. b. G. 
5 


shorn Syn. 386. — Weise 217. 
&, i, m. ἔφ-ορος, ó, der Aufseher, 
ırus, deren in Sparta fünf als höchste 


teitliche Personen die Gewalt der Könige | 
ten und im Gleichgewicht hielten, Cic. | 


‚7, 16. Id. Tusc. 1, 42, 100. Id. τ. p. 2, 
ep. Them. 7, 2. Id. Lys. 4, 1. Id. Paus. 
ie n. Plur. ephorum Nep. Ages. 4, 1. 
ie 312. 
, ae, m. ἐπιιβάτης, ὃ. I. Der Auf- 
er, vom Kameelreiter, Hygin. Grom. p. 
j. 2. — U. Im besonderen, der aufs 
steigt, der Schiffssoldat, = clas- 
8, w. m. 8., Àuct. b. Alex. 11, 4. Auct. 
. 62, 1. 68, 4. Vitr. 2, 8, 14 = 51, 10 R. 
LI . II 84. — Paucker Melet. lexist. spec. 
. 9: fae de bello Alexandrino 30, 62 sq. (item- 
Alex. ,11*, quo in libro al. ‚classiarii‘ est ut 13 
— Weise 46. 212 A. 
, 68, f. ἐπιιβολή, ἡ, der Aufwurf, 
. t. t. für die Figur, bei welcher 
ren Sätzen einunddasselbe oder ein 
bedeutendes Wort vorgesetzt wird, Rutil. 
de fig. sent. et elocut. 7. p. 24. 
ie Nom. eer I 42. 
8, 8. epipactis. 
phöra, ae, f. ἐπιικατα-φορά, ἡ, der 
ergang der Gestirne (Gegensatz = 
ora, w. m. 8.), Firm. math. 7, 1. p. 194, 51. 
ón (-um), ii, n. ἐπι-κήδειον, τό, ein 
henlied, Stat. silv. 2. pr. Ibid. 5, 3 u. 
m. 
e 228. 
ómesis, is, f. ἐπι-κερτόμησις, ἡ, die 
öhnung, ein rhetor. t. t., Iul. Rufin. 
. sent. 1, p. 196, — derisio. (bei Halm, 
res latin. griechisch). 
ema, átis, n. ἐπι-χείρημα, τό (Arist. 
2, 4: πρὸς τὴν Oca), rhetor. t. t., eine 
Schlussfolge, Syllogismus, der 
grade streng beweist oder nicht ganz 
1 durchgeführt ist, Quinct. 5, 10, 2 sqq. 
5. 8, 5, 4. 5, 10, 7. Iul. Vict. art. 
L1. 
e 331. 


ıalfeld, Tensaurus. 


qui ad mollem vecturam paratum, | 


Epicürus 


épichysis, is, Acc. in, Abl.i, f. izczvotw, ἡ, 
ein zum Eingießen, ein Einguss, 
Plaut. Rud. 5, 2, 32 (1319). Varro L. L. 5, 
26, 35. 8. 124. 


Cores. it. Sprk. 338 Anm. — Becker-Rein, Gallus®, 2, 
280. 8, 331. — Weise 174. 


| $picithärisma, ätis, n. "ἐπι-χυϑάρισμα, τό, die 


Musik nach Aufführung eines Schauspiels, die 
Nachmusik, Tert. adv. Val. 33. 

_ — Weise 48. 

Eplclerus, i, f.' Exi-xingos, ἡ, die Erbtochter, 
ein Lustspiel des Menander, Cic. am. 26, 99. 

uinct. 10, 1, 70. 

épiclinium, ii, n». von ἐπὶ u. κλίνω — ἐπί-κλεν- 
zeov, τό (nach Phryn. 130 attisch für ἀνά- 
χλύντρον, vgl. auch Poll. 6, 9), die Anlehne, 
Rückenlehne, Consent. 350, 14 K. (2032 P.). 

éplclintae, arum, m. ἐπι-κλίνται, oi (von ἐπι- 
κλίντης sc. σεισμός, vgl. Arist. mund. 4), Erd- 
erschütterungen in spitzen Winkeln 
nach der Seite hin, App. mund. 18 (65, 
23). Vgl. climatiae. 

eise 259 A. 

ópicoenus, a, um, éàxóxowog, Adj., beiden 
Geschlechtern gemeinschaftlich oder 
angehörig (rein lat. promiscuus), nomina 
ep., Thiernamen, die ein bei beiden Geschlech- 
tern gemeinsames grammatisches Geschlecht 
haben (rein lat. omina promiscua, Donat. 
375, 22 K. (1746 P.); bei Quinct. 1, 4, 24, 
Charisius u. andern Gramm. griechisch. 

Schmitt Organ. d. lat. Spr. 81. — Weise 59. 

&picopös, On, ἐπέεκωπος, Adj, mit Rudern 

versehen, berudert, = remis praeditus, 


|  phaselus Cic. Att. 14, 16 in. 


Epicrätes, is, m. Zsu-xparns, der Überge- 
waltige, Beiname des Pompeius, Cic. Ast. 


2, 8, 1. 

&picröchlum, i, »., s. epicrocus I. 

ópícrócus, a, um, ixé-xgoxog, Adj. Zuerst 

ei Plaut. Pers. 96. I. Von dünnen,fei- 

nenEinschlagfäden, Subst. epicrocwm, 
4, n. éxíxgoxov, τὸ (ἐπανϑητόν, Hesych, ent- 
weder von xg0xog, safrangelb, oder von xgóxy, 
mit wolliger Oberfläche), eindurchsichtige s, 
feinwolliges Kleid für Frauen, Naev.tr. 
57 (60) (ap. Varr. L. L. 7, 3, 92. 8. 63). Varr. 
fr. ap. Non. 818, 25 (nach Paul. Diac. p. 82, 
13 ein „safrangelbes, feines Kleid“‘ also von 
xQóxog). Vgl. Placid. gloss. 40, 18: ‚epieroca, 
pellucida. — Davon: £picröcälum, ἃ, n., ein 
fein wolliges Frauenkleid, Placid. gloss. 
41, 4. — II. Scherzhaft übertragen, 
fadenscheinig — dünn, von einer Suppe, 
Plaut. Pers. 1, 3, 15 (96). 

.-  Lówe Prodr. 384. — Weise 169, 

Epícürus, i, m. 'Exi-xovQog, ein berühmter 
Erioch Philosoph aus dem attischen Demos 

argettus (daher Gargettius zubenannt) ge- 

bürtig, aber zu Samos (342 v. Chr.) geboren, 
Stifter der nach ihm benannten epicurei- 
schen Philosophie, welche das Vergnügen 
als höchstes Gut annahm, Cic. fin. 1, 9, 29. 
Id. fat. 9, 19. Id. fam. 15, 16, 1. u. v. ἃ. Vgl. 
Peter Gussendi de vita et moribus Epti- : 
curei Lugd. 1647. u. Hag. Comit. 1656. 4. 
Jac. Rondella vie d'Epicure Paris 1079. 12. 
Warnekros Apologie u. Leben Epikurs, 
Greifswald. 1795. 8. — Davon: Meteirius, 
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493 épigróma 


épigroma, átis, n. '2xi-yoopa, τό, das Flur- 
buch, rein lat. commentarium, Not. Tir. 194. 
épilepsia, ae, f. ἐπι-ληψία, ἡ, die fallende 
Sucht, Epilepsie, (rein lat. morbus comi- 


tialis) Lampr. Elag. 90. Cael Aur. tard. 1, | 


4, 60 sqq. boum Veget. a. v. 5, 32. 
Ww 


eise 250. 
épilepticus, a, um, ἐπι-ληπτιχός, 7, ὄν, epi- 
leptisch, Auct. frgm. iur. anteiust. p. 38. ed. 
Mai. passio, die Epilepsie (rein lat. morbus 


comilialis), Cael. Aur. acut. 2, 30, 162. lapsus 


Chalcid. Tim. 231. 

épileusg, i, m. "ἐπί-λειος, ὃ, von ἐπί, auf, u. λεία, 
die Beute, der auf Beute Ausgehende, 
Plin. 10, 21. 

Weise 59. 

épílimma, s. epalimma. 

&pilögicus, a, um, ézi-Aoyixóg. 7, Ov, zum 
Epilog gehörig, quaestio Cur. Fortunat. 
2. art. rhet. p. 70 (2, 7) Capperon. 

%pilögium, ii, ^. " ἐπι-λόγιον, τό, = prologus, 
w. m. s., Auct. class. ed. Mai tom. 8., (Thom. 
Thes.) p. u. 4 u. 510 (wo statt epologo zu 


schreiben £pilogio). 


Weise 288A. 
épilógünius, a, um, *zı-Aoyövcos, nach An- 


nahme bestimmt, terminus Auct. de limit. 
. 962. Goes. 

sis 8, i, m. [EX p)G(T)us Not. Bern. 21, 44], 
Feri, jo 6, die Schlußrede, der Epilog 
rein lat. peroratio oder conclusio), Cic. Tusc. 
1, 47. Id. Att. 4, 15, 4. Id. de or. 2, 69. Id. 
Brut. 83. Id. Planc. 34. Quinct. 4, 1, 28. 6, 
1, 37. 50. 55. u. 0. a. Amm. 30, 7. Lact. 5, 8, 
26. Marc. Cap. δ, 506. 


Curt. Ber. d. 8. Ges. d. Wiss. 1864 (histor. phil. CI.) 
über ,elogium* p. 6. — Bamshorn Syn. 1026. — Weise 336. 


Kpimediön, ii, n. ἐπι- μήδιον, τό. I. Eine Pflanze, 


Plin. 27, 76 (Marsilia quadrifolia?) — II. Ein | 


Treppengel&nder, Orelli inscr. 3301. 
epimedia Momms. [nscr. Neap. 4240. — Weise 149. 

&pimöläs, lantis, m. ἐπι-μέλας, awe, av, oben 
auf schwarz,schwürzlich, ein uns unbe- 
kannter Edelstein, Plin. 37, 161. 

Weise 163 A. 

Épimenia, órum, n. ἐπι-μήνια, τά, die monat- 
licheKost,Monatsrate, welche den Sclaven 
an Victualien monatlich verabreicht wurde, 
Iuven. 7, 120. 

Spimörismös;, 1, m. ἐπι-μερισμός, ὃ, rhet. t. t, 
die Aufzählung der Hauptbeweise in 
einer Rede, Marc. Cap. 5. 8. 564. 

%elmötrum, i, ^. ixéusrQo», zo, die Zugabe 
über das Mab, rein lat. cumulus, Cod. Theod. 
19, 6, 15. 

Épinicium, fi, n. ἐπι-νίκιον, τό (sc. μέλος). I. Ein 
Siegeslied, Sing. epinicium canere, Vulg. 
1. paral. 1, 15. 21. Plur. epinicia cantare Suet. 


Ner. 43. — II. Plur. epinicia, orum, n., &xi- | 


γίκια, τά, ein Biegesfest, epinicia Ierosolymis, 
Vulg. 2. Mach, 8, 38. ; 
Weise 288. 
inomen, von ἐπί u. nomen = E(p) N. Not. 
ern. 36, 107. 
epinyctis, tídis, Acc. Plur. tídes u. tidas, /- 
ἐπεινυχτίς, (dog, %. I. Eine Art böser Blattern, 
die des Nachts auszubrechen pflegen, die 
Nachtblattern, Plin. 20, 12. Ibid 6 (21), 
41. cl. Cels. 5, 28, 15. — II. Ein Geschwür 





öpiscönlum 


481 


20, 44. 
Weise 381. 

&pionicus versus, ἐπιιωνικός, versus ionicus 
a maiore, Priscian. de metr. Terent. $. 26 (p. 
1319. P.). 

Spipactis, tídis, f. ἐπι-παχτίς, (dog, ἡ, ein sonst 
elleborine genanntes Kraut, Plin. 13, 144 ed. 
Sill. (Jan epicactis). Id. 27, 76. 

Weise 146. 149. 

épipédünious, * ἐπι-ποδονικός (ἐπὶ u. medor), in 
der Mitte der Centurien stehend (rein 
lat. medius), termini Gromat. vet. p. 213, 9. 


p- 409, 20. ager Gromat. vet. p. 247, 12. 

| ὃ Weise 86. ] 
épipédüs, On, ἐπί-πεδος, Adj., eben (rein lat. 
planus), Censorin. fr. 6, 2. Gromat. vet. p. 97, 
5. p. 415, 20 (figurae Bo&th. 2. geom. p. 1926). 
Chalcid. Tim. 8. 38. 88. 

» V RAV on Neue II 11. 

ópipétrün, i, n. ἐπί-πετρον, τό, eine auf Felsen 
wachsende Pflanze, welche nach der Meinung 
Ἀπ Alten P δ το Felsenpflanze, Plin. 

1, 89, — Andere lesen j 
ir digne : epipetrös, 1, f. 

1. épipháíuia, ae, f. ἐπι-φάνεια, ἡ, die Ober- 
fläche, rein lat. superficies, Eulog. in somn. 
Scip. p. 406, 26 Orell. 

2. épiphánia, orum, n. / EPa. Not. Bern. 51, 
72], ἐπι-φάνεια, τά (sc. ἱερά, auch ἐπε-φάνεα), 
das Dreikünigsfest am 7. Januar, Cod. Theod. 
15,5, 5. Amm. 21, 2, 4. dies epiphaniorum Hier. 
ep. 119, 1. — Nebenform: epiphaniae, arum, 
7. Cod. Theod. 2, 8, 24. Isid. or. 6, 18, 8. 

Weise 321. 

épiphonema, átis, n. ἐπι-φώνημα, zo, rhet. t. 
t, der Ausruf, Quinct. 8, 5, 11. 11, 1, 52. 
Rufin. de fig. sent. et eloc. 29. p. 217. Ben. 
conte is poen 8. 23 Burs, = ezclamatio. 


eise 281. 

épiíphüra, ae, f. [epifora Not. Bern. EFa 18, 
32]. ἐπε- φορά, 7. I. Eine Krankheit, Abfluss, 
Schnupfen, Katarrh (rein lat. destillatio), 
Col. 6, 17, 8: oculi, Thränenfistel, vgl. Plin. 
20, 12 (48). 21, 19 (74). 98, 14 (58). 29, 6 (38). 
cl. Veget. a. v. 3, 22, 3.5, 4, 48. Bei Cic. fam. 
16, 23 griech. geschr. — II. Eine rhetor. Figur, 
dieWiederholung,Rufin. de fig. sent. et eloc. 
1, 8. p. 80. 

&piplexis, is, f. ἐπί-πληξιρ, 9, rhet. t. t, der 
Vorwurf, Rufin. de fig. sent. et eloc. 21. p. 
212 (Halm Rhet. lat. griech.), — obiurgatio. 

epiplexis Nom. Sing. Neue I 42. — Weise 238 A. 

&piplöce, es, f. ἐπι-πλοκή, ἡ, rhet. t. t. die 
Verknüpfung, Rufin. de fig. sent. et eloc. 
1, 13. p. 44 (Halm Rhet. lat. griech.). 

epiploce Nom. Sing. Neue I 42. 

T épiradiün, s. epirhedium. 

tepr ματι (epirged.), ii, n. von ἐπὶ und 
rheda (reda, raeda), der Riemen, an dem 
das Pferd die Kutsche ziebt, der Zug- 
riemen, Jochriemen, Iuven. 8, 66. Quinct. 
1, 5, 68. — Vulg. Nbf.: epiradion, Consent. 
450, 14 K. — NB. Nach Rost, opusc. Plautin. 
p. 95 sq., viell. unmittelbar von den Griechen 
entlehnt, welche das gallische rheda in ihre 
Sprache aufgenommen hätten. 

Ramshorn Syn. 941. — Bost epusc. Plaot. I 8 p. 96 f. 
— Saalf. Italogr. II 58, 2. 
| öpiscenium, 1i, ^. : τὸ 


ἐπὶ τῆς σχηνῆς καταγώγιον), der obere Auf- 
15* 


| im Augenwinkel, sonst 8yce genannt, Plin. 
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sedes Amm. 27, 3, 12, cathedra 

p. 2,9.  — Davon wieder: &pised- 
; bischöflich, n, conf. 

| 4s, m. die Bischofs- | 

. 17. Amm. 27, 3, 12. v. | 

m, d n, die Bischofs- 

e tt 355, 6. Ps.-Oypr. de 


Am. ur. Ne 2054, 2056, 2059, 2080 u. ὅ, CIL. | 
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433 Spistüla 

Daher: ab epistulis, Secretär, Suet. Claud. 

28. Plur. epistulae, von einem Briefe, wie 
j lust 1, 6, 1. 11, 2, 9. 17, 2, 9. 

20, 5, 12. Plin. ep. 10, 5, 1. unis aut binis 

epistulis Mamert. grat. act. Iul. 9, 2. Vgl. 

Schäfer zu Plin. ep. 10, 5, 1. Benecke zu 


Iustin. 11, 8, 5. Poppo zu Thucyd. 1, 132, 5. | 


— Insbes, ein kaiserliches Rescript, 
Front. aquaed. 105, eigtl. Handschreiben, 
wie sich auch viele Briefe an den Senat vom 
Cäsar, Augustus &c. bei Sueton so fassen 


lassen, ebenso bei den Seriptt. hist. Aug. 


Amm. u. 6. ἃ. — Davon abgeleitet: 
Epistölaris, e, Adj., zum Briefe gehörig, 


Brief-, chartae, Briefpapier, Mart. 14, 11. | 


lemm. colloquium, schriftliche Unterredung, 
Augustin. ep. ad Marc. 5. — Subst. episto- 
laris tua (vom Adler des Juppiter) Marc. 
Cap. 9. 8. 896. — Im Plur. epistolares, tum, 
m., die Secretäre des kaiserlichen 
Cabinets, Staatssecretüroe, Cod. 


1, 12, 24 7, 62, 32. — Davon wieder: | 





&pistólarius, a, um (= epistolaris) scriptio, | 


Ennod. 1. ep. 22. — Daher: epistolarii, 
Orwm, m., Staatssecretäre, Salvian. D. 
gub. d. 7. und Icti. 


Curt. Hamb. 1855, Andeut. p. 3. — Curt. Ber. d. E. 

B. Ges. d. Wiss. 1864 (histor. phil. Cl.) über ‚slogiam! 
p. 7. 8. — epistula u. epistulä Nom. Sing. Neue I 4. 42. 
458. epistula Pl. I 458. Cores. Voc. TI 141: ‚Bei der 
; ng griechischer Wórter in die lateinische Sprache 
erhielt griechische 4 im römischen Munde die Aus- 
rache des volltönenden lateinischen ὦ mit seinem dem « 
ichen vocalischen Beiklang. Daher werden die grie- 
chischen Vocale 0, E, « solcher Wörter durch, folgendes 
4 zu ὦ verdunkelt. So wird o vor | zu « in: epistula, 
I. N. 116. 6828. 6351. 25585. 4916. Or. H. 6955, u. b. c. 
7215 (dreimal, 149 n. Chr.). 6429. Ur. 3118. abepistulis, 
Nuov. mem. d. inst. d. corr. arch. p. 236. Or. 801 
(droimal, 98—117 n. Chr.). Dietrich, comm. gram. du. 
p. 87. Brandt, quaest. Hor. p. 110. Fleckeis. fanfz. Art. 
P. 17. Plaut. Trin. 788. R. Epid. 57. Gep.-Gr. ἐπιστολή, 
Plaut. Bacch. 176. H: libri. 561. R.: libri. 

Da nachgewiesen ist, dass sich o vor l bis in die Zeit der 
Gracchen und des Cimbernkrieges hält, und erst seit dieser 
Zeit ὦ für o überwiegend und regelmäß:g erscheint, ja 
consolíbus noch in der Zeit des großen Sclavenkrieges 
vorkommt, so muss man epistola, wo es in Plautushand- 
schriften gut überliefert ist, für die alte Form des plau- 
tinischen Zeitalters halten, mag daneben schon epistula 
gebräuchlich gewesen sein oder diese Form erst seit Varro 
eder durch eine spätere Recension im den Text des Plau- 


tus aufgenommen sein. Orell nnd Baiter geben, ohne | 


Varianten zu bemerken, also auf Grund Oberein»timmender 
her Überlieferung im Texte des Cicero die 
Schreibweisen epistola (Att. . 1. 2. VIII, 136, 7. Fam. 
XI, 16, 1), epistolam (Att. XV, 4, 4. 1. 90, 1. VI, 3, 8. 
XIII, 26, 2), epistolä (Att. XII, 37, 1. VIII, 6. 1). epi- 
stolae . XI, 16, 1. zweimal), epsatolas (S. 142) (Att. 
X, 12, 3. XVI, 11, 1. Fam. VII, 18, 1) v. a. [in der Anm.: 
„ie noch neuerdings wieder Behauptung, 
MIT. Verkablet (Dremb. Hosen 4 al’ τοῖν EE 
* u ramb. Neugest. d. lat. ogr. 

SU a3). ot aho 





ein thatsächlicher Irrthum], man muss | 


also zugeben, dass Cicero die der griechischen £x LOT 0 À 5j 
ähnliche auch altlateimische Form epistola sprach und 
schrieb. Es wäre bere Willkür, diese Form aus dem 
Text des Cicero herauscorrigieren zu wollen. Auch spät- 
lateinisch findet sich inschriftlich wieder epistela (Boiss. 
J. Lyon. VII, Bee doe € der sonst in den In- 


schriften der it gebräuchlichen ea das 
gewöhnliche o der wpätlateinischen Volkss e berver- | 


ist.'" — Id. ib. II 815. 873: eg Henz. 
Kaor. Mem. ἃ, inst. R. » 296." — M. . i 882. 844. 
— Van. Wb. 1133. — Död. Wortb. 183. — Momms. isscr. 
Nesp. 6851: ab epistulis Graecis und scriba ab epistalis 


Lat. — 116: en tee. c MONEM KG. 
1197. — Kühmer I 297. — 006m. du. 
31. — Schultz Sys. 188, 257. — Bamshern $12. — 
CIL. 1 196, 27 'Ϊ s. tabula, wbi nl 

epistala cos. ad Teuranes do Baccha- 


possit, afüz2. 
malibus, 201 (p. 107 s.) epistula praetoris ad .—_ 


épithérápeusis 458 


Fleckeis. 50 Art. 17: „cpistula pro epistola constantissime 
scriptum vidi in omnibus qui mihi occurrerunt antiquis 

cibus.'' Angelo Mai ín der Vorr. zu Cic. orat. fragm. 
ined. (Mailand 1817) XIV. — Momms. Ber. d. K. Sáchs. 
Ges. d. Wiss. 1852, S. 238 ff. (Stein von Thorigny). — 
Büch.-Windek. lat. Decl. 21. —. Bramb. lat. Orth. .— 
Id. Hilfsb. 35 u. 36, — Zeheimayr Wb. 137. — Schu- 
chardt Vulgárl. I 40. 401. 11148. — Ritschl Opusc. II 498. 
— Schneider Elementarl. 27. — Marqu. Privatalt. II 386. 
— Friedl. Sitteng. I 65 ff. 94 ff. 168 ff. — Keller Epileg. 
zu Hor. ep. 2, 2, 23. pag. 717. — Gallus*, II 458. — 
IRN. 116. 3258. — Willmanns nr. 110. 1218. — Weise 59. 
281. — Saalf. Italogr. I 41. Π 46. — Weise 202. 


épistillicus, a, um, s. epistolicus. 
&pistylium, ii, n. 


ἐπι-στύλιον͵, τό, der unmittel- 
bar über den Säulen ruhende Balken, der 
Bindebalken, Architrav, Varro r. r. 3, 
b, 11. Vitr. 3, 1 sq. 4, 3. 5, 1. 10, 6. Plin. 86, 
14 (21). Isid. or. 15, 8, 15. 19, 10, 24. Orelli 
inscr. 3378. (Gruter inser. 83, 5). Paul. Diac. 


80, 11. Vgl. Müllers Arch&ol. d. K. 8. 282. 
epistylia Momms. inscr. Neap. 3635. — Weise 281. 382. 


épisyn&liphe (Épisynkloephe), es, f. " ἐπι- 


συν-αλοιφή, n, das Zusammensprechen 
zweier Silben in einer, Diom. 442, 20K. 
(2, p. 437 P.) Prob. 263, 26K. (= 1439 P.) 
Consent. 389, 13. u. 18. 


épitáphista, ae, m. ἐπι-ταφιστής, ὁ, der Trauer- 


redenmacher, der Trauer- oder Begrübnis- 
redner, Sidon. ep. 1, 9. extr. 


&pitäphlum, ii, n. ixer&giov, τό, die Grab- 


schrift, Orelli inscr. 1022. 4518. de Rossi 


inscr. christ. tom. 1. p. 310. no. 710. 
Weise 228. 308 


&pitäphius, ii, m. ἐπι-τάφιος, ὁ (sc. λόγος), die, 


Trauer- oder Begrübnisrede, Leichen- 
oder feierliche Standrede, dergleichen 
in Athen am Ende jedes Kriegsjahres den in 
demselben gefallenen Kriege rn gehaltenwurden 
wie die des Pericles im Menexenus des Plato, 
Cic. Tusc. 5, 12, 36. 


épitásis, is, f. ἐπίτασις, ἡ, die Anspannung, 


der Knoten, als Theil der Komödie nach 
der Protasis u. vor der Katastrophe, Donat. 
de comoed. p. XVIII, 8 u. 20 ed. Klotz. 
(Terent. comoed. vol. 1.) Donat. argum. ad Ter. 
Andr. p. 3. lin. 1. 5. ed. Klotz. 


Weine 223 A. ᾿ 
ópitecticalis, e, Adj., s. epidicticalis. 
| Épithálímium, ii, ». ἐπι- ϑαλάμιον, τό, der 


Brautgesang, das Hochzeitslied, das 
meist chorweise vor der Brautkammer (thala- 
mus) abgesungen ward, während der Hyme- 
naeus bei der Heimführung der Braut er 

So nennt Quinct. 9, 3, 16 das carmen nupfi 
des Catull Auch bei Treb. Poll. Gallien. 11. 
&. 7. Hier. ep. 53, 8: sanctarum nuptiarum 
dulce canit epithalamium. 


Krause die Urspr. in ihr. erst. Entw. 1l 19. — Weise 
228. 508. 


&pitheca. ae, f. ἐπιιϑήκη. ἡ, der Zusatz, 


die Zulage, Vermehrung, Plaut. Trin. 4, 
8. 18 (1025), 


Épithéma, átis, n. Zxi-Heun, τό (vgl. ?xi-Oypa 


u. Lob. zu Phryn. 249), in der Medicin: ein 
Auf- oder Umschlag. Scribon. comp. 160. 


Marc. Emp. 20. Marc. Cap. 3. 8. 225. 
Weise 49. 971. 


&pithömätium, il n. " ἐπιιϑεμάτιον, τό, ein 


kleiner Auf- oder Umschlag, Marc. Emp. 
20, 27. 


Weise 49. 
ithöräpeusis, is, 7." ἐπι-ϑεράπευσις, ἡ, die 
Nachkur, nur rhetor. t. t, dafür, dass man 





401 épomphálión 


züglich medietas, Chalcid. Tim. 43. ratio 
Id. 46. 
&pomphäliön, ἐπ-ομφάλιον, to (die Nabelgegend), 
ein Magenpflaster, Fulg. myth. 2, 5 extr. 
Weise 471 A. 

&pOnyma, átis, n. ἐπ-ώνυμα, τό, der Zuname, 

Serg. 540, 5K. 
eise 226 A. 

épops, épópis, m. ἔποψ, οπος, ὃ, der Wiede- 
hopf, poetisch, rein lat. upupa, Ov. Met. 9, 
674. Verg. cul. 251. 

Weise 52. 110. 

époptae, arum, m. ἐπ- όπται, oí, die zum 
dritten u. höchsten Grade in den eleusinischen 
Mysterien gelangten, die Epopten, gleichs. 
die das Licht Schauenden, 
Val. 1. 

Épopticus, a, um, ἐπ-οπτικός, die Beschau- 
ung betreffend, beschauend = meta- 
physicus, contemplatio, Chalcid. Tim. 127. 
disputatio ibid. 272. “ 

épós, n. ἕπος, τό, nur im Nom. u. Acc., das 
Heldengedicht, Epos, Hor. sat. 1, 10, 43. 
epos scribere Mart. 12, 94, 1. epos ligare Auson. 
profess. 5, 10. Plur. Joe Prop. 2 (3), 34 (32), 
29 (nach L. Müllers Vermuthung). 

Weise 37. 81. δά. 


epta, s. hepta. 

éranthémis, idis, f. ἐρανϑεμίς, ἢ, die Camille, 
(Matricaria chamomilla, L.), Plin. 22, 53; vgl. 
leucanthemis. 

Weise 147. 

öränus, i, m. ἔρανος, ὁ (von ég&o oder ἔραμαι, 
Ath. VIII, 362, e: ἔρανοί εἶσιν αἱ ἀπὸ τῶν 
συμβαλλομένων εἰραγωγαί, ἀπὸ τοῦ συνερᾶν 
καὶ συμφέρειν ἕκαστον), eine Verbindung in 
Griechenland u. in griechischen Colonien mit 
dem Zweck, sich untereinander bei eintreten- 
der Hilfsbedürftigkeit Unterstützung zu ge- 
währen, eine Art Armen- oder Almosen- 
casse, Armencollecte, Plin. ep. 10,92, 
93. eranum habere, Traian. ibid. 10, 93 (94). 
Tert. apol. 34. Vgl. J. J. Holst de eranis 
vett. Graec. Lugd. Bat. 1832. Auch Böckh, 
Staatshaush. I 8. 264. Meier u. Schömann, 
att. Process. S. 541 ff. 


Érastes, ae m. ἐραστής, ὃ, der Liebhaber, 
zz amator, M. Aurel. ap. Fronton. ep. ad 
M. Caes. 1, 10 in.(— Fronto ep. Graec. 7 

„in. p. 253, 16N.) 

Eráto, us, f.'Egaró, οὖς, 7.1. Die Liebliche, 
die Muse der erotischen Poesie und Musik. 
Ov. fast. 4, 195. Auson. idyll. 20, 6. Anthol. 
Lat. 1, 78, 6 (616, 6, neben den übrigen Musen). 
— II. Metony m. als Appellativum, die Muse 
überhaupt, Virg. A. 7, 37. Claudian. cons. 
Mall Theod. 282. — IH. Eine Fürstin Ar- 
meniens, Tac. a. 2, 4. 

tremita, ae, m. [E(3) Ha Not. Bern. 35, 82], 

ἐρημέτης, δ, der Eremit, Einsiedler, Sulp. 

"Sev. dial. 1, 17. 8. 1. Ven. Fort. vit. 8. Mart. 
8, 418. Not. Tir. 91. 

Weise 46. 58. 330. 

éremitis, idis, f. * ἐρημῖτες, 7, einsiedlerisch, 
Sidon, ep. 9, 3. 

éremódicium, ii, ». "ἐρημο-δίκιον, τό. L Die 
Versäumnis des Termins, Dig. 4, 4, 7. 
8. 12. u. 46, 7, 18 pr. Tert. adv. martyr. 8. 
—I.Pr&gnant,dasContumazverfahren 


Tert. adv. 


ergáta 403 


wegen Terminversüumnis, der Ver- 
säumnisprocess, Cod. 3, 1, 18. 8. 3. sq. 
Weise 265 A. 
éremus, a, um, [heremus HR(i)M. Not. Bern. 
35, 81], ἔρημος, Adj. (att, bei Her. u. Pind. 
ἐρῆμος), Wüste, erema (sc. loca), Cod. 11, 
57, 4. — Subst. érémus, i, m. (sc. locus). f. 
(sc. regio), die Wüste, Einóde, Sulp. Sev. 
dial 1, 16. Tert. idolol. 5. — NB. érémus 
gemessen bei Prud. cathem. 5, 89. Id. psych. 
371. Id. enchir. 12. — Abgeleitet: erömösus, 
a, um, les. 16, 1. 
eremos f. Neue I 650. 652. — Rönsch, Ital. u. Vulg. 


342: Act. 21, 38. — Weise 58. — Corss. Voc. II 517, vg 
unter blasphemus. Id. ib. 912. 


éreuthodanus, i, m. ἐρευϑόδανον, τό, Krapp 
(Rubia tinctorum, L.), Plin. 24, 94. 
Weise 149. 
ergäsiötäni, orum, m..von ἐργάσιον, τό, H and- 
werkszunftgenossen in Alexandria, 
"Cod. Iust. 1, 4, 5. 


ergasterium, ii, n. [ESRium Not. Bern. 1, 33], 
ργαστήριον, τό, die Werkstatt. Suet. fr. ap. 
Diom. 492, 6 (489. P. = Suet. de poöt. p. 12, 
1. ed. Reiffersch.). Cod. 1, 3, 2. 12, 41, 2. 

ergasticus, a, um, ἐργαστικός, Adj.bewirkend, 
schemata, als t. t. der Geometrie (im Ggstz. 
zu apodictica, w. m, 8., Lehrsätze), Marc. Cap. 
, 116. 


ergastülaris, e, Adj. oder 

ergastülarius, a, um, Adj., 

ergastülum, i, n. [EA.l)um Not. Bern. 1, 32] 
gewissermaßen diinin. zu * ἔργαστρον, τό (ἐργά- 
ξεσϑαι, arbeiten). I. Eigtl., das Zuchthaus, 
Correctionshaus, für Sträflinge, Sclaven, 
Schuldner u, dgl. m. Cic. Cluent. 7, 21. Id. 
Rab. perd. 7, 20. Liv.2,23.7, 4. Id. epit. 95. 
Suet, Aug. 32. Id. Tib. 8. Iust. 1, 6, 2. Col. 
1, 6, 3. 1, 8, 16. 11, 1, 22. Curt. 5, 5, 13. 
Flor. 3, 19, 3. refringere Id. 3, 19, 6. — II. 
Metonym., Plur. (wie stabula, mancipia, 
servitia), die im Arbeitshaus eingesperrten 
Sclaven, die Arbeitshüusler, -sträflinge, 
Brut. ap. Cic. fam. 11, 13, 2. Caes. b. c. 3, 
22. Plin. 18, 6 (7), 36. Iuv. 6, 151.8, 180. 14, 
24. Flor. 3, 19, 8. 3, 20, 6. 4, 8, 1. Col. 1,3, 
12. armare Flor. 4, 8, 1. — Davon: ergasti- 
laris, e, oder ergastülärius, a, um, Adj., zum 
Arbeitshause gehörig, ergastularius ser- 
vus, der Sclave. welcher die Aufsicht über die 
andern im Werkhaus hat, der Werkmeister, 
Amm. 14, 11 extr. in tenebris ergastularibug 
Sidon. ep. 7, 9. — Subst. eryastularii, orum, 
sc. servi, der Aufseher der Arbeitshäusler, Col. 
1, 8, 17. — Ferner: ergastülus, 4, m., ein 
Sträfling (= ergastularius) Lucil sat. 15, 
30 (8) (ap. Non. p. 447, 7), wo Müller ergastylus 
jest. 


| s. ergastulum. 


$57, 949. — Bamshorn Syn. 405. — Löwe Prodr. 111 
erigastula n. 147. — Marqu. Privutalt. I 187. Id. Privat- 
leben I (1879) 177. 179. — Becker-Rein, Gallus2, 1, 95. 2, 
129. — Göll, Gallus® III 173. 175. III 51. — Friedl. Sitteng. 
ID 39, 7. — Weise 81. 86. 207. 310. — Paucker, Melet. 
32. — Weise 809. — Marqu. Privatalt. I 161. — Id, 
Privatleb. I (1879) 152. 


ergäta, ae, m. [EA(r) Not. Bern. 1, 30] ἐργά- 


τῆς, (der Arbeiter), eine Maschine, um 
Lasten zu heben, die Winde, Vitr. 1, 1, 8. 
10, 4 u. a. 

Welse 45. 308. 
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örfsisceptrön 


‚eptrön (-um), i. n. ἐρυσί-σκηπτρον, τό, 
lis on, W. m. &, ein Strauch, Plin. 
10. 24, 112. App. herb. 109. 

se 146. 

als, is, n. " ἐρυσι- ϑαλὲς, τό. I. Eine 
nze mit gelber Blüte u. Acan- 
blatt, nach Brotier: Carduus pratensis, 
Desfontaines: Cricus erysithales, Plin. 
37. — II. Eine andere Pflanze, unser 
erpfeffer, Plin. 25, 160 ed. Ian. (Sillig 
|othales, w. m. s.) 


ise 147. 

lis, f. "ἐρυϑαλλίς, ἡ, ein uns unbekannter 
lstein, Plin. 37, 160. 

shallis Fem. Neue I 628. 


aus, i, m. ἐρυϑῖνος, ὁ (— ἐρυϑοῖνος), eine 
rothe Meerbarbe, Ov. halieut. 104. 
9, 56. 

se 58. 119. 


aeus, a, um, ἐρυϑραῖος, Adj. (röthlich, 
= ἐρυϑρός), röthlich, Plin. 8, 48 (73). 
Col. 7, 2, 4 u. 6. oves Id. 7, 3, 2. Vgl. 
Erythraeus sowohl von der ion. Stadt, 

ırae als auch von dem fabelhaften König 

was in Asien, von letzterem mare Ery- 

um, das Rothe Meer, Mela 3, 8, 1. Curt. 
14. 10, 1, 13. lapilli, Perlen, Mart. 5, 37. 
indisches Elfenbein, Id. 13, 100. triumphi, 

3acchus in Indien, Id. 8, 29. u. ὅ. a. 

ise 58. 

älcön, i, n. Ἐἐρυϑραϊκοόν, ro, eine Art 

"flanze satyrion, Plin. 26, 97. 

ise 151. 

ánós, On und um, "ἐρυϑρανός, mit 
en Beeren, cissos Plin. 24, 82. hederae 

5, Plin. 16, 147. 

ise 149. 

ócómóüós, On, Adj. ἐρνυθρό-χομος, roth- 

‘ig, mit rothem Flaum, als Beiname, 
Art des Granatbaumes, Plin. 18, 113: 

a et Aegyptia (mala) distinguuntur ery- 

"fis et leucocomis. 

ise 133 A. 

ódánós, i, m. ἐρυϑρόδανος, ὁ (eigtl. ro 

podavov), Färberröthe, Krapp (Rubia 

orum, L.), rein lat. rubia, Plin. 24, 94 (al. 

hodanos, w. m. s.) 

ise 149. 

$s, ón, igvOQóc, roth, rein lat. ruber, 

num Plin. 21, 179 u. 9. 

ise 58. 149. 

‘a, 860, f. ἐσχάρα, ἡ (die Ableitung war 

1 den Alten zweifelhaft). I. Das Fußge- 
1 (Basis) der Wurfmaschine (balista), 
10, 11, 9 (10, 17, 20). (Rose griechisch). 

I. Medicin. Ausdr.: der Grind, 

orf, Cael. Aur. tard. 5, 1. Marc. Empir. 


ise 418, 1 fragt: In welcher Beziehung dazu steht 
resus? 


rosis, is, f. ἐσχάρωσις, ἡ, die Grindbildung, 
eschara, IL, Cael. Aur. tard, 1, 4, 118. 
»ise 271. 

röticus', i, m. ἐσχαρωτιχός, Ó, der am 
nd oder Schorf leidet, Cael Aur. 

1, 1, 50. 

tócóllión, ii, n. ἐσχατο-κόλλιον, τό, die 
te Seite einer Schrift, Mart. 2, 16, 3. 
Scis, m. [esox ESO(c). Not. Bern. 57, 85; 
na ESO(cjna 57,86), *loo$, ὃ, ein Fisch, 
. Hardouin besonders eine Hechtart im 
in, Plin. 9, 44 codd. (wie auch Detl. Phi- 


Sthöldgus 4% 


lol. 28, 325 lesen will; die Ausgg. $502). Sul 
Sev. dial. 2 (8), 10, 4. Paul. Petroc. vit. 8. 
Mart. 5, 675. Prisc. de accent, 34. Isid. or. 20, 
2, 80 (Codd. isoce, d. i. isocem). Vgl. auch 
18306 X. 

gut. Bgm VI 114. — Id. Hab. 60, — Diefenbach origin. 

Stesiäcus, a, um, " ἐτησιαχός, auf die Passat- 
winde sich beziehend, vitis Plin. 14, 36. 

ótesiae, arum, m. ἐτησίαι, lo», oi (sc. ἄνεμοι, 
was bei Her. 6, 140 dazugesetzt ist), die P a- 
satwinde, welche jährlich (ἔτος) in den 
Hundstagen 40 Tage unveränderlich aus einer 
Gegend wehen, Lucr. 6, 176. Cic, Att. 6, 7. Id. 
n. d. 2, 53. Id. fam. 12, 25, 8. Id, or. 45, 152. 
Caes. b. c. 3, 107. Liv. 37, 23. Plin. op. 10, 26. 
Tac. 8. 6. 83. Id. h. 2, 98. Sen. quaest. nat. 
5, 10. Col. 11, 2, 266. 68. Als Fem. Hyg. astr. 
2, 4. p. 865. M. (zweimal). Isid. or. 18, 11, 16. 
Dass das Wort im Griechischen als Adjectiv 
betrachtet wurde, zeigt die Accentuation des 
Gen. Plur. ἐτησίων, welche die Grammatiker 
ausdrücklich bemerken, doch hat Eust. Il. 21, 
846 einen Sing. ἐτησίας gebildet, welchen auch 
Plin. 18, 336 mit étésías wiedergibt. 

Weise 214. — Saalf. Italogr. 11 40. 

1. ötesius,:a, um. ἐτήσιος, ov, auf den Passat- 
wind bezüglich, etesia flabra aquilonum 
(= etesiae), Lucr. 5, 740 (742). 6, 730. 

Weise 214. 

2. étesius lapis, eine Art Serpentinstein, gut 
zu Mörsern, Plin. 36, 187. cl. Isid. or. 16, 4, 
86, woselbst die Bücher edesius haben. 

etháréus, a, um, s. aethereus. 

ethice, es, f. ἠϑική, ἡ, die Ethik, Moral- 
philosophie, Quinct. 2, 21, 3. 12, 2, 16. 
In der Form ethica, ae, f., Cic. Acad. pr. 1, 7. 
Lactant. 3, 13. 

ethice Abl. Bing. Neue I 41. 59. — Weise 241 A. 943. 
ethícos, Adv. ἠϑικῶς, ethisch, dicere, Sen. 
controv. 2, 12, 8. 

ethicus, a, um, 7O0:xóg, Adj., sittlich, mo- 
ralisch, ethisch, controversiae Sen. con- 
trov. 2, 10. p. 159. Argent. — 2, 12, 8. res, 
Ethik, Gell. 1, 2, 4. dictio, den Charakter be- 
zeichnend, Sidon. ep. 8, 11. &thicis gemessen 
Prudent. hamart. 583. 


ethnicalis, e, Adj. ) . 

ethnice, ' $ 8. ethnicus. 

ethnícus, a, um, ἐϑνικός, Adj, heidnisch, 
u. ethnicus, 1, m., der Heide, Tert. pud. 9. 
Id. de idol. 14. u. 5. Eccles, ursprgl. Über- 


setzung des hebr. TI} gentes. — Davon: 


ethnicalis, e, Adj, su den Heiden gehd- 
rend, litterae Tert. spect. 5. — ethnice, Adv., 
auf heidnische Art, Tert. pudic. 9. 
Weise 521. 
ethólógiía, ae, f. ἠθο-λογέα, ἡ, die Sitten- 
darstellung, Charakterschilderung, 
Charakteristik, Quinct. 1, 9, 3. Sen. ep. 
95, 66 (65). Suet. gr. 4. 
Marquardt Privatleben I (1879) 106. — Welse 257. 
ethólógus, 1, m. «λόγος, ὁ, der Sitten- oder 
14 erede pl ri der Nachäffer, 
welcher, um Lachen zu erregen, im Scherze 
die Sitten und Gewohnheiten anderer nach- 
ahmt, mimi ethologi, nachäffende Geberden- 
spieler, Clo. de or. 2, 59, 242. u 60, 244. 
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wntnemön, "nis, Acc. I 
or, glücklich, rein I 


8,6. 


138. 8 
eoo 


fee, - 





eudiíaeón 


420 


eunüchus 


die Bewohner des glücklichen, d. i. süd- | euhan (euhans) s. euan (euans). 


Arabiens, Vopisc. Aurel. 33, 4. Capitol. 
12, 6. 

B, εὐδιαῖον (nach Hesych. γυναικεῖον 
ı, lineum filum, quod ınedici extremo 
sterio relinquunt, per quod κλυσμὸς 
ur, Paul. Diac. p. 78, 13. 

, ξὐ-δρόμει! laufe schnell! CIL. V 


,eus, a, um, von &d-epyns, wohlge- 
t, schón gemacht, wohl zusammen- 
t, trabes Vitr. 5, 1, 9, = bene compositus. 
er Melet. 13. 

, Acc. en, εὐ-ήϑης, ες, gutmüthig, 
‚ltig, thóricht, ut euethen Graeci 
3 stultum, Amm. 22, 8, 33 (bei Gardt- 
aber griech., ebenso εὐμενίδας, ebendas.). 
3. euge. 

tón, i, n. εὐτγάλακτον, τό, das gute 
Jewirkende, eine auch glaur, w. m. s. 
το nane, Plin. 27, 82. 


nterj. [E(u) Ge Not. Bern. 4, 66,] ed-ye, 
ἡ γε, recht so! trefflich! Pl. Trin. 705. 
l. Mil. 213. 241. zweimal. 967. Ba. 995. 
'tich. 660. 766 zweimal. Pseud. 323. 712. 
60. 311. 339. 586. 638. 686. 1076. Pers. 
2. 557. Merc. 283. Epid. 348. 482 zwei- 
as. 282. Truc. 1, 2, 81. 2, 6, 22. Aul. 
seimal. Amph. 802. Capt. 823. Rud. 164 
4. 1037. As. 555. T er. Andr. 345. Heaut. 
77. Ad. 911. I. Ein billigender Zuruf 
ısdruck der Freude, gut so! recht 
-av!herrlich!z.B.Pl. Rud. 1, 2, 75: ut 
ntur miserae! euge, euge, porbene, ab 
vortit fluctus ad litus scapham. Auch 
)apae, Plaut. Merc. 3, 4, 41. Auch 
ahiertineugepae Pl. Stich. 381. Ps. 
13. Merc. 626. Amph. 1019. Capt. 274. 
"1.442. — ll. Recht schün!kóstlich! 
nischem Nebenbegriff, euge optime, bei 
Amph. 2, 2, 170: Am. quid, postquam 
id. accubuisti. So. euge, optimo, Id. Pers. 
). Ter. Ad. 5, 7, 13. Vgl. Hand. Tursell. 
310 sq. Als Substantivum Neutr. 
l.: euge tuum et belle, Pers. 1, 49. Die 
Silbe .auch lang: euge (eugae), nach 
y u. Spengel zu Ter. Andr. 2, 2, 8 (346). 
Neue II 817. 818. — Kühner I 682, 8. — Rams- 
. 851. — Tuchh. de vocab. graec. 38. "Plaut. Bacch. 
"Bitschl. — Pseud. 1175 Ritschl. — Zehet- 


b. 142. — Böttiger-Fischer, Sabina 95. — Weise 
— eugepae Neue Il 817. 818. — Weise 38. 310. 


jus (-Ius), a, um, εὐ-γένειος, Adj., von 
Herkunft, — Art, edel, Benennung | 
tebsorte, unser »gutede ON vinum Cato 
‚4. Varro r. r. 1, 25. cl. Col. 3, 2, 16 


» 88. 310. 
», 8. euge unter I. 
, Hi. ft. εὔ-γειος, ἢ, die Scheide des 
'hen Gliedes, Laber. com. 25 u. 139. 
sat. n 22. 
Wortb. — Id. Syn. VI 114: „eugium, media 
en eier muliebria Non. aus Lucil. und 
. Ohne Zweifel aus dem Griech. entlehnt wegen 
olaischen Diphthonges eu; buchst. stimmt wed 
iachL εὐδίαιον" τὸ γυναικεῖον μόριον. Hes." 
us, a, um, εὐ-γλυφής, schön ge- 
tten, Ambros. in psalm. 118. serm. 16 


| 


eahau, s. unter eu, vgl. aber auch euoe. 

Euhiás, s. Ewias. 

euhium, s. unter eu, vgl. aber auch ewoe. 

| Euhíus, s. Zuius. 

euhoe, s. euoe. 

Euiäs (Euhiäs), ädis, f. Εὐϊάς, «dog, ἡ, die 
Bacchantin, Hor. carm. 3, 25, 9. 

Euius, i, m. auch Euiös u. Euhius, Εδίος, 
Beiname des Bacchus, Enn. tr. 150 (209). 
Cic. Flacc. 25, 60. Lucr. 5, 741 (743). Hor. 
carm. 1, 18, 9. Id. ib. 2, 11, 17 wa. Acc. 
Euion, Pers, 1, 102. Sidon. carm. 8, 201. 
Vocat. Euie, Plaut. Men. 5, 2, 82. Ov. a. a. 
1, 563. Col. 10, 224. Stat. Th. 2, 72. — Ad- 
jectiv: Euius, a, um, zum Euius oder 
Bacchus gehórig, terga Stat. Ach. 2, 153. 

Weise 38. 

eulógia, ae, f. εὐ-λογία, 7. I. Das Geschenk, 
Pauhn. ap. Augustin. ep. 94, 6. — II. Ein 
gesegnetes (nüchternes, christliches) Mahl 
oder Brot, Ggstz. alogia, Augustin. ep. 36, 
19. Alcim. Avit. ep. 65. Greg. ep. 9, 24. — 
Griech. bei Cic. Att. 13, 22. 

eulogia E(u)GLa Not, Bern. 4, 67, eulogiarius E(u)GL- 


rius 4, 68. — Weise 20°. 
eulögium, u, n. *ed-Aoyıov, τό, — elogium, 
. W. m. 8., dio Grabschrift, Placid. gl. 


Deuerling. Schol. Bern. Verg. E. 5, 42. 
eumeces, is, n. u. f. und eumecés, is, n. s$- 
μήκης, ὁ, ἡ und ed-unxes, τό (sehr lang). I. n. 
Eine Art des Balsambaums, Plin, 12, 114. 
II. f. ein uns unbekannter Edelstein, Plin. 
37, 160. 
eumeces f. Neue I 677. 

Eumönis, nidis. f. Eö-uevis, (dog, 7, im Sing. 
nur bei Stat. Th. 12, 423 und Sil. 2, 559. Plur. 
Eumenides, um, J. Εὐ-μενίδες, ai, die E v- 
meniden, d. h. de Wohlwollende n, 
Gütigen, euphemistischer Name der Furien, 
Cic. n. d. 3, 18, 46. Hor. carm. 2, 18, 66. Verg. 
e 1, 278. Id. A. 4, 469. 6, 572. Val. FL 2, 228. 

, 94. 217. 228. 399. Amm. 22, 8. Iuv. 14, 285. 

Be ae, f. εὐ-μετρία, ἡ, dus Ebenm af, 
Veget a. v. 4, 2, 21. 6,2, 2, = proportio, 
syınmetria, w. m. s. 

eumit(h)res, ae, m. *eö-uirens, mit schöner 
Mitra, schön gegürtet, ein uns unbekannter 
Edelstein, Plin. 37, 160. 

euneos, i, m., s. eureos.- 

eunómíani, Drum, m. von &d-vouog, eine 
ketzerische Secte, Cod. Iust. 1, 5, 5 

Weise 320 A. 

Eunostidae, arum, m. Εὐ-νοστῖδαι, οἱ, die 
Verehrer des Eunostus, einer Schutzgott- 
heit der Mühlen, eine Phratria in Neapel, 
Orelli. inscr. 2252. 

eunuchinus, a, um, s. eunuchus. 

eunüchión, li, n. εὐνούχιον, τό, eine Art Lattich 
von entmannender Wirkung, Plin. 19, 127. 

eunüchismus, i, m. εὐνουχισμός, ὃ, die Ent- 
mannung, "Cael Aur. tard. 1, 4, 118. 

eunüchizatus, a, um, Part. Perf. Pass. von 
*eunüchizo, avi, ätum, are, s)vovgi£o , ca- 
striert, entmannt, Hieron. c. Iov. 1,7. u. 


&. Eccl. 
Bönsch Ital. u. Vulg. M8. — Mt. 19, 12: — Weise M. 
eunücho, are, s. eunuchus. 
eunüchus, i, m. εὐνοῦχος, ὃ 


(eigtl. Betthalter 
oder -hüter, Diener u. Aufseher 


der Weiber, 





x. 30. 2. — CTS n:| 143 (wo 
n zum Eunucheng ;chörig, eur Acc. 
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T euró&quilo 


2, 97 (200). — II. Im besonderen, A. 
mund zwischen Böotien u. Eubda, der 
pus, jetzt sg oder ital. Golfo di 
ponte, Cic. n. d. 3, 10, 24. Liv. 28, 6, 10. 31, 
, 61. Mela 2, 7, 9. Lucan. 5, 235. Val. 
454. Flor, 9, 8, 9. — B. Bei Cassan- 
Liv. 44, 11. — III. Übertragen eine 
jerloitung, A. ein Canal, Cic. legg. 
2: ductus aquarum, quos isti nilos et 
s vocant. S. Davis zu Cic. n. d. 2, 1. 
»p. 88. Plin. ep. 1, 3, 1. Frontin. aquaed. 
ün. 5, 10 (11). Vitr. 7, 5. — B. Beson- 
der um die Rennbahn oder den Circus 


ene Wassergraben, Plin. 8, 7 (7). 


Caes. 39. Lampr. Heliog. 23. 

quilo, Onis, m. von eurus, εὖρος, u. aquilo, 
Tlordostwind, Vulg. act. apost. 27, 14. 
ph de 1. lat. voc. comp. 45. 

uster, stri, m. von eurus, δῦρος u. 
„== euronotus, Isid. or. 13, 11, 6: euro- 
' dictus, quod ex una parte habeat eurum, 
‚era austrum. 


3lph d. 1. lat, voc. comp. 45. — Saalf. Italogr. 
+ euroaquilo, T euroauster, T euroborus, eurocircias, 
us 


orus, i, mM. von eurus, εὖρος, der Ost- 


.dostwind, Veget. r. m. 4, 38. p. 154, | 


reías (-circías) ae, m. " δὖρο- κερχίας, 
'Südost-drittel-ostwind, Vitr. 1, 6, 


tus, i, m. δὐρό-νοτος, ὃ, der Windstrich 


hen dem eurus u. notus, der 8 ü d-drittel- 


stwind, Col. 11, 2, 42. Vitr. 1, 6. Plin. 
) 


se 213. 
» ae, f. u. Europe, es, f. Εὐρώπη (N), 
| τῆς δύσεως ἢ σκχοτϑινή — West- oder 
ndland) Europa. I. Die Tochter 
rs, Königs in Phönicien, Mutter des 
idon u. Minos vom Jupiter, der sie in 
it eines Stieres nach Creta entführte 
. Met. 2, 886 sqq. 3, 1 sqq) — Varro 
5, 31 u. 9, 27. Id. r. r. 2, 5, 5. Cic. n. 
78. Europe Hor. carm. 3, 27, 25. — 
er nach der Europa benannte Er d- 
l, Varro L. L. 6, 81 sq. Id. fr. ap. Mart. 
6, 662. Cic. n. d. 3, 24. — Europe Mela 
1. Hor. carm. 3, 8, 47, — Davon: 
röpaeus, a, um, Εὐρωπαῖος, 1. zur Europa 
ig, europisch, dux — Minos, Ov. Met. 
, — 2% europäisch, adversarii, Nep. 
8, 2. Sc 
7, 7 (29), 2. — II. Euröpensis, e, euro- 
ch, res, Angelegenheiten, Vopisc. Aurel. 
. exercitus Europae: Vopisc. Prol. 18, 4. 
18, ae, m. εὐρωτίας, Ó, ein uns unbe- 
er Edelstein, Plin. 37, 10 (58), 161. 
ise 55. 


. a, um “εὐρῷορ, Adj., morgendlich 
'Stlich, fluetus Verg. A. 3, 583. 

'0 Corss. Voc. II 671, vgl. unter aer. 

Í m. EGO. Not. Bern. 59, 96], 
» 6 (wahrsch. von ἠώς, ἕως, Morgenwind, 
gstz. zu ξέφυρος, von fógog, oder nach 
"n von αὖρα, vgl. Buttm. lexil. 1. p. 120; 
. mund. 4: εὖροι oí ἀπὸ ἀνατολῆς συνε- 
πνέοντες ἄνεμοι, und nachher genauer 
τοῦ περὶ τὰς χειμερινὰς ἀνατολὰς τόπου, 


* meteorl. 2, 6 γειτνιῶν τῷ νότῳ). L Der | 





ythae, quos Europaeos vocant | 


| euscheme, Adv. 


474 


euxinus 


Südostwind, oder genauer der Südost- 
drittel-süd wind, rein lat, cult Hor. 
carm. 1, 28, 25. 2, 16, 24. Id. epod. 10, 5. 16, 
56. Liv. 25, 27. Iuv. 10, 180. 11, 119. 19, 68, 
Flor. 2, 6. 6, 16. Plin. 2, 47 (46). Gell. 2, 22, 
7. Ben. quaest. nat. 5, 16. Col. 5, 5, 15. 11, 
2, 65. Val. Fl. 1, 639. 2, 58. 865. 4, 483. Plur. 
Ov. am. 1, 9, 13. Verg. G. 2, 389. Val. ΕἸ. 1, 
694. 4, 421. Iuv. 14, 186. Bei Dichtern, 
namentl. in Verbdg. mit notus, sehr oft zur 
Bezeichnung eines heftigen Sturmes im Mittel- 
meere, s. Thiel zu Verg. A. 1, 108 sqq. p. 82 
sq. — Il. Übertragen, der Morgen wind, 
Ov. Met. 1, 61. Manil. 4, 589. Daher die G e- 
gend im Osten, das Morgenland, der 
Orient, Val. Fl. 1, 5939. Claudian. laud. Stil. 
2, 417. — II. Überhaupt ein Wind, Verg. 
G. 3, 382. 

Momms. r. G. 1 197 Anm. — Zehetmayr Wb. 142 


γε LÀ 
Keller Epileg. Hor. c. 4, 4, 43, p. 311. — Weise 218. — 
Saalf. Italogr. II 39. 


eurythmia, ae, f., s. eurhythmia. 
εὐ-σχήμως, mit An- 
stand, anständig, schün,artig, = belle, 
Plaut. mil. 2, 2, 58 (213), vgl. Lorenz Most. 
p. 51. Id. Trin. 3, 1, 24 (625). Vgl. ineuscheme. 
Vgl. euschimus W. Schmitz Btr. z. lat. Sprachk. 178. 
eusóbás, is, n. εὐ-σεβές, τό, ein uns unbekannter 
Edelstein, Plin. 37, 161. 
eustömächus, a, um, εὐ-στόμαχος, Adj., gut 
oder heilsam für den Magen, magen- 
stärkend, ovum Theod. Priscian. de diaeta 


7. cydonea, Gargil. Mart. hort. 1, 2. 
Weise 272. 


eustylös, ön, Adj. ed-orviog, ov,schónsüulig, 
mit ebenmäßig geordneten Säulen, 
wenn die Säulenweite 2'/, Säulendicke beträgt, 


Vitr. 3, 8, 1 (8, 2) — 10, 16 R. 
eustylos, on, e i Gen. Sing. Fem. Neue II 11. — 
Kühner I 347, 1. — Weise 283. 


Euterpe, es, f. Εὐ-τέρπη, ἡ, die Erg 6tzende, 
eine der neun Musen und zwar die Muse der 
Tonkunst, Hor. carm. 1, 1, 83. Auson. id. 20, 
4. Anthol. Lat. 1, 73, 2 (616, 2) mit den 
übrigen S usen. 

Euter om. Bing. i i „ Eu- 
eg Det. 1.65. ng. Neue I 50. Euterpenis Gen., Eu 
euthalón, i, n. ὃ εὔ-ϑηλον, τό (mit gutem, vollem 
Euter) = daphnoides, w. m. s., Plin. 16, 132 
(Detl. euthalós) vgl. aber auch eupetälös I 
(was Ma yh. vorschlägt). 

euthöristös, On, εὐ-ϑέριστος, ον, leicht zu 
mähen oder abzuschneiden, arboris genus 
(daher auch als Nom. eutheriston) eine 
Balsamstaude, Plin. 12, 114. 

euthia, ae, f. e$0:ia , 7, die gerade Linie, 
Marc. Cap. 9, 216, 958 (bei Vitr. griech.) — 
linea. recta. 

euthygrammös, On, οὐθύ-γραμμος, ov, gerad- 
linig, gerade, recht (sonst 18), an- 
gulus, Gromat. vet. p. 100, 10; vgl. p. 411, 20 
u. p. 413, 10. e ammoe formae sunt, quao 
rectis lineis continentur, Censorin. fr. 7. 8. 2. 
— Bubst.: euthygrammum, i, n., εὐθύ-γραμμον 
τό, das viden Richtscheit, Vitr. 1, 1, 4 
-Ξ ὃ N 

Weise 195 A. 256 A. 

euxinus, 8, um, εὔ-ξεινος (ion. u. poé&t. für ed- 
£evog), wirtlich, gastlich, Beiname des 
Schwarzen Meeres, Pontus Euxinus, Cic. de 
or. 1, 38, 124. Plin. 4, 12 (23) u. 5. a. mare 
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exantlo 


) avi, sun, are, s. ezanclo. 

ior, ari, von ἐξ-α-πορέομαι, in großer 
sein, Rufin. Orig. Comm. in ep. ad Rom. 
cfr. SE ΦΊΟΙΟΙ in Cantic. 


est. Tertullians p. 688, vgl. unter 
.— tc. Daucker spicil. 532. 


18, i, m. ἔξ-αρχος, ὁ (eigtl. den Anfang 
nd), der Vorgesetzte, Vorsteher, 
ἴον. 133, 4: monasteriorum. Gregor. ep. 
| u. 104. u. a. CIL. V 5823. 7000. Form: 
μὰ Inscr. im Bullet. dell' inst. archeol. 
. 233. 

Disto, &re, von ex u. bal(Dista, "βαλ- 
‚ Jemand im  Wiurfgeschoss über- 
en, überwinden, über den Haufen 
ßen, scherzhaft übertragen = hinter- 
n, inimicum hunc communem meum atque 
m omniumBallionem exbal(l)istabo lepide, 

en 2, 1, 10 (585), vgl. 


Tried s Bor Voc. II 156, vgl. unter émbuibitare. 
&, &e, f. ἐκ-βολή, ἡ, ein Geschoss? 
us com. 108 (ap. Varr. L. L. 6, 7, 101: 
nicularia: ex le quassant, aulas qua, 
tur, a graeco verbo ἐχβολή dictum). 


Érisso, avi, Are, von ex u. χαϑαρίξω, 
»is aufs Blut quälen, mit folg. μέ u. 
„ Petr. 67, 10. 

ter Melet. 31. 


1e, f. die Schlange, kaun nicht aus Äyıdve, 7, 
Li 6 sondern ist echt lateinisch. — Bezzenberger 


us, i, f. " ἐξέβενος, ein glänzend weißer 
stein, mit dem die Goldschmiede das 
»olierten, Plin. 37, 159. (Detl. exhebenws). 
ienus f. Nene I 627. 
hr tera ae, f. [EXDRa Not. Bern. 
, ἐξ-έδρα, ἡ. L In Gymnasien, eine 
dde Erweiterung der Säulengänge mit 
i, wo Philosophen &c. sich niederließen 
t ihren Zuhörern sich unterhielten, eine 
i6 Galerie, Exedra, s. Vitr. 5, 11, 2. 
In römischen Privathäusern, 
(8, rings mit Sitzen umgebenes Gesell- 
fts- oder Conversationszimmer, ein 
n, eine Exedra, Vitr. 7, 9, 2. Cic. de 
b, 17. Id. n. d. 1, 6, 15. Id. fin. 5, 2, 
int. 10, 1, 89. Dig. 9, 3, 5. — III. 
'tr. ein Vogelbehälter, Varro r. r. 8, 
— IV. In den christl. Kirchen der Chor, 
itin. c. d. 22, 8, 23. p. 581, 1 D*. 
shorn Syn. 1176. — Beermann Curt. Jub. 1874 
. Bramb. Hilfsbüchl. p. 87. — Marqu. ivatait. 
— Id. Prirdteben I (1879). 243. 274. — Becker- 
Gallus? 2, — Gól, Gallus® II 267, 271. III 
- Weise 19e. 396. — CIL. HI 1096. — Orelli 3 8283. 


um (exh.), ii, n. ἐξ-ἔέδριον, τό, Diminutiv 

vorhergehenden Wort, eine kleine 

chhalleoderUnterhaltungszimmer 

ıterhaltungen u. Lehrvorträgen, Cic. fam. 
δι: 


horn. Syn. 1176. — Bramb. Hilfsbüchl. p. 87. 
ice, es, f. ἐξ-ηγητική, ἡ, die Erklürungs- 
i Exegetik, Diomed. 426, 16 (2. p. 


ro, &vi, &tum, are, ἐξ-ἐντερίζξω (das 
e, ἔντερον, herausnehmen), von den Ein- 
:iden entleeren, ausweiden, aus- 
ıen, aufbrechen, syn. u. reinlat. eris- 


Lorenz | 


ein be- 





exöchäs 478 
cerare. I. Eig. cataulum Plin. 30, 42. 30, 10 
(27), 88. ranam marinam Id. 82, 92. porcum 
Petr. 54, 3. hydram Lernaeam Hygin. fab. 30. 
epistula exenterato lepori inseritur lust. 1, 5, 
10. hunc piscem, Vulg. Tob. 6, 5. aves per 
guttur, Apic. 6. 8. 236. porcellum a gutture 
Apic. 8. 8. 372. — IL Scherzhaft übertr. 
A. ausleeren, leer machen, acutum cul- 
trum habeo senis qui exentereni marsupium, 
Plaut. Epid. 2, 2, 3 (185). Ibid. 3, 4, 74 (511). 
opes argentarias mihi Ibid. 5, 2, 7 (672). Vgl. 
Paul. Diac. 79, 11: ,exbures (= expures), 
exinteras. — B. Martern, peinigen, ex- 
spectando exedor miser atque exenteror .. . 
nimis diu maceror, Plaut. Epid. 8, 1, 1 (320). 
exinterat me, Lucil. sat. 14, 92. — NB. In 
den besten Handschr. u. Ausgg. exintöro, im 
Apicius, die besten Hdschr. u. Schuch exten- 
téro. 

,"Zehetmayr Wb. 143. — Weise 69. 385. — CIL. IV 


exhaeresimus, a, um, ἐξ-αιρόσιμος, heraus- 
nehmbar, ausscheidbar, dies Cic. Acc. 2, 
52, 129 im Gegensatz. zu den Schalttagen, ein 
solcher Tag, den man ausfallen lässt, um die 
Zeitrechnung mit dem Laufe der Gestirne in 
ereinstimmung zu bringen. 


| exhébénus, s. exebenus. 


exhédra, s. exedra. 

rexhilärätio, onis, f., s. exhilaro. 

Texhíiláro, &vi, atum, äre, von ex u. hilarus 
(-is), ἱλαρός e ilarat E(h)Kl)s Not. Bern. 
45, 12], aufheitern, heiter oder fröhlich 
mach en, Ggstz. contristare. I. Dem äußern 
Aussehen nach ein heiteres, lebhaftes 
Aussehen geben, erfrischen, beleben, 
lebhaft machen, Plin. 16, 25 (40): neque iler, 
picea, larix, pinus ullo flore exhilarantur. Id. 92, 
25 (74): alorem hominis frequentiores in cibo 
lupini exhilarant. — II. Dem inneren Zustande 
nach, A. passiv exhilarari, ein heiteres 
Aussehen bekommen, miraris tam exhi- 
laratam esse servitutem nostram, Cic. fam. 9, 
26, 1. — B. Jmd. im Gemüth aufheitern, 
heiter stimmen, heiter aufgeräumt 
machen, exhilarant ipsos gaudia nostra deos, 
Mart. 8, 50, 6. pecudes satietate verni pabuli 
exhilaratae, Col. 6, 24, 2, — Davon: T ezhi- 
láratío, onis, f., die 'Aufheiterun g, Er- 
munterun g, Ergötzung, Fröhlichkeit, 
voluntatis, Augustin. de gen. ad lit. 8, 8. 

exhödium, s. exodium. 

exhydríae, arum, m. (sc. venti), ἐξ - υδρίαι, oi 
(sc. ἄνομοι), mit Regen verbundene Winde, 
Regenwinde, App. mund. p. 62 (10), 

exhypödecta, ae, m. ἐξ -υπὸο- δέχτης, ὁ, der 
Einnehmer, Murat. 2004, 1. 

exintéro, s. 'exentero. 

Bezzenberger V 83. 

exo, ἔξω, Adv., Plaut. Truc. 2, 7, 1 (Spengel): 
verritur exo (al. ἔξω). 

exóchádium, il, n. " ἐξ-οχάϑδιον, τό, (vgl αἱ 
ἐξ-οχάδερ), ein Adergeschwulst am Mast- 
darm, der aufen am Mastdarm hervortretende 
Hümorrh oidenknoten, Marc. Empir. 31. 
Theod. Prisc. 2, 80. 

exöchäs, Adis, f. ἐξοχάς, d &dos, ἡ, Augustin. ep. 
38, 1. s. das vorige 

Weise 410. 





fäc6läre 


F. 


re oder -ia, s. phaselaria. 


amverwandi mit φηγόξ, aber nicht entlehnt; von 


BHAG aus-, zutheilen, genießen, skr. 
'etersb. Wörterb. V 178. — Grassmann, Wörter- 
m Me eda 993, — Nähere Angaben bei Van. 
. 183 f. 


ríus, s. phalangarius. 


2D, 8 pharmac..... . 


stammverwandt mit βάσχανον, aber nicht ent- 
gl. Saalf. gr. Lehnwórter im Lat. 8. 7, wo die 
1e Literatur angeführt ist.] 


a, fäselus &c., phaselaria, phaselus &c. 
» 8. phaseolus. 

4 s. phasianus. 

la, ae, f., s. fenestra. 

„ae, f. [FEa Not. Bern. 65, 75], 
τῖρα, 7, von der Wurzel gas-(qaívo). 
as CIL.I 577, 2, 14. I. A.EineÖffnung 
Wand oder Mauer, um Licht in ein 
h zu bringen, die Fensteröffnung, 
enster, dann auch jede fenster- 
» Öffnung, wobei zu bemerken, dass 
ten ihre Fensteröffnungen früher nur 
len, Vorhängen oder Gittern, erst unter 
isern mit Frauenglas (lapis specularis] 
rten, vgl. Adams Alterth. 2 S. 321. — 
6. fenestras Iuv. 9, 105. lumen fenestris 
re Ov. a. a. 3, 807. de fenestra Amm, 
per fenestras venire Plin. 7, 27 (13). 
ıs indere Plaut. Rud. 1, 1, 6: detexit 
villam... ita omnes de tecto deturbavit 
, illustriores fecit fenestrasque indidit. 
mil 2, 4, 26: neque solarium est apud 
jue hortus ullus, neque fenestra, nisi 
L per fenestras gladium dedit Nep. Dion. 
jerire Col. 8, 3, 8. fenestrarum lumina 
' Vitr. 6, 6. valvae aut fenestrae Plin. 
L7, 5. 20. 22. pratum videt fenestris Id. 
j, 19. quae fenestris servit Id. ib. 5, 6, 
vit sua terra fenestris Stat. silv. 2, 2, 
h. gewührt durch sie hindurch eine 
Aussicht) Stat. Th. 10, 536. Iuv. 6, 
estram immittere, d. ἃ. Óffhung, Dig. 
0. Cic. Att. 2, 3, 2: fenestrarum an- 
quod reprehendis. Ov. Pont. 3, 3, 5: 
intrabat luna fenestras. Hor. carm. 1, 
uncta, geschlossen; vgl. umgekehrt pa- 
rv. Met. 14, 752. reticulatae Varro r. r. 
el. ib. 1, 18, 5. Caes. b. c. 2. 9 fin.: 
i) fenestras, quibus in locis visum est, 
1enta mittenda, instruendo reliquerunt, 
ehießscharten. Plaut. Casin. 1, 44: 
id facies? Ol. concludere in fenestram 
, Fenstervertiefung. Verg. A. 2, 
mque excisa trabe firma cavavit robora 
ntem lato dedit ore fenestram, große 
ng durch ein weites Loch. — B. Im 
: Cic. Tusc. 1, 20, 46: ut facile intellegi 
animum et videre et audire, non eas 
quae quasi fenestrae sint animi. Von 
öchern der Ohrl&ppehen, Iuv. 1, 
itus ad Euphraten, molles quod in aure 


i, Tensaurus. 
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fenestrae arguerint. — II. Trop., dieGelegen- 
heit, der Zugang, Ter. Heaut. 3, 1, 72: 
hui quantam fenestram ad nequitiam patefe- 
ceris! Tiberius ap. Suet. Tib. 28: si hanc fe- 
nestram aperueritis, nihi] aliud agi sinetis. — 
Die contrahierte Nebenform: festra, 
Enn. ap. Macrob. sat. 8, 12, 8. Paul. Diac. p. 91, 
5. Ps.-Petron. sat. frgm. 21, 6 (p. 872 Burm.). 
Placidi Gloss. 46, 6. fénésira gemessen und 
festra gesprochen, Plaut. Cas. 1, 44. Id. mil. 
378. Id. Rud. 88. Ter. Heaut. 481. — Davon: 
fénestella, ae, f. Dimin. L Eine kleine Öff- 
nung in der Wand, ein Fensterchen, 
granaria modicis fenestellis aquilonibus inspi- 
rentur, Col. 1, 6, 10. fenestellis illuminari, Ibid. 
8, 3, 3. brevissimae Pallad. 1, 24, 1. — II. No m. 
Propr. F'enestella. A. (porta) Fenestella, eine 
kleine Pforte zu Rom, wahrsch. am pala- 
tinischen Hügel, Ov. fast. 6, 578. Vgl. Beckers 
Handb. der röm. Alterth. 1. s. 175 f. — B. Ein 
rómischer Geschichtsschreiber, Plin. 
8, 48 (74). Sen. ep. 108. Gell. 15, 28. — 
fénestro, avi, ätum, äre, mit Öffnungen 
oder Fenstern versehen, Plin. 11, 37 (55), 
148: media oculorum cornea fenestravit pupilla. 
Bes. Part. Perf. Pass. fenestrata triclinia, 
Varro L. L. 8, 14, 110. fin. singulae partes 
turris, Vitr. 10, 13, 4 (10, 19 med). ianuae 
Cassiod. 1. var. 6. Daher metaph. oportuit 
hominum pectora fenestrata et aperta esse, 
Vitr. 3. praef. 8. 1. — fénestrüla, ae, f., Dimin., 
ein kleines Fenster, ein Fensterchen, 
App. Met. 9, 42: dum obliquata cervice per 
quandam fenestrulam prospicere gestio. 
Curt. Hamb. 1855, Andeut. p. 5. — fenestra Curt. de 
n. gr. form.: fortasse cumGraeco φαψ(φαίνω) Sanserito 
bhd(luoere) cognatum est. — Corss. Beitr. 371: „Dass in 
Senes-ira das Suffix -(ra an einen nentralen Nominal- 
stamm getreten ist, davon wird in dem Abschnitt über s 
weiter die Rede sein.* Id. ib. 409: ,In der alten Form 
Je-s-tIra für fe-n-es-éra liegt dieselbe Wurzel su Grunde 
wie im griech. φα-»-ἥ, Fackel, qo-v-£Q0-g, nämlich 
die durch hinzugetretenes » erweiterte sanskr. Wz. bAd-, 
splendere (Curt. gr. Et. I. n. 407). In dem lateinischen 
orte ist der Wurzelvocal derselben zu e geschwächt wie 
in fer-e-tru-m neben griech. paQ-8-tQa. ..... fe-n-es-ira 
bedeutet das Fenster als lichtmachendes Ding. Wenn 
nun das Wort bei Plautus mit vorletster kurzer Silbe 
messen erscheint, so rührt das er, dass der Vocal e 
derselben sum irrationalen oder stummen Vocal susammen - 
chrumpft war, der nun zusammen mit den folgenden 
onsonanten sír nicht mehr die Zeitdauer einer langen 
Silbe ausfüllte, so dass die Silbe nun mittelzeitig wurde 
und kurs gemessen werden konnte. Durch Ausstofung 
des in der Volkssprache stomm gewordenen e von fe-n- 
ds-ira und den gewöhnlichen Ausfall des * vor s entstand 
also die alte Form fe-s-ira.“ Id. Voc. I 374: Acc. 
s. fenestra, d. Ross. I. Chr. u. R. 584 (404 n. Chr.). I 
481. 819. II 9. 5930. 589. 622 Anm. 658: „In der Messung 
mehrerer Wortformen ist die Consonantenver(659)bin- 
dung sír nicht im Stande gewesen mit vorhergehen- 
dem e oder « susammen Positionslángesu be- 
wirken, obwohl inlautendes s vorí einen scharfen festen 
Laut hat und niemals schwindet. Dies ist der Fall in der 
Messung vou fenésíra: Plaut. Mil. 379: neque fénesíra nisi 
clatráta.. Bud. 88: inlüstriores fécit fenesirasque indidit, 
ase, senar. p. 15. Wagner, Plaut. Aul. introd. p. 5. C. 
all. de re metr. p. 339 1.). Die alte Form Jestra (Fest. 
p. 91) neben der gewöhnlichen fenesira beweist, dass ur- 
sprünglich fénesira betont worden ist, weil unmöglich der 
ocal aus der hochbetonten Silbe ausfallen konnte d 
die tieftonigen Silben unversehrt blieben.“ Id, ib. II 660. 
664. 685. — Fick, Wörterb. 129: „fenesira ist aus Ws. 
bhas- entstanden, indem fenes- aus fens- ,zerdehnt* 
wurde. — Corss. it. Sprk. 331: „frestram für festram, 
{emaeirem (Placid. Gloss.) u. a. gehört der spätlatein. 
olkssprache an," — Id. ib. 941. — Id. Kuhn, 800. — 
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+ inis [FIT. Not. Bern. 
; und cano. 1. Der sit 
Bv Socra = 


τος "ier er iis 
virginem) vidit e 
Pu Rud. Adag het. 
öfter Plur JL 3 
Laute, Cither, si « si ex oliva 1 
tes tibiae nascerentur - quid si pl 


Pe VETTER Pr 
das Sternbild der Leiér, Fun ieula 
Col. 11, 2, 37. Plin. 18, IL 
saiten, Strieke, Seil ey 
zeug der entr in wal 


IL abgeleitet: fidicul 
wm, stlartig ewunden, 1 ef 
übertr. verflochten VET Angl 

contorta et fidicularia, F | 
ed. Rom. (Ibid. ed. Mai = "p 
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Häb, 
ὃ, — Kühner 
ue 
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i 
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fídis 


g und wie fallere gleich σφάλλδιν, fungus 
JOyyOg u. s. w. ist“, so sind darin zwei Un- 
n enthalten ; einmal ist /íicw8 nicht entlehnt, 
"wecoiti]l. Stammgut (svekvo, svikvo, sviko, 
'anié. Wb. 1214), sodann ist aber /ungws aus 
»ntlefhnt, nicht wie fallere gleich σῳάδ- 


griechischen Worte nur gleichzusetzen.“ — 
vocab. graec. 15. — Kuhn IV 9. 80. VII 68. 
. 105. Kuhn Beitr. VIII 333. — Zehetmeyr Wb. 
Jf. gr. Lehnw. 23. — Bramb. Hilfsb. 38 
3ramm. II 280, 2. — Weise 71, Aum. 3. — Für 
inisch hält fides Edmuvd Hawler in 
Lordissertation: Terentianu. Quaestiones cum 
exici. p. 14. Mit größerer Sicherheit lehnt er 
n Ursprung der Wörter angulus, ganeum, gerro, 
raus, pluga, protelo, stilws, stipes ub, während 
macellum, propitius u. tessera von μάχελλον, 
' und τέσσαρα nicht gut zu trennen sind. Auf 
Hanler die Entlehnung von carcer, persona und 
t Hecht für unwahrscheinlich; dagegon sind 
ina und soccí sowie triumphare mit Sicherheit 
t zu fassen, höchstens bei Funda könnte man 
. Im übrigen vgl. unsere Kritik in der Philol. 
883. — fidicen, comm. Neue I 609. 671. fidi- 
Sing. I 153. — Curt. Grz. 347. — Corss. Voc. 
. — Bopp vgl. Gramm. I 287. — Grasberger II 
we Prodr. 129. — Zehetmayr Wb. 157. — fidi- 
I 609. — Curt. Grz. 247. — fidiculae Plur. Neue 
;urt, Grz. 247. — Kühper I 321. — Pott, Kuhn 
— Bezzenberger V 352.] 


5, s. fides. 

m, s. phylactersum. 

a, 8. philopygista. 

.., 8. philosoph..... 

physeter. 

ba, ae, m. von flagrum u. τρίβω, 

reiber, scherzhaft von Sclaven, die 

egeißelt werden, Plaut. Pseud. 137, 

enz Mostellaria p. 51. 

loc. II 816. — Id. Etr, I 144. 

Dmans, antis, Adj. von flamma u. 

κόμη, feuerhaarig,flammend, tae- 

nc. 4, 201. 

ómus, a, um, Adj. von flamma u. 

μη. feuerhaarig,flammend, ignes 
Psych. 775. sol Avien. descr. orb. 


ians, antis, Adj. von flatus u. comans, 
oldhaarig, goldgelockt, blond- 
pueri Prud. apoth. 495. 

aus, 8, um, Adj. von flavus u. coma, 
:1dhaarig, blondgelockt, blond- 
‚corymbion Petron.110, 5 z w. (Bücheler 


ἐν 8. phlebotom.... 
itis, n., s. phlegma. 
ius, a, um, Adj. von flos, floris, m. 
xoun,gewissermaßenblumenhaarig, 
umen besäct, Aetna Auson. ep. 2, 49. 
Lat. 866, 11 (1141, 11): metalla. Avien. 
37: orchilos infestus si floricomis hy- 
ima petit terrae. ver Avien. Arat. 1000. 
f. πλωτή, ἡ, (sc. μύραινα), die stets 
:hwimmende;,, die Schwimmerin, 
t großer Muränen, Varro r. r. 2, 6, 
Id. fr. ap. Macrob. sat. 315, 7 sq. 
17, 8. — NB. Das Lehnwort fluta 
:h an das einheimische flütare (aus 
fließen, schwimmen, an. 
verbindet Corss. Voc. I 369 mit com-Au-ont, 


s, Jfüó-men u. Aü-t-are. — Beermunn Curt. Jub. 
/l. — Saalf. gr. Lehnw. 23. — Bezzenb. VI 235. 


antiqui omne genus cibi appellabant, 
ἀγαθοὶ φορβήν vocant, Paul. Diac. p. 
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fücus 


Curt. Hamb. 1855, Andent. p. 8. — Curt. Stui. VII 
938. — Id. Grz. 300: ,forb-ea (Pont. 84) hat das An- 
sehen eines Fremdwortes*. — Id. ib. 438, vgl. unter 
Bruges. — Corss. Voc. I 102. 164. II 11. — Van. Wb. 
602. — Död. Syn. VI !33. — Id. Hdb. 68. — Förstemann 
Kuhn YVII 375. — Zehetmayr. Wb. 164. — Van. et. Wb. 
d. lat. Spr., 9. Aufl... 191, hält es irrthümlich für echt 
lateipisch. — Weise 74. 114. — Pott. Kuhn XXVI 161. 
— Bezzenberger VI 215. 


formio, onis, m., s. phornuo. 

fortax, acis, m. φορταξ, axog, ὃ, der Träger, 
das Gestell, fornacis, die Grundlage, der 
steinerne Fuß, auf dem der Ofen steht, Cato 
r. r. 38, 1: fornacem bene struito: facito fortax 
totam fornacem infimam complectatur. 


Van. Wb. 602, — Zehetmayr Wb. 166. — Weise 50. 
71. 172. 73. 199. 


fratría, ae, f. φρατρία, n, eine politische 
Volksabtheilung, Varro L. L. V 15, 25: est 
Graecum vocabulum partis hominum ut Neapoli 
etiam nunc. Vgl. phratria. 

Weise 71. 12. 73. 

?fraxare vigiliam circumire, (circumdare ?, 
nach Bugge von fractus, frangere, wie taxare 
von tactus, tangere, φράξαι (inf. aor. von 
φράσσω, umgeben, einschließen, einfriedigen, 
einzäunen u. dgl. m.) öfter umbiegend, die 
Wachten visitieren, Paul. Diac. p. 91, 9. — 
Nebenform: flazxo, are, Placid. gloss. 44, 4. 

fröneticus, 8, um, s. phreneticus. 

+frondicömus, a, um, von frons, frondis, f. 
u. coma, xöun, mit Laub geschmückt, 
belaubt, locis habitare, Prudent. cath. 3, 
102. 

fry gio, s. phrygio. 

fücate, Adv., y fucatus hinter fuco unter fucus. 

fücatio, onis, f-, 

fücatus, a, um, | s. fuco unter fucus. 

fücilis, 

fücinus, a, um, _ 

fuco, avi, atum, are, 

fueosus, a, um, Adj., 
fücus, i, m. [FVus Not. Bern. 57, 72], φῦκος, 
τό, zuerst bei Pl. Most. 275. Capt. 521. 
Par. pig. fr. 4 (cf. Prisc. Ter. l. 10, p. 893 
P. Enn. 589.) I. Eine an den Meeresklippen 
wachsende, rothfärbende Steinflechte, in deren 
Brühe die Römer der Wolle, die in Purpur 
getaucht werden sollte, erst einen Grund 
gaben, wodurch die darauf gesetzte Pupurfarbe 
das Durchdringende und Dauerhafte erhielt, 
unser Orseille (Lichen roccella, L.), Plin. 13, 
25 (48). 26, 10 (66), 103. Quinct. 12, 10, 75. 
vgl. Beckmanns Gesch. der Erf. 1. 336 fg., 
vgl auch phycos; daher IL. Übertragen 
A. Im allgemeinen die rothe Farbe, 
Pupurfarbe, infici vestes scimus admirabili 
fuco, Plin. 22, 2 (3). Ov. Met. 6, 222. Tib. 4, 
11, 16. Claudian. in Rufin. 1, 208. Capit. Ver. 
6. Lucr. 2, 745, Lucan. 10, 123. Stat. silv. 3, 
2, 129. Paulin. Nol. δ. Catull. 62, 49. Ov. 
trist. 1, 1, 5. der Maler, Prudent. περὶ στεφ. 
11, 124. Auson. id. 6, 92. — Im besonderen: 
a. Eigtl die rothe Schminke, Farbe 
zum Schminken, Plin. 31, 7 (42). Lucr. 2, 
745. Tib. 1, 8, 11. Plaut. Most. 1, 8, 118 (275): 
vetulae quae vitia corporis fuco occulunt. Prop. 
2, 18, 81. Quinct 2, 15, 26. — b. Metaph. 
wie auch unser Schminke für falscher 
unechter Schmuck, Verfülschung, 
Verstellung, Cic. de or. 8, 52,199: histribus 
figuris insidere quidam venustatis non fuco 


16* 


8. fucus. 
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r 1 fucum factum 
d. i, hinters Licht führen, blauen | 
Dunst machen, e y Q. Cie, petit. | 


cons, 9, 35: si eum, qu 
|ui 


Ga. , 99 u. Serv. z. d. S — Ableitungen: 


ims 


Milesia | 
14: mile u Agir e pinnas | 


vario veneno Claudian. laud. 8 


12, 11: neque e due 


erocodili, d. i. die 
Towers aus Crocodilmist, vgl. Plin. 
28, 109, vellus Sil. 16, 176. Solin. 36, Libyco 
fucantur ve pinnae Grat, Fal. 85. vestes 
P. de or. 2 un M iori ugs 10, 137 
nis Mamert. rg 

bus rich fuc "Mi. Fel 9, 511 

121. « ἴδ] fucanda Amm. 14, 9. — 








praetexta A 
gt act. extr. — „Davon das gerchmlakt 
erf. Pass.: fucatus 
verfülscht, Car stre qm 
Cicero, B. 






















eincinadia ae "e nern e 
von f ids abgeleitet: catio, ὅπ, 
L Das Schminken, u M 4. 


earm. 8, 28, 10. Gloss. Lab 
Übertr. die eh pxbA d femi. T 
Plur). — fücösus, a, Sue ink 


geputzt, verfälscht Derkuche εἶσαι : ἐν 
sches Wort, Cie. c E x is 
merces, fallaces Cet sae, eh 


ipiis ir deae τὰς 


illae ambitiosae nostrae f 
sunt in quodam re forensi 
domestieum non habent. V 
superstitio. Suet. Ter. 1: laudes, 
vgl. auch to 
ds γα 139. — I4. n ὟΝ δ᾽ - 5 
| 4. — Sch d. lat. " 


die Schleuder, Plaut. Poen. 
Eun. 4, 7, 16. ger b. G. E 


. 5, 43, 1 l. Liv. 38, 
4 56 Ὅτ, 201. Cic. 


586. Ov. Met. 4, 517. — re Iw : 
das Gesc die Kugel (glans), 
152. — B. Von Gchleudtrak X 
teten Lal, "dia eL a. Pla x 


Netz, das Wurfnetz (sonst rete $aci 
nannt) Verg. G. 1, 141. We 


Vertiefung, ‚in welcher der ὃ 


am | der V. ^ 4m 


M bei Cie, off. re 37, 117° 
(ge 1 dmt 
c. Ein Ope en, Geldb 
Macr. sat. 2, 4. 8. 31. — Ableitu 
fundälis, e, Adj., zur Schleuderg 

statt des vs von 

203: stridor. 


Sehleuderer, Sei By 
T) fundibülum, i, n., BL 





fungídus 


ler (+) fundibälus, 1, m., von funda 
, eine Schleudermaschine 
t. 1, 6 fin. Ambros. ep. 37 (11), 40. 
. 18, 10, 2. u. „fundibali λυθοβόλοι" 
Gr. — T fundibularius, tt, MM, 8. 
0. — Tfundibülum, $, n. L=opevdorn, 
uder, Vulg. 1. Maccab. 6, 51. — 
p, der Trichter, Gloss. Labb. — 
abulum I: Tfundibülärius, $i, m. 
19) opevdornins,der Schleuderer, 
reg. 3, 75. Iudith. 6, 8, 1. Maccab. 
Gloss. Labb. *fundibularii, σφενδο- 
NB. [fundito ist ein Intens. von 
i, fusum, fundere, also nicht von 
3rer, σφενδονήτης, eine Art leicht 
- Soldaten, Caes. b. G. 2, 7, 1. 2, 
9, 4. 2, 24, 4. u. v. &. collectiv 
alearis Liv. 27, 2, 6. n. 38, 29, 5. 
I, ae, f., ein Güsschen, das keinen 
iat, der Sack, die Sack'gasse, 
4. 0, 145. 
5. 247. — Corss. Beitr. 187. 460. — Id. Voc. 1161 
leuder war keinerömische Waffe daher schreibt 
rfindung derselben den Phónikiern zu (H. 
Servius den Balearen (Verg. Georg. I, 809). 
. also fwnda Schleuder ein ausländisches 
it der Waffe, die es bezeichnete, nach 
und etwa aus einer griechischen Form 
atinisiert ist, oder die Römer benannten 
r mit ihrem einheimischen Wort fwnda, 
oder „Kasten“ bedeutete, weil der untere 
ıleuder, in den der Stein gelegt wurde, mit 
| oder Kasten in der That Ähnlichkeit 
Jund-a Schleuder kein echtlateinisches 
s von sanskr. Wz. spand- stammt, wird 
ı bestätigt, dass sich diese Wurzel in lat. 
pend- gestaltet hat". 167 u. 168 Anm. — 
: „Pott trennt /uwnda ganz von σφενδ 
wu Wort von fwndere her. (Wurzelwb. 
. ib. II 12. — Van. Wb. 1178. — Död. 
— Id. syn. VI 141. — Id. Hdb. 73 — 
. 1441 Anm. — Benary róm. Laut]. I 183. 
1 Kuhn XII 105. — Zeyss. Kuhn XVII 434. 
I 147. XVIII 299. — Fick, Kuhn XXII 102 
δόνῃ von fanda; ersteres gehöre mit ogaó- 
-ανό-ς, σφοδ-ρός, σφονδ-ύλος zur 
ıpand, zucken, die im Lat. durch pemdere 
scheine, funda dagegen sei von fundere 
hätten, schleudern abzuleiten, wie 
m Gießgefäß, u. Schleuder, fundi- 
»udern, letzteres freilich zunächst von 
eini-tor von vinum. — Id. Mi Wb. I 252. 
umshorn Syn. 840. 1040. — . I p. 188: 
sus imperatoriam aetatem vix attingit. 
cab. graec. 15. — Zehetmayr Wb. 175. — 
ache Progr. Gleiwitz 1876, 8 80, — Saalf. 
3. — Van. et. Wb. d. lat. Spr. 3. Aufl., 97. 
t. Verb.: funda fustibalus. — W 71. 19. 
— Ramshorn Syn. 1165. — CIL. I p. 189: 
dicif 645. — Pott, Kahn 189. 


um, 
) um, 
M., 
n. σπόγγος, ὁ (vgl. att. opoyyos). I 
schwamm, Pilz, die Morchel 
'3 (47), 98: fungs suilli. Hor. sat. 2, 
ensibus optima fungis natura est. — 
r. A. wie auch unser: Schwämme 
vümmchen, krankhafter Aus- 
n menschlichen Körper, Cels. 6, 18, 

simile ulcus. Tertull. spect. 23. 
ı Olbaum, Plin. 17, 2283. — B. 
ıtschnuppe, Verg. G. 1, 892. — 
zeichnung eines dummen Men- 
ie unser Pilz, bei den Komikern, 
ch. 283 (2, 3, 49). 4, 7, 23. 5, 1, 2 


8. fungus. 
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(1088): stulti, stolidi, fatui, fungi, bardi, blenni, 
baccones. — Ableitungen: fungidus, σομ- 
qóg Gloss. Philox. (σομφός = schwammig, 
locker. — funginus, a, um, Adj. von 
Pilzen, Schwümmen,Pilz-, genus, Pilz- 
oder Schwammart, Plaut. Trin. 4, 2, 9 (851). 
pol hic quidem fungino gónere est: capite se 
totum tegit. — fungösus, a, wm, schwam- 
mig, schwamm artig, locker, lócherig, 
medulla Col. 4, 29, 6. caro Plin. 16, 6 (8). 
raphanus Id. 19, 5 (26) 83. lingua Id. 23, 1 
(24) Comparativ: nostratibus (arundinibus) 
fungosior est natura Plin. 16, 157. — fungsi- 
lus, $, m., dimin. ein kleiner, essbarer 
Schwamm, ein Schwämmchen, Apic. 8, 
20. 8. 107. Id. 5, 2. 8. 190. 

Curt. Ber. d. K. 8. Ges. d. Wiss. 1864 (histor. phil. 
C1.) ‚Spalt. d. A-laut.' p. 38. — Curt. Grs. 380: „fun- 
gw-s hält Corssen I? 161 des sonst nicht aus 9 hervor- 


gehenden f wegen wohl mit Recht für ein Lehnwort*, — 
orss. Beitr. 187. 460. — Id. Voc. I 161 Anm,: „dass 
Jung-u-s dasselbe Wort ist wie griech.090y-y0-g, σπόγ- 
yo-g ist einleuchtend*. Id. ib. I 167 u. 168 Anm. — 
278. — 636. II 132. 189: „o ist vor ng zu ὦ verdunkelt 
in fung-u-s, der latinisierten Form des griechischen 
opoyyo-s“.Id. ib. II 815. — Van. Wb. 1319. — δὰ. 
Wortb. 40. — Id. syn. VI 141. — Id. Hdb. 72. — Be- 
nary röm. Lautl. I 183. — Geiger Urspr. d. Spr. 156. — 
Fürstemann Kuhn XVII 370. — Fick Kuhn 102 f.: 


«o. f'"gus Schwamm ist wohl zweifellos eine alte Ent- 


lehnung aus 0-6 Schwamm, Vermuthlich existierte 
im grofgriechischen Dialecte, aus dem die alten lateini- 
schen Lehnwörter zunächst entnommen sind, ein sonst 
nicht bezeugies 0g 0yyO0-g, das die Lateiner kaum anders 
als durch ("v" wiedergeben konnten*. Joh. Schmidt 
Verwandtsch. d. indog. Spr. 57. — Hehn 518, 934, vgl. 
unter Ades. — Tuchh. de vocab. graec. 13. — Kuhn 

9, 17. V 182. VI 66. VII (Lottner) 178. XII 105. 305. XIV 
333. XVII 147. 854. XVIII 486. 437. XX 28. — XXI 1«3. 
XXII 103. 3. — Zehetmayr Wb. 176. — Weise 68. 71. 72. 
73. 85. — Saalf. Italogr. I 89. — Pott, Kuhn XXVI 189. 
— Marqu. Privatleben I (1879) 315 f. 


fuscina, ae, f. viell. aus φάσγανον, tó (statt 


σφάγανον, von σφάξω), ein schneidendes Werk- 
zeug, Messer, Schwert, Dolch, öfter bei Homer, 
bei dem es immer das große Schlachtschwert zu 
sein scheint, von ἄορ und ξίφος nicht ver- 
schieden, vgl. Od. 11, 24, 48. 82. Il. 28, 824. 
Pind. N. 1, 52: φάσγανον τινάσσων γυμνὸν xo- 
λεοῦ. Aesch. Ag. 1285: ϑήγουσα φωτὶ φάσγα- 
voy. Öfter bei Soph. Eur., seltener in Prosa). 
I. Der Dreizack. A. Des Neptunus, Acc. 
tr. 400. Cic. n. d. 1, 86, 101: dant (deo) ar- 
cum, sagittas, hastam, clipeum, fuscinam, 
fulmen. Suet. Cal. 52: fulmen tenens aut fus- 
cinam, — B. Des Netzfechters, Iuv. 9, 
143: tunicati fuscina Gracehi. — Suet. Cal. 
80: (retiari) cum occidi iuberentur unus re- 
sumpta fuscina omnes victores interemit. — 
II. Die Harpune des Fischers, Petr. 109, 6. 
Ambros. de Tob. 7. 8. 26. — Diminutive 
Ableitung: fuscimila, ae f., eine kleine 
dreizackige Gabel, Vulg. exod. 27, 3 


u. a. fuscinula tridens, Vulg. 1. regg. 2, 13. 
Jo kr. Btr. z. G. d. lat. Spr. 69. — Zehetmayr 
Wb. 177. — Priedl. Siiteng. II 386. 


+fustibälätor, oris, m. s. fustibalus. 
+fustibälus, i, m. von fustis, is, m., der 


Stock u. βάλλω, eine Kriegsmaschine, beste- 
hend aus einem langen Stocke mit einer 
Schleuder in der Mitte, der Schleuder- 
stock, Veget. r. m. 1, 16. 3, 14. u. 6. — 
Davon: tfustibdlator, oris, m., der Schleu- 
derstockwerfer, Veget. r. m. 9, 14. 


Död. Wortb. 183. — Lobeck paral 10.* — WoOifüin, 
allitt, Verb.: funda fustibalus, 
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493 gärätus 


gáratus, 8, um, s. garum. 

gargüridio, are, s. gargarizo. 

gargárisma, ätis, n. "yogydtQuoue, vo, das 
Gurgelwasser, Theod. Prisc. 1, 15. Oct. 
Horatian. 1, 10. Vgl. yapyagıouos, das Gur- 
geln, Plin. 28, 12 (51). — Diminutive Ab- 
leitung: gargürismätium, $t, n. * yapyagıo- 
uorıov, τό, das Wasser, womit man sich 


gurgelt, Gurgelwasser, Marc. Emp. 15. 
Paucker spicil. 68: gargarismus. — Weise 48. 49. 272. 


gargärisso, are, 
gargárizatio, onis, f., 
gargürizatus, us, m., 
gargürizo, avi, atum, are, γαργαρίξζω (ono- 
matopoetisch), sich gurgeln, aliqua re 
Scribon. comp. 66. 230. Cels. 4, 2, 1: illa in 
omni vetusto capitis dolore communia sunt: 
sternutamenta excitare, inferiores partes ve- 
hementer perfricare, gargarizare iis, quae 
salivam movent &c. aliqua re Ibid. 4, 4, 1. 
6, 10, woftir auch ex aliqua re Ibid. 6, 6, 26. 
29. u. sucum Plin, 20, 9 (34). 17 (73). sinapi 
gargarizatur Id. 22 (87) tepidum lac Id. 28, 
19 (51). finum Id. 30, 4 (11). — Neben- 
form gargarisso Varro L. L, 6, 10, 77. 8. 96. 
M. Aurel. ap. Front. ep. ad M. Caes. 4, 6 ed. 
Mai. — IL Ubertr. gargaridio, Varro ap. 
Non. p. 117, 9: poemata eius gargaridians, 
dices: o Fortuna, o Fors Fortuna! — Da- 
von: gargärizatio, omis, f., das Gurgeln, 
Cels. 5, 22. 4, 7. Plin. 22, 25 (57). Id. 23, 8 
(80). Serib. comp. 57. — gargártzatus, us, m., 
das Gurgeln, Plin. 28, 12 (51). Scrib. comp. 53. 
Corss. Voc. 11375 Anm. : „gargarisare, das Schuchardt 
irrig von lat. gurges ableitet (Voc. d, Vulgl. I, 184) ist 
das griech. γαργαρίξειν." — Schneider Elementarl. I 
$85. — Weise 24. 274 A. — gargaridio Corss. Beitr. 486. 
— Weise 25. 
gürimatium, ii, n., 
árismatiíum, ii, ^., 
gäroenöus, a, um, s. garoenum. 
gäroenum, i, n. *yág-owo», τό, eine mit ga- 
rum angemachte Weinbrühe, Apic. 2, 
43. u. 4, 149. = oenogarum, w. m. s. — 
Abgeleitet: garoenéus, a, um, mit garoe- 
num angemacht, zema Apic. 4, 147. 


gärön, i, »., s. garum. 

gárós, 1, m., s. garus. 

gárum (-ón) i, n. [GE Not. Bern. 13, 111], 
γάρον, τό, eine Brühe von eingesalzenen 
Fischen mit verschiedenen anderen Ingre- 
dienzien, Fischbrihe (besonders aus dem 
scomber, früher dem garus), Hor. sat. 2, 8, 
46. Mart. 13, 102 (82). 7, 27, 8. Plin. 31, 7 
extr. 32, 7 (25). Sen. ep. 95 med. garum so- 
ciorum. Ephem. epigr. 1. p. 163. no. 189. 
Plin. 9, 17 (30). Geopon. 20 extr. garum castum, 
Ibid. p. 176. no. 267. (Vgl. Plin. 31, 95). Auch 
Arzenei, Col. 6, 34, 2. 6, 38, 2. Veget. a. 
v. 6, 28, 10. — Davon: gürütus, a, um, 
mit garon angemacht, ofellae Apic. 
7, 970. — gärimätium, it, n., Gelee, Theod. 
Prisc. de diaeta ὅ. —  gárismütiwm, ti, n., 
der Ort, wo garum gewonnen wird, 


Cassiod. 19. variar. 22. 

CIL. IV 9569. 3570. — Ephem. epigr. I. Pp. 163. n. 188. 
— garam Sing. Neue I 384. 387. 390. 400. — Zehetmayr 
Wb. 180. — u. Privatalt. I 939. I1 50. Id. Privat- 
leben I (1879) 319. — Becker-Kein, Gallus®, 8, 188. — 
Becker-GÖöll, lus? III 341. — Weise 23. 49. 121. u. A. 


8. gargarizo. 


s. garum. 


gausäpa 494 


gürüs (-Ös) i, m. γάρος, ὃ, ein uns unbekannter 
Fisch, aus dem ursprgl. das garum, w. m. s., 
zubereitet wurde, Plin. 31, 93. 32, 148. 

Weise 119. 

gáryóphyllón, i, n., s. caryophyllon. 

gassinnadés, n. *ycccwvadég, rd, eine Edel- 
steinart, Plin. 32, 148. 

Weise 119. 

gaster, stéris, f. γαστήρ, 7. I. Der Bauch, 
rein lat. venter, Cael. Aur. tard. 3, 8, 106: 
rotunda atque exstans inflatio secundum gastera 
(griech. Acc.). 

Weise 47 A. 

gastrimargia, ae, f. γαστρι- μαργία, ἡ, die 
Gefräßigkeit, Schlemmerei, Eccl, z. 
B. Ambros. Cass. coll. 22, 3. 

gastrimargus, i, m. γαστρί-μαργος, 6, der 
Schlemmer, Eccl. 

gastrum, i, n. — ἡ γάστρα, ein bauchiges 
Gefäß, Petron. 70, 6. 79, 3. Marc. Empir. 8. 
Gargil. Mart. de arb. pomif. 2, 5. Manche 
leiten gastrum vom obigen Worte 
gaster in übertragener Bedeutungab. 

Saalfeld gr. Lehnw. 4 Anm. 14. — Beermann Curt. 
Jub. 1874 p. 98 Anm. 

1. gaulus, i, m. yavios, ὃ, eigtl. ein Schöpf- 
eimer, ein ausgeschweiftes, kahnförmiges 
Trinkgefäß, eine Trinkachale (wie cym- 
bium), Plaut. Rud. 5, 2, 32 (1319): sinus, 
epichysis, cantharus, gaulus cyathusque. 

Weise 175. 

2. gaulus, i. m. γαῦλος, ὁ (eigtl. dasselbe Wort 
wie das vorhergehende, die Gramm. aber geben 
den Ton verschieden an, vgl. Schol. ad Ar. 
av. 597, die Mss. bei Her. z. B. 3, 136 (Bähr) 
haben γαυλός), ein ovalförmiges, phönicisches 
Kauffahrteischiff, Paul. Diac. p. 96, 5: 
navigii paene rotundum. Gell. 10, 25, 5. 

Beermann, Curt. Jub. 1874 p. 105. 

gaunácarius, ii, m., s. gaunacum. 

gaunácum, i, ^. [galnapum G(ol)Pum Not. 
Bern. 55, 91], καυνάχη, 7, ein persischer oder 
babylonischer Pelz von den Fellen gewisser 
Mäuse oder Wiesel, Varro L. L. 5, 35, 46. 8. 
167. Vgl. gunna Schol. Bern. Verg. G. 8, 383. 
— Davon: gaundcaríus, it, m., sc. artifex, der 
Verfertiger von solchen Pelzen,derK ürschner, 
Inscr. ap. Donat. cl. 8. n. 69. (wo gauncarius). 
Murat. 970, 4. 

Corss. Voc. I 77: ,gawnaceam für cawmaceam, Ter. 
Scaur. 12 2252. P.* — gaunaces Schneider Elementarl. I 
237. — Pezzi gramm. storico-compar. 147. — Bramb. lat. 
Orth. 215: gaunapum, gaunacum, galnapum, gawnaces. 


— Beermann Curt. Jub. 1874 p. 109. — Blümer Gew. v. 
K. I 255. — Weise 51. 66. 84. 154 A. — Weise 30:. 


gausäpa, ae, f., gausäpe, is, n., gausäpes, 
is, m., gausäpum, i, n. γαυσάπης, ὃ oder 
γαύσαπος, ὁ [gausaye C(o)PPe Not. Bern. 55, 
89]. Y. Eine nur auf einer Seite zottige Art 
dicken, wollenen Zeugs, Fries (hingegen 
amphimallum, der auf beiden Seiten zottige), 
theils zur Bekleidung, Frieskleid, theils zu 
Decken (auf den Tisch &c.) Friesdecke, 
zuerst bei Lucil. 20, 1 M. — A. gausapa, ae, 
f., Varro ap. Prisc. 7, 55 (p. 759 P.) involutus 
coccina gausapa Petron. 28, 4. — B. gausape, 
is, n., Mart. 15, 152 Lemm. Hor. sat. 2, 8, 
11. Lucil. sat. 21, 1 (ap. Prisc. p. 870): pur- 
pureo tersit tunc latas gausape mensas. — 
C. gausapes, is, m., Augustin. ap. Charis. 104, 
12. (p. 88). gawsapes, lodices purpureas et co- 
loreas meas. — D. gausapum, i, n., gausapo 
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ι 3, 13, b NONE nam gazam | 4.3, 17, 44: qui(dii) genealogis 
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Dat 5, 3. Serv. ad - A. 1, 198. — IL | Genesis: illud ait genealogus idem, I 
Übertr. der pes, eye en über- | oth, 315. 

haupt, qui ab auro ga: regia manus Weise 

dohibere: Cie. imp. Pomp: 23, 66. Liv. 


us ξέναι. et W 
ndoras pella t (Phidt 
Stck 1. n an Mosis, Tert. de ot 
a eleitet: m n. [GSLha 
8, 15], Plur. das em st 
M har 45. — II. Übertr.: Die 3tel 
der Gestirne bei der Geburt e 
Nativität, ConetetTasión Φ: Petron, 1 
Snet. Mes 4. Id. Dom. 10, Iuven. 6, 1 


es 
i Meist. u use a BEE E. 
‚ li, n. [G(apLum Not. Bern. | " Gaburt oder ne ἡ υ.ς | | 


a ΤΕΣ τς 





E 
Lj 






᾿ P^ 








| die Behatz- “ἢ 
kammer = der Kirchenschatz, Hier. ep. Arnob. 8 116. — Als Bubat. l gm EM 
d o 2 eria NP Valgál. m., ein Nativitätssteller — πὶ 
| "2s Gell 14, 1 1. Varro fr. ap. Augustin. 

; 1, 1. . n 
FL EET eae etd ri 22, 98, — 9. gönethliäce, es, Η͂ 3i 2 E 
m tätsstellerei, — : 





id. 9. 8. 984. — 


ER mu le ee hat iagspetio t, -lied, 
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gönethidlögia 


IVlögia, ae, f. *yevsO1to-Aoyía, 7, die 
itätsstellerei, Vitr. 9, 6, 2— 2382, 10. 


e 250. 

is, Acc. en, m. γε-ώδης, erdig, erdartig, 
s unbekannter Edelstein, Plin. 36, 140. 
s 49. 159 A. 
pain: ae, f. γεω-γραφία, ἡ, dieErd- 


reibung, Geographie, Cic. Att. 2, | 


de geographia dabo operam, ut tibi 
ciam. Vgl. ibid. 2, 6, 1. Amm. 20, 8, 10. 
e 261A. 

phicus, a, um, γεω-γραφικός, geogra- 


:h, zur Erdbeschreibunggehórig, | 
Amm. 23, 6, 13. perplexitas Id. 31, 2, 12. | 


iphicum opus, eine Geographie als Hand- 
ırbuch. — Cic. Att. 2, 6, 1 griech. 
phus, i, m. γεω-γράφος, 6, der Erd- 
ıreiber, Geograph, Mythogr. Lat. 3, 
Amm. 22, 15, 4. 
itia, ae, f. * γεω-μαντεία, ἡ, das Wahr- 
n aus der Erde, Isid. or. 8, 9, 18. 
gr. Lat. 3, 19, — divinatio ez terra. 
itis, is, m. * γεω-μάντις, ὃ, der Wahr- 
- aus der Erde, Serv, Verg. A. 3, 359. 
aT, 
ra, 
res, ae, m. γεω-μέτρης, ὁ, der Feld- 
ar, Geometer, Cic. Acad. pr. 2, 7, 22: 
do geometres cernere ea potest quae aut 
sunt aut internosci a falsis non possunt. 
e einzelnen Formen: Nom. geo- 
‚ Quinct. 1, 10, 6. Dat. geometrae Id. 
6. Acc. geometren, Id. 1, 10, 4. Plur. 
geometrae Cic. off. 3, 7, 33. Id. fat. 8, 
ποῖ. 12, 11, 20. Dat. geometris, Id. 1, 
Acc. geometras, Id. 6, 10,7. — Neben- 
an: géümetra, ae, Sidon. ep. 4, 11, 9, 
metra gemessen. Capit. Antin. phil. 3, 2. 
3, 6041, geometer, tri, Sen. ep. — 88,9 
loch jetzt geometres hergestellt ist]. Drei- 
emessen geomötrös bei Iuven. 8, 76. 
6041. V 8319. — geometres, geometra Nom. 
sue 1 33. geometrae Dat. Sing. I 62. ξροπιοῖτοτα, 
en Acc. Sing. I 38. 57. geometra Abl. ing. I 83. 
dtt Organ. d. lat. Spr. 161 f. — Weise 254. 809, 
ría, ae, f. γεω-μετρία, 7, die Feld- 
kunst, die Geometrie, Cic. de or. 
187: in musicis numeri et voces et 
in geographia lineamenta, formae, in- 
&, magnitudines. cl. off. 1, 6, 19. Id. 
1, 2, 5. Id. Acad. pr. 2, 33, 106. Id. 
8, 10. Id. r. p. 1, 10. Quinct. 1, 10, 34. 
14. u. a. 
» 341. 354 A. 
ricalis, e, Adj., s. geometricus. 


| s. geometres. 


trice, es, f. γεω-μετρική, 2). sc. τέχνη," 


‚ometrie als Wissenschaft, Plin. 35, 76. 
trice, Adv., s. geometricus. 

Ficus, a, um, γεω-μετριχός, 7, Ov, zur 
nesskunst gehörig, geometrisch, 
usc. 1, 24, 57: geometrica quaedam de 
ione interrogare. Id. div. 2, 59, 122: 
m geomeiricum quiddam aut physicum 
lecticum explicare. Id. Acad. pr. 2, 36, 
ationes (Beweise). Id. r. p. 1, 17: formae 
n) — Als Subst. geometricus, ἃ, m., 
e 

. 8. Spalding.: reprehensi a geometricis 
istorici. Vgl. Isid. or. 3, 21, 1. — Fem. 
geometrica, ae, f, die Geometrie, 


dmesser, Geometer, Quinct. 1, | 





498 


? gerres 


Appul. flor. 18. p. 31, 2 Kr. Chalcid. Tim. 
150. 355. — Neutr. Plur. geometrica, órum, 
n, geometrische Lehren, g. Bestim- 
mungen, Geometrie, Cic. Tusc. 1, 24, 57: 
aliquem interrogare quaedam geometrica de 
dimensione quadrati. Ibid.: ut eodem per- 
veniat, quo si geometrica didicisset. Id. fin. 
1, 6, 20: ab aliquo geometrica discere velle. 
— Adverb: geometrice, — γεωμετρικῶς, 
geometrisch, geometrice novisse, die Geo- 
metrie verstehen, Vitr. 10, 11, 2. — Abge- 
leitet: gfometrícalis, e, Ad., geometrisch, 
mensa Boöth. in Porphyr. dial. 2. p. 34. Id. 
Aristot. analyt. prior. 1. 99, p. 498. Id. art. 
geom. p. 393, 6 Fr. 


Weise 254. — Geometricum Kopp II 151 u. 511. geo- 
metrum Gm(e)Tum Not. Bern. 6^, 104. Schmitz. — 


| Géorgi, orum, m. γε-ωργοί, οἱ, Feldbauer, 


Benennung sarmatischer Völkerschaften in 
der Gegend der Krim, im Gegensatze der 
Nomaden, Mela 2, 1, 5 u. 11. Plin. 4, 12 (26). 
6, 13 (14). 
góorgícus, a, um, ys-ogyuxóg, 7, ὄν, zum 
Landbau gehörig, carmen, ein Gedicht 
Vergils über den Landbau, Col. 7, 5, 10. u. 
10. praef. 8. 3. Im Neutr. Plur. Georgica, on, 
^. über den Landbau, als Titel einer 
Schrift, Col. 11, 3, 2. Gell. 13, 21 (20), 4: in 
primo Georgicon. Ebenso Plur. Georgica, 
orum, n., Gell. 18, 5, 7: Vergilius hunc Enii 
versum secutus in Georgicis suis. 
Georgicon Gen. Pl. Neue I 131. — Weise 228. 
Géorgüs, i, m. γε-ωργός, ὁ, der Feldbauer, 
Ui itel einer Komödie des Menander, Quinct. 
1, 3, 91. 
góránión, ii, n. ysodvıov, τό, der Storch- 
schnabel(Geranium, L.) eine Pflanze, Plin. 
26, 108 aqq. 
Weise 149. 
göränitis, idis, f. yegavirıs, ἡ (Fem. zu yega- 
νέτης, ö, sc. Aldog), der Kranichstein, ein 
vom Halse des Kranichs benannter, uns un- 
bekannter Edelstein, Plin. 37, 187. 
Weiso 43. 
gerdius, íi, m. γέρδιος, ó, s. Steph. Thes. s. h. 
v, der Weber, Lucil sat. 30, 47 (16) ap. 
Non. p. 118, 10. Firmic. math. 8, 25. 
Weise 208 A. 
górontea, ae, f. γεροντεία, ἡ, die auch senecio 
u. erigeron genannte Pflanze Kreuzwurz 
(Senecio vulgaris, L.), App. herb. 75. 
Weise 151 A. 
gérontócómium, ii, n. γεροντο-κομεῖον͵ τό, das 
Hospital für alte Leute, Cod. 1, 2, 19. 
22. 23. 
Weise 918. 
Görontödidascälus, i, m. γεροντο-διδάσκαλος͵ 
ö, der Greisenlehrer, Benennung einer 
Satire des Varro. 


[gerra, gerro, congerro sind nicht aus γέῤῥα, γέῤῥον 


d. lat, Spr. 3. Aufl. S. 79, von Wurzel GAR, tónen, 


rufen]. 


[Pgerres, is, m., viell. oxdpos, vgl. Kressling, 
ein ziemlich wertloser Meerfisch, Mart. 
8, 77, 7. 12, 32, 15. Plin. 32, 11 (58). Vgl. 
„gerres μαινίδερ« Gloss. Philox. Daher im 
Sprichwort:addere garo gerrem, Schlechtes 
zu Kostbarem gesellen, Arnob. 5, 188]. 





glaucómátícus 


tíeus, a, um, /G(o)C(t}. Not. Bern. 


| 
| 


δηλαυχωματικὸς, Adj. staarblind, | 


»n. 149 (Gruteri Thes. inser. tom. 2. 
p. 149). 
, 8. glaucoma. 
ns, a, um [G(ol)C. Not. Bern. 56, 
mög, Adj. (γλαύσσω, λεύσσω), zuerst 
tr. 257, bläulichgrau, blaugrau 
in nachaugust. Prosa), equus licht- 
rauschillernd, Verg. G. 3, 82. Grat. 
. Vgl. Gell. 2, 26, 18. — Von den 
— feurig, funkelnd, oculi Plin. 8, 
cl. ibid. 11, 37 (53). (Vgl. Mahne 
t. 1. p. 111 sq.) — Meton. von der 
glauca uxor, feurigen Blickes, Amm. 
1. — Bes. von der Farbe des 
's, amictus (dei Tiberini) Verg. A. 8, 
ymphae ibid. 12, 885. ulva Id. A. 6, 
x Id. G. 4, 182. frons (salictorum) Id. 
. Sorores, d. s. die Nereiden, Stat. Th. 


4ucr. 1, 719: quam (insulam Siciliam) | 
onium glaucis aspergit virus ab undis. | 


n: Glaucía, ae, m. Beiname in 
nischen Familien Servilia und 

— tglaucicömans, niis, Adj. von 
und coma, xougy, blaugrau be- 
»láulichgrau, oliva Iuvenc. 3, 624. 
t. Sprk. 291. — Död. Wórtb. 42. — Id. Syn. VI 
. Hdb. 75. — O, Weise die Farbenbezeichnung 


rmanen, Bezzenberger II 284: „.... graublau, 
)enn so muss die Farbe Plato schon erschienen 


er Tim. c. 68 sagt κυανοῦ δὲ λευχῷ κεραν- 
γλαυκόν, und den Rómern, wenn sie das 


e pas von der bláulichen Farbe des Meeres 
ι (Lucr. I 749: glducae undae).“ — Bamshorn 
— Weise 8. — Saalf. Italogr. II 19. 


s, i, m. yladxos, ὃ, ein bläulich 
rnder, essbarer Seefisch, Enn. 
6. Plin. 9, 58. 


15. 

aucis, f. γλαύξ (att. nach Arcad. u. 
γλαῦξ, xog, 7), auch eugalacton, w. 
γάλακτον genannt, eine Pflanze, deren 
rute Milch erzeugt, nach Fraas (Synops. 


. 125) Sennebiera Coronopus, Poir., | 


82. 
iann Kuhn XVII 375. — Lobeck paral 94. — 


onis, m. γλήχων, ovoc, ἡ (H. h. Cer. 
»n. Tar. 65 (VII 736), ion. = βλήχων'" 
n γλήχω oder γληχώ ist nur Acc., s. 
Soph. Ai. p. 122 f), Polei, rein lat. 
n (Mentha pulegium, L.), App. herb. 92. 
51 A. 


es, ae, m. γληχωνίτης, δ', sc. οἶνος, 
eiwein, Col. 12, 25 extr. 

41. 

, 8, um, γλεύχινος, aus Most, mit 
ermischt, oleum, Col. 5, 22, 1. 12, 
15, 7 (1), 29. Cael. Aur. acut. 8, 3, 24. 
33. 172 A. 192. 

3. lycium. 


^. γλῖνος, ὁ (auch yásivog), eine Art 
oder Ahorn, Plin. 16, 67, = acer. 


icht aus χλώξω entlehnt, sondern von Wurzel 
wrocío, — Hehn 535. — Van. lat. Wb. 58.] 


a, li, "., s. glossarium unter glossa. 
1088), ae, f. γλῶσσα, ἡ (att. γλῶττα), 
ralteter oder fremder, der Er- 
g bedürftiger Ausdruck, — 


| 
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interpretatio sermonum, vgl. glossema, 
Auson. ep. 127, 2. Daher Glossae Titel von 
Sammlungen u. Erklärungen solcher Wörter, 
Varro L. L. 7, 2, 82. 8. 10: tesca aiunt sancta 
esse, qui (Grlossas scripserunt. Vgl. Löwe 
Prodr. p. 1. sq. — Davou: glossáríum, ti, n., 
eine Sammlung oder örterbuch 
veralteter oder fremdartiger, der Erklärung 
bedürftiger Wörter, Gell. 18, 17,3: vos philo- 
sophi meri estis ut M. Cato ait, mortuaria 
glossaria; namque  colligitis lexidia, res 
taetras et inanes &c. — glossüla, ae, f. D i- 
minutiv, eine kleine Glosse, Schol. 
Pers. 1, 95. Gloss. Labb.: ‚glossula, λέξις". 


lossae (seltene Vocabeln) Momms. r. G. IH 575. 
— Weise 82. 223. 


glossema, ätis, n. γλώσσημα, «rog, TO, vgl. 


glossa, ein veraltetes, fremdes oder 
fremdartiges Wort, das einer Erklärung 
durch ein bekanntes bedarf, — vor inusitata, 
Varro L. L. 7, 3, 88. 8. 34: Camillam (apud 
Ennium), qui glossemata interpretati, dixerunt 
administram. Quinct. 1, 8, 15: circa glosse- 
mata etiam, id est voces minus usitatas, non 
ultima eius professionis diligentia. Asin. Poll. 
ap. Suet. Gramm. 22: glossemata nobis prae- 
cipit. Gramm. Vatic. 5, 240 sq. Daher glosse- 
mata, órum, n., Titel von Sammlungen und 
Erklärungen solcher Wörter. naucum ait 
Aelius Stilo omnium rerum putamen: glosse- 
matorum autem scriptores ἄς. Fest. s. v. 
NAUCUM n. 166 (b), 8 und ocrem antiqui, 
ut Ateius Philologus in libro Glossematorum 
refert &c., Id. s. v. OCREM p. 181 (a). 18. 
Vgl. Lówe Prodr. p. 1 sq. 

glossema, glowematorum Gen. Plur. I 284. — Weise 


48. 223. 
glossemäticus, a, um, γλωσσηματιχός, Adj., 


unbekannte u. veraltete Wörter be- 
treffend, glossematisch, genus locutio- 
num Diomed. 440, 2 (p. 484. P.). 


glossöpetra, ae, f. *yAoccó-zsrQu, ἡ, ein der 


menschlichen Zunge ähnlicher  Edelstein, 
wahrsch. unser versteinerter Hyänen- 
zahn, Plin. 37, 164. Solin. 37, 19. 


glossüla, ae, f., s. glossa. 
| glottis, idis, f, γλωττίς, ἰδος (vgl. γλωσσίρ), 


ein kleiner Vogel, der die Wachtel bei 
ihrem Zuge begleitet, Plin. 10, 23 (83), 67. 


BL ELBE, s. clucidatus. 


Eronime, a, um, Γλυχώνιος, von einem 
lycon herrührend, glyconisch, 
Diom. 519, 22. metrum Sidon. ep. 9, 13. — 
glyconeum meirum, γλυκώνειον μέτρον, Serg. 
465, 10. 

Corss. Voc. II, 680, vgl. unter platea, — Weise 230. 


331. 
glYcy, 608, n. yAvxv, τό, getrocknete Wein- 


trauben, Rosinen, Plin. Val. 1, 51. 


| glycymüris (glY cy méris), Idis, f. γλυκυ-μαρίς, 


(dog, ἢ, eine Art Gienmuscheln, Plin. 32, 
147. Macrob. sat. 2, 9 med. 
Weise 116. 120. 


glycyrriza (glYcyrrhiza), ae, f. γλυκύῤ-ῥιξα, 
?] 


‚Süßwurzel, Süßholz, rein lat. dulcis 
radix (Cels. 5, 23) Plin. 11, 284. 22, 24. 
Vgl. das Lehnwort liquiritia. Nach’ Man- 
chen bei Plin. 11, 284: gljcyrrhézón, i, Ἢ.» 
γλυκύῤ- ξιξον, τό. , 

i JOrRS. itr. « Anfang. — 
Selforider Elementarl, 1'886. ua wd ua 
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ἡ, der Sinnspruch, 







Den 

ἊΝ 8, m en m 

als Denk- 

aueh guinis, & Un, ron Ἔν τ inForm 

5 nesDenks jensheselmäheeentenn, 

en Viet. art. r p. 97. 
eL Mai) 


T 7 vtm eig - ovog, 6. L Der 
Zeiger, N re cen Me 


Vitr. 9, 1, 1 (9, 8). — 95, 91 R. Plin. 2, 
τς Marc are. Cap. 6 4 eed I. Du Winkel 
EA n pen 105. A. 253. 


Sonnenuhren zu Baur. 


-a wr δ odi. Pin 2, 187. Vitr. | 


1,5 = 6 R. 


pose a. um, γνωμονικύς, den Sonnen- 
weiser die Sonnenuhr betreffend. 
cdi eh 1 fin. rationes Id. 9, 3 fin. 
— IL Subst. mömönieı, örum, m. Sonnen- 
i air sid Gnomoniker,Solin.37, 38, — 
NB. Wegen der Stelle. bei Iul. Viet. art. rhet. 
2. p. 67. ed, Mai, s. oben gnomicos. 
gnostice, es, f. γνωστική, ἡ, sc. 
ELE RO CMERBEME "par E 
| orum, m. die Gnos- 
si er in den ersten Jahr- 


Ὁ run er Gran d- 

ἤν Men Lueil. fr. . inc. 179. 

ot. 128. Mart, 13, 88. Plin. 89, ut "gat 

ἀρ δ Ως τὰ ων ), Omis, m. luv. 11, 
id. 10, Ta ὍΝ, B, 17, 12, Plin. 


δ᾽ f yo 175. gobiones pisces Cael Aur. | 
NEA p 


167. u. 2, 24, 139. Vgl Caper 
legitur 


το, τ κα gobius piscis, nonnumquam 
Corsa, Voc. I 77: gobíus. — Död, VI 148. — 14d. 
Ä m XVII 315. — Joh. Schmidt 
$51 Anm. — Schuch. I - 
H 45. — Becker-Heir, ‚3, 
A. 116. Corss, Voc. II 484: , Iur. 
. Lantl. 99, vgl. unter tragoedus. — 





ie. Schildkröte, Gloss. Cod. 
Löwe Prodr 


nein ied die lea Thr 


gonger, gri m., 8. conger. 
[sr 
[goníaea, ae, f. * 


py Ari t in lat. Te epe 
a io Ἢ e x sen- | 


a το 


a 
8,10. 
n. de haeres 6. Tert. Scorp. | 
Schrift adversus gnosticos. 


$6 ó Lm er | 


"tg oder a 4 


4, die Zauberei, Au- | 
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gomphi — invisibles )nes, 
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TUM. S 

 kennter Edelstein, eros 37, 164]. 
fluss, rein lat. proflw | ita τ 
minis Firm. ilh $ "m: ji € 
ue b. 18, 118. 


ler HRS itio s 
— die schnell alis Ἢ . myt 
— γεωργόν! — Vani. Pci m. 


Wurzel b 
drei Töchter SP δου" αὶ 


u Medusa— furchtbare, 
behaarte und n nou 
frauen, deren Anblick in 8 
unter ihnen die farchtbarsteM T 
Gorgo genannt), Mutter des I rn: 
Poseidon, welcher pec vom Po 
entsendet, das Haupt abhieb, das A 
hielt u, auf ihrem Schilde 
Brustharnische trug, Sing, € 

TL 2, 616. Manil. 5, PT. 


Mart. 10, 4, 9. Vgl. Ed. Jaco - 
fovos Mart t S. Τὴ f, Anm. 4 


Nebenform: Gorgon L 

Theb. 2, us 227 795, 5. M 
12, 16 Schm. 2 dieci 
hm. — 


I. Gorgüngus, a, um. gor "in 
Perieg Vitr. 288, 1 nn ena 
S o cem boron a εἶν 
1 prn egasus Th 
Id. fast. 3, 450. ignis Id. a. 
ET © ae, f., die an a dick] ich 
oralle, Plin. 37, 164. — ΠΙ. $6 
éri, m., der Gorgotrüger, licht 
name me des zung , 


Bibbech ne 
cir ^ue amy I 1 


cp ds 
wollenstaude ( 
je 12, 39 (wo Acc. um 


gräbätus 


» ἢ, m. [grabatum CKa)Bum. Not. Bern. 
πκράβατος, ὁ (auch χράββατος, mace- 
es Wort für σχίμπους, von den Atti- 
verworfen, vgl. Sturz dial. Maced. p. 
Poll. 10, 35), ein meist ärmliches u. 
| Ruhebett, Lager, für Kranke 
ierende, Feldbett, besonders als 
armer Leute, Lucil. sat. 7, 9 (ap. Non. 
)». Cic. div. 2, 63, 199. Catull. 10, 22. 
for. 5. Mart. 6, 39, 4. 12, 32, 11. Sen. 
20. Petron. 97. Dig. 33, 7, 20. 8. 8: 
us argento inaurato tectus. Vulg. Amos, 
id. Marc. 2, 4. — NB. Plur. crabata 
ur. acut. 2, 37, 195. — Ableitungen: 
ríus, κλινοποιός, Gloss. Labb. — grá- 
, $ m. Dimin, ein kleines Ruhe- 
App. Met, 1, 11. p. 107, 18. Ibid. 2. p. 
u. 6. a 
as Corss. Voc. I 78. — Död. Wertb. 48. 118. — Id. 
48. — Id. Hab. 76. — Rónsch 242: Mc. 3, 4. 9. 11. 
rist gr. Laut]. 99, vgl. unter fragosedus. — Rams- 
807. — Zehetmeyr Wb. 189. — Schuch. Vulgärl. 
er-Bein, us?, 2, 950. — Göll, Gallus* II 
'eise 41. 84 A, 198. — Blümn. Gew. u. K. II 327. — 
ller ling. Lat. Deminut. 51. 
drum, m. Γραικοί, οἱ, die Griechen, 
868. Id. epich. 8. Cic. Flacc. 64; de 
6. Hor. ep. 2, 1, 28. Tac. a. 5, 10. Id. 
u. ἃ. — Sing. Graecus, $, m., Γραικός, 
3rieche, Cic. Flacc. 17. Graecus ig- 
Liv. 39, 8, 3. — Graeca, ae, f., eine 
hin, Graecus et Graeca Liv. 22, 51, 
ecus Graecaque Plin. 28, 12. — Da- 
. Graecus, a, um, Γραικός, Adj. grie- 
1, Plaut. Asin. 199 (1, 3, 47). Gr. fide 
. Id. Merc. 525 (3, 1, 27): ovis. Vgl. 
Ca. pr. 77; Cu. 288. 8. 707. 229. Tu. 
) R. 688. Cic. de or. 2, 36, 152: plus 
rae Graecis dedisse rebus video. Id. 
), 78: litterae. Id. Mil. 29, 80: homines. 
h. 10, 23: Graeca leguntur in omnibus 
ıtibus. Id. Flacc. 5, 11: testis. Id. Verr. 
36: Gr. more bibere Id. fin. 1, 3, 10: 
Id. Att. 16, 5, 1: ludi. Id. fam. 7, 1, 8: 
1c. a. 6, 18: adulatio. Id. ib. 15, 45: 
a. Id. Agr. 4: comitas. Liv. 25, 40: 
rum artium opera. Id. 42, 47: calliditas. 
'ichwörtlich: ad Calendas Graecas 
in. ap. Suet. Aug. 87, vgl. unser ,drei 
or dem ersten Schnee!“ — Poetische 
iform: Grati, órum (poet. auch -(m), 
Griechen, besonders als Heldenvolk 
zeit, Enn. a. 358. — Pacuv. tr. 105. — 
Men. 715. — Catull. 68, 109 (Haupt 
— Cic. r. p. 1, 58. — Verg. A. 1, 467. 
. ep. 2, 1, 19. — Prop. 2, 6, 19. — 
7rGius, 4, m., ein Grieche, Cic. n. d. 
1. — Id. iuv. 1, 24, 36. — Verg. A. 
— Davon: Gràáius, a, um., Enn. a. 
ráio patre, Graius homo, rex. — Lucr. 
homo. Id. 3, 3: Graiae gentis decus. 
. 2, 412: iubae. — Id. ib. 3, 210: nomen. 
ib. 3, 295: urbes. — Hor. carm. 2, 16, 
mena. — Nep. Hann. 3: saltus. — Als 
rida: + Graiügena, ae, m., ein Grieche 
'eburt, vgl. t Graecigena, Pacuv. tr. 
.. Cie.‘n. d. 2, 36, 91): Graiugena: de 
»erit ipsa oratio. — Lucr. 1, 47T: nec 
i& partu inflamunasset equos nocturno 
enarum. Verg. A. 3, 550: Graiugenum- 
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que domos suspectaque linquimus arva. — 
Als Adj.: Grawugena reges Stat. Th. 6, 316. 
— Ferner von Graecws abgeleitet: Adv. 
Graece, Plaut. As. 10; Ca. pr. 82, 83; Mr. 5; 
Ml. 86; Tr. 18, griechisch, in griechi- 
scher Sprache, Cic. de or. 1, 84, 155: cum 
ea, quae legeram Graece, Latine redderem. 
Id. ib. 2, 66, 265: Graece optime scire. Id. 
Flacc. 4, 10: rescire. Id. off. 2, 82, 115: Aci- 
lius, qui Graece scripsit historiam. Id. Tusc. 
1, 8, 15. — Fernere Ableitungen: Grae- 
calis, e, Adj. griechisch, lapides, Steine 
mit griechischen Inschriften, Frontin. 
de colon. p. 116 Goes. — Graecánicus, a, um, 
von den Griechen herrühroend, aus 
dem Griechischen entlehnt, nach der 
Weise der Griechen, Varro L. L. 10, 8, 
178:quod adventicia pleraque habemus Graeca, 
secutum, ut de nothis Graecanticos quoque 
nominatus plurimum haberemus: itaque ut hic 
alia Graeca, alia Graecanica, sic analogiae. 
Plin. 18, 81 (74): torcula. Id. 84, 9 (20): color. 
Id. 36, 26 (68): pavimentum. Suet. Dom. 4: 
toga. Vulcat. Avid. Cass. 5: milites. — Ad v. 
Graecänice, nach Art der Griechen, Varro 
L. L. 9, 50, 150: dicimus hic Argus, cum ho- 
minem dicimus: cum oppidum, Graecanice, 
hoc Argos, cum Latine Argi. — Adv. Grae- 
cätım, nach Griechenart, "Tert. pall. 4: 
depilari magis quam amiciri. — Graecia, ae, 
f, das Land der Griechen, Griechen- 
land, == ‘Eilds, ἡ, alle Länder zwischen 
dem Ionischen und Ágiüischen Meere, wo 
griechisch gesprochen wurde, nebst Mace- 

onien und Epirus, im engeren, meist römi- 
schen Sinne = die Freistaaten von der Polo- 
ponnes an bis zu Thessalien und Epirus, 
Plaut. S. 649. Mn. 286. Ca. pr. 71; R. 737. 
— Cic. r. p. 2, 8 sq. Id. Tusc. 2, 36; 8, 28. — 
Hor. ep. 2, 1, 156: Graecia capta ferum victorem 
cepit et artes intulit agresti Latio. — Liv. 88, 
82. — terra Graecia, Gell. 1, 1, 2. Graecia 
magna Ov. her. 16, 840. — Magna Graecia, 
Großgriechenland = die griechischen 
Colonien lángs der Küste des Tarentinischen 
Meerbusens, Bitz der Pythagoreer, Cic. de or. 
2, 154; 8, 189; Tusc. 1, 88; am. 4, 13. — 
Maior Graecia Liv. 31, 7, 11; Sen. cons. ad 
Helv. 6. Sil. 11, 21. Bloß Graecia Liv. Andr. 
ap. Fest. 162 (b), 26. — Cic. Arch. 10. — Da- 
gegen im Munde eines Griechen Graeciam 
ezoticam, Plaut. Men. 286 (vgl. überhaupt bei 
Plautus Graeciae Gen. 8. 8. 649; Ablat. Capt. 
pr. 71; Rud. 787. &c. Rassow, subst. Plaut. 
673). — Parva Graecia u. Graecia allein Cic. 
Arch. δ, 10. — Poetisch Magna Groecia = 
ganz Italien, Ov. fast. 4, 64. — Graeciensis, 
e, Adj. giechísch, Plin. 4, 21 (18): mare. 
Gell. 19, 10, 1: scimpodium. — f Graecig?na, 
ae, m. ein Grieche von Geburt (vgl. 


fGraiügéna), Augustin. c. d. 18, 18: blan- 
diuntur Graecigenis, alienigenas pei uuntur. 
— Qraecinus, i, m., ein römischer Zuname, 


z. B. C. Ponponius Graecinus, ein Freund 
Ovids, Ov. Pont. 1, 6. 2, 6. 4, 9. Id. am. 2, 
10, 1 u. Iulius Graecinus, ein bekannter 
Schriftsteller über die Landwirthschaft, Col. 
3, 2, 31. 3, 3, 4 u. 5. a. — Graecisso, Grae- 
citas, Graecor , s. unter Graecisso. — Grae- 
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d S x n p 
gramma, der mit we en Lin 
zogeno Jaspis, Plin. 37, 9 ( 








grammätica 


(tíca, ae, f., s. grammälicus. 
íticalis, e, Adj, s. grammatica unter 
t'aticus. 
kticaliter, Adv., s. grammaticalis unter 
atıca bei grammaticus. 
ımätice, es, f, 
ımätice, Adr., 
Kticömastix, stigis, m. *ygoauuarıxo- 
; ὁ, die Geißel der Grammatiker, 
:hmäher,Verfolgerderselben, Auson. 
12. tiberschr. 
er Urspr. d. Spr. 441. 
äticus, a, um /G. Not. Bern. 37, 95], 
arıxos,Adj.grammatisch,zurSprach- 
enschaft oder zur Erklärung der 
iftsteller gehörend, Cornif. rhet. 4, 
[: haec qua ratione vitare possimus, in 
rrammatica dilucide dicemus. Quint. 1, 
ars ; Ibid. 9, 3, 2: possis illud grammati- 
hoc rhetoricum magis dicere. Hor. ep. 
40: non ego, nobilium scriptorum auditor 
or, grammaticas ambire tribus et pulpita 
r, die Zünfte der Grammatiker. — 
itungen: Adverb. grammütice, 
ımatisch,nachsprachwissenschaft- 
em oder philosophischem Gesetz, 
t. 1, 6, 27: mihi non invenuste dici videtur, 
esse Latine, aliud grammatice loqui. — 
t. 1.grammäticus, à, m. der Gram- 
ker,Sprachkundige,Auslegerder 
ter, Philologe, appellatio grammatico- 
raeca consuetudine invaluit: sed initio litte- 
»cabantur. Cornelius quoque Nepos littera- 
lgo appellari ait eos, qui aliquid diligenter 
ute scienterque possint aut dicere aut 
re: ceterum proprie sic appellandos poe- 
| interpretes, quia Graecis γραμματικοὶ 
1entur... veteres grammatici et rhetoricam 
ant &c. Suet. gramm. 4. — ut si gram- 
um se professus quispiam barbare loquatur, 
Tusc. 2, 4, 12. Vgl. grammatici custodes 
i sermonis, Sen. ep. 96 med. — grammatici 
rum (explanatores sunt), Cic. div. 1, 51, 
sed quoniam grammaticus es, si hoc mihi 
«x persolveris, magna me molestia liberaris, 
ıtt. 7, 8, 10. hane ὑπαλλαγὴν rhetores, 
νυμίαν grammatici vocant, Id. or. 27, 98. 
vis ei (Antimacho) secundas fere gram- 
orum consensus deferat, Quinct. 10, 1, 53. 
inter virtutes grammatici habebitur aliqua 
re, Ibid. 1, 8, 21. Vgl. Obbarius zu Hor. 
‚19, 40. — Baumstark in Paulys Realenc. 
i. S. 649 ff. — Al. Wittich de grammati- 
m et grammaticorum apud Romanos 
is. Isenac. 1844. — 2. gramm üdtica, ae, f. 
Jrammütice, es, f. — ἡ γραμματική, ac. 
, die erstere Form bei Cicero u. Sueton, 
etzere bei Quinctilian, die Sprach- 
enschaftSprachkundePhilologie, 
mmatik, quamquam ea verba, quibus 
uto veterum utimur pro Latinis, ut ipsa 
sophia, ut rhetorica, dialectica, gra m- 
ica, geometria, musica, quamquam Latine 
ci poterant, tamen, quoniam usu percepta 
nostra ducamus, Cic. fin. 3, 2, 5. — et 
nmatice (quam in Latinum transferentes 
'aturam vocaverunt) fines suos norit, prae- 
m tantum ab hac appellationis 8uae pau- 
ite, intra quam primi illi constitere, pro- 


s. grammäticus. 


. 


gräphicus 510 


vecta: nam tenuis a fonte, assumptis poetarum 
historicorumque viribus, pleno iam satis alveo 
fluit, cum praeter rationem recte loquendi non 
parum alioqui copiosam prope omnium maxi- 
marum artium scientiam amplexa sit, Quinct. 
2, 1, 4. Vgl. ibid. 2, 14, 3. So grammatica, 
Suet. gramm. 1. 2. 3. 6. 8. 24. u. v. a. gra m- 
matice, Quinct. 1, 4, 2 sq. 1, 5, 1. 1, 8, 12. 
1, 10, 17. u. v. ἃ. — Davongrammaticalis, 
e, Adj,grammatikalisch,zur Grammatik 
gehörig, plutei, Bücherbretter mit gramm. 
Werken, Sidon. figurae Id. ep. 7,9. palaestra,!Id. 
carm. 23, 212. — Adverbium:grammütíca- 
liter, grammatikalisch, Treb. Poll. trig. 
tyr. 10: declinare. — ὃ, grammätica, orum, 
ἢ. -— τὰ γραμματιχά, Grammatische s, 
Grammatik, Philologie, Cic. de or. 1, 42, 
187: in geometria lineamenta, formae &c..., 
in astrologia caeli conversio &c..; in gra m- 
matıcıs poetarum pertractatio, historiarum 
cognitio, verborum interpretatio, pronuntiandi 
uidam sonus. 

CIL. II 5079. — Curt. Br. d. K. S. Ges. d. Wiss. 
1864 (histor phil. Cl.) über ‚elogium’ p. 7. — Momms. 
inscr. Neap. 1499. g. Graecus 3695. — Ramxshorn Syn. 
XIV), — Marquardt Privatleben I (1879) 91 f. 108 f. — 
Gallus* II 85. 101. — Weise 309. — Momms. r. G. I 471 
u. Anm. — Marqu. Privatalt. I 93. 111. — Weise 309. — 
Baalf. H ism. Kap. I, 8. 8. — grammatica, grammatice 
Nom. Sing. Nene I 41. grammaticae, grammatices Gen. 


Sing. I 60. — grammaticen Acc. Sing. 141. — grammatice 
Abl. Sing. I 41. 59. — Id. Etr. 1 832. — Weise 341 A. 


grammätista, ae, m. γραμματιστής, ὁ, ein 


Lehrer in den Anfangsgründen der Sprache, 
ein Sprachmeister, Elementarlehrer, 
Suet. gramm. 4: sunt qui litteratum a littera- 
tore distinguant, ut Graeci grammaticum ἃ 

rammatısta: et ilum quidem absolute, 
unc mediocriter doctum existiment. Id. 24: 
legerat in provincia quosdam veteres libellos 
apud grammatistam. Vgl. Kopp zu Marc. 
Cap. 3, 51. 8. 229. — Al. Wittich de gram- 
matistarum et grammaticorum apud Romanos 
scholis. Isenac. 1844. 


Bamshorn Syn. XIV 1.*). — Weise 307. —Saalf. Helle- 
nism. III. 8. 3. . 


grammätödidascälus, i, m. γραμματο-διδάσ- 


xalog, ὃ, der Sprachlehrer, Sprach- 
meister, vgl. grammatista, Marc. Cap. 3, 61. 
8. 229. und dazu Kopp. 


grammätöphyläcium, ii, ». γραμματο - φυλά- 


xıov, τό, der Platz zum Aufbewahren von 
Schriften u. Actenstücken, das Archiv, Dig. 
48, 19, 9. 8. 6, — tabularium. 

Weise 313. 

mmicus, a, um, γραμμεκός, Adj., zu (geome- 
trischen) Linien gehörig, geometrisch, 
rationes Vitr. 9, 1. deformationes, Abrisse, 
Risse, Ibid. 3. praef. fin. 


grammonsus, s. gramiosus unter gramiae. 
1gr&nómastix, stichis, f. von granum, Korn, 


u. mastiche (mastix, w. m. s.) μαστίχη, die 
kórnige Mastix, Isid. or. 17, 8, 7. 


gräpheus, γραφεύς, ὁ, imp. Antonini Momms. 


Inscr. Neap. 4618. 


gräphiarius, a, um, s. graphium. 
1. gräphice, Adv,. 


phics, es, | s. graphicus. 


2. gr 
grip hicus, a, um, γραφικός, Adj., zuerst bei 


Plaut. Trin. 936. 1024. Stich. 570. Pseud. 
519. 700. Epid. 400. L Zum Zeichnen 









)ipew) gehóri male- 
ntl. Sin Le nur ali ΤΥ | 


















rar 3, 59. Subst 1. nr 
Feld- ut ἢ std y^. | 


variar. 
Feld- oder Lagermesskün, 
Schriftsteller, de mun. cas 


EIE er „en ist ein 
Anlaut. Für diesen Übergang haben wir 
or ee yv | 













| 
i. 
r: 
8s 
| 
Hi 








HEEL 
(ur 
Ins 






gd 






H 


LH 
Hn 















(73). | 
82. ld. Cal. 28. Id. Claud. 15; 






S 





we nee evel Ung 





gromphaena 


smanus (sc. limes) konnte daher füglich die 
aeilschnitt zwischen Süden und Norden dar- 
. ostwestliche Grenzlinie bezeichnet werden. Ana- 
1 übrigens in Ansehung der Endung der Name 
ws, inbetreff des griechischen Ursprungs templum, 
eideaof Etrurien hinweisen“. Hier vergisst Rönsch, 
‚at. decumanus in seiner eigentlichen Bedeutung 
aten gehórig* heißt; Subst. der Zehntpächter ; der 
aetoria lag eben die poría decumana gegep- 
dürfte auch decu man us mit und ohne limes, 
1 den Acker oder Weinberg von Osten nach Westen 
Grenzlinie sein Etymon einfach in decimus, de- 
aben, da die Ableitang aus dem Griechischen selbst 
wörter unerhörte Schwierigkeiten voraussetzt. — 
᾽ 195. 954. ^ € * 
aena, ae, f. *ygougewe, ἡ, eine 
», nach Sprengel Amaranthus tricolor 
ausendschón, Plin. 26, 40. 
Pna, ae, f, — ὃ —, ein Vogel auf 
ien, der dem Kranich ähnlich sein soll, 
, 8. conger. 
8, i, m. γρόσφος, ὃ (eine Art Speer). 
Spitze des Wurfspieß es, Arnob. 
— IH. Ein römischer Beiname, z. B. 
mpeius Grosphus, Hor. carm. 2, 16. 


grumatici, s. groma, gromatia. 


sidem (vgl. οὐδὲ y QU, auch nicht das Geringste) 
schl bei Plaut. Most. 595, wo die Ced. nec erit 
vgl. Tuchh. de vocab. graec. 30, 4.] 


are, s. gryllus. 

(auch grillus) i, m. γρύλλος, ὁ (rich- 
οὔλος, s. B. A. p. 38 u. Arcad. 52). 
Die Grille, der Grashtüpfer, das 
ferd, Heimchen, Plin. 29, 138. — 
ton. grylli, in der Malerei, bizarre 
nensetzungen von Thieren, komische 
‘en, Plin. 35, 114. — Davon: grillo, 
irpen, Naturlaut der Grillen u. Heim- 
Anthol. Lat. 962, 62 (233, 62) — II. 
Propr. Gryllus, i, m. Γρύλλος, A. 
h. Eigenn., Sohn des Xenophon, ge- 
in der Schlacht bei Mantinea, dem 
eles eine besondere gleichnamige Schrift 
ie, Quinct. 2, 17, 14. — B. Röm. 
nn., Mart. 1, 60, 3. 2, 14, 13. 

; 1598. — Weise 11$. ] 
rryphis, Acc. Plur. gryphas, m. yovy, 


‚6, der Greif (ital. grifone, franz. 


‚span. grifo), ein fabelhafter vierfüßiger 
Plin. 10, 49 (69): Pegasos equino ca- 
olucres et gryphas auritos aduncitate 
fabulosos reor, illos in Scythia, hos in 
pia. Claud. cons. Honor. 6, 80. Sidon. 
22, 66. 67. — Sprichwörtlich: Verg. 
6: iungutur iam gryphes equis = das 
rlichste wird möglich. — Nebenform 
t8 (grypus), 1, m., Mela 2, 1, 1. 8, 7,2. 
spiration -ph- tritt erst spát ein. 
Stud. I b 113. V ΤΙ. ps, pis u. gryphi» 
g. Neue I 134. 135. gm ἃ Acc. Sing. [ 303. 333. 
gryphen, grypi Nom. PI. I 315. 816. 832. rum 
. grypis, ibus, gryphibus Dat. u. Abi. Pl. I 
pas, has Ácc. PL 1.318. 832. — Schmitt Organ. 
'. 188. — Kühner I 102, 3. 184 b, a. gruphus &c. 
— Büch.-Windek lat, Decl. 35. — Lobek : 
gr. 136. — Schneider Elementarl. 204. — bb. 
rg. 433. — Weise 110. — Dietrich comm. gramm. 
— Kuhn III 53. 

j, m. γρυπός, ὃ, (vgl. γρύψ, diui 9, 
rümmt, speciell von der Nase, rum m- 
, Habichtsnase, als Beiname, Iust. 


9: alter cui propter nasi magnitudinem | 


ıen Grypo fuit. 


sfeid, Tensaurus. 


| gübernaeülum (gübernaclum), i, π., 


güberno δέ 


güber, κυβερνήτης, Gloss. Gr. Lat. 
gübernabilis, e, Adj., 


unter 


gübernämen, inis, ^, E 
gübernatio, onis, f., $ 
gübernator, Oris, m., i Εἰ 
gübernatrix, icis, /., 
gübernio, onis, m., 
gübernius, ii, m., 
güberno, ávi, atum, are, χυβερνῶ (κυβερνάω), 
I. Das Steuerruder führen oder lenken, 
steuern (gut classisch): mit dem Accus. 
ut clavum rectum teneant navimque gubernent, 
Enn. an. 472 (7, 385). Gewöhnl.absolut. 
utsi nautae certarent, quis eorum potissimum 
gubernaret, Cic. off. 1, 25, 87. qui tranquillo 
mari gubernare se negent posse... iidem ad 
gubernacula se accessuros profiteantur excitatis 
maximis fluctibus, Id. rep. 1, 6. — Sprich- 
wörtlich: gubernare e terra, zu Lande Steuer- 
mann sein, d. h. sich selbst der Gefahr ent- 
ziehen u. aus sicherem Orte andere in Gefahr 
belehren wollen, Liv. 44, 22, 14. — II. Übertr. 
A. lenken, leiten, regieren u. dgl. (Lieb- 
lingswort des Cicero): quid miramur L. Sullam, 
cum solus rem publicam regeret orbemque 
terrarum gubernaret ὅσο. ὃ Cic. Rosc. Am. 45, 
181. Vgl. singulari imperio et potestate regia 
tum melius gubernari et regi civitates, Id- r. 
p. 2, 9. So rem publicam, Ibid. 1, 34. 3, 35. 
Vgl. auch: in gubernanda re publica, Ibid. 
1, 29. teque hortor, ut omnia gubernes ac 
moderere prudentia tua, Id. fam. 2, 7, 1. Vgl. 
illa tormenta gubernat dolor, moderatur natura 
cuiusque, regit quaesitor, flectit libido, Id. Sull. 
28, 78. totam ut petitionem ipse solus etiam 
invitis illis gubernaret, Id. Mil. 9, 25. velim- 
ergo totum hoc ita gubernes, ut &c. Id. Att. 
13, 25, 2. sed haec fortuna viderit, quoniam 
ratio non gubernat, Ibid. 14, 11, 1. Vgl. sed 
haec deus aliquis gubernabit, Ibid. 6, 3, 3. 
und cuius fortunae nos quantum humano con- 
silio effici poterit, motum ratione quadam 
gubernabimus, Ibid. 8, 4, 1. iter meum rei 
publicae et rerum urbanarum ratio gubernabit, 
Id. fam. 2, 17, 1. nec optimum (bonum) nec 
quo vita gubernari 'possit, Id. fin. 2, 18, 43. 
eus gubernat Id. n. d. 1, 20 init. — raro 
eminentes viri non magnis adiutoribus ad gu- 
bernandam fortunam suam usi sunt, Vellei. 2, 
197, 1. et Massyleum virga gubernet equum, 
Martial. 9, 23, 14. currum Sen. Hipp. 1075. 
equites Vopisc. Aur. 18. vitam Lucr. 5, 1117. 
rem docte Plaut. Mil. 4, 2, 99. Caesarem meis 
consiliis gubernatum Cic. ep. ad Brut. 1, 10 
med. digiti vocem gubernantes Petron. 127. 
proconsulatum Treb. Poll. trig. tyr. 19. fortuna 
gubernans Lucr. 5, 107. orbem terrarum Vopisc. 
Flor. 3. rem publ, Treb. Poll Gall. duob. 2. 
— B. damma belli gubernare, d. i. mit großer 
Vorsicht größeren Schaden abwehren, Sil. 10, 
271. — Davon dieAbleitungen: gübernä- 
bilis, e, Adj, leitbar, sive anima est mundus 
sive corpus natura gubernabile, etwas unter 
der Leitung der Natur stehendes Körperliches, 
Sen. nat. quaest. 3, 29, 2. — gübernäcklum, 
*. [G[w)BLum Not. Bern. 60, 57], das 
feuerruder. L Eigtl. poet. contrah. 


1X 


| s. unter gubernum. 
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quicumque erit. rector e.g 
gl. App. mund, — gi 
Femin.zumvorherge 
Leiterin, vom Glück, 
(1046): an fortunam collaud 
natrix fuit? Cie. de or. e. | 


CIL. 
4885, Andeut. 9 
19 f. 197. = gubersànte ABL δὲ 
Voc. 1 28: AD duerme 


ipie 





gümen 


' u. πηδάλιον), Plur. bei Lucil. sat.: 20, 
1, 10): proras despoliate et detondete 
nA. Lucr. 2, 553. 4, 439 (437): recta 
ne guberna. gübernus Laber. com. 3. 
II *nach Ribbecks Conj. Vgl. aber 
^(us. — Davon: gübernio, Onis, m. — 
wator, w. m. s., der Steuermann, Isid. 
), 1, 4. — gübernius, 11, m. — gubernator, 
. 8, der Steuermann, Laber. com. 3 
II. p. 237. ed. Ribb. [aus Gell. 16, 7, 
aber nach Ribbeck Coroll p. LXXXVI 
nus zu schreiben. 


ss. Voc. I 28, vgl. unter guberno. — Osthoff indo- | 


Forsch. 94. 138. 152. — Fick vgl. Wb. IY 65, — 
t paral, 115. — Bealf. Halegr. II 34, 35. 


, Inis, »., s. gummi. 
, &e, fJ. von yéuo, ein Leckormaul, 


iser, Schlemmer, Lucil. sat. 4, 3. u. | 


5 (wo Müller gomiae). Appul. apol. 57, 
Paul. Diac. 112, 2. 


asium, s. gymnasium. 


M ! 
atus, &, um, 2 s. gummi, 
fus, 8, um, 


i, indecl. (auch gummis, is oder eos, 
. Cap. 8, 3, 49. Plin. 22, 95. Oummis 
r. r. 69, 2), vgl. commis, is, f. κόμμε, 
- Die Schreibung gummi, - scheint 

später gebräuchlich geworden 
ein. — Der Gummi, Kleber (nicht 
) Plin. 12, 8 (17). 12, 9 (19). 13, 9 (19). 
1 (20). Col. 12, 50, 16. 17. Scrib. comp. 
1. — Nebenformen: 1. gümen, ínis, 
er Gummi, lacrimare Pallad. Nov. 7, 15. 
gummen) pini frugiferi Id. Oct. 14, 7. 
or. 17, 7, 70. — 2. gumma, n., Gummi, 
t Pallad. Oct. 12, 6, zw. (als gummi). — 
4mmus, 1, m., Gummi, Gargil. Mart. 
om. 16. — Ableitungen: gummátus 
m.), a, um, Gummi oder Kleber ent- 
end, Pallad. Oct. 12, 6: in cerasis hoc 
indum est et in omnibus gummatis (sc. 
^ibus). — gumméus(cumm.), a, wm, Gummi 
Kleber enthaltend, Auson. idyll. 6, 
rummea fletiferi iaculatur sucina trunci. 
mmmino (cumm.), are, Gummi oder 
berausschwitzen, Pallad. Ian. 15, 20: 


us inserenda est, antequam gumminet | 


germinet).— gumminösus (cumm.), a, um, 
mireich, harzig, bdellium, Plin. 12, 
umor, Id. 16, 181. folia pinguia tactuque 
ninosa Id. 29, 24 (wo überall früher 
ch gummosus stand) —  gummilio 
m.), ónis, 75. das Bestreichen oder 
schmieren mit Gummi oder Kleber, 
12, 17: multi, cum semel nova dolia vel 
s crassa gummi liverunt, una in perpe- 
gummitione contenti sunt. — gummösus 
m.) a, um, falsch für gummtinosus, 
. 8. 


xmi, commi, commi, cummis Nom. Sing. Neue I 185. 
18. Feen cummis Gen. Sing. I 298. 555. 518. 
m Ace. Sing. I 907. 555. gummi, cummi, cumme 
u! 997. 385. 555. 578. cummium Gen. Plur. I 
- Corss. Voc. 1 77. — Kühner 1818 α. — Joh. 
δὶ indeg. Vocal II 851 Anm. — Schuch. Vulgiärl. 
-— 54. 66. 86 A. 145. 


isum, s. gymnasium. 
temm, s. gynaeceum. 
EB, 8. COnger. 





gymnástum 818 


gupsärlus, s. gypsarius. 
guttoníum, il, n. κωϑώνιον, τό (oder κύτταρορ), 


= πρόχοος, Gloss. Labb. die Gießkanne, 


Paul. Diac. 98, 18. cuturmum, Id. 51, 5. 
Joh. Schmidt Vocaliem. II 851. — Weise 14. 


gy minásium, s. gymnasium. 
gymnas, ádis, f. γυμνάς, ados, ἡ (Fem. zu 


yvuvos), das Ringen, die RHingübung (in 
nachaugust. Prosa, rein lat. Iuctatio, Stat. 
eilv. 4, 1, 43. Id. Theb. 4, 106: Hercules 
turpatus gymnade vultum amnis (Achelous). 
Plur. der Ringerselbst, Stat. Ach. 1, 358: 
neve exercere protervas aut lus- 
tris nemorum concede vagari Prudent. in 


Symm. 2, 517. 
W 


ise 48. 
| Gymnásiarcha, 8.0, m., s. gymnasiarchus. 
gymnäsiarchus, i, m. [E (iC. Not. Bern. 


65, 58], γυμνασί-αρχος, der Vorsteher 
eines Gymnasiums, Gymnasiarch, Cic. 
Acc. 4, 42, 92. Sidon. ep. 2, 2. Val. Max. 9, 
10. ext. 2. 9, 12. ext. 7. — Nebenform: 

nästarcha, ae, m. — γυμψασι-άρχης, ὁ, 
nscr. Grut. 465, 9. CIL. TI 336. irmic. 
math. 4, 15. p. 106, 17. 


gymnásiíum, (gumn., ii, ».[G(ui)Sum. Not. 


Bern. 65, 67), γυμνάσιον, τό, zuerst bei PI. 
Ba. 427. . 190. Aul. 405. Amph. 1012. 
As. 297. I. Das Gymnasium, ein öffentlicher 


Platz außerhalb der griechischen Städte, 
wo von Knaben u. Männern nackte Leibes- 
übungen (im Laufen, Ringen &c.) angestellt 
wurden, der Turnplatz und überhaupt 
Tummelplatz für die Jugend, Plaut. Amph. 
4, 1, 8 (1012). Id. Bacch. 8, 8, 20 (426) sq. 
Varro r. r. 2. praef. 2. Id. 1, 55, 4. Cic. r. p. 
3, 32, 44. Plin. ep. 2, 17, 7. Id. 10, 40 (4$) ; 
2. Quinct. 2, 8, 3. 11, 3, 26. virgineum (in 
Sparta) Prop. 3, 12, 2. Vgl. noch Cels. 5, 11. 
15. Catull. 69 (63). 60. Lucan. 7, 971. Cic. 
Att. 1, 20. Suet. Ner. 40. 12. Ov. Her. 16, 
151. — Daher scherzhaft: totus doleo, 
ita me iste habuit senex gymnasium, hat 
mich zum Tummelplatz seiner Prügel ge. 
macht, hat mich tüchtig abgeprügelt, Plaut. 
Aul. 8, 1, 51 (410) und als Schimpf- 
wort: mnasium flagri, der Tummelplatz 
der Geißel, von einem, der oft gegeißelt wird, Id. 
Asin. 2, 9, 81 (297) — i Übertr, das 
Gymnasium als Schule und Bildungs- 
anstalt sowie Versammlungsort der 
Philosophen, Rhetoren u. Sophisten 
(vgl. ADR UG u. Lyceum), Cic. de or. 1, 13, 
56: clamabunt credo omnia gymnasia atque 
omnes philosophorum aebholae, sua haec esse 
omnia propria. ld. parad. prooem. 1: quae 
vix in gymnasiis et in otio Stoici probant. 
Liv. 29, 19, 12. Plin. ep. 1, 22, 6: gymnasia 
sectari Id. 10, 49, 2. plenum pueris Quinet. 
2, 8, 3. cl. ib. 7, 7, 5. 12, 2, 8. Daher 
transi gymnasia, mustere die G. (= metan.) 
wirf einen Blick auf die Weisen dieser Nation, 
Iuven. 3, 115. Oft auch Begräbnisörter be- 
rühmter Männer, Sulpic. ap. Cic. fam. 4, 12, 
3. Nep. Timol. 5, 4. Zur Nachahmung der. 
atheniensischen Gymnasien Academia und 
Lyceum (w. m. s.) hatte Cicero auf seinem Tus- 
culanum zwei gleichnamige Gartenanlagen ge- 


we 





Lj fere  (günaec um) 


Griechen der innere Theil de: 
wo das Frauenzimmer wohn 
zwinger, die Weiberwoh 
Most. 3, 2, 72 (155): dare vult. 
ad eam rem facere vult 

. 5, 6, 26 ( P 
37. Vgl. Isid. or. 15, 6, 3. — IL Be 
Römern, dis Serail in der ] aiserz 


519 gymnastícus 













roseemum rapche rapiebantur. Cod. 9, T. 
avon: ginaeciarius, ii, m., der e 
des Serails oder Harems, Cod. : 

u. 8. Cod. Theod, 10, 90, 3. uw. 16. — 
Cius, εὖ, m., der Aufseher sem ὃ 
oder λον οὐκ Ou. Theod, ao ἃς 


Vos. 1 686. — Id. ἵν. 





: f. yvvaixcvirig, 

praet. 8. 1. Vitruv. 6, 7 (10), 
tg, gy mnas- | 
betreffend 
pro 


Lorenz Er 


um [G(w)C Not. Bern. 65, 59], 
meris rt Leibesübun p 
ih ie fa: vide: gymnastisch, 
fior videmusne, apud quos ee 
Er magnus 
honos Tue ab iis, qui in id certamen 

devitari dolorem? certamina Suet. 
53. ibid. i Id, Aug. 52. Id. Dom. 4. 
an? tus ep. 4, 92, 1, Treb. Poll. Gall. 


cn. n m. — - Rénier inser. de l'Alg. 3943. — Saalf. 
Gi arum, m. /[gymnosophista 


oi, nackte indische Weise, Fnkire, 
Gymnosopbhisten, Einsiedler der 








vers Plin. 
Ly pp. dor. . (N δ, (o. 10% p. 361, 88. Prudent. 


sd. 14 17. ΕἸ. "FL Cie, "Tas. 6, 91, 7% Val. 

. γυναιχ- αχάνϑη, ἡ, eine 
Peppe eden) . 28, 27, = ron, 
wm δ. 
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"PT m, i, n. γύψος, 7. 1. 


















S ne, τν m. "yvuc 
xtd veter Ree eiter, 
variar. 5. 


lin. u 19 ( 

‚12 (45). 36, 24 

ἣν 8; 48, 6. P. Oct. 1, 

bertr. das Gipsbild, dio % J 
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gyrinus 


ıt, quibus illa (Medea) manibus gypsa- 
is persuasit, ne sibi illae vitio verterent, 
abesset & patria, Cic. fam. 7, 6, 1. 

ab. lat. Orth. 244. — Blümner Gew. v. K. II 140. 
ise 157. 174 A. — Gallus? II 126. — Paucker Melet. 
Weise 202. — gypsatissimus Neue II :24. 


5, i, m. γυρῖνος, ὃ (auch γύρυνος geschrie- 
rgl. Arcad. 65), die unvollständige Frucht 
rósche, Kaulquappe, Froschbrut, 
9, 159: ranae pariunt minimas carnes 
» quas gyrinos vocant. 
se 194 A. 
ivi, atum, are, s. gyrus. 
i, m. [G(u)Rus Not. Bern. 66, 41], der 
s, den man im Drehen, Laufen, Fahren, 
en &c. macht. I. Eigtl. Tac. Germ. 6: 
qui variare gyros in morem nostrum 
tur. So von den Kreisbahnen der Pferde, 
G. 3, 115. Tibull 4, 9, 94. Ovid. a. a. 
ι, Lucan. 1, 425. 6, 87. Stat. Th. 10, 596, 
a. Von der Schlange, Verg. A. 5, 
dytis cum lubricus anguis ab imis sep- 
ngens gyros, septena volumina traxit. 
H abicht Ov. Met. 2. 718. und sonst 
am. 2, 6, 83: ducensque per aera gyros 
s. Plin. 11, 20 (22): apes gyros volatu 
. Id. 16, 13 (24): gyro claudere. Id. 10, 
)) grues gyros quosdam indecoro cursu 
unt. Verg. A. 10, 884: volare ingenti 
Id, ib. 7, 379: quem (trochum) pueri 
> in gyro vacua atria circum in- 
ludo exercent. Suet. Caes. 39: spatio 
producto et in gyrum Euripo addito. 
j, 9, 17: gyris ablaqueare. — Übertr. 
ennbahn,Bahn,der Tummelplatz, 
an die Pferde zureitet, gyrum pulsat 
niveum latus ense revincit, Prop. 8, 
i. — OD. Tropisch, der Kreis, die 
Sbahn, die Laufbahn, das Feld, 
ff. 1, 26, 70: homines secundis rebus 
atos tamquam in gyrum rationis et doc- 
duci oportere. Id. de or. 3, 19, 70: ex 
li quodam oratorem: immensoque campo 
iguum sane gyrum compellitis. Prop. 8, 
; eur tua praescriptos evecta est pagina 


? Ov. rem. am. 398: attrahe vel fortius 


^ — Bramb. lat. Orth. 126. — 


hasmätöpüs 523 


et gyro curre, poeta, tuo. Gell. 16, 8, 17: ne 
tu quoque in illis dialecticae gyris atque mae- 
andris consenescas. Val Fl. 6, 138: patulo 
vincula gyro spargere. Col. 10, 326: gyro 
parvo decurrere. Catull. 64, 6: aörius. Amm. 
81, 1 med.: maeandros et gyros facere, von 
einem Fliehenden. Ben. Hipp. 818: gyro bre- 
viore bigas lunae flecti. Claudian. rapt. Pros. 
24: terribilis. Plin. ep. 9, 26, 7: gyro an- 
gustissimo ingeniorum impetus refringere, das 
Feuer der Geister in allzuenge Grenzen ein- 
engen u. dadurch erkalten machen. Speciell 
übertragen auf den Umlauf oder Kreis- 
lauf des Tages, Hor. sat. 2, 6, 26: seu bruma 
nivalem interiore diem gyro trahit. Sen. 
ep. 12: mensis artiore (quam annus) praecin- 
gitur cireulo; angustissimum habet dies gyrum. 
Phaedr. 4, 26, 25: tuae prius sunt partes: 
aliorum dein: similique gyro venient aliorum 
vices. — Vulg. goerus, Non. 20, 26. u. 490, 20; 
viell. (nach Haupt) auch Prob. app. 197, 28 
(wo Keil: gyrus, non girus, wie auch Apic. 
8, 369: in giro). — Davon: gyro, ävi, twm, 
äre, = γυρόω. L Verbum transit. A. im 
Kreise herumbewegen, drehen, Veget. 
a. v. 3, 5, 2: animal difficile se gyrabit. — 
Übertr. chlamys orbe gyrato laciniosa, rund 
geformt, Plin. 5, 10, (11) 62. — B. um 
oder bei etw. herumgehen, omnes greges, 
Vulg. genes. 80, 32. vallem, Vulg. Iudith 18, 
12. — OD. Verbum intransit, sich 
herumdrehen, sich herumbewegen, 
herumgehen, post tergum eorum, Vulg. 2, 
reg. b, 28. per viam, Vulg. eccl. 1, 6. per 
meridiem (von der Sonne), Vulg. 1. Maccab. 
18, 20. u. so quia gyrando inferiore invenitur 
orbis parte caelestis, Ambros. in psalm. 118. 
serm. 12. 8. 20. — are, Acc. parerg. lib. 
I, 1. L. Müller. Vil. gir us, verderbt aus 
gyrillus, Paucker Kuhns Z. 28. 178. — gyron- 
teum, Not. Tir. p. 152 Kopp. = sphaeristerium, 
w. m. 8. 
Död. Syn. V 188. — Hamshorn mr 271. — Hehn 537. 
à. |Hülfsb. 40. — Paucker 
spicill 66: +gyrovagus. — Woise 190 Δ. 255. 


jdíaetus, i, m. ἁβρο - δίαιτος (veterr. | haemäticön, i, n. αἱματικόν, τό (Blut ent- 


τρυφητής, περὶ τὴν δίαιταν δαψιλήρ), der 
hlich Lebende, wie sich Parrhasius 
'bermuth nannte, Plin. 35, 71. 

jaum u. -ug, s. abrotonum. 

olón, i, n. sc. gummi, ἁδρό-βωλον, To 
ἁδρό-βωλος, stark- oder fests ollig, aus 
a Stücken oder Klumpen bestohonch ein 
arzes Gummi vom Baume bdellium, 
12, 35. 

e 149. 

phaerum, i, n. ἁδρό-σφαιρον, τό (von 
Jpaıpog, in starken Kugeln), die Groß- 
erige, eine Nardenart, Plin. 12, 44, 
vesosphaerus und microsphaerus. 
'hates, ae, m. * αἱμ-αχάτης, ὃ, der Blut 
t, Plin. 37, 139. 


haltend) eine Art Gesträuch, App. herb. 77. 


haemätinus, a, um, αἱμάτινος, Adj., blutig, 


blutroth, von der Farbe, vitrum Plin. 86, 
197 [198]. 


haemätites, ae, m. αἱματίτης, ὃ, sc. λέϑος. I. 


Der Blutstein, ein Edelstein, Plin. 86, 129 
u. 180 (wo Dat. heteroclit. haematits), 
von reinigender Kraft, Veget. a. v. 1, 20, 2. 6, 
12, 8. lapis haematites purgat. Cels. 5, 3. — 
II. (haematitis) ein Edelstein von rother 
Farbe, Plin. 87, 10 (60). 

baematitis f., haematites m. Nene I 638, haemalitis 
Gen. Sing., haematiti Dat. Sing. I 181. — Diefenbach 
origin. Burop. 364. 


haemätöpüs, pódis, m. * αἱματό-που 


(3) ποδος, 
ὁ, Blutfuß, ein Agrnlischer Vögel, 


- Plin. 10; :180. BETH UNE ἣν . 





sig, ἡ, die Blutent- 
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ij, m. deg, Ketzer, 
EA 119. Id. adv. Hermogen. 
Be an der Schrift. de | 


weis ser, f ie Bere ἢ rhe E 
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Ov. Met. 8, 146 remm nes 
ch orm -ae&Ptus) — 
110. 


923 b&líeus 


hálieus (&lieus), ἁλιεύς, ὁ, der Fischer, 
Titel des 10. Buches des Apicius, Apic. lib. 
10 lemnı. 

hälieutieus, a, um, ἁλιευτικός, Adj, zum 
Fischfang gehörig, den Fischfangbe- 
treffend, boletar halieuticum argenteum, li- 


brarum viginti, Gallien. ap. Treb. Poll. Claud. | 


17, 5. — Plur. Subst. Halieutica, orum, (0n), 
n., Titel einer Schrift des Ovid, Plin. 32, 
3 (5), 11. Eine Schrift des Nemesian (griec ἢ.) 
Vopisc. Numer. 1 (vgl. τὰ ἀλιευτικά, sc. βιβλία, 
Bücher über den Fischfang, ein Lehrgedicht 
des Oppian). 
halieuticon Gen. Pl. Neue I 131. 
híálimón, i, ». ἅλιμον, τὸ (ἅλιμος, salzig), die 
stranchartige Melde, eine Art strauch- 
artiger Spinat (Atriplex halimus, L.), Plin. 17, 
939. Vgl. 22, 73, wo es mit dlimön, w. m. 8., 
verwechselt wird. 
Weise 149. 
häliphloeds, i, f. &A-q4ovog, ὁ, Meerrinde, 
eine Eichenart Plin. 16, 24. 
Weise 149. 
hílipleumon, mönis, m. ἀλι-πλεύμων, ovos, ὁ, 
Meer- oder Seelunge, ein Fisch, Plin. 32, 
149. 
Weise 120. 
hallex. s. alec. 
kalmyridiön, ii, n. ἁλμυρίδιον, τό (etwas sal- 


zig), eine salzig schmeckende Kohlart (Con- | 


volvulus saldanella, L.) Plin. 19, 142. 
halmyrrhax, rhágis, Acc. rhäga, m. * ἁλμύῤ- 
6a&, ó, der Salpeter, welcher von selbst 
aus der Erde herausblüht, Plin. 31, 106, 
Weise 156. 
(halöphanta, ae, m. *ó4o-pávtge, ὁ (scherz- 
haft von Plautus nach συκο-φάντης gebildet), 
eigtl. der Angeber der gegen das Verbot 


Salz Ausführenden, daher wie sycophanta . 
übertr., der Schurke, Hallunke, Plaut. | 
Curc. 4, 1, 2 (463): halophantam an sycophan- | 


tam hunc magis esse dicam nescio. Comic. 

pall. inc. fr. 20]. 

ái BemaEn Curt. Jub. 1874 p. 109. — Weise 46. 86. 
hálos, 9, Acc. 0, f. ἅλως, ἡ (die att. Form für 

ἀλωήλ, eigtl die Tenne, dann, weil dieselbe 


rund zu sein pflegte, meton. der Kreis oder | 


Hof um Mond und Sonne, rein lat. corona, 
Sen. quaest. nat. 1, 2, 1: circa solem visum 
coloris varii circulum, qualis esse in arcu 
solet. hune Graeci Aalo vocant: nos dicere 


hálijsis, is, f., wohl corrumpiert aus halos(vgl. 
aber ἅλυσις oder ἄλυσις, die (unauflösliche) 
Kette, das Band), App. mund. 16 (p. 64, 16). 
h&losis, Acc. in, f. ἅλωσις, 7 (ἁλίσχομαι), die 
EEOn En ας ΤΉΝ Petron. e 1, — ezc- 
atio οὶ δα οὶ. Ner. 38 griech. geschr. 
PME ker, Melet. 30. * ὃ 
halteres, erum, m. ἁλτῆρες, οἱ (ἄλλομαι), eigtl. 
die Springer, i isti e man bei 
Springübungen zur Verstärkung des Schwunges 
in ub. Händen hielt, die uchtkolben 
oder Hanteln unserer Turnplätze, Mart. 7, 
67, 6. 14, 49, 1 (rein lat. manipuli, s. Cael. 
Aurel, tard. 5, 2, 38), vgl. Sen. ep: 16. 56. 
Becker-Rein, Gallus*, 5, 101. — GÖll, us? II] 188. 
— Weise 47. 298. — Saalf. Hellenism. 551. 
hälysis, is, f. s. halos. 





hammitis d 

háma, (áma), ae, f. &un, 7 (σχαφεῖον, E. Gud.), 
der Wassereimer, Plaut. Mil. 3, 2, 42. Cato 
r.r. 135,2. Besonders der Feuereimer, Plin. 
ep. 10, 42, 2: alioqui nullus usquam in publico: 
sipho, nulla hama. luven. 14, 305: dispositis 
hamis vigilare cohortem servorum noctu iubere. 
Dig. 1, 15, 3: sciendum est praefectum vigilum 
per totam noctem vigilare debere et coörrare 
calceatum cum hamis et dolabris. cl. ibid. 33, 
1, 12. 8. 18, 21. — Davon: hümüla, ae, f., 
dimin., ein kleiner Wassereimer, Col. 10, 
387: aut habilem lymphis hamulam Bacchove 
lagenam. Vulg. 3. regg. 7, 40 u. 45. 

Dód. Syn. VI 155. — Id. Hdb. 79. — Hehn 510. — 
Weise 23. 176 A. 334. — Paucker, Melet. 23. — ama, 
amula W. Schmitz, Beitr. z. lat. Sprachk. 271. 

hämadryäs (ämadryäs), ädis, Acc. Plur. 
ádas, /.dun-Ipvas, &dog(7),eine Hamadryade, 
eine Baumnymphe, die im Baum wohnt und 
mit ihm lebt und stirbt, Sinnbild des Pflanzen- 
lebens, poet. meist für Baum- und Wald- 
nymphe überh. (vgl. Lehrs pop. Aufs. S. 116), 
Stat. silv. 1, 3, 63. Plur. Verg. E. 10, 62. 
Prop. 2, 32, 37. Ov. Met. 1, 690. 14, 624. Id. 
fast. 2, 155. Griech. Dat. Hamadryasin, 
Prop. 1, 20, 32. 

Hamadryas Nom. Sing., Hamadryades Nom. Pl. Neue 

; a eat Dat. Pl. I 317. Hamadryadas Acc. 
hámarthritis, is, f. " ἁμαρϑρῖτις, ἡ (ἅμα und 
ἀρϑοῖτις, 8c. vocog), dieallgemeineGicht, 
Cael. Aur. tard. 5, 2, 28. 
Weise 210. 
hámartigénia, ae. f. " ἁμαρτι-γένεια, 7, der 
Ursprungder Sünde, Titel eines Gedichtes 
des Prudentius. 
hämaxa, ae, f. ἅμαξα, ἡ (att., sonst ἅμαξα, von 
&yo). I. Ein schwerer Lastwagen, Capitol. 
Maxim. duor. 6. 8. 9. — II. Das Sieben- 
gestirn, Gell. 2, 21. — Davon: hdmazo, 
ἄγε, an den Wagen spannen, Plaut. Truc. 
2, 2, 22 (271): ut ego me ruri hamarari 
mavelim patalem bovem, quam &c. 
Saalf. Italogr. II 57. 
hámaxágoga, ae, m. " ἁμαξ-αγωγός, ὃ, scherz- 
haft, der wiezu Wagen etwas aus- 
führt, Plaut. Truc. 2, 7, 2 (640) zw.: heri 
damnigeruli foras gerones, bonorum hamaza- 
gogae, Gutausführer, (Góllerezagogae 
w. m. 8.) 
Weise 86. 


| hámaxitis, idis, f. ἁμαξῖτις, ἡ (gewissermaßen 
coronam aptissime possumus &c. — Dasselbe | 


femin. zu ἁμαξίτης, 6, zum Wagen gehörig), 
eine Pflanze = agrostis, App. herb. 77. 


hámaxo, are, s. unter hamaza. 

Hámaxobii (-oe), orum, m. ἁμαξό-βιοι, oi, die 
auf Wagen Lebenden, ein scythisohes 
Nomadenvolk, welches sein Hab und Gut 
immer auf Wagen mit sich herumführte, Mela 
2, 1, 2. Plin. 4, 12 (25). Vgl. Horat. carm. 3, 
24, 9. Justin. 2, 2. — Sing. Hamaxobio insta- 
bilior, Massageta inhumanior, Tertull. adv. 
Marc. 1, 1. 

hammitis (amm) idis, f. "ἁμμῖτεις, ἡ (= 
ἀμμίτης, δ), ein uns unbekannter Edelstein, 
dem Fiackrogeon ähnlich, Plin. 37, 167. — 

Nebenform ammiles, ae, m. ἀμμίτης, ὃ, 

Isid. or. 16, 4, 29. 

Weise 4$. 
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148. 159. Ow. Met. d, t » 

Harmonien Acc. Bing. 
Weise 242. 291 A. EF 

Harmonies Gem. 


mi 8n larmoníai Dat. B 
Harmonik, heorié ler 
Tonlehr e, Vitr. 5, 8. 8.8 Ξ 
Nebenform: har 
Censorin. fr. s 1, 
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Siehliesr Verhäl nis hers! 
Einklange stehend, zum Einklan 
hörig, mA Bone NA Varo | L. x 
1 ut ea, quae : 
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aliae harmonicae, sic eh 
aliis &c. Piin. 3, 109 (119), 0h 
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Weise 289 A. 
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1. harpägo, ävi, ätum, äre, n i 
rauben lauti LS 
pua px ' 


(C11 (657) Aul. 2, 9, 94. . Id. B 


JPoend. 139 AE T oT Ka 2, 3). 


Curt. Ju M e d" 
2. arp go nis, m. von de 
serner Haken, ! 
gebrauche, um etwas an s 
zureiße 


heel 1, 51,2. Anke. ὃς 


(81. Fior. 3, 3, 9. Dig 
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Plaut. ἢ, 1, : ab m 
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&c. avon wohl abzuleite 
zweifelhafte dimin. | 
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3 zw. = 173, 4 R. (besser appa 


829 harpastum 


Neue I 653. harpagones Pl. I 164. 467. harpe- 
nas Acc. PL I 818. — Kühner I 329. — Aarpagus 
beck Paral 135*. — Löwe prodr. 392: „derivationum 

cepia. narpegare Bacch. v. 657 et Pseud. v. 139; harpago 
Tris. v. ; harpaz Pseud. v. 653; harpagus Pseud. v. 


665) docet hac stirpe harpag- Latinos quodam medo ut | 


non ut graeca usos esse." — Zehetmayr Wb. 196. — 
Weise 61. 310. 834. — Saalf. Italogr. II 31. 


gp 1 n. doxacrov, τό (Poll. 9, 105. 
Ath. I, 15, f., eigtl. Neutr. von &gxaocrós), ein 
Fangball (mit Lumpen, Federn &c. ausge- 


stopft), mit welchem zwei Parteien spielten, | 


wo dann jeder denselben auf seiner Partei zu 
erhalten suchte, Mart. 4, 19, 6. 7, 67, 4. Vgl. 
Nov. com. 23: pila raptim ludero. 
Marqu. Privatalt. II 492. — Becker-Bein, Gallos?, 3, 100. 

— Göll, Gallus? ΠῚ 171 ff. — Weise 301. — Bsalf 
lenism. 53. 55. 

harpax, ägis, Acc. äga, comm. ἅρπαξ, ayos. 
l. An sich reißend, räuberisch, Plaut. 
Pseud. 2, 2, 58 (654). Plin. 35, 176. 37, 37: 
in Syria feminas verticjllos inde (i. e. ex electro) 
facere et vocare harpaga, quia folia et paleas 
vestiumque fimbrias rapiat. — II. Nom. Propr. 
Harpax, Name eines Sclaven, Plaut. Pseud. 
4, 2, 53 u. 54 (1009 u. 1010), mit der Neben- 
form des Voc. Harpage. 


Beermann Curt. Jab. 1374 p. 103. — Weise 50. 310. 
Saalf. Italogr. 1I 38. — Büch.-Windek. lat. Decl. 45. 


harpe, es, f. ἅρπη, ἡ. I. Die Sichel, Val. Fl. 
7, 364. — II. Das sichelförmige Schwert, 
Sichel- oder Hakenschwert (rein lat. 
hamatus ensis, lunatum ferrum, vgl. ensis 
falcatus, Sil. 8, 278) des Mercur. Val. Fl. 4, 


390. Vom Mercur dem Perseus zur Tödtung | 


der Medusa geliehen, Ov. Met. 5, 69. Daher 
Cyllenis Harpe, Ov. Met. 5, 176. Lucan. 9, 
662. — III. Der Edelfalke (Falco gentilis, 
L.) Plin. 10, 204. 

Weise 333 A. 

Harpocras, zsgz. von Harpocrates, w. m. s., 
z. B. Harpocras iatraliptes, Plin. ep. 10,4. 
Harpöcrätes, is, m. “Αρποχράτης. I. Der Gott 
oder Genius des Schweigens, ein aus 
Ägypten nach Rom eingewandertes@ötterwesen, 
mit auf den Mund gelegtem Finger im Bilde 
dargestellt, Varro L. L. 5, 10, 17. Tert. apol. 
6. — I. Übertr. der Schweigende, 
Schweigsame, alqm reddere H ratem, 
jmd. Schweigen auferlegen, Catull. 74, 4: 
patrui perdepsuit ipsam uxorem et patruum 

reddidit Harpocratem. 

HarpYyäcus, a, um, statt Harpyiácus, s. hinter 
Harpyia. 
Harpyía, ae, f. öfter im Plural Harpyiae 
arum, f. (dreisilbig zu lesen), ἥρποιαι, ai 
I. In der Mythologie, Wesen, halb Vögel, halb 
Frauen, die Harpyien, gleichsam die Raf- 
finnen, Val. Fl. 4, 428. 450. 525. (ira to- 
nantis Petron. 138. ira Iovis. Val. 7, 567). 


truces Claudian. b. Get, 22. Sen. Med. 702.. 


Serv. Verg. A. 3, 209. Fulgent. myth. 1, 8. 
Verg. A. 8, 212 sq. 365. 6, 289. Hor. sat. 2. 
2, 40. Hygin. fab. 14. — U. Ubertr. ein 
räuberischer Mensch, in exactionibus 
Harpyiae Bidon. ep. 5, 7. cl. Rutil 1, 608 
609 (an letzterer Stelle viersilbig zu lesen) 
— III Ein Hund des Actaeon, Bing. 
Harpyia Ov. Met. 8, 215. Hygin. fab. 181. — 
Von I abgeleitet: Harpikicus (für Harpüi- 
dcus) die Harpyien betreffend, manus 
Po&ta in Anthol. Lat. Burm. t. 2. p. 608. 
Keller Epileg. su Hor. sat. 2, 5, 40, peg. 533. 


. Hel- 





höbönus $30 


Héautontimorüménós, i, m. 'Ecvróv τιμωρού- 
μενος, ó, der sich selbst Peinigende, der 
Selbstpeiniger, ein Stück des Terenz, 
Ter. Heaut. prol. 5, von Cic. Tusc. 8, 97, 65 


mit ipse se poeniens übersetzt. 
Heautontimorumenos Neue 1 644. 

hebdömäda, ae, f., 

hebdömädalis, e, Adj., 

hebdömädariön, ii, n., 

hebdómádarius, ii, »., 

hebdömädicus, a, um, ἑβδομαϑδικός, Adj., die 
Zahlsiebenbetreffend, hebdomadisch 
= kritisch, entscheidend für die von 
den Stufenjahren abhängenden Schicksale, 
Firmic. math. 4, 14: septeni et noveni anni, 
hebdomadici atque enneatici appellantur. 

hebdömäs, ädis, Acc. äda, f. ἑβδομάς, «dog, ἡ, die 
Siebenzahl, eine Anzahl von sieben, 
insbes. der siebente kritische Tag bei 
Erankheiten u. dgl. (nicht unsere Woche, 
da die Alten diese Zeitabtheilung 
gar nicht kannten) so quarta hebd., der 
vierte siebente kritische Tag, Cic. fam. 16, 
9, 3: symphoniam Lysonis vellem vitasses, ne 
in quartam hebdomada incideres. Varro fr. 
(ap. Gell. 3, 10, 7): septima fere hebdomade, 
id est, nono et quadragesimo die totus homo 
in utero absolvitur, der siebenmal siebente 
Tag, als die Anfangsperiode der Entwickelung 
des Menschen im Mutterleibe. hebdomades 
lunae, jedesmal der siebente Tag des Monats, 
dem die Alten eine besondere Wirkung zu- 
schrieben. Gell. 15, 2, 3: in conviviis iuvenum 
quae agitare Athenis hebdomadibus lunae 
sollemne fuit, Auch Titel einer Schrift 
des Varro, Gell. 8, 10, 1: M. Varro in primo 
librorum, qui inscribuntur Hebdomades vel 
de Imagi ibus septenarii numeri, quem Graeci 
ἑβδομάδα appellant, virtutes potestatesque 
multas variasque dicit. Vgl. hebdomas Margei, 
die sieben Wunderwerke der Welt, Auson. 
Mos. 307 (viell. richtiger Marci, d. h. Varronis). 
— Nebenform he ‚ae, f., eine An- 
zahl von sieben, annorum, librorum, Gell. 
8, 10, 14. Insbes. eine Anzahl von sieben 
Tagen, Gell. 3, 10, 14. Vulg. genes. 29, 27 
sq. exod. 84, 22. Dan. 9, 27 (bes. im Acc. 
hebdomadam). — Ableitungen: hebdömä- 
dälis, e, Adj., zu einer Woche gehörig, 
wöchentlich, ecclesia dedicata festis heb- 
domadalibus, Sidon. ep. 9, 8. — hebdömä- 
däriön, ἐδ, n., ein wildes Thier, Iul. Val. 
res gest. Alex. Magn. 8, 27. — hebdömädärius, 
ss, m. der Schaffner für eine Woche, 
Hieron. ep. 108. — hebdömäticus, a, um, s. 
hebdomadicus vor hebdomas. 

hebdomada, hebdomadae Dat. Sing. Neue I 394, heb- 

domada, hebjomadam, hebdomadem Acc. Bing. I 308. 334. 
hebdomada Abl. Sing. I 334. hebdomadon, hebdomadum 
Gen. Pl. 1 817, — Van. Wb. 1019. Vgl. auch Becker- 
Bein, Gallas®, 1, 46. — Becker-Göll, Gallus? I 56 (Varros 
hebd.). — Weise 41. 43. — Curt. Btad. Y 71. — 
Ital u. Vulg. 256. 

Hebe, es, f. "H$»(5), die Jugend, als Göttin, 
Tochter des Jupiter, Mundschenkin der Götter, 
ehe Ganymedes diese Rolle einnahm. Gattin 
oed p LORI Catull 68, 116. — Ov. met. 
9, , 

Hebe Nom. Sing. Neue I 50. Hebeni Dat. . 163. 
Heben Acc. Bing. 1 50. TN 


höbönus, 6. 


8. hebdomas. 





hegómoschültus 


oschólius pes, *n7yeuo-oyoluog ποῦς, 
inem pyrrhichius u. amphibrachys be- 
nd, Diomed. 3. p. 478. 
«us, il, m., s. helcium. 
n, ii, n. *£ou0v, τό (von ἕλκω, ziehen), 
Alsjoch,PferdegeschirrKKummet, 
nan den Thieren um den Hals legt, App. 
8. p. 222 u. 227. (9, 12. — Davon: 
ius, 23, m., der kleinere Schitfe strom- 
irts zieht, der Schiffzieher, Mart. 4, 
2. Sidon. ep. 2, 20. 
se 213 A. — f. Italogr. II 35. 
na, ätis, n. ἔλχυσμα, τό (= σχωρία, 
.) der Abgang vom geschmolzenen 
r, Silberschlacken, Plin. 33, 106. 
‚icön, (helquisticón) ἐλκυστιχόν, zie- 
ν᾽ angehängt, Non. p. 27, 6. — 
Prodr. 376. 
, ae, u. Héléne, es, f. Ἑλένη (5), 
er der Leda vom Zeus, Schwester des 
r, Polydeukes und der Klytaimnestra, 
r der Hermione u. Gemahlin des Königs 
aus, wurde ihrer Schönheit wegen von 
nach Troja entführt; diese Entführung 
lasste den 10jährigen Krieg gegen Troja, 
?hil. 2, 66. — Verg. A. 3, 363 sq. — 
Helene, Hor. earm. 4, 1, 16. — Ov. 
16, 279. — Alte digammierte Form 
na nach Quinct. 1, 4, 15. Prisc. 1, 23. 
»pellativisch, eine Helena = eine 
ihrte Frau (Gegensatz Penelope, w. 
Mart. 1, 62, 6; so im Plur. Helenae 
ntur Alexandros Hier. ep. 128, 3. — 
im Sturme 2 Flämmchen an das Schiff 
1, so nannten die Schiffer diese Erschei- 
Kastor u. Pollux; erschien nur 1, 
na, Plin. 2, 101. 
ni, Helene Nom. Sing. Neue I 41. 45. Helenae, 
5. Helenes Gen. Sing. I 18. 41. 60. 61. Helenai, 
Dat. 3ing. I 15, 63. Helenam, Helenem, Helenen 
ng. I. 45. 58. Helene Voc. Sing. I 45. Helen& 
ed — Corss. Voc. I 136 669 Anm. — FELENA 
m. ii, n. ἑλένιον, τό (Thymus incamus 
) eine Pflanze, nach einigen Alant, 
18, 5. 21, 59. (sonst inula). Vgl. cleonia 
sión. 


e 149. 
linón (héliósélinon um), i, n. ἕλειο- 
v, to, Sumpfeppich, Sellerie 


n graveolens, L.) Plin. 19, 124. 20, 117 
s). Pallad. Apr. 3, 2 (helios). 
149 


e bu 

is, is, Acc. im, f. ἑλέ-πολις, ἡ, Städte 
ernd, eine von Demetrius Poliorcetes 
'r Belagerung von Rhodus erfundene 
gerungsmaschine von erstaunlicher 
, Vitr. 10, 6, 8 (10, 22) = 280, 23 R. 
23, 4, 10 sqq. 

e 324. 

te, f. ἡλία, ἡ, eine Kohlart, Plin. 20, 
ın.): brassica latis foliis caule exeun- 


s, a, um, Ἡλιαχός, Adj., dem Sonnen- 
geweiht, Orelli 2343. 

» 319. 

iS, um, f., s. Helias. 

1e8, ἐμ, n. *Zic-avOeg, τό (nach andern 
on ἔλιξ u. ἄνθος, wie helichrysos, also 
vOsg), Sonnenblume (nach anderen 


heliochrysös 53 


Rankenblume), ein myrtenartiges Gewächs 
Plin. 24, 165. 


Weise 147. 
Heliás, &dis, f. ᾿Ἡλιάς, ἡ, Plur. Heliüdes, um, f. 


Ἡλιάδες, αἱ, die Schwestern des Phaethon, 
Töchter des Helios, deren Thränen über den 
Phaethon in Bernstein, während sie selbst 
in Pappeln (oder Erlen) verwandelt werden, 
Ov. Met. 2, 340. Hygin. fab. 154. pater Helia- 
dum, d. h. sol, Ov. fast. 0, 717. lacrimae, 
Bernstein, Id. Met. 10, 263. crustae, Schalen, 
luv. 5, 38. Verg. A. 10, 190. nemus Heliaduın, 
Pappelbüume, Ov. met. 10, 91. gemma Helia- 
dum, Bernstein, Mart. 9, 14, 6. 


hélíca, ae, f. dg, ἡ, das Gewinde, die 


Windung des Schneckengehüuses, 
quasi helicae inflexione Cic. univ. 9, 27 ἢ. 
u. B. Vgl. auch helix. 


hélíce, es, f. ἑλέκη, %. I. Eine Weidenart, 


Plin. 16, 177, vgl. jedoch helix. — II. Nom. 
Propr. Helice, 'Elixg. — A. a. Das Stern- 
bild des großen Bären, Val. Fl. 1, 13. 
5, 71. Lucan. 2, 237. Cic. n. d. 2, 4. Id. Ac. 
2, 20, 66. Ov. fast. 3, 108. — b. meton., der 
Norden, Sen, Herc. Oet. 1539 (1543). Grat. 
cyn. δῦ. — B. Eine der Danaiden, Hygin. 
fab 170. — C. Ein Städtename, a. 
Seestadt in Achaja, 372 v. Chr., durch ein 
Erdbeben vernichtet, Ov. Met. 15, 298. Plin. 
2, 206. Sen. nat. quaest. 6, 23, 4. Schol. Bob. 
ad Cic. Flacc. p. 232, 18 ed. Bait. (Acc. -em). 
b. Eine Stadt in Mösien, jetzt Iklimam oder 
Itchiman, Itin. Anton. 136. 


hélichrysós (us), s. heliochrysos. 
Hélícon, onis, Acc. onem u. ona, m. Ἑλικών, 


ὥνος, ὃ, ein Gebirge in Böotien, bes. der 
eigtl. Berg in der Nähe von Thespiä, mit 
einem Apollotempel u. Musenhain, bei den 
Türken jetzt Zagara, Varro r. r. 3, 16, 7. — 
Verg. A. 7, 641. — Hor. ep. 2, 1, 128. — 
Ov. met. 5, 264. — Plin. 4, 8. — Mart. Cap. 
1, 10. — Heliconis alumnae == die Musen, 
Ov. fast. 4, 193. — Davon: Héliconiádes, ums 
f. Ἑλικωνιάδες, αἱ, die Bewohnerinnen de 
Helikon, Lucr. 3, 1037. — Héliconis, idis 
f. EAxovig, (dog, helikonisch, silva Stat. 
silv. 4, 4, 90. — Plur. Heliconides um, die 
Musen, Pers. pr. 4. — Helicönius, a, um, 
helikonisch, mella Claudian. laud. Ser. 
10. — Tempe Ov. am. 1, 1, 15. — collis 
Catull 62, 1. 

Heliocon m. Neue I 638. Nom. S 


Acc. Bing. 1 306. Heliconi Abl. Sing. 
Sprk. 161. 


. 1161, Helioona 
239. — Corss. it. 


heliócallis, idis, f. *5Ao-x«Aug, ἡ, anderer 


Name der Blume helianthes, w. m. s., Sonnen- 
blume, Plin. 24, 1665. 
Weise 141. 


helidcäminus, i, m. ἡλιο- κάμιψος, ὃ, eigtl. 


Sonnenofen, ein auf der Sonnenseite ge- 
legenesZimmerzum Winteraufenthalt, Plin. 
ep. 2, 17, 20. Dig. 8, 2, 17 pr. 


heliochrysös, i, m. (-um, i, n.), ἡλεό-χρυσος, ó,. 


eine se, Sonnengold (Gnaphalium 
Stoechas, L.), chrysanthemum Plin. 21, 66 
u. 66. — Nach anderen A?lichrgysós — 
ἐλέ-χρυσος, Goldranke (Tanacetum an- 
*wuun, L 

Weise 141. 
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i4. Hespéridum horti, Solin. 34, 4. 

mala oder poma, Verg. E. 6, 61, 

Stat. ilv x > , Varro 
um insula ai "Eo- 


ἼΕΓ ns der Hesperiden, 
5 . Bolin. 56, 18. το LEN 
qo. sot " Abl. Hesperidis, Schol. 


| Hesperidon u. Hesperidum Gen. Pl. Neue 


Hespérius, a, um, ἑσπέριος, Adj., hesperisch, 
nachAbendzugelegenabendländisch 
ng Aw Val. Fl. 8, 91. amnes Ov. 
Lucan. 4, 14. Aethiopes Plin. 6, 
)) rex, Atlas, Ov. nuc. 111. axis 1d. 
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eck, ‚ob "— 

1, En ^ ein | ἧς 

ec [/] 31. p. 194, 

Arithm. 2,31. SE 

Vgl. Bosth. dom 2. p. 

meres wohl ı1erz n 

hötöropl a, um, * ἑτερό D: 
schieden verflochten, 


Ns ats E. x 
etta, ἧττα, p Sache v 
"Werte, Paul. Diac. 


hexäclinön 


indn, i, n. ἐξά-κλινον, τό, ein sechs- 
iges Sofa, Mart. 9, 59, 9. 

rqu. Privatalt. 1 315. — Becker-Rein, Gallus?, 1, 
» 210. — Góll, Gallas? I 169. — Weise 177. 


méron, i, n. ἑξα-ήμερον, zo, die sechs 
e der Erschaffung der Welt, das 
istágige Schópfungswerk. L sc. 
en, ein Gedicht über die Erschaffung der 
, Dracont. Hexaem. lemma. Ambros. ep. 
. 45, 1. — II. libri hexaömeron, eine 
ft des Ambrosius, Cassiod. inst. div. 
L. 
P$num (exäg.) i, n. ἐξά-γωνον, τό, ein 
1seck, Col. 5, 2, 10. Varro r. r. 8, 16, 
'omat. vet. 107, 1. u. (exag.) 356, 12. Isid. 
 8,2(Variante: hexagonium). — Neben- 
ı hexägönium, $i, n. — ἐξα-γώνιον, τό, 
ros. hexaöm. 5, 21, 69. u. erägönus, i, 
Boöth. inst. arithm. 2, 6. p. 91, 3. Fr. 
Gromat. vet. 249, 10. 
ise 255 A. 
3drum, i, s. Ἐἐξά-εδρον, τό, das sechs- 
ige, — dasSechseck, Chalcid. Tim. 53. 
tér, tra, trum [H(z)M. Not. Bern. 
106], ἑξά-μετρος, Adj, sechsmaßig, 
ıwfüßig, t. t. der Metrik, vom Metrum 
or. 1, 38, 6. Bes. hexdm8étér versus oder 
s hexámétér, Cic. de or..3, 50, 194. Id. 
δ, 222. Suet. Aug. 85. Vgl. noch Lucil. 
'orphyr. Hor. sat. 1, 5, 87 = Lucil. sat. 
M. Auch bloß Aerámétér, iri, m. der 
isfüDige Vers, Hexameter, Quinct. 


| 


74. 75. 78. Gell. 18, 15, 1. Vgl. Enn. | 


ic. legg. 2, 27, 68. Ter. Maur. p, 2441. 
icus, dessen sechster Fuß ein lambus 
Diomed. p. 516 P. — Nebenform: 
netrus, i, m., Ter. Maur. v. 2105 (2480 
Mar. Victor. 209, 7 K. (de carm. heroic. 
[1957 u. 1958 P.]. 

ameter, hexametrus Nom. Neue [ 79. — Fleetwood 
Mon. Chr. 527, 2: hexameirus. — Weise 56. 280. 
hórüs, Ön, é£á-gogog, zu sechs eine 
ttragend, phalangarii, sechs Lastträger, 
zusammen auf Tragbäumen eine Last 
n, Vitr. 10, 8, 7 (10, 8) — 254, 22 R.: 
ım maxima pondera cum feruntur a pha- 
wiis, hexaphoris et tetraphoris. 

aphoros, on Neue II 11. 


hórum, i, n. ἐξά-φορον, τό, eine von | 


is Männern getragene Sünfte, eine 
fte mit sechs Tr&gern, Mart. 92, 81, 
77, 10. 

ker-Rein, Gallus?, 8, 5. — Göll, Gallus? III 9. — 
$16 A. 308. — Saalf. Italogr. II 53. 

totós, Om, ἑξά-πτωτος, ov, alle sechs 
us habend, forma, Consent. 351, 22 u. 
034 P.). (rein lat. senaria forma, Charis. 
22, — Subst. heraptota, órum, ^. 
tina, welche alle sechs Casus 
»n, Prise. (673 P.) 5, 14, 777. Isid. or. 
43. 

ine 226 A. 

ylón, i, n. ἐξά-πυλον, τό, ein mit sechs 
ngen hintereinander versehenes Thor in 
cus, Liv. 24, 21, 7. 32, 39. 

, &dis, f. ἑξάς, ddos, 7, die Zahl sechs, 


0. 
ise 256. 


»mus, a, um, ἑξά-σημος, Adj, sechs | 


‚moren habend, sechszeitig, als 


umerus senarius, Marc. Cap. 2. 8. 108. | 


Hybrida 558 


t. t. der Metrik, Mar. Victorin. art. gr. 1, 11, 
61. p. 49, 17 K. 

hexastichus, ἃ, um, ἐξά-στιχος, Adj., sech s- 
zeilig, hordeum h., viell. unsere Himmels- 
gerste (Hordeum caeleste, L.), Col. 2, 9, 14. 
myrtus densissimo folio, senis foliorum versi- 
bus Plin. 15, 29 (37). 

hexastylós, ón, £öd-osviog, Adj, sechs- 
säulig, Vitr. 3, 2, 7 = 91, 17. 

hexastylos, on, hexastyli Gen. Sing. Fem. Neue II 11. 

Weise 283 


hexäsylläbös, On, ἑξα-σύλ-λαβος, sechs- 
silbig, t. t. der Metrik, pedes, Mall. Theod. 
de metr. 588, 2 K, Mar. Victorin. 1, 11, 54, 
p. 48, 25 K. 
Weise 296 A. 
hexécontálithós, i, m. * ἑξηχοντά-λιϑος, ὁ, die 
Farben von 60igerlei Steinen habend, ein uns 
unbekannter Edelstein, Plin. 37, 167. Solin. 
91, 3. 
hexeeontalithos m. Neue I 628. 
thexöremis, is, f. von ££ u. remus, — hexeris, 
w. m. s., Isid. or. 19, 1, 23. Gloss. Vat. 7, 663. 
Weise 41 A. 213 A. 
hexeris, is, f. &&-rons, 9, sc. ναῦς, die secha- 
ruderige Galeere, ein Sechsruderer, 
Liv. 24, 30. 29, 9, 8. 37, 28, 5. 
hexeri, hexere Abl. Sing: Neue I 225. 336. — Momms. 
[1 


inscr. Neap. 2744. — Kühner I 216, 4. — Weise di A. 
212 A. — Saal£. Italogr. lI 38. 


hexis, is, Acc. in, Abl. i, f. £&c, ἡ, die Fer- 
tigkeit, Geschicklichkeit — faculias, 
Sen. contr. 3 (7) praef. 8. 2. ed. Burs.: 
splendor orationis, quantus nescio an in ullo 
fuerit: non hexis magna, sed phrasis wo 
andere früher Jexis = das Wort, lasen. 

hi Weise 398 A. 
aspis, s. iaspus. 

hiberis, s. beris. 

hibiscum, i ^. ἰβίσχος, ὃ, der Ibisch oder 
Eibisch (Althaea officinalis, L.), Plin. 20, 
4 (14). Verg. E. 10, 71. Ibid. 2, 80: hae- 
dorumque gregem viridi compellere hibisco, 
in den Eibisch treiben oder mit einem 
Eibischstecken. — Nebenform: ébiscum, 
Scribon. 80. u. 82. eviscum Plin. Val 1, 6. 
hibiscus, ti, f. Serv. Verg. E. 2, 80. App. herb. 
88. App. de orthogr. 23. p. 100 Osann; vgl. 
Gloss. Labb. (wo hibiscus und hibiscum). 

hibiscum, hibiscus Nom. 3ing. Neue I 585. — Corss. 

Voc. I 108. — Id. Etr. IL 23. — Schneider Blementarl. 


191. — Zehetmayr Wb. 199. — Ribb. Prol. Verg. 481. — 
Weise 51. 141. 150. 


‚kibrida‘. Keller Epileg. zu Hor. sat. 1, 7, 2. peg. 488: ,Wie 
pumilio aus Πυγμαλίων, Cocles aus Kuxlorp, so. ist 
Hybridasus Ὑπερίδης, Ὑπερείδης hervorgegangen 
und aus einem Eigennamen sum Appellstivam e 
worden. Wahrscheinlich war Hybride zufällig bei 
einem Komiker der Name eines Bastards und wurde dann 
zunächst Beiname eines Menschen, des Q. Varius (Valerius 
Maxim. VIII 6, 4) und später allgemein adjectivisch ver- 
wendet wie cocies. Dass mit den griechischen Personen- 
namen noch ganz andere Verstümmelungea vorgenommen 
wurden, als die Verkürzung eines I oder EI (in dieser 
Hinsicht vgl. ὀρείχαλκχος, lateinisch orfchalcum, 
πλατεῖα lateinisch platsa, κρηπίρ crépida, χδιρ- 
ἄγρα chäragra u. v. a.) und die Verwandlung von pir 
in br, zeigt das Buch von Fick über die griechischen 
Personennamen. An die Etymologien von wmber, imber. 
ber — surculus insiliciws (Scaliger) oder von ὕβρις 
(Freund u. a.) glaube ich wenigstens nicht. Vanicek über- 

eht in seinen drei etymologischen Wörterbüchern das 
ort mit beredtem Stilischweigen. Vou den Handschriften 
ist hier die I. u. II. Classe für Aibrida, die III. (FA'zLbg) 
Pph'. Porf. Ac. 9 und Arc. haben hybrida. Die Tra- 
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. hiläris 
Plin. 80, 110 ort ze fern hiéróceryx, Ycis, m. ἱερο-χήρυξ, c 
vocatur, qn en A 3. rirr. Opferdiener, Not. Tir. Grut 
se in » er RT Nach Kopp. 157 besser hierocorat 
herpestiop M poet IUS OI -- παίε πα. hiérócürax, äcis, m. ἑερο-κόρας, 6, 
riechen ” -—— m a ἄν! m Lithrascultus, Orelli 2335, 
a’ - omm - 5 - Iua . 
breite pL p = ac: vmi hiéródüulus, i. m. ἱερό-δουῖος. ὄ, ein 
Eangrae — T C- cA ἀνα. diener, Firmic. math. 8, 91. 
n 16. To. κα ax -— ut hieröglyphicus, &, UM, dep0-yivgız 
Wei. Ule s mom MO Lo hiero glyphisch, litterae Macrob. 
herpyl! IL ——-—-—-—- Áo mom un „12. notae formarum Ámm. 17, 4, x 
rAn! C — mias wi na. hiérügríphicus, a, Um, (£00-yoaq ux; 
del — MÀ oa -- mm reus: hierographisch, sinnbildlier, 
or. - τς κα Pare ax gElyphisch, litterae Amm. 33. 15, 
Hes]. - ^ lI Sé. u mi .Aieroglyphicas. 
hesp -- . πὸ »Ξ-Ξ zum πὰς hiérümnemon, Onis, m. ἑερο-ανήμως. 
li To. τι Gol le . nennung nes „uelsteins; 
-- τ ama men n erotylos, oder amphicomos. Plin. 3, 
" — mm = ans = u. Ein Priester bei den Anphi 
mn zn 1m IL. III 567. 
Ik Sr : uat hiérünica, &6, m. ἱερο-νίκης, ὁ, der 
ur IT CERT 1 hem Ir- in den heiligen Wettspielen 
. u ice xen Ner. 24: hieronicarum memoria. Id. 
τς T σα πὲ IM x. Neapolin albis equis introiit, disi: 
- muri, ut mos hieronicarum est. Orel: 
] 2160: L. Aurelio ... hieronicae cor 
ὡ- C Id. ib. 2698 sq. Inscr. Grut. 331, 1. 
_ . s nuo  hiöröphanta (-88:, ae, m. LE00-parıı;. 
- SO: I noe Einführer in den (geheimen) Gute 
--— πε τ᾿ zd A Hierophant, Oberpriester, Ámé 
S ^ 0 9. T*IIATX Hieron. adv. Iovin. 1, 49. hierophantar x 
IN uhi! He — uf dom Lande) Cod. Theod, 15, 4 
- € US πέδαις, qude- NB. Bei Nep. Pelop.3,9 falsch.L 
mern mt o Feram hierophanta Nom. Sing. Neue I 35, _ Insa. y. 
Sn. 8 τοῦ Iv ΔΑ οἷος ! p. 398. — Weise 46. 319. ες 
" TURN καὶ ὡς einer hiéróphantría, a6, 7}. ἐερο-φάττρια, | 
To e con wenden. inn Hierophantin, Oberpriesterin. | 
DT « ee- inscr. 2361: ἢ. deae Hecatae, 
- Sot iSo n NL Weise 319. . L 
- ᾿ . hiöröphylax, ácis, m. ἱερο-φύλαξ, axo; i 
T7 τα dutane, Tempelhüter, Küster, rein lat. ardt 
nu πο ΤΥ 9 We tel Dig. 33, 1, 20. & 1 (wo wohl ed. Beck à 
7 ovis Nos Acans hierupliylaco statt hierophylacı), 
non TE gv hiérüsalpinctes, ae, m. ἑερο-σαλπιγκτῇ; i 
ON CN Er RE HT Opfertrompeter, Not. Tir. p. 162 Ez 
wen! hiläre, Adv, 
. . hiláresco, öre, 
Nenn 1. hiläria, ae, /., 
Om m bon νας τὸ. D. 3. hiläria, Orum, n. s. hilaris. 
u. N mE  Bilürieülus, a, um, 
m 7T €! x vau € M Hilürinus, i, m., 
\ er. - . N Hilärio, Onis, m., 
Sy? DD NZ u ar TR - . . . "s τῷ 
SN t t me μενον hiläris, ὁ, [hilarisHlitiie Not. Bern. 5: 
” N vun N "zuerst bei DI. Most. 318. Poe. 1351. Tr. 
Ν nen WENN 287. u. hilarus, &, Um, zuerst bei Pi. 9 
"on Yosn pio 1199. Stich. 739. Most. 567. Pers. 760. D» 
κῶς εἰν WU SN EUM Bon 403. Amph. 963. Rud. 420. As 837. δὲν" 
WM oe tat toos ΑΝ toi. n Caec. St. 76. 79. 108. — Ter. Ad. XS 
b "ss Neon Is RS ST ox (àxgos, Adj., fröhlich, heiter, vergbi 
nämlich äußerlich. I. hilaris, e AT. 
DAE . Personen, Hor. ep. 1, 18, 89: oderunt s 
LOB Yel tristes tristemque iocosi. Suet. Dom. 11. 
Wb C vr RA Ms δ eina ge 10, 3, 39. 11, 3, 67. 79, —. B. Von Sine 
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vitis Col. 3, 2, 10. sagina admissarius 1}: 
37, 9. horti Col. 10, 2983. ni 
1, 9. cavaedium Plin. ep. 


Ov. a. a. 3, 518. probitas Stat. silv. 5, ie 
— Vgl. noch vultu bilari Cic. Tus. 1t 


hiláris 


hilari animo Id. Qu. fr. 2, 13, 1. Plaut. 
1, 4, 6: nunc comissatum ibo ad Philo- 
tem, ubi nos hilari ingenio et lepide 
iet. Id. Poen. 5, 6, 30: ut hunc festum 
habeamus hilarem. — hilaris vox, Quinct. 
. 63. oratio Id. 8, 3, 49. causae, Id. 11, 
Ll. adulescentia 8, 6, 27. hilare.. . . hilaria 
‚3, 27. Lucr. 2, 1122: quaecumque vides 
m grandescere ad auctum. —II. hil artus, 
n. A. Von Personen, fac te hilarum, 
»rgnügt, Ter. Ad. 4, 7, 38. 5, 3, 36. Plaut. 
1. 8, 3, 6: (servus frugi) vultum e vultu 
aret: tristis sit, si heri sint tristes; hilarus 
i gaudeant. Id. Asin. 5, 1, 10: D e. credam 
si esse te hilarum videro. Ar. an tu 
me tristem putas? Id. Pers. 5, 1, 8: unde 
mnes hilaros, lubentes, laetificantes faciam 
int. Id. Stich. 5, 4, 56: fac nos hilaros. 
. Von Sachen, Caecil. ap. Gell. 15, 9, 
sunt inimici pessumi, fronte htlaro, corde 
eventus, App. Met. 4. p. 143. Cic. Att. 
‚5: hilara sane Saturnalia. — III. Im 
parativ: Plaut. Stich, 5, 4, 56 (739): 
os hilaros hlariores opera atque adventu 
Ter. Eun. 731. Cic. Pis. 5, 11: hilartio- 
oculis, quam solitus eras, intuens. Id. 
(, 25: attulit a te litteras Ailariores. Id. 
5: te hilariorem. Quinct. 12, 10, 28: 
or protinus renidet oratio. Plin. 23, 8 (75): 
1 in facie corrigit coloremque Ahilartorem 
wohlaussehend. Id. 36, 7,11: marmor 
laemonium viride cunctisque hiartus. 
5 10 (19), 48: abies femina prolixior, 
ie mollior, arbore rotundior atque hilarior 
tum. — IV. Im Superlativ: Plaut. 
1, 2, 40 (149): homo lepidissime atque 
sstme! Id. mil. 3, 1, 72 (666): vel hilaris- 
n» convivam hinc indidem expromam tibi. 
bleitungen: hiläre, Adv. fröhlich, 
er, froh, aufgeräumt, (Ggstz. triste, 
je) Pl. Merc. prol. 99. Afr. 249. 316, 
ri Tac. a. 11, 3. Cic. fam. 16. 10. am- 
ri Id. ib. 1, 9 med. prosequi Suet. Ner. 
1. fin. 5, 30, 92: dicimus aliquem are 
e. Id. de or. 3, 8, 30: quis umquam res 
sr hunc tragicas paene comice, tristes 
se, severas hilare, forenses scaenica prope 
itate tractavit? Vgl. Id. ib. 2, 71, 290. 
. ap. Non. 514, 2. Gell. 18, 2, 1. Vgl. 
s. 200, 15. — Im Comparativ: si 
«s locuti sunt (opp. in luctu esse), Cic. 
3, 27, 64. Id. ib.: si quid in domestico 
hilarıus ab his (pueris) factum est aut 
m. hilarius avidiusque vesci Suet. Cal. 
icribere Plin. ep. 8, 18, 10. pullulant 
wol. 4, 27,1. Vgl. auch dasAdverb 
iter. — hiläresco, ére, Verbum inchoat. 
tr. fröhlich, heiter werden, Varro 
fon. p. 121, 12: cum amicorum domus 
» hiaresco. Augustin. in Psalm. 62, 16. 
, Tr., aufheitern, erheitern, sermo 
'Scens, Augustin. conf. 5, 13. — 1. Mlärta, 
ΞΞ ἱλαρία, ἡ. die Heiterkeit, Laber. 
52 (ap. Non. p. 806.) — 2. Nüdria, örum, 
w im Frühlingsäquinoctium (genau am 
März) der Cybele zu Ehren gefeierte 
ıdenfest, Macrob. sat. 1, 21. Lamprid. 
Bev. 37: hilaris. — Nebenforr- 
3G, sum, n., Vopisc. Aur. 1: hilaribws 
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hiläricülus,a,um,dimin. freundlich, heiter, 
vultus, als besonderer Ausdruck von Bonvi- 
vants bezeichnet, Sen. ep. 23, 3. Fickert (28, 
3 (4). ed. Haas). — Hildrinus, ὦ, m. ein röm. 
Zuname, Gruter inscr. 845, 10. — Hilärio, onis, 
ın., ein róm. Zuname, Muratori inscr. 2085, 3. 
ein Freigelassener des Augustus Suet. Aug. 
101. Gruter inscr. p. 614, 4. CIL. I 1037. — 
hilärisso, äre, Verb. Act. heiter machen, 
statt hilarizo, nach Isid. or. 1, 4, 15. — 
hiläritäs, atis, f-, die Heiterkeit, Fröhlich- 
keit, der Frohsinn, heiteres, aufge- 
räumtes Wesen, die Jovialität (Ggstz. 
tristitia), Cic. Att. 12, 40, 3: hilaritatem illam, 
qua hanc tristitiam temporum condiebamus, 
in perpetuum amisi. Quinct. 11, 3, 79: tristi- 
tia deductis, ilaritas remissis (superciliis) 
ostenditur. Cic. fin. 2, 20, 65: non hilaritate 
et lascivia, nec risu aut ioco, sed saepe etiam 
tristes firmitate et constantia sunt beati. Id. 
de or. 1, 57, 243: itaque hiariatis plenum 
indicium ac laetitiae fuit. Id. fam. 9, 11, 1: 
hilaritas illa nostra et suavitas, quae te praeter 
ceteros delectabat, erepta mihi omnis est. Id. 
off. 1, 30, 108: erat in M. Druso adulescente 
singularis severitas, in C. Laelio multa hilaritas 
in eius familiari Scipione ambitio maior, vita 
tristior. Plin. 11, 31 (77): in praecordiis prae- 
cipua htlaritatis sedes. Quinct. 11, 3, 75: ut 
citra motum quoque et hilaritate enitescant 
(oculi) et tristitiae quoddam nubilum ducant, 
Plin. 21, 3 (9): in potu atque hilaritate. Nep. 
Epam. 8, 5: omnium cum Ätlaritate. Suet. 
Aug. 98: nullo genere hilaritatis abstinuit. 
Id. Cal. 27: ad hilaritatem vocare. Id. Claud. 
21: provocare homines. Quinct. 4, 2, 77: luxuria 
hilarıtatis nomine lenietur. Id. 9, 9, 3: ad 
hilaritatem impulsi. Plin. 5, 9 (10): Aiaritatem 
afferre. — Im Plural: Senec. ep. 28, 3: 
ceterae hilarıtates non implent pectus, sed 
frontem remittunt, leves sunt. — Vom Tage 
= serenitas, post hoc tempus, cum diei per- 
mittit Ailaritas, procedere audent in pascua, 
Colum. 9, 14, 18. — Vom[Wohlaussehen, 
qua praecipua cernitur hilaritas arboris, Plin. 


17, 16 (26). — hilärtter, Adverb zu der 


Form hilarıs, vgl. Charis. 200, 15, auf 
heitere Weise, Cic. Acc. 3, 14, 22: deinde 
modo acriter, tum clementer, maeste, hilariter 
in omnes partes commutabimus. Vulg. sap. 6, 
17. Augustin. c. d. 5, 26. p. 239, 31 D? (auch 
Variante bei Cornif. rhet. 3, 24. u. 4, 68. — 
hildrítudo, tnis, f., zuerst Pl. Mil. 677. Bud. 
422, die Fröhlichkeit, Heiterkeit (vor- 
class. Wort für das class. hilaritas, w 
m. 8.) Plaut. Cist. 1, 1, ὅδ: nunquam ego te 
tristiorem vidi esse: quid cedo tam abhorret 
hilaritudo? Id. mil. 8, 1, 83 (677): es, bibe, 
animo obsequere mecum, atque onera te hila- 
ritudine. Id. Rud. 2, 4, 8 (422): ut in ocellis 
Mlaritudo est! — Hilärius, $4, m., röm. Name 
eines Freigelassenen des Vitellius, Tac. h. 2, 
65. — Ahiläro, aci, atum, are, Verb. Act., auf- 
heitern, heiter. fröhlich, aufgeräumt 
machen (selten, aber gut classisch), Cic. fin. 
2, 9, 8: omnes iucundum motum quo sensus 
hilaretuwr, Graece , Latine voluptatem 
t. Id. Brut. 11, 44: Periclis suavitate 
1€ Ailaratae sunt Athenae. Or. Pont, 4, 
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4, 37: hos ubi facundo tua vox hilararerit 
ore. Plin. 10, 42 (59): picas mirum in modum 
hilarari (sich freuen), si interim audierint 
id verbum, Cic. n. d. 2, 40, 102: quarum (re- 
versionum) intervallo tum quasi tristitia qua- 
dam contrahit (sol) terram, tum vicissim laeti- 
ficat, ut cum caelo Ailarata videatur. Plin. 36, 
5 (4), 13: hiaratus vultus. Stat. silv. 3, 3, 
24: festaque pallentes hilarent altaria lucos. 
App. Met. 5. p. 168: cuius (Cupidinis) aspectu 
lucernae lumen hAilaratum increbuit. Pallad. 
1, 9, 1: quae (mansiones) hiemi parantur, ita 
sunt constitutae, ut possit eas hiberni solis 
totus propemodum cursus Atlarare. Catull. 61, 
18: animum ἢ. — hilürilus, a, um, Dimin. 
zu hilarus, ziemlich heiter, so recht 
heiter, ein heiteres Geschöpfchen, 
Cic. Att. 16, 11, 8: Atticae, quoniam, quod 
optimum in pueris est, A:larula est, meis ver- 
bis suavium des. Vgl. Laev. fr. ap. Charis. 
288, 10. — 1. hildrus, a, um, s. hilaris. — 
2. Hilárus, 4, m., Name eines römischen Frei- 
gelassenen, Cic. Att. 1, 12, 2 u. ὅ. a. 

Hilarus IRN. p. 448. — Curt. Stud. III 159. hilaris, 
6 u. hilarus, a, um, hilarem Acc. Bing, hilari u. hilaro 
Abl. Sing. Neue II 87. — Corss. Voc. 1I 825: ,Das Suffix 
-ro ist zu -ri geschwächt in: ὦ £l-a-vi- s neben hila-ru-s, 
Hila-ru-s, Hila-ra, gr. ἱλαρός“. Vgl. auch Id. it. Sprk. 
103: ,Die Herleitung ..... des skr. Asl-a-ti ist geil, 
ap pig, lustig und lat. Adla-ru-s, hil a-ri-s von einer 

urzel gh 1l-, ghli- (Froede, z. f. vgl. Sprf. XXII, 8. 
251) ist einleuchtend. wobei der Conronant / in hil-a-ru-s 
nach dem Wurzelvocal steht“. Id. ib. 235 u. 236. 296. — 
Van, Wb. 89: „Im Latein völlig eingebürgertes Lehn- 
wort“. ld. et Wb. d. lat. Spr. 2. Aufl, 40. — Död. 
Wortb. 44. — Id. Syn. ΠῚ 340. VI 153. 158. Id. Hab. 81. 
Pezzi gramm. storico-compar. 234. — Kübner I 351 b. Bopp 
vgl. Gramm. 1 383. — Ramshorn Syn. 620. — Tuchh. de 
vocab. graec. 23. — Zehetmayr Wb. 200. — Haase-Eck- 
stein lat. Sprachw. I 86. — Weise 22. 61, 325. — hilare 
Adv. Neue II 660. — Bamshorn Syn. XXI1. — (Hilaria Pl. 
Neue I 476. Hilaria u. Hilaribus Dat. Pl. I 291.) — CIL. 


I Nov. 3 (Isiorum). Hilaria matris deum Mart. 25. cf. ad | 


22. — W. Mohrquaest. gramm. ad cogn. rom. pert. 6. — 
hilariter Adv. Neue II 660. — Ramshorn Syn. XXI 1. — 
Arm. a Guericke ling. vulg. reliqu. 30. — Bassow, 
Subst. Plaut. 635. hilarius Corss. Voc. 1 295, vgl. unter 
Z. — Schneider Elementurl. 1 381. — Weise 25 A. — 
Schultz Syn. 151, 215. — Gust. Müller livg. Lat. demi- 
nut. 61. — Büch.-Windeck lat. Decl. 109. — Bchuch. 
Vulgärl. I 16. — CIL. I 1024. Hil(arws) 888. Hilara 
CIL. I 1042. 1070. 1092. 1802. — hilarisso Corss. Voc. I 
295. — Weise 25 A. 
hilírodós, i, m. ἱλαρ- ῳδός, 0, ein Sänger 
oder Dichter lustiger Lieder, lascivi et 
delicati carminis cantor, Paul. Diac. p. 101. 
Hilotae u. Ilötae, arum, m. ‚Eilöraı, οἱ, die 
Heloten, Name der spartanischen Leib- 
eigenen, welche die Felder ihrer Herren be- 
stellen mussten, Abkömmlinge der ursprüng- 
lichen Landesbewohner, welche ihre Feldmark 
an die Dorer verloren hatten, Form Hilotae 
Nep. Paus. 3, 6. — Form Ποίας Liv. 34, 27, 9. 
eckeisen Philologus IV, S. 884. A. 25. — Bramb. 
Hilfsb. 42. — Weise 312. 
Hiluricus, a, um, ’IAAvgıxog, zu Illyrien ge- 
hörig, illyrisch, Plaut. Trin. 4, 2,10: Hilurica 
facies videtur hominis. bellum Hilluricum 
Fast. Venus. im CIL. 1 p. 471 ve): Corrigend. 
p. 56.5 6). Die spätere Form lliyricus bei 
Cic. imp. Pomp. 12, 25. Verg. A. 1, 243. Hor. 
carm. 1, 28, 22, Ov. Pont. 4, 14, 45. Mela 2, 
3, 11. Vgl. auch das Subst. Illyricum, ἢ, n., 
die Landschaft Illyrien, Varro r. r. 2, 
10, 9. Cic. Att. 10, 6, 3. Liv. 43, 9. Mela 2, 
8, 13. Plin. 3, 21 (25). 
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- hinnus 


himantöpus, ódis, m. ἑμαντό-πους, ck 
Riemenbein (rein lat. loripes) = δι 
bein, Schleppbein. I. Ein langbe 
am Wasser lebender (Sumpf-) Vogel, | 
130. Zw. (Himantopus rufipes? Bed. 
Plur. Himantöpödes, um, m. Im 
οἱ, eine Völkerschaft in Athiopien, P 
(8), 46. Mela, 3, 10, 3. Solin. 81, 6.] 
rer. gest. Alex. 8, 19 (17). 

Weise 110 A. 


Himörös, i, m. Ἵμερος, 6, der Gott de: 
sucht, Marc. Cap. 9. p. 306. 


Hinna (Henna), ae, f. Era ( Alte 
von ἔνη, ἔννῃ, Et. M. 582, 49), Stadt m 
Siciliens, mit einem berühmten Ten 
Demeter, jetzt Castro Giovanni,, 
CIL. I 530, ca. 212 v. Chr. — Cie 
192. — Liv. 24, 38, 3 sqq. — Or. fat 
— Lact. 2, 4, 98 sq. 

Corss. Voc. II 270. 


hinna, ae, f., hinniciíla, ae, f., hinzl 
f., hinnül£us, i, m., hinnülus, i, v. 


hinnus, i, m. (etruskisch huins), Irre 
Ivvog, auch ἐννός geschr, - jii 
(yivos, yurvog, vgl. auch ὄννορ). 1. Du 
thier (vom Hengst u. Eselin, im & 
mulus, von Stute u. Esel) Varr r.: 
ex equa et asino fit mulus, contra e 
asina Àinnus... Mnnus est ex equ 
minor quam mulus corpore ἄς. Vglil 
Plin. 8, 44 (69), 172: equo et asi 
mares Ainnos antiqui vocabant, contr 
los, quos asini et equae generarent. 
4 sq.: hinnos et hinnas sub quo δὲ 
pere debeamus Varro designat: ai 
equis et hinnulis (leg. asinabuw: 
cantur, hinnos vocari. Col. 6, 87, 
equo et asina concepti generantur, 
patre nomen traxerint, quod hinn 
matri per omina magis similia : 
Übertr. Nebenform: ginnus, 
yivvog, ó, ein kleines, verkri 
Maulthier, Mart. 6, 77, 7: non 
stratur Atlas cum compare ginno. ] 
in plurium Graecorum est monum 
equa muli coitu natum, quem voc 
num, id est parvum mulum. — Abl 
hinna, ae, f., das Maulthier, ı 
Eselin, Non. p. 122, 4 sq. (vgl. 
nus I). — hinnüla, ae, f., Fem. 
ein weibliches Hirschkalb,e 
Arnob. 5, 39 (5, 185) — hiwm 
Dimin. aus hinnulus, w. m. s. I. 
Maulthier, ein Maulthierfü 
L. L. 9, 22. 8. 28. — IL Ein n 
Hirschkalb, ein junger Hi: 
bock, νεβρός, Hor. carm. 1, 23, 
9 (42), 150. hinnuleus cervus, Scı 
Solin. 19, 16 M (mn.). Prop. 3. 
(Müller hin.). — hinnülus, i, m. 
junges Maulthier, Titin. con 
um sodalem  hinnulo videas 
Maecen. ap. Suet. vit. Hor. (Suc 
p. 48. ed. Wolf). zw. (wo Reiffer: 
— C. Suet. reliqu. p. 45— Ninnio). 
19. Cant. cantic. 2, 14. Isid. 1. 
Gloss. Labb. in der Bedeutung : 
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binnulus, ὁ ἐξ ἵππου καὶ ὄνου und 
ii, νεβροῖ. Ambros. de Isaac et anim. 
50. Id. de interpell. Iob. et David 2, 1, 
in. 8, 44 (68), 172 (wo Hand hinnos). 
li coagulum Plin. 28, 9. Scrib. comp. 188. 
Non. 122, 6 ist hinnulis für asinabus 
hrieben, s. oben hinnus I. 

ius m. [Neue I 610. — Död. Syn. VI 158. — Joh. 
t Verwandsch. d. indog. Spr. 54. — Ramshorn Syn. 
Hehn 516: „Das lateinische hinnus für den ji 
ng von Hengst und Eselin iet gleichfalls (wie 
8) griechischen Ursprunge: Zvvog, l'yvoc, γίννος. 
las Y hier einem alten Digamma entspricht, so ist 
rwanderung des Wortes nach Italien in eine ver- 
mäßig späte Zeit zn setzen, was auch ohnehin der 
der Sache nach — da diese Art Paarung weniger 
:blich war — wahrscheinlich ist.“ — Kubn VII 173. 
etmayr Wb. 186. — Saalf. gr. Lehnw. 20. — Weise 
— 0. Keller Jahresber. üb. Naturgesch., Bursians 
x. 1879, Bd. XIX 8. 208 f: „Über W. 


«s, dem Deminutiv von hinnus, wodurch ein von 
Pferdehengste und einer Eselin gezeugtes Maulthier 
net wurde.. . Als die Maulthierzucht durch Ver- 
ng der Chalkidier oder Phokaeer in Lutium Ein- 
efunden hatte und die lativischen Rauern mit den 
a, munter auf ihren Höfen herumspringenden Maul- 
llen vertraut geworden waren, erweckte ihnen der 
t eines Hirsch- oder Rehbockee, der sich aus den 
ı auf ire Felder oder Wiesen herauswagte, einen 
cheuden Eindruck. So wurde denn eine Bezeichnung 

Ietztere Thier aus dem für das Maulthierfüllen 
ren Worte abgeleitet. Dieser Vorgang beweist auf 
ilagendete, wie vertraut die alten Latiner mit dem 
wes Hofes waren, wie fremd sie dagegen dem Ge- 
les Waldes gegenüber standen." Dagegen ist ein- 
en: hinnuleus ist eine sehr späte, mittellateinische 


hippegus, ἱ, f. ἱππ-ηγός, ἡ 
ol. 
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den auf dem indischen Meere Fahrenden im 
Gebrauch, Plin. 6, 100 u. 104. 
Weise 261. 


ἱππ-αγωγός. 

1, 26, 14. D. Sic. 20, 83), ein Fahrzeug 

zum Übersetzen der Pferde, Plin. 7, 

209: hippegum invenere Samii aut Pericles 

Atheniensis. (al. 1. hippagos = hippagogos). 
eise 212. 


hippeus, &i u. 808, m. ἱππεύς, ὃ, der Ross- 


stern, eine Art Komet, Plin. 2, 90: hippeus 
equinas iubas (habet celerrimi motus &c. 


hippiäs, ádis, f. ἱππιάς, ados, 7, sc. statua, 


eine Reiterstatue, Plin. 36, 5 (4), 10, 


. hippice, es, f. ἱππική, ἡ, das Reiten, Pferde- 


ür das echte classische ἐπ ulewus, welches griechi- . 


ἔνελος Hirch entspricht: also inulews und 


= yivvog haben lautlich und sachlich durchaus ' 


Zusammenhang. Auch vom peychologischen Stand- 
aus bliebe die Hypoıhere, das Hirkchkalb nei nach 
wlthierfällen benannt, sehr bedenklich. Überdies 
anntlich Asunulus kein Junges von Mauleseln (und 
sol, nicht Maulthier hätte gesagt werden sollen); 
a Maulesel sind als Bastardthiere nicht im Stande, 
-tzupflanzen. Ohne Zweifel war den alten Latinern 
‚ger Hirsch mindertens eine ebenso häuflge Er- 
ug 815 ein junger Maulesel. Faktisch kommt ja das 
nnulus auch weit seltener voralsınuleus;, hinne- 


ieint geradezu ἅκαξ εἰρημένον zu sein. Abge- | 
avon, dass die Lexica von ınulens gar nichts wissen, - 


wir uns obigen Ausführungen Kellers zum 
. Theile anschließen. Vgl. übrigens noch Bamahorn 


9. — Lobeck pathol. Elem. I 92. — Weise ?2. 23. — : 
ıann Kuhn XVII 374. — Zehetmeyr Wb. 200. — Bei 


om. 140 ist hinnulus Conjectur. 


icare! |[inrog], ‚est celeriter animam . 


e ab equi halitu, qui est supra modum 
s', Paul. Diac. p. 101. — Vgl. t hippitare 
re, badare, Gloss. Isid.; ferhWwpitare 
ck com. Lat. fr. p. 319. 


δ Prodr. 412. 
3, es, f. ἱππάχη, 7. I. Der Pferde- 
; Plin. 28, 131. — Il. Pferdelab, Plin. 


5. Irrthümlich als Pflanze bei Plin. 25, 83. 
ye 119. 


gines, um, f., aus ἱππ- αγωγός selb- 

g latein. gebildet, ‚hirpagines naves, 

3 equi vehuntur, quas Graeci ixxayo- 

licunt', Paul. Diac. p. 101, 3. 

ie 212. 

Dgoe, On, Acc. üs, f. αἱ ἱππ-αγωγοί, 

lefáhren = Transportschiffe für 

ırei, Liv. 44, 28, 7: quinque et triginta 
quas hippagogus (al. -0$), voeant, ab 

profectae, cum equitibus G equisqne. 

us Acc. Pl. Nene I 183. — NMamehora . 

eise 39. 212. 

us, i, m. "'ixxolog, ὃ, der Wostwind, 

ır Name für den Wind Favoniws, bei 


rennen, Cod. Iust. 3, 43. c. 3 (griech. c. 1), 
vgl. monobolon. 


hippíus, a, um, ἵππιος 'inzeios), Adj., in Be- 


zug auf Rosse u. Reiterei stehend, 
Ross-, Reiter-, rein lat. equester. I. Nep- 
tunus, Paul. Diac. p. 101, 11: hippius, id est 
equester, Neptunus dictus est &c. — II. pes, 
Versfuß = molossus, Diom. 479, 5. (475. P.). 
— TIL Subst. hippius, 14, m. — hippeus, 
w. m. &, der Rosstern, ein Komet, Serv, 
Verg. A. 10, 272. — IV. Argos Hippium, 
Plin. 4, 5 (9). Vgl. Hor. carm. 1, 7, 9: aptum 
equis. 


hippócámelus, i, m. *inno-xaunäog, ὃ, das 


osskameel, ein fabelhaftes Thier, halb 
Ross, halb Kameel, Auson. epigr. 70 (69), 9: 
non taurus, non mulus erit, non hippocamelus. 
Weise 86. 104. 


hippócampóüs (-us), i, m. ἱππό-καμπος, ὃ, das 


Seepferdchen (Syngnathus Hippocampus, 
L.) Plin. 32, 9 (89), 93. Ibid. 11 (53) 7 (23). 
36, 5 (4) 26. Naev. u. Lucil. ap. Non. 120, 
17 u. 19, = caballio marinus. 

Weise 116. 


hippócentaurus, i, m. ἱππο-χένταυρος, ὃ, der 


ippocentaur, ein fabelhaftes Geschöpf, 
halb Mensch, halb Pferd, Cic. Tusc. 1, 87, 90. 
ld. n. d. 2, 2, 5. Plin. 7, 35. Quinct. 6, 3, 90. 
Schol. Iuven. 3, 205 (wo tppoc.). 

Weise 104. 


hippócómus, i, m. ἱππο-κόμος, ὁ. der Pferde- 


wärter, Pferdeknecht, Cod. Theod. 8, 5, 
37, = agaso. 


Hippocoum, vinum ex insula Coo dictum ab 


agro generoso, cui nomen est Hippo, Paul. 
Diac. p. 101. 


! Hippocrätes, is, m. 'Inzo-xo&t5g (6), ein be- 


———— o —ÁÀ —— 


rühmter Arzt, von der Insel Kos aus der 
Familie der Asklepiaden, blühend um 436 v. 
Chr, Varro r. r. 1, 4, 5. — Cic. de or. 8, 
189. — Davon: Hippócráticus, a, um, hip- 
pokratisch, laniena, die Metzelei der 
Wundärzte, Prud. περὶ orep. 10, 498 (wo 
Hippócratica gemessen ist). 


| Hippderene, es, f. 'Inxov-xojvg (7) Ross- 


quelle, -bach, eine Quelle am  Holikon, 
welche das Musenpferd Pegasus mit seinem 
Hufe geschlagen haben soll, Ov. fast. 5, 7. — 
Pers. prol. 1 übersetzt das Wort scherzhaft 
mit fons caballinus. 


Hippödämantium vinum, ‘Ixxo-dauavrıos ol- 


vog, 6, eine Weingattung, viell. von Kos, 
Plin, 14, 7 (9). 
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hippénháécs, "n. ἱππο-φαὲς, tO, eine Pflanze. 
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hippus 


aa Hippurus, L.) Plin. 9, 57. 82, 149. | 


1alieut. 9ὅ. 

ise 119. 

, ἦν m. s. hippos. 

. onis, Acc. Plur. Onas, m. ἱστών, @vos, 
r Ort, wo gewebt wird, Platz für den 
'estuhl, Weberei, Varro r. r. 1, 2, 
ıt si habeas plures in fundo textores at- 
nstitutos histonas. 


ría, ae, αὶ [HSria Not. Bern. 38, 12], 
4x, ἢ, zuerst bei Pl. Trin. 381. Ba. 158. 
248. Cato or. p. 19,18, dieGeschichts- 
&hlung, Geschichtsschreibung, 
:hichte. I. Eigtl. Plin. ep. 5, 8, 9. u. 
habet quidem oratio et /storia multa 
ıunia. sed plura diversa in his ipsis, 
communia videntur. narrat sane ipsa, 
t haec, sed aliter. huic pleraque humilia 
rdida et ex medio petita, illi omnia re- 
ta, splendida, excelsa conveniunt. hanc 
us ossa, musculi, nervi, illam tori qui- 
et quasi iubae decent. "Vgl. Cic. de or. 
51 sq. apud Herodotum, patrem historiae 
£g. 1, 1, 5. historiam componere Plin. 
„ 1, 1. Suet. gr. 10. conscribere Flor. 
, 6. scribere Iust. pr. 2. Suet. Caes. 56. 
laud. 41. Id. rh. 3. edere Id. Galb. 3. 
iae operam dare Id. Dom. 20. historia 
um, die Thaten seiner Vorfahren, 
Poll trig. tyr. 32. conditor historiae, 
oriker, Ov. Ib. 520. cl. Cic. Brut. 75, 
[d. fam. 5, 12, 2. Quinct. 1, 8, 920. Iuv. 
3. Nep. Them. 9, 1. Id. Pelop. 1, 1. Id. 
.6, 3. Id. fragm. 6, 3. Staver. Amm. 26, 
ur. Aistorias scribere Quinct. 2, 18, Db. 
Claud. 42. Nep. Cat. 3, 3. componere 
pr. 1. legere Iuv. 7, 231. Quinct. 3, 8, 
'ire Iuv. 6, 450 (die Particularien aus 
'eschichte, bes. aus der Mythengeschichte, 
ie bei den alten Dichtern vorkommen 
n den Grammatikern gesammelt wurden, 
Ieinr. zu Iuv. 6, 450). historiae loquuntur 
1, 4, 2. historiarum scriptor Quinct. 3, 
Iuv. 7, 48. historiae u. annales Liv. 
u. fabulae Suet. rh. 1. cl. Id. Aug. 89. 
t. 2, 5, 19. 9, 4, 18. 10, 1, 31. Amm. 26, 
- Sprichw. historiam scribere, mit 
nen Augen sehen, Plaut. Men. 2, 
: in scirpo nodum quaeris: quin nos 
domum redimus, nisi si historiam scrip- 
amus? — II. Übertr.: A. im allgem., 
Darstellung, Erzählung, das 
sen, Plaut. Bacch. 1, 2, 60: satis histo- 
n est, Quinct. 2, 4, 2: narrationum 
ia. Iuv. 10, 175: quidquid Graecia men- 
udet in historia. Suet. Tib. 70: fabulosae 
iae. Cic. Att. 2, 8, 1: si quid in ea 
la fuit historia dignum (Wissen 8- 
e), scribe quam primum, ne ignoremus. 
. Tusc. 1, 45. Prop. 1, 1, 16: maxima 
hilo nascitur historia. Id. 4, 1, 119: hac- 
historiae: nunc ad tua devehor astra. 
sat. 1, 3, 89: historiae amarae. Id. carm. 
20: et peccare docentes fallax historias 
» Ovid. am. 2, 4, 44: omnibus historiis 
"6 aptat amor. Als Titel des encyklo- 
θη Werkes Plinius! des älteren: na- 
8 historia, und /istoria als Beiname 
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des C. Iulius Hyginus, wegen seiner Poly- 
historie, Suet. gr. 20. — B. Concret, Ge- 
genstand der Erzühlung, Prop. 1, 15, 
24: quarum nulla tuos potuit convertere 
mores, tu quoque uti fieres nobilis historia. 
Spätl.Nebenf.störia, ae, f.,:Schol. Iuven. 7,99. 
— Ableitungen: históríalis, e, Adj., ge- 
schichtlich, historisch (wohl ἅπαξ siog- 
μένον), Sidon. ep. 6, 12: venerabilis patri- 
archae Ioseph historialem diligentiam compa- 
remus, d. i. der heiligen Geschichte, 
Augustin. c. d. 10, 32, 1. p. 455, 9 D.?: cog- 
nitio. Bei Plinius 16, 33 (60) ist operis 
toptarit statt historialis zu lesen: — Da- 
von: históríalitér, Adv, geschichtlich, 
historisch, Schol. Bern. Verg. Bucol. 9. 
prooem. p. 827 H. — Schol. Bern. Verg. 
Bucol. 9, 39. u. bei spät. Eccl. 

Van. Wb. 964. — Schultz Syn. 182, 250. — Fórste- 
mann-Kuhn XVII 875. — Bamshorn Syn. 650. — (Bramb. 
lat. Orth. 2). — Zeheimayr Wb. 209. — Weise $99 A. — 
Löwe Prodr. 82 u. 83: storea statt historia, vgl. Le 


Moine ad Barnabae epistolam p. 735 et Reinesius Var. 
lect. I 8. Vgl. Mai VI p. 512a (sforia). 


1. histörice, Adv., s. historicus. 
2. histörice, es, f. ἱστορική, 9, sc. τέχνη. I. 


Die Geschichtskunde, Diom. 482, 31. — 
IL Die Erklürung oder Interpretation 
der Schriftsteller, Quinct. 1, 9, 1: et 
finitae quidem sunt partes duae, quas haec 
professio pollicetur, id est ratio loquendi et 
enarratio auctorum : quorum illam methodicen, 
hanc historicen vocant. 


bistóricus, a, um [HC. Not. Bern. 38, 12a], 


ἱστορικός, ὁ, geschichtlich, historisch, 
Cic. Brut. 83, 286: earum rerum historiam 
non tam historico- quam oratorio genere per- 
scripsit. So sermo Id. or. 36, 194. fides Ov. 
am. 8, 12, 42. nitor Quinct. 10, 1, 33. pros- 
opopoeiae Id. ib. 3, 8, 53. eloquentia Vopisc. 
Aur. 19. Vgl. Cic. Mur. 7, 16: tua nobilitas, 
tametsi summa est, tamen hominibus litteratisg 
et historicis (Geschichtskundigen) est 
notior, populo vero obscurior. — Subst. 
histöricus,t, m., der Geschichtsschreiber, 
-kundige, -forscher, Historiker, Cic. 
top. 20, 78: oratores et philosophi et poé&tae 
et historici. Quinct. 1, 6, 2. 11. 2, 1, 4. 2, 4, 
19. 4, 2, 2. 8, 2, 15. 8, 6, 65. 9,2, 87. 10, 1, 
101. 10, 2, 91. 12, 2, 22. 12, 11, 17. Suet. 
Tib. 61. Iust. pr. 8. Nep. Alc. 11, 1. Id. Con. 
5, 4. Id. Dion. 3, 2. Id. Pelop. 1, 1 (dazu 
Bremi) Iuv. 7, 104. — Adverb: histörice, 
geschichtlich, Plin. ep. 2, 5, 5: descripti- 
ones locorum non historice tantum, sed prope 
poetice prosequi fas est. Hieron. Gal. 16, 9. 


u. 10. 
histöriögräphus  (historiógr&fus) i, m. 
[H GUT Dit. Bern. 38, 13], ἰστοριο-γράφος, 


ó, der Geschichtschreiber, Historio- 
graph, Capitol. Gord. iun. 21. 8. 4 (II. 21): 
ea debent in historia poni ab historiographis. 
Ambros. ep. 42. no. 2. Victorin in Cic. rhet. 
1. 8. 19. Cassiod. hist. eccl 1, 1. Theod. 
Prisc. 4, 2. Fulg. myth. 1, 26. Hieron. Galat. 
2, 14. 


histricösus, a, um, s. hystricosus unter hystrix. 
histrix, s. hystrix. 
hódoedócós. (-us), ὁδοι-δόκος, ὁ (vgl. Lob. 


Phryn. 647), einer, der den Weg besetzt, ein 


563 hödoepörieön . 


- elauorer, hodoedocs lstzo ob- 
. riam um, Paul, Dine. p. 108, 1. A 











Ölen, fixo) ein Gewich 
ae E MT 
ELT drachma non Te sed. nomine dif- 


holeus, i, m. ὁλκός, ; ὁ (fno) ἘΞᾺ Grasart, 
VENUS P gente (Hordeum murinum, L.), Plin. 
. aristis. 
a ätis, n. ὁλο-χάρπωμα, τὸ, ein aus 
Früchten Nee i a dois Lento, 
| de not. » 35. p. 106. Osann. 
a, 7. sig, 7, die Dar- 
brin ng eines aus Früchten beste- 
ΝΣ τ hrardopder Eccl. 
m. ὁλο-καύστωμα, τό, ein 
ganz verbrannt wird, ein 
IS Tert. adv. Mare. 5, 5, 
m. i, m im TH Cm Not. | Bern. 
* | ! 
iac d qoem Tert. adv. , 2,4 
ld. adv. Tui. » Pronedk. a 








ön, Tre ng get: 

caustus, a, a, um, zum Brandopfer ὙΤΆ 

i di hostia, victima. Cypr. test. 3, 15 
u 

hólócaustosis, is, /- ὁλο-καύστωσις, ἡ, die Dar- 

bringung eines Brandopfers, Eccl. — 

hölöcautöma, átis, n. ὁλο-χαύτωμα, Ei ein 


Brando lex; Ar aom lerem. 6, 20. 
2-04 ΔΝ gegen gens golden, eine 


-— n. ὁλό-κυρον hiefs 
ones Tes - oye 
App. herb. 27. 


QW. m. 8. 
venie 151 A. Η 
TAE ganz sr Ἢ οἰ κοι ἀτάρ geschric 


en, autographisch, = 


or. ὃ, 94: 


Auctoris totum conscriptum. Hilar. fragm. de 


hölöporphyrüs, 
anz ve aes Ned Non. 
ΦΌΩΣ fere pipere 229 (44, 3), wo P. 0o Judech 


ass recens 1089 μα 
m. 61ó-agowog, ὃ, eine dieke 
es 


M od 
N Pli IL 15. er Seirpus 
B idet Hnörientun, 3; um, pios Plur au 
e ,Plur. 8ubs 
holosericati (Ggstz. pannosi), Augustin. in 
. psnlm. 86, 3. 
ug IPM pf, 805 Blümner Gew. u. K. 1 306, — 


E 


vede t Et " der gans sei mee. 
die Batsaborchrst | ’ 
Hieron. ep. 108, | 


hölös 
Mur Di οφύφηνονν € 
33, 82 
hölost&ön, i, 
+hölöverus (hölöberns), a, 
t hólóvitréus, a, um, von ὅλος u. 5 
hömerista, ae, m. öpmg wee, à 


Hömöröcento, ónis, m. "OL 


Hömerömastix, stigis, m." 


hömileticus 






























uft, Marin. Be m. p. 113 
wo beide sericgral 


a, um, öke 
von ı Eisen, spell dx 


ogsenroc) ganz n 


weißlicher Wogerich ( Plant 
L.), Plin, 27, 91. 


L.), Plin. e 154. 


ölog und verus, ganz echt vo ar 
ganz purpurn, vestimenta, n 
8, Ber 


4. 

„nelorerus Comm. Etr. 1 444. — — Rönsch bei 
von Glas, spät. Eccl; . Isid 
1165 (wo olovirewm). — wd ^ 
sode, Petr. 59, 3. — Diome 


den Versen des Homer 1 du ama ‚meng 
stoppeltes Be Ri CBR im ss iym . 100, 
7: quasi non ἐς oir Ha onas e 
Vergiliocentonas. Tertull. praeser. " 


Beiname des Zoilus, der adler, 
des Homer, Vitr. 7. 
im allgem. jeder heftige br 
Tadler, Plin. praef. 28: a o 
istos here ke. 


4 19. — Quick X 
E Ov. am 9, 25. — | 
— Davon: 


ömeriäcus, a vm 
Achilles, Hor. a. p. 120 ^t m 
68, 4. — Hömöricus, a, um, Ὁ 
homerisch, Phoenix Quinet, 2, 3, 
Gradivus Tuv. 13, 113. — versus Cie. 
1, 25, 52. — Petr. 3, — senex = Nesto 

ep. 4, 3, οι Τὰ, Re ἃ, 2 89, 

Mela 2, 7, D de 


True. 2, 6, 4 cu 
‚a, um, homertsch, δὰ 


Adj. homi etisch, fbr Hieron. a 


hömilia, ae, f. ὁμιλία, 3,1 aa Bam io, R 5 | 
vor dem Volke, [δὶ ἣν » 8,2 


282. 14: omelia = ek ὦ ill 


RM 





565 hömiliticus 


hömiliticus, a, um, s. homsleticus. » 

hómoeóméria, ae, f. ὁμοιο-μέρεια, ἡ, die Ahn- 
lichkeit der Theileoder Urstoffe, nach 
der Lehre des Anaxagoras, Lucr. 1, 830. — 
Serv. Verg. A. 4, 625. 

Uhdolph d. ]. lat. voc. comp. 3.5) — Carolus Wolff, 
de Lucretii vocabulis singularibus 5: ,unde etiam factum 
est, ut ne ca quidem vocabula, quorum magnus nu- 
merus, eruditione Graecorum tum iam late inter Romanos 
divulgata, in cotidianum sermonem receptus erat, sper- 
meret ; mern artis vocabulum nulla sane Ca 
verba adhuc ignota ipse recepit.* — "Vgl. Corss. Voc. II 
816. — Momms. r. G. III 594 f, — Weise 243 A. 


hömoeön, i, n. ὅμοιον, τό, — simile, Iul. Rufin. 
de fig. sent. 25 (Halm Rhet. Lat. griech.) 
hömoeöpröphörön, i, n. " ὁμοιο-πρό-φορον, 
to, der Fehler des Gleichlautes in auf- 
einanderfolgenden Wörtern, wie z. B. „o Tite, 
tute Tati, tibi tanta tyranne tulisti^. Enn. 


ann. 113 (1, 151). Marc. Cap. 5, 167, 514. 


Weise 238 A. 
hömoeptötön, i, ». ὁμοιό-πτωτον, τό, die 
grammatische Erscheinung der gleichen 
Abfálle (Ausgünge) der Casus, Charis. 


566 


hora 


Hömdüsiani, orum, m. Ὁμο-ουσιανοί, oi, eine 
Ketzersecte, welche die gleiche Beschaffen- 
heit des Vaters und des Sohnes behauptete, 
Cassiod. 4. hist. eccl. 8. und Id. 5. ibid. 20. — 
Davon hömöustönista, ae, m. Vertheidiger 
der Lehre von der Wesensgleichheit, 
Vigil. Taps. de trinit. 3, 225. 


| hómóusius (hömoeusiös), a, um, ópo-ovatos, 


282, 12 (251. P.) Diom. 447, 12 (441. P) | 


(griech. bei Quinct. 9, 3. 78 sqq. Rutil. Lup. 


2, 13. Aqil. Rom. de fig. sent. 25). — rein | 


lat. similiter cadens. Cornif. rhet. 4, 20, 
28. Vgl. Cic. de or. 3, 54, 206. und simile 
casıbus, Aquil. Rom. 25. Marc. Cap. D, 174. 
ἃ. 532, und aequiclinatum, Auct. carm. 
de fig. 103. 
Weise 226. 237. 

hómoeosis, is, Acc. in, Abl. ij, f. ὁμοίωσις, 7, 
die Abnlichmachung, Charis. 277, 6 K. 
Pompei. comment. art. Donat. p. 312, 14 K. 
(p. 480 ed. Lindem.). 


hómoebtóleutón, i, n. ὁμοιο-τέλευτον, τό, der 


gleichartige Ausgang oder Endlaut, | 


| 


Reim, Charis. 282, 9 (251 P.) Diom. 447, 5 | 


(442 P.) (griech. bei Quinct. 9, 3, 78 sqq. 


Rutil. Lup. 2, 14. Aquil. Rom. de fig. sent. 


26. Marc. Cap. 5, 174, 532). Rein lat. simi- 
ister desinens, Cornif. rhet. 4, 20, 28. 
Vgl. Cic. de or. 3, 54, 206. u. simili modo 
determinatum, Marc. Cap. 5, 174. &. 532. 
u. confine, Auct. carm. de fig. 100. 
Weise 226. 287. 

hömoeusiös, s. homousius. 

hómólógi, orum, m. ὁμό-λογοι, οἷ, mit dem 
Grundstück auf jeden neuen Erwerber tiber- 
gehende Ackerbürger oder Colonen, rein 
lat. ascrıpticii, Cod. Theod. 11, 24, 6. 8. 3. 

hömonymia, ae, f. ὁμ-ωνυμία, ἡ, die Gleich- 
namigkeit, Fronto differ. verb. p. 8658. ed. 
Rom. = VII 525, 14 K. 

hómonymus, a, um, ón-óvvuog, Adj., gleich- 
namig,homonym, nomina, Prisc. 15, 38. 
Consent. 341, 18 K. appellationes Intpr. Orig. 
in pes 86. hom. 4. subst. homonyma, orum, 
n. óu-óvvpo, ta, gleichnamige Wörter, 
Homonymen, Quinct. 8, 2, 13: sicut in his, 
quae homonyma vocantur: ut, taurus animal 
sit, an mons, an signum in caelo, an nomen 
hominis, an radix arboris, nisi distinctum non 
intellegitur. Vgl. ibid. 7, 9, 2. 

Pauker spicil. 69: homonyme. — Weise 226 A. 

hömötönus, a, um, ὁμό-τονος, gleichmäßig 
oder im Einklange, gespannt, Vitr. 1, 1, 8 
= 6, 10: quodsi (bracchia) non khomotonafuerint, 
impedient directam telorum missionem. 


Adj,gleich beschaffen, von gleichem 
Wesen, rein lat. consubstantialis, Hieron. ep. 
11, 2: haereticus vocor, homousiam praedicans 
trinitatem. 
Weise 331. 
hóplites, ae, m. ὁπλίτης, ὁ, der Schwerbe- 
waffnete, als griech. Gemälde. Plin. 86, 
71: sunt et duae picturae eius nobilissimae, 
hoplites, alter, alter arma deponens, wie Billig 
statt des verschriebenen hoplitites richtig her- 
gestellt hat. Nach Harduin dort: ein sch wer- 
bewaffneter Wettlüufer-—ózAto-Óoópos. 


höplömächus, i, m. ὁπλο-μάχος, ὃ, der schwer- 
bewaffnete Streiter, Gladiator, Mart. 
8, 74 (vgl. ophthalmicus). Suet. Cal. 35. Firmic. 
math. 8, 21. Orelli inscr. 2566. Sen. exc. 
contr. 3. praef. S. 10. p. 144, 9 K. 
oplomachus gladiator Momms. inscr. 737(b). — Weise 295. 
hora, ae, f. ὥρα, 7, zuerst bei A quil. 1. — Ter. 
Eun. 341. Phorm. 514. eigtl., die bestimmte 
Zeit, daher die Stunde, Tagesstunde, 
vgl. Macr. sat. 1, 21. — I. A. Eigtl., horae 
legitimae, über welche hinaus der Redner 
nicht sprechen durfte, Cic. Acc. 1, 9, 25. 
hora nona, um neun Uhr, Id. fam. 9, 11. in 
horas, stündlich, Hor. carm. 9, 18, 18. Id. sat. 
2, 7, 10. Plin. ep. 3, 17, 3. Verg. E. 10, 73. 
una hora Liv. 1, 29. Plaut. Pseud. 5, 2, 11: 
Si. credo equidem, potesse te, scelus, Massici 
montis uberrimos quattuor fructus ebibere in 
hora una. — Ahora quota est? Welche Stunde ist 
es? Wie spät ist es? Hor. sat. 2, 6, 44. hora 
natalis, Geburtsstunde, Id. carm. 2, 17, 19. 
Abs. hora, Sen. lud. in Claud. 2. spatium 
horarum &uet. Ner. 87. cum ad te quinta fere 
hora venissem Cic. Pis. 6, 18. hora dici decima 
Id. Phil. 2, 31, 77. prima noctis Id. Rosc. 
Am. 7, 19. horis uti Id. Acc. 1, 31. ad horam 
unam exspectare Caes. b. G. 4, 82. horas 
flendo ducere Verg. A. 6, 539. ad horam, pünkt- 
lich, Sen. quaest. nat. 2, 16. puncto horae 
Hor. ep. 2, 2, 172. — B. Von der Himmels- 
gegend, quinta hora vel octava, Mittag oder 
Abend, Plin. 17, 11 (16). Vgl. ibid. 6, 89 (87). 
C. omnium horarum homo, thütig su jeder 
Zeit, vgl. das dänische: den Stundes- 
lose, Quinct. 6, 8, 110. Suet. Tib. 42. — D. 
In horam vivere, dem Augenblicke leben, 
sich hingeben, Cic. Phil. 5, 9, 25. — II. 
Übertr. A. horae, ärum, die Uhr, horas 
quaerere, nach der Uhr fragen, Suet. Dom. 
16. Plin. 7, 181: cum a puero quaesisset 
horas. Cic. Brut. 34, 200: mittere ad horas. 
— B. Bei Dichtern, Zeit, Tageszeit, 
Jahreszeit, crastina hora Verg. G. 1, 426. 
qui mare et terras variisque mundum temperat 
horis Hor. carm. 1, 12, 16. diurnae, lange 
Zeit, Verg. G. 1, 400. extrema Id. E. 8, 20. 
grata Hor. ep. 1, 4, 14. lunares, die Zeit des 
Wechsels zwischen Ebbe u. Flut Varro L. 
L. 8, 19. Lucan. 1, 4, 14. novissima, sc. vitae, 






















































1, 4. Manil 1, 663. Maerob. - 
Cic. div. 9, 44, 93. — IL. | dn neli 
Scheidelinis bei dert Ir, 
durch den ogen den 
kreis in zwei 


der wilde Spargel h den Griechen, 
19, 8 (42) fin. ve ann 


Ar 
bekannter ἘΣ αν τοίη | 
Katzenauge, Plin. 37, itm" L 


en se 
j edi reae hi 
Horminstein, Plin. 37, 168. *- Fr 
Weise 161. 


orminum, i, n. ὅρμ τό (auch ὄρμενο 
Scharlei, Schar achkraut I: 


. CIL. I 51 | T 
1010. horas. 206, 67 Abl. h(oris). — minum, L. L.) Plin. 18, 96. 22, 109. 
149. | 


Ableitungen: hörälis, e, Adj., zurStunde 


| : 
Ürig, spatium Venant. vit. 8. Mar. 4, 
- Koran, fü n.,die Uhr, Censor, de - 


hirilizisris e, Adj., *ó NN ogiu : | : ài 
um, * i de l 
Uhr botroffend, zur Uhr Coh r 


] J $8. 2 . 
751. — Kuhn IV 442. — Lottner ibid. VII 169. sowohl Sonnen- als 
-— le. -- . Ἦ LI — lad. 
15m doo Pd: Mdb. 59 s Meme, f^ G. Isa | (78). solarium Id, 7, 60 (60). N 
Geiger Urspr. d. Spr. a. 85 (p. 286), p. 452. — Förste- xir as Censor. 23. cl. Pet 


etron. 5 
r. 3, 5, 17, Cic. fam. 16, 18, 2. O 
2032. 3298 sq. CIL. I Ier - 1 ii). 
Tim. 64: mechani 
Cassiod. inst. div. lu. 80: qua pm 
logium vobis unum, quod 


arasse cognoscor. — Neb 
hordigium, WE neh 


» recht- 
€, Adj, zur Uhr (a 
Uhr n, € 


u unfsch, ei eineLakevon 
= eingesalzenen Thunfischen. 
Vom Honig, rechtzeitig ausge- 
nommen, reif, subst. höraeön, i, n., reifer | 
Sommerhonig, Plin. 11, 86. Nbf. ördum, Ber. d. es, d. ' 
ie, 7, 995. histor. M am Ῥ 6. — ' 


die ee 
Perpet. et Felic. c. 


aeroma ee 
IE mie 


anzei end, vasa Plir MU 


— li 


AN. 


| τὰ- Myth 


" EI 


lo vg Vgl 


zarten 


nw 


höroseöpium, ii, n. χύπίο 
ἂμ Hera kop, ein 

3. d 
Preis Weise 200. 


horoscópo 


po, &re, Verb. Neutr. ὧρο - σχοπῶ 

exozéo), mit dem Horoskop die 

urtsstunde angeben, Manil. 3, 296. 

» horoscopante Firmic. 5, 1. 

öpus, a, um, ógo-oxózog Adj., die 
anzeigend, angebend, vasa 

2, 182, wo andere aber /wroscopi 

. Auch vasa, Marc. Cap. 6, 194. 8. 596, 

:doch andere horologicus lesen. I. Der 

vitätssteller, Schol. Pers. 5, 18. 

3t. horoscopus, 1, m. — II. Die Nativi- 

lie astrologische Anzeige der Geburt, Ma- 

, 190. 200. 205. 322. 504. Pers. 5, 18. 

stin. c. d. 5, 2 sq. 

cker Melet. 39, 16. — Weise 250. 

on ... s. orthogon. 

i, m. ὅρος, ὃ, Soranus fr. b. b. Rose 

l. II. p. 247 = finis. 

eutrum indeclinabile, 9, τό, Benennung 

r. Buchstaben T, App. gr. p. 132. Mai. 

thaeus, a, um, "ὑαχύνϑαιος, zur H y a- 

he gehörig, ordo, Reihe von Hyacin- 

Venant. carm. 8, 4, 270. 8, 6, 20: et 

nthaeus circuit ordo domum. 


ithía, orum, ». Ὑαχίνϑια, τά, ein Fest 
hren des Hyacinthos, das Hyacinthen- 
ein dreitägiges Fest, welches die Lace- 
nier jührlich dem Hyacinthus zu Ehren 
en, indem am ersten Tage Heroen- u. 
:nopfer, an den beiden übrigen apolli- 
e Festzüge u. Wettspiele statt fanden, 
det. 10, 219, Macrob. sat. 1, 18. Hiero- 
1. in Iovinian. 41. 


thinus, a, um, [IC(s)us Not. Bern. 56, 
ὑακίνϑινος, Adj. I. Die Hyaci nthen 
effend, Hyacinthe n-, flos Catull. 61, 
ber nicht die unsrige ; siehe unten hya- 
as). — II. Hyacinthenfarbig, laena 
1, 32. Hier. ep. 22, 13 extr. tunicae 
c. Bon. 15, 8. Jordan (Peter santkhi- 
Vulg. Levit. 8, 7. color Vulg. Esther 1, 
stimenta Hier. in Ezech. 16, 10. pallium 
num. 4, 6 u. 9. ansulae u. ausae, von 
tblauer Seide, Vulg. exod. 26, 4 u. 
L. 

4, it. Sprk. 199. — Weise 63. 204. 

thizön, ontis, Acc. ontas, $exwOitov, 
[yacinthe der Farbe nach ähnelnd, 
inthenfarbig, berylli, Plin. 37, ΤΊ. 
52. 8. 66. 


se 44. 
thus, (-ös), i, m. Taxındos, ein laced&- 
cher Jüngling, vom Apollo geliebt, aber 
von ihm durch einen unglücklichen 
getödtet, indem Zephyrus, der Neben- 
r Apollos, aus Eifersucht den von Apollo 
fenen Discus dem schönen Knaben an 
Lopf trieb, worauf aus seinem Blute nach 
Mythe die Blume Hyacinthe ent- 
sste, in deren Blätterstreifen man die 
taben AI AI, als Klagelaut des Apollo, 
das Y, als Anfangsbuchstaben des 
ns Hyacinthus fand, Ov. Met. 10, 184— 
18, 897. Plin. 21, 11 (38), 66. LEE- fab. 
— Davon: Hijäcinthia, s. oben. 
nb. Hilfsb. 43, 
thus, 1, m. Kom Not. Bern. 56, 83], 
Dos, ὃ (auc L Eine Blume, die 
cinthe der len (nicht die unsere), 


Hyas 570 


entweder die violettblaue Schwertlilie 
(Iris germanica, L.), oder der Garten- 
Rittersporn (Delphinium Aiacis, L.), rein 
lat. vaccinium, Verg. E. 2, 18. 8, 63, 106. 6, 
53. Id. G. 4, 183. u. dazu Voss. p. 779 sqq. 
Pallad. 1, 37, 2. Col. 9, 4, 4. 10, 101. Or 
Met. 10, 216. Plin. 21, 26 (97) — II. Ein 
hyacinthfarbiger Edelstein, ein dunkler 
Amethyst, Plin. 37, 125 u. 126. Claud. 
nupt. Hon. et Mar. 88. Orelli inscr. 2510. — 
Solin. 39, 32. — Capit. Maximin. 1, 8 u. 27, 8. 
Vulg. cant. cantic. b, 14; apoc. 21, 20. — III. 
hyacinthenfarbige, violett-blaue 
Seide, gew. neben purpura, Vulg. exod. 25, 
4; 26, 1 u. 0. 

' CIL. ' VI 69. p. XIV. — Cornut. ap. Cassiod. p. 2286, 
29 P. — Vel. Long. p. 2158, 81 P.— h inthus n. Neue 
1 628. hyacinthon Acc. Sing. I 139. ramb, lat. Orth. 
208. 384 f. 388. — Schuch. Vulgärl. d 71. — ἘΦ. prol. 


Verg. 423. — Blümner Gew. u. K. I 247. — Gallus ? II. 
76. — Weise 49. 141. 162. 205. 


Hyädes, um, Acc. as, f. '"Tádeg (ei) (= die 


gnenden) die Hyaden, sieben, das Haupt 
des Stiers bildende Sterne (Gell. 13, 9, 6), 
deren Aufgang in der Frühe vom 7. bis 21. 
Mai gewóhnlich Regen bedeutete, daher plu- 
viae Verg. A. 8, 516, u. tristes Hor. carm. 1, 
9, 14. — Nach der Fabel Töchter des Atlas 
und Schwestern (nach andern Töchter) des 
Hyas, auch Schwestern der Plejaden, Ov. fast. 
b, 164 sqq. — Sing. Hyäs, dis, f^ „ collectiv 
bei Stat. silv. 1, Ἢ 22. — Claud. b. Gild. 497. 
— Die alten Römer leiteten das Wort von 
ὗς, Schwein, ab und übersetzten es daher mit 
suculae, worüber Cicero n. d. 2, 111 u. Plinius 
18, 247 spotten, die es richtig von ὕειν, regnen, 
herleiten. 


, dis Neue I 11 H 


es Pl. I 445. Hyadas 
Acc. P1. ’1 318. — Corsa, Voc. II 874. 


hyaena (Poena) ae, ae f. [HG)Na Not. Bern, 58 


0], dawe, ἡ, yäne. I. Als Land- 
thier, das bek. "Raabibier, Plin. 8, 105. 11, 
177. Lucan. 6, 672. Col. 2, 9, 9. Pallad. 1, 34, 
14. Id. Sept. 3, 1. hyaenae fel. Scrib. comp. 
88. corium Id. ib. 172. — Solin. 27, 23. Capit. 
Gord. 83, 1. Ov. Met. 15, 410. — hyaenae 
oculi Plin. 87, 168. — IL Als Seethier, 
die Scholle, Plin. 32, 154. 

Förstemann Kuhn I 504. 


hyaeníus, a, um, "ὑαίνιος, Adj., die Hyäne 


betreffend, gemma, ein uns unbekannter 

Edelstein, der in den Augen der Hyüne ge- 

funden werden soll, Plin. 37, 168. Isid. or. 16, 

15, 25. Auch hyaenium, Solin. 27, 25. 
Weise 163 A. 


hyälinus, a, um, " ὑάλενος, Adj., rein lat. eitreus. 


I. Glásern, aus Glas, pulvis Marc. Cap. 
6, 189, 575. sphaera Fulgent. myth. 1. pr. p. 
26. M. — II. Grün wie Glas, glasgrün, 
pennae M Marc. Cap. 8, 278. Vgl. 1, 17, 66. 

e 


hyaltides, Adj. ὑαλο-ειδής, Adj., glasgrün, 


humor eod. Priscian. 4, 2, extr., = vilreus. 


hyülus, i, m. ὕαλος, ἡ. I. Das Glas, rein lat. 


viirum, Verg. G. 4, 335: Milesia vellera carpe- 
bant hyali saturo fucata colore. — II. Übertr. 
die lasgrüne Farbe, Prudent. περὶ orep 
Auson. Mos. 418. (Id. 10, 418). 
ἦν ΩΝ 206 A. 


Hyas, ädis, f-, s. Hyades. 


hydätis 


. ὑδατίς, idog, ἡ, ein wasser- 
ue Edelstein, 





N pP. 1, 
PE! , 6 (auch ὑδεροῦς, ὁ), die 
Kesersueht . Aur, tard. 3, 8, 97 sq,, | 
wo auch "ἰδ von. , W. m. 8. 
), ae, X. πρὶ τ . L Eine Wasser- 
‚chl als RL the, wie 
die mit f Rachen in der Unterwelt, 
Verg. A. 6, 576. cl. Val. Fl. 8, 228. B : 
Abi ira Lernaea τι. bloß hydra, die viel- 
are. Sc im See Lerna, der, als ihr 
Hereules ve abschlug, statt jedes ab- 
'esch zwei andere wuchsen, | 
worauf r Held sie dadurch tBdtete, dass er 
mit Hilfe seines Wagenlenkers Iolaus die 
mit Holzb: die Sc - sich erneuerten, 


fab. 80 
. 241. Verg. A. 6, 


ΠΟΥ vide ne in inis duobus 
tibi sit et (d. i. 
, tere), Hercı autem (das 


| re) et alia Sera maiora, 

ne in illis rebus quas praetermittis 

tur, Cic. de or. 2, 17, 71. Prop. 2, 24, 25: 

Lernaeas net "à hydras — II. Nom. 
Hilra, A Die lernäische 

Schlange als Mutter des Cerberus, Cic. poöt. 

Tusc. 2, 9, 22. — B. die Wasserschlange, 


Angwis genannt, Cie. Arat. | 


ie ved sonst 
214. vgl. d. n. va 114, Hygin. astron. 


DE σέ μι 96 ὅδ, Ram. 


Hut. 43, — Weise 194 


j Adj., die Wasser- 
ME. betref e germen Marc, Cap. 


Fe , die W - 
zu eri d Men. 290. (54, 


209, 30): sensus n) pontes, 
uut ria w. m. 
h ταγωγός, 


a, um, A Ἂς 
Wasser abführend, leitend, 
Cael. Aur. tari. AB, H9: x din 


aquidueis medicamentis hydra- 
goga eds — IL " Subst. hijdr 
^ f, die auch Mia tet 
te Pflanze, . A 21. 
Mürigonus. i f. "ὑδρά-γονος, eine Pflanze, 
App. , 31, Wohlidentiseh mithydra- 
ὁ, die Wasser- 


mühle, Vitr. 10, 5, 2 (10, 19 Schneid.; 
al. hydraulae) e 951, 11 ., rein lat. mola | 


Weise 207. 219. 
m. ὑδρ-ἄργυρος, ὅ, künstlich 
EN Quscksilber (dns künstlich 


bereitete, aus dem Zinnobererz gesogone Queck- - 


«d weil os flüssig ist τι. an Farbe dem 

| vgl. ἄρ sl a e wie das 
Sce oder gediegene heißt), Plin. 58, 
64 m " 

erg ne, f. "ὑδράστινα, Waldhanf, 
App. herb, 114. 


relinquan- | 


































hydrógéron 


pz 


hydraules (-a), ae 
T. ‚36, )LAwy 
Suet. Ner, 54. (Acc. -am). Marc. Cap. 9, 30 
924 (Ac e.Plur. x Panda Nee auchhı en | 


τ Melet, 30 
die Not. Born, 
a ie à, ὁ ν, πα 


Wasserorgel PR "Uh: lraulise 
machina Vitr. 1, 1, 9 u. 9, 9 (8), 4. organ 
Suet. Ner. 41. organa fabricari / 
18. eun anim. 14. Vgl. Plin. 7, 81 Qa 
4 


hydrenlus, i, m. ὕδρ-αυλος, 6, eine Wa sse 
orgel, Cic. Tusc. 3, 18, 43. Plin. 9, 8 (9 
94. NS. 10, 8, 1. ‚nz 


3), 195, 


latz (aquatio) AN. Karayn 
eele Wasser schöpfen, die 
(al. hydreum) Solin. 67. u 
dria, ae, f. NX á En | 
8, ae, * ein Y 
krug, dann e 
nur p ri 
Verhältnissen), Cic. Acc, 2, 19,4 irgent | 
conicerentur, also zum Losen 8 pie. 
hist. saer. 1, 43, δ: h. farris. Y gets de 
— IL. Nom. Pro | 
δεν im adriatischen ἡ Meere, Ve ae fd 
y bite Yi 
Be. 88, : 
MEL. qus Fe 
hydrius, a, um, 
Wasser gehörig, ı puer, W 
ydróccle, es, f. ὑδρο-κή der 
psi rrr d τὸ MS :i 


ΠΕ Ξ 
station, Weser schöpfen, dis Bern )2. n. 10 
lat. urna, bei n 
Id. ib. 2, 51, 127: ut tot in hy 
= 12. Ein Aschenkrnug, > 
— B. ein Stück des Menander, Quinek, 
hydrinus, a, um, yr Ema 
uarius), ein 
88, 3. et hydrocelas et sircocela 


colas similiter (proeurabit) Th. 


liydróceliens, a, um, ὑδρὺ 
einem Mete AH 
Plin. 30, 74 (wo Plur. Subst). 


nh i, m. üdgs-yoos, ὃ, der \ 

er, Wassermann, - t( I 
rud Catull. 66, 94. ν ἐξ 

| hydrügüratus, a, um, s. hydrogarum; Y 

hydrógürum, i, n. ὑδρό-γαρον, τό, mit 

veraetztes Garum, gewässe 

lake, Lampr. Elag. 39, 5. Ap 

rum. — Davon: ἢ 

a, : x Wa ren ver Ἂν L. 
verbunden, isie Apin. 

Weise 121. 172 A ; 5 

m, *odoe 


dógéron, ontis ἐς 
"Ue flanze, rein Nat, senecio, en | 
(Senecio vulgaris, L.), App. herb, —— 
W eise 151 A. 





S 


hydröläpäthön 


Épáthón (-um), i, ». " ὑδρο-λάπαϑον, 
Tasserampfer (Rumex aquaticus, L.), 
20, 232 

nantia, ae, 7. " ὑδρο-μαντεία, ἡ, die 
romantie oder Weissagung aus 
Wasser, — divinatio ex aqua, Plin. 
92. Isid. or. 8, 9, 13. Augustin. c. d. 7, 
[ythogr. Lat. 3, 12. 

wegler röm. Gesch. I 559 f. A. 7. 

nantis, m. ὑδρό-μαντις, ὁ, der Wahr- 
|'r aus dem Wasser, Serv. Verg. A. 
9 


néli, itis, n. ὑδρό-μελι, τό, Honig- 
ser, Meth, Plin. 14, 113. u. 5. Pallad. 
7. Isid. or. 20, 3. (al. hydromelwum). 
ibride Nebenform: +hydrömel, mel- 
. (aus ὕὅδωρ u. mel), Theod. Prisc. 2, 2. 
. Plin. Val. 1, 32. 

romeli, hydromelitis Gen. Bing. Neue 1153, hydro- 


Abl. Sing. I 385. — Becker Dn, Gallus, 3, 237. 
1, dallus? III 418. — Weise 54. 1729 A. 


)árüstátae, arum, m. "ὑδρο-παρα-στά- 
oí, eine ketzerische Secte, Cod. 
1, 5, 6. 
ie 320 A. 
)hóbia, ae, f. ὑδρο-φοβία, ?, die W asser- 
»u, Cael. Aur. acut. 8, 9, 98 sqq. (rein 
ormidatae aquae, Ov. Pont. 1, 3, 24), bei 
5, 27, 2 griechisch umschrieben. 
phöbicus, a, um, ὑδρο-φοβικός, 7, ὅν, 
asserscheu betreffend, passio, die 
erscheu, Cael. Aur. acut. 3, 9, 99. u. 3, 
37. 
phöbus, a, um, ὑδρο-φόβος, Adj.,wasser- 
»u, homines Cael. Aur. acut. 8, 9, 99. 
nta, quae dicuntur hydrophoba, Veget. 
5, 30, 1. Vgl. ibid. b, 83, 1. limus sa- 
sub linguam rabiosi canis datus in potu 
ophobos fieri non patitur, Plin. 29, 99. 
phylax, phyläcis, m. "“ὑδρο-φύλαξ, ὁ, 
‚ufseherüberdas Wasser, Wasser- 
'ector, Cod. 11, 43, 10: universos aqua- 
rel aquarum custodes, quos hydrophylacas 
nant. 
picus, a, um [HP. Not. Bern. 53, 82], 
πιχός, Adj, wassersüchtig, Hor. ep. 
34: atque si noles sanus, curres hydro- 
i. Macr. sat. 2, 7, 6. Vulg. Luc. 44, 2. 
. 7, 15. — Plur. Subst. hydropíci, orum, 
Wassersüchtige Cels. 4, 2, 1. p. 124, 
». Plin. 20, 8. u. 219. Macer Flor. 178 
de allio) eo. Choul (wo 0 kurz gemessen 
hydropicis sic humores desiccat aquosos.) 
1» (c. 11 de betonice) ed. Choul. — Im 
7.: Veget. a. v. 5, 26, 1. Ambros. in Luc. 
195. 
dse 270. 
pisis, is, f. *ddgmnıaoıs, n, die Wasser- 
ht, Plin. 20, 43. 
lropisis Acc, Pl. Neue I 252. — Englisch: dropsy. 
pismus, i, m. *ojgoznog, 6, die Er- 
rungvonWasser,Wassersucht, Cael. 
acut. 1, 14, 108. Id. tard. 3, 8, 133. 
ise 54. 
Ps, opis, Acc. opem u. opa, m. (HP. 
Bern. 53, 81], ὕδρωψ, cog (auch ozog), ὃ, 
Wassersucht, Cels. 3, 21. 8. 1 aqq. 
. Aur. tard. 3, 8, 96 sqq. Hor. carm. 2, 
|. Col. 7, 7, 3. Veget. a. v. 5, 34. — Plur. 
opes, die verschiedenen Arten der Wasser- 


hyle 574 


sucht, Cael. Aur. tard. 8, 8, 98. — Übertr. 
das Sich-Aufblähen des Hoffärtigen, die 
Hoffart, Cl. Mam. anim. 3, 7. — Sidon. ep. 
9, 9. 

" hydrops, pis Neue I 194. — Weise 52. 3170. 

hydrós, i, m., s. hydrus. 

hydrösölinum, i, n. " ὑδρο-αέλινον, τό, wilder 
Eppich, App. herb. 79. 

Hydruntum, i, x. u. Hydrüs, untis, /. Ὑδροῦς, 
oövrog, Acc. ion. (Scyl. 27) Ὑδρόεντα (ὁ, Bt. 
B. s. v.), griechische Hafenstadt Calabriens. 
jetzt Otranto, Cic. ep. 16, 9, 2. — Plin.3, 101. 
— Itin. Anton. 521, 1. — Hydruntum Liv. 
36, 21,5. — Plin. 3, 100. — Itin. Anton. 
118, 4. — Hydrus mons Mela 2, 4, 7. — 
avius Hydrus Lucan. 5, 3756. — Davon: 
Hydruntinus, a, um, aus oder bei Hydrun- 
tum, hydruntinisch, mare Cassiod. var. 
1, 2. — Plur. Subst. Hydruntini, orum, m., 
die Hydruntiner, Gruter inscr. 374, Db. 

Corss. kr. Bir. 469. 476 f. Voc. II 178. — Hydrus m. 
— Neue I 681. Hydruntis Gen. Sing. I 149. — H - 
tem u. Hydruntum Aoc. Sing., Hydrunte u. ranto 
Abl. Sing. I 826. — Corsa, Voc. II 814: Hydruntum. 

hydrus, i, m. ὕδρος, ὁ. I. Die Wasser- 
schlange, Hyder, Plin. 6, 23 (26). Verg. A. 
7, 753. Amm. 22, 15. Jede Schlange, 
Val. Fl. 6, 437. 7, 76. 8, 348. Stat. Th. 11, 
494. Lucan. 9, 673. Claudian. cons. Stil. 1, 2, 
187. Die Schlangen am Haupt der Medusa, 
Val. Fl. 2, 195. 4, 413. 6, 397. Ov. Met. 4, 
800. Die Furien, Verg. A. 7, 447. — Dichte- 
risch: caderent omnes e crinibus hydri, d. 
h. poetisches Feuer, lIuven. 7, 70. — IL. 
Übertr. A. Das Schlangengift, Sil. 1, 322. 
— B. Nom. Propr. Hydros, i, m, das 
Gestirn der Wasserschlange, sonst 
Hydria oder Anguis genannt, Germanic. Arat. 
428. u. 429. — Abgeleitet: hydrinws, a, 
um, von der Wasserschlange her- 
stammend, vulnera Prudent. zegi στδφ. 10, 
856. caput, Turrib. ep. c. 2 (an Leo epp. 
lib. 15). 

Schultz Syn. 254, 338. — BRamshorn Syn. 113. — 
Weise 56. 


Hygeéa oder Hygia, ae, f. (*Tyela) Tylew, ἡ 
(att. auch ὑγιεία), Hygia, die Göttin der 
Gesundheit und Tochter des Äsculap, Plin. 
34, 8 (19), 80. Id. 35, 11 (40), 137. Mart. 11, 
60, 6. Orelli inscr. 1576. — Nebenform: 
Hijgíeia, ae, f., Gruter inscr. 31. Murat inser. 
169. Orelli inscr. 440. 

„ Hygi& Nom. Sing. Neue I 53. 

hygra, ae, f. ὑγρά, ἡ (von ὑγρός, liquidus), 
eine Augensalbe, viell. = Àygremplastrum, 
w. m. 8., Scribon. comp. 87. 88. 

Weise 271 A. 


hygremplastrum, i, n. " ὑγρ-ἐμ-πλασερον, τό, 
ein flüssiges oder nasses Pflaster, 
Plin. 34, 155. 


hygröphöbia. fi βία, ἡ (— ὕδρο 

ἃ, 80, J. ὑγρο-φοβία, 7 (= v090- 

oh) die Scheu vor allen Flüssig- 
keiten, Cael. Aur. acut. 3, 9, 98, 

hyle, es, f. ὕλη, ἢ. 1. Die Materie, der Stoff, 
Macr. sat. 1, 17, 69. Id. somn. Scip. 1, 12, 11. 
Chalcid. Tim. 123. — II. Die schriftlichen 
Materialien, Attei. Philol. ap. Suet. gr. 10: 
hylen nostram aliis memento commendare: 
quam omnis generis coógimus, uti scis, oc- 
tingentos in libros. 

eise 63. 
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Hymnen sing 
math. 8, 







ΣΑΣ jen 








en 









. 1 m. ; ot. Bern. 
uote i P Ca. NE Ven EE i doveeth gen re 
al. 676 zweimal. 677. A. Das Hoch- | h us. i, m. Firm. 
zeitslied, Ov. Her. 12, 137: et subito nostras en ot Eon 
‘Seren. 9. — B. Die Hochzeit, Sen. watib met TS Not d | 
Meiner der e emis abe, | 9406, 3. L Der Lobgesang τὰ de 











est a Helena rus. Stat. silv. 1, 2, 25. 
— C. Das Jungfernhäutchen, Donat. Ter. - 
Eun. 5, 7, 7: menbrana qua rupta 
d yd od Ye X 4, 99. 

hy Pa us seus (C im. Lm. [Bus Hlus Not. Bern. 16, 
81], ὑμέναιο 667. 668. 674. 676. 
— Pac. 118. - Sr. Ad. 905. 907. — ΤΥ. 


166. 1. τὴ Mel Der Brautgesang oder das 
Hochzeitlied, welches bei der Heimführung | 
der Braut gesungen wurde, vgl. epithalamium, 
Turpil. com. 166, Pacuv, tr. 113. Ov. Met. 12, 
215. Ter. Ad. 6, 7, 1: hoc mihi morae est, 
tibicina, e 


er Ped jb y yon aeus, 
Ov. 10, 2. Claudian. epithal. Pall. 31. 
Ov. Pont. 1, 2, 133. Stat. silv. 2, 7, 87. Sen. | 
Med, 110. Varro sat. Men. 8, 4. Tert. praescr. 
haer. 8. — Davon die metonymischen | 
set Ba ἦν 3 seg elsuAb A. Die Hoch- 


zeit, Stat. Verg 4,127: conubio 
peo c hana Be rm il 
naeus 1, e a cum 

h =. Luer, 4, 


τα Een ymenaeos. | 
247. Verg. A. 1, 808. 3. 328. 4, 99. 6, 623. 
Ov. Her. E. cen Tem jio Be 
attun 8 : (equarum) aetas 

τ na ride pati esee desinit | 
ante a post quattuor incipit annos, Avien. 


Lis moy ineo i pam ny MOM: 
AUC Ribb. prol. M Ver 415, 
La 


b. eFSBRT- "ig τ πὸ óptvaixós, Adj., zum 
«4 La aA | kd T MAL, hymenäisch, 


. de cent. metr. 3, 2 (p. 460, 16 
E) T Plot de 0 P) comp. 8, 66 Gais, p. 
4 K. ρος 







Pins iog, Adj, hyme- 
neisch, er Hochzeit gehörig, Hoch- 








ze Ent . 2,934,132 :lex. Id.7 init. : tripudia. 
ae, "i | B. hymnus. s 
'hymnidícus, a, um, 


hyophthalmós, i,m m. 


ΒΝ (Schamkraut) genannte F 
erb, 61. Plin. 37, 187, 


hfoscyüminus, a, um, *ó$og-xtw 


2133 





heit, die Hama" Lucil. La 84 4 (a 


330, 9.). Sen. fr. 88, 
s, 76. Beda de bees 
m orum scriptor hymnorum, εἰ c i 










8, 14. hy can 3» coeperunt, m 

d. 92, 8, 8. p. 573. aD Bei Luc = 
(28, 44 G.) ist Hymnis V. e (HH; 
W. m. 8, — mA, Yo dM Tymnus, 


eines Jünglings, Mart. 12, 76, 2 τες 
tungen: Hymnàarium, e Hyn 
TCCITACA doma να il m 


4 
Inser. ap. Fabretti ^ BE p. 

CMS, à, um, von Üuvog u ere, H 
singend, dm ina api LX A 
in Av. 2, — Im Minen d 
Act. , ἘΌΝ sing LA 
Commodian. instr. 28. 
Act. — ὑμνέω Hyindén μ᾽ ren 
orep. 1, 118: hymnite matéel y 




















auge, die auch Aster per u; ein 









aus Bilsenkraut, oleum Plin. 2 


Weinn ὅδ, 192, τὴ 






oseyämus, i, "m. (-um, i n.) og 
Saubohne) das Bilsenkraut 
-amus, Plin. 35, 35. Nom, un. 


33, 8. 7. 3, 18, 43 ed, Daremb. ' 
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rosciamus niger (?). Col. 6, 38, 3. Scrib. versetzung,dasHyperbaton, eine rhetor. 
‚181. — Verstümmelte Nebenform: Figur, Quinct. 8, 6, 62. Plin. ep. 8, 7, 2, 
iamus, Veget. a. v. 8, 12, 5. Pallad. 1, Charis. 275, 6. Diom. 460, 23. Rein lat. verbi 
. Vulg. (Schneider ohne Noth hyosc.). oder verborum transgressio Quinct. 8, 6, 67 


r. flor. 61, 1933 ed. Choul. (woselbst auc u. 9, 3, 91. oder transcensio, Isid. or. 1, 86, 
lat. caniculata). Plin. Val. 1, 14 extr. u. 16. — synchysis, id est hyperbati longa con- 
. Dynam. 8, 10. fusio Serv. Verg. A. 3, 348. 

I. Wortb. 44. — Schach. Vulgärl. II 276. — Weise Bramb. lat. Orth. 208. — Weise 237. 


is (hyósiris) is, f. *$óssQue, ἡ, eine der hyperbölaeoe, on, m. ὑπερ-βολαῖοι, οἱ, die 


er ies . obersten Töne inder Tonleiter, welche 
VA Ehnliche r Kunze, 1 " ch Pp cilio aus vier oder fünf Tetrachorden zusammen- 


„ L.), Plin. 27, 90. gesotzt waren, soni Vitr. 5, 4, 7 u. 5, 6. 
ne 149. hyperböle, es, f. $xsg-foij, ἡ, die Über 


shrös, On, ὕπ-αιϑρος, Adj, unter treibung einer Sache, Hyperbel, rhe- 
»m Himmelbefindlich, unbedeckt, tor. t. t, rein lat. superlatio, Sen. benef. 7, 
dationes Vitr. 5, 9 med. loca (neben | 93,1 sq. Quinct. 8, 4, 29. 8, 6, 67. Isid. or. 1, 
a) Id. ib. aedes, aedificium, u. Subst. | 86, Macr. sat. 4, 2, 4. Charis. 275, 23. Diom. 
hypaethros, $, f. (nach andern hypaethra, | 461, 21. Bei Cic. top. 10, 45 u. fam. 7, 
, n), ein Tempel, dessen Zelle in der 32, 9 griech. 

: ohne Dach ist, Vitr. 1, 2. byperbole u. hyperbols Nom. Sing. , hyperbolen Acc. 
. II 1979. — K. Fr. Hermann die Hypäthratempel Sing. Neue I 41. 42. — Weise 237. 

terthums. Göttingen 1814. — Weise 282. b e bilia Adv., s. hyperbolicus. 

Kge, es, f. ὑπιαλλαγή, ἡ, die Ver- | hyperbólicus, a, um, ὑπερ-βολικός, ἡ, ὅν, 
hselung, eine rhetorische Figur, nach übertrieben, hyperbolisch,  instru- 
1er die Beziehungen der Gegenstände menta, Sidon. ep. 7, 2 med. zw. (Cujac. 
echselt scheinen, wie dare classibus liest hypobola, ὑπόβολα =verpfändet) — 
0s statt classes austris, Serv. Verg. A. 8, Davon: hijperbülice, Adv., dictum, Hieron. 


’gl. Id. ib. 1, 9 u. 2, 98. in Iesai. 2, 6, 25. Id. in Galat. 4, 15. u. 16. 

e ns f ὑπάτη 5, sc. χορδή, die unterste hyperbóréanus, a, um, s. hyperboreus. 

», 1" 9 ν , , . 

letzte Saite mitdem tiefsten Ton, | B Pn a hine ch 
— ᾽ , 

5, 4, 6. — 112, 17 R. u. a. Censor. fr. nórdlich, orae Verg. G. 3, 196. pruinae 

ise 61. 291. Val. Fl. 8, 210. Claudian. cons. Stil. 2, 256. 


us, a, um, ὑπάτιος, Adj. (= ὑπατικόρ), arae Id. cons. Hon. 6, 26. Grypes Id. ib. 6, 
tiefsten Saite gehórig, exorsus 80. App. Met. 11. p. 269. ursa Lucan. 5, 23. 
. Cap. 9, 817. triumphus, des Domitian über die Katten, 
ides, -dés, "ὑπατο-ειδής, -ϑές, eine Art Mart. 8, 78, 3. — Im Plur. Subst. Hüper- 
kalischer Modulation, wie die Saite börei, örum, m. Tute fóor())on oi, die über den 
ate (m. s. ὑπάτη), der Saite Hypate Boreas hinaus Wobnenden die Hyperbo- 
prechend, melopoeia Marc. Cap. 9, reer, ein fabelhaftes Volk, dessen Wohnsitse 
965 sq. Vgl. mesoides. man in dem äußersten Norden, „reichen die 

. « P : riechen nach der esten Erdkunde in 
Hin d N L be m (Hypeceum ores |  Thracien annahmen, setzte, Cic. n. d. 8, 28, 
ens, L.), Plin. 27, 93. : δῆ. Mela 1, 2, 4 sq. 3, 5, 1. Plin. 4, 12 (26). 
ise 149. ᾿ Solin. 26. — Abgeleitet: kjperbörkänus, a, 
te, es, f. "ὑπ-ελάτη, ἡ, breitblätt- um, hyperboreisch, Hieronym. in chron. 
τ Mäusedorn, eine Pflanze (Ruscus | — Euseb. ad a. 1560, 





phyllum, L.) = hypoglottion w. m. s. | Weise 230 A. — Baalf. Italogr. II 88. . 
ı danaé u. carpophyllon genannt) Plin. | hyperbr&cehys, Acc. yn, m. " ὑπέρ - βραχυς, ὃ, 
81. as Versglied — “© -- — —, Diom. 481, 19 





ise 148. 

Émius, a, um, ὑπ-ηνέμιος, Adj, Wind 
i&ltend, windig, ova, Windeier, Plin. 
60 u. 166. 

aeólius, a, um, ὑπερ-αιόλεος, hy per&o- 


(478 P.). Andere lesen: hypobrachys. 

Weise 280 A. 
hYpereätälectus (hYpercát&lecticus), a, um, 

ἐρ-χατάληκτος, Adj). (ἢ ὑπερ-κατα-ληχτικόρ), 
) A hyperkatalektisch, d. h. mit einer oder 
h , eine griech. Tonart, Cassiod. de music. mehreren überzühligen Silben am Ausgange, 
1 (a) ed. Garet. ein Vers mit überzähligem Fuß, versus, 
ıusterds, On, ὑπερ-αυστηρός, Adj., über- species carminum, Serv. centim. 457, 14K.(p. 
», sonst austerius vinum, Cael. Aur, tard. 1817. P.). Diom. 502, 7. Prisc. part. XII vers. 
35. Aen, 1, 4. p. 460, 5 K. — Spätlat. Ne- 
ballontes, Acc. as, m. ὑπερ-βάλλοντες benform: hypercätälecticus, Berv. Verg. ΤῸ. 
βάλλω, übersteige, überschreite), tie 8, KL A 

. . tts ge . e . 
a. oes mumerariin i hypercätälexis, is, f. ὑπερ-κατά-ληξιρ, ἡ, der 
yätön, i, n. ὑπερ-βατόν, τό, die Trennung ersausgang, Audacis Excerpt. 338, 19 K. 
'rgrammatisch zusammengehóriger Wörter | hyperdóríus, a, um, ὑπερ-δώριος, überdo- 
Redetheile durch andere, des Wohllauts ! risch, eine griech. Tonart, Cassiod. de music. 
n oder aus andern Gründen, die Wort- | p. 557 (a) ed. Garet. 


Sea(f/eid, Y Tensaurus. ΄“- 





— —À — 


879 hyperhypaté 


B perhy pito es, Jf. *omeg-vz&ty, ἡ, die 
welche noch über de äußersten bei- 
gegeben ist, vgl. hypate, Boöth. 2. music. 20. 
p. 1073. 

hyperiastius, a, um, ὑπερ -ἰάστιος, über- 

ionisch, eine griech. Tonart, Cassiod, de 

music. p. 557 (a) ed. Garet. 
éricón, i, n. ὑπ-έρεικον, τό, eine Pflanze, 
eldeypres se, — chamaepitys, w. m. 8., 
Plin. 26, 85 (Hypericum perforatum oder eri- 


h 


spum, Τ᾽. 
Weise 148. 
Hy pörıon, ónis, m. "Tregiov, ovog ( ἃ „der | 
er uns Wandelnde“. I. Ein Titan, Sohn des 
Uranus u. der Gäa, Hyperione natus — 8ol, 


Ov. Met. 4, 192. — II. Appellat. — Helios, 
der Sonnengott selbst, Ov. Met. 8, 564. 
— Hyperionis urbs (= Heliopolis) Id. ib. 16, 
406. — Hyperionts aedes, der Sonnentempel | 
daselbst, Id. ib. 15, 407. — Davon: Hyperö- 
nides, ae, m. ὙὙκπεριονίδης (0, der Hyperio- 
nide, der Sohn des Hyperion, Äetes, Val. 
Fl. b, 472. — Hüpériónis, idis, f., die Hy- 
perionide = Eos, Ov. fast. 5, 169. — Hj- 
periönius, a, um, hyperionisch. — I. Zum 
eigtl. Hyperion gehörig, Sol, Avien. 
Arat. 396. — II. Zum Sonnengott g e- 
hórig, lampas, Sil. 15, 214. — currus Val. 
Fl. 2, 34. 


h 
h 


ydisch, Serg. 532, 20 K 


iom. 494, 24 K. 
Weise 330. 
hypermixölydius, a, um, ὑπερ - μιξο - idus, 
über die lydische Tonart hinaus, 
Benennung eines musikalischen Accordes, 
Boöth. inst. mus. p. 344, 3 (4. music. 16. p. 
1160.). Censor. fr. 12, 2. 
öröcha, ae, f. ὑπερ-οχή, ἡ, der Überrest, 
berschuss, Dig. 20, 4, 20, = rehquia. 


| hypnále, es, f. "ὑπναλῆ, 


hypóchyais 


ἡ (von $x 
schläfrig u. einschläfernd), eine O 
art, Solin. 27, 31. 


hypnötice, es, f. ὑπνωτική, ἡ, ein 


schläferndes Kraut, App. herb. 74 
Weise 151 A. 


hypnöticus, a, um, ὑπνωτικός, Adj. 


schläfernd, Schlaf bringend, 
Prisc. 2, 18. 
Weise 272. 


| hfpiaeólíns, a, um, ὑπο-αιόλιος, Adj., 


| h 
ΒΕ: 


erlydius, a, um, ὑπερ-λύδιος, Adj., über- | 


ermáütér, i, m. ὑπέρ-μετρος, eine Versart, | 


hypéróchius, a, um, von ὑπέρ- -0yog, Adj., her- | 


vorragend, andere übertreffend, victor 
ὥρων inser. 657, 4, = praestans, superans. 
h rphrygíus, &, um, ὑπερ-φρύγιος, Adj., 
br rygisch, eine griech. Tonart, 
Cassiod. de music. p. 557 (a) ed. Garet. 
“αὐτου is, f. ὑπερ -σάρκωσις, ἡ, das 
berwachsen mitFleisch, Marc. Emp. 9. 
erthyrum, i, x. ὑπέρ-ϑυρον, τό (= ὑπερ- 
ριον»), der Fries an der Oberschwelle, 
im Plur. die Verzierungen über der Thür, 
außer dem Sturz, also Fries u. Kranz, 








Vitr. 4, 6. 8. 2. u. 4— 97, 14 R. (al. hypo- | 


h 
Word 


höär, ätös, n. ὄφεαρ, arog, τό, bei den | 


iern die auf den Tannen wachsende 
Mistel, Plin. 16, 246 sq., vgl. adasphear 
Uu. ἃ. 
byphön, ». indeclin. ὑφ-ἕν, ἡ (eigtl. ὑφ᾽ ἕν, in 
eins zusammen, ungetheilt), das Hyp hen als 
gramm. Figur für das Zusammensprechen 
zweier Wörter, welche gewissermaßen durch 
einen Bindestrich verbunden gedacht sind, 
Diom. 484, 36 (429 P.) Serv. Verg. A. 1, 192. 


Prisc. de accent, j. 6. p. 520, 8 K. 
Weise 336 


hypöbäsis, is 


üolisch, eine griech. Tonart, Cass 
music. p. 557 (a) ed. Garet. 

is, f. ὑπό-βασις, ἡ, der U 
satz, das Fußgestell, die Basi: 


Monumentes, marmorea Orelli i inscr. 154 


| Hypóbólimaeus ‚ i, m. $xo- βολιμαῖος 


der Untergeschobene, ein Lustsp 
Menander, nachgeahmt von Caecilius 
15, 4, 5. Quinct. 1, 18, 10. Vgl. Paul 
8. v. noxia p. 174 Müll. 
obrachys, s. hyperbrac 

Obrfchium, ii, n. ὑπο - eis co 
Wasser) der ersäufende Wasserst 
irrespirabile Tert. idol. 24, = vortex. 


hYpócausis, is, f. EEE 7, die F 


einrichtung oder Heizung von- 
ein in die Länge geführter canalförmig« 
aus welchem die Hitze in das Aypoc 
w. m. 8, strömte, Vitr. 5, 10, 1 sqq 
Schneider zu Vitr. tom. U. p. 388 
125, 8 R. 


Marq u. Privatait. 1 290. — Id. Privatl. I (1 
— Gallus » [l1 139. — Weise 298 A. 


hypödcausterium, ü, n. * ὑπο-καυστήρι 


= hypocauston, w. m. s., Compend. 
16. p. 300, 18 Rose. 


hypöcaustön (-um), i, ν᾿. ὑπό-καυστον, 


gewölbte hohle Raum unter dem ΕἾ 
des Zimmers, in welchen die Hitse : 
hypocausis, w. m. 8., einströmte, das 
erwürmte u. dann von Róhren aufgefa 
durch die Wandungen nach dem obere 
geleitet wurde, das Heizgewólbe, 1 
vaporarium, Plin. ep. 2, 17, 11. u. 31 
42. Stat. silv. 1, 5, 59. — Adjecti 
Dig. 32, 9, 55. 8. 3. ed. Beck.: hype 
diaetae, Schwitzstuben. 


. Marg Privatalt. I 290. — Ephem. ep II 
. 21. — Gallus? I 104. — Weise 298. er: 


nöchoeris, idis, f. ὑπο-χοιρίς, (dos, 

flanze aus dem Cichoriengeschlech! 
91, 89. 

Weise 149. 

öchondrie, orum, n. ὑπο-χόνδρια, 

eitenweichen, der weiche Theil de 
unter dem Ara u. den Rippe 
die Weichen u. die Scham, der Unte 
die Eingeweide, die Hypochondrie 
lat. praecordia, Theod. Prisc. de d 


| hypochrós, ὕπ-ωχρος, Orib. Bern. 7, 


| 
| 





subpallid 


saus. 


hypöchyma, ätis, n. ὑπό-χυμα, vo, da 


laufene, verdunkelte Auge, der Sti 
hypochysis, w. m. s., Marc. Empir. 81 
Ki M dn oculorum. 


| Sy pUch is, is, Acc. im, f. ὑπό 
ἀρεταὶ des Auges, wenn sich F 


keit vor die Sehe setzt u. das Sehen ve 
der Staar, rein lat. suffusio oculorw 


hypócistis hfpophrygius 582 


3. Veget. a. v. 4, 17, 2. Cels. 6, 6, 35. 
d. Tim. 243, = suffusio oculorum. 
chysis Acc. P]. Neue 1 253. — Weise 370. 

tis, idis, f. ὑπό-κιστις, ἡ, die Cist(h)us- 
le, eine Sehmarozerpflanze, welche auf 
"urzeln des xioros wächst, deren Saft 
zenei benutzt wurde (Asarum oder Cy- 
hypoeistis, LJ, Plin. 24, 10 (31). 26, 8 
?N, 16 1099). ib. 11 (48,. Cels. 5, 7. u. 5, 
Plin. Val. 2, 18. — Die Schreibung 
‚sten Hdschn. ist Aypocistis (nicht hypo- 
n, vgl. orobethron. 

t 149. 

riísis, is. /. "ὑπο-κορίασις, 7, eine 
krankheit unter dem Augapfel, 
, &. v. 8, 16, 1. 

e 48. 

risma, átis, ». ὑπο-κόρισμα, τὸ (eigentl. 
ichmeichelnder, mildernder Ausdruck), 

'amm. t. t. ein Verkleinerungswort, 

inutivum, Charis. 37, 9 u. 13 (24 P.) 

ie 226. 

risticos, Adv. vzo-xogustixóg.inDiminu- 
rm, rein lat per diminutionem, Tert. 

n o3. 

isis, is, f. ὑπό-κρισις, ἡ, die Nach- 

ing einer Person in Rede u. Geberden, 

L vit. Verg. 11, — pronuntiatio. 

se 18. 

ita (-es), ae, m. [H(u)PRa Not. Bern. | 

I, ὑπο-κριτής, ὁ. I. Der Mime, welcher | 

'ortrag eines Schauspielers mit Geberde- 
begleitete, Suet. Ner. 24. (Abl.-£a). 

τ, 2, 17. 12 u. 11. 3, 7 (Acc. -ten). — 

bertr. oin Heuchler, s. Isid. or. 10, 

Vulgata Iob. 8, 13. Ib. Matth. 6, 2. 

yeriten Acc. Sing. Albin. VII 303, 21 K.: hypocrita | 
latine simnlator. — hypocrita Abl. Sing. Neue I 

- Weise 47. 294. 

(Écónus, i, m. ὑπο - ϑιάχονος, 6. der 

3rdiaconus, Cod. Theod. 16, 2, 7. 

"n. ep. 51, 2. 

idascálus, i. m. ὑπο-διδάσκαλος, 6; der 

erlehrer, Cic. fam, 9, 18, 4, = adiutor 

stri. 

], Gallus? 11 93. — Ssalf. Hellenism. 55. 

Oríus, a, um, ὑπο-δώριος, Adj., unter- 

isch, Benennung eines musikalischen 

rdes, Boéth, inst. mus. p. 342, 13 Fr. (4. 


 hypógeum, i, n. ὑπό-γειον, τό, ein unter- 
irdisches Gewölbe, Kellergeschoss, 
Vitr. 6, 8, 1 (6, 11) = 151, 25 R. Im übrigen 
vgl hypogaeum unter lupogaeos. 
Corss. Voc. I 110: ,«pogaco, I. N. 7131*. — Weise 196. 
hypoglossa, ae, f. ὑπό-γλωσσον, τό, Zungen- 
müusedorn, ein kleiner Strauch, auf dessen 
Blättern sich ein Blättchen wie eine Zunge 
zeigt, unter welchem «lie Blüte u. der Fruc'it- 
stengel hervorkeimen. (Ruscus hypoglossum, 
L.), Plin. 27, 93. 
Weise 149. 
hypoglottión, ii, n. ὑπο-γλώττιον, τό, breit- 
blüttriger Mäusedorn, ein Strauch (Rus- 
cus hypophyllum, L.) Plin. 15, 131. App. 
herb. 58. 
Weise 148. 
hypogräphum, i, n. Ἐὐὑπό-γραφον, τό, der vor- 
äufige Entwurf, das Concept, Augustin. 
ap. Donat. vit. Verg. 12: vel prima carminis 
hypographa vel quodlibet colon mitteret. 
hypdiastius, a, um, ὑπο-ιάστιος, Adj., unter- 
ionisch, tonus, eine griech. Tonart, Cassiod. 
de music. p. 557 (a) ed. Garet. 
hypóliptícus, a, um, ὑπο-λειπτικός, Adj., zu- 
rückbleibend, Chalcid. Tim. 74, = rema- 
nens, subsistens. 
hypólydius a, um, ὑπο-λύδιος, Adj., unter- 
lydisch, Benennung eines Áccords, Boöth. 
inst. music. p. 342, 13 Fr. (4. music. 14. p. 
1157). Censor. fr. 12, 2. 
hypölysös. i, f. " ὑπό-λυσος (ὑπο-λύω), eine 
Pflanze, sonst ariemisia gen., Beifuß, App. 
herb. 11. 
Weise 151 A. 
hypömelis, idis, f. Ὁ ὑπο-μηλίς, (dog, 4, eine 
säuerliche Obstart, Pallad. Dec. 4, 1. zw. 
Weise 151 A. 
hypomnema, tis, n. ὑπό-μνημα, τό, eine 
schriftliche Bemerkung, Nutiz, Ex- 
cerpt aus einem Schriftsteller, Cic. fil ap. 
Cic. fam. 16, 21, 8 (wo heteroclit. Abl. 
Plur.: hypomnematis): in exscribendis 
hypomnematis, — nota, annotatio. Griech. 
bei Cic. Att. 2, 1, 2; 15, 23; 16, 14, 4. 
hypomnema, atis Neue I 152. hypomnemsatis Dat. u. 
Abl. Pl. I 291. — Weise 48. 
hYpömnömätögräphus, i m. vxo- - 
c. 14. p. 1157. Vgl. Id. ib. 16. p. 1160.) Lari δ der Noniclsehreibor Qon 
ux Τ᾿ 12, 2. Cassiod. de music. p. ὅδ, troleur, rein lat. commentariensis, Cod. 10, 
c Gareh = Deig, 022 Ch Re | 31, 59. Cod. Theod. 12, 1, 192. 
yma, Ktis, n. * ὑπό-δυμα, τό, die Hüllen hypömochliön, ii, n. ὑπο-μόχλεον, τό, der 
Brusteingeweide, Cael. Aur. tard. 1, Stützpunkt, die Unterlage unter dem 
»: membrana, quae latera ex interioribus Hebel, Vitr. 10, 3, 2 (griech.) = 251, 1 R. 
Ἐν u. 3 (lat) (10, 8) = 253, 13 R. 
'aeós, On, ὑπό-γαιος, Adj. (ion. für $xó- hypömöne, es, f. ὑπο-μονή, ἡ, das Zurück- 
) unterirdisch, loca, Cael. Aur. acut | bleiben mit dem Hauptgedanken, um dann 
, 191. — Bubst. hypögaeum (Ypögaeum, damit den Zuhörer zu überraschen, rein lat. 
jgeum), i, n. ὑπό-γαιον, τό (óxó-ystov), ein | „yatentatio oder inopinatum, eine rhet. Figur, 
erirdisches Gewölbe, Keller, bes. Rufin. de fig. sent. 34. (Hslm Rhet, Lat. griech.). 
ltengewölbe,Todtenkammer,Petron. Vol Qainct. 9, 9, 99. ' 





| 


3. ed. Buech. (vulg. hypogeum). Vgl. eise 358 A. 
'er inscr. 1114, 3. Muratori inser. p. 692 hypöphör f. ὑπο-φορά, ἡ, der Ein- 
onii inser. el 8, no. 14, JRN. 7183. | "wabd von Sehen des Gogners, rhetor. t. t, 
huch. Vulgärl. II 462. — Weise 278. Marc. Cap. 5, 186, 568. 


"egón, i, n. ὑπό-γεισος, ἡ, die große Art ! 
'Hauslauch, welche in den Dachrinnen kypörheYgiun, δ, um Jon pedyun.Aäl, at. 
ıst, Plin. 25, 160: Italia sedum maius |: I un: 14. p. 1187. r. fr. 19, "A 


t. 
dse 37. 147. Cassiod. de music. p. 557 (a) ed. Garet. 
à 19* 


883 hypöpium 

hypopiíum, ii, n. ὑπ-ώπιον, τό, die Gegend 
unter dem Auge, Th. Prisc. 1, 10: tumor 
circa interiorem oculorum angulum, quem 
hypopium dicimus. 

hypüpdión, ii, n. ὑπο-πόδιον, τό, der Fuß- 

boden, Paul. sent. 3, 6, 65, — solum, pavi- 

mentum. 
stäsis, is, f. ὑπό-στασις, 7, die Substanz, 

das Wesen, die Person, die Persönlich- 

keit, Cod. 1, 1, 6. Hieronym. ep. 15, 3 u. 4 

(ad Damas. 15 (ep. 57), wo Plur.). 

hypötaurium, ii, n. ὑπο-ταύριον, τό, die Ge- 
gend zwischen den Schamtheilen oder Hoden- 
sack und dem After, Veget. a. v. 1, 46. 2, 
18, 2. 


h 


h 
ὁ τὰς γωνίας ὑποτείνουσαι πλευραί, Plat. 


Tim. 54, ἀ.), die Hypotenuse, die dem | 


rechten Winkel  gegenlüberliegende Seite, 
Gromat. vet. p. 190, 11. u. 14. p. 298, 1 u. a. 
(Hygin. de limit. p. 176. Goes. u, a.) Boöth. 
art. geom. p. 408, 20 u. a. (ed. Friedl). — 
Davon: hjpütenusalis, e, die Hypotenuse 
betreffend, zur Hypotenuse gehórig, 
Boöth. 2. art. geom. p. 1217. (p. 412, 5 u. 
414, 26 ed. Friedl) Gromat. vet. p. 249, 24. 
Schuch. Vulgärl. II 191. — Weise 37. 256 A. 


hypótheca, ae, f. ὑπο-ϑήκη, 7, das Unterpfand, | 


besonders von unbeweglichen Gütern, dagegen 
pignus von beweglichen, die Hypothek, 
Cic. fam. 13, 56, 2. Iustin. inst. 4, 6, 7. Dig. 
13, 7, 9. Ib. 20, 1, 16. 20, 8, 5. 20, 12, 2. — 
Davon: hypöthecarius, a, um, hypotheka- 
risch, actio Dig. 20, 1, 16. creditor Ib. 42, 
6, 1. 

Ramshora Syn. 158. — Weise 265. — Saalf. Italogr. 
II 53. — Weise 202. 

BypethoHens, i m. ὑπο-ϑετικός, 6, hy po- 
thetisch, rein lat. condicionalis, conclusio, 
Eulog. in somm. Scip. p. 406, 17 B. syllogis- 
mus Cassiod. de syllog. p. 549 (b) ed. Garet. 
Plur.Subst.d.hypothetisch verfahren- 
den Mathematiker, die Hypothesen- 
macher, Ps. App. dogm. Plat. 3. p. 276. ed. 
Hildebr. (p. 279. ed. Oudend.). Isid. or. 2, 18. 

hypöträchelium, il, ». ὑπο-τραχήλιον, to (der 
untere Theil des Halses) der Säulenhals, archi- 
tekt. t. t, das glatte 
den Rinken u. Capitäl, Vitr. 3, 2 sq. 4, 8. 7. 

Weise 282. 

hypötrimma, &tis, n. ὑπό - τριμμα, τό, eine 
scharfe Brühe aus allerhand gewürzhaften 
Ingredienzien, scharfe Kräuterbrühe, 
Apic. 1, 33. &. 34 (lemma) (Schuch. hypo- 
trima). 

hyposeugma, átis. n. " ὑπό-ζευγμα, τό, eine 
rhetorische Figur, die Verbindung mohrerer 
Bubjecte mit einem erst am Ende des Satzes 
erscheinenden Prädicat, Diom. 444, 20 (439 P.), 
= subnerum. 

Weise ?38 A. 

hypozeuxis. is, Acc. in, Abl. i, f. ὑπό-ξευξις, 
$, eine rhetor. Figur, die Anknüpfung 
besonderer Prädicate, wenn mehrere Subjecte 


auf einander folgen, rein lat. subiunctio oder | 
subinsertio oder subnezio; Ggstz. hypozeugma, 


w. m. s.), Charis. 250, 18 (250 P°.). Diom. 444, 
21 (489 P.). Donat. 397, 19 K. Beda de schom. 


ótenusa, ae, f. ὑπο-τείνουσα, ἡ (vgl. oi | 


lied der Säule zwischen | 
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p. 608, 21 ed. Halm. Vgl. Iul. Rufin. de schem. 
lex. 4. p. 49. ed. Halm. 
| Weise 48. 238 A. , 
Ay pos gÜs, i, f. ὑπό-ξυγος (— ὑπο-ξύγιος, zw, 
rustfell Rippen- oder Seitenfell, 
Cael. Aur. tard. 2, 11, 127: membrana, qui 
interius latera cingit. Id. ib. 2, 12. δ, 10, 99. 
u. 94, — diaphragma, w. m, s. 
hypselögrammus, a, um, " ὕψηλό - γραμρο;, 
hoch eingeschrieben, Frontin. de colon. 
p. 112. Goes. 
| hypsoma, ätis, n. ὕψωμα, to, die Höhle, 
| Tert. adv. Scapul. 4: sol positus in suo hyps- 
mate et domicilio, — altitudo. 
hysginum, i, n. doyıyov, τό (von einem Strauch 
ὕσγη, wahrsch. galatisch. für πρῖνος, Scharlac- 
eiche), eine dunkelrothe Farbe, welch 
zwischen Scharlach u. Purpur die Mitte hielt, 
Vitr. 7, 14, 1 — 182, 18. Plin. 9, 140. 231,% 
(97), 170. 35, 6 (26). Dig. 82, 1, 78. 8. 5. 
Weise 208. 
hyssöpicus, a, um, ὑσσωπικός, von Ysop 
Not. Bern. 62, 58 = ISOPus. 
hyssöpites, ae, m. ὑσσωπίτης, ὃ, sc. οἶνος, 
Ysopwein, Plin. 14, 109. 20, 65. Col. 19, 35. 
Weise 47. 171. 
hyssopum (hysopum), i, n. und hyssó 
(hysopus), i, f. /ysopus ISOPus Not. ora 
62, 57], ὕσσωπος, ἢ, der Ysop oder Isop 
ein Würzkraut (Hyssopus officinalis, L.), Fora 
-um, Cels. 4, 15 (8) u. a. Plin. 25, 186. v& f 
Col. 2, 11. Plin. Val. 3, 21. —Nebenform: ἢ" 
hyssöpus, 1, f., Scrib. comp. 49. 100. 270 (m 
aber andere -um). Cels. 4, 8 (4, 4. no 2) » 
181, 14 D. Col. 7, 5, 22 (aber Cod. Say 
j isi dna hyssöpum (Acc.) Ser. Samm. % 
4179. hyssópum (Nom.) Macer. flor. 1508 (à. 
hyssopo) ed. Choul. (wo Choul mit den beste 
Hdschrr. ysopum schreibt). 


hyssopus f. Neue I 621. — Weise 65. 142. — Ay. 
Müller semit. Lebnw. im ält. Griech., in: ]- 


»Üccozxog Theophr. LXX, Diosc. 9 ER. 15. - [- 
Id. ib. 299. ν : 
| hystéra, ae, f. ὑστέρα, ἡ, die Gebärmutter, 
Intpr. Iren. 1, 31, 2, = wterws. 
hystéricus, a, um, ὕστεριχός, Adj., die Gebir 
mutter betreffend, daran leidend, hysterisch, 
Mart. 11, 7, 11. 11, 71, 1 (11, 8, 11. 11, 7,1, I" 
Nebenform stérícus, a, um, Macer. Fir τὶ 
13. u. 800. ed. Choul. 


Weise 370. 
| hystérólógia, ae, f. dorego-Aoyia, ἡ, die Ver 
| setzung des letzten zum ersten, dw 
| Hysteron-Proteron(griech.auch zee#- 
ὕστερον), rhetor. t. t, Serv. Verg. A. 7, 10 * 
9,7816. — Donat. 401, 6 K. 
h tördı "Drötörd dor : * πὶ 
ys np D, ὕστερον XQOtéQOP, τὸ, 
| d. vorige Wort, Diom. 461, 15 K. 
| Weise 338 A. 
| hystrícosus, a, um, 
| hystriciílus, &, um, | s. hystriz. 
| hystrix (histrix), Ycls. f. Borg, ἐχορ (ὁ und! 
| ἥ, das Stachelschwein (Hystrix oristata 
ἴω), Plin. 8, 125. Calp. E. 6, 10. Clasdiss. 
id. 4, 1 sqq. — Davon: Aystrtcüeut, 8, 95 
stachelig, bildlich bei Hieronym. ai. 
Rufin. 1, 7 ed. vulg.: vA MY οἱ Heide 
mentis homo (wo Vallarsi [1, 80] Ageiriculw). 
— hystricälus, a, um, dichthaarig, 'zauch- 





Tacchus jaträlipta 588 


rig, besonders am Hintern, rauc-h- histriculae et lividae mentis homo, Hieronym. 
hig (δασύ-πρωκχτος, Gloss, Philox.), puer adv. Rufin. 1, 30 ed. Vallarsi. Vgl. jedoch 
“ p^ Abgekürzt: sirículus, pusio hystricosus. 

y. 25. (Cod. P. abgekürzt, striculi ; 

rscheid aber hystriculi) — Bildlich: | hystüenm Gen. Pl. 1316. 57 viu ERS Ba 
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. » — Bubst. I. ianthinum, ἡ, n., das Violett, 
I8, 1, m. Iexzos, ó. I. Der Festname des Dig. 82, 70, 13. calceavi te ianthino, mit 
schen Bacchus zu Athen und Eleusis, violettem Schuhwerk, Vulg. Ezech. 16, 10. — 
egg. 2, 14, 34. Id. Acc. 4, 60, 135. Catull, IL íanthína, orum, n., violette Kleider, 
bl. Luer. 4, 1168. Verg. E. 7, 61. Ov. Mart, 2, 39, 1. 
4, 15. u. a. — Il. Übertr. wie Bacchus Quot Bern. AT(h)us 58, 21, vgl. ianthinens IAT(h)us 
ein: Verg. E. 6, 15: (Silenum) inflatum 29. — Weise 180 A. 204. 
rno venas, ut semper, Iaccho. So multo fanthis, dis, f. = "ἰανϑίς, ἡ [τανϑος, 6, (viell. 
factus Col. 10, 309. [Siscennius(?)Iacchus aus lov u. ἄνθος zsgtzt, Hesych.: vos, 
rammatiker in der Provinz Gallia togata, | χρῶμά τι moggvgosidks.)], eine veilchen- 


gr. 3. cl. Plin. 37, 10 (54), 148]. farbige Blume, Marc. empir. 17, als griech. 
Benennung von violantılla Mart. 6, 21. 7, 14. 
τ (? aus Takon. ἀβώρ) IACOR Ἴακχορ = u. 15. 


€, Cist. Praenest. 8 (Jordan krit. Beitr. z. Gesch. Tasine, s. iasione. 


Spr. 61 ff iäsione, es, f. ἰασιώνη, ἡ, eine Pflanze mit 
Égus, i, m. ἰαμβ-έλεγος, ó, aus cinem weißer Blume, wahrscheinl. die große Zaun- 


us (einer iambischen Penthemimeres) winde(Convolvulus sepium, L.), Plin. 21, 105. 
einem Elegus (einem halbelegischen Id. 22, 82 Jan (Detl. iasine.) 
) bestehend, metrum Serv. de cent. Weise 149. 


9. 8. 17. (1825. . 466, laspáchates, ae, m. ἰασπ-αχάτης, 6, eine Art 
3 μέσο Ῥ. pel v3, 11, 5 p. 543 EL Achat, Jaspachat, Plin. 37, 139 (al. anta- 
je 331. chates). 

8, & UM, ἰαμβεῖος, Adj, iambisch, Weise 161. 

ri Hor. a. p. 253 laspidóus, a, um, s. aspis. 

cinus, 8, um, s. 4ambus. laspis, idis, f- [ΣΡ Not. Bern. 56, 81], laozıs, 
18, a, um, ἰαμβικός, Adj, iambisch, | δος, ἡ, ἄοτ Jaspis,ein grüner Edelstein, Plin. 
jerg. 457, 24 K. Diomed. 473. P. versus 37, 8 (37), 115. 118. 119. Lucan. 10, 121. Stat. 
(6. P., dgl. numerus, hexameter (dessen Theb. 7, 659. Claud. IV. cons. Hon. 591. Avien. 
ter Fuß ein Iambus ist) u. dgl. m. — orb. terr. 469 u. 1322. Prisc. perieg. 755 u. 


it. sambicus i, m. einlambendichter 1020. Mart. 5, 11, 1: Acc. Plur. iaspidas. 


tiriker, Appul. apol. 10. Iuven. 5, 42: Nbf. hiaspis. Tert. adv. Marc. 
28. PP po 2, 10: Acc. iaspin. Vulg. exod. 28, 18. Ibid. 
nicum, i, n. i«ufl-.ovixov, τό, ein Vers- Iesai. 54, 12: Acc. iaspidem. Marc. Cap. 1, 
Diom. 518, 14 K. 75. gemma iaspis CIL. 2, 2060 extr. fulva, 


se 231. . ; . . wahrsch. unser Topas, Verg. A. 4, 261. Als 
les, is, Adj., ἰαμβ-ώδης, iambenartig, | Schmeichelwort: vale (Maecenas) mel 
Diom. 482, 3. gentium, Cilniorum smaragde, saspi figulorum, 
Á ; m. [ 14(m)Bus Not. Bern. 38, 24], berylle Porsenae, August. ap. Macrob. sat. 2, 
ὁ (vgl. ἰάπτω u. Ἰάμβηλ I. Der Vers- 4, 12. — Davon: taspldeus, a, um, jaspis- 
ambus, ein Iambe: ---, Cic. de or. artig, Plin. 37, 10 (56), 156 Jan. gemmae 
, 182. Id. or. 51, 192. Hor. a. p. 251. (Detl. taspidis). — Zaspius ‚a, um, aus Jas- 
"t. 9, 4, 47. 48. 80. Diomed. 473. P. u. a. pis, Jaspis-, lapilli, Anthol. Lat. 2, 924, 5 
. Meton., auch das in diesem Versmaß (82, 5 Maecen, ap. Isid. 19, 32, 6. 
yste Gedicht, dieiambischeDichtung, drm f. Neue I 626. iaspis Nom. Bing., iaspis u. ias- 
1. d. 3, 38, 91: quem Hipponactis iambus past Gen. Sing., iaspidi Dat. Sing. 1143. iaspi Voc. Sing. 
ratautquierat Archilochiversu vulneratus. AS a ar Mloesan " Aubin. 1 
a. p. 78. Ov. trist. 4, 10, 97 (nach 898, 8. — Weise 66. 161. 
‚ren Plural) Quinct. 10, 1, 96. Auch Iaspónyx, Ychis, f. ἰασπ-όνυξ, vyos, ὁ, eine 
lural, Hor. carm. 1, 16, 3. 24. Id. ep. aspis, mit wolkigen und schneoweifen 
, 93. 2, 2, 59. Quinct. 10, 1, 9. 59. (iam- Stellen, sasponyz, Plin. 87, 118. Vgl. onychs 


a scriptor — ἰαμβο-γράφορ). — Abge- pun(c)ta. 


3t: Fiambicinus, a, um, von iambus u. iasponyx f. Neue I 637. 

e, iambensingend, numerus iam- Yatrálipta (-68) ae, m. ἰατρ-α-λείπτης, ὁ, der 
h, Marc. Cap. 9, 355. Salbenarzt, Tatralipto, ursprüngl ein 
etmayr Wi. 228, — Weise 239. Gehilfe des Arztes bei Einreibungen re- 


1us, 8, um, LésÜwog, Adj., z1^lett unctor medici, Plin. 29, 4), dann auch ein 
chenblau, vestis Plin. 31 color selbständig durch äußere Mittel und Vor- 
». 45. vestimenta Hier. in Esch 16, 10. schreiben einer geregelten Lebensweise hei- 
ae Vopisc. Bonos. 15, 8. pelles Vulg. lender Arst, Plin. ep. 10, 5 (4), 1. ἃ. ὁ (1) 
25, 5. u. ὅ. velamen Vulg. mum. 4, * ' 0 (5) 1. Cels. 1, 1. In ädern, Petron 


587 Yaträliptice 


28, 3. Mur. inscr. 884, 4. Henzen 6326. V gl. 


aliptes. 
Becker-Rein, Gallas?, 2, 102. — Góll, Gallus® II 143. 
— Friedl. Sitteng. 11 353, 8. — Weise 268 A. 298. 


jaträliptice, es, f. ἰατρ-α-λειπτική, 7, sc. τέχνη, 
die Kunst des Salbenarztes, Iatralip- 
tik, Plin. 29, 4. 
Jo. Jac. Bajer, de iatraliptice. — Weise 268 A. 
iatria, ae, f. ἰατρεία, ἡ, das Heilen, die 
Heilung, Alcim. Avit. ep. 74. 
fatrómea, ae, 7. ἰατρό-μαια, ἡ (ἰατρό-μειαλ, die 
Frauenärztin. Hebamme, Orelli inscr. 4232, 
= obstetrix. 
Tatrönices, ae, m. "ἰατρο-νίχης, ö, der Be- 
sieger der Ärzte, Inscr. ap. Plin. 29, 9. 
jatrösöphistes, ae, m. ἰατρο-σοφιστής, ὁ, ein 
Arzeneigelehrter, Fulgent. myth. 3, 7. 
iberis, idis, f. ißnois, (dos, 7, eine Art Kresse, 
Plin. 25, 
Weise 149. 
ibis, Gen. ibis u. ibidis, f. Acc. 1bim. Nom. 
Plur. ibes u. ibides, Acc. Ibes u. ibidas, 
Ißıs, tog, att. ıdos, ἡ (auch ἔβεως), der Ibis, 
ein Wasservogel, ital. curl: (Numenius Ibis, 
Cuvier u. Falcinellus, Linne), der heilige 
Vogel der großen Mutter Isis, von ihrem 
Dienste unzertrennlich, Cic. Tusc. 5, 27, 78. 
Id. n. d. 1, 36, 101. Id. ib. 2, 50, 126. Plin. 
8, 27 (41). Mela 3, 8, 9: Acc. ibidas. Vgl. 
auch Heinrich zu Iuven. 15, 3. Übertr. Ibis 
als Titel eines ovidischen Schmäh- 
gedichtes (nach Callimachus, der den Apollo- 
nius von Rhodus Ibis genannt). 
ibis f. Neue I 613. ibis, ibes Nom. Sing., ibidis Gen. 
Sing. I 145. ibim Acc. Sing. I 207. ibium Gen. Pl. I 145. 


281. ibis, ibidas Acc. Pl. 1 145. 352. — Van. Fremdw. 19. 
Weise 43. 66. 110. — Teuffel Gesch. d. röm. Litt. 345, 3. 


ibiscum, i, n., s. hibiscum. 
ibrida, s. hibrida. 
IbYcus, i, m. Ἴβυχος (6), Ibycus, ein griech. 
yriker aus Rhegium, Zeitgenosse des Hippo- 
nax n. Anacreon, blühend um 540 v. Chr. zu 
Samos, bekannt durch die von ihm zu Zeugen 
seiner Ermordung angerufenen Kraniche, Cic. 
Tuse. 4, 71. Stat. Silv. 5, 3, 1652. — Davon: 
Ibjcius, a, um, ᾿Ιβύκειος, Adj, ibycisch, 
des Ibycus, metrum, Serv. de cent. metr. 
461, 24. 
ioädes, um, f., s. icas. 
icäs, Adis, f. eixds, &dog, ἡ, die Zahl zwanzig, 
Plur. icddes, Acc. das, εἰχάδες, der dem Epikur 
zu Ehren gefeierte zwanzigste Tag jedes 
Monats, weil der 20. des Gamelion Epikurs 
Geburtstag war, Plin. 35, 5. Vgl. Cic. fin. 3, 
81, 101: omnibus mensibur vicesimo die lunae 
dent ad eorum cpulas &c. 
iehneumon, mónis, m. ἰχνεύμων, ὁ (der Spürer, 
von /yvevo, nufspüren!. 1. Der [chneumon, die 
Pharaonsratte oder -maus, welche den 
Krokodileiern nachstellt ( Herpestesichneumon, 
L.) Cic. n. d. 1, 36, 101. Mart. 7, 87, 5. Plin. 
8, 24 (35). 25 (37). Nemesian. 54. Rolin. 32, 
25. Vitr. 8, 2, 7. Ainm. ?2, 15, 19: enhydrus 
ichneumonis genus. — II. Der Afterraupen- 
tödter, eine Art Insect (Spher sabulosus. 
L.), Plin.10, 204. Id. 11, 72. 
Weise 108. 123. 
ichnögräphia. ae, f. ἰχνο-γραφία, ἡ, der Ent- 
wurf, Grundriss, Vitr. 1, 2, 2 — 11,23 ἢ. 
Weise 391. 


—MMÀ— an Ra EE 


ictérus 


ichthyócolla, ae, f. ἰχθυό-κολλα, ἡ. Fisch 
leim, Hausenblase, Cels. 6, 2; 6, 19. no, 
7. u. 8. Plin. 7, 56 (57), 198. — IL Der Fisch 
selbst, wovon der Leim gewonnen wird, der 
Hausen (Acipenser Huso, L.), Plin. 32, 1 
(24), 72. 

Ichthyóphági, orum, m. ἰχϑυοφάγοι, οἱ, F isch. 
esser, Name mehrerer Völker, die von 
Fischen leben, Plin. 6, 95 u. a. griech. Gen 
Plur. Ichtyophagön insulae Plin. 6* 151. 


icon, cónis, f. [IC. Not. Bern. 29, 27. V 
iconia ICa 29, 28], εἰκών, ὄνος, 7. [I. E 
Ebenbild, sowohl Bild als Puppe u. dgl, 
Plin. 8, 215: Mutianus (tradit simias) et ls 
trunculis lusisse, fictas cera icones usu dis 
tinguente, Wachspüppchen, als Steine 
Schachspiele. Detl. u. Mayh. lesen hie: 
fictas cerá ^uces.] — [IL] Als rhet. t. t. ein 
Bild- ein Gleichnis, App. de not. aspir. 
8. 24. ed. Osann. — Ableitung: icuncıla. 
ae, f., Dimin. ein Ebenbildchen, ein Püpp 
chen, puellaris Suet. Ner. 56 R. (wo Madvig 
u. Preller tmagunculum lesen wollen, 

Weise 383. 

icönicus, a, um, elxovıxös, Adj, zu einem 
Bilde gehörig, nachgebildet, nach 
dem Leben gezeichnet, statua Plin. 34 
16, mit Portrüts&hnlichkeit und in Lebens 
größe, simulacrum aureum, Suet. Cal. 99. duces, 
Plin. 85, 57. 

icönisma, ätis, n. εἰκόνισμα, τό. I. Eigtl. das 
Abbild, Gloss. Vat. 6, 527 u. 7, 568 (w 
falsch icosma). — II. Übertr., das Bild, 
die Vergleichung, iconismatum pulchritudo 
Volusian. ap. Augustin. ep. 135, 1. 

icónismus, i, m. εἰχονισμός, 6, die Abbildung 
getreue Darstellung, Sen. ep. 95, 67 (66. 
— Griech. bei Sen. IV 113 Tauchn. 

Weise 54. 

icönogräphia. ae, f. εἰκονο-γραφέα, $, die 
Darstellung im Gemälde, Not. Tir. 131. 
Not. Bern. 29, 29: I Ga. 

icösähedrum, i, n. εἰχοσά-εδρον, ro, mathen. 
t. t: ein von zwanzig Flächen be 
Körper, ein Zwanzigflach, Chalcid. Tia. 
326. 

icósaproti, orum, m. * εἰκοσά-πρωτοι, oi, d» 
zwanzig ersten, die zwanzig oberste 
Ratsherren in den Municipien und Colonies. 
Dig. 50, 4. 1n. 8. 26. 

eise 812. 

icösaprötia, ae, f. " εἰχοσα-πρωτεία, ἡ, die 
Würde der Icosaproti, w. m. s, Dig, 9. 
4, 18. 8. 26. 

ietörias, Adis. f. ἰχτερίας, ό, SC. λίϑος, εἶχ. 
Adjectiv mit zu ergänzendem gemma, ein 
gelber, uns unbekannter Edelstein, Plin. 
37, 170. 

icterias f. Neue 1 633. — Weise 56. 

ictórícus, a, um /ICR. Not. Bern. 63, 80], 
ἱκτερικός, Adj, gelbsüchtig, mit der 
Gelbauchtbohaftet, mater, Iuven. 6, 565. 
— Plur. Subst. tctéríci, örum, m., die@elb- 
süchtigen, Plin. 20, 87. Ambros, cant. caa 
tic. 4. 8. 4. und psalm. 118. serm. 10. ᾷ. 3. 

Weise 270. 

ietórus, i, m. ἵκεερος, ó, ein kleiner gelb 
licher Vogel, dessen Anblick von der Gelb- 
sucht (fxregog), befreien sollte, fr dea gs- 





580 ictinus 
gulus (die Goldamsel) gehalten von Plin. 
30, 94. — Vgl. Lucil. 1, 29 M. 
icterus, ri Neue I 76. 
ietinus, i, m. ἰκτῖνος, 6, Hühnergeier, Wolfs- 
milehsart, Plin. 32, 149. 
Weise 119. 
ietis, idis, Acc. im, Acc. Plur. idas, ixrıs, 
δος, ἦ (so nach Arcad. 35 zu accentuieren, 
bei Ar. Ach. 845 steht ἰκτῖϑας ἐνύδρως, was 
Elmsl. in ixrıdag ἐνυδρίας ändert), eine Art 
Wiesel, Plaut. Capt. 1, 2, 81 (184). Plin. 
29, 60, — mustela. 
Weise 58. 
icumcüla, ae, f., 8. icon. 
id$a, ae, f. ἰδέα, ἡ (ἰδεῖν), das Urbild, die 
Idee, das Ideal, nach platonischer Vor- 
stellungsweise, Sen. ep. 58, 15 (18) motio, 
visso, species. Gewöhnlich sonst grie- 
ehisch geschrieben; so bei Cic. or. 3, 
10. Id. Acad. 1, 8, 30. Id. Tusc. 1, 24, 68. 
— Davon: ídéühs, e, Adj., zur Idee ge- 
hörig, Ideal, forma Marc. Cap. 7, 239. 
quaedam prudentia, Id. 8, 275. 
243 


eise . 

Mióehirum, i, n, ἰδιό-χειρον, τό, die Hand- 
schrift, Cod. Iust. 8, 18, 11 = idiographum, 
w. m. 8. 

- Weise 265 A. 

Wiögräphus, a, um, ἰδιό-γραφος, Adj., eigen- 

hándig geschrieben, liber Vergilii, Ori- 


ginalhandschrift, Gell. 9, 14, 7, — propria 


manu scriptus. 


Weise 265 A. 

idiólógus, i, m. ἰδιο-λόγος, ὁ, der Verwalter 
des kaiserlichen Privateigenthums 
(ἴδιος  Aoyog) in Agypten, Orelli inscr. 6926. 
Ders. procwrator hidslogi (= τοῦ ἰδίου λόγου), 
Inscr. bei Perrot Exploration archéol de la 
Galatie et de la Bithynie p. 264. no. 146. Vgl. 
Marquardts röm. Staatsverw. 2, 299 u. 800. A. 1. 
idioma, ätis, n. ἰδίωμα, τό, die (sprachliche 
Eigenthümlichkeit, das Charakteri- 


stischeim Ausdruck, Charis. 291, 2 (255 P.). 
Weise 48. 226 


idiota, ae, m. ἰδιώτης, ὃ, ein unwissender, un- 
gelehrter, unerfahrener Mensch, im Gegensatz 
zu dem, der eine Kunst versteht, ein Nicht- 
kenner, Laie, Pfuscher, Stümper, 
Lucil. 26, 32 M. (ap. Non. p. 38, 24): quidni 
et tu idem illitteratum me atque idiotam di- 
cere. Cic. Acc. 4, 2, 4: quae non modo is- 
tum hominem ingeniosum atque intellegentem, 
verum etiam quemvis nostrnm, quos iste idio- 
tas appellat, delectare possent. Id. Pis. 26, 
62: tu eruditior quam Piso, prudentior quam 
Cotta... 
tu appellas, praeclara dixerunt. Id. ib. 27, 65: 
ludos nobis idiotis relinquet. Id. Sest. 51, 110: 
ex impuro adulescente et petulante, postea- 
quam rem paternam ab :diotarum divitiis ad 
philosophorum regulam perduxit, Graeculum 
se atque otiosum putari voluit. Gell. 1, 2, 6: 


P ————————————— 


. ea contemnis, quae illi idiotae ut ; 


quoniam respondere nos tibi non quimus, quos | 


idiotas et rudes vocas. So bei Quinct. 8, 3, 22: 
$diotae im Plur. der gemeine Haufen, der 
Janhagel, den der Redner auf seine Seite 
bringt. Vgl. Óbler Tert. ad. martyr. 1, p. 3. 
— Der Nomin. idiota steht Vitr. 6, 8 (11), 10; 
ideotes Tert. adv. Prax. 9. 


Motos Nom. Bing., idiotem Acc. Sing. Neue I 38. — 
Weiss 48. g 


idölum 


ídiotice, Adv., s. idioticus. 

idíotieus, a. um, ἰδιωτικός, Adj., un wissend, 
ungebildet, Tert. testim. anim. 1: rudem, 
impolitam et idioticam compellare. — Davon: 
idiotice, Adv. I. — ἰδιωτικῶς, in gewöhn- 
licher Sprechweise, Intpr. Iren. 1. praef. 
δ 8. — IL. = ἀκαίρως, unpassend, Intpr. 
ren. 5, 30, 1. 

Idiotismus, i, m. ἰδιωτισμός, ὁ, dio gewöhn- 
liche Ausdrucksweise, die gemeine oder 
vulgäre Sprechweise, der Idiotismus, 
Sen. contr. 2, 3 (11), 21 u. 7. praef. 8, 5. 

Weise 54. 237. 

ıdolätria, s. idololatria. 

idöleum (ium, kurz fum (iön) bei Prud. apoth. 
186. Id. περὶ orep. 11, 52. Symm. 1, 612), 
1, n. εἰδωλεῖον, τὸ, ein Götzentempel, Tert. 
cor. mil. 10 med. Hieron. ep. 22, 29. 

idolium Rönsch Ital. u. Vulg. 943: 1 Cor. 8, 10. 
idolicus (idól. bei Paul. Nol.), a, um, εὐϑωλικός, 
Adj., götzendienerisch, götzen-, res Tert. 
idol. 13. templum Paulin. Nol. carm. 22, 61, 
idolium, ii, n., s. idoleum. 

idolólatres, ae, m. εἰδωλο - λάτρης, 6, der 
Götzendiener, Tert. idol. 1 sq. 14. u. a. 
Eccl. 


idololatres Nom. Sing., idololatren Acc Sing. Neue I 
33. idolatra Abl. Sing. I 33. 59. 


idolólatria, ae, f. εἰδωλο-λατρεία, ἡ, ἀοτ α ὅ ἔ29η- 
dienst, Tert. idol. 1 sq. Hieron. in lesai. 57. 
— Nebenform:tdolatria [I(d)Ra Not. Bern. 
28, 108], Salv. adv. avar. 1, 1 u. 12. 

Schuch. Vulgärl. II 484. — Weise 391. 

idolólatris, idis, f. * εἰδωλο-λατρίς, (dog, ἡ, dem 
Götzendienst ergeben, pars, Ps. Cypr. 
de mont. Sina et Sion 3. p. 107, 2 H. — 
Subst. die Gótzendienerin, Prud. ham. 
408 ed. Heins. (die Hdschrr. u. Ausgg. idolo- 
latrıxz, was nach Heinsius eine falsche 
Wortbildung ist). —P rud. misstidölölätris. 


idolóthytus, a, um, εἰδωλό-ϑυτος, Adj. einem 
Götzenbilde geopfert, -dargebracht, 
voluptates, dem Götzendienste fröhnend, Tert. 
spect. 13. Vgl. necrothytus. — Subst. idöld- 
thijtum, i, n. εἰδωλό-ϑυτον, τό, ein Gótzen- 
opfer, Tert. idol. 13 (oder adjectivisch 
auf sollemnia bezogen). Ps. Cypr. de dupl. 
martyr. 29 in. 


idolum (-ón), i, n. /1(d)Lum Not. Bern. 28, 
107 ], εἴδωλον, τό, Bild, Gestalt. I. Das körper- 
liche Schattenbild eines Abgeschiedenen, 
eine Erscheinung, ein Gespenst, Plin. 
ep. 7, 27, b: mox apparebat idolon, senex 
macie et squalore confectus &c. — II. Bei 
den Stoikern das Bild in der Seele, die 
Vorstellung, rein lat. spectrum, in der 
Form eidolum Lucil. sat. 28, 15 [48] (ap. 
Non. p. 478, 29): (e)idola atque atomos vincere 
Epicuri volam. (bei Cic. fin. 1, 6, 21 u. fam. 
15, 16, 1. u. 2. griech. geschrieben) — III. 
Im Kirchenlatein, ein Gótzenbild, Tert. 
idol. 1 sq. Id. spect. 13. u. v. a. venerator 
idolorum, Augustin. conf. 8, 2. Lact. de mort. 
pers. 9, 6: deficere & cultu idolorum ot ad 
religionem novam damnata vetustate transire. 
— NB. idölum gemessen bei Prud. adv. 
Symm. 2, 48, Sedul. 5, 146. Iuvenc. in exod. 
813. u. 5. 


Corss. Voc. II 517, vgl. unter blasphemus. 818. 942. 
— Weise 242. 391. 


891 idós 


1dós, n. εἶδος, τό, das Ansehen, die Gestalt, 
dann Bild überhaupt, rein lat. species, Sen. 
ep. 58, 17 sqq., jedoch von Haase überall 
griechisch geschrieben. 

Weise 243. 

idyllium (ed.) ii, n. εἰδύλλιον, τό (Dimin. zu 
εἶδος), ein kleines, zierliches Gedicht, 
meist ländlichen Inhalts, ein Idyll, Hirten- 

. gedicht, jedoch keineswegs an diesen Kreis 
von Gegenstünden gebunden, Lucil. 19, 38 M. 
Plin. ep. 4, 14, 9. Das Genrebild, poe- 
tische Gemälde, Titel kleinerer Gedichte 
des Ausonius. 

—  Bramb. lat. Orth. 85 (42). — Weise 36. 328. 

lesus, üs u. ü, m. ᾿Ιησοῦς, ὁ (erst bei späteren 

. zweisilbig Jeésüs, Sedul 1, 153: venturum 

. praemisso nomine Jesum. So Arat. act. apost. 
1, 274). Iesus Christus, Juvenc. 2, 106: 
Nazara, cui felix est et nomen Iéósus. Prudent. 
apoth. 770. Id, psychom. 764. Lact. 4, 12, 6. 
Auch = Iosua, Vulg. Matth. 1, 1. u. a. Lact. 
4, 56. 4, 17, 9. Prud. cath. 12, 173. 

ignia, /xv.ov, co, Paul. Diac. 105, 8: vitium 

- vasorum fictilium. 

Tignicómans, ntis, Adj. von ignis u. coma, 
κόμη, feuerhaarig, feuergeschweift, 
stellae Avien. Arat. 8. 

Tignicómus, a, um, von ignis und coma, xp, 
eurige Haare habend, leo Nemesian. cyneg. 

' 214. sol, feurig, Auson. ep. 7, 8. 

1léaticus, i, m., s. ileos. 

iléós (1léus) i, m. εἰλεός, δ, der Darm- 
zwang, die Darmgicht, eine Verwickelung 
der Därme mit entzündlichen Zufällen, Koth- 
brechen &c., rein lat. intestinorum tormentum, 
Cael. Aur. acut. 3, 17, 138 sq. Plin. 20, 63. 
30, 59. u. 9. Plin. Valer. 2, 33. Bei Cels. 
4, 18. $. 2 sq. griechisch geschrieben. 
— Ableitungen: iléatícus, 1, m., der mit 
dem Darmzwange Behaftete, Cael. Aur. 
de sign. diaet. pass. 44. — iliäcus, a, um, 
zumDarmzwanggehörig, Darmzwang-, 
passio Cael. Aur. acut. 3, 17, 171 u. 3, 21, 
206. dolor ibid. 3, 20, 195. morbus Ps. Hippocr. 
ep. apud Marc. Emp. fol. 84 (b), 35 ed. Ald. 
Subst. ilíici, orum, m, am Darmzwang 
Leidende, Ibid. 3, 17, 173. Plin. Val. 2, 33. 
Th. Prisc. 2, 1, 9. — i/iosus, a, um, krank 
an den Gedürmen, darmgichtig, Plur. 

' 4iíos Subst, Plin. 20, 26. 

Weise 58. 270. | 
Tliön oder Ilium. ii, n. Ἴλιον (τό) und Ilis, 
. Xi, f. Ἴλιος (N), Ilion, die auch Troja (w. m. 

8.) genannte Hauptstadt des trojanischen Ge- 

' bietes zwischen den Flüssen Simoeis und Ska- 
mander, Cic. div. 1, 24. — Petr. 50, 5. — 
Verg. A. 1, 68 u. a. — Ov. met. 6, 95 u. 8. 
— Amm. 22, 8, 3: Ilium heroicis casibus 
clarum. — lios Hor. c. 4, 9, 18. —  Ilios 
alta Ov. met. 14, 467. — Vgl. Odyssea. — 
Bei Liv. 35, 43, 3 u. 37, 9, 7 ist eine später 
an der Küste erbaute, von den Römern für 
das alte Ilium gehaltene und für frei erklürte 
Stadt, mit einem Tempel der Athene, gemeint. 
— Ableitungen: Jlídcus, a, um, Ἰμακός, 
$, ὄν, zu Ilion oder Troja gehörig, 
trojanisch, Verg. A. 2, 117: orae. Id. ib. 3, 
182: fata. Id. ib. 608: Penates. Id. ib. 5, 607: 
classis. — Hor. a. p. 129: carmen. — Ov. 

t. 6, 227: Vesta. — Id. Pont. 4, 16, 6: 


t imbulbito 


Macer. — Lucan. 5, 400: Alba. — 
hospes Didus. — Id. 10, 387: mur 
silv. 3, 5, 98: Iliaco iugum memor: 
— Id. ib. 4, 2, 27: mons. — Mart 
amores. — Iltädes, ae, m., der T 
von Ganymedes, Ov. met. 10, 160. 
Il. puer Id. trist. 2, 406. — Ili 
Acc. äda, Acc. Pl. ddas, f., "IAusg, ade 
Trojanerin, Plur. Zisades, Verg. 
8, 65. — II. Die Ilias oder Iliad 
zuerst bei Plaut. Mil. 743: eas 
Ilias, so droht ihm eine ganze I 
Hass. — Cic. Arch. 10, 24. u. 5. ἃ. 
2, 34, 66. — Ov. a. a. 3, 414, vgl. 
9, 7, 38. — Id. trist. 2, 371: Ihe: 
nisi adultera? — Cic. Att. 8, 11,3:ta 
rum impendet Ihas, so unglückse 
hängt über uns, wie einst über lli 
Himmel (Wesenberg: ’IAsag). — So iz 
Prop. 2, 1, 14: tum vero longas « 
Iliadas. — Nebenform: Ifiäda, ae, | 
1, 100. — Fernere Ableitungen von 
Iliensis, e, Adj., trojanisch, bellu 
Verg. A. 2, 44. — Plur. Subst. Ile 
m., die Ilienser — Trojaner, Lir. 
37, 37. — Plin. 16, 238. — Suet. Tib. 


Claud. 25. Id. Ner. 7. — Jlius, a, vi 
— trojanisch, Verg. A. 9, 285: tel 
Hor. epod. 17, 11: matres. — Subst. ΠᾺ 
m., die Trojaner, Plaut. Bacch. 4, 
(951); vgl. Dat. S. Ilio Id. ib. 945. 4 
956. 987; Abl. S. 971. 


Iliäs Nom. Sing. Neue I 141. Iliidis u. Is 
Sing. I 141. 298. Tliadam Acc. Sing. I 334. 


Ilithyía, ae, Κ Εἰλείθυια (2, wohl von 
kreise, s. Cornut. 34, vgl. Preller 3 
319. — Nach Etym. M. = Kom: 
nach Wesseling zu D. Sic. 5, 73 1 
Gesch. unserer abendl. Phil. 1, n. % 
orient. — Geburtshelferin), di 
der Kreisenden, die Geburtshelfer 
lat. Iuno Lucina. — Hor. c. s. 14. - 
2, 13, 21; met. 9, 288. 

Böttiger, llithyia oder die Hexe. Weimar !! 
Schr. I 61 ff.) 

Illyricum, Illyricus, s. Hduricus. 

Timbalnities, ei, f. von in u. balneun 
veioy, der Zustand des Ungebadet 
der Schmutz, die Unreinigkeit, 
sat. 26, 45 [69] (ap. Non. p. 136, 2): | 
ciatur fame, frigore, illuvie, imbalnitie, 
fundie, incuria. 

imbractum, i, n. ? von ἐμ-βρέχω — o 
w. m. s., Apic. 8, 359 (dazu Schuch. 

f imbübíno, äre, aus in u. bubino ronf 
ὥνος, ὁ (Näheres unter bubinare), mi! 
Monatlichen besudeln, Lucil. ss 
54 (ap. Paul. ex Fest. 32, 1): hae 
bubinat, at contra de imbulbitat 

Rónsch, Glossogr., Z. f. Österr. Gym. 1 

timbulbito, are, von in u. βόλβιτον (i! 
to», Auswurf) bekacken, vom £f 
wort *bulbitum, Mist, also Denomi 
nach Paul. Diac. p. 32, 1: bubinare * 
struo mulierum sanguine inquinaft. 
(sat. fr. inc. 54): haec, inquit, tc i9 
at contra te imbulbitat. 4 mb ulbitarti 
rili stercore inquinare, dictum ex δῷ 
Graeci appellant βόλβιτον. (A π ἀετοῦ! 
es mit balbuiire zusammen) 


Timmasso 


t Voc. II 155: „o ist vor ib zu w verdunkelt in: 
W-i-are, Fest. v. bubipare p. 32: imbuibitare est 
stercore inquinare dictum ex fimo, quod Graeci 
at βολβίτον. im-bulbi-t-are ist ein von dem 
ichen 

dives Verbum, also eine Bildung, wie ex-ballist-are, 


'asil-ori, de-bacch-ari, bacch-ari, moech-ari, ma- 


ehnwort bwib-i-tu-m gebildetes de- | 


Y, nause-are, Der: thias-are, paedagog- 


a-tragoe-di-are . ib. 193. — Van. : A 
m lat. Spr. 2. Aufl., 178. — Schuch. Vul- 


380, Are, von in u. massa, μά ξα, zu 
zerkauen, Isid, or. 11, 1, 52. 
sticatus, a, um, von in u. mastico, 
ἐχάω (vgl. μαστίχη), ungekau t, Cael. 
ard. 3, 3, 46. 

jeus, & um, von in u. musicus, 
ıx05, unmusikalisch, Tert. apol. 1: 
sici iudicantes de musicis. 

icro, avi, are, s. pancra. 

sabilis, e, von in u. pausa, παῦσα, 
ha-Asızros, nicht aufhörend, unab- 
gunausgesetzt,ununterbrochen, 
myth. 1, 6: ᾿“ληκτὼ Graece impausabi- 
itur. Mythogr. Lat. 2, 12. u. 3, 6, 23. 
bid. 1, 109. — Davon das Adverb: 
msabiliter, — ἀ-δια-λείπτως, unaus- 
zt, ununterbrochen, Cael. Aur. tard. 
30: sumere cibum. 


D, are, πλανάω, herumirren, Vulg. 
3, 26 ἐπλάνησεν. 

ch Ital. u. Vulg. 253. 

puratus (inp., a, um, von in u. pur- 
πορφύρα, — ἐμ-πόρφυρος, mit Purpur 

estoßen oder verbrümt, vestis Charis. 

(19, P.). 

‚f. entlehnt aus ἴς, lvog, %, Muskel, 

el- oder Gliederband, Sehne ;bei Hippocr., 

Tim. 81, c u. Arist. H. A. z.B. 3, 6 die 

chen Fleischfasern in den Muskeln und 


te; bei Theophr. auch die Pflanz- und | 
'asern)diedünneFaserim Papier, | 


:rfaser, ilia dicta ab 45a, quae pars 
e est tenuissima, Paul. Diac. p. 104. Vgl. 
. 81: exiles et ilia a tenuitate inarum, 
xraeci in chartis ita appellant, videntur 
cta — Marc. Emp. 31. 

ck paral. 141. 

ögus, a, um, von inanis u. λόγος, 
»blich redend [Plaut. Ps. 1, 3, 24; 
sum: profecto tnanilogus es tu; woselbst 
l aber in gleichem Sinne geschrieben 
aniloquus estu, so dass nur noch bleibt: 
"ο-λόγος, Gloss. Philox]. 

©, are, s. incharaxo. 


$lícus, a, um, von in u. catholicus, 
λικός, nicht katholisch, ecclesia. 
d. anim. 12. 


1m, s. encaustum. 


—— a————— Y —ÁÁÁ—n——ÀTÁY 


, &vi, atum, are, von in u. cera, xyoós, | 
achs überziehen, eas (tabulas) Varro | 


en. 16. canaliculum, mit Wachs aus- 
, intus Cels. 8, 8. 8. 18. — Scherz- 
bertragen: propter quae fas est genua 
re deorum, Iuven. 10, 55, die Knie der 
mit wüchsernen Votivtafeln bedecken 
Ipp. de mag. 54), d. i. den Göttern Ge- 
thun, oder die Knie der Götter durch 
diges Antasten u. Küssen schmierig u. 
zig machen (vgl. Prud. c. m. 1, 
d. i; inbrünstig zu den Göttern 


incharaxo, are, 


incitega, ae, f. 


incomma, ae, f. u. átis, n. 


59 - 


Tineuschéme 


flehen. So genua incerare Dianae, Prudent. 
apoth. 457. lapides Id. hamart. 404. 
ἐγ-χαράσσω, einen Ein- 
schnitt in etwas machen, etwas auf- 
schlitzen, Apic. 6, 5. 8. 228: avem incha- 
raxas et perfundis. 

H. Rónsch d. N. Testam. Tertullians p. 719, vgl. unter 


Tprotosedeo. ! : 

ἐγγυ-ϑήκη, ἡ, das durch- 
löcherte Gestell, auf welches die unten 
oft spitz auslaufenden Amphoren gestellt 
wurden, Paul. Diac. p. 107, 3: incitega ma- 
chinula, in qua constituebatur in convivio 
vini amphora, de qua subinde deferrentur 
vina. Vgl. K. O. Müller z. d. St. u. in seinem 
Handb. der Archäol. 8. 301 A. 9. Dgl. Gloss. 
bei Barth. Advv. 28, 19. 

Curt. Ber. d. K. 8. Ges. d. Wiss. 1864 (histor. phil. Ci. 
über ,elogium,' p. 5. — Lobeck Prol. 145. — DA. Syn. 
V 228. VI 168. — Id. Hdb. 86. — Jordan kr. Btr. s. Gesch. 
d. lat, Spr. 72. — Schuch, Vulgärl, III 11. 62. — Der Rr- 
finder des Wortes ,Volksetymologie* ist Förstemann im 
1. Bd. von Kuhn, vgl. ebd. XXIII (N. F. Bd. III.), 1876, 
4. Heft, p. 876 u. f. — Saalf. gr. Lohnw. p. 9 Anm. 36, 
vgl. unter adeps. — Beermann Curt. Jub. 1874. p. 100. 
108. — Becker-Rein, Gallus?, 3, 236. — Saalf. Italogr. I 
36, 1. — Weise 84. 69. 176. — Bezzenberger V 83. 


jineomimm; ii, n. von in und? coma, κόμη, 
y 


oder von ἔγ-χυμον, τό, saftig, eine sonst un- 
bekannte Ingredienz einer Salbe, Veget. 
a. v. 6, 28, 18. 
Bezzenberger V 81. 

= encomma), 
&y-xouue, τό, der Einschnitt, das Längen- 
maß der Soldaten, Rekrutenmessäule 
miteingeschnittenenMaßen,Rekruten- 
maß, Veget. r. m. 1, 5. Hieron. in Iovin. 
2, 34 (enc.) Gloss. Isid. 682, 50: ,incoma 
mensura militum.^ — Davon: incomare, i"- 
cumare (= ad incomam exigere tironum sta- 
turam). Pass. Maximiliani c. 1 (ap. Ruinart. 
acta martyrum, Verona 1731): quoniam pro- 
babilis est, rogo ut sncometur.. Dion proconsul 
dixit: incumetur. cumque incumetus [so im 
Cod.] fuisset... 


Rónsch Itala u, Vulgata 254. 256. Vgl. Id. Neue Jahrb. 
1880, 121, Heft 7, no. 64 p. 501 (s. such unter groma). 


+incdprio, ire, von in u. κόπρος (κοπρίας = 


scurra), eigtl. mit Mist bewerfen, übertr. be- 
scheißen = betrügen, alqm., incopriat cives 
qui detestabilis omnes, Commod. instr. civ. 19 
(1, 19, 6) cl. Gloss. Isid. no. 1455: ,scurra, 
qui incopriatur (lies incopriat.^ Vgl. auch 
coprea (E. Ludwig, philol. Anz. 1878. 9. Bd. 
5. u. 6. Heft, p. 320). 


tincröto, äre, von in u. creta, Kors, be- 


kreiden, mit Kreide bestreichen, 
Petron. 102, 14: pertunde aures, ut imitemur 
Aethiopes: increta facies, ut suos Gallia civos 
putet. Veget. a. v. 5, 17, 4: locum. 


indicum, i, n. ἰνδιχόν, τό, der Indigo (Indi- 


gofera tinctoria, L.) Plin. 35, 46. — 
23 R. — 280, 23 E. 
Weise 144. 159 A. 305. 586. 


itr. 179, 


Tinenormis, e, von in, eu. norma, γνῶ ρέμη, 


nicht unmäßig, nicht unregelmäßig, 
proceritas, d. h. nicht von der Regel ab- 
weichend, App. Met. 2. c. 2 [p. 115, 22]. 


Tineuscheme, Ádv., von in und euscheme (— 


ed-oynuosog)mitüblem Anstand, haud 


- ineuscheme, mit gar nicht üblemAnstand, Plaut. 


Trin. 3, 1, 24 (625) ed. Brix. Vgl. auch Lorenz 


Most. p. 51. 
ineuscheme Corss. Voc. I 650 Anm. — II 816. 


595 1 infidigraphus Tirícólór 


_ Id. 1, 1, 58. Ov. Met. 5, 625. Mart. 5, 
infücatus, a, um, von im u. fucare (fucus, | Sil. 4, 781. Ov. fast. 4, 447. Plin. ep. 3, 
φῦκος). I. Geschminkt, Cic. de or. 3, 95, io, io, liber ad te venio. — II. Der Fr 
100: in scriptis et in dictis non aurium solum, heisa, juchhei! Plaut. Cas. 4, 3,8:io 
sed animi iudicio etiam magis infucata vitia hymenaee, io hymen! Ov. a. a. 2, 1 
noscuntur. — II. Ungeschminkt, bildl. carm. 4, 2, 49: io triumphe! Mart. 8 


Arnob, 2, 47 (2, 75): si infucata (die unge- Suet. Galb. 13. — III. Des Schmersze 
schminkte Wahrheit) vultis audire, nec ab | „u! Ov. Met. 3, 442. Id. Her. 5, 118. ' 


aliqua vocis ostentatione deducta. 4, δ: uror! io, remove saeva puella fas 
Löwe Prodr. 419: sinceris vel puris (idem f. 77": in- ?Damit zusammenhängend? 


Jocaltis). Inter: in A tà V - 

t inormis, e, Adj. von in u. norma, γνῶ ρίμη, mere) 4 3, 31 : illa uidem "est. Don T 
Spart Ant. Get. 6. 8. 2 P. (Jordan: enormis). est? L ᾿ Ἢ] b obi da! 4 

y. illa. Do. tohia, illa! 

Spart. Ael. Ver. 1. 8. 3 P. non debet prologus Krause die Urspr. in ihrer ersten Entwicklung. 
mormior esse quam fabula. (Jord. enorm.). — Weise 810. 
Vgl. Gruter. inser, 647, 7. Auct. vit. Cypr. 12 ion, ii, n. (f.) ἴον, τό. I. Das blaue Veil 
(tom. 3. p. 111, 7 H.)) — Davon: tinormitas, Plin. 21, 11 (38), 64. Plur. Ibid. 6 (1 
diis, f. = enormitas, w. m. s., die Über- solae (violae) Graeco nomine a ceteris 
mäßigkeit, übermäßige Größe, Cod. nuntur, appellatae 4a. — II. Meton. ( 
Theod. 8, 5, 30 zw. (Hänel enormitäs). uns unbekannter Edelstein von veilchen 


Farbe, der Veilchenstein, Plin. 37,1 
Pauker Melet. lexist. spec. 1875, p. 25: voces, Columellianae: , , , 


170. 
tintercalcare, vgl. calz. ion f. Nene I 627. 


Iones, um, Acc. as, m. Ἴωνες, oi, die I« 
Ton, ónis, ionisch, pes, Versfuß, Ter. 
2047. 2877. 2882. 

Ionas Acc. Pl. Neue I 819. 

iönicum, i, n. ἰωνικόν, τό, sc. metruu 

Versmaß, Serg. 464, 1 K. 
Weise 230 A. 

ἴσα, m. ἰός, ὁ, = aerugo, Plin, Val. 2, 3: 

Yota, n. indeclin., ἐῶτα, ro, ı, der griec 
Buchstabe Jota, entsprechend dem 1, ( 
or. 3, 12, 46: ut sota litteram tollas, et 
nissimum dicas. Mart. 2, 93, 4. Fulg. de: 
Virg. p. 143 ed. Muncker. — Neben 
iota, ae, f. (sc. littera), Auson. idyll. 
monosyllab. de litteris 20, 23 (p. 203 ed. 
ansis cincta duabus erit cum iota, le 
Ibid. 7 (decliniert): littera sum iotae : 
vox plena iubens 4. 

sotae Gen. Sing. Neue I 577. ἰῶτα indecl. 1 
eise 325 A. 

iotäcismus, i, m. ἰωταχισμός, ὁ. I. Die 
hafte, zu kurze oder zu gedehnte Auss 
des J, z. B. $us wie j8 und ste wie tete, 
u. Maia wie Troiia, Mata, Diom. 
(448 P.). Consent. art. 394, 11 (de bart 
12). Pompei. comment. art. Donati de 1 
p. 286, 7 K. (1, 5 ed. Lindem.). Isid. or 


t énfdigraphus, von in-fidus u. γράφω, Pancker epicil. 82. | voce, triumphe, canet, TibulL 2, 5, 121 


Lx 


f interscalmiíum, íi, n. von inter u. scalmus, 
σκαλμὸς, der Raum zwischen zwei 
Rudern, Vitr. 1, 2, 4. 


+interturrium, ii, n. von inter u. turris, 
τύρρις (τύρσις), die Mauer zwischen 
den Thürmen, Donati inscr. 220, 3: milites 
turrim cum interturrio fecerunt. 


finthrónizo, atum, are, von in u. thronus, 
ϑρόνος, auf den Thron setzen, Sarisb. 
ep. 299: sollemniter inthronizatus est. Cassiod. 
12. hist. eccles. 10. 

?intibum (intybum, intübum) i, n. und intibus, 
(intfbus, intübus) i, comm., ?*&vrußor, τό 
(edew), die Cichorie, theils die wild- 
wachsende mit blauen Blumen (Cichorium 
Intybus, L.), theils die in Gärten gezogene, 
unsere Endivie (Cichorium Endivia, L.). — 
I. Form -um, Sing. intubum, erraticum 
Plin. 19, 129. silvaticum, nach Schuch = 
Krebsblume, Warzenkraut (Heliotropium Euro- 
paeum), Gargil. de cur. boum 12. Isid. or. 17, 
9, 37. Plur. intiba, Verg. G. 1, 120. 4, 120: 
quoque modo potis gauderent intuba rivis. 
Col. poöt. 10, 111 cod. Sang. (Schneider 
i*tyba). Edict. Diocl, 6. no. 3. intuba, 

. Aur. acut. 2, 37, 210. Vgl. Pallad. 1, 30. . i I 
App. herb. 47. — II. Form -us, intibus, , 1. — Griech. bei Quinet 1, 5, 32, 
Pomp. com. (ap. Non. 3, 111): rustici edunt Spalding. — II. Die häufige ‚Wieder 
libenter paedidos, tristes, acres intibos. Scribon. | des I, wie Iunio Iuno lovi iure iri 
comp. 104. — Davon: intsübacéus, a, um, Marc. Cap. 5, 167, 514. 
von Endivien, Folia, Endivienblätter, Plin. | .. Weise 54. 326. 287. n 
97, 106. Iphiänassa altlat. Gen. ai, r Ipuiven 

intübum (-us) u. intybum (us), s. intibum. — Iphigenia, Ipı-yevera, Lucr. 1, 

inüla, ae, f. verstümmelt aus ἑλένιον, τό, | . Iphianassai Gen. Sing. Neue I 10. 12. 
Alant, eine Pflanze (Inula Helenium, L.), ! iphyón, yl, n. ἴφυον, τό, eine Gem 


Hor. sat. 9, 2, 44. 2, 8, 51. Lucr. 2, 430. Verg. | pflanze, Plin. 21, 67. 


moret. 78. Col. 11, 3, 35. 12, 48. Plin. 19, 5 | ippócentaurus, s. hippocentaurus. 
(29), 91 8q. Iuv. 10, 118. . , irenarcha (-es), &, m. eionv -ἄρχης, ὃ 
tinvisco, äre, von in und viscum, ἐξός (®Fıö6s), | Frie densrichter, Dig. 48, 3, 6. pr. 
mit Vogelleim bestreichen, Not. Tir. p. 80,4, 18 8. 7). Cod. Theod. 12, 14, 1. Aug 
160: oiscum, intiscat. ep. 140. 
IU! Interj., i6! (iov!). I. Ein Ausruf beim Rufen, Weise 312. 
he! lauro devinctus agresti miles, io, magna , firiedlör, oris, s. iris. 
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irinus 


&, um, ἴρινος, Adj., von der Pflanze 
w. m. 8., Iris-, cyprinum Cels. 2, 33. 
Scrib. comp. 189, unguentum Plin. 18, 
20, 17 (71). 30, 14 (48): irino succo per- 
Ἢ 

ie 192. 

is, m. wohl mit ἶρος zusammenhängend, 
amenschotengewächs, bei den 
jen sisymbrium genannt, die vielscho- 
Ranke (Si rium irio oder poly- 
um, L.), Plin. 18, 1. 22, 5. 22, 158, — 
sum, w. m. 8. 

i$ 143. 

is, selten idis, f. Ἶρις, %. 1. Iris, 
er des Thaumas (daher Thaumantias) 
* Electra, Schwester der Harpyien, die 
Ilfüßige (cita) Botin der Götter, welche 
3öttern zu Göttern u. von den Göttern 
ἢ Menschen Botschaft bringt, zugleich 
ıbogengöttin (daher &8ria, die luftige, 
la, die thauige), weshalb ihren Flügeln 
am Gewande bunte Farben beigelegt sind, 


A. 4, 700. Ov. Met, 1, 271. Genit. Iri- 


App. mund. 16. Acc. Irim, Verg. A. b, 
Irim de caelo misit Saturnia Iuno Iliacam 


issem. — Irin u. Irída, App. mund. 


oc. Iri, Verg. A. 9, 18. Ov. Met. 11, 
- II. Ein Fluss im Pontus, Val. Fl. 4, 600. 
Nom. Sing. Neue I 152. Iris u. Iridis Gen. Bing. 
pa Irim, Irin Acc. Sing. I 142. 208. $13, Iri Voc. 


, 1s u. idis, Acc. im, f. ἶρις, «og, ἡ (auch 
u. -éog). I. Der Regenbogen, Sen. 
t. nat. 1, 2. cl. Ov. Met. 6, 63. App. 
. 64. Plin. 2, 59 (60). — II. Der Regen- 
nstein, ein uns unbekannter Edel. 
wahrscheinlich ein sehr reiner, sechs- 
er prismatischer Krystall, Plin. 37, 136. 
[. Eine wohlriechende Pflanze, die 
(Iris germanica oder florentina, L.) oder 
vertlilie, besonders deren Wurzel, 
riswurzel, iris arida, getrocknete 
vurzel bei Cato r. r. 107, 1 (zweimal). 
b, 27 extr. — Gen. sris, Cato r. r. 
l. Plin. 14, 128. Plin. Val. 3, 22. iridis, 
5, 18, 6. Plin. 25, 157. irios Th. Prisc. 
extr. Acc. irim, Cels. 2,.97 extr. Col. 
7. Abl. sri, Cato r. r. 107, 1. Plin. 15, 
80. u.a. Abl. éríde, Cels. 5,16. Vgl. 
Pallad. 1,37. — von No.Iu.color ab- 
itet: firícilor, oris, Adj., regenbogen- 
ig, Auson. ep. 8, 15: iricolor pluma 
ibae. 
u, iridis Gen. Sing. Neue 1 145. iri u. iride Abl. 
[ 145. 227. 229. — Weise 43. 182. 141. 258 A. 
(dis, f. */oiíg, 7, der Regenbogen- 
1, hürterer Art (vgl. 2. iris IT), Plin. 37, 138. 
, ae, f. εἰρωνεία, ἡ, die Ironie, = 
aulatio, wrisio, Cic. Brut. 87, 292 u. 293. 
Y. 1, 30. Id. Acad. 2, 5. Id. Att. 16, 11. 
u. fr. 3, 4: sine ulla mehercule ironsa 
r. Id. de or. 2, 67, 270: Socratem opinor 
€ ironia dissimulantiaque longe lepore 
imanitate omnibus praestitisse. Quinot. 
54. 9, 1, 1. 9, 2, 97. Marc. Cap. 5, 171. 
. Rom. 7. Rufin. de fig. sent. 1. Donat. 
Andr. 3, 6, 5: cum ironia, sine ironia. 
se 231. 


no. 191, 
ischiäs, dis, Acc. äda, f. ἰσχιάς, άδος, ἡ. 


ischiäs 598 


irönice, Adv., s. ironicus. 
ironícus, a, um, eigwvixos, ironisch, Fulgenth. 


myth. 1. pr. p. 25 M. — Davon abgeleitet: 
trönice, Adv. — εἰρωνικῶς, ironisch, spót- 
tisch, Ps.-Ascon. Cic. I Verr. 18, 38. p. 145, 
22 ed. Bait. griech. iröntcös, Schol. Iuven. 
14, 165. . 


Irós, s. Irus. 
Irus u. Irós, i, m. Ἶρος, ὁ, Irus, ein alter 


Bettler im Hause des Odysseus, sprichwört- 
lich u. appellativ „ein Irus“ (Ggstz. Croesus 
= ein reicher Mann), Ov. trist. 8, 7, 42: 
Irus est subito, qui modo Croesus erat. Id. 
rem. 747. Prop. 3, 3, 39: Lydus Dulichio non 
distat Croesus ab Iro. Mart. 5, 39, 9. 6, 77, 
1 (vgl. ibid. 11, 5, 4: cum tol Croesos viceris). 


.Bei Ov. Ib. 419: binominis, doppelnamig, 


weil er von seiner Mutter Arnaeus genannt 


worden war. 
Iron Ace. Sing. Neue I 129. 


lsígoge, es, f. εἰς-αγωγή, ἡ, die Einleitung, 


Gell. 1, 2, 6: se in theorematibus tantum nu- 
galibus et puerilium 1sagogarum commenta- 
tionibus oblectantes. 

Weise 248 A. 


isägügious, a, um, sig-oyoyuxóg, 7%, ὄν, zur 


Einleitung gehörig, Varro ap. Gell. 14, 
4, 9: dedit commentarium, quem appellavit 
ssagogicum. 


isätis, is u. idis, f. ἰσάτις, dos, ἦ, die blau 


färbende Waidpflanze, der Waid (rein 
lat. vitrum, Isatis tinctoria, L.), Plin. 20, 59. 


ischaemon, ónis, f. ἰσχ-αίμων, ἡ (lox-ouuoc). 


ein blutstillendes Kraut, Plin. 25, 83, 
26, 131. 
Weise 144. 


ischäs äpiös, ἰσχὰς &rıog, wilder Rettig, 
gl. 


Plin. 26, 72, v 
Weise 48. 


apios ischas. 


ischía, órum, n. ἰσχία, τά (Plur. von ἰσχίον, 


τό, das Hüftbein), die Hüftgelenke, rein 
lat coxae, Gell 4, 18, 1 ed. Hertz: ischia 
cum maxime doleant. Cael. Aur. tard. 5, 1, 1. 
scia für ischia, bei C. Paucker addenda 
lexicc. latin. &c. p. 8, vgl. alphita. 


ischíácus, a, um, ἰσχιαχός, Adj., mit H üft- 


weh behaftet,Plur.Subst. ischläci, orum. 
m. mit Hüftweh Behaftete, Cato σ᾿ r, 
193: vinum ad ischiacos sic facito (Gell. 4, 
18, 1 jetzt ischia, w. m.s. [früher: ischtacs 
cum maxime doleant.)). 

Weise 269. 


ischiädicus, a, um, ἰσχιαδικός, Adj, zum 


Hüftweh gehörig, dolores Hüftschmerzen, 
Hüftweh, Plin. 26, 42: ischtadicos dolores et 
spinae levat agaricum potum. Bo8&th. inst. mus. 
1, 1. p. 185, 21 Fr.: dolor. passio, Hüftleiden, 
Cael. Aur. tard. 5, 1, 26. Vgl. auch scläticus 
u. Plin. 23. 53. — Subst. ischlädicı, orum, 
m., mit Hüftweh Behaftete, Plin. 25, 
169: ischiadicis drachmam (senecionis) cum 
oxymelite ab ambulatione propinavere. 28, 2 
(4): earmine ischiadicos sanari. Vgl. Id. 30, 8 
(22). Cael. Aur. 5, 1. 8. 2. u. 8. 7. u. 21 (vgl. 
4, 8, 38). Fulg. myth. 8, 7. 

Vgl. Hyril, Onomatologia amatamica (1880). p. 378, 


I. DasH üftweh,die Hüftschmerzen, Plin. 
27, 88. — Nebenform: tscMdsis, is, f., Ps. 


599 ischiäsis 
Cypr. de dupl. mart. 40. — IL Meton. eine 
gegen Hüftweh dienende Pflanze, sonst lewca- 
‘cantha genannt, Plin. 22, 40. 
Weise 149. 
ischiäsis, s. ischias no. I. 
Paucker Addend. lex. lat. subrel.: ἰσχιάς, sc. νόσος, 
Ps. . Cypr. dupl. mart. 40. 
ischürie, ae, f. ἰσχ-ουρία, ἡ, gänzliche Zurück- 
haltungdesUrins, Harnverhaltung, Harn- 
zwang, Veget. a. v. 8, 15. 
Weise 269. 


iscus, i, m., Vulg. = discus, w. m. s. 

isdlasticus, a, um, εἰς-ἐλαστικός, $, dv, zu 
einem Einzug gehörig, certamina, Wett- 
fahrten oder Wettkämpfe, welche den sieg- 
reichen Einzug verherrlichen, Plin. ep. 10, 118 
(119) in.: quae pro iselasticis certaminibus 
constituisti. Trai. ibid. 119 (120). ludi Suet. 
Cal. 20. Vitr. praef. 9. Inscr. Neap. 104. — 
Subst. 1isclastícum, $, n., sc. praemium, das 
für den einziehenden Sieger vom Kaiser be- 
stimmte Geschenk, die Einzugsgebüren, 
Traian. ap. Plin. ep. 10, 119 (120) — INR. 
104 


Grasberger Erz. u. Unt. III 8834, 2. — Weise 59. 
lsemérinós, ón, ἰσ-ημέρινος, zur Tag- u. 
Nachtgleiche gehörig, Aäquinoctia- 
lisch, = aequidialis, Chalcid. Tim. 65. 
isex, icis, m., wahrsch. — esox, w. m. s, 
Plin. Val. 6, 1. 


isöcinnämös, ón, *loo-xivvauos (für ἰσο-κιννά- 
popog) zimmetähnlich, Beiname des wohl- 
riechenden Strauches casia daphnoides, Plin. 
12, 98. 

Yeóeolón, i, n. ἰσδικωλον, τό, exaequatum 
membris, rhet. t. t. bei Rutil. Lup. de fig. 
sent. 15 (Halm Rhet. Lat. griech.) 

isódómós, On, ἰσό- δομος, gleich gebaut, 
Ggstz. pseudisodomos, genus isodomon, die 
Bauart, wo jede obere Reihe von Steinen die 
Fugen der unteren deckt, der Ebenbau, Vitr. 
2, 8, 6 — 47, 25. Plin. 36, 171. 

Weise 281. 

Ysóótes, is, n. loo-ereg, τό (ἰσο-ετής, gleich- 
jährig), die kleine Hauswurz, Plin. 25, 
160: Italia sedum vocat. 

Weise 147. 

isöpleurös (-us), On (-um), ἰσό - πλευρος, Adj., 
gleichseitig, Auson. praef. ad idyll. 13. p. 
205, 23 B. Gromat. vet. p. 341, 9. 354, 6. 
404, 15 u. a. (Agrim. p. 312, Goes. u. a.). 
Boöth. art. geom. p. 404, 10 Fr. va, — 
aequis lateribus, aequilateralis. 

Weise 355 A. 

Isöpyrön, 1, n. loo-nvgov, τό (dem Weizen 
ῇ eich), eine Pflanze, vielleicht Isopyrum aqui- 
egioides L., oder Fumaria capreolata, L., 
oder endlich Corydalis claviculata, Pers. Plin. 
27, 94, vgl. phasvolus. 

Weise 149. 

isoscíles, is, m. loo-oxeins, Adj, gleich- 
schenklig, — aequis cruribus, Auson. praef. 
ad idyll. 13. p. 205, 23 B. Boöth. art. geom. 
p. 279, D. n. 404, 10 Fr. 


leteyllibus, a, um, ἰσο-σύλ-λαβος, Adj., gleich- 
big, Serv. Verg. Aen. 1, 156. 
X, 8. e80X. 
Isthmia, örum, n. s. Isthmius unter Isthmus. 
Isthmus (i8), i, m. ἰσϑμός, ὃ, eine Landenge. 
I. Die Landenge, welche die Propontis (darauf 





| 





fulis 


) mit dem Festlande veri 
8, 22, ἃ. — IL Vorzugsweise die] 
bei Korinth, wo die isthmisch 
spiele gehalten wurden, der Istl 
fat. 4, 7. — Caes. b. c. 3, 55, 2. — 
26; 45, 28, 2 sq. — Prop. 3, 21, 22, 
Ov. met. 6, 419 u. 420; 7, 405. — 
= -korinthisch, Rutil. Nam. 1, 3 
als Fem. , Appul met 
Davon: Isthm a, wm, Ἶσϑμι 
zum Isthmus gehörig, harena 
6, 557. Id. silv. 2, 2, 68. Clandia 
252. littus Id. cons. Hon. 4, 463. fre 
carm. 11, 6. — Daher coloni — Sy 
Abkömmlinge der Korinther, Sil. 1 
tecta Id. 14, 642. — Isthmius, a, 
misch, spectaculum, Val. Max 4 
Isthmiönicas — Ἰ᾿Ισϑμιο-νίκης, 6, de 
in den isthmischen Spielen, 
p. 182 Kopp. — Isthmicus, a, um, ist 
ludi Liv. 33, 82. Dione = Venus, 
2, 7, 2. Davon: Isthmia, örum. n. ı 
die isthmischen Spiele, Hor. c 
8. — Liv. 33, 32. — Curt. 4, 5,11. 
9. — Auson. id. 25. 


Isthmus, Isthmos M. v. 
137. ἐν 


. Neue I 638. I 
Isthmum u. Uthmen Acc. Bing. 


Weise 
itaeomelis, Acc. in, f. * ἰτκαιόμηλις, αὶ 


machter Wein oder Krüuterspiritus, 
111. Vgl. scyzinwm. 
Weise 172 A. 


ithyphallicus, a, um, ἐϑὺ - φαλλιχο 


ithyphallisch. I. Eigtl. carmen, 
phallisches Lied, d. i. ein Lied r 
Versmaße, in welchem die Hymnen 
Priapus gedichtet waren, Diom. 51 
Serv. centim. 459, 12 K. (1018. P.» Ati 
p. 2698. (2, 26 = 293, 18 K) T 
1840 (Plur. Subst. ithyphallica, T 
1045). — II. Statt des metrum ph 
metrum (vgl. Hermann, element. me 
Mar. Victorin. p. 118, 17 Καὶ. = 3, 
P.) versus, Mar. Victorin. 1, 18, 17 
14 K. (wo Putsche [2505] u.Gaist. 
lus) u. a. Gramm. 


ithyphallus, i, m. ἰϑύ-φαλλος, ὁ, der 1 


lus. I. Das aufgerichtete Zeuge; 
Priapus, Sohnes des Bacchus, wek 
uraltem Brauche bei einigen Bac 
vorgetragen wurde, wozu Lieder nac 
Versmaf gesungen wurden, ein St 
in Gestalt eines mánnlichen Gliede 
5, 176. — II. Der ithyphallisc 
(vier Dactylen u. drei Trochäen), Mar 
2505. P. u. Gaisf. (s. aber oben ith 


II am Ende). — ΠῚ. Nom. Propr. li 
ἃ, m. Priapus selbst, Col. 10, 31. 


lubilaeus, a, um, ἰουβιλαῖος, Adj., 


Levit. 25, 28 Vulg. 


iudäizo, are, lovdalfo, bin 3t disch, 


lebe nach Judenart, Vulg. Gal 
Augustin. ep. 82, 11. — Nebenform: : 
Commodian. instr. 1, 37 im Akrost 
sudäismus, 1, m., das Judenthum, 


iulis, idis, /. loviis, (dog, ἡ, ein unl 


Fisch, Plin. 32, 94. Cael. Aur. tard 

[bei Ovid. hal. 95 nach Lachms 

muthung Tulus, vgl. Plin. 32, 169]. 
Weise 120 


Yulus 


i m. ἴουλος, ὁ (vgl. oj4oc), das wollige 
en Haselstauden u. s. w., was wir Kätz- 
n nennen, Plin. 16, 120. 

ise 119. 

imus, iusquiámus, s. hyoscyamus. 

8. tynz. 

ie, f. ἰξία, ἢ, die Pflanze Eberwurz, = 
maeleon, w. m. 8., Plin. 22, 45. 

sise 148. 

önis, m. " ἰξιός, ὁ, eine Geierart, — 
ir, Vulgata deuteron. 14, 13. Andere 
n $10, $, m. 


Éba, s. canaba. 

Ag 0, Corss. Voc. II 814. 
r s. Castor. 

ydra, -arius, s. cleps.... 


„ ^". indecl. χόππα, τό, das Koppa, ein 
ıstabe des althellenischen Alphabets, das 


as später üblich gewordene nicht aufge- | 


la, ae, m. λάβδα, τό (= λάμβδα, Aristoph. 
es. 920), rein lat. irrumator, ein Mensch, 
unzüchtige Wohllust mit der Zunge treibt, 
unnilingus, Varro sat. Men. 48 [11, 8] (ap. 
. p. 70, 11). Auson. epigr. 128, 8 (126). 


Nom. Propr. Labdace eines die les- | 


he Unzucht treibenden Mädchens, Priap. 
b 


eise 309. 

cismus (lambd.), i, m. λαβϑακισμός, ὃ 
= ἀαμβϑακισμος). I. Ein Fehler der 
le, die zu häufige Wiederholung 
Buchstaben L (z. B. sol et luna luce 
bant alba, levi, lactea), Marc. Cap. 5, 167. 
4. — II. Ein Fehler derAussprache, 
n man das L durch Anschlagen mit der 
ge an den Gaumen quetscht und es wie 
Doppel-L der Spanier hervorbringt, z. B. 
are fast wie ljamare, oder wie im franz. 


le, im ital. egli, d. i. ile, Diom. 458, 4 | 
P.). Consent. art. 394, 27 (de barb. c. 11 | 
2.). Isid. or. 1, 31, 8. Vgl. Quinct. 1, 5, 32. | 


DI. Auch die zu dünne, fast wie ein 
aches L klingende Aussprache des 
pel-L, Consent. art. 394, 24 (de barb. c. 
u. (über II u, III) Pompei. comment. art. 
at. 1, 5. p. 424. ed. Lindem. (p. 286, 7 
Keil.) und besonders 1, 6. p. 426 ed. Lin- 
. (p. 286, 34. u. 288, 3 u. 5. ed. Keil.). 
eise 54. 226. 

B (-us) i, m. λάβρος, gefräßig. I. Ein 
it unbekannter Fisch, Plin. 32, 11 (54). — 
Labros, Name eines Hundes, Ov. Met. 
24. 

intheus, a, um, λαβυρίνϑειος, Adj., zum 
byrinth gehörig, labyrinthisch, 
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iynx, gis, f. lvyb, ἴυγγορ, ἡ (auch ἰύγξ ge- 
schrieben), rein lat. frutilla, der Drehhals, 
Wendehals, ein Vogel (Iynx Torquilla, L.), 
Plin. 11, 256: aiunt vim habere in amatoriis, 
also ein Vogel, der bei Beschwörung u. Zauber- 
künsten gebraucht wurde, durch die man ver- 
schmühten Liebhabern Gegenliebe zu ver- 
schaffen glaubte. sunges Laev. fr. 10 M., 
während Krüger bei App. mag. 30 extr. 
ungwes: philtra omnia undique eruunt: 
trochisci, ungwes, taeniae. Vgl. Gloss. Labb.: 
„frutilla, ἴυγξ." = 

iynx, iyagis Neuo I 189. — Weise 110. 


K. 


nommen wurde, dessen Schriftzeichen ] oder 
.4 P sichaber auf korinthischen u. syrakusischen 

Münzen erhalten hat; es stand ursprünglich 

zwischen II u. P, dem phünicisch-hebr&ischen 

Koph u. dem lateinischen q entsprechend, u. 

deshalb auch später noch als Zahlzeichen 

90 bedeutend, Quinct. 1, 4, 9. 

Saalf. Hellenism. 159. 


L. 


viae Sidon. ep. 9, 13. quaestionum insolubili- 
| tas labyrinthica, Id. ib. 11, 4. 
läbyrinthös (us) i, m. λαβύρινϑος, ὃ, das 
Labyrinth, vgl. CIL. IV 2331. I. Ein großes, 
kunstvolles, von Psammetichus am See Moeris 
in Mittelügypten errichtetes Gebäude, welches 
8000 Zimmer umfasste, Mela 1, 9, 5. Plin. 5, 
9 (11), 61. 36, 13 (19) 84. — II. Ein &hn- 
liches Gebáude bei Cnossos auf Creta, mit 
vielen Irrgängen, der Sage nach von Dädalus 
erbaut, wahrscheinlich eine Felsengrotte mit 
langen, sich durchkreuzenden Güngen, Plin. 
86, 18 (19), 86. Sen. ep. 44, 6 (7). Verg. A. 
b, 588. Ov. Met. 8, 159 sqq. 
Weise 325, 
| 1&ächänisso oder líchanizo, are, ara 
(λαχανίξομαι, von Adyavov, Gemüsekraut), 
matt oder schlaff sein, rein lat. langweo 
(wegen der Weichheit des λάγανον»), nur in 
der Sprache des gemeinen Volkes, Suet. Aug. 
87: ponit betissare pro languere, quod vulgo 
lachanissare dicitur. 


Schmitt Organ. d. lat. Spr. 4$. — Bönsch 356. — 
Paucker Melet. 85. 


Láchésis, is, Acc. in, f. “άχεσις, die eine der 
drei Parzen, welche den Faden spann, Ov. 
trist. 5, 10, 45. Sen. apoc. 4, 1. Mart. 4, 54, 
9. Iuven. 8, 27. Prud. c. Symm. 2, 458 (Gen it.) 
neben der Clotho und Atropos, s. Clotho. 
— Nebenform: Lacesis, Bormann uned. 


Inschr. no. 10, 5. p. 9. 
I JAGKNE Gen. Sing. Neue I 300. Lachesin Acc. Bing. 
18. 


Láíco (-On), onis, m. Aaxwr, ὠνος, ó, der La- 
konier, Lakedaimonier, Leonidas Laco, 
Cato or. 4. fr. 7 (ap. Gell. 53, 7, 19). — Laco 
Phalantus Hor. carm. 2, 6, 11. — Ὶ 


lácótómus 


illa vox Cic. Tusc. 1, 111. — Vorzugsw. v. 
Lysander, Nep. Alc. 10, 2, u. v. Agesilaus, 
Nep. Ages. 2, 3 u. 5 und Timoth. 1, 3. — 
Ein wegen seiner Stärke und Wachsamkeit 
geschützter lakonischer Hund, fulzus Laco, 
Hor. epod. 6, 5. — Adjectivisch = lako- 
nisch, Laco parens Sil. 4, 363. — Plur. 
Läcönes, um, Acc. as, Adxoveg, oi, die 1, a- 
konier, Lakedaimonier, Vitr. 1, 1, 6. — 
Prop. 3, 14, 33. — Liv. 35, 12, 8. — Sen. ep. 
82, 20. — Mart. 6, 42, 6. — Vorzugsw. Ledaei 
oder pii Lacones oder sidus Laconum, von 
Kastor u. Pollux, Mart. 1, 87, 2; 9, 8. 11; de 
spect. 26, 5. — Davon: Lücönia, ae, f., = 
Laconica, Plin. 17, 133. — Läücönicus, a, um, 
Μακωνικός, Adj, lakonisch, laked&- 
monisch, purpura Hor. carm. 2, 18, 7. — 
ora Liv. 38, 30. — classis Mela 2, 2, 7. — 
sinus Id. 2, 3, 8. — canes Plin. 10, 63 (83). 
— clavis L. eine besondere Art Schltissel, mit 
dem man von aufen die Thür auf- und zu- 
schließen konnte, da andere nur von innen 
die Thüre óffneten, Plaut. Most. 2, 1, 57. — 
Subst.: Läcönica, ae oder -e, es, f., Aaxwvıxn, 
ἡ (sc. γῆ), die Landschaft Lakonika in der 
Peloponnes, in welcher Lakedaimon lag, 
Form Laconica Vell. 1, 3, 1. — Plin. 9, 127. 
— Laconice Nep. Timoth. 2, 1. — Mela 2, 3, 4. 
— läcönicum, i, n. (rein lat. unctiones Grae- 
cae sudatoriae). I. Die lakonische Halle, 
das Lakonium, ein Theil des Caldarium oder 
Warmbades, bestehend aus einem halbrunden 
Alkoven, der von unten durch Röhren geheizt 
wurde, in der Mitte mit einem flachen großen 
Becken (labrum) mit Wasser versehen, mit 
welchem der Badende sich besprengte, während 
er sich den durch die hohe Temperatur er- 
zeugten Schweiß abschabte, Cic. Att. 4, 10, 2. 
— Vitr. 5, 10, 5; 5, 11, 2; 7, 10, 2. — Cels. 
2, 17 in Col. 1. praef. 16. — II. Ein lako- 
nisches Gewand, Plaut. Epid. 234. — 
Lüconis, idis, f. Aaxovíg, (dog (ἢ), lako- 
nisch, lakedaimonisch, mater Ov. met. 
8, 223. — Subst. — Laconica, Mela 2, 3, 4. 

CIL. I 1251. — Marqu. Privatalt. I 297. — Id. Privati. 
I (1879) 273. 281 f. — Becker- Rein, Gallus? III 76 — 
Becker -Göll, Gallus? III 130. 135. — Lorenz, Most. 51. 
— Weise 295. — Laco u. Lacon, N. Sg. Neue I 157. 159. 


161. — Lacönis Gen. Sg. I 161. — Lacönas Acc. Pl. I 319. 
— Laconica f. I 637. 
läcötömus, i, f.. s. laeotomus. 

are, Aaxtitew, mit der Ferse stoßen, 
Schol. Pers. sat. 2, 80. 

H. Rönsch die Verba stringere, iuventare, lachisare 
(Nene Jahrbücher für Philologie und Pádagogik, 125, 7. 
1882. 8. 498 u. 494). 8. 494: „Ebenso wie dieses iueentare 
dürfte in die Wörterbücher das Verbum lactísare auf- 
zunehmen sein und zwar auf Grund seiner Bezeugung in 
den alten Scholien zu den Satiren des Persius, welche zn 
den Worten 3, 80 iactíbwus unctis folgende Erläuterung 
geben: „lactes sunt loca in lateribus eub umbilico pobe 
tepus adeo delicata ut plagam ferre non possint. inde est 

uod jactídíatam dicimus, qui male sit calce percussus.* 
unterliegt keinem Zweifel, dass Jactidiatum eine 
vulgäre Schreibung für lactisatum ist: vgl. im Edictum 
Diocletiani de pretiis rerum ven. 'vom J. 801 nach Chr.) 
c. 11, 2 pili recti ad díabernas (81 ‚diauernas‘ S b] vel 
saccos; cafomidiare [= κατωμέξειν) Petronius 132, 2. 
Spartianus Hadr. 18. 9: rewmatidiato [g c] Cass. Felix de 
medic. 40a. A.; gargaridiare Varro bei Nonius 117 M. 
O. Ribbeck im Rhein. Mus. XII 419 ff]. Wir ersehen 
emnsch aus diesem Scholion, dass im Volksmunde sich 
das Lehnwort iactésare eingebürgert hatte, welches 
aus λακτίζεϑυν in ganz gleicher Weise gebildet war wie 


hymnisare aus ὑμνιζειν, scarisare aus σχαρίξειν (Iren. 


lägsös 


interpr. I 2, 6. 24, 1 u. a.), nablisare (Glas 
ἕξειν u. a. Jenes hat der Scholiast des 


darch calce percutere erklärt; dagegen ἃ 
von lactes ist selbstverständlich für verf 


lada, ae, f. s. leda. 

ladänum, i, n., s. ledanum. 

laecasin dicere, λαεκάξζεουν (huren) 
franz. aller se faire f-e, frigori Pe 

Paucker Melet. 30. 

laena, ae, f. [L(ae)Na Not. Ben 
χλαῖνα, ἡ (vgl. λαῖνα Strab. IV, 1% 
recht direct mit lana in Verbindun 
von Varro L. L. 5, 133), ein von! 
Italern gleichmäßig getragenes w 
Oberkleid (s. Non. p. 541, 6) zı 
gegen die Külte und schlechte Witt 
kostbarer, bald dem bloßen Bediü: 
gend, Paul. Diac. p. 117, 6: laena 
genus habitu duplicis. quidam 
existimant Tusce, quidam Graece, 
vida dicunt. Plaut. Truc. 2, 1, 14 
flamines über der Toga getragen, 
14, 66. Auch von Vornehmen, Verg 
(dazu Serv.. Sil. 15, 421. Pers. 1, 
8, 59, 10. 14, 136. Iuv. 5, 131 u. 6. 
thina, einer Buhlerin, Hier. : 
Vgl. den Beinamen Laenas in der g: 

Corss. Voc. 1 798: „Lateinisches c, δὲ 

griechischem 4, ist auch abgefallen in i&em 
να, Fest. p. 117: laena vestimenti genus hal 
quidam appellatum existimant Tusce, quidam 
χλανίδα dicunt.* Id. it. Sprk. 10$ Anm. 
251. — Fick. Wb. 446. — Id. vgl. Wb. IV: 


61, — Död. Wortb. 147. — Id. Syn. V $1L 
Hdb. 98. — Benary róm. Lautl. I 170. — Die 


83. 40 A. 180. 

laeótómus, i, f. λαιο-τόμος, 7, der Z 
schnitt, das Segment, andere 
lacotomus Vitr. 9, 8. Schneid. (9, 
selbst es die gerade den Äquatc 
schneidende Linie bedeuten so 
235, 14 liest logotomus. 

Weise 256 A. 

Laértiádes, ae, m. “αερτιάδης (0). 
oder Nachkomme des  Laértes, 
Ulixes, Acc. ap. App. de deo Se 
cl. Ribbeck Fragın. tragic. Lat. p. 
carm. 1, 15, 21. Id. sat. 2, 8, 59. 
13, 48. 

lägänum, i, n. λάγανον, τό. I. Ein ὁ 
kuchen, Ölplatz, in Öl gebacker 
als leichte Speise für Kranke, Cels. 
8, 7. 8. 23. Als Speise für Ármere 
1, 6, 116. — II. Das Blatt, die L 
aus mehreren Schicbten (Lagen) b 
Kuchens (rein lat. tractum), Apiec. ‘ 


Ramshorn Syn. 408. — Rönsch Itals e. Y 
Zehetmayr Wb. 236. — Weise 61. 170 A. 


lägea, ae, f. 8. lageos. 
lágena, schlechte Schreibweise für l 


m. 8 

lägeds, i, f. u. lágea, ae, f. λάγειοι 
eine griechischen Ba von Β 
Hasenwein, Form -eos: Vety. 
et passo Psithia utilior, tenuisque ls 
or. 17, 5, 16. Form -eg, Plin. 14 
sat. 2, 16, 7. 

Weise 172 u. 1724. 


M, keyion, eine Bchli 
eat P.in. s ss, vgl. aotite. n 


4, 75] EL Orell Be rege ne λά. 


(was Moeris für 
XI, 499, c. [v ange bei spä- 
chtern nuch kurz 


Ep. 
. 32, 37, 2 M.: | 
5 κι en in [ox V 


Wina,) 
i» aut. Cure. 7 78. — Cato r.r. 123. 
in Gefäß mit gewöhnlich ei es 
tem Bauche und mit Henk 
n, aber auch aus Glas, oder aus Weiden 


ö, später 
vgl. Ath, 






an, Flasche, Bouteille, zum Wein | 


usgepicht, verschlossen und versiegelt) 
anderen Flüssigkeiten, an T. f. 122. 
Qu. Cic, ap. Cic. fam. 16, 26 

. 2, 8, 41. Id. ep. 2, 2, δ Phaedr. 


. Col. 10, 387. 12, 45 (bene picata la- | 


Plin. 16, 31 (56): e fiei radicibus 
praetenuia fila decerpentes, s 
foenas et alia vasa nectunt. Id, 


inet. 6, 3, 10. Mart. 4, 46: yv Die 


glüsern. 1a. 7, 61, 5: nulla catenatis 


praecincta lagoenis, keine Flasche ist | 


n Pfeiler (zum Zeichen, dass hier Wein 
kt wird) an einer Kette au 
ien. als Grenzzeichen, Gromat. 
‚08, 21. 344, 25. 346, 19 in den Formen 
daguena, laguina, — Ableitungen: 
( [8], €, durch eine 
he gebildet, terminus, Gromat. vet. 
25. — f. '"Diminutiv, 
ischehen, eine kleine Bouteille, 
m et lagunenla, Plin. ep. 1, iuf. ur 
dae , Id. 2, 6, 2. nov. 
culam diffusum 


x. 


à su den Flaschen gehörig, | 


1en-, pix, Marc. Emp. 36. — 
|,"m., eine Art Gebackenes, 
6, 17. Andere lesen lucunculus. 


Voc. II 74 Anm. : „Die Schreibweise lagona für 
ist durch keine Inschrift der republikanischen 


98 KG sns) | 





diia 606 
Bónsch Ik. 95: κῶν 10. - 
V d. — DM. μὴν 9» e E 


Far Her. E ? 





dis, RER ,0 und 
και u Er. x meton. E iin, 
ἐστ τ 1. m. Vog 


ER er NW 
FR 


laicus. 


arg“ 


um, Auıxog, a geh 
zum SLR STINE gehörig, panis 
Vulgata 1 regg- '21, 4. Supst. laicis, I m. 


| Asa ai τα δὰ nich Tocem nen 
Va pyre Unholdinnen, Hor. a. p. 340: 
lamiae um vivum extrahat 


lÉcótómus 


illa vox Cic. Tusc. 1, 111. — Vorzugsw. v. 
Lysander, Nep. Alc. 10, 2, u. v. Agesilaus, 
Nep. Ages. 2, 3 u. 6 und Timoth. 1, 3. — 
Ein wegen seiner Stärke und Wachsamkeit 
geschätzter lakonischer Hund, fulvus Laco, 
Hor. epod. 6, 5. — Adjectivisch = lako- 
nisch, Laco parens Sil. 4, 368. — Plur. 
Läcönes, um, Acc. as, Adxoveg. oi, die L a- 
konier, Lakedaimonier, Vitr. 1, 1, 6. — 
Prop. 3, 14, 33. — Liv. 35, 12, 8. — Sen. ep. 
82, 20. — Mart. 6, 42, 6. — Vorzugsw. Ledaei 
oder pii Lacones oder sidus Lacomwm, von 
Kastor u. Pollux, Mart. 1, 87, 2; 9, 8. 11; de 
spect, 26, 5. — Davon: Lücönia, ae, f., = 
Laconica, Plin. 17, 133. — Lücönicus, a, um, 
Μακωνιχός, Adj, lakonisch, lakedä- 
monisch, purpura Hor. carm. 2. 18, 7. — 
ora Liv. 38, 30. — classis Mela 2, 2, 7. — 
sinus Id. 2, 3, 8. — canes Plin. 10, 63 (83). 
— clavis L. eine besondere Art Schlüssel, mit 
dem man von außen die Thür auf- und zu- 
schließen konnte, da’ andere nur von innen 
die Thüre öffneten, Plaut. Most. 2, 1, 57. — 
Subst.: Läcönica, ae oder -e, es, f., Μακωνιχή, 
ἡ (sc. γῆ), die Landschaft Lakonika in der 
Peloponnes, in welcher Lakedaimon lag, 
Form Laconica Vell. 1, 3, 1. — Plin. 9, 127. 
— Laconice Nep. Timoth. 2, 1. — Mela 2, 3, 4. 
— ldäcönicum, i, n. (rein lat. unctiones Grae- 
cae sudatoriae). I. Die lakonische Halle, 
das Lakonium, ein Theil des Caldarium oder 
Warmbades, bestehend aus einem halbrunden 
Alkoven, der von unten durch Róhren geheizt 
wurde, in der Mitte mit einem flachen großen 
Becken (labrum) mit Wasser versehen, mit 
welchem der Badende sich besprengte, wührend 
er sich den durch die hohe Temperatur er- 
zeugten Schweiß abschabte, Cic. Att. 4, 10, 2. 
— Vitr. 5, 10, 5; 5, 11, 2; 7, 10, 2. — Cels. 
2, 17 in Col. 1. praef. 16. — II. Ein lako- 
nisches Gewand, Plaut. Epid. 234. — 
Läcönis, idis, f. 4«xovig, (dog (ἢ), lako- 
nisch, lakedaimonisch, mater Ov. met. 
8, 223. — Subst. = Laconica, Mela 2, 3, 4. 

CIL. I 1251. — Marqu. Privatalt. I 397. — Id. Privati. 
I (1879) 273. 281 f. — Becker- Rein, Gallus? III 76 — 
Becker -Göll, Gallus? III 130. 135. — Lorenz, Most. 51. 
— Weise 298. — Laco u. Lacon, N. 8g. Neue I 157. 159. 


161. — Lacönis Gen. Sg. 1 161. — Lacönas Acc. Pl. I 319. 
— Laconica f. I 637. 
lácótómus, i, f.. s. laeotomus. 

are, Aaxtitew, mit der Ferse stoßen, 
Schol. Pers. sat. 2, 30. 

H. Rónsch die Verba stringere, iuventare, lactisare 
(Neue Jahrbücher für Philologie und Pádagogik, 125, 7. 
1882. 8. 493 u. 494). 8. 494: „Ebenso wie dieses íiweentare 
dürfte in die Wörterbücher das Verbum lactésare auf- 
zunehmen sein und zwar auf Grund seiner Bezeugung in 
den alten Scholien zu den Satiren des Persius, welche zu 
den Worten 3, 90 iactíbws unctis folgende Erläuterung 
geben: ,lactes sunt loce in lateribus eub umbilico pabe 
tenus adeo delicata ut plagam ferre non possint. inde est 

uod lactídíatam dicimus, qui male sit calce percussus." 
s unterliegt keinem Zweifel, dass Jactidiatum eine 
vulgäre Schreibung für lacdisatum ist: vgl. im Edictum 
Diocletiani de pretiis rerum ven. /vom J. 801 nach Chr.) 
c. 11, 2 pili recti ad diabernas [81 ‚diauernas‘ S b) vel 
saccos; catomidiare [— κατωμέξειν) Petronius 133, 2. 
Spartianus Hadr. 18. 9: rewmatidiato [g c] Cass. Felix de 
medic. 40 a. A.; gargaridiare Varro bei Nonius 117 M. 
0. Ribbeck im Ehein. Mus. XII 419 ff.]. Wir ersehen 
emnsch aus diesem Scholion, dass im Volksmunde sich 
das Lehnwort iactésare eingebürgert hatte, welches 
aus λακτίξζδυν in ganz gleicher Weise gebildet war wie 


hymnisare aus ὑμνιζειν, scarisare aus σχαρίζευν (Iren. 


lägeös 


interpr. I 2, 6. 24, 1. 4.). nadlisers (Gloa 
ἕξειν u. a. Jenes hat der Scholiast des | 


darch calce percutere orklárt; dageges s 
von lactés ist selbstverständlich für verfe 


lada, ae, f. s. leda. 

ladánum, i, n., s. ledanum. 

laecasin dicere, λαεκάξεευν (huren), 
franz. aller se faire f-e, frigori Pet 

Paucker Melet. 30. 

laena, ae, f. [L(ae)Na Not. Bern 
χλαῖνα, ἡ (vgl. λαῖνα Strab. IV, 196 
recht direct mit Jana in Verbindun 
von Varro L. L. 5, 133), ein von( 
Italern gleichmäßig getragenes w 
Oberkleid (s. Non. p. 541, 6) zu 
gegen die Kälte und schlechte Witt 
kostbarer, bald dem bloßen Bedür 
gend, Paul. Diac. p. 117, 6: laena 
genus habitu duplicis. quidam . 
existimant Tusce, quidam Graece, | 
vida dicunt. Plaut. Truc. 2, 1, 14 
flamines über der Toga getragen, 
14, 56. Auch von Vornehmen, Verg 
(dazu Serv.. Sil. 15, 421. Pers. 1, 
8, 59, 10. 14, 136. Iuv. 5, 131 u. 6. 
thina, einer Bublerin, Hier. « 
Vgl. den Beinamen Laenas in der gt 

Corss. Voc. 1 798: „Lateinisches c, es 
griechischem 4, ist auch abgefallen in jeema 
να, Fest. p. 117: laena vestimenti genus hat 
quidam appellatum existimant Tusce, quidam | 
χλανίδα dicunt.* Id. it. Sprk. 10$ Anm. 
257. — Fick. Wb. 446. — Id. vgl. Wb. IV i 
61, — Dód. Wortb. 147. — Id. Syn. V 211. 
Häb. 93. — Benary róm. Lautl. I 170. — Die 
Europ. 370. — Kuhn XVII 828, 3. XXII 3%, 
krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 73. — Ze 
288. — Fleckeis. Jahrb. 1866, 93 p. S. — Be 
Jub. 1874 p. 109. — Marqu. Privatalt. II 171 
Rein, Gallus ?, 3, 126. — Góll, Gallus * III 1 
83. 40 A. 180. 

laeótómus, i, f. λαιο-τόμος, 7, der 2 
schnitt, das Segment, andere 
lacotomus Vitr. 9, 8. Schneid. (9, 
selbst es die gerade den Äquato 
schneidende Linie bedeuten so 
235, 14 liest logotomus. 

Weise 256 A. 

Laértiádes, ae, m. “αερτιάδης (6). 
oder Nachkomme des  Laértes, 
Ulixes, Acc. ap. App. de deo % 
cl. Ribbeck Fragm. tragic. Lat. p. 
carm, 1, 15, 21. Id. sat. 2, 8, 59. 
13, 48. 

lägänum, i, n. λάγανον, τό. I. Ein d 
kuchen, Ölplatz, in Öl gebacken 
als leichte Speise für Kranke, Cels. 
8, 7. 8. 23. Als Speise für Ärmere 
1, 6, 115. — II. Das Blatt, die L 
aus mehreren Schichten )b 
Kuchens (rein lat. iractum), Apic. { 


Ramshorn Syn. 408. — Rönsch Itala s. Y: 
Zehetmuyr Wb. 236. — Weise 61. 170 A. 


lágea, ae, f. s. lageos. 
lágena, schlechte Schreibweise für L 


m. s. 
lägeös, i, /. u. lágea, ae, f. λάγειοι 
eine griechische Rebsorte von B 
Hasenwein, Form -eos: Ver. 
et passo Psithia utilior, tenuisque h 
or. 17, 5, 16. Form -ea, Plin. 14 
sat. 2, 16, 7. 
Weise 172 u. 1724. 








λαγίνη Schlin — Weise 36. 174. — Rón«ch It. 95: les. 5, 10. Vulg. — 
Mnt Pin MATIN, M V E — D^. Hab, 93. 72797 T^ 
l47. | lág Mw TEE on: 
a oder lágona, ae, f. Not. imo μ 
6, 75], n rd δον τ τί | "ἢ ^ Mp P rkbubd, Hor. 

„später ἡ (was Moeris fiir he - ^" Weise 309A. — , qid omm Ἡ 
RA Sets mmm nari "me 

ru auc urz , P " ἦν, -— ' 
5 (auf p ΤΣ Mae lagos), e der or) da bauch rimmen, Lei 
den, Plin. jen. 

lagéna, làguna, ) je dn n im | 

ip aut. Cure. 78. — Cator. ne | warst vr emi M aa P rtt e 


in Gefäß mit gewöhnlich. 


tem Bauche und mit Henk weist 


n, aber auch aus Glas, oder aus Weiden | 
on, Flasche, Bouteille, zum Wein | 


asgepicht, verschlossen und versiegelt) 
eg we Cato r. r. 122. 
Qu. Cic. ap. Cic. fam. 16, 26, 2: ! 
. 9, 8, 41. Id. ep. 2, 2, 134. Phaedr. 


. Col. 10, 387. 12, 45 (bene picata la- |. 


' Plin. 16, % (66): e fici radieibus 
praetennia la decerpentes, speeta- 
roenas et alia vasa nectunt. Id. 28, 11 
inet. 6, 3, 10. Mart. 4, 46: Syra nigri 
gläsern. 1a. 7, 61, 5: nulla catenatis 
praeeincta lagoenis, 
a Pfeiler (zum Zeichen, dass hier Wein 
kt wird) an einer Kette a 
ien als Grenzzeichen, Gromat. 
‚08, 21, 344, 25. 346, 19 in den Formen 
laguina, — Ableitungen: 
(lágüenaris), e, durch eine 
i: Ὁ gebildet, termin 


us, Gromat. vet. 
u ae, f. '"Diminntiv, 
Ischoben, einekleine Bouteille, | 
n et re fale. 
e parvulae, Id. 2, 6, 2. novae 
19. in lagunculam diffusum, da i 
lagunculam fundere merum, A 


8, 18, sucum laguneulis bene 
uer IR T 8. omnes | 

erem. 13, 12. Iagnnenläs e eorum 
s, Ibid, 48, 12. — Davon: láguncü- 
‚zu den Flaschen gehörig, | 
jen-, pix, Marc. Emp. 36. — 
‚m., eine Art Gebackenes, Stat. 
6, 17. Andere lesen lucunculus. 
Voc. II 74 Anm.: P EPRLED EE t 
ist durch keine Inschrift der 

‚ sonderu I iun petuum 


keine Flasche ist | 








" " , : | d 
REDDE err aei 
: τῶν ein Vogel mit rauhen 


das Schneehuhn 


Lagopus, L. Ὁ, 133, — IL f eine 
"rl ΓΟ ΟΣ "Hason τ ee, 


εν ona 1 623.1662. lagopidis Gen, Sing. 1 rus. 


dr 8. lagoena. 0 *uilifumal 
ris, Y ATTI 
- | 


lüicus, a, um, λαικός, Adj., zum Volke, nieht 
zum riestarstundn ‚gehörig, panis 
Vulgata 1 regg, 21, 4. Subst. laicus, *, m., 
wir v n iei earn. 41. Id. adhort. 


od. sacerdotibus mon "laici 
Ren W Tu er eub ἃ sonst 
bei den Eceles., woselbst auch die A : 
meähe, c. der, Laien, | 
Ha. pesti ePi E 


p. 30; Mein. M » 145) L re Plur 
Limiae, arum, f. s 


va: 
Vacca Id, 5 2p. "164, eo 11). pagis 
lamine turres, Ammenmärchen, | 


Ein wildes 
V cw ae Nomen Pr rium 
BE ae, m. Beiname in rt 
Cie. Best. 12, 99, Id. fam. 12529 
pre i 13, 45. Hor. earm, 1, 26, M. ib. 
3, 17, 2. luv. 4, 104. u. 5, à, — Davon: 
Lümiünws, a, um, laminnisch, von La- 


0903 lÉcótómus 


illa vox Cic. Tusc. 1, 111. — Vorzugsw. v. 
Lysander, Nep. Alc. 10, 2, u. v. Agesilaus, 
Nep. Ages. 2, 3 u. 5 und Timoth. 1, 3. — 
Ein wegen seiner Stärke und Wachsamkeit 
geschützter lakonischer Hund, fulvus Laco, 
Hor. epod. 6, 5. — Adjectivisch = lako- 
nisch, Laco parens Sil. 4, 363. — Plur. 
Läcönes, um, Acc. as, Adxaves, οἱ, die L a- 
konier, Lakedaimonier, Vitr. 1, 1, 6. — 
Prop. 3, 14, 33. — Liv. 85, 12, 8. — Ben. ep. 
82, 20. — Mart. 6, 42, 6. — Vorzugsw. Ledaei 
oder pii Lacones oder sidus Laconum, von 
Kastor u. Pollux, Mart. 1, 87, 2; 9, 8, 11; de 
spect. 26, 5. — Davon: Lücönia, ae, f., = 
Laconica, Plin. 17, 133. — Lücönicus, a, um, 
Μακωνικός, Adj, lakonisch, lakedä- 
monisch, purpura Hor. carm. 2, 18, 7. — 
ora Liv. 38, 30. — classis Mela 2, 2, 7. — 
sinus Id. 2, 3, 8. — canes Plin. 10, 63 (83). 
— clavis L. eine besondere Art Schltissel, mit 
dem man von aufen die Thür auf- und zu- 
schließen konnte, da andere nur von innen 
die Thüre öffneten, Plaut. Most. 2, 1, 57. — 
Subst.: Läcönica, ae oder -£, es, f., “ακωνιχή, 
ἡ (sc. γῆ), die Landschaft Lakonika in der 
Peloponnes, in welcher Lakedaimon lag, 
Form Laconica Vell. 1, 3, 1. — Plin. 9, 127. 
— Laconice Nep. Timoth. 2, 1. — Mela2, 3, 4. 
— läcönicum, i, n. (rein lat. unctiones Grae- 
cae sudatoriae). I. Die lakonische Halle, 
das Lakonium, ein Theil des Caldarium oder 
Warmbades, bestehend aus einem halbrunden 
Alkoven, der von unten durch Röhren geheizt 
wurde, in der Mitte mit einem flachen großen 
Becken (labrum) mit Wasser versehen, mit 
welchem der Badende sich besprengte, während 
er sich den durch die hohe Temperatur er- 
zeugten Schweiß abschabte, Cic. Att. 4, 10, 2. 
— Vitr. 5, 10, 5; 5, 11, 2; 7, 10, 2. — Cels. 
2, 17 in Col. 1. praef. 16. — O. Ein lako- 
nisches Gewand, Plaut. Epid. 234. — 
Läcönis, idis, f. Aaxwvis, (dog (y), lako- 
nisch, lakedaimonisch, mater Ov. met. 
$8, 223. — Subst. — Laconica, Mela 2, 3, 4. 

CIL. I 1251. — Marqu. Privatalt. I 397. — Id. Privati. 
I (1879) 273. 281 f. — Becker- Rein, Gallus? III 76 = 
Becker -Góll, Gallus? III 130. 135. — Lorenz, Most. 51. 
— Weise 299. — Laco u. Lacon, N. Sg. Neue I 157. 159. 


161. — Laconis Gen. Sg. I 161. — Lacónas Acc. Pl. I 319. 
— Laconica f. I 637. 


läcötömns, i, f.. s. laeotomus. 
are, λακτίξειν, mit der Ferse stoßen, 


Schol. Pers. sat. 2, 30. 

H. Rónsch die Verba stringere, iuventare, lactisare 
(Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, 125, 7. 
1882. 8. 493 u. 494). S. 494: „Ebenso wie dieses iueentare 
dürfte in die Wörterbücher das Verbum lactıizare auf- 
zunehmen sein und zwar auf Grund seiner Bezeugung in 
den alten Scholien zu den Satiren des Persius, welche zu 
den Worten 2, 80 Jactibws wnctis folgende Erläuterung 
geben: „lactes sunt loca in lateribus sub umbilico pabe 
tenus adeo delicata ut plagam ferre non possint. inde est 

uod lactídíatam dicimus, qui male sit calce percussus." 

s unterliegt keinem Zweifel, dass Jactidiatum eine 
vulgäre Schreibung für iacéisatwm ist: vgl. im Edictum 
Diocletiani de pretiis rerum ven. ‘vom J. 801 nach Chr.) 
c. 11, 2 pili recti ad diabernas [S81 ‚diauernas‘ S b) vel 
saccos; catomidiare [— κατῶ μέξειν) Petronius 132, 2. 
Spartianus Hadr. 18. 9: rewmatidiato [g c] Cass. Felix de 
medic. 40 a. A.; gargaridiare Varro bei Nonius 117 M. 
0. Ribbeck im Ehein. Mus. XII 419 ff. Wir ersehen 

mnach aus diesem Scholion, dass im Volksmunde sich 
das Lehnwort iactéísare eingebürgert hatte, welches 
aus Arxtl£ew in ganz gleicher Weise gebildet war wie 


kymnisare aus ὑμνιζδυν, scarisare aus σχαρίζειν (Iren. 


lágeós 


interpr. I 2, 6. 24, Lu. a.), wablisare (\ 
few u. a. Jenes hat der Scholiast d 


darch calce percwtere erklärt; dagege 
von lactes ist selbstverstándlich für v 


lada, ae, f. s. leda. 

ladánum, i, n., s. ledanum. 

laecasin dicere, λαικάξειν (hur 
franz. aller se faire f-e, frigori 

Paucker Melet. 30. 

laena, ae, f. [L(ae)Na Not. I 
χλαῖνα, ἡ (vgl. λαῖνα Strab. IV, 
recht direct mit lana in Verbin 
von Varro L. L. 5, 133), ein v 
Italern gleichmäßig getragene: 
Oberkleid (s. Non. p. 541, 6 
gegen die Kälte und schlechte V 
kostbarer, bald dem bloßen Be 
gend, Paul. Diac. p. 117, 6: lae 
genus habitu duplicis. quidaı 
existimant Tusce, quidam Grae 
vida dicunt. Plaut. Truc. 2, 1, 
flamines über der Toga getrage 
14, 56. Auch von Vornehmen, v 
(dazu Serv.) Sil. 15, 421. Per: 
8, 59, 10. 14, 136. Iuv. 5, 131 u 
thina, einer Buhlerin, Hie 
Vgl. den Beinamen Laenas in de 

Corss. Voc. 1 798: „Lateinisches c 
griechischem 4, ist auch abgefallen in / 
να, Fest. p. 117: laena vestimenti genus 
quidam appellatum existimant Tusce, quit 
χλανίδα dicunt." Id. it. Sprk. 103 A 
257. — Fick. Wb. 446. — Id. vgl. Wb. 
61, — Död. Wortb. 147. — Id. Syn. V 
Hdb. 93. — Benary róm. Lautl. 1 170. — 
Europ. 370. — Kuhn XVII 828, 3. XXII 
krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 73. - 
296. — Fleckeis. Jahrb. 1866, 93 p. 8. - 
Jub. 1874 p. 109. — Marqu. Privatalt. I 
Rein, Gallus 3, 3, 126. — Göll, Gallus? 
33. 40 A. 180. 

laeótómus, i, f. λαιο-τόμος, ἡ. de 
schnitt, das Segment, ande 
lacotomus Vitr. 9, 8. Schneid. 
selbst es die gerade den Áqu 
schneidende Linie bedeutei 
235, 14 liest logotomus. 

Weise 256 A. 

Laértiádes, ae, m. “αερτιάδης 
oder Nachkomme des  Laérte: 
Ulixes, Acc. ap. App. de deo 
cl. Ribbeck Fragm. tragic. Lat 
carm. 1, 15, 21. Id. sat. 2, 8, 
13, 48. 

lägänum, i, n. λάγανον, τό. I. Ei 
kuchen, Ólplatz, in ÓI gebx 
als leichte Speise für Kranke, C 
8, 7. 8. 23. Als Speise für Árm 
1, 6, 115. — II. Das Blatt, di 
aus mehreren Schichten (Lagen 
Kuchens (rein lat. tractum), Ap 


Ramshorn Syn. 408. — Rönsch Italis 
Zehetmayr Wb. ?86. — Weise 61. 170 ἃ 


lágea, ae, f. s. lageos. 
lägena, schlechte Schreibweise fi 


m. 8. 
lágeós, i, f. u. lágea, ae, f. Ad 
eine griechische Rebsorte voı 
Hasenwein, Form -eos: Y 
et passo Psithia utilior, tenuisq! 
or. 17, 5, 16. Form -ea, Plin. 
sat. 2, 16, 7. 
Weise 172 u. 1724. 


ἦς ἐλέησον Behling- 
39, vgl. iris 


ΙΒ, f. Aeyivn 
»nart, a 24, 1 
AT. -— 


Y Aa mec 

E * 9v, C. 

ehtern auch kurz, E; 98 (XI , 
d P- vob), Sd s ) 


; 75], 75], vb Oa gue ié- | 


πᾶν Ἰάραξηα, ἡ 
(e aut. Curc. 78. ipit as a | 


n Gefäß mit gewöhnlich e 
tem Bauche und mit Henke wo 
1, aber auch aus Glas, oder aus Weiden 


m, Flasche, Bouteille, zum Wein 
isgepieht, verschlossen und versiegelt) 
anderen Flüssigkeiten, Cato r. r, 122. 
tu. Cic. ap. Cic. fam. 16, 26, 2: 

,9, 8, 41. Id, ep. 2, 2, 134, Phaedr. 


, Col. 10, 387. 12, 45 (bene pieata la- |. 


Plin. 16, 31 (56): e fici radicibus 
praetenuia fila decerpentes, speeta- 
oenas et alia vasa nectunt. là, 28, 11 


inet. 6, 3, 10. Mart. 4, 46: Syra nigri | 


gläsern. 1d. 1, sb 5: nulla catenatis 
praeeincta lagoenis, keine 
1 Pfeiler (zum Zeichen, dass hier Wein 
kt wird) an einer Kette 
en als Grenzzeichen, mat. 
08, 21, 344, 25. 346, 19 in den Formen 
d, laguina, — Ableitungen: 
"us (lügWuenaris), e, durch eine 
ie gebildet, terminus, Gromat, vet. 
25 cula. ae, f. '"Diminutiv, 
schehen, eine kleine Bouteille, 


n et eula, Plin. ep. 1, 6, 3, la- 
& parvulae, Id. 2, 6, 2. novae, Vulg. 
19. in lagunculam ulam diffusum, Col. 13, 


lagunculam fundere merum, Augustin. 
8, 18. sucum lagunculis bene picatis 


Col. 12, 38, 8. omnes laguneulas im- | - 


ulg. Ierem. 13, 12. lagunculas eorum 
, Ibid. 48, 12. — Davon: 

‚zu den Flaschen gehörig, 
ıen-, pix, Marc. Emp. 36. — 
(m., eine Art mebhekenen, 
6, 17. Andere lesen I 


tat. 


Voc. Il 74 Àum.: „Die Schreibweise lagona in 


ist durch keine Inschrift der 


e ist | 





— lia 


— Weise 36. 174, — Rönsch Ik, 95 ‚+ - 
LEER 











lágónópinis e eris 
TM 
ya 4( 
ducatum prodest ὁ 


‚ ödis, m. u. λαγώ-πους, odos, ὃ und 
"Hasenfuß, mie wegen der e 
lichkeit: Lom. ein Vogel mit rauhen 


Em us ausi 
»pus £. Neue 1 693.603. bois ΤΟ Mg Ἢ 
| a εν τσ unter, ignea. 
ligni, ae, " Lent «quce 
läguncülaris, e, s laguncula unter lagoena 
läguncülus, i m, | — 
rena rr i 
zum "Petesteestun dg. yebdoii, teh 


Vulgata 1 regg. 21, 4, Subst. laicus, t, m., 
der Laie, Tert. resurr. cerni 4d. Id. adhort. 





quod sacerdotib pon lica 

nonne et laíei. 

aen éco voselbst auch di 
eine SID. E 


| zw ecdesiae, ng ac 
“ob. paral. 9, 


nia, ue, f. inis ἢ duas, 4n über. den 

nt Drac. 20, 21; ‚Spitzner de vers. her. 

p. em Mein. Men. p. 145) L Gew. Plur. 

 Aámiae, arum, f., schöne, Frauen, 
die durch allerlei Blend i 

aber schöne Jünglinge an sich. 


das Blut aussaugten und ihr Fleisch genossen, 
| Yam py De, Unholdinnen, Hor. a. p. 340: 
pransae laminae vivum re 


puerum 
sivo APP. Met. doute Mite dk ὃ 
infeeerant. Id, 5. p. 164, 6 ὧν. DN Watt. 
lamiae turres, 






009 lÉcótómus 


illa vox Cic. Tusc. 1, 111. — Vorzugsw. v. 
Lysander, Nep. Alc. 10, 2, u. v. Agesilaus, 
Nep. Ages. 2, 3 u. 5 und Timoth. 1, 3. — 
Ein wegen seiner Stärke und Wachsamkeit 
geschützter lakonischer Hund, fulvus Laco, 
Hor. epod. 6, 5. — Adjectivisch = lako- 
nisch, Laco parens Sil. 4, 363. — Plur. 
Läcönes, um, Acc. as, A&xoveg, oi, die L a- 
konier, Lakedaimonier, Vitr. 1, 1, 6. — 
Prop. 3, 14, 33. — Liv. 35, 12, 8. — Sen. ep. 
82, 20. — Mart. 6, 42, 6. — Vorzugsw. Ledaei 
oder pii Lacones oder sidus Laconum, von 
Kastor u. Pollux, Mart. 1, 87, 2; 9, 8, 11; de 
spect, 26, 5. — Davon: Lücönia, ae, f., = 
conica, Plin. 17, 133. — Lücönicus, a, um, 
A4axosuxog, Adj, lakonisch, lakedä- 
monisch, purpura Hor. carm. 2. 18, 7. — 
ora Liv. 38, 30. — classis Mela 2, 2, 7. — 
sinus Id. 2, 3, 8. — canes Plin. 10, 63 (83). 
— clavis L. eine besondere Art Schltissel, mit 
dem man von aufen die Thür auf- und zu- 
schließen konnte, da andere nur von innen 
die Thüre óffneten, Plaut. Most. 2, 1, 57. — 
Subst.: Läcönica, ae oder -e, es, f., Aexovixj, 
ἡ (sc. γῇ), die Landschaft Lakonika in der 
Peloponnes, in welcher Lakedaimon lag, 
Form Laconica Vell. 1, 3, 1. — Plin. 9, 127. 
— Laconice Nep. Timoth. 2, 1. — Mela 2, 3, 4. 
— läcönicum, i, n. (rein lat. unctiones Grae- 
cae sudatoriae). I. Die lakonische Halle, 
das Lakonium, ein Theil des Caldarium oder 
Warmbades, bestehend aus einem halbrunden 
Alkoven, der von unten durch Röhren geheizt 
wurde, in der Mitte mit einem flachen großen 
Becken (labrum) mit Wasser versehen, mit 
welchem der Badende sich besprengte, während 
er sich den durch die hohe Temperatur er- 
seugten Schweiß abschabte, Cic. Att. 4, 10, 2. 
itr. 5, 10, 5; 5, 11, 2; 7, 10, 2. — Cels. 

2, 17 in Col. 1. praef. 16. — II. Ein lako- 
nisches Gewand, Plaut. Epid. 284. — 
Läcönis, idis, f. A«xovíig, (dog (ἢ), lako- 
nisch, lakedaimonisch, mater Ov. met. 
8, 223. — Subst. = Laconica, Mela 2, 3, 4. 
CIL. I 1351. — Marqu. Privatalt. I 297. — Id. Privat. 

1 (1819) 278. 381 f. — Becker- Rein, Gallus? III 76 — 
Becker -Göll, Gallus? Ill 130. 135. — Lorenz, Most. 51. 
— Weise 298. — Laco u. Lacon, N. Sg. Neue I 157. 159. 


161. — Lacönis Gen. 8g. I 161. — Lacönas Acc. n. I 319. 
— Laoonica f. I 637. 

lKetitómus, i, f.. s. laeotomus. 

Jactizare, Auxtitew, mit der Ferse stoßen, 
Schol. Pers. sat. 2, 80. 

H. Rönsch die Verba stringere, iuventare, lacfisare 
(Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, 125, 7. 
1882. B. 498 u. 494). S. 494: „Ebeuso wie dieses susenlare 
dürfte in die Wörterbücher das Verbum lactisare auf- 
zunehmen sein und zwar auf Grund seiner Beseugung in 
den alten Scholien zu den Satiren des Persius, welche zu 
den Worten ὃ, 80 lactidbus unctis folgende terung 
geben: sumt loca in lateribus sub umbilico pube 
tenus adeo delicata ut plagam ferre non possint. inde est 

uod lacfídéíatam dicimus, qui male sit calce percussus.* 
unterliegt keinem Zweifel, dass Jactidiatum eine 
vulgäre Schreibung für lectisatum ist: vgl. im Edictum 
Diecletiani de pretiis rerum ven. 'vom J. 301 nach Chr.) 
8. 11, 3 pili recti ad diabernas [81 ‚diauernas‘ S8 b) vel 
saccos; calomıdiars [= κατωμέξειν) Petronius 138, 3. 
Spertianus Hadr. 18. 9: vewmatidiato [g c] Cass. Felix de 
medic. 40 a. A.; gargaridiare Varro bei Nonius 117 M. 
O. Ribbeck im Khein. Mus. XII 419 ff]. Wir ersehen 
mnach ans diesem Scholion, dass im Volksmunde sich 
das Lehawort iactísare eingebürgert hatte, welches 
aus λακτίζεοιν in gans gleicher Weise gebildet war wie 


Aymnisars aus vmwıLeswe, scarisare aus σχαρίζϑθιν (Iren. 


lägsös 


interpr. I 2, 6. 24, 1u.a.), nablisore (Glom.) : 
few u. a. Jenes hat der Scholiast des Per 


darch calce percwtere erklärt: u seine 
von lactes ist selbstverständlich verfehlt 


lada, ae, f. s. leda 

ladänum, i, n., s. ledanum. 

laecasin dicere, λαικάξειν (huren), 
franz. aller se faire f-e, frigori Petr 

Paucker Melet. 80. 

laena, ae, f. [L(ae)Na Not. Bern. 
χλαῖνα, ἡ (vgl. λαῖνα Strab. IV, 196), 
recht direct mit lana in Verbindung 
von Varro L. L. 5, 133), ein von Gi 
Italern gleichmäßig getragenes wo 
Oberkleid (s. Non. p. 541, 6) zun 
gegen die Kälte und schlechte Witter 
kostbarer, bald dem bloßen Bedürfr 
gend, Paul. Diac. p. 117, 6: laena v 
genus habitu duplicis. quidam 327 
existimant Tusce, quidam Graece, qi 
vida dicunt. Plaut. Truc. 2, 1, 14. 
flamines über der Toga getragen, C 
14, 56. Auch von Vornehmen, Verg. 
(dazu Serv.) Sil. 15, 421. Pers. 1, i 
8, 59, 10. 14, 136. Iuv. 5, 131 u. 6. ἃ 
thina, einer Buhlerin, Hier. ep 
Vgl. den Beinamen Laenas in der gen 

Corss. Voc. 1 798: „Lateinisches c, ent 
griechischem 4, ist auch abgefallen in iaena 
να, Fest. p. 117: laena vestimenti genus habit 
quidam appellatum existimant Tusce, quidam 6ı 
χλανίδα dicunt." Id. it. Sprk. 103 Anm. - 
251. — Fick. Wb. 446. — Id. vgl. Wb. IV 84 
61, — δὰ, Wortb. 147. — Id. Syn. V 211. ' 
Hdb. 93. — Benary róm. Lautl. I 170. — Diefe 
Europ. 370. — K XVII 828, 3. XXII 250, 1 
krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 73. — Zeh 
236. — Fleckeis. Jahrb. 1866, 93 p. 3. — Beer 
Jub. 1874 p. 109. — Marqu. Privatalt. II 172. 
Rein, Gallus ?, 3, 126. — Góll, Gallus * III 33 
83. 40 A. 180. 

laeótómus, i, f. λαιο-τόμος, ἡ, der Zi 
schnitt, das Segment, andere I 
lacotomus Vitr. 9, 8. Schneid. (9, ' 
selbst es die gerade den Äquatoı 
schneidende Linie bedeuten soll 
285, 14 liest logotomus. 

Weise 256 A. 

Laértiádes, ae, m. “αερτιάδης (6), 
oder Nachkomme des Laörtes, m 
Ulixes, Acc. ap. App. de deo Socr 
cl. Ribbeck Fragm. tragic. Lat. p. ! 
carm. 1, 15, 21. Id. sat. 2, 8, 59. 
13, 48. 

lígánum, i, ». λάγανον, τό. I. Ein dü 
kuchen, Ölplatz, in Öl gebackene 
als leichte Speise für Kranke, Cels. 3 
8, 7. 8. 23. Als Speise für Ármere, 
1, 6, 115. — II. Das Blatt, die La 
aus mehreren Schichten (Lagen) bet 
Kuchens (rein lat. tractum), Apic. 


Rımsborn Syn. 408. — Bönsch Itale a. Y' 
Zehetmayr Wb. ?36. — Weise 61. 110 A. 


lÉgea, ae, f. s. lageos. 
lägena, schlechte Schreibweise für la 


m. 8. 

lágeós, i, f. u. lágea, ae, f. λάγειος 
eine griechischen Rebsorte von Ha 
Hasenwein, Form -eos: Verg. 
et passo Psithia utilior, tenuisque lag 
or. 17, 5, 16. Form -ea, Plin. 14, : 
sat. 2, 16, 7. 

Weise 172 u. 1724. 


lagind 


88, f. Aeyivp, n, eine Schling- | 


enart, P.in. 24, 139, vgl. aetite. 
147. 


a oder lágona, ae, f. /L(ao)Na Not. 
6, 75], vgl. Orelli-Henzen 6321, 4«- 
ὃ, später ἡ (was Moeris für hellenistisch 

vgl. Ath. XI, 499, c. [v ist bei spä- 
ichtern auch kurz, Ep. ad. 98 (XI, 298)], 
32, 37, 2 M.: lagynos), erst später 
'$ (auf Inschriften in der Vulgär- 
: lagena, láguna, lügüena, lägüina,) 
ei Plaut. Curc. 78. — Cator.r. 122. 
in Gefäß mit gewöhnlich engem Halse 


item Bauche und mit Henkeln, meist | 


n, aber aucl aus Glas, oder aus Weiden 
en, Flasche, Bouteille, zum Wein 
usgepicht, verschlossen und versiegelt) 
anderen Flüssigkeiten, Cato r. r. 122. 
qu. Cic. ap. Cic. fam. 16, 26, 2: lagona. 
„2, 8, 41. Id. ep. 2, 2, 134. Phaedr. 
. Col. 10. 387. 12, 45 (bene picata la- 
Plin. 16, 31 (56): e fici radicibus 
. praetenuia fila decerpentes, specta- 
roenas et alia vasa nectunt. Id. 28, 11 
ünct. 6, 3, 10. Mart. 4, 46: Syra nigri 
glüsern. Id. 7, 61, 5: nulla catenatis 
praecincta lagoenis, keine Flasche ist 
u Pfeiler (zum Zeichen, dass hier Wein 
kt wird) an einer Kette aufgehängt. 
ıen als Grenzzeichen, Gromat. 
308, 21. 344, 25. 346, 19 in den Formen 
laguena, laguina. — Ableitungen: 
ris (lágdenaris), e, durch eine 
he gebildet, terminus, Gromat. vet. 
25. — láguncula, ae, f. Diminutiv, 
ischchen, einekleine Bouteille, 
m et laguncula, Plin. ep. 1, 6, 3. la- 
e parvulae, Id. 2, 6, 2. novae, Vulg. 
. 19. in lagunculam diffusum, Col. 12, 
ı lagunculam fundere merum, Augustin. 
8, 18. sucum lagunculis bene picatis 
‚ Col. 12, 38, 8. omnes lagunculas im- 
ulg. Ierem. 13, 12. lagunculas eorum 
5) Ibid. 48, 12. — Davon: lägunch- 
‚zu den Flaschen gehörig, 
ben-, pix, Marc. Emp. 36. — lágun- 
‚m., eine Art Gebackenes, Stat. 
6, 17. Andere lesen lucunculus. 
Voc. II 74 Anm. : „Die Schreibweise jagena für 
ist durch keine Inschrift der republikanischen 


agt, sonderu nur durch Handschriften und eine 
der Kaiserzeit (Fleckeis. Neue Juhrb. XCI!I. 12. 
Toc. d. Vulgl. II 278 f. Or. Henz. 6321). Da sich 
neben iagona mehrfach in Inschriften iag«na 
rut, 578, 1. 130 n. Chr. u. s. Schuch. a. 0. 280) 
andschriften auch /agoena , als oe wie griech. oc 
ichnung des griechischen Lautes U verwandt 
fehlt mindestens jede Berechtigung, Jagona für 
inische Form von Axyvvog su erklären, nicht 
Id. it. Sprk. 233 Anm. — Död. Syn. V 816. — 
93, — Pictet Il 381. — Ramshorn 471. — 
50 Τὰ A. — 0. Jahn Ber. d. K. 
57,8. : 

|, $8. — Tuchh. de vocab. Graec. 30. — Kuhn 
— Zehetmayr Wb. $36. — Schuch. Yulgärl. II 
281. 111 261. — 1d. Jahrb. 75, p. 917. — Fleck- 
b. 1 1866 98 p. 12. 243. — Bitschl Ind. schol. 
2. 1856 p. 6 s. — Ribb. Jahrb. 1857, p. 316 s. — 
1alecta Nonians p. 87. — Beermann Cort. Jub. 
Ι0. — Bramb. Hilfsb. 45 (Horat. serm. ὃ, 8, 41. 
134 Holder, Keller). — Marqu. Privatalt, II 245. 
na Orelli 794; adiutor a lagona Or. 6321, vgl. 
rivatleb. I (1879) 144. — Keller Epileg. su Hor. 
8, 134. pag. 727. — Gallas * 1 88. 124. III 494. 


läia 8 


— Weise 36. 174. — Rónsch It. 95: Ies. 5, 10. Vulg. — 
Paucker, Melet. 48. — Död. Hdb. 93. 


lágois, idis, f. "λαγωΐς, (= λαγωΐνης, ὃ). ein 


ogel, viell. = lagopus no. I, nach anderen 
= Haselhuhn, Birkhuhn, Hor. sat. 2, 
2, 22. 

Weise 109 A. 


| lágona, s. lagoena. | 
| lágónópÓnós, i, m. * λαγονο-πόνος (— λαγόνων 





---- —— o —— 


rovog), das Bauchgrimmen, Leibschnei- 
den, Plin. 20, 4 (13): semen raphani comman- 
ducatum prodest ad lagonoponon. 


lägophthalmds, i, m. λαγ-ώφϑαλμος, 6, das 


asenauge, eine Augenkrankheit, wobei 
das obere Augenlid das Auge nicht bedeckt, 
Cels. 7, 7, 9. 8. 93. sqq. 

Weise 271. 


ES us, ödis, m. u. f. λαγώ-πους, odoc, ὁ und 


‚der Hasenfuß, meton. wegen der Áhn- 
lichkeit: I. m. ein Vogel mit rauhen Füßen, 
wahrscheinlich das Schneehuhn (Tetrao 
Lagopus, L.) Plin. 10, 138. — II. f. eine 
Pflanze, Hasenpfötchen, Hasenklee, 
Plin. 26, 52. 


pus f. Neue I 633.5662. lagopddis Gen, Sing. 1 142. 
eise 109. 149. 


lägtiena, ae, /., s. lagoena. 

läglienäris, e, s. lagoenaris unter lagoena. 
lägüine, ae, f., 
líguná, ae, f., 
láguncüla, ae, f., | 
läguncälaris, e, 
läguncülns, i, m., 
lágynos, s. lagoena. 
läıcalis, e, s. laicus 
laicus, a, um, λαικός, Adj., zum Volke, nicht 


8. lagoena. 


s. lagwncula unter lagoena. 


sum Priesterstande gehörig, panis 
Vulgata 1 regg. 21, 4. Subst. laicus, ἃ, m., 
der Laie, Tert. resurr. carn. 41. Id. adhort. 
ad. castit. 7: vani erimus, si putaverimus, 
quod sacerdotibus non liceat, laicis licere, 
nonne et laici sacerdotes sunt? Auch sonst 
bei den Eccles., woselbst auch die Ableitung: 
laicalis, e, der Laien. 
Weise 319. 


lambdácismus, i, m., s. labdacismus, vgl. auch 


Lob. paral. 9. 


lämia, ae, f. λαμία, ἡ (λάμια, Adum, über den 


Accent Drac. 20, 21; Spitzner de vers. her. 
P. 30; Mein. Men. p. 145). I. Gew. Plur. 
kümiae, arum, f., schöne, gespenstige Frauen, 
die durch allerlei Blendwerk Kinder, besonders 
aber schóne Jünglinge an sich lockten, ibnen 
das Blut aussaugten und ihr Fleisch genossen, 
Vampyre, Unholdinnen, Hor. a. p. 340: 
neu pransae lamiae puerum vivum extrahat 
alvo, App. Met. 1. p. 110, 3 (1, 17): quo 
(odore spurcissimi humoris) me lamiae illae 
infecerant. Id. 5. p. 164, 6 (b, 11). Übertr. 
l]amiae turres, Ammenmärchen, "Tert. adv. 
Valent. 3. cubavit lamia Vulg. Ierem. 84, 14. 
— IL Eine Art Plattfisch, Plin. 9, 78. — III. 
Ein wildes Thier in Afrika, der Schakal, 
Vulg. thren. 4, 3. — Als Nomen Proprium 


‚A. Läümia, ae, m., Beiname in der 


Aelia, Cic. Sest. 19, 99. Id. fam. 12, 29. Id. 
Att. 11, 7. 13, 46. Hor. carm. 1, 26, 8. Id. ib. 
8, 17, 2. Iuv. 4, 164. u. ὅ. Δ. — Davon: 
Lömiänus, a, um, lamianisch, von La. 


lhmiru 





nia herrühr en εν ἢ PA. 


T yr esa ö. n. a 






stern, sinn Ar Komet, dine Ὁ | 


743. 
P p dip Men ὁ, ein elanen- 





Lampädium, ii, /. [L{a)Pis)um 71,1 i 
von en Pm t .erzchen, rauen 
name, Luer. 4, 1165 (1157). 


DRE τοῖο 


XA en. 842. Cas. 







Tage 

Tony. daher po 'h die Nacht, 
366. Vom Monat, feti sian e 
eum se bina formav. t lamp de P 
Cr ἀρὰ 16 Qv ve,lampad 
Cas. 4, 4, 16 Prise. Τὶ. 

. p. 330, 13 ed, Hertz), v 


die Vulg. lampadam h: 
— Ableitung von lai 






























664. 7 , édas, suam 1 p. 487 (cf. COL s no, I 
7, TD. Ter. Ad. 307. — Acc. 331. 670, d, m., Lampen! rüger, 
Körper. L Eigtl A. Die träger, als Vorleuchter (puer prai 
erze, Plaut. Men. 89: ut |  Buet. Aug. 29), Cod. 1 
aka tubi Lk | an 
, also als Hochzeits- oder . ıckel. 
poet — bei der ersten | 
‚4 B, 59. Vgl. Id. 1, 2, 4 
Is 6. p. 695: lucifera 
d $ τ "ile ΤῊΣ Blitze. Id. oim “ 
m 5 cui monte Oetaeo | ES kar.R. 
ioi ep d IAS Mm, 
cum lampad erg. 1 [M ' 
Ov. Pont. 3, 8. 60. Id. t. gei 
re videntur. Id. 12, $47: | Schle 
n rupit funale coruseis, mit | 8.432) = 
Kerzen, vom Fackellaufzu Athen &e. einem | — Suidas|zegupaveés, 
8 | | nenden W. | die DS 
| Wobei és darauf ankam, dass man seine Fackel ‚Sänften‘, so dass 
" um sie am Schluss der Bahn so mehr lautet: la aeq 
a andern Läufer zu il , Cornif. | lampenae, sellae 
Her. 4, 46. u. Jahn zu Pers. 6,61. — Sprich- | Jahrb. für class. P] "1819, qi 
πεν δι γεν de fructu nihil nune | Buch der Richter c.5 v. en 
^— cursu tibi trado, d, i. mun ist die | Bibeleodex von Laon [1 | 


lampo 


asinas et sedentes in lampenis et am- 
s super viam, vgl. Verecundi Iuncen- 
scopi [ann. 546—552 p. Ch.) commen- 
mper Cantica ecclesiastica libri IX 
Spicil. Solesm. IV, Paris. 1858, 8. 
. Vgl. auch die ,praefatio* des cod. 
ianus der lat. Anthologie (verbessert 
uckt bei G. Löwe im Rhein. Mus. 
S. δῦ f.) kommt das Wort ebenfalls vor: 
n de vobis lampenam comtulam spero 
idi, quae cuppedia praesumenti iam non 
andum sed oppitandum sibi esse con- 


vi, are, 4&uzo, leuchten,glänzen, 
l. compl. in psalm. 44. u a — Da- 
ampabilis, e, leuchtend, glänzend, 
l. exp. in psalm. tom. 2. p. 1 (b) ed. 


nsch d. N. Test. Tertullians p. 688, vgl. auch 
eriaré, — Id. It. u. Vulg. p. 256. — Id. N. 
319, p. 531. 


i&, 80, f., s. lapsana. 

, eris, Acc. Plur. eras, m. λαμπεήρ, 
„der Leuchter, Plin. 36, 25. Als 
Propr. Lamptér, éris, Acc. éra, m. 
je, nebst Naustathmon, i, n., Ναύσταϑ- 
lie beiden Häfen und Hafenorte bei 
| jetzt Alt-Fokia) in Ionien, Liv. 37, 
iqq. 

5, idis, f. λαμπυρίς, (dog, 5, Glanzwurm, 
hanniswürmchen, Plin. 11, 98, — 
la. 

123. 

. (lämirus), i, m. λαμυρός, 6 (auch 
$€ betont, mit weitem, tiefem Schlunde), 
s unbekannter Seefisch, Ov. hal. 120. 
2, 149 Detl. 

ı 119. 

ae, /., langurus, i, m. *i«yy-ovoos, 
ρος, ὁ, eine Eidochsenart, Plin. 27, 
— langurium = lyncurium (= Ligu- 


ı 124 A. 

Onis, Acc. Pl. Onas, m. λαγγών, ὥνος, 
ss. Philox) der Zauderer, Lang- 
Vet. interpr. ad Verg. G. 2, 98. p. 308. 
)n., = cunctator. 

| (laterna), ae, f. [L(an)Ta Not. Ber- 
1,31], λαμπτήρ, ἤρος, 6, die Laterne, 
e, Plaut. Amph. pr. 149. Id. Aul. 3, 6, 
. 5, 88. Cic. Att. 4, 3, 5: pauci pannosi 
interna. Mart. 14,61,1: dux lanterna viae 
feror aurea flammis. Val. Max. 6, 8, 
od ab eo, cum ad stuprum iret, lanter- 
raelatam contenderent. Sen. contr. 3. 
splendidissimus erat (Albutius Silus): 
'es dicebat omnium sordidissimas, ace- 
t puleium et lanternas &c..... nihil 
t esse, quod dici in declamatione non 
— Davon: lanternärius (lat.), 1$, m., 
‚aternenträger, bildlich: Vor- 
ter, Schildträger, Genosse, Cic. Pis. 
an cum altero barbaro Epicuro; cum 


Catilinae laternario, consule? — NB. 
den Wörtern haben die besten Hand- 
en lant .... und nicht lat ..... 


Stud. 1 Ὁ 160. — Id. Grz. 365: „anter-na, erst 
erma (Bücheler Rhein.Mus. XVIII 893. — Schmitz 


) ist offenbar ans λαμπξήρ hervorgegangen". 
ltr. 308. — Id. Voc. 1 335 Anm. u. I 206: „Jan- 


id, Tenraurus. 


lärkdum 610 


terna ist die alte echte Wortform, (257) hervorgegangen 
aus griech. λαμπτήρ, laterna spät“. — Van. Wb. 886 
u. 837. — Död. Syn. VI 190. — Id. Hdb. 96. — Bönsch 


404. — Weise 47. 66. 199. -- Mornms. inscr, Neap. 3740. 
— Hensen 6399. — Margn. Privataltert. 1 154. — 
Rein, Gallust, 2, 113. — Göll, Gallus JI 156. — Weise 300. 


läpäthium, ii, n., s. lapathum. 
läpäthum, ij, n. u. läpäthus, i, m. u. f. λάπα- 


τό u. λάπαϑος, ὁ (λαπάξειν, abführen), 
der Sauerampfer (ΞΞ rumez) besonders als 
Mittel gegen den verdorbenen Magen des 
Schlemmers, Form -um, Cels. 2, 21; 25; 29. 
3, 6. p. 87, 350, Plin. 20, 281. — Poét. 
Form -us, o lapathe ut iactere, necesse est, - 
cognitu' cui sis. Lucil sat. 4, 1 (masc.), Col. 
pott. 10, 373 (fem.) lapathi herba Hor. epod. 
2, 57. Id. sat. 2, 4, 29. lapathi radices. Scrib. 
comp. 57. — Davon: lápdthíum, $$, n., Dimi- 
nutiv, der Sauerampfer, Varro sat. Men. 318 
(56, 17.] (ap. Non. 550, 17) Id. L. L. 6, 21, 
30. 8. 103. 


lapathos m. u. f. Neue I 623. lapsthum neutr.I 624. 
Japathos, lapathus, lapathum Nom. Sing. I 407. 586. II 
716 — Van. Wb. 840. — Jordan krit. Feitr.z. Gesch. d. 
lat, Spr. 66. — Zehetmayr Wb. 334. — Weise 48. 


130 A, 
lapsäna (in Hschrr. auch Jampsäna), ae, f. 


‚n(auch λαμψανη), eine essbare Pflanze, 
der Ackersenf (Stnapis arvensis, L.), Varro 
r. r. 3, 16, 25. Col. 9, 4, 5. 12, 7, 1. Cels. 2, 


.25 u. 81. — Plur. vulgares lapsanae Col. 9, 


4, 6. — Sprichwörtlich: lapsanä vivere, 
sehr sparsam leben, Plin. 19, 144. — In der 
Form lapsansum, 4, n. Hieron. in Reg. 8. 
Pachom. 52. 


Lobeck pathol. prol. 255. — Pauker Addend. lex. Ist. . 
subrel.: Hier. reg. Pachom. 5?. — Weise 61. 172. 


larbásis, is, f., s. larbason. 
larbäsön, i, n. λάρβασον, τό, das Spießglas, 


== stibs (stimms), w. m. 6., Plin. 88, 101. 80 
nach Dioscor. 6, 99, wofür jetzt Billig 
larbasım nach den Büchern lies 

Weise 191. . 


lardàaríus, ii, m., . 
lardum, 1, n., } s. laridum. 


läridum, u. zsgz. lardum, i, *. (L(a)DBwm 


58, 56], Ῥϑλαρινόν, τό (AaQuog, fett) jede - 
Art von eingesalzenem und auf- 
bewahrten Schweinefleisch, Speck 
(während succidia = geräuchertes Schweine- - 
fleisch, Schinken oder Speck, nach Humel-- 
berg zu Apic. 7, 9. p. 201 sq. ed. List.), in 
der Form läridum bei Plaut. Capt. 4, 8, 
3 (902): quanta pernis pestis veniet! quanta 
labes larido! Vgl. Apic. 7, 9, 296. laridwm, 
Plaut. Capt. 4, 2, 67 (817). Id. Men. 1, 8, 27. 
Macr. sat. 7, 12, 2. Veget. r. m. 4, 7. Edict. 
Diocl. 4, 7. Form lardum bei Plin. 28, 16 
(65) 158: lardum elixum atque circumligatum 
mira celeritate ossa fracta solidat. Hor. sat. 
2, 6, 64; 85. Mart. 5, 78, 10. Iuv. 11, 84. — 
Im Plural: Ov. fast. 6, 169: pinguia cur 
ills gustentur larda calendis. — Als 
Adjectiv:läridus,a,um,gepökelt,Pökel-, 
pernonida, Plaut. Men. 210. caro Cod. Theod, 


lÉcótómus 


ila vox Cic. Tusc. 1, 111. — Vorzugsw. v. 
Lysander, Nep. Alc. 10, 2, u. v. Agesilaus, 
Nep. Ages. 2, 3 u. 5 und Timoth. 1, 3. — 
Ein wegen seiner Stärke und Wachsamkeit 
geschützter lakonischer Hund, fulzus Laco, 
Hor. epod. 6, 5. — Adjectivisch = lako- 
nisch, Laco parens Sil. 4, 363. — Plur. 
Läcönes, um, Acc. as, Μάκωνες. ot, die L a- 
konier, Lakedaimonier, Vitr. 1, 1, 6. — 
Prop. 3, 14, 33. — Liv. 35, 12, 8. — Ben. ep. 
82, 20. — Mart. 6, 42, 6. — Vorzugsw. Ledaei 
oder pii Lacones oder sidus Laconwm, von 
Kastor u. Pollux, Mart. 1, 87, 2; 9, 8, 11; de 
spect. 26, 5. — Davon: Láconta, ae, f., = 
Laconica, Plin. 17, 133. — Lücönicus, a, um, 
Μακωνικός, Adj, lakonisch. lakedä- 
monisch, purpura Hor. carm. 2, 18, 7. — 
ora Liv. 38, 30. — classis Mela 2, 2, 7. — 
sinus Id. 2, 3, 8. — canes Plin. 10, 63 (83). 
— clavis L. eine besondere Art Schltissel, mit 
dem man von aufen die Thür auf- und zu- 
schließen konnte, da andere nur von innen 
die Thüre öffneten, Plaut. Most. 2, 1, 57. — 
Subst.: Läcönica, ae oder -e, es, f., Δακωνική, 
ἡ (sc. γῇ), die Landschaft Lakonika in der 
Peloponnes, in welcher Lakedaimon lag, 
Form Laconica Vell. 1, 3, 1. — Plin. 9, 127. 
— Laconice Nep. Timoth. 2, 1. — Mela 2, 3, 4. 
— läcönicum, i, n. (rein lat. unctiones Grae- 
cae sudatoriae). I. Die lakonische Halle, 
das Lakonium, ein Theil des Caldarium oder 
Warmbades, bestehend aus einem halbrunden 
Alkoven, der von unten durch Röhren geheizt 
wurde, in der Mitte mit einem flachen großen 
Becken (labrum) mit Wasser versehen, mit 
welchem der Badende sich besprengte, während 
er sich den durch die hohe Temperatur er- 
zeugten Schweiß abschabte, Cic. Att. 4, 10, 2. 
— Vitr. 5, 10, 5; 5, 11, 2; 7, 10, 2. — Cels. 
2, 17 in Col. 1. praef. 16. — II. Ein lako- 
nisches Gewand, Plaut. Epid. 284. — 
Läcönis, ídis, f. A«xovig, (dog (ἢ), lako- 
nisch, lakedaimonisch, mater Ov. met. 
8, 223. — Subst. = Laconica, Mela 2, 3, 4. 

CIL. I 1351. — Marqu. Privatalt. I 397. — Id. Privati. 
I (1819) 273. 381 f. — lecker. Rein, Gallus? III 76 — 
Becker -Göll, Gallus? III 130. 135. — Lorens, Most. 51. 
— Weise 295. — I,aoo u. Lacon, N. 8g. Neue I 157. 159. 


161. — Lacónis Gen. Sg. I 161. — Lacónas Acc. Pl. I 319. 
— Laconica f. I 637. 

IiKeótómus, i, f.. s. laeutomus. 

Jactizare, Auxritew, mit der Ferse stoßen, 
Schol. Pers. sat. 2, 80. 

H. Rönsch die Verba stringere, iuventare, lachsare 
(Neue Jahrbücher für Pbilologie und Pädagogik, 125, 7. 
1882. 8. 498 u. 494). 8. 494: ,Ebeuso wie dieses íweentare 
dürfte in die Wörterbücher das Verbum lactisare auf- 
sunehmen sein und zwar auf Grund seiner ng in 
den alten Scholien zu den Satiren des Persius, welohe zu 
den Worten 3, 80 Jactibus unctis folgende Erläuterung 
geben; ,lactes sumt loos in lateribus eub umbilioo pube 
tenus adeo delicata ut plagam ferre non possint. inde est 

uod lacfídiatam dicimus, qui male sit calce percussus." 
unterliegt keinem Zweifel, dass Jactidiatem eine 
vulgáre Schreibung für iactésatem ist: vgl. im Edictum 
Diocletiani de pretiis rerum ven. 'vom J. 501 nach Chr.) 
6. 11, 2 pili recti ad diabernas (81 ‚diauernas‘ 8 b) ve 
saccos; catomidíare [= κατωμίέζειν)] Petronius 182, 2. 
Bpertianus Hadr. 18, 9: rewmatidiato [g c] Case. Felix de 
medic. 40 8. A.; gargaridiare Varro bei Nonius 117 M. 
O. Ribbeck im hein. Mus. XII 419 f]. Wir ersehen 
mnach aus diesem Scholion, dass im Volksmunde sich 
das Lehnwort Jactisare eingebürgert hatte, welches 
aus λαχτίζοιν in ganz gleicher Weise gebildet war wie 


Aymmisars aus ὑμνιζειν, scarisare aus σχαρίζϑιν (Iren. 





lägsös 


interpr. I 2, 6. 24, 1 u. a.), nadlisers (Giem.): 
ἕξειν u. a. Jenes hat der Scholiast des Per 


darch calce percutere erklärt; Γ 
von lactes ist selbstverständlich vesfehli 


lada, ae, f. s. leda. 

ladáuum, i, n., s. ledanum. 

laecasin dicere, λαικάξειν (huren), 
franz. aller se fare f-e, frigori Petrc 

Paucker Melet. 30. 

laena, ae, f. [L(ae)Na Not. Bern. 
χλαῖνα, ἡ (vgl. λαῖνα Strab. IV, 196), 
recht direct mit lana in Verbindung 
von Varro L. L. 5, 133), ein von Gt 
Italern gleichmäßig getragenes wo 
Oberkleid (s. Non. p. 541, 6) zum 
gegen die Külte und schlechte Witter 
kostbarer, bald dem bloßen Bedürfn 
gend, Paul. Diac. p. 117, 6: laena v 
genus habitu duplicis. quidam aj 
existimant Tusce, quidam Graece, qı 
νίδα dicunt. Plaut. Truc. 2, 1, 14. 
flamines über der Toga getragen, C 
14, 56. Auch von Vornehmen, Verg. 
(dazu Serv.) Sil. 15, 421. Pers. 1,! 
8, 59, 10. 14, 136. Iuv. 5, 131 u. 9. a 
thina, einer Buhlerin, Hier. ep 
Vgl. den Beinamen Laenas in der gen 

Corss. Voc. 1 798: „Lateinisches c, δὲ 
griechischem 4, ist auch abgefallen in iaema 
V €, Fest. p. 117: laena vestimenti genus habit 
quidam appellatum existimant Tusce, quidam Gi 
χλανίδα dicunt." Id. it. Sprk. 108 Anm. - 
251. — Fick. Wb. 446. — Id. vgl. Wb. IV δὶ 
61, — Död. Wortb. 147. — Id. Syn. V 211. ' 
Häb. 93. — Benary röm. Lautl. I 170. — Diefe 
Europ. 370. — Kuhn XVII 338, 3. XXII 250, 1 
krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 73. — Zek 
288, — Fleckeis. Jahrb. 1866, 9$ p. 3. — Beer 
Jub. 1874 p. 109. — Marqu. Privatalt. II 172. 
Rein, Gallus ?, 3, 126. — Göll, Gallus * III 23 
33. 40 A. 180. 

laeótómus, i, f. λαιο-τόμος, 7, der Zi 
schnitt, das Segment, andere I 
lacotomus Vitr. 9, 8. Schneid. (9, * 
selbst es die gerade den Áquator 
schneidende Linie bedeuten soll 
235, 14 liest logotomus. 

Weise 256 A. 

Laértiádes, ae, m. “αερτιάδης (6), 
oder Nachkomme des Laörtes, m 
Ulixes, Acc. ap. App. de deo Socr 
cl. Ribbeck Fragm. tragic. Lat. p. : 
carm. 1, 15, 21. Id. sat. 2, 8, 59. 
13, 48. 

lägänum, i, n. λάγανον, τό. I. Ein dü 
Buchen, Ölplatz, in Öl gebackene 
als leichte Speise für Kranke, Cels. 3 
8, 7. 8. 23. Als Speise für Ärmere, 
1, 6, 115. — II. Das Blatt, die La 
aus mehreren Schichten (Lagen) be 
Kuchens (rein lat. iractum), Apic. 


Ramsborn Sym. 408. — Bönsch Itala a. 
Zehetmayr Wb. 286. — Weise 61. 170 A. 


lígea, ae, f. s. lageos. 
lágena, schlechte Schreibweise für la 


m. 8. 
lágeós, i, f. u. lágea, ae, f. λάγειος 
eine αν Rebsorte von Hi 
Hasenwein, Form -eos: Verg. 
et passo Psithia utilior, tonuisque Tag 
or. 17, 5, 16. Form -ea, Plin. 14, 
sat. 2, 16, 7. 
Weise 172 u. 1724. 


lagine 


es, f. Aayivn, ἡ, eine Schling- | 
,enart, Pıin. 24, 139, vgl. aetite. 
14. 


a oder lágona, ae, f. /L(ao)Na Not. 
56, 75], vgl. Orelli-Henzen 6321, 44- 
ὃ, später 7 (was Moeris für hellenistisch 
, vgl. Ath. XI, 499, c. [v ist bei sp&- 
ichtern auch kurz, Ep. ad. 98 (XI, 298)], 
z. 32, 37, 2 M.: lagynos), erst spüter 
)ς (auf Inschriften in der "Vulgür- 
: lagena, läguna, lágüena, lügWina,) 
ei Plaut. Curc. 78. — Cator.r. 122. 
“in Gefäß mit gewöhnlich engem Halse 
item Bauche und mit Henkeln, meist 


in, aber auch aus Glas, oder aus Weiden | 


en, Flasche, Bouteille, zum Wein 
iusgepicht, verschlossen und versiegelt) 
anderen Flüssigkeiten, Cato r. r. 122. 
Qu. Cic. ap. Cic. fam. 16, 26, 2: layöna. 
t. 2, 8, 41. Id. ep. 2, 2, 134. Phaedr. 
3. Col. 10, 387. 12, 45 (bene picata la- 


Plin. 16, 31 (56): e fici radicibus | 


i praetenuia fila decerpentes, specta- 
goenas et alia vasa nectunt. Id. 28, 11 
uinct. 6, 3, 10. Mart. 4, 46: Syra nigri 

gläsern. Id. 7, 61, 5: nulla catenatis 
t praecincta lagoenis, keine Flasche ist 
m Pfeiler (zum Zeichen, dass hier Wein 
ıkt wird) an einer Kette aufgehängt. 
hen als Grenzzeichen, Gromat. 
308, 21. 344, 25. 346, 19 in den Formen 
, laguena, laguina, — Ableitungen: 
mis (lágdenaris), e, durch eine 
he gebildet, terminus, Gromat. vet. 

26. — lüguncula, ae, f. Diminutiv, 
üschchen, eine kleine Bouteille, 
um et laguncula, Plin. ep. 1, 6, 3. la- 
ae parvulae, Id. 2, 6, 2. novae, Vulg. 
, 19. in lagunculam diffusum, Col. 12, 
n lagunculam fundere merum, Augustin. 


a 


liia $98 


— Weise $6. 174. — Rónsch It. 95: les. 5, 10. Vulg. — 
Paucker, Melet. 42. — Död. Hdb. 93. 


ágois, idis, f. "λαγωΐς, (— λαγωΐνης, δ), ein 


ogel, viell. = lagopus no. I, nach anderen 
= Haselhuhn, Birkhuhn, Hor. sat. 2, 
2, 22. 

Weise 109 A. 


| lágona, s. lagoena. 





| 
| 


; 8, 18. sucum lagunculis bene picatis | 


e, Col. 12, 38, 8. omnes lagunculas im- 
Vulg. Ierem. 13, 12. lagunculas eorum 
'e, Ibid. 48, 12. — Davon: láguncü- 
e, zu den Flaschen gehörig, 


hen-, pix, Marc. Emp. 36. — lágun- | 


ἃ, m., eine Art Gebackenes, Stat. 
6, 17. Andere lesen lucunculus. 


. Voc. II 74 Anm. : „Die Schreibweise lagona für 
> ist durch keine Inschrift der republikanischen 
sagt, sonderu nur durch Handschriften und eine 
; der Kaiserzeit (Fleckeis. Nene Juhrb. XCI!I, 12. 
Voc. d. Vulgl. ΠῚ 278 f. Or. Henz. 6321). Da sich 
r neben /agona mehrfach in Inschriften Jaguna 
trat. 578, 1. 180 n. Chr. u. ἃ. Schuch. a. 0. 280) 
Iandschriflen auch /agoena, als oe wie griech. οἱ 
eichnung des griechischen Lautes UV verwandt 
o fehlt mindestens jede siege dur. Post für 
winische Form von λάγυνος su erklären, nicht 
' Id. it. Sprk. 283 Anm. — Dód. Syn. V 814. — 


98. — Pictet Il 281. — Ramshorn 4". — | 


50 Art 30. — O. Jahn Ber. d. K. s . Ges. d. 
367, 8. 191 |. AE bes. 8. 403 ff. 205 Anm. 68. — 
4, 38. — Tuchh. de vocab. Graec. 90. — Kuhn 

— Zeheimayr Wb. $56. — Schuch. Yuig&rl. II 
. 287. III 261. — 1d. Jahrb. 75, p. 817. — Fleck- 
rb. 1 1866 93 p. 12. 243. — Ritschl Ind. schol. 
1D. 1856 p, 6e. — Ribb. Jahrb. 1857, p. 816 s. — 
inalecta Nonians Ὁ. 37. — Beermann Cort. Jub. 
110. — Bramb. Hilfsb. 45 (Horat. serm. 2, 8, 41. 
. 134 Holder, Keller). — Marqu. Privatalt. II 945. 
una Orelli 794; adiutor à lagopa Or. 6321, vgl. 
Privatleb. I (1879) 144. — Keller Epileg. su Hor. 
194. pag. 721. — Gallas* ] 


, 3, 


lägöndpönds, i, m. Ἐλαγονο-πόνος (= λαγόνων 


πόνος), das Bauchgrimmen, Leibschnei- 
den, Plin. 20, 4 (13): semen raphani comman- 
ducatum prodest ad lagonoponon. 


lágophthalmós, i, m. λαγ-ὠφϑαλμος, ὁ, das 


Hasenauge, eine Augenkrankheit, wobei 
das obere Augenlid das Auge nicht bedeckt, 
Cels. 7, 7, 9. 8. 93. sqq. 

Weise 271. 


lägopus, ódis, m. u. f. λαγώ-πους, οδος, ὁ und 


7, der Hasenfuß, meton. wegen der Áhn- 
lichkeit: I. m. ein Vogel mit rauhen Füfen, 
wahrscheinlich das Schneehuhn (Tetrao 
Lagopus, L.) Plin. 10, 138. — II. f. eine 
Pflanze, Hasenpfötchen, Hasenklee, 
Plin. 26, 62. 

lagopus f. Neue I 622.1662. lagopddis Gen. Sing. I 142. 

eise 109. 149. 


lägliena, ae, /., s. lagoena. 

lágüenaris, e, s. lagoenaris unter lagoena. 
lágüina, ae, f. 
láguná, ae, f., 
lágunciila, ae, f., | 
läguncälaris, e, 
läguncülus, i, m., | 
lágynos, s. ] 
líicalis, e, s. 
laicus, ἃ, um, λαικός, Adj., zum Volke, nicht 


! s. lagoena. 


8. lagwncula unter lagoena. 


oena. 


zum Priesterstande gehörig, panis 
Vulgata 1 regg. 21, 4. Subst. laicus, 1, m., 
der Laie, Tert. resurr. carn. 41. Id. adhort. 
ad. castit 7: vani erimus, si putaverimus, 
quod sacerdotibus non liceat, laicis licere, 
nonne et laici sacerdotes sunt? Auch sonst 
bei den Eccles., woselbst auch die Ableitung: 


Weise 319. 


lambdácismus, i, m., s. labdacismus, vgl. auch 


Lob. paral. 9. 


| l&mia, ae, f. λαμία, ἡ (ἀλάμια, Ad, über den 


88. 124. III 494. | 


‚A. Lömia, ae, m. Beiname in der 


Accent Drac. 20, 21; Spitzner de vers. her. 
p. 30; Mein. Men. p. 145). I. Gew. Plur. 
kümiae, arum, f., schöne, gespenstige Frauen, 
die durch allerlei Blendwerk Kinder, besonders 
aber schöne Jünglinge an sich lockten, ihnen 
das Blut aussaugten und ihr Fleisch genossen, 
Vampyre, Unholdinnen, Hor. a. p. 340: 
neu pransae lamiae puerum vivum extrahat 
alvo. App. Met. 1. p. 110, 3 (1, 17): quo 
(odore spurcissimi humoris) me lamiae illae 
infecerant. Id. 6. p. 164, 6 (b, 11). Übertr. 
lamiae turres, Ammenmärchen, Tert adv. 
Valent. 3. cubavit lamia Vulg. Ierem. 84, 14. 
— IL Eine Art Plattfisch, Plin. 9, 78. — III. 
Ein wildes Thier in Afrika, der Schakal, 
Vulg. thren. 4, 3. — Als Nomen Proprium 
gens 
Aelia, Cic. Best. 12, 99. Id. fam. 12, 29. Id. 
Att. 11, 7. 13, 46. Hor. carm. 1, 26, 8. Id. ib. 
8, 17, 2. Iuv. 4, 164. u. 0. a. — Davon: 
Lämiänus, a, um, la mianisch, von La- 


0903 lKcótómus 


illa vox Cic. Tusc. 1, 111. — Vorzugsw. v. 
Lysander, Nep. Alc. 10, 2, u. v. Agesilaus, 
Nep. Ages. 2, 3 u. 5 und Timoth. 1, 3. — 
Ein wegen seiner Stärke und Wachsamkeit 
goschützter lakonischer Hund, fulzus Laco, 

or. epod. 6, 6. — Adjectivisch = lako- 
nisch, Laco parens Sil. 4, 363. — Plur. 
Läcönes, um, Acc. as, Adxoveg. ot, die L a- 
konier, Lakedaimonier, Vitr. 1, 1, 6. — 
Prop. 3, 14, 33. — Liv. 85, 12, 8. — Ben. ep. 
82, 20. — Mart. 6, 42, 6. — Vorzugsw. Ledaei 
oder pii Lacones oder sidus Laconwm, von 
Kastor u. Pollux, Mart. 1, 87, 2; 9, 8, 11; de 
spect. 26, 5. — Davon: Lücönia, ae, f., = 
Laconica, Plin. 17, 133. — Lücönicus, a, um, 
Aaxwvıros, Adj, lakonisch, lakedä- 
monisch, purpura Hor. carm. 2. 18, 7. — 
ora Liv. 38, 30. — classis Mela 2, 2, 7. — 
sinus Id. 2, 3, 8. — canes Plin. 10, 63 (83). 
— clavis L. eine besondere Art Schlüssel, mit 
dem man von außen die Thür auf- und zu- 
schließen konnte, da andere nur von innen 
die Thüre öffneten, Plaut. Most. 2, 1, 57. — 
Subst.: Läcönica, ae oder -e, es, f., Aaxovıxn, 
ἡ (sc. γῆ), die Landschaft Lakonika in der 
Peloponnes, in welcher Lakedaimon lag, 
Form Laconica Vell. 1, 3, 1. — Plin. 9, 127. 
— Laconice Nep. Timoth. 2, 1. — Mela 2, 3, 4. 
— láconicum, i, n. (rein lat. unctiones Grae- 
cae sudatoriae). I. Die lakonische Halle, 
das Lakonium, ein Theil des Caldarium oder 
Warmbades, bestehend aus einem halbrunden 
Alkoven, der von unten durch Röhren geheizt 
wurde, in der Mitte mit einem flachen großen 
Becken (labrum) mit Wasser versehen, mit 
welchem der Badende sich besprengte, während 
er sich den durch die hohe Temperatur er- 
zeugten Schweiß abschabte, Cic. Att. 4, 10, 2. 
— Vitr. δ, 10, 5; 5, 11, 2; 7, 10, 2. — Cels. 
2, 17 in Col. 1. praef. 16. — IL. Ein lako- 
nisches Gewand, Plaut. Epid. 234. — 
Läcönis, ídis, f. 4axovíg, (dog (ἢ), lako- 
nisch, lakedaimonisch, mater Ov. met. 
8, 223. — Subst. = Laconica, Mela 2, 3, 4. 

CIL. I 1351. — Marqu. Privatalt. I 297. — Id. Privati. 
1 (1879) 973. 381 f. — Becker. Rein, Gallus? III 76 = 
Becker -Göll, Gallus? III 130. 135. — Lorenz, Most. 51. 
— Weise 29%. — Laco u. Lacon, N. Sg. Neue I 157. 159. 


161. — Lacönis Gen. Sg. I 161. — Lacónas Acc. Pl. I 219. 
— Laoonica f. I 637. 


IlKetóitómus, i, f.. s. laeotomus. 
Jactizare, λακτίξειν, mit der Ferse stoßen, 


Schol. Pers. sat. 2, 80. 

B. Rönsch die Verba stringere, iuventare, lachisare 
(Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, 125, 7. 
1882. S. 498 u. 494). 8. 494: ,Ebeuso wie dieses (weentare 
dürfte in die Wörterbücher das Verbem lactisare auf- 
zunehmen sein und zwar auf Gruud seiner Bezeugung in 
den alten Scholien zu den Satiren des Persius, weiche zu 
den Worten 3, 90 lactíbus unctis folgende Erläuterung 
geben: „iactes sunt loca in lateribus sub umbilico pube 
tepus adeo delicate ut plagam ferre non possint. inde est 

uod Jachdiatam dicimus, qui male sit calce percussus.* 
unterliegt keinem Zweifel, dass Jactsidiatum eine 
Schreibung für lactisatum ist: vgl. im Edictum 
Diocletiani de pretiis rerum ven. 'vom J. 301 nach Chr.) 
€. 11, 3 pili recti ad diabernas [81 ‚diauernas‘ 8b) vel 
saccos; catemidíare [= κατωμέξειν) Potronius 182, 2. 
Bpertianus Hadr. 18. 9: rewmatidiato (g c] Cass. Felix de 
medic. 40 a. A.; gargarıdiare Varro bei Nonius 117 M. 
0, Ribbeck im hein. Mos. XII 419 54. Wir ersehen 
mnsch aus diesem Scholion, dass im Volksmunde sich 
das Lehnwort iactísare eingebürgert hatte, weiches 
aus λαχείζεοιν in guos gleicher Weise gebildet war wie 


Aymmisare aus ὑμνιζεῖν, ecarisare aus σχαρίζειν (Iren. 


l&geós 


interpr. I 2, 6. 24, 1u. a.), nablisere (Glem.): 
ἕξειν u. a. Jones hat der Scholiast des Pen 


darch calce percwtere erklärt: sein 
von lactes ist selbstverständlich verfehlt 


lada, ae, f. s. leda. 

ladánum, i, n., s. ledanum. 

laecasin dicere, λαεκάξειν (huren), 
franz. aller se faire f-e, frigori Petre 

Paucker Melet. 30. 

laena, ae, f. [L(ae)Na Not. Bern. 
χλαῖνα, ἡ (vgl. λαῖνα Strab. IV, 196), 
recht direct mit Jana in Verbindung 
von Varro L. L. 5, 133), ein von Gt 
Italern gleichmäßig getragenes wo 
Oberkleid (s. Non. p. 541, 6) zum 
gegen die Külte und schlechte Witter 
kostbarer, bald dem bloßen Bedürfr 
gend, Paul. Diac. p. 117, 6: laena v 
genus habitu duplicis. quidam Δ] 
existimant Tusce, quidam Graece, q: 
vida dicunt. Plaut. Truc. 2, 1, 14. 
flamines über der Toga getragen, ( 
14, 56. Auch von Vornehmen, Verg. 
(dazu Serv.) Sil. 15, 421. Pers. 1, 
8, 59, 10. 14, 136. Iuv. 5, 131 u. 5. 1 
thina, einer Buhlerin, Hier. e| 
Vgl. den Beinamen Laenas in der gei 

Corss. Voc. 1 798: „Lateinisches c, ent 
griechischem 4, ist auch abgefallen in igena 
va, Fest. p. 117: laena vestimenti genus habi 
quidam appellatum existimant Tusce, quidam 6 
χλανίδα dicunt.* Id, it. Sprk. 103 Anm. - 
257. — Fick. Wb. 446. — Id. vgl. Wh. IV 8 
61, — Död. Wortb. 147. — Id. Syn. V 211. 
Hdb. 93. — Benary róm. 1.801}. I 170. — Dief 
Egrop. 370. — Kuhn XVII 333, 8. XXII 250, : 
krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 73. — Zei 
298. — Fleckeis. Jahrb. 1866, 93 p. 3. — Bee: 
Jub. 1874 p. 109. — Marqu. Privatalt. II 173. 
Rein, Gallus ?, 3, 126. — Göll, Gallus * III & 
33. 40 A. 180. 

laeótómus, i, f. λαιο-τόμος, ἡ, der Zi 
schnitt, das Segment, andere ] 
lacotomus Vitr. 9, 8. Schneid. (9, 
selbst es die gerade den Äquato 
schneidende Linie bedeuten sol 
236, 14 liest logotomus. 

Weise 256 A. 

Laértiádes, ae, m. Ausprıiadng (ὃ), 
oder Nachkomme des Laörtes, r 
Ulixes, Acc. ap. App. de deo Soc: 
cl. Ribbeck Fragm. tragic. Lat. p. 
carm. 1, 15, 21. Id. sat. 2, 8, 59. 
18, 48. 

lágánum, i, n. λάγανον, τό. I. Ein di 

uchen, Ölplatz, in Öl gebacken: 
als leichte Speise für Kranke, Cels. ! 
8, 7. 8. 23. Als Speise für Ärmere, 
1, 6, 116. — II. Das Blatt, die L: 
aus mehreren Schichten (Lagen) be 


Kuchens (rein lat. tractum), Apic. 4 
Ramsborn Syn. 408. — Rönsch Itala o. Vu 
Zehetmayr Wb. 286. — Weise 61. 170 A. 


läg6a, ae, f. s. lageos. 
lágena, schlechte Schreibweise für ls 


m. 8. 
lágeós, i, f. u. lágea, ae, f. λάγειος 
eine griechische Rebsorte von H 
Hasenwein, Form -eos: Verg. 
et passo Psithia utilior, tenuisque la, 
or. 17, 5, 16. Form -ea, Plin. 14, 
sat. 2, 16, 7. 
Weise 172 u. 1724. 


laginé 


B8, f. λαγίνη, ἡ, eine Schling- | 


enart, P.in. 24, 139, vgl. aetite. 
147. 


a oder lágona, ae, f. [L(ao)Na no 
6, 75], vgl. Orelli-Henzen 6321, λ6- 
ö, später 7 (was Moeris für hellenistisch 

vgl. Ath. XI, 499, c. [v ist bei spä- 
ichtern auch kurz, Ep. . 98 (XI, 298)], 
γ. 32, 37, 2 M.: lagynos) , erst später 
ie (auf Inschriften in der Vulgár- 
: la , ldguna, lágüena, lügWina, 
ei Plaut. Curc. 78. OLOR T Zo 
in Gefäß init gewöhnlich engem Halse 
item Bauche und mit Henkeln, meist 
in, aber auch aus Glas, oder aus Weiden 
en, Flasche, Bouteille, zum Wein 
iusgepicht, verschlossen und versiegelt) 
anderen Flüssigkeiten, Cato r. r. 122. 
Qu. Cic. ap. Cic. fam. 16, 26, 2: lagóna. 
t. 2, 8, 41. Id. ep. 2, 2, 134. Phaedr. 


3. Col. 10, 387. 12, 45 (bene picata la- | 


Plin. 16, 31 (56): e fici radicibus 
i praetenuia fila decerpentes, specta- 
goenas et alia vasa nectunt. Id. 28, 11 
ainct. 6, 3, 10. Mart. 4, 46: Syra nigri 

glüsern. Id. 7, 61, 5: nulla catenatis | 
t praecincta lagoenis, keine Flasche ist 
m Pfeiler (zum Zeichen, dass hier Wein | 
ıkt wird) an einer Kette aufgehängt. 
hen als Grenzzeichen, Gromat. 
308, 21. 344, 25. 346, 19 in den Formen 
, laguena, laguina. — Ableitungen: 
irıs (lágüenuris), e, durch eine 
he gebildet, terminus, Gromat. vet. 

25. — láguncula, ae, f. 'Diminutiv, 
üschchen, einekleine Bouteille, 
un et laguncula, Plin. ep. 1, 6, 3. la- 


ae parvulae, Id. 2, 6, 2. novae, Vulg. | 
!, 19. in lagunculam diffusum, Col. 12, | 


n lagunculam fundere merum, Augustin. 
‚ 8, 18. sucum lagunculis bene picatis 
e, Col. 12, 38, 8. omnes lagunculas im- 
Vulg. Ierem. 13, 12. lagunculas eorum 
re, Ibid. 48, 12. — Davon: láguncü- 
e, zu den Flaschen gehörig, 
'hen-, pix, Marc. Emp. 36. — ldgun- 
ἃ, m., eine Art Gebackenes, Stat. 
‚6, 17. Andere lesen lucunculus. 


» Voc. II 74 Anm. : ,Dio Schreibweise lagona für 
g ist durch keine Inschrift der republikanischen 
d i, sonderu nur durch Handschriften und eine 
er Kaiserzeit (Fleckeis. Neue Juhrb. XCI!I. 12. 
'Voc. d. Vulg. Il 378 f. Or. Henz. 6321). Da sich 
y neben lagena mehrfach in Inschriften Jaguna 
3rut. 578, 1. 130 n. Chr. u. a. Schuch. a. Ὁ. 280) 
Handschriften auch lageena, ale oe wie griech. οι 
wichnung des griechischen Lautes U verwandt 
Ι0 fehlt mindestens jede Berechtigung, iagona für 
teinische Form von Axyvvog su erklären, nicht 
* Jd. it. Sprk. 283 Anm. — Död. Syn. Y $16. en 
. 98, — Pictet Ii 381. — Ramshorn . 411. — 
AE E JA DA d E Ges. d. 
887, 8. 197 ff.; Wi. ΟΣ ΤΠ, M ARN re 
14, "si. — Tuchh. de vocab. aad — Kuhn 
— Zeheimayr Wb. 2356. — M oigiil II 
0. 287. III 261. — 1d. Jahrb. 15, ». ou. — Fleck- 
b. 1 1866 95 p. 12. 245. — Ritschl Ind. schol. 
nn. 1856 p, 6e. — Ribb. Jahrb. p p. 816 5. — 
fonians p. 31. — Beermann Curt. Jub. 
110. — Bramb. Hilfsb. 45 (Horat. serm. 2, 8, 41. 
3, 134 Holder, Keller). — qu. Privatalt, II 245. 
[una Orelli 794; adiutor a E na Or. 6321, vgl. 
Privatleb. I ur 144. — εὖ Epileg. su Hor. 
; 2, 194. pag. 721. — Galias * 1 88. 124. III 494. 


l&ia 888 


— Weise 36. 174. — Rónsch It. " em 5, 10. Vulg. — 
Paucker, Melet. 42. — Död. Hdb. 


ois, idis, f. *Aayais, (= perm ὁ), ein 
ogel, veli. = lagopus no. I, nach anderen 
= Haselhuhn, Birkhuhn, Hor. sat. 2, 
2, 22. 
Weise 109 A. 
lágona, s. lagoena. 
lägöndpönds, i, m. * λαγονο-πόνος (= λαγόνων 
πόνορ), das Bauchgrimmen, Leibschnei- 


lá 











den, Plin. 20, 4 (13): semen raphani comman- 
ducatum prodest ad lagonoponon. 
lágophthalmós, i, m. λαγ-ώφϑαλμος, ὁ, das 
asenauge, eine Augenkrankheit. wobei 
das obere Augenlid das Auge nicht bedeckt, 
Cels. 7, 7, 9. 8. 93. sqq. 
Weise m. 
lágo us, ódis, m. u. f. λαγώ-πους, οδος, ὁ und 
7, der Hasenfuß, meton. wegen der Ähn- 
lichkeit: I. m. ein Vogel mit rauhen Füßen, 
wahrscheinlich das Schneehuhn (Tetrao 
Lagopus, L.) Plin. 10, 138. — IL f. eine 
Pflanze, Hasenpfötchen, Hasenklee, 
Plin. 26, 62. 
lagopus. P NA Nus I 622.5662. lagopddis Gen. Sing. 1 142. 
eire 


lágüena, ae, pu » 8. lagoena. 
lágüenaris, e, s. lagoenaris unter lagoena. 
lágüina, ae, f., ! s. lagoena 
láguná, ae, f., ᾿ i 
lágunciila, ae, f., 
läguncülaris, e, 
läguncülus, i, m., 
| 1ägynos, s. lagoena. 
líicalis, e, s. laicus. 
laícus, a, um, Acıxog, Adj., zum Volke, nicht 
zum Priesterstande gehörig, panis 
Vulgata 1 regg. 21, 4. Subst. laicus, 1, m., 
der Laie, Tert. resurr. carn. 41. Id. adhort. 
ad. castit. 7: vani erimus, 8i putaverimus, 
quod sacerdotibus non liceat, laicis licere, 
nonne et laici sacerdotes sunt? Auch sonst 
bei den Eccles., woselbst auch die Ableitung: 
laicalis, e, der Laien 
Weise 319. 
lambdäcismus, i, m., s. labdacismus, vgl. auch 
Lob. paral. 9. 
lämia, ae, f. λαμία, ᾧ (λάμια, Aduo, über den 
Accent Drac. 20, 21; Spitzner de vers. her. 
p. 30; Mein. Men. p. 145). I. Gew. Plur. 
limiae, àrum, f., schöne, gespenstige Frauen, 
die durch allerlei Blendwerk Kinder, besonders 
aber schöne Jünglinge an sich lockten, ihnen 
das Blut aussaugten und ihr Fleisch genossen, 
Vampyre, Unholdinnen, Hor. a. p. 340: 
neu pransae lamiae puerum vivum dn 
alvo. App. Met. 1. p. 110, 3 (1, 17): 
(odore spurcissimi humoris) me lamiae i 
infecerant. Id. 5. p. 164, 6 (b, 11). Übertr. 
lamiae turres, Ammenmärchen, Tert. adv. 
Valent. 8. cubavit lamia Vulg. Ierem. 94, 14. 
— IL Eine Art Plattfisch, Plin. 9, 18. — III. 
Ein wildes Thier in Afrika, der Schakal, 
Vulg. thren. 4, 3. — Als Nomen Proprium 
‚A. ae, m., Beiname in der gens 
Aelia, Cic. Best. 12, 29. Id. fam. 12, 29. Id. 
Att. 11, 7. 13, 46. Hor. carm. 1, 26, 8. Id. ib. 
8, 17, 2. Iuv. 4, 164. υ. ὅ. ἃ. — Davon: 
Lümiànus, a, um, lamianisch, von La- 


8. laguncula unter lagoena. 
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eupientium, coronas lemniscosque 
re Suet. 25: incedenti passim 
., victimae: caesae, Lada X visa identidem 


Eee Arta ae | et bellaria. 
Einem Dichter am Palmenzweige als hóchste 
Auszeichnung verliehen, et quae iamdudum 
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mea palma care .| 
ΤΗ͂Σ iemniscatun) - — IL Die mit einem 
DELRRER EI uo re Lana 
b eget. a. v. u, 8 griech, 
TW — Abgeleitet: lemniscätus, a , wm, 
Ἀν; srabhängenden Bändern ge 
US A rv. Verg. À. 5, y 
RA P" mit Bündern 
RE ΣΝ ΤΩΣ Palmzweig, die ehrenvo 
— gladiator ics das glä ya Feder, 
| nzendste eges- 
zei hen, def glängondste Preis übertr 
Preis für eine Mordthat, 


Am. 35, Hi» malas que i pen t paco 
ἕξι icon Fi Für Verrath. Tert. an 
et Meliti palmae, 
am. vn SER ἜΞΟΧΟΣ (C An I id c 
Lemnisölene, Lernen rrr τα τη τ Com, ‚u 
Yu ω 8. limonion. 





Worte leoanßer I goggrapkische i 
und sprachlichen noch 
Pallontelogise he 
so schließen wir die 










| | "a um. wm. A  lenüisch Me- | 
 ehisc I s MP ater, Id. ib. 529 
te libar là. iv. 5, 510: Ἰλείδει. 
, Btat. silv, ^ ^ BAR | 
Atom ten Mith 
{ἰδ τα, au 7. (auch M Boxen, Burke, Laber. nob. 6, 196: inter deos videmus v 


o der SR da val Ribbeck coroll. p. LXXI.] v dee vers Ls " 
| li, v 8. denuncia unter Mithrasopfer, Orett taa 345: ' 


runt leontica. Id. 2343. 





621 léontiós 


léontiós, íi, f. λεόντειος, Adj. (poet. Asóvreog), 
ein uns unbekannter Edelstein von der Farbe 
des Löwen, Plin. 37, 190. 

Kontócárón, i, n. *Asovrö-xapov, τό, eine 
Pflanze = Poleigamander, polion, w. m. s. 
(Teucrium polium, L.) App. herb. 57. 

Weise 151 A. 

Kontöchasma, átis, n. λεοντό-χασμα, ro, der 
Lówenschlund, IRN. 7258. p. XXI. 

léontópétálón, i, n. λεοντο-πέταλον, τό, eine 
Pflanze, das echte Löwerblatt (Leontice 
Leontopetalon, L.), Plin. 27, 96. 

Woise 149. 

léontóphüónüs, i, m. Asovro - φόνος, ó, der 
Löwentödter, ein kleines Thier, dessen 
Urin dem Löwen tödtlich sein soll, Plin. 8, 
136. 

Weise 104. 

Kontópódión, ii, n. λεοντο-πόδιον, τό, echter 
Lówenfub, eine Pflanze = leontopetalon 
(vgl. auch lathyrus), Plin. 26, 52. App. herb. 7. 

eise 149. 

%öpardälis, is, m. von λέων und πάρϑαζλες, = 
leopardus, der Lówenpanther, Leopard 
(Felis leopardus, L.) Paul. Diac. p. 33, 14. 

Weise 86. 98. — Id. Rh. M. 38, 546. 
léópardinus, a, um, s. leopardus. 

%öpardus, i, m. [L(p!R(d) Not. Bern. 58, 9] 
Asd-zapdog,ö,der Leopard, Vopisc. Prob. 19, 
7: editi deinde centum leopardi Libyci, centum 
leaenae. Lamprid. Eleag. 21, 1: habuit et 
leones et leopardos exarmatos in deliciis. Id. 
25, 1. Spart. Get. 5, 5: leopardi rictant. — 
Davon: léópardinus, a, um, vom Leopar- 
den, Leoparden-, pellis, Edict. Diocl. 8, 39. 
adeps leopardina, Marc. Empir. 28 extr. 

Uhdolph d. 1. lat. voc. comp. 44: ,leopardws 
(λεοντό -παρδος quoque Graece vocatur) appellator, 
qui partim leo est, partim pardws; bestia enim quasi 
cencreta esse videtur ex leone et ex pardo, cum in lin 
Banscrita compositio eiusmodi formatur, es signiflcat 
duas bestias, quippe quae cogitata aliqua unitate sint 
coniunctae. Graeci et Homani wnam nominant bestiam". 
— Förstemann Kuhn I 565, XVII 375. 

Mpas, ádis, f., s. lopas. 

lepasta, ae, f., s. lepista. 

Wpesta, ae, f. s. lepista. 

lépida, s. jepis. 

Kpidium, ii, n. λεπίδιον, τό (Dim. von Aezís), 

fefferkraut, Gartenkresse (Lepidium 
sativum, L.) Plin. 19, 166. Col, 11, 3, 26. 
Scrib. 174. 

Weise 49. 143. 

lépídotis, idis, f. von λεπιδωτός, fj, óv, mit 

uppen versehen, schuppig, ein uns unbe- 
kannter Edelstein, Plin. 37, 171. 

lépis, idis, Acc. ida, f. λεπίς, (doc, ἡ eigtl. Dimin. 
zu λέπος, Rinde, Schuppe, Schale) I Die 
Schuppe, rein lat. squama, Plin. 34, 107: 
similiter ex eis (sc. panibus aeris) fit, quam 
vocant lepida, et sic adulteratur flos, ut squama 
veneat decussa vi clavis, in quos panes aerei 
ferruminantu. — IL. Kupferschlag, 
Hammerschlag. — Nbf. lepida, ae, f., 
Pelag. vet. 9. p. 48. 


W 155. 
léópista (löpesta nicht löpasta), ae, f. 
Jenaar, i (auch Aexzaoın, von λεπάς 


oder nach XI, 486 von λάψαε benannt) 
lepista zuerst bei Naev. bell. Pun. 
18, ein  napf- oder  scbneckenfürmiges 


leptopsephés 022 


Trinkgefäß von betrüchtlichem Umfange, der 
Trinknapf, Varro L. L. 5, 26, 35. 8. 123: 
item dictae lepestae, quae etiam nuncin diebus 
sacris Sabinis vasa vinaria in mensa deorum 
sunt posita, apud antiquos scriptores Graecos 
inveni appellari poculi genus λεπαστάν. Id: ap. 
Prisc. p. 714. P.: ubi erat vinum in mensa aut 
lepestam aut galeolam aut sinum dicebant: tria 
enim pro quibus nunc acratophoron. Id. de 
vit. P. R. 1. fr. 51(ap. Non. 547, 24) : lepistae, etiam 
nune Sabinorum fanis pauperioribus plerisque 
aut fictiles sunt aut aöneae. Vgl. Varro fr. ap. 
Serv. Verg. Ecl. 7, 33. Paul Diac. p. 115, 
6: lepista genus vasis aquarii. Naevius b. 
Pun. 18 (poéta ap. Mar. Victorin. 2587 P.): 
ferunt pulcras creterras aureasque istas. 
Gloss. Labb. p. 106 (a), 1 (wo lepistra [schreibe 
lepista], εἶδος χύτραρ). Vgl. G. Löwe Prodr. 
p. 405 (wo das Citat Prisc. p. 514 [wohl 714] 
zu streichen ist). 

lepista Corss. Voc. 11 281, vgl. unter comissor. Id. ib. 
II 815. — Id. Etr. I 832. — Id. it. Sprk. 235 Anm. — 
Lepsius inscriptiones Umbricae et Oscae 204. — Dietrich 


vocal. aff. 7. — Förstemann Kuhn XVII 375. — Löwe 
Prodr. 405: ,vas vinarium antiqui ita nuncupabant. Gloss, 
Philox. p. 130, 55: lepista: eldog yvtQag (lepisira cod. 
et codicis Leidensis 67 Ef. 367a: lepista: genus vasis) 
quae plenior exstat apud Festum Pauli p. 115, 6: ‚lepista: 
genus vasis aquarii.“ — Schuch. Vulg 1. I 203, III 104. 
— Vgl. Momms, unterital. Dial. 352. — Naevius ed. 
Kluszmann p. 47: ,lepistae Graecis λδπάσται dicuntur*, 
— Beermann Curt. Jub. 1874 p. 110. — Becker - Rein, 
Gallun?, 3, 225. — Göll, Gallus? III 410. — Weise 46. 
174 A. — Sualf. Italogr. I 39. — Weise Rh. M. 33, 555. 
lépra, ae, f. λέπρα, ἡ, der die Haut rauh und 
schuppig machende Aussatz, die Krätze, 
Räude, im Sing. bei Scrib. comp. 250. 
Iuvenc. 1. Vulg. Levit. 13, 2 sqq. Ibid. num, 


12, 10 u. 12. u. a. Im Plur. leprae, ärum, f. 
Plin. 20, 17 (10): tollere lepras. Id. 20, 21 
(86): lapathi radice lepras curant. Id. 22, 25 
(74): lupini lepras emendant. Id. 24, 8 (33): 
corticis interior tilia lepras sedat. Id. 32, 9 
(31): lepras sanare. — Davon: leprösus, a, 
um, aussätzig, räudig. I. Eigtl. Sedul. 
4, 191: decem maculosa gerentes leprosi por- 
tenta viri. Vgl. Isid. or. 10, 162. — II. Bildl. 
Prudent. περί orep. 2, 285: peccante nil est 
taetrius, nil tam leprosum aut putridum. — 
Tcol-leprósus, 4, m., ein Mitaussätziger. 
Sidon. ep. 6, 1. 
Zehetmayr Wb. 243. — Weise 337. 
leptölögia, ae, f. λεπτο-λογία, N, die spitz- 
indige Rede, Aquil. Rom. de fig. sent. 2 
(Halm Rhet. Lat. griechisch). 
leptömöres, és, Genit. ig, n. λεπτο-μερής, -ég, 
aus feinen Theilen bestehend, fein- 
theilig, Theod. Prisc. de diaeta 10. 
Adj., 
0 


leptöm£ricus, a, um, "λεπτο-μδρικός, 
feintheilig, Theod. Prisc. de diaeta 10. 
Weise 86. 
leptón centauriön (-ium), ii, n. λεπτὸν xev- 
ταύριον, τό — centaureum minus, das kleinere 
Tausendgüldenkraut, Plin. 25, 68. 
Weise 149. N 
leptóphyllün, li, n. λεπτό-ῳυλλον, τό, feinbättrig 
eine Ärt der Pflanze tsthymallus, Pliu. 26, 
71, vgl. cobion. 
Weise 151. 
leptopsephüs, "λεπτό 
mit weißen Flecken, 


pog,eineArtPorphyr 
lin. 36, 57. 
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emm b léhargicus, ium ali 4558. 

. 44, — Subs ger : LAT rS . à 

J s der Behlafsüchtige, Hor. sat. 2, 8, um v | nos perd 
hie cum fit et e ih : " 


E Gewöhnl. im Plur., Plin. 24, 6 (16): 
lion infunditur e&pitibus phreneticorum - 

‘et leth Id. 26, 11 (72): lethargicos 

X excitare | bor est. 

"lethargus, i, m. Lie)Gum Not. 

^ Bern. 19, 36], ee, A: Schlaf- 

Md qs ng. Hor. sat. 2, iu quon- 


2% 


denm weißer 


lencargillös, i, | A 











langem iussus, deren 8 
weißen oder NIRU. 
hatten. f á L Die 
leuce, es, f, λεύκῃ, ge 
weiße Taubnossel (1 | 
L.), Plin. 27, 102. — II. Die weibeP: 
in welche Leuce, die Tochter des δ 
verwandelt wurde, Serv. Verg. E E | 
4ML Eine Art wilden Retti 1 . 
rettig, Plin. 19, 5 (26), 82, — IV 
weiber Flecken auf der sut, "els 


| ollständig: 

: | erue m 1 (6), 10. Schol. | 

, Tuven. δ, 618 — Im Plural: Plin. 20, 12 | 

^ (48): ocimum insaniam facit et lethargos et 
joeinoris vitia. Id. 28,8 (29): lethargos A 
— Erst später soviel als le(hargicus, 1, 
CN Ste Be Iafatuchtige, Cael. Aur; deat. d 

7 


N c 4ήϑη, Vergessenheit, der Strom 


ἘΠῚ: 2,4, 
Len 4, 1, 17. trist. 4, 1, 








anken, Ov. Pont. 

47. Luean. 5, 221. — 
uua den irem 
EO. 94 Prop. 4 7, Eie Vs deme 704. 
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leucócóum 


is — "“λευχό-χομις, wohl mit Un- 
1, da die betr. Form als Ablativ 
"ufassen ist. 

ise 133 A. 

oum, i, ^». *Asevxo-xdov, To, weißer 
icher Wein, Plin. 14, 78, eine Mischung 
einer Art Rosinenwein oder Strohwein, 
em Moste u. einer Dosis Seewasser (al- 
Coum bei Hor. sat. 2, 4, 29). 

ise 173 A. 


&ea, ae, f. λευχο-γαῖα, ἡ, weißerdig, sc. | 


ua, ein sonst unbekannter Edelstein, auch 
graphia, w. m. s., genannt, Plin. 37, 162. 


'&àeus, A, um, λευχό-γαιος, Adj., weiß- | 


g, collis Leucogacus appellatus, colles 
rocantur Leucogaei, in Campanien, mit 
le- u. Schwefelgruben, Plin. 18, 114. 35, 
Dass. Leucogaei fontes, Plin. 31, 12. 
räphia, ae, f. Ἐλευχο-γραφία, ἡ, ein 
auch leucogaeu, w. m. $. genannter 


itein, Plin. 37, 162 (al. leucügrüphitis) 


Hactitis = synnephitis, w. m. s. 

.se 43. 

raphis, idis, f. λευκο-γραφίς, (dog, ἡ, 
ArtWegedistel (Carduus leucographus, 
die gegen Blutspeien angewandt wurde. 
27, 103. 

ráphitis, s. leucugraphia. 

jn, li, n. λευχό-ἴον, τὸ (λευκὸν ἴον), das 
se Veilchen, die Levkoie (Mathiola 
a, L.) Col. 9, 4, 4: in hortensi lira ni- 
:andida lilia, nec his sordidiora leucoia. 
0, 97: candida leucoja (dreisilbig) et 
itia lumina calthae. 

iee 142. 

a, tis, n. λεύχωμα, τό, der weiße Staar, 
. Emp. p. 276 E. 

| genus ardeolarum, die weiße Gat- 
' (leucon, pellos) Reiher, Plin. 10, 60 
164. ardolearum tria genera: wo wohl 
hisch λευκὸν zu schreiben ist.] 


ftus, i, m. Asvxo-vorog, 6, der weiße, 


e, trockene Südwind, bei uns Süd- | 


West, Vitr. 1, 6, 10. — 27, 9 R. Sen. 
juaest. 5, 16, 6. ed. Haas. (Vgl. aber 
libonotus). Auson. technop. (idyll. 12) 
is 12: velivolique maris constrator beu- 
4&8 Libs. Veget. τ. m. 4, 38. Ampel. 6, 2. 
ie 318 A. — Saalf. Italogr. 11 99. 

haeatus, a, um, s. leucophaeus. 


haeus, a, um, λευχό-φαιος, Adj., weiß- 
árzlich, falb, aschgrau, Plin. 32, 
3) 114: iccur rubetae vel cor adalligatur 
mno leucophaeo et quartanis prodest. 
8, 3, 14 — 198, 17 R.: fontes et flumina 
quorum potu pecora, quamvis alba sint, 
locis procreant | ; aliis locis 
alis coracino colore. — Davon: 
»)aedtus, d, um, dunkelfarbig oder 
grau gekleidet, Mart. 1, 96, 5: 
r ille tristium lacernarum, et baeticatus 
leucophaeatus. 
aner Gew. u. K. I 93. 
hlegmätia, ae, f. λευχο-φλεγματία, 9, 
leichsucht, vom überband nehmenéden 
n Schleime hergeleitet, der Anfang der 


»rsucbt (intercws), Cael. Aur. tard. 3, 8, | 


L 111. 


liáctilum $28 


| leucóphürum, i, n. Aevxo-pogor, τό, der Gold- 
leim, Plin. 83, 64 und besonders 85, 36. 
Lue len a0, f. von Aeóx-ogovg, vos, mit 
weißen Augenbrauen, Beiname der Ar- 
temis bei den Magnesiern, Tac. a. 3, 62. Ar- 
nob. 6, 5. 
leucophthalmüs, i, m. ἀδυχκ-όφϑαλμος, Adj., 
Weißauge, ein Edelstein, Plin. 37, 171. 
leucophthalmos f. Neue I 637. 
| leucopis, idis, /, Aevx-Szıs, (dog, 7, eine sonst 
auch artemisia genannte Pflanze, App. herb. 10. 


| leucópoecilós, i. f. Δλευχο-ποίκιλος, weiB- 
| fleckig, weißbunt, ein uns unbekannter 
Edelstein, Plin. 37,171. 


| [lencós, On, s. leucon, besser griechisch Aevxóv.] 


leucostictus, i, m. Asvxd-orıxros, Adj., weiß- 
gefleckt, sonst auch porphyrites, eine beim 
ägyptischen Theben gebrochene Marmorart, 
Plin. 36, 7 (11). 

leucozömus, a, um, *Asvxd-fouos, Adj, mit 
einer weißen Brühe, pullus, Apic. 6, 9. 

| 8. 254. zw. (Schuch eleozomus aus * ἐλαιό- 

$c os). 

leucriön, ii, n. *Aeuxgeov, τό, Hundszunge, 

| eine Pflanze, sonst cynoglossa, w. m. 8., App. 

| herb. 96. 

leucrócóta, *Asvxpoxorag, ein wildes Thier 
in Indien, Plin. 8, 72. 

Weise 104. 
leus, a, um, Asiog, «, ον, glatt, Plin. 20, 9 
(33): (brassicam) alteram leam, latis foliis e 

caule exeuntibus, unde caulodem quidam 
vocavere. 
lexidión. ii, n. λεξίδιον, τό (= λεξείδιον, ion. 
nach E. M), ein Wörtchen, Gell. 18, 7, 3: 
vos philosophi mera estis, ut M. cato ait, mor- 
tuaria glossaria: namque colligitis  leridia, 
res taetras et inanes et frivolas tamquam mu- 
lierum voces praeficarum. 
| Weise 49. 
| lexipyrötös, ön, Acc. Plur. üs, ληξι-πύρετος, 
auch ληξο-πύρετος, vgl Lob. zu Phryn. p. 
771), Fieber stillend, -hemmend, Plin. 
20, 201. Marc. Empir. 16. Theod. Prisc. 2, 1. 

Weise 212. 

lexipyrexía, ae, f. δ ληξι-πυρ-εξία, ἡ, das 
Aufhören des Fiebers, Marc. Empir. 20: 
sanare lexipyrexias. 


| lexis, δύ, f. λέξις, ἡ (vorclassisch u. nach- 
augusteisch), das Wort, Lucil sat. fr. inc. 
33 4] (ap. Cic. de or. 3, 43, 171): quam le- 
pide lezeis (Mtiller λέξεις) compostae! ut 
tesserulae omnes arte pavimento atque emble- 
mate vermiculato. Charis. 279, 28 u. 288, 16 
(249 u. 951 P.) Donat. 897, 5 (1778 P.), wo 
überall Genitiv lexeos. Bei Sen. contr. 8 (7) 
praef. 8. 2. ed. Burs. steht jetzt beris (== ἕξις, 
Fertigkeit, Geschicklichkeit): splendor ora- 
tionis, quantus nescio an in ullo fuerit: non 
hexis magna, sed phrasis. 
lexeos Gen. Bing. Neue 1 296. lezeis Nom. Pi. I 360. 
— Weise 48. 
| liacälum, i, ^. von lo, λειόω, w. m. 8. — 
As(s)uvtsjo, ὁ (Gloss. Labb.) der Putshobel 
der r, lacwlorum subactiones, 
8, 4, 8 u. 7, 8, 7. codd. GH. (Rose ba- 
celorum). 
Róntdh I. u. Λε}. 688, vgl, unten. Mp. 
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c fa, 108], rap 4, 55), i. m. 
irg a a Yr | 
vod | iu. 5 "uc Rah Flor. 3, 
artnet dd. 12. de vere primo 5. — 
Adj. Libäna cedrus, Sedul. 4, 55. M. 
tragen libüinus, i, comm. ὃ n. 
Lob. zu 187), der Weihranch 
ma (ber mies in SUED UT 
en t genannt, yr 
24, 31 u. 39, 18. el rom (‚sic 
videtur libarius Grut. 193, Kopp. 
544' LBrius Not. Bern. 74, 109. V gl. vale 
Sum gedastes: Libánus,einSclave. 


Plaut. A 
Weise 61 e i A. 
rre e A e eere esae c at 
aüdwestwin 

Poo rcr do südwind, rein latein. 
austroafricus, Vitr. 1, 6, 10 — 27,10 R. 
Sen. nat. 5, 6, 16 "ed. Fick. (Haase 
PO aC Μ w. m. s). Plin. 4, 120, Isid. - 
ai Ei = mel fb u Po e 


ent m. Aóp, Außös, ὁ; L Ein Lib | 
er, 
9, 94 (für Antaeus) — IL Adj. | 1 


| (für | sr. 
86. RENE ὧν == Akkus, der Westsüidwest-. lilium, ii, ». Kaum Not. Bern. 


Jem hes Fort. vit. 8. Mart. 2, 76. Serv. 
Pallad. Febr. 21, 8, Plin. Mg ] 









— Zehetmayr 
liehenicós, i, Gen. 
ein mit hurt hat 

lichenicon, Plin. Val, , 
lientéría, ae, f. Ası- 
ruhr, der nf jene 











dunkelfarbig, von a ey: 

Carbunkels, Plin. 37, 94 ed. | τς n. 

ἜΧΟΝ, 4 
eise 











erg. Aen. 1, 22. Plin. 2, 119 (griech. Acc. 
Ze). Val: πανὶ pe: ' IL Eigtl., Verg. A. 6, 709: « 


Lilie, Hor. carm. 1, 56, 16: b T 
11, 30: lucida, Id. 4, 4, 93: ı "a 
[bum ist nicht entlehnt (Héhn! 492 aus m 
"e apunte 2, 115: hiantin. Auch die en 
Vd Wa evil Da: Hr OR TRUE] ||... 3T Ubertr als milk Ai 


rubens Plin, 21, 24 ( Lilium 
liburna, f. dee d, x aim ddr, ME ein leich- | fórmige Verschanzung, beste 






















gn nr 2034, eine mehreren Reihen von Euer we - 
Ligna y etes nach der illyrischen 

Landschaft A we v. Croatien]), eine 
Brigantine, Feluke, Caes, b. c. 3, 9, 1. 

Tac. Germ. 9. Vgl. ML rns 1, 1. er Da- i c dieb 
von: a, um, einer Liburne an 
nggeng Jecties, uae liburnata est, Schol. Vini 
Iuven, 6, 477. Sast. Aug i ae f gem wii Ping quistpr digitis Ὁ tebantui 
= liburna, Suet. . — nattuor a ex: ern. 
^ a MS b. 5, ac mM Ninilitadine τον lilium appel 

| | eitungen: πιοῦν, 
Jichänds, i, f. λιχανός, ἡ (der Finger, mit dem | werben hg Lilien-, 


man leekt n EN Zeigefinger; dann die | afi; οἱοῶμε Pall. 6, 14° er 
mit dem linken gegriffene Cither- "m4 das Lilienbeet, Pall 
und der Ton, diese angab: ἡ λιχα- nova lilieta formabimus, — U 
probl. 19, 20, D. Bic. 3, Rosenöl, Plin.21,22,23,95,25, 40, v 


líménarcha 


am entlehnt trotz Corss. Beitr. 381. Id, Voc. 1322. II 
Ipätlat. Form isleuwm von den römischen Grammatikern 
"m (Append. Prob. p. 197 K.).^ — Van. Fremdw. 
Död. Syn. VI 197. — Id. Hdb. 99. — Haase-Eck- 
st. Sprachw. I 79. — Hehn 218 ff. 528: ,iilswum 
rium gieng aus dem Streben nach Assimilation lter- 
ie neulateinischen Sprachen fühlten hier umgekehrt 
dürfnis nach Dissimilation und sagten giglso, lirio 
r.* — Kuhn XX 340. — lilium, lileum, lilii, liliis 
. lat. Orth. 136. 194. — Id. Hilfsb. 45. — Zehet- 
Vb. 246. — Schuch. Vulgárl. II 40. 

rcha, ae, m. λιμεν-άρχης, ὃ, der Hafen- 
eher, Dig. 11, 4, 4: limenarchae et 
narii fugitivos deprehensos recte in custo- 
retinent. Ibid. 50, 4, 18. 8. 10. Inscr. bei 
Bullet. della commiss. arch. munic. 1873. 
- Ὁ. Aprilheft. 

se 213 A. 312. 

»tröphus oder flimitróphus, a, um, 
mes .. «τρέφω, grenzernührend, Cod. 
9, 3: agri. So hießen die Ländereien, 
ie. bestimmt waren, für die an der Grenze 
nden Soldaten (limitanei) den nöthigen 
ant zu liefern. Vgl. Cod, Theod. 5, 13, 38. 


ätis, n. λεῖμμα, τό (das Übriggelassene, 
jleibsel), ein halber Ton, Macr. somn. 
2, 1 extr. 8.23: Plato semitonium limma 
wit (bei Jan griech. λεῖμμα). Boéth. inst. 
2, 38 in. 

is, idis, f. “ιμνᾶτις, ἡ, die Sumpf- 
»hnerin, Beiname der Diana, Tac. a. 
in.: auditae deinde Lacedaemoniorum 
esseniorum legationes de iure templi 
ie. Linnatidis. 


es, f. λίμνη, %, ein See, lacus qui limne 
ltitis (6 ἃ. Schneid.: λίμνη ἀσφαλτῖ- 
appellatur, Vitr. 8, 8, 8. 

is (limnetis), idis, f. λιμνῆστις (λιμνῆ- 
Jos, 7, die sonst auch centaurea maior 
inte Pflanze, Tausendgüldenkraut 
aurea Centaurium, L.) App. herb. 84. 

39 151 A. 

), es, f. Ἐλιμνική, ἡ, die PflanzeSchwer- 
Degenkraut, sonst gladiolus genannt, 
herb. 78. 

se 151 A. 

onis, m. Λειμών, dvog, ὁ, die Wiese. 
me einer verloren gegangenen Cicero- 
sn Schrift, Suet. vit. Terent. : Cicero in 
1e hactenus laudat. — II. Ein römischer 
me, z. B. des C. Apronius, Ascon. ad 
jcaur. (die Stelle steht p. 29, 7. Bait, 
er hóchst unsicher, s. die Ausll. dazu). 
rón, i, ". λειμό-δωρον, τό, eine sonst 
cannte Pflanze, Plin. 19, 176 Jan. 

à, 80, f. λειμωνία, 7, = pratensis. 
ae Art der Anemone, Plin. 21, 66. — 
ine Pflanze — scolymos, Plin. 22, 86. 
se 149. 

ides, um, f. “Δειμωνιάδες, ai, die 
phen der Wiesen und Blumen, 
Verg. E. 10, 62. 

atis, idis, f. λειμωνιᾶτις, ἡ (Fem. zu 


νιάτης), ein Edelstein von grüner Farbe, 


der Smaragd, Plin. 87, 172, vgl. 


29dos. 

$n (lemonión) (-ium), ii, n. λειμώνιον, 
'iesenblume, die wilde Art der Bete, 
bei Plin. 20, 72; lem. Id. 25, 108 ed. 
Jan molemonium). 

se 149. 


linter €30 


[mpidiusistnichtaus νύμφη, angeblich — lympha, 
entiehnt, sondern von Wurzel Jap, leuchten, glänzen. 
Vanid. et. Wb. d. 1. Spr. 250. — Curt. Grz. 206; vgl. 
die Anmerkung lympha.] 

| Iincürins, 8. Iyncurion . 
ifarius (liniph.), | 
linifio (liniph.), | * Anufus 


linostemus (línostimus), a, um, *Awvö-ornuos, 
Adj., mitleinenem Aufzug (u. wollenem 
Einschlag) halbleinen, halbwollen, 
Isid. or. 19, 22, 17: linostema est vestis ex 
lana linoque contexta: et dicta linostema, 
quia in stamine linum, in trama lanam habet. 
Augustin. c. Faust 6, 9: linostíma veste 
indui aliquando peccatum fuit. u. a. Eccl. 
Blümner, Gew. u. K. I 187. Gallas? III 288. 
linoströphön, i, n. λινό-στροφον, τό, = mar- 
rubium, eine Pflanze, Andorn, Plin. 20, 241: 
marrubium, quod Graeci prasion vocant, alii 
linostrophon, nonnulli philopaeda aut philo- 
chares. 
Weise 149. e 
linozöstis, idis, Abl. zosti, f. λινό - ζωστις, ἢ, 
eine Pflanze, Bingelkraut, sonst mercurialis 
(Mercurialis annua, L.) Plin. 25, 38. u. ὅ. 


linozostis u. linozostidis Gen. Sing., Neue I 145. lino- 
zosti Abl. Sivg. I 227. — Weise 43. 150. 


linter (luntör [lyntör zu verwerfen], tris, f. 
[Ui)Ter Not. Bern. 60, 29. lintris L(3)T(5)., 
60, 30.], Gen. Plur. -trium, “ πλυντήρ, ὁ. 
I. Ein kleines Fahrzeug, Kahn, Nachen, 
eigtl. Caes. b. G. 1, 12: flumen ratibus ac 
lintribus coniunctis transire. Cic. Mil. 27, 
74: repente lintribus in eam insulam ma- 
teriem, calcem, caements, arma convexit. 
Liv. 21, 26: novas lintres incohantes cava- 
bant ex singulis arboribus. — In ver- 
schiedenen sprichwörtlichen Redens- 
arten: C. Iulius ap. Cic. Brut. 60, 216: quae- 
sivit, quis loqueretur e líntre, mit schaukelnder 
Bewegung des Kürpers. Tibull. 1, 7, 37: in 
liquida nat tibi linter aqua, du bist in guter 
Fahrt, du hast jetzt gute Gelegenheit. Ov. 
fast. 2, 864: naviget hinc alia iam mihi isnter 
aqua, ich wende mich zu etwas anderem, 
vom Beginn eines neuen Buches.— II. Übertr., 
ein kahnförmiges Geschirr, ein Trog, eine 
Mulde, Butte, ein Kübel, Verg. G. 1, 262: 
cavat arbore lintres. Tib. 1, 6, 23: aut mihi 
servabit plenas in lintribus uvas. Vgl. Cato 
τ. r. 11, 5: servabit plenas in lintribus uvas. 
— NB. linter gen. masc. Tibull. 2, 5, 34. 
Vellei. 2, 107, 2. — Nominativform:fintris, 
Sidon. carm. 5, 288. Über die Schreibung 
lunter s. Bücheler im Rhein. Museum Bd. 11. 
s. 297 f. — Ableitungen: linträrtus (Iyntr.), 
it, m, ein Kahnführer, Kahnschiffer, 
Dig. 4, 9, 1. 8. 4. Gruter inscr. 845, 4. — 
lintricülus (luntr.), à, m. Dimin., ein kleiner 
elender Kahn, Cic. Att. 10, 10, 6: ego 
vero vel lintriculo, si navis non erit, eripiam 
me ex istorum parricidio. 

Curt. Stud, V 58. linter f, u m. Neue I 657. linter 
n. lintris Nom. Sing. I 167. 182. 186. lintris Gen. Sing. 
I 166. lintres Nom. Pl. I 255. Jintrium Gen. Pl. I 264, — 
Curt. Grz. 379: γπλυντήρ scheint Waschtrog bedeutet 
zu haben u. ist mit dem lat. ínter (Trog, Kahn, Wasch- 
kaho), altlat. iwsfer (Bücheler Bh. Mus. XI 298) gleich. 
Bei Prise. V p. 151 Herta wird πλυντήρ oder πλυντὴρ 
(&ol.) za lesen sein.“ — Corss. Beitr. 151: „Unzweifelh 
scheint iunter, linter (152) dem griechischen πλυ-»-τήρ 
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inYph.), i, m. λινό- ὕφος, 6 "UN 
-0Dgc Ahnen ἐν. 
'od. Theod. 










(Jan überall Lilinum > 
n. λείριον, vo, die Lilie, 


δὲ H Νι ^ μ᾿ Tone 
P ito Pa sen, Plau Pom 


(135): nam tuae blanditiae | mibi. 


itänia 


let, gerrae germanae atque edepol liroe, 
al. leroe). Vgl. leriae. 
Β 


ae, f. λιτανεία, 7, das öffentliche 
t zur Gottheit, die Litanei, Sidon. 
7. Cod. 1, 5, 8. 8. 1: facere litanias. 
"us, i, m. *Adavınös, ὁ, an Stein- 
erzen leidend, Plin. 20, 239: utun- 


lögista $34 


| loedüria, ae, f. λοιδορία, 7, die Schmühung, 


Lüsterung, Macr. sat. 7, 3 in. 8. 2: loe- 
doria exprobratio ad directam contumeliam: 
scomma paene dixerim morsum figuratum, 
quia saepe fraude vel urbanitate tegitur, ut 
aliud sonet, aliud intellegas. 


loemodés, is, n. Aoıu-@deg, τό, eine pest- oder 


seuchenartige Krankheit, Amm. 19, 4. 


inapi) ad alopecias cum rubrica, pso- | lögäoedicus, a, um, λογ-αοιδικός, Adj., loga- 


epras, phthiriases, lithanscos, opistho- 


Yrinus, a, um, s. lithargfrös. 

Yrös (-u8), i, m. λόθ-αργυρος, 5, Stein- 
Silberglätte, Bleiglätte, welche 

Schmelzen des Silbers entsteht, rein lat. 

; argenti, Plin. 26, 101. — Davon: 

Jjrinus, a, wn, aus Silberglätte 
hend, Boöth. Aristot. elench. sophist. 

». 733 (210). 

, ontis, m. λυθίξζων, wie ein Stein aus- 

l, steinfarbig, bes.im Plur., indischer 
unkel von mattem Glanze und braun- 
Farbe, Plin. 37, 7 (25). 

Dmon, ónis, m. 1υϑο-γνώμων, ὃ, ein 


‚kenner, Ambros. in psalm. 118. serm. | 


41. 

»rmón, i, n. λιθό-σπερμον, τό, Stein- 
n, Steinhirse, eine Pflanze, Plin. 97, 
'l. exonychon. 

» 144. 150. 

ácós8, s. ltostracos. 


&a, s. leiostrea. 


tus, a, um, λυϑό-στρωτος, Adj., mit 


en ausgelegt óder gepflastert, 
risch gearbeitet, Varro r. r. 3, 1, 
la opere tectorio et intestino ac pati- 
nobilibus hthostrotis spectanda, Fuß- 


von farbigen Steinen oder mit Marmor- | 


n ausgelegt. — Subst lihostrütum, 
LTum Not. Bern. 64, 29], die Musiv- 
Mosaikarbeit, Varro r. r. 3, 2, 4: 
ji hic vides citrum aut aurum?... num 
mblema aut lithostrotum ? Plin. 36, 184: 
‘ota acceptavere iam sub Sulla, parvis 
rustulis. Capitol. Gord. 32, 6. Not. Tir. 
: chamaestrotum, lithostrotum, optostro- 
- Vulg. Ioann. 19, 18: locus, qui dici- 


;hostrotus, Hebraice autem Gabbata. 
frotum W. Schmitz Btr. 2. lat. Sprachk. 265, — 
Privatalt. II 297. — Gallus* II 295 ff. — Weise 


da, ae, f. λιϑο-τομία, ἡ, das Aus- 
‚iden des Blasensteins, der Stein- 
tt, Cael. Aur. tard. 5, 4, 77. 

| 272. 

2 1, m. λειτουργός, ó, deröffentliche 
'r, Staatsdiener, Marc. Cap. 2, 45, 
od. Theod. 11, 94, 1, 

‚m. Aoßos, ὃ, die Hülse, Schote, 
5, 211. Apul. herb. 74 (wo lobos zu 
en). 

ae, f. Aoyeia, ἡ (von der Artemis: 
χείαν εἴληχε, ihr ist die Sorge für das 
n, die Gebärenden zugefallen, Plat. 
.149, b), die Geburtsbeförderin, 
m m e, Beiname der Diana, Gruter inscr. 


i: DIANAE LOCHIAE GINECEIA P. | 


FA POMPONIA. 


ödisch, Benennung der Verse, in welchen 
der Dactylus in den Trochaeus übergeht, 
metrum Mar. Vict. p. 2560. Atil. Fortunat. p. 
2697. cl. Plot. de metris p. 2662. 


lögäriön, ii, n. Aoyapıov, τό, Dim. von λόγος, 


eine kleine (nur Kleinigkeiten betreffende) 
Rechnung, Dig. 33, 9, 3. 8. 11: sed et 
chartas ad ratiunculam vel ad logarion paratas 
contineri appellatione penoris(mancheschreiben 
letzteres griechisch). 


lógeum, ei, n. oder lögium, ii, n. λογεῖον, vo. 


oder λόγιον, τό. I. Der den Zuschauern zu- 
nächst befindliche Theil der Bühne, wo die 
Schauspieler redeten, die Zocke der Bühne, 
rein lat, pulpitum, Vitr. 5, 7, 2 (5, 8, 8). — 
U. Das Archiv, Cic. fam. 5, 20, 6 (Tempel- 
uo ἃ. Κ. 8.6 w N 

r. d. K. 3. Ges. d. Wiss. istor.-phil. 
Cl.) ar cde p. 6. be Dói. Word. 45. ein. 


| Mgica, ae oder lögice, es, f. λογική, 7, sc. 


τέχνη, die Logik, bei Isid. 2, 22, 1 u. 24, 
7: rationalis species philosophiae (rein lat. 
kann man von diesem Ausdruck wegen philo- 
sophiae nicht sagen, ein Beweis, wie die 
Philosophie etwas so ganz u. gar den Griechen 
speeiell Eigenthümliches war); bei Cic. fin. 
1, 7, 22: iam in altera philosophiae parte, 
juae est quaerendi ac disserendi, duas λογική 
ieitur, iste vester, ut mihi quidem videtur, 
plane inermis ac nudus est. Id. fat. 1, 1: 
totaque est logice, quam rationem disserendi 
voco. Auch an letzterer Stelle von einigen 
griech. geschrieben. : 
Weise 342 


lágice, Adv., s. logicus. 
| lógiicus, a, um, Aoyıxög, Adj., logisch, ratie- 


nell, Ggstz. alogus, haeresis medicorum, Isid. 
or. 4, 4, 1. alia logica, alia aloga memorantur, 
Marc. Cap. 9. 8. 949. — Subst. A. : 
orum, n., die Logik, Cic. Tusc. 4, 14, 33: 
habes ea, quae de perturbationibus enucleate 


disputant Stoici, quae ved appellant, quia 
disseruntur subtilius. — Sing. Togicum, $^, 
Sidon. carm. 15, 100. — B. lögiei, örum, m., 
die rationellen Ärzte, Cael. Aur. acut. . 
3, 21, 216. — Adv. lügíce, = λογικῶς, auf - 
logische Art und Weise, Boöth. post. 
analyt. 1, 18. p. 536. 


lógista, ae, m. λογιστής, ὃ, der Rechnungs- 


ührer, Logist (cwrator reipublicae), in 
der späteren Kaiserzeit auch ein höherer 
Communalbeamter (curator urbis, Amm. 14, 7), 
eine Behörde, welcher die Aufsicht über die 
Justiz u. Finanzen oblag, Cod. 1, 54, 3: cu- 
rator reipublicae, qui Graeco vocabulo logista 
nuncupatur, multandi ius non habet. Orelli 
inscr. 798: logistae civitatis splendidissimae 
Nicomedensium. Ibid. 6482. — CIL. II 4114. 


$35 lögisticus 


1ögisticus, a, um, λογιστικός, Adj., zum Rech- 
nungsbeamten gehörig, ihn betref- 
fend, ars Cassiod. 3. var. 52. 

Lögistöricum, 1, n. (oder Lögistöricus, i, m.), 


* λογ-ιστοριχόν, τό (-xog, δ), eine verloren ge- 


angene Schrift des Varro, scharfsinnige Ge- | 
danken und merkwürdige Anekdoten enthal- | 


tend, Gell. 4, 19, 2: et M. Varro in Logistorico, 
qui inscriptus est Cato aut de liberis edu- 


candis.. Id. 20, 11, 4: sculnam scriptum esse | 
in Logistorico M. Varronis, qui inscribitur | 


Cato, idem P. Lavinius admonet. 

lögium, ii, n. λόγιον, τό, — rationale, Rufin. 
orig. in Exod. hom. 13, 7. 

lögödaedälia, ae, f. λογο-δϑαιδαλία, ἡ, die Wort- 
ünste, Auson. idyll. 12, 1: e logodaedalia 

strides modo qui nimium trux. 
Weise 237. 

WNgógrüphus, i, m. λογο-γράφος, ὁ, der Rech- 
nungsführer, Dig. 15, 4, 18. &. 10: qui 
custodes aedium, vel logographi, vel tabularii 
&c.... muneribus publicis astringuntur,. vel 
tabularii &c. Cod. 10, 69, 1: de tabulariis, 
scribis, logographis. 

logographus Acc. PL Neue I 329. — Weise 312. 
lógós (-us) i, m. λόγος, ὃ, logi zuerst bei 
B l. Stich. 221. 383. 455. Men. 779. Pers. 394. 
— Ter. Phorm.493. — Tur p. 11. 1. ein Wort, 


A. Im allgemeinen, Plaut. Men. 5, 2, 29: 


loquere uter meruistis culpam paucis: non 
longos logos, nicht viele Worte, nicht langes 
Reden. Petron. 126: procedentibus longius 
logi. — B. Im besonderen, a. bloße 

orte, leeres Gerede, Ter. Phorm. 3, 2, 
7. — b. Scherzrede, Scherz, Witz, Bon- 
mot, Plaut. Pers. 3, 1, 66 (894): dabuntur 
dotis tibi sescenti logi. Id. Stich. 1, 3, 68 (221): 
logos, qui ludis dicti sunt, animadvertisse. 
— c. Die Fabel, Sen. ad Polyb. 27, 1: fa- 
bellae et Aesopi logi, intentatum Romanis in- 
geniis opus. — II. Die Vernunft, Auson. 
idyll. 11, 27: triplex quoque forma medendi, 
cui logos aut methodos, cuique experientia 
nomen. Marcell carm. de medic. 6: quod 


logos aut methodus simplexque empirica pangit. | 
e Wiss. jh (bite il. | 


Curt. Ber. d. K. 8. Ges. 
CL) über ‚elogium‘ p. 6. — Momms. r. G. I 877 Anm. — 
Plaut. Bacch. 519 
vgl. tantelogium. — Tuchh. voc. gr. 38, 9. 
Jogotomos, s. laeotomos. 


Jonchitis, idis, f. λογχῖτις, (doc, ἡ, die zungen- 
fórmige Btendelwurz (Serapias Lingua, 


L.), Plin. 25, 137. 
Neue I 142. — Weise 150. 


Jonchótón, i, n. λογχωτόν, τό, eine Atrament- | 


art, Plin. 34, 124. 


lonchus (lunchus) i, m. *Aoyyos, ὁ (λόγχη, ἢ), 
der Spieß, die Lanze, = hasta, Tert. cor. 
mil. 11: requiescens super loncho, quo per- 
fossum est corpus Christi. 

H. Rönsch. It. u. Vulg. 255. — Schuch. Vulgärl. II 
116. — Id. d. N. Testam. Tertullians p. 660 f. Ioann. 19, 34 : 
voquisscens super iuncho quo.. im Munde des Volkes 
hatte vich das gr. durch Verdunkelung des Vocales 
der ersten Silbe (unter Hinzutritt einer Genuswandelung) 
zu iwnchws umgebildet, wie rhomphaea zu rwmphea 
(4 Esdr. 15, 15. 22. 51. 16. 39: codd. Germ. Turic.: 
Glossar. l'arivin. p. 147: framea, rumphea, gladium 
vel asia). und su rumpia (Gell. 10, 25). 


15 päs (lépas), ádis, Acc. Plur. das, f. λεπάς, 
πάρ), «dog, 7, zuorst bei Pl. Cas. 389. 
Par. gig. fr. 3. p. 440 (cf. Non. v. lopades), 


-forssan und Ritschl, Conject., | 


Loxtäs e 


| dieNapfschnecke(patella), eine einschalip 

Muschel, die sich an Felsen festsaugt, Plast 
| Cas. 2, 8, 57 (384): abi atque opsonia pre 
pera: sed lepide volo molliculas escas.... ἢ 
emito s(a)epiolas, Id. Rud. 2, 1,1]. 
(297): echinos, , ostreas, balanos capis 
mus, conchas. Die bessere Form löpas Wi 


] 

| 

| Non. 551, 5: lopades us conchae marina. E 

| Corss. Voc. II kam: cp mxber Putredes, «ἢ ἢ 
Lebinlen kierela B - 

| 

| 


















ib. II 83: „Griech. & ist ver 


zu lopadas. Plant. Rud. 2915. — Id. ib. II S15. — 
Syn. VI 195. — là. Hdb. 98. — Schuch. Y 
345. 349. — Fleckeisen Jahrb. 1868, 98. 5. — Wei Bj 


558. 
lotaster, tri, m., s. lotos. 
lotómetra, ae, f. "λωτο-μήτρα, ἡ, eine Artde 
Lotospflanze, Plin. 22, 56. 
Weise 150. 
lotós (-us), i, f. u. m. λωτός, 6, (wahrscheinlich 
ein ägyptisches Fremdwort), Name mehrew 
|  Gewächse. I. Die Wasserlilie des Nil, 
eine als Symbol der Fruchtbarkeit beil 
| Pflanze bei den Agyptern, auf deren 
| mälern sie häufig abgebildet erscheint, 
essbaren Früchten (faba Aegyptia), Nymphes 
Nelumbo (L.) oder Nelumbium speconm 
(Willd), aber gegenwärtig nicht mehr ἃ 
Ägypten, sondern nur in Indien, Plin. 13, 10, 
— II. Ein Baum an der Nordküste von Afris, 
mit süßer und wohlriechender Frucht, voa üt 
das Volk der Lotophagen seinen Namen tre, 
welche die Gefährten des Odysseus agen t 
welche noch jetzt daselbst auf allen Märktes- 
| verkauft wird, der essbare Judendors 
(Bhamnus Lotus, L. oder Zi Lots. 
| 





Lamarck.) Nep. ap. Plin. 13, 101 sqq. Ve. 
G. 2, 84. Id. cul. 123 sq. — Ubertr. 

Frucht des Lotus, die Judendor» 
kirsche, Prop. 8, 12, 27. Ov. Pont. 4, 10,8 
Id. Met. 15, 159: aquatica. Hygin. fab. 13 
(masc.) Tib. 4, 1, 55. Bil. 8, 811. — Meter 
die aus Lotusholz gemachte Filöts, 
Ov. fast. 4, 190: horrendo lotos adunca sem. 
Sil. 8, 505. 11, 482: et strepit assidue Phrygi 

ad Nilotica loton Memphis. Als masc. bei | 
8, 51, 14: Palladius tenero lotos ab ore sonst. 1. 
— IIl.Ein anderer, auch in Italien einheimische ἢ: 
Baum, sonst celtis genannt, welchen Plin. 14 
104 mit no. II verwechselt, der gemein! ἢ, 
Zürgelbaum (Celtis a δ, 1 — I. 
— faba graeca, die italienische Datte! 
pflaume pes i br Lotus, 1.) Plin. 16, 18. 
Als masc. bei Cic. fam. 7, 20, 1. — V. Es 
Futterkraut, Steinklee, Schotenkles 
(Trifolium mellotus officinalis, L.), nach anden 
sicilischer Süßklee (s. Fraas Synop 
plant. p. 60), Verg. G. 3, 894. — Ableitung: 
lötaster, tri, m., der wilde Loto s, aus deesset 
Holz Wurfspieße gemacht wurden, Grat. ey» 
131 ed. Wernsd.) zw.: et magis incomptw | 
operae lotaster agrestis termes (Haupt ἐν 


toser). 

lotos, lotus f. u. m. Neue 1 632. 633. 1otos Nom. Suy. 
I 130. loton Acc. Sing. I 130. 1otoe Nem. Pi. I 131. - 
Corss. Etr. I 844. — Blümner Gew. u. K. 1 78. — Wein 
56. 139. 


lötus, i, f., s. lotos. 


Loxias, ae, m. Λοξίας, ὁ (λοξός 
des Apollo wegen seiner d 





eln Orakel. 


lucophori 


Lycium (Lycéum) 638 


>, Macr. sat. 1, 17. 8. 31 (bei Jan | Iychnitis, idis, f. /LT. Not. Bern. 62, 91], 


1.) 
ri, 8. lycophori. 


eunculus, libacunculus u. luxus sind nicht aus 
' &c. entlehnt, sondern von der indogerman. 
Gk, biegen, rub a vertiefen, Zuk. — Vanic. et 
at. Spr., 2. Aufl, 8. 246. — Curtius Kuhns Z. 

lucuns ist das Part. Imperf. von einem urspr. 
mmm starker Flexion /sc. — Bechstein Studien 
, — Vgl. auch Jahrb. für Philol. 117, 11 p. 796. 
iac net zu Placidi Glossae ed. 
g 8. 61, 7. 


i, m., s. lonchus. 

Tis, f., s. linter. 

lus, i, m., s. liniriculus. 

is, m. Aovzno, ἤρος, ὃ, das Wasch- 
n, Hieron. in Iovin. 1. n. 20: et de 
s mulierum ieiunantium iuter in taber- 


funditur. Vgl. Beda de orthogr. 278, | 


b. 1 Reg. 7, 26 Vulg. 
i, m. Avadog (0), der Löser, Sorgen- 
d. i. I. Bacchus als Gott des Weines, 
i. 8, 15, 17. Id. Met. 4, 11. — Daher 
rtr; der Wein, Hor. carm. 1, 7, 22. 
2, 1. Sil. 7, 169. Stat. silv. 1, 6, 95. 
)0. — Daher adjectivisch: latex Lyaeus 
i. 1, 690. 
is. r. G. 1 179. — Keller Epileg. zu Hor. epod. 
g. 383. 
onis, m. *Avx&ov, ó, ein Thier 
opiensaus dem Wolfsgeschlechte, 
, 9. 2. Plin. 8, 123. — Der Eigenname 
, Onis, m. Δυχάων, ein arkadischer 


in einen Wolf verwandelt, Stat. Th. | 


Ov. Met. 1, 189. Hygin. fab. 176. 
dessen Enkel, auch Arcas genannt, 
t. 6, 295. 

108. 
M 4, f. λύχ-αψος, ἡ (= ἄγχουσα, Nic. 
) auch ἀυχοψίς und λύχοψος, Wolfs- 
‚eine der Ochsenzung e (anchusa) 
e Pflanze, Plin. 27, 97, bei anderen 
150. 

i n., 8. Lyctum. 

8, a, um, λυχνικός, leuchtend, lapis, 
rt weißen Marmors, sonst lychnites, w. 
Hygin. fab. 223. 

„ii, n. λυχνίον, τό (λύχνιον ist falsch 
dert), das Lämpchen, Licht, Isid. 
9, 73. 

ídis, f. λυχνίς, (Sog, ἡ, leuchtend. 
. Fulgent. myth. 1. prooem. p. 20 ed. 
ar: lychnides puellae, Mädchen mit 
n oder Laternen. — II. Subst. A. Ein 


'arbener Edelstein, Plin. 87, 7 (29), | 
. B. Eine Art Rosen mit feuerrother | 


Plin. 21, 18. — C. lychnis agria, 
s Lówenmaul, eine Pflanze, Plin. 25, 


s f. Neue I 628. — Weise 148. 

8, 86, m. sc. lapis, λυχνίτης, ὃ, sc. λίθος, 
itstein, eine Art weißen Marmors, 
ın auf der Insel Paros beim Schein der 
n brach, Plin. 36, 14: omnes aütem 


res) tantum candido marmore usi sunt | 
isula, quem lapidem coepere }ychniten | 


re, quoniam ad lucernas in cuniculis 


tur. 
47. 158 A. 





* \uyvirig, ἡ (Fem. zum vorigen Worte), eine 
Pflanze, welche zu Dochten gebraucht wurde, 
Plin. 26, 121. — lychniticus = LT. Not. 


Bern. 62, 92. 
lychnitis f. Neue I 628. 


lychnöbius, ii, m. λυχνό-βιος, 6, der bei Lichte 


lebt, folglich aus Nacht Tag macht, eine 
N achtlampe, Sen. ep. 122, 17 (16). 


lychnüchus, i, m. Avzvo ὕχος, ὁ (= λύχνον ἔχων), 


der Lichthalter, Licht- oder Lampe n- 
träger, Candelaber, Leuchter, Cic. Qu. 
fr. 8, 7: haec scripsi ante lucem ad lychnuchum 
ligneolum, qui mihi erat periucundus. — jych- 
nuchi pensileg, Kronleuchter, Plin. 34, 3 (8). So 
noch Suet. Caes. 37. Id. Dom. 4. — Orelli 


2511. 

Ramshorn Syn. 790. — Marqu. Privatalt. II 239. 302. 
— Becker-Bein, Gallus? 2, 207. — Góll, Gallus II 399. 
403. — Weise 199. . 


lychnus, i, m. /L(wv)C(s) Not. Bern. 70, 84], 


λύχνος, ὁ (ATKH, s. Emp. adv. gramm. 243 
ἀπὸ τοῦ λύειν τὸ vvyog), zuerst bei Enn. a. 
328, dann Luc. sat. 1, 43, die Leuchte, 
Lampe, nach feinerem, griechischen Ge- 
schmack, das Licht, .Lucr. 5, 295 (296): 
pendentes lychni. (Enn. et Lucil. ap. Macrob. 
sat. 6, 4). Cic. Cael. 28, 67: alia fori vis est, 
alia triclinii, alia subselliorum ratio, alia lecto- 
rum: non idem iudicum , comissatorumque con- 
spectus: lux denique alia est solis et iychno- 
rum. Verg. A. 1, 726. Stat. Th. 1, 520. — 
Von einer Öllampe, Salvian. avar. 2. p. 67. 
lychnus Corss. Voc. II 266 u. 367, vgl. unter Procne, 
mina u. fechna. — Schultz Syn. 248, — Ramshorn - 
Syn. 790. — Hildebrand gloss. Lat. 199 sqq. — Schuch. 
ulgärl. II 256. 410. — Ritschl Opusc. II 477 sqq. 499. 
501. 506. — Ribb. Jahrb. 1857 p. 318. — Jahr. für Philol, 
117, 11 p. 796. — H. Rónsch Gloesographischese, 1. zu 
Placidi Glossae, ed. Deuerling 8. 81, 7. — Weise 85 A, 


ciscus, i, m. *Avxioxog, ὁ. I. Der Wolfshund, 


Isid. or. 12, 2: lycisci dicuntur canes nati ex 
lupis et canibus, cum inter se forte miscentur. 
— II. Name eines schönen Knaben, Hor. 
epod. 11, 36. — III. Ein Bildhauer, Plin. 
84, 8 (19). 

Weise 51. 


1. If cium, ii, n. Avxıov, τό, sc. medicamentum, - 


ein aus der Wurzel des Strauches rhammos, 
w. m. s., und anderer Dornensträucher abge- 
kochter Saft als Arzneimittel, Plin. 24, 124 sq. 
Cels. 5, 26, 80; 6, 7, 2; 8, 6; 9. Scribon. 
comp. 113. 115. 142. Veget. a. v. 6 (4), 28: 
lycium quod facit ad omnia vulnera sordida 
et eg wo jedoch andere glscs um lesen. : 

eise 312. 


2. Lycium (Lyceum), il, ". Auxsıor, τό, ein 


Gymnasium außerhalb der Stadt Athen, mit 
schönen Gartenanlagen, wo Aristoteles lehrte, 
das Lyceum, I. Eigtl. Cic. de or. 1, 21, 98. 
Id. Acad. 1, 4, 17. Liv. 31, 24, 18. Gell. 20, 
5, 4. — II. Übertr. A. Das obere Gymna- 
sium (w. m. 8.) auf dem Tusculanum des 
Cicero mit einer Bibliothek, Cic. div. 1, 5, 
8. 2, 8, 8. — B. Ein Gymnasium auf der 
Villa Hadrians bei Tibur, Spart. Hadr. 
26, 5. — iun, nicht Lücewm, ist die. 
Schreibweise der besten Handschriften und 
neuesten Ausgaben: we! ‚As σὰ Cic. de 
or. 1, 21, 98 (vol. 


639 lycóphon 


lycöphon, "λυκοφῶν (?) eine sonst scelerata 
genannte Pflanze, App. herb. 8. 
Weise 151 A. 
lYeóphórus, λυχο-φόρος, einen Wolf als 
eingebranntes Zeichen tragend, IRN. 


2475: LVCOPHORI. 


lYcóphos, otis, n. Avxo-pwg, ro, die Morgen- | 


dámmeruug, Macr. sat. 1, 17. 8. 37 (Jan 
griech.) Paul. Diac. p. 121. 2: lycophos Graeci 
dicunt, quod nos primum tempus lucis. 
l*cophthalmós, i, f. λυχ-όφϑαλμος, ἡ, das 
Wolfsauge, ein Edelstein, Plin. 37, 187. 
Vgl. Isid. or. 16, 15, 20. 
cophtbalmos f. Neue I 637. 
lycopsis, is, 2, s. lycapsos. 
eós, i, m. λύκος, ὁ, Wolf, eine Spinnen- 
art, rein lat. lupus, Plin. 30, 52: araneus et 
maxime, qui lycos vocatur, dolenti medetur, 
lieni. 
Weise 63. 123. 
Lycurgus, i, 


m. Avxo ὕργος (δ), nach einem 


heftigen u. strengen Redner zu Athen Cic. | 


Brut. 130, appellat ein Lycurgus = 
eine Geißel lasterhafter Bürger, Amm. 30, 8, 
18: Lycurgos 
Cassios, columina iustitiae priscae. — Davon: 
Lifeurgei, orum. m. Avx-ovoyetot, ὁ, Anhänger 
des Lyknrg, Lykurgeer, appellat. 
strenge Tadler, Geißeln lasterhafter Btirger, 
Cic. Att. 1, 13, 3: nosmet ipsi, qui Lycurgei 
a principio fuissemus, cotidie demitigamur. — 
NB. Der Name des berühmten spartanischen 
Gesetzgebers erscheint zuerst bei Cic. div. 1, 
96 u. τ. p. 2, 6. — Vgl. Vell. 1, 6, 8. 

Lycurgi Fl. Neue I 394. . 

lydíasta, ae, m. λυδιαστής, ὁ, ein Sänger 
lydischer Weisen, Diom. 487, 4 K. 
lygdinus, a. um (0s, ón), Auydıros, Adj.. von 

weißem Marmor, horoscopus, Iul. Val. rer. 

est. Alex. M. 1, 8 (4) und besonders Iygdinus 

pis, λύγδινος λίθος, ein blendend weißer 
Stein oder Marmor auf der Insel Paros, Plin. 
86, 62: paulum distare ab eo in unguentorum 
flde multi existimant ea in Paro repertos 
...eandoris eximii. Vgl. Isid. or. 16, 5, 8, wo 
verderbt Lygdinus. 

Weise 63. 1*8 A. 


Iygdös, i f. Auydos, ἡ (ἡ Παρία λύγδος, pari- | 


scher Marmor, D. Sic. 2, 52; aber auch ὁ), 


ein weißer Stein, Mart. 6, 18, 3: candida | 


non tacíta respondet imagine lygdos. Id. 6, 
42, 31: et credas vacuam nitere lygdon. — 
Adjectivisch: Mart. 6, 13, 3 und 6, 42, 6: 
marmor lygdon. 

1ygös, i, f. λύγος, ἡ (selten ὁ), eine Strauchart, 
Keuschlamm, Keuschbaum, Adams- 
baum, rein lat. ıitex (Vitex agnus castus, L.), 
Plin. 24, 69. Marc. Emp. 1. — Als Nom. 
Propr. Lögös, 1, f. A$yos, alter Name von 


Byzanz, Plin. 4, 46. Auson. de clar. urb. 1, 14. | 
(iympha nicht aus ψύμφη entlehnt, sondern von Wurzel | 


ἔαρ, vgl. limpidws. — Lachm. Comm. Lacr. 419. — Varro 
L. i. 5. 11; T, 87: Id. r. τ. 3, 3, 19. — Ritechl Opusc. 
ΠῚ 490, 772. — Momms. unterital. Dial 256. — Muratori 
484, 1. —À Tuchh. voc, gr. 15.] 


lymeürium, ii, n. oder Jyncürius, ii, m. ivy- 
κούριον, τὸ (auch λιγχούριον und λεγγούριον 
geschrieben; einige betrachten das Wort als 
ein Compositum Avyxög-odgog, weil man den 


invenisse se praedicebat et | 


lyra us 


Stein für versteinerten Luchsharn gehalten 
| habe, vgl. S. Emp. pyrrh. 1, 119; ander 
leiten es von den Aiyveg ab, von denen der 
Stein zu den Griechen gekommen sei) der 
Luchsstein, ein harter durchsichtiger &tein 
von rothgelber Farbe, der nach der Meinung 
der Alten aus dem krystallisierten Harne de | 
iynz entstehen sollte (nach Beckmanns Gesch. 
der Erf. 1, 2 wahrscheinlich der H y acintl, 
nach anderen der Turmalin, ein durch 
sichtiger Bernstein), Plin. 8, 137 u. 37, 3414 
52. — Solin. 2, — Vgl. langurium. — Im 
curius (Variante: l?gerieusy Isid. or. ij 
2, 20. 14, 4, 19. 16, 8, 8. In der verderbte 
|! Form ligüurius: Hieron ep. 64 (68). &.1& 
Vulg. exod. 28, 19. 
lyncurius m. u. f. Neue I 6:8. — 
origin. Europ. 360. — Weise 155 A 
| Iyntér, s. linter. 
| Iyntraríius, s. lintrarius unter linter. 
lynx, cis, Acc. Pl. cas, comm., λύγξ. λυγτκος. & 
|  derLuchs.lynces Bacchi variae Verg. 3, 261: 
| Bacchus mit seinem Luchsgespans 
Id. A. 1. 323: maculosae tegmine Iyncia, Pro. 
| 38, 16. 8: lyncibus in caelum vecta Arisdm 
| tuis. Ov. Met. 4, 25: tu biiugüm insignia fre 
nis colla premis lyncum. Id. ib. 668. Sta 
| Theb. 4, 272: velatum geminae deiectu lynci, 
ein Luchsfell. Id. Ach. 2, 407. Hor. ear». ἢ 
|. 23, 18, 40. 4, 6, 34. Plin. 28, 8 (8): lyneem 
humor. Hieron. ep. 1, 4. 


lynx f. u. m. Neue I 614. 615. Iyneis Gen. Sing. I 16 


lynces Nom. Pl. I 316. lyncum ten. Pl. I 238. ies 


| Acc. PL 1318. — Van. Wb. 817. — Förstemann-Kaba | 
roa PEE e e enl 
| „LoCis Sot. Bora. 58, 369 - Weise Bi. 108. 7 
lYo, avi, atum, are, λύω, flüssig machen 
auflösen, Apic. 4, 4: ptisanam [yas et cola 
in cacabo. Id. 6, 1: adicies cerebella dw 
cocta et selibram pulpae, quasi isicia, lyafat. 
Vgl. Id. 5, 44. 6, 8 u. 5, rein lat. liqwefoct. 
lyra, ae, f. [L(e)Ra Not. Bern, 45, 78]. ion. 
ἢ. l. Die Lyra, Laute (nicht Leier) εἰ 
von der cithara nur durch die Form etws 
verschiedenes Saiteninstrument (der Myth 
nach vom Mercurius erfunden und dem Αροῖν 
geschenkt), Cic. Tusc. 1, 2, 4. Hor. carm. 
10, δ: te canam magni Iovis et deorum nn* 
tium cürvaeque lyrae parentem. Ov. rem. s 
705. Id. am. 3, 12, 40. Id. fast. 5, 108.-Iyrs 
canere laudes Id. a. a. 3, 50. cl. Plin. 9, I 
(12). Ov. Her. 16, 118: Threiciam digitis it 
crepuisse lyram. Id. Met. 8, 16. 11, 167. ΤΆ. 
3. 4, 38. Claudian. rapt. Pros. 3, 257. Val 
Flacc. 6, 100. — II. Übertr. A. Dielyrisehe 
Dichtkunst, das Lied, Hor. carm. 1, 6, 10: 
imbellisque lyrae Musa potens. Ov. am. 3, 1, 
26: Aeolia Lesbis amica lyrae. Id. Pont. 3.3 
45. 4, 16, 28: Pindarica. Hor. a. p. 407 sollen 
lyrae Musa Hor. a. p. 407. iocosa Id. care. 
3, 3, 69. — B. Das Dichtertalent, Stat 
Theb. 10, 445: quamvis mea carmina surgast 
inferiore lyra. — C. Das Sternbild Lyra 
die Leier, Ov. fast. 1, 315: institerint Nonae: 
misi tibi nubibus atris signa dabunt imbre 
exoriente Lyra. Vgl. Hyg. astron, 3, 6. Var» 
r. τ 2, 5, — Davon: fljrícén, cinis, m., τοῦ 
Iyra und cano, = λυρ-ωδός, der Lyra- oder 
autenspieler, Gloss Labb. Früher: 


lyncurium Diefeshy 














. 
Ll 


lyríicus 


tin. reg. 489, 9 K. (de gramm. p. 1977. 
icen, lyricen, cornicen, liticen. Stat. silv. 
19: lyricen notus Hectoris armis, d. ἢ. 
us. Jetzt an beiden Stellen liticen. 


Corss. Voc. II 453, vgl. unter pera. — Momms. 
mshorn Syn. 854. — Zeheimayr Wb. 


Weise 
a, um, Avgıxös, Adj., zum Spiele der 
gehörig, lyrisch, lyrici soni Ov. 
; 94. lyrici Teia Musa senis Anacreon, 
st. 2, 364, modi Id. Her. 15, 26. lyrici 
Hor. carm. 1, 1, 85. regnator cohortis 
» Pindar, Stat. silv. 4, 7, 5. — Sub- 
ivisch: ljrici, orum, m. lyrische 
ter, Odendichter, Lyriker, Quinct. 
6. 8, 6, 71. 9, 4, 53: lyricorum carmina 
rias mensuras cogere. 10, 1, 9; 61. 
ep. 5, 3, 2. Porphyr. Hor. epod. 1, 1. — 
auch im Singular: Sidon. ep. 4, 1. 
25, 4, 8: lyricus Bacchylides. Id. 28, 4, 
Stesichorus. — Bei Cic. or. 56 griech. 
ir. — léjrica, órwm, n., sc. carmina, 
che Gedichte, Plin. ep. 3, 1, 7.7, 
9, 22, 2. Lact. 5, 13, 16. 
Ber. d. K. 8. Ges. d. Wiss. 1864 (histor, phil. CL.) 
logium' p. 7. — Weise 228 A. 
, 80, m. λυριστής, ὁ, der Lyra- oder 
enspieler, Plin. ep. 1, 15, 2: audisses 
dum vel lectorem vel lyristen. 9, 17, 3. 
I. 9, 40, 2. Sidon. ep. 8, 11: Alcaeo 
lyristes ipso. 
tes Nom. Bing., lyristen Aoc. Bing. Neve I 8. — 
Privatleben I (1879) 897. — W 47. 391. 
a, ae, f. λυρίστρια, ἡ, die Lauten- 
erin, Augustin, serm. 153, 6. Schol. 
‚ 11, 162. Rossi inscr. Chr. 1. no. 539. 
ye 47. 291. 


mäcellum 2 


lyrón, i, n. λύρον, τό, eine Pflanze, Wasser- 
wegerich = alisma, w. m. s. (Alisma plan- 
tago, L.) Plin. 25, 121. 
e 


w. m. 8. B 
Weise 151 A. 
lysimáchía, ae, f. λυσι-μαχία, 7, eine Pflanze 
ythrum salicaria oder Lysimachia vulgaris, 
L.) Plin. 25, 7 (35) Id. 26, 12 (82). 26, 14 . 
(87). 14, 15 (93). 
lysímáchus, i, m. λυσίςμαχος, ó, ein uns un- 
bekannter Edelstein, Plin. 37, 172. 
lysis, ig, f. λύσις, 9. I. Die Auflösung, 
Öffnung, der Bruch, Vitr. 6, 11: limina 
et trabes structuris cum sint oneratae fragunt 
sua lysi structuras. — II. Die Kehlleiste, 
Rinnleiste, Vitr. 3, 4, 5 (3, 3). 5, 6,6 (δ, 7). 
Weise 282. 
Iytae, arum, m. λυταί, οἱ, Rechtsschüler, 
Dig. praef. 5. 
eise 265 A. 
lytrón (-um), i, n. λύτρον, τό, das Lösegeld, 
Hectoris Lira, eine Tragödie des Ennius, 
Fest. p. 270 b, (wo aber Ribbeck, tragic. 
lat. rell. p. 33* (p. 28! sq.) und Vahlen [Enn. 
Rellp.113j: Hectoris Lustraschreiben 
Non. 111, 14. 222, 32. 355, 15, u. v. a. 5. 
Fragment bei Bothe poöth. scaen. lat. V p. 42-46. 
lytrotes, ae, m. λυτρωτής, ὃ, der Loskaufende, 
einer der Áonen des Valentinus, Tert. adv. 
Valent. 9. 
lytta, ae, f. λύττα, ἡ (att. für λύσσα, Wuth), 
ein Wurm unter der Zunge der Hunde, welcher 
Tollheit erzeugen soll, der Hundswurm, 
Tollwurm, Plin. 29, 100. 
Weise 133. 


M. 


erinthe, es, f. von μάκαιρα, ἡ, ein anderer | 


für rosmarinus, App. herb. 79: ros- 
um prophetae macaerinthen, Latini sa- 
m. 
tes, etis, f. μακαριότης, 7706, N, Glück- 
'keit, Benennung eines der Aonen des 
tinus, Tert. adv. Valentin. 8. 
se 50 A. 

* uaxxis (ὃ), Muscatblüte, Plaut. 
l. 832: wohl ein fingirtes Wort. 


» i, m. von μαχχοάα (= dvontaivo, 


ífvo, vgl. Mexxo, Name einer dummen. 


Schol. Ar. Equ. 62, Suid., Pape Eigenn. 

„Tömlich“), der Einfaltspinsel, 
ders als Person in den atellanischen 
nspielen, der Narr, Policinell,Hans- 
it, Harlekin, Diom. 490, 20 (488. P.): 
tellana Oscae personae inducuntur, ut 
us &c. cl. Orelli inscr. 2621. 4829. Daher 
oft als Atellanentitel, AMacct, Maccus 
, Maccus exsul, Novius ap. Munk. de 
\tellan. p. 172. sq. Maccus, Macci ge- 
Maccus miles, Maccus sequester, Maccus 

Pompon. ap. Munk. de fab. Atellan. 
4 sq. — Metonym. der Einfalts- 
el, Dummkopf, App. mag. p. 325, 30 

p. 81 (564. Oud.]): omnes isti, si cum 


aalyeld, Tensaurus. 


hac una Rufini fallacia contendantur, macci 
prorsus et buccones videbuntur. . 

Zehetmayr Wb. 256. — Kuhn 18, 14, — Weise 35. 
mácellaríus, a, um, 
mäcellarius, ii, m., 
Mácellinus, i, ., 


mácellum, i, ». [M(a)Cum Not. Bern. 44, 103], 
μάκελον (μάκδλλον), τό (auch μάκελος, vgl. unten 
macellus, — δρυφαχτός, φραγμός, Einschluss; 
D. Cass. 61, 18 — ἀγορὰ τῶν ὄψων), CIL. I 
1246 (Herculanei) macelum 1166 (Aletrii). 
Varro L. L. 5, 146: ..antiquum macellum 
ubi olerum copia. ea loca etium nunc Lace- 
daemonii vocant maoellum; sed lIones ostia 
ortorum macellotas ortorum, et castelli macella. 
Vgl. ibid. 147. Von andern auf einen M a- 
cellus, einen berüchtigten Räuber zu Rom 
zurückgeführt, Varro ap. Donat. ad Ter. Eun. 
2, 2, 25. cl. Paul. Diac. p. 125, 7, wogegen 
Donat. ad Ter. Eun. 2, 2, 26: macellum ἃ 
mactandis pecoribus dictum, cl. Isid. or. 15, 
2, 44, wozu man μάχῃ, μάχαιρα hinzugefügt 
hat, der Fleischmarkt oder die Fleisch- 
bänke, ein mit Buden zugebauter. Ort, wo 
Fleisch, Fische, auch Gemüse verkauft wurde. 
I. Eigtl. Plaut. Aul. 2, 8, 3: venio ad ma- 
cellum, rogito pisces, indicant caros, agninam 
caram, caram bulbulam, vitulinam, cetum, 


21 


| 8. macellum. 





Als asculinum macellus, i, Mart, 10 96, | 


9: hic fames conturbatorque macellus. 
— Ab eitungen: | um, zum 
Fleiseh- 


- oder Speisemarkt gehörig, | 
consulatum ex 


mire gradu Varro ad 


taberno Sbnständit! Val. M. 8, 4, 4. | 
rent dier a Sicil 


Dez Du 4302: n 
6417, 5. — ubstantivisch: md- | 
b 1 om. sc. iator, der Fleisch- 


oder OH POSSE ündler, Varro r. r. 
3, 2, 11: num pluris nunc tu e villa illie natos 


Seius? Id, 3, 4, 2: (ornithones) fructus causa 
macellarii in urbe qnidam habent. Suet. Caes. | 
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9. p. 936. Lam] m 
für mentula, Plau jt. Pse 
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Qu. fr. 2, 8 (10), 
atibus, 











ΕἸ Tto») M de Re | 
"Mysferien det Mad iba. 
im 86, im 


Na 
ur p 7) ZUOrSE 
Ba. 033. Preud. 150 Per 785 
St 207. Ur 
kehrung, wodurch ı 
Werkzu setzen oder 
sucht, Vorrichtun | 
zeug, Gerüst, s. Vitr. 30; E. 
verschieden von orgamu: 


4g E 
>= 


mächina 


1 zw. nach seinem Gebrauche. I. Im 
, Sinne u. zw. A. Im allgemeinen, 
mil. 2, 1, 60: itaque ego paravi hic 
magnas machinas qui amantis una inter 
lerem convenas, von einer durch den 
bruch der Wand gemachten  Vor- 
ıg, dass die Liebenden zusammenkommen 
ἢ. Cic. Pis. 19, 48: M. Regulus, quem 
iginienses resectis palpebris, iligatum 
china, vigilando necaverunt, von einer 
hrung, Regulus wach zu halten. Lucr. 
8q.: una dies dabit exitio multosque per 
sustentata ruet moles et machina mund: 
lem Weltgertiste. Plin. 86, 15 (24): in 
na pendens (populus Romanus), u. später 
8 machinis, von dem drehbaren Amphi- 
r zu Rom, u. ὅ. a. So von mancherlei 
irtschaftlichen Vorkehrungen und Ma- 
n, Col. 3, 13, 11. 6, 19. 6, 37, 10. Dig. 
, 12. 8. 10. cl, Paul. sent. 3, 6. 8. 64. 
. m. — B. Im besonderen, a. das 
st, worauf man bei irgend einer Vor- 
» erhöht steht oder arbeitet, besonders 
augerüst, bestimmter machina aedif- 
um, s. Plin. 19, 2 (8). Vitr. 7, 2, 2. Dig. 
1. 8. 8. Vom Maler, die Staffelei, 
35, 10 (87): pingebat semper togatus, 
juam in machinis. Auch der erhöhte 
d bei anderen Beschüftigungen, 
ap. Non. p. 141, 9: homines rusticos in 
mia incondita cantare, sarcinatrices in 
nis. Vgl emere amicam de machinis, 
c. pet. cons. 2: amicam, quam palam 
haberet, de machinis emit, wenn dies 
aufzufassen ist, wie algm. e lapide 

Cic. Pis. 15, 35. — b. Eine Vor- 
ung, schwere Massen u. Körper 
ewegung zu setzen, s. Vitr. 10, 1, 4: 
na est continens ex materia coniunctio 
nas ad onerum motus habens virtutes. 
[aschinen, um Steine fort- oder herbei- 
&ffen, Cic. Acc. 1, 56, 147: lapis aliquis 
ndus et apportandus fuit ina sua. 
39, 50, 3: eo vinctus demittitur et saxum 
s, quo operitur, machina superimpositum 
Ior. ep. 2, 2, 78: torquet nunc lapidem, 
ingens machina tignum. cl. Vitr. l. c., 
Jjäulen abzutragen, Cic. Acc. 1, 55, 
omnes illae columnae — machina oppo- 
nulla impensa deiectae eisdemque lapi- 
repositae sunt. Um Schiffeins Meer 
iehen, Hor. carm. 1, 4, 2: trabuntque 
| machinae carinas. Vgl. machinatio na- 
Caes. b. c. 2, 10. u. dgl. m. — Daher 
jildlichen Wendungen, Cic. dom. 
7: desinant homines $tsdem machinis 
re me restitutum posse labefactari, qui- 
ıntea stantem perculerunt. Id. leg. agr. 
‚50: cum intellegam totam banc fere 
ı ad illius opes evertendas tanquam 
inam comparari. Vgl unten II. — 
ie Kriegs- oder Belagerungsma- 
ne, 8. Vitr. 10, 3, 3. Schn. — Sal. Iug. 
‚: igitur Iugurtha oppidum cireumsedit, 
s turribusque et machinis omnium gene- 
expugnare aggreditur. Verg. A. 2, 46: 
haec in nostros fabricata est machina 
s? cl. ib. 2, 151. Tac. h. 4, 23: machinas 
ı, insolitum sibi, ausi (Batavi). Flor. 2, 9 


mächina με 


(1, 26 Jahn): hic protinus caput gentis Am- 
braciam, regiam Pyrrhi, machinis quatit u. 5. a. 
So machina arietaria Vitr. 10, 18, 6. machinae 
murales Plin. 7, 56 (57) u. dgl. m. u. daher 
in der bildlichen Wendung, Cic. Cluent. 
18, 86 : tanquam aliqua admota machinacapere 
Asuvis adulescentiam. Vgl. unten II. — 
II. Übertr., zumeist unter Berücksichtigung 
der Bedeutung I B, b und c, künstliche 
Vorkehrung, gegen eine Personoder 
Sache etwas zu bewerkstelligen und 
durchzuführen, listiger Kunstgriff, 
feindliche Vorkehrung, List u. Rank, 
bisweilen Kriegslist, Plaut. mil. 8, 2, 1: 
quantas res turbo, quantas moveo machinas! 
Id. Ps. 1, 5, 137: at nnnc disturba quas sta- 
tuisti machinas. Id. Pers. 5, 2, 8: quia ei 
fdem non habui, eo eas machinas molitust. 
Id. Bacch. 2, 2, 64: inde ego hodie ali 
machinabor machinam, unde aurum efficiam 
amanti erili filio. Pacuvius ap. Fest. p. 183, 
26: machinam ordiris novam manticula. Cae- 
cilius ap. Cic. n. d. 3, 29, 73: nec quem do- 
jum ad eum aut machinam commoliar, scio 
quidquam. Cic. ]. c.: quid ergo isti doli? quid 
machinae? quid fallaciae praestigiaeque? Id. 
ep. ad Brut, 1, 18: ut omnem adhibeam ma- 
chinam ad tenendum adulescentem. Quinct. 
11, 1, 44: omnes ad amplificandam orationem 
machinae. u. dgl. m. Vgl. I B, b und c. — 
Ableitungen: mächinälis, e, Adj, zur 
Maschine gehörig, sie betreffend, 
aschinen-, Plin. 7, 37 (38), 125: grande 
et Archimedi geometricae et machinalis scien- 
tiae testimonium M. Marcelli contigit. Auson. 
ep. 21, 84: qui machinali saxa volvunt pow 
ere. — mächinä -inis, n., nur übertz. 
Kunstgriff, Rank, Cassiod. 9. hist. eccl. 
14: singulorum confiscationes et ame 
iniurias atque vincula quis numerare valebit 
ad singula ? — machinamentum, i, *. [M(a)C(i)- 
mentum Not. Bern. 64, 27], die Vorkehrung, 
durch eine künstliche oder maschinenartige 
Einrichtung etwas zu bewerkstelligen, die 
Maschine, das Werk- oder Rüstzeug 
zu etwas. I. Eigtl., Sisenna fr. — Liv. 24, 
84, 1: turres contabulatas machinamentaque 
alia quatiendis muris portabant. cl. Tac. a. 
12, 45: nihil tam ignarum barbaris quam 
machinamenta et artes oppugnationum. cl. ib. 
15, 4. Id. h. 4, 30: praecipuum intulit sus- 
et natans machhnamentum, quo repente 
demisso singuli pluresve sublime rapti verso 
pondere intra castra effundebantur. Veget. a. 
m. 4, 8. Cels. 8, 20: tot genera mamen- 
torum ad extendendum femur. Sen. ep. 24,13: 
singulis articulis singula machinamentd quibus 
extorqueantur aptata, von Marterwerk- 
zeugen u. dgl. m. So von den Sinnes- 
werkzeugen, App. doctr. Plat. 1. p. 9, 20: 
namenta, quibus ad sentiendas diiudican- 
dasque quantitates et qualitates sensus instructi 
sunt. — II. Übertr., der Kunstgriff, Plur. 
Bänke, Cod. Theod. 6, 28, 6: ida machina 
menta commeantium. Augustin. ep. 43, 18. Id. 
conf. 5, 14 u. a. — nàüríus, a, um, zur 
Maschinegehörig,sie betreffend, Ma- 
schinen-, mola, die von einem Pferde oder 
Esel herumgedrehte Mühle, App. Met. 7. p. 
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mächina 


1dronicus) — et ita est machinatus, uti 
eircumageretur &c. u. a. — Soin 
ver Bedeutung: Sal. ap. Macrob. 
13, 8. (2, 9). cl. Non. p. 180, 21: tum 
iin transenna Victoriae simulacrum cum 
sato strepitu tonitruum coronam ei im- 
i£, Vitr. 10, 1, 4: aspiciamus continen- 
olis, lunae, quinque etiam stellarum 
m, quae ni machinata versarentur, non 
semus interdiu lucem &c. — B. Von 
iger Schöpfung, Cic. de or. 3, 44, 
haec duo musici — machinati ad vo- 
»m sunt, versum atque cantum. Lucr. 3, 
57): nam tibi praeterea quod machiner 
amque, quod placeat, nil est. u. a. — 
‚ssiv, App. mund. 21 (p. 67): adacta 
eri concordiam et ex ea salutem operi 
natam. — II. Übertr,aufargeoder 
estens heimliche Weise etwas 
ften, erdenken oder ausfindig 
en, um zu irgend einem Zwecke zu 
en, etwas machinieren oder be- 
en — μηχανᾶσϑαι, A. aliquid, Plaut, 
, 4, 22: mihi illa nubet, machinare quod- 
quo vis modo. Id. Bacch. 2, 2, 54: inde 
‚die aliquam machinabor machinam, un- 
um efficiam amanti erili filio. Id. Capt. 
.D sq.: nec copiast —, nisi si astutiam 
n corde machinor. quam, malum? quid 
ter, quid comminiscam haereo. Cic. dom. 
: cum arma in aedem Castoris compor- 
nihil aliud nisi uti ne quid per vim 
isset machinabare? cl. act. in C. Verr. 
5: simulat se eorum praesidio confidere, 
nterea aliud quiddam iam diu machi- 
ud. a. — So passiv, indicium illud 
Autronio machinatum. Sal. Cat. 48, 7. 
etsch z. d. St. Id. ap. Prisc. p. 792 
. 11, 28) at Lucullum regis cura ma- 
a fames brevi fatigabat. — B. aliquid 
oder in aliquem, quavis iniuria inimico 
n Cic. Her. 2, 19, 28. Vgl. alteri exiti- 
ichinari per insidias Iust. 39, 4, 6. uno 
o universis civibus calamitatem Cic. 
‚8, 12. sibi pestem Id. n. d. 3, 26, 66. 
ribus perniciem Bal. Cat. 18, 7. necem 
Liv. 1, 51. pestem in aliquem Cic. Cat. 
ı:: inde conferri pestem istam, quam tu 
. omnes iam diu machinaris. — C. Ab. 
, Dig. 4, 3, 1. 8. 8: si adversus hostem 
amque quis machinetur. — D. Mit 
ndem Finalsatz, Cod. Theod. 12, 1, 
achinari, ut — curialium nominationes 
nt. u. a. m. — Das Part. Perf. 
ínatus, a, um, steht passiv, siehe 
B und HA zu Ende. Vgl. Sal. hist. 
23 (29), 3 u. 3, 34 (38). Cael. Aur. acut. 
61. — machínosus, a, um, reich an 
lichen Vorkehrungen und Ein- 
ungen, kunstvoll eingerichtet, 
Ner. 34: repetentique Baulos in locum 
ti navigii machinosum illud obtulit. — 
uia, ae. f., Dimin. von mächina, eine 
e künstliche Einrichtung, Ma- 
‚chen, Paul Diac. p. 107, 3. Id. p. 
, Paul. Nol. carm. 26, 458: machinulam 
us scalas praebere paratam gestans. — 
us zusammmengezogen: mächilla, 
ein kleines Gerüst, Petron. 74, 13 


zw. (andere lesen machina): e machila . 
sustuli (al.: e machina illam sustuli) — mä- 
chíones dicti a machinis, quibus insistunt 
propter altitudinem parietum, Isid. or. 19, 8, 
2, also Gerüstarbeiter (vgl. das von 
machio abgeleitete franc. macon, Maurer). 
Curt. Hamb. 1855, p. 3 u. 4. — Corss. Ntr. 45. — Id. 
Vec. II 2356. 814. 817. — Id. Etr. L. 852. 844. — Van. 
Wb. 684. — Ἀδὰ. Wortb. 44. 181. -— Momms. r. @. I 300. 
235. — Schneider Elementarl. I 10. — Fürstemann-Koha 
XVII $15. — Fleckeis. 50 Art. 9. — Kuhn VIII 514 — 
Jordan krit Beitr. sz. Gesch. d. lat. Spr. 20. 48. 68. — 


— Fleckeis. Jahrb. 1866, 93 p. 34 — Ribb. prol. Verg. 
. -Curt. Jub. 1874 p. 110. — alfiin antt. 
Verb.: moles et machéna. — Weise 63. 84 Α.311. 359. 993. — 
Saal. Italogr. I 33. $1, 2. 41. Π 18. — Weise 903. — 
Ramshorn Syn. 548. — machinor Neue II 296. machinatos 
passivisch II 825. — Corss. Voc. I 582. TI 155, vgl. unter 
imbelbitare. 256. — Kühner I 604. — Schulte Syn. 118, 
113. — Zehetmayr Wb. 256. — Paucker Melet. 34. — 
Weise Rh. M. 38, 556. 


mácia, ae, f. ᾿μακχία. 7, Gauchheil, Marc. 
. 1, — ana W. m. 8. 
a A gallis, 
macir, indecl, μάχερ, τό, eine gewürshafte 
rothe Baumrinde aus Indien, Plin. 82. 
_ Weise 144. 
mäcröchers, ae, f. μαχρό-χειρα, ἡ, mitlangen 
rmeln versehen, langärmelig, rein 
lat. manticata, Lampr. Alex. Sev. 88, 4: 
chlamydes hirtas Severi, et tunicas, vel macro- 
cheras ad usum revocavit suum. 
Weise 37. 181. 


Mäcröchir, iros, (iris), Acc. ira, m. μαχρό- 
zeig, ὁ, Langhand, rein lat. longimanus, 
Beiname des Königs Artaxerxes, Nep. regg. 1, 

3 sqq. Acc. bei Amm. 30, 8, 4. 

mäcröcölum oder macrocollum, i, #. (μαχρό- 
κῶλον, τό, mit langen Gliedern, wenn nicht 
besser von μαχρός, lang, groß, und κόλλα, 
ἡ, der Leim = großgeleimt), Papier im 
größten Format, Regal- oder Royal- 
papier, Cic. Att. 13, 25, 8: quoniam impen- 
sam fecimus in macrocola. Id. ib. 16, 8, 1: 
ἀρχέτυπον tu tralatum in macrocolum le 
arcano convivis tuis. Plin. 18, 12 (24) 80: 
pedalis et cubitalis mensura erat macrocollis. 


Marqu. Privatalt. II 391. — Blümner Gew. u. K. 1332. 
— Weise 232. 


macrólógía, ae, f. uaxgo-Aoyie, ἡ, die Weit- 
schweifigkeit im Reden, weitläufige 
Rede, rein lat. longiloquium, Pompei. gr. 
comment. in Donati de barb. et metapl. 8, 
8. 1. p. 293. ed. Keil. Isid. or. 1, 83, 8. Aneed. 
Helv. 174, 2. Griechisch bei Quinct. 8,8, 
58 und übersetzt durch longiorquam 
oportet sermo. 

macróphyllón i. n., s. machaerophyllon. 

mactóa, ae, f., s. mattea. 

mactödla, ae, f., s. matteola unter mattea. 

mádón, i, ». (mádós, i, f£.) μάδον, τό (= pe 
dovía) 1. Eine Rebsorte = vitis alba, 
weißer Wein, Plin. 23, 21, vgl. ampelos 
leuce. — Il. Böot. Benennung der Pflanze 
nymphaea, Id. 25, 75. An beiden Stellen 
Steht der Acc. madon; dieNominativ- 
form madonistwohlwegen desgriech. 
μάδον, τό, der Form mados, $, f. — μά- 
δος, τό, vorzuziehen. 

maea, ae, f. μαῖα, ἡ (eigtl. die Amme; als 
große Art Meerkrebse bei Arist. H. A. 4, 2), 
eine große Art Seekrebse, Plin. 9, 97. 

Weise 130. 
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hlamydem seorutnu nam o plo.flDtA «dl: 
purpura. AMaeondre suiit Miren 00gnsrrit. 
e); fer 8d Y. τς Δαν}, Discs p. 136, 12. Nor: 
p 110, 2 s Maeandrälu:. a. um. 
männdı rastipsrewunrdenodervwerzuzen, 
Varro sat Men #6, 11019, "ap. Nor. p. 140, 
5, maii fne Morandrata et. vermieninta 
atque aden engen orbein terrae, — 4. Huran- 
drius, a, um. Muurbpieog, Adj. zum Macander 
ychörig, dem oder som Marander entsprossen, 
unda Prop. 2, Z5, 55. fhunina Claudian. cons. 
Mon. 6,635. ylacha, 2m Macander Avicn. peries. 
4010. iuvenis, voi Caunos, dem Enkel des 
l'Inssgottes Macauder, Ov. Met. 9, 21: 


* 671. 


"4.2. 
4. Murandriu:, u, m. κχιάνδόριος (o , Macun- 
edrınz, μι, Kipenn., z. B. Mncandrius Trallia- 
nus Cic, FInec, 22, 82 μη. 
Muwcander, Macundros Nom, Ning., Maeandrum, Macun- 
Sin Arc. sing Neue T 127. Maeandre Voc, Sing. I 79. 
Cotin kir | 5841, 
Maeandricus, a, um, Μαιανδρικός, 
mlinnderartig, münndrisch, Tert. pall. 4. 


vw. (Ochler Menandricoy si quis Maean- 


Adj., | 


drico fluxu delientam vestem: humi protrahat. . 


muenpna (mena) ao, f. vn, y, zuerst boi 
Pl Pur. 1301. 
ein kleiner Seefinch, der wie der Häring 
"ingenalzen u. yon geringen Leuten gegessen 
wurde. (Maenn vulgaris, D), Cie. fin. 2, 28, 
9041: qui voluptatem: ipsnm contemnunt, iis 
leet. dicere, ne neipenserem maenae non ante- 
ponere; Ov, halieut. 120, Id, fast. 9, 578 (auch 


Cuto r.r. 232, 1. 885, 2, 
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Pr. 21. 
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srt PLI. SZ. 14%. 
Wis. ir 

mägu. ae. ;. -. Wila. 

magdaiia. orum. ἡ. τ &arócec. v 7 
viel nartern.a. br.ikrıı=. SAzz. 
eviinderti]rmniz-Fizzrf-z P 
6 Dno oW. 57 med Mar. EnpoÓ 
in der Fori mauugises ct: 


Nerib. στιν, zul, 
Were 41. 45. 255 A. 
magánum „J.r magränum, i 
70, Hin hölzernes Weinweiän, 5 
u. Arzon. ad Hor. ecarıa. ἵν 8, 8. Vz. 
in v. ἘΝ ΜΗ. — Nohendern. 
ae, f. Suil. in v. Tavaos. 
Weise 6*. 
mägia, ae, f. μαγεία, ἡ. dic Wim: 
Marier, die Magie. Znaubor«i 
p. 290, 23. 304, 24. Id. Mer. ὦ. 
p. 137, 36. Amin. 23. 6. 32. Thc 
c. Syium. 1, ^9. Plur. meton. 
künste, Zaubereien, Vulg. act. ap 
Weine 250 A. 
mägice, es, f. sc. ars, uegixr. 
die Zauberei, Zauberkuns 
Plin. 30, 7 sqq. 
mägicus, a, um, (MG(i). Not. B 
yayıxos, Adj. zur Magie get 
giscl, zauberisch, artes lust. 1. 
7. Plin. 11, 37. Id. 30, 1 (2). Ver 
sacra Id. E. 8, 66. herba Plin. 
terrores Hor. ep. 2, 2, 208. s« 
2, 102. ritus Id. Met. 10, 398. os 1 
auxilia Tib, 1, 8, 5 (1, 9, 23%. 


mägida 


7. di Lucan. 6, 577, die bei Zaubereien 
fenen Götter, wie Pluto, Hekate, Pro- 
1 linguae magicae, der Zaubersprüche 
ge, Ov. Met. 7, 330. Verschieden von 
e magicae, Hieroglyphen, Lucan. 3, 224. 
ina App. Met. 3. p. 127, 16. — Subst. 
ıe (sc. artes) Plaut. Aul. ed. Peiper p. 


5 146. 250 A. 
‚86, Ρ 8. magis. 
, ae, . Y. 
cium, ij, », ἡ * magirus 
s, j, m. μάγειρος, ὁ (μάσσω), der Koch, 
|scónen Sinne, Elagab. ap. Lamprid. 
b. 10, 5: concide, magire. — Davon: 
1, ae, f. die Kochkunst, Cato (oratt. 
. Front. de fer. Als. 2. p, 228, 15 N. 
9]: (Cato ait), statuas positas Ochae 
Dionysidoro effeminatis, qui machiras 
nt. — mágiriscium, i1, n. = μαγειρίσκος, ὃ 
fecit idem et cocos, magiriscia appellatos, 
is potoriis, Plin. 33, 157. 
e 33. 51. 309. 
idis, f. ueyis, (dog, ἡ (μάσσω). I. Ein 
trog, Marc. Emp. 1 med.: rasamen 
‚ quod in magide adhaeret.—II. Ein Ess- 
iirr, eine Schüssel, Nepos ap. Plin. 
6: Cornelius Nepos tradit tympana, se 
» appellata stateras, et lances, quas 
i magidas appellaverant. Dig. 12, 6, 36: 
insciente domino magidem commodavit. 
der Annahme einiger auch bei Hor. 
2, 29, wo aber Krüger wohl mit Recht 
illa = magis quam illa sunt annimmt. 
':benform: mágida, ae, f-, Varro L. L. 
4. S. 120: magidam et longulam alterum 
nitudine, alterum a latitudine finxerunt. 
Syn. VI 207. — Id. Hdb. 105. — Kühner I 320 y. 
shorn Syn. 1005. — Blümner Gew. u. K. I 69, — 
8. 66. 175. — Curt. Sind. Y T1. — Ramshorn Syn. 
Beermann Curt. Jub. 1874 p. 1.8. 
, Atis, n. μάγμα, τό, der Bodensatz 
albe, Cels. 5, 18. Plin. 13, 19: faecem 
nti magma appellant. Scrib. comp. 157: 
libram et trientem, magmatis P. bessem. 
avon: magmütarius, μυρεψός, Gloss. 


mer Gew. u. K. I 355. — Weise 49. 
, etis, m. μαάγνης, «rog, 6 (sc. λύϑος, 
᾿αγνήτης oder μαγνῆτις sowie μαγνήσιορ,, 
agnetstein, Magnet,beiPliniusin den 
ichen u. weiblichen getheilt, wovon letzter 
„Braunstein“ ist, Plin. 86, 16 (25). 
6, 908 sq.: (lapis), quem magneta vocant 
de nomine Graii, Magnetum quia sit 
in finibus ortus. lapis, Id. 6, 1046. Cic. 
1, 3, 9: ut si magnetem lapidem esse 
, qui ferrum ad se alliciat et trahat, at 
m, curitasit, afferre nequeam. — Ab- 
, d. h. ohne Japis, Sil. 3, 265: gens 
incognita Nilo, qui magneta secant. 
an. idyll. 6. Augustin. c. d. 22, 1. Isid. 
» 4 — Als Nom. Propr. Magnes, 
n. Mayvns, 6, ein Magnesier, Nep. 
» 6. Suet. Pers. init. Adj., campus Val. 
). Plur. Magnetes, ium, die Magnesier 
lien, Plin. 5, 29 (31). Tac. a. 2, 47. in 
‚Id. ib. 3, 62. 4, 55. in Thessalien, Liv. 
35, 31. 39, 23. Lucan. 6, 385. — Davon: 


mäläcia 654 


eticus, a, um, — ἢ μαγνητιχκός, magne- 
tisch, aus Magnesia, gemma Claudian. de 
magn. 26. (Id. ib. ὅλ. 
Weise 154. 
mägudärisu.mägydäris, is, Acc.imu.in, f. 
μαγύδαρις, ἡ, der Stengel, nach andern der 
Same, nach andern der Saft der Pflanze, 
laserpitium, Plaut. Rud. 3, 2, 20 (683): si 
speras, tibi hoc anno multum futurum sirpe 
et laserpitium... seu tibi confidis fore multam 
magudarim. Plin. 19, 45: inciso tubere pro- 
fluere solitum succum ceu lactis, superenato 
caule, quem magydarin vocaverunt. Col. 6, 17. 
Prisc. 7, 5 extr. (757 P.) 
magudarim Acc. Sing. Neue I 196. 308. — Schneider 
Elementarl. 9. 43. — Bramb. lat. Ortb. 179. — Schuch. 


Vulgürl I 196. — Fleckeis. ep. cr. Pl. 9. — Vgl. auch 
Heindf. zu Hor. sat. 2, 3, 2723 


mágülum, i, n. oder 

mägülus, i m. | s. magus. 

mágus, i, m. [MG. 53, 29], μάγος, ὃ, ein Weiser 
und Gelehrter bei den Persern, ein Magier, 
Zauberer, Cic. n. d. 1, 16, 13. Id. divin. 
1, 28: ei magos dixisse, quod genus sapientum 
et doctorum habebatur in Persis. Id. ib. 1, 41. 
Id. legg. 2, 10. App. mag. p. 290, 20 (apol. 
p. 290) Amm. 23, 6. Aur. Vict. Caes. 14, 8. 
— Davon: Als Fem. mäga, ae, f., die 
Zauberin,Circemagafamosissima, Augustin. 
c. d, 18, 17. Sen. Herc. Oet. 523. Bei Ovid. 
Met. 7, 195 sq. jetzt magorum u. magos, can- 
tusque artesque magorum. — Als Dimi- 
nutiv: mágüulus, i, m. ein kleiner Zau- 
berer, Schol. Iuv. 2, 16. Andere setzen: 
magulum, 5, n. = μάγουλον, Gloss, 
das Maul. — Als Adj. mägus, a, um, 
zauberisch, magisch, Ov. med. fac. 36: 
quas maga terribili subsecat arte manus. Id. 
am. 1, 8, 5: illa magas artes Aeaeaque car- 
mina novit. Sen. Herc. Oet. 467 (470): carmen. 

Van. Fremdw. 31. — Weise 66. 250 A. 309. 

mägydaris, is, f., s. magudaris. 

maia, ae, f-, s. maea. 

málábathrón, i, »., s. malobathron. 


máláícha, ae, f. " μαλάχα, Gummi vom Bdel- 
liumbaume, Plin. 19, 35 — bdellium: alii 
malacham appellant. Vgl. maldacon. 
máláche (mölöche), es, f. μαλάχη, ἡ (von μα- 
12000, auch uoAöyn geschr.), eine Art Malve, 
Form malache, Varr. L. L. 5, 21. 8. 108. 
Plin. 20, 322. App. herb. 41. Form moloche 
Col. poet. 10, 247 ed. Schn. (vulg. malache). 
moloche und malache agria, Eibisch, Plin. 20, 
39. App. herb. 41. 
Be«rmann Curt. Jub. 103. — Weise 190. 
mülácía, ae, f. [M(a)L. Not. Bern. 46, 108], 
ακία, ?), die Weichheit, Mangel an Energie. 
. A. eigtl, Windstille auf dem Meere, 
Meeresstille, Caes. b. G. 3, 15, 8: tanta 
subito malacia ac tranquillitas exstitit, ut se 
loco movere non possent. Sulpic. Sev. dial. 
1, 4. Viell. richtig bei Aur. Vict. vin. ill. 22, 
3. — B. Bildlich, Sen. ep. 67, 14: in ocio 
inconcusso incere non est tranquillitas: malacia 
est. — IL. Übertr, gänzlicher Mangel 
des Appetits, Appetitlosigkeit, Ekel, 
Plin. 27, 7 (28): absinthium pellit malaciam 
stomachi. — Absolut, Id. 23, 6 (56): semen 
citreorum edendum praecipiunt in malacia 
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at. m il. 3, 1, 93: Y X 
Paci à ü "^ fue Stich. 1, 8, ΠΣ: 
w . * , ᾿ 
unetiones. ] D 121: hic nostra 


Sue — Davon "iz inatl v: 
um, Plant. Cas. 703 Weppexr 


sam, gelenkig, Id. mil. 3 
EOS non dedu a 


ΤΡ Anm. — Saalf, Italogr. 1 37. 





ar Á 


δι 


i n. EY ein ohne Feuer 

ber eitetes ὠωνν Plin. Valer. 8, 12. 
mi μάλαγ ein er- 
we ^r et Mittel, "er weichender 


Umseblap,, Plin, 92, 24 (56), 117. 95, 13 
Fe en Col. Lice. 1, 5. ‚Beribon. comp. Cels. 
ita ta contusa abunde molles- 
cunt; nam ntegram eutem iniciuntur. 
| Ex ἯΙ. ‚adv. avar. 1, 9, 46. — 
Im Gen. PI. Mais vr α Salvian. 
, 14. — Im Dat. Pl. malagmatis, 
6 — Im Abl. PI. malagmatibus, 
ehe — ner 
4, Veget. a. v 1. 
ἃ V CUM vet. 16. p. 65 u. 67; 25. p. 84. 


Fem p e ARI 


Blasen oder iaiters am Wa ον ben 
bei Pferden, 1 (dazu 


a. 3 (2), 42, 
FE vate pn AR A Ren 


Schneider 8. malandria, 

ae, f. Plin. 24, 44 ed. Jan. Marc. Emp. 34. 

— Davon: a, um, voller 

MISIPN oder Blattern, Marc. Empir. 19. 
Syn. VI 208, — Id. H4b. am zai 


milaxstio, 9nis, f. 5. 
mälaxo, are, paldocee 
schmeidig machen, Laber. ap. 
malas 


oder 

Gell. 3, 1: malaravi. Ben. ep. 

‚66, 49 (5 os malarandos (wofür 
‚ Val, 1,8: ventrem, T 


Prise, 4, 1: haec cum bene fuerint | 





y dT weich 


AL 


TE j. zuerst bei 
Egi a | . 48 tibb.: Pl. Ari. d. 687. T 











mälöbäthrätus, a, um, s. 
mälöbät 


nälöbäthrön 
(ueid), τό. 


malo, mA! 


nsum admoveto. C 
Schneider noch in malu: 


; a, nm, μαλοβάθιρεν 

Adj, aus Metern amor 'r 

oleum Cael. Aur. acut. 3, ἐκ I ^ 
" 


puce 


Gewächs, aus c n ein ie: 
D: benüle ehe rde, n 
der Mutterzimmet ge 
nach andern der Betel P ip er 
12, 129: dat et malobat 
folio convoluto, avido col 
mitur oleum ad 1 


i Als medisinii decens 

ls. 5, 23, Plin. 23, 4 (48), 91 

büthrütus, (eigtl Pa 
ungebr. ἐμ ans αὶ mit 
gesalbt, Sidon. ep. 8.3 es xig. 


pumieati, malobathrati. "1 
Gallus? ΠῚ 100, — Weise 144 







Tanilógr&n&tum 


zränatum, i, s., s. malum. 
3, es, f. *uclox$, ἡ die Malve, in 
is laudibus malva est utraque et sativa 
vestris. duo genera eorum discernuntur: 
em Graeci malopen vocant in sativis, 
20, 21 (84). 
, 860, f. μάλϑα, ἡ (auch μάλϑη, vgl. Lob. 
1. 438). I. Bei den Samosatenern eine 
licken, fetten Bergóls, Bergtheer, 
n Flamme nach Plin. 2, 235 nur durch 
zu löschen war. — II. Eine Art Kitt, 
relöschtem Kalk und Schweinefett zu- 
‚et, Firnis, womit man Wasserleitungen, 
»ätten und Fischtröge bestrich, um sie 
rdicht zu machen, Plin. 36, 21 (38): 
a e calce fit recenti; gleba vino restin- 
r: mox tunditur cum adipe suillo et ficu, 
*i linimento: quae res omnium tenacissima 
ritiam lapidis antecedens. Pallad. 1, 17, 
, 41, 1. — III. Metaphorisch, ein 
her, weichlicher Mensch, ein 
*hling, Lucil. sat. 27, 38 (ap. Non. p. 
): insanum vocant, quem maltham ac 
am dici videt. — Von der letzteren 
utung No. III: Malthinus, 4, m., er- 
ter Name für einen weibischen Menschen, 
aat. 1, 2, 25: Malthinus tunicis demissis 
lat. — Von No. II: maltho, are, verb. 
'erkitten, überfirnissen, Plin. 36, 
3), 181: quod malthatur, oleo perfricatur 
Schol. Iuv. 5, 48 ed. Cramer (nicht 
ihn). 
ie 909. 
18, i, m., 8. Malthinus unter ma tha. 
; i, ^. uéAov, τό (dor. für att. μῆλον). 
r Apfel, jede fleischige Frucht mit 
Kern, daher auch von Quitten, Granaten, 
'hen, Pomeranzen, Citronen &c. gebraucht, 
15, 14 (14). Id. 16, 26 (43). Cael. ap. Cic. 
3, 15: malis orbiculatis pasci. Col. 12, 
acrob. sat. 2, 15. Verg. E. 3, 64. punica 
comp. 186. felix Ov. Her. 10, 237. aurea 


Quitten, Verg. E. 3, 71. citreum Mart. 


'. granatum Scrib. comp. 234. orbiculata 
. 104. Col. 5, 9 extr. roscida Verg. E. 
redolentia Ov. Met. 8, 676. ad malum 
um, zum Granatapfel, Bezeichnung 
Stadtquartiers in der VI. Region Roms, 
Dom. 1. — Sprüchw. ab ovo usque 
la, vom Anfange der Mahlzeit bis zu Ende, 
nan zuletzt Obst zu essen pflegte, Hor. 
8, 7. — Bildlich, discordiae malum 


e, den Zankapfel werfen, d. h. Streit | 


n, Iustin. 12, 15, 11. obscön, Auct. Priap. 
Il. Malum terrae, eine Pflanze von 
barten, Plin. 25, 95. Scrib. comp. 202. 
n. 202. Auch malum terrenum genannt, 

a. v. 6, 13, 3. — Ableitungen: 
:örium, 11, ., von malum u. corium, die 
le des Granatapfels, Cels. 2, 83. 4, 
). 4, 26 (19). P»tron. 47, 2. Plin 23, 107: 
rtex ex acerbis (malis Punicis) in magno 
"ulgus coria maxime perficere illo novit, 
nalicorium appellant medici. — t mälifer, 
"um von malum und ferre, Verg. À. 7, 
et quos maliferae despectant moenia 
6. — Tmälögränätum, 4, n., von malum 
ınatum, der Granatapfel, Hieron. 


comment. ad Ag aeum c. 2. no. 20. Vulgata 
numer. 20, 5. Id. Haggai 2, 20. Th. Prisc. 8, 
7. Bei Plin. 18, 9 u. 26, jetzt malum 
granatum u. bei Isid. or. 17, 7, 6 jetzt 
malus granata (früher malogranata, 


ae, f.) — mälus, $5, f. = μηλέα, ἡ (zsgsg. 
unin), der Apfelbaum, Varro r. r. 1, 7, 6: 
malus bifera in agro Consentino. malus gr. 

der Granatapfelbaum, Isid. or. 17, 7, 6. Verg. 
G. 2, 70: et steriles platani malos gessere 
valentes. 


Curt. Ber. d. K. 8. Ges. d. Wiss. 1564 (histor. pi. Kl.) 
‚Spalt. d. A-laut.’ b 83. — malum Neutr. Neue 1 635. — 
δὰ. Syn. VI 209. — Fórstemanu Kuhn 
XVII 867. — Fick vgl. Wb. IV 188. — Joh. Schmidt Ver- 
wandsch. d. indog. Spr. 56. — Pietet I 289. — Hameborn 
Syn. 1061. — Hebn 209. — Kuhn VII 175. — Zehetmayr 
Wb. 259f. — Overdieck Etym. v. Obstn. Progr. Bresl. 1866, 
p. 24. — Marqu. Privatleben I (1879) 315: ‚ab ovo ad mala', 
voc. comp. 67 Anm.: „granalum mihi videtur esse ad- 
iechwum, quod in posteriore compositionis loco collocatum 
est; compositio igitur est snversa (malogranatum pro 
granatomalum). puto hanc paratheeim malum 
granalum untes solitam esse dici; ex hac paratheei 
fictam esse compositionem ita, ut collocatio vocabulorum 
obtineret. item de inverso compositio equiferus existiman- 
dum est.“ — Kuhn V 335. VIII 374. — Zehetmayr Wb. 260. 


[à-iw-s Mas tbaum, — βοχαλό-ς, ist nicht entlehut, 
a 


soniern von Wurzel mag suleiten. — Van. Wb. d. 
lat. Spr. 205. — Saalf. Itslogr. I 94 A. II 15. — Keller 
Wiener Studien.] 


?malva, ae, 7. [M(a)V(l)a Not. Bern. 62, 77 a], 


ἡ μαλάχη, ἡ (CIL. 1665: MII. MALVI. M), die 
Malve, eine Pflanze, auch als gelindes Ab- 
führmittel, Cic. fam. 7, 26, 2: a beta et a malva 
deceptus sum. Plin. 20, 222: in magnis laudi- 
bus malva est utraque et sativa et silvestris. 
duo genera earum amplitudine folii discernun- 
tur: maiorem Graeci malopen vocant in sati- 
vis. alteram ab emoliendo ventre dictam putant 
malachen &c. Martial. 10, 48: exoneraturas 
ventrem mihi villica malvas attulit. Id. 3, 89. 
Hor. carm. 1, 81, 16. Ov. fast. 4, 697. App. 
herb. 40. — Nebenform: malba Edict. Diocl. 
6. no. 5. u. 6. — Davon: malvacéus (-Ius), 
a, um [M(a)V(lus 62, 77 b], malven- 
förmig, Plin. 21, 4 (10), 19: rosae genus 
funditur e caule malvaceo folia oleae habente. 
Vgl. Charis. 37, 16 u. 165, 16 (24 u. 128 P.) 
Charis. de art. gramm. exc. p. 551, 38 ed Keil. 
Prisc. 8, 44. 

Van. Wb. 709. — Id. et. Wb. d. lat. Spr. 2. Aufl. 318. 
— Fick KZ. XVIII 414. — Ascoli KZ. XVII 270: pali 
* malhva malva. — Anders Lottner KZ. VII 164 :* „ma 
ist dem griech. μα A & 7: entlehnt, soast würde es etwa 
malga lauten müssen.“ — Död. Syn. VI 209. — Id. Hdb. 
106. — Momms. r. G. I 19 hált es für graecoitalisch. — 
Dietrich Cons. » aff. 3: .... in mediis vocibus ante ® 
interum etiam gutturalis aspirats videtur interisse, ....- 
denique in nomine salea suspicari licet propter Graecum 

45, unde illad Latinum fsctum esse Varro (V 103) 
tradit.* Id. comm. gramm. du. 48. — Fick, Kuhn XVIII 
414. — Id. vgl. Wb. P'irs. ἨΠ 715. IV 18%. — Joh. Schmidt 
Verwandtsch. d. indog. Spr. 56. — Zehetmayr Wb. 259. 
— Baalf. gr. Lehnw. 24. — Beermann Curt. Jub. 1874 

. 103, — fru Privatalt. 1334 — Blümner Gew. u. K. 
T 189. — Fick vgl. Wb. III 418. IV 188. 


malvella, s. molochina. 
mammonüs oder mammona (mam.) ae, m. 


 μαμμωνᾶς, ὁ (urspr. syrisch) der Mammon, 
Reichthum, das Vermögen, in übler 
Deutung, Angustin. serm. dom. 2, 14. cl. c. 
d. 1, 10. Vulgata Matth, 6, 24. Luc. 16, 9 sqq. 










El w. m. 8.). 


μάνδρα, ἡ, der Stall, die Hürde. 
«P. aneinander gekoppelter 
Bere, 4 Ar us franz. 


"Dev 


train, Mart. 


= ded "mandras, ee 3, 237: | 


etwa i die Bauernreihe, Mart. 7, 72, 8: de 

vineas - Publiumque mandris et 

vitreo latrone clausos. Auct. paneg. ad Pison. 

TEENS, Poet. Lat. minor. ed. Wernsd. 
Wb. 201, — u. Privatalt. II 

2,58 t madri, r^ fi adrigol. —. Wohn 1 


EN) rre ans, d y ἃ nn € 
147: stig (dn facie drag tita 


I 436. — Paucker, Addend. lex lai. wubrel. 






lat. subrel.: Egesipp. IV 20, 


A | vs 1850 P. D mat aj ri 
seheinlich von ΡΣ chi 
verwandt mit μῆχος, μηχανή, jedes Mittel, 


Am 


d ead Nuke (ssbndifer | 
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Gewürzh Andlern, Pli n. | 12 
Juvetieren τον wol | 
to 


EN "Weinhindler. 7 
Der Sclavenhändl er, M 
händler, der die Gestalt und 1 
Selaven zu ag u 


= ma mu tM RE . ἩΓ! 





τὰ Alpes, ut | 
unter 1.) Plin. 24, 6 
Aug. 69. Dom. 7. Na sa 


1, 59, 1: milia 
poposeit. Id. 9, 6, 
arte mangonis, virilitat | 

Iav. 11, 147. Dig. a1, μὴν 
207. u. ἃ. — Davon: mangóont 

[Mia)Gus Not. v 

auf Aufpntzen u. Zustut | 
Ft oder dahin geh 
26 (97), EN à 
— ven nota, ἕ et. 
Per Ley, 


das Aut Aufputzen u. Zustut. ‚der 
zum Verkaufe, Pin) 1 |  80.( (71), 
tàmen in hoc j 


mangönızo, 
Mia) Gat. Not. Bern. 60, 8 =. 
die Waren aufputzen, aut, 8 : 
arbeiten,äußerlichvers« höne 
schönen Anstrich eben, ei 
nd Sache einen äußern Se 


Ban RT" ἴων zi ba 
τὰ ὅν, τὸ (47): νεϊοθεϑὰ ii ynni 


mänicön 


Bm, i, n. μανικόν, τό, eine Gattung der 
ize trychnus, welche rasend machte, 
21, 179. 
ime 149. 
poeós, On, μανιο-ποιός, Adj, Wuth 
rorbringend, rasend machend, 
ort der Pflanze hyoscyamus (Bilsen- 
ut) App. herb. 4. 
ise 151 A. 
sus, 8, um, $. mania. 

, me, f. μάννα, 7, das Körnchen, der 
‚örnernverhärtetevegetabilische 
᾿ς Plin. 12, 62: micas (turis) concussu 
3 mannas vocamus. So una turis manna, 
‘9, 6 (37). Veget. a. v. 5, 21, 3. croci Id. 
(8), 39, 3. Id. ib. 8, 24 (6, 23), 2. 4, 13, 2. 
ari Id. ib. 5, 22, 4. Vielleicht ist 
hebräische Wort manna (Tert. 

Chr. 6: legimus manna eswi populo 
ie u. ὅ. Eccles.) ursprünglich das- 
re Wort, s. C. L. Schneider, Ausf. 

d. lat. Spr. 2. Abt. 1. Bd. 8. 19 fg. 

1, 1, f. μανός, Adj., dünn, lose, locker, 
trockene oder poróse Schwamm- 
Plin. 9, 148: spongiarum tria genera ac- 

nus, spissum ac praedurum et asperum, 

»s id vocatur, spissum et mollius manos 

cl. ib. 8. 149: maximae fiunt manoe, sed 

issimae circa Lyciam, wofür früher fülsch- 


manae gelesen ward. 
ise 120. 


B, 80, f. μαντεία, ἡ, die Brombeer- | 


ide (rubus) bei den Daciern (Rubus 
morphus, Spenner), App. herb. 87. 

se 151 A. 

ce, es, f. μαντιχή, ἡ, die Göttin der 
ssagung, Marc, Cap. 1. 8. 6 u. 23. 
chöräs, ae, Acc. an, m. μαντιχώρας oder 
ἐχόρας, 6 (auch μαρτιχώρας oder μαρτί- 
$) der Menschenwürger, Name eines 


‚chen Wunderthieres mit Löwengestalt, | 


schlichem Angesichtu. Scorpionenschwanz, 
. 8, 75. 8, 107. Calpurn. ecl. 7, 68. 

ise 55. 104. 

ıticinor, atus sum, ari, von μάντι u. 
), weissagen, Plaut. Capt. 4, 2, 116 
) nam hercle, nisi ego manticinatus 


e ero, fusti pectito. Falsche Lesart: | 


atıscinatus. 
ar einer Neue II 296, — Död. Syn. VI $11. — Id. 


übalista oder tmänüballista, ae, f. von 
us und βάλλω, die Handballista, 
adarmbrust, Veget. r. m. 2, 15. 4, 22. 
Javon: mändbalistarius oder mänüballis- 
ws, 133, m., der die Handarmbrust 
rende Soldat, der Handballisten- 
ger, -schütze,Veget. τ. m. 8, 14. 4, 21. 


rmann Curt. Jub. 1874 p. 110. Vgl. tcarrobalista 
srcuballista. 


thrites, ae, m. μαραϑρίτης, ὁ, sc. οἶνος, 

Fenchelwein, Col. 12, 35 in.: vinum 

nthiten et hyssopiten et marathriten sic 

lire oportet. 

'eise 172. 

thrum (märäthum u. márátum), i, n. 
märäthrus, i, m. μάραϑρον, τό und 

αϑρος, ὃ, dor. u. att. μάραϑον und μάρα- 

‚der Fenchel, rein lat. feniculum (.Ane- 

n feniculum, L.), Ov. medic. faciei 91: 





marmäfritis 66.3 


profuit et marathrum bene olentibus addere 

myrrhis (andere lesen marathros). Plin. 8, 

99: anguis visu obscurato marathro herbae 

sese affricans oculos inungit ac refovet. 
Weise 131. 


margärides, um, f. uagyapldes, αἱ (μαργηλίδερ), 


eine perlenfürmige Art Palmendatteln, 
wahrscheinlich die maldivische Nuss, per- 
sisch nargel, Plin. 18, 41. 

Weise 66. 136 A. 


margärita, ae, f. [MG(t)a Not. Bern. 56, 88], 


und margäritum, i, n. μαργαρίτης, ὁ und 
μαργαρῖτις, 7, sc. Al$os, die Perle. I. mar- 
gärita, ae, f., Varro sat. Men. 382 (ap. Non. 
p. 218, 30): altera exorat patrem libram ocel- 
latorum, altera virum semodium margaritarum. 
Cic. Acc. 2, 4, 1: nego ullam gemmam fuisse 
aut margaritam, quin abstulerit. Id. or. 89, 
78: removebitur omnis insignis ornatus quasi 
margaritarum. Vgl. Quinct. 11, 1, 3. Plin. 
9, 85 (53): reputantibus purpuras, conchylia, 
margaritas. Dig. 35, 2, 26: linea margarita- 
rum. Sen. ad Helv. 16, 3 und ben. 2, 12, 1. 
— II. margäritum, i, n. (seltenere Form und 
nicht bei Cicero) Varro sat. Men. 283 (ap. 
Non. p. 213, 24): arma margarito candicantia. 
Syrus ap. Petr. δῦ, 6. v. 9. Anthol. Lat. 82, 
8 M. Tac. Agr. 12: gignit et Oceanus mar- 
garita, sed subfusca ac liventia. Plin. ep. 5, 
16, 17. Dig. 17, 2, 44 und 19, 5, 17. 8. 1. 
Tertull. ad ux. 2, 5. Id. de pall. 5. Prudent. 
περὶ Greg. 10, 648. Id. psych. 873. ad marga- 
rita, Bewahrer des Perlengeschmeides der 
Herrin, Orelli inscr. 2828. Als Schmeichel- 
wort: Tiberinum margaritum, von Mácenas, 
Augustus ap. Macrob. sat. 2, 4, 12. Petr. 63, 
3. Vgl. über beide Formen Neues Formenl. 
1, 649". — Ableitungen: margáritarius, a, 
um, zu den Perlen gehörig, Perlen-, 
Porticus,wo Perlen verkauft werden,P erle n- 
arkade, P. Victor de region. urb. Rom. 
reg. 8. Substantivisch: margäritärius, it, 
m., der Perlenhändler, Perlenfischer, 
Orelli inser. 1602. 4076. 4218. 7244. Firm. 
math. 4, 6. CIL. I 1027. II 496 (Doni inscr. 
cl. 17. no. 18). — margaritaria, ae, f., die 
Perlenhündlerin, Perlenfischerin, 
Orelli inser. 4148. — margäritätus, a, um, 
mit Perlen geschmückt, Venant. 8, 6, 
2660: margaritato pexilis arte sinu. — Tmar- 
gäritifer, era, Erum, von margarita u. fero, 
Perlen führend, -enthaltend, Plin. 32, 
11 (58), 147: concharum genera, inter quae 
et margaritiferae. — margärition, onis. m., 
Diminutiv zu margariitum,kleine Perle, 
übertr. als Liebkosungswort von einem ge- 
liebten Knaben, Orelli inscr. 2681: SEX. 
BRITTID. IVVENI MARGARITIONI CA- 
RISSIMO: VIXIT ANNIS II. — 

. u on. 
sue odis C oce | tt sepe v, p s 
Id. Hdb. 107. — Kühner I 306 &. — Bamshorn Syn. 622. 
Zehetmayr Wb. 268 f. — Blümner Gew. u. K. II 379. — 
H. Rónsch d. N. Testam. Tertullians p. 601 ; Ital. ἃ. Vulg. 
hl as 18, 12. — Weise 46, 65. 116. 163 A. — Marqu. 
Privatleben I (1879) 141. — margaritum: CIL. 1 3386. — 


Momms. inscr. Neap. 6906. —  Blümner Gew. u. K. II 
350. — Weise 203. — Büch.-Windek. lat. Decl. 104. 


margáritum, i, n., s. margarita. 
marmäritis, tidis, Acc. tim, f. μαρμαρῖτις, ἡ, 


sc. herba, eine in Marmorbrüchen wach- 





sen e. Pflanze, o 24, nan. Vgl. aglao- 






e ant Marmor, 
En. a. 377 V., 


$95, 1 : A MARMORIBUS, Faire cher über das | 


r en und V pq — — 
IL Übertr. der fein 
Marmor, ae Pie i r. r. 2, 8. 
(ΟΣ 15, 9o Plin. 14, Be 


5, 294. ἊΝ 481. diuo marmora, dà. 1. 1, 
100 u. Plur. von einem Bilde: lacrimas 


ibid. 6, 312. — C. Der | 


marmora manant, 
marmorne Meilenstein, Mart, 7, 81: rus 
terti d. i. drei Meilen auf 


o notatum, 
dem Lande. — D. Bildlich u, po&tisch, 


die weißschäumende Meeresflüch e, 
Enn. a. 377: verrunt extemplo placide mare 
marmore flavo. ,Wie Homer das Meer GAS 


iffe 
ἘΠ mn 
I t 
f 
do 


i 
z^ 


ımant vada marmore verso 
in überhaupt, Ov. Met. 5, 214. 11, 
umen inducit marmora (Steinkrusten) 
| Id, ib. 15, 314, — NB. Spiitla t. 
Masc. bei Plin. Valer. 3, 14: super 
marmorem aqua lotum fundes medicamen. — 
Nebenform: marmur, Plur. mar- 
"" a, Quinet. 1, 6, 23 (nach Anton, Gnipho). 
iervon das Diminutiv: marmus- 
ciium, d, n, Isid. or. 1, 27 em ten κ 
auch marmori, CIL. I 1012. v 
verschiedenen 


CD 


iH 


PRI 


— 


"wie Lane ep t, 


iy I Eigtl. Cie. div. 
marmore necesse | 


riebene 





568. et mutare casus infido marmore | 
RI MAS Dép sod Verg: Au το, | 


























Ableitungen: 


Marmor betre 


no, 32. — nj 
ziehen a Mr ἃ 
phe 
Lip 


7., 8. marmoro zu Ende 
L Aus Pup gemac 
1: signum aeneum 


Id. parad. 1, 4: tecta. VET 3. 
armorar tig, Lucil. | 
26: hie corpus eS en 


marmorweiße. Id. it 
weiße. Verg: G. 4, 829: cervi 
ark. TO en 


(vgl. Ma II D), s 
vgl Marmor 1 
mor, nieht marmor Es De ΓΝ 
(vgl. — II 412 Ánm.). Ov. Met, 3 
palmae. Id. ib. 7, 465: Paros, weg 


en 


iin RM daselbst. I 
pollex. Id. am, 2, 11, 15: 1 
918: gelu. Mart. 8, 56: 

|i Falerna manu. — T. s | 
den Marmor sich beziehe 


Aus MARE eine Art Tüne 
an Überzug von "d 
vorclassisch und nur im Partie, 
r. r. 1, 57, 1: parietes et solum 
marmorato loricare. — Davon: 1 a 
twm, i, n., ein Übersugausg 'es 
Marmor und Kalk τὶ ' .. 
Faßbödeä, Viri X δὸς poe 
otheei 


ope facere. Id. ib B Id. ib. A E | 
176. — ΠῚ, Mit ey un 
den Gelenken behaftet, 
vet, 19, p. 14. — , ἡ | 
eA marmorhari 
Plin. 33, 1 -- nu 
marmor zu Ende. 


665 märön 


— Pictet I 183. — Tuchh. de vocab. graec. 16, — Kuhn 
XV 376. XVI 161 f. — Bramb. lat. Orth. 4. 84 f, — Id. 
Hilfsb. 41. — Zehetmayr Wb. 264. E Saalf. r Lehnw. 
24. — Marqu. Privatalt. II 218. Vgl. Id. I 24$ v. II 301. 

Becker- Rein, Gallus?, 1, 83. RE 


— ed]. Sitteng. ITI 58, 
5. 59, $. 60, 8 60, B. 63, 1. 63, 6. 65, 2. 66, 3. 223 f. 653 t— 
Corss. Voc. I 411. — CIL. II 1734. — Corss. it. Sprk. 
$94. — Momms. inscr. Neap. 2585. 2610. 6838. — us * 


Ii 294. 302. — Paucker Melet. 12. — Weise 3092. — mar- 
moreus Corss. Voc. I 413. — Id. ib. II 346: „Der älteren 
Kaiserzeit Orb an: marmorias I. N. na AE fr 
marmoreas.* — Id. it. Sprk. 391. — Schuch. 


märön (-um) i, ^". μάρον, τό, eine stark 


riechende Pflanze, viell. Katzenkraut | 


(Teucrium Marum, L.), Plin. 12, 111. 
Weise 146. 


marsüpium, ii, n. σύπιον, τὸ (auch 


μα 
μαρσίπιον, Apollod. Car. ap. Poll. 10, 152, | 
σίππιον und uapoimmerov geschrieben, von | 


Moeris als hellenistisch bezeichnet, Dimin, von 
μάρσυπος oder μάρσιπος, auch μάρσιππος, vgl. 
Xen, Anab. 4, 3, 11), zuerst bei Pl. Men. 254. 
265. 384. 386. 701. 1036. 1043. Pers. 125. 


Epid. 178. 500. Poe. 773. 775. Cas. 386. Rud. 


547. 1313, der Geldbeutel, die Börse, 
Plaut. Cas. 2, 8, 54. Id. Epid. 2, 2, 3 (511): 
m. exenterare, ausleeren. Id. Rud. 5, 2, 26 
(547): numi octingenti aurei in marsupio in- 
fuerunt. Varro sat. Men. 391 (ap. Non. p. 142, 
1); maiorem curam habere nos marsupii quam 
vitae nostrae. Prudent. psych. 600: tineis etiam 


marsupia crebris exesa. Alcim. 6, 311: mersa | 


defossis scrobibus. Hier. ep. 60, 11. Vulg. gen. 
48, 92. Ibid. prov. 1, 14. Alcim. Avit. 6, 811. 
Salv. gub. dei 1, 2, 10: distenta aureis nummis 
marsupia. Plaut. Men. 254: inspicere marsu- 
pium. Varro r. r. 9, 17, 2: illae maritimae 


piscinae potius marsuppium domini exinaniunt | 


quam implent. 


Död. . VI 319. — Id. Hdb. 108. — Schneider Ele- | 


mentarl. I 41. 427. — Ramshorn Syn. 80. — Zehetmayr 
Wb. 264. — Bitechl Opusc. II 534. — Beermann Curt. 
Jub. 1874 p. 109. — Weise 231. — Aug. Müller semit. 

Lehnw. im ält. Griech., ΜΝ 277. 899 
ma ; Yris, comm. [M(a) 
107], μάρτυρ, voos, ὁ (Rol, = μάρτυς), ur- 
sprünglich ein Zeug'e, daher speciell der als 
Blutzeuge für die Wahrheit der christlichen 
Religion sterbende Märtyrer, salvete flores 
martyrum, Prud. cath. 12, 125. Als Fem.: 
Perpetua, .ortissima martyr, Tert. anim. 55. — 
CIL. III 5972. — Ableitungen bei den Eccl.: 
martyrarius, martyrialis, martyriso, T admar- 
tyriso. 


, yris Neue I 175. — Weise 319. 


um, ii, ». (M(a)Rriwii Not. Bern. 35, | 


108 jQt0y, τό, das Zeugnis für die 
W heit des Evangeliums, das Märtyrer- 
thu m, zuerst bei Tert. de pud. 22, L Eigtl. 
Tert. spect. 29: ad martyrıs palmas gloriare. 
Hieron. adv. Iovin. 1: in Patmos insula, in 
qua fuerat ob Domini martyrium relegatus. 


Prudent. περὶ orep. 7, 9: sanguine martyrii. | 


— IL Übertr., die Grabstätte eines 
Märtyrers, Tert. adv. haer, 46: martyria 
negat esse facienda. Cod. 1, 2, 16. Da man 
dort auch gern eine Kirche baute, auch in der 
Bedeutung: dieeinem Heiligen geweihte 
Kirche, Hieron. vit. Hilar. 81: causam occul- 
tandi fuisse referentes, ne Pergamius, sublato 


ulgärl. 1488. | 


I 217. 299. 
. Not. Bern. 35, | 


mastichätus $66 


maspötum, i, n. μάσπετον, τό, das Blatt von 


der Pflanze laserpitium (σίλφιον), Plin. 
19, 42. 


massa, ae, f. [M(a)S Not. Bern. 35, 64], 


μᾶξα, ἡ (nach Drac. p. 72. 100, wie auch 
ekker überall statt μάξα schreibt, natürlich 
von μάσσω, knete), zuerst Pl. Mil. 1065, der 
T eig, Klumpen, die Masse, Verg. G.1,275: 
atrae massam picis urbe reportat. Plin. 31, 7 
(31): salis — Insbesondere: I. Von 
KRsen, Mart. 8, 64: lactis alligati. Ov. Met. 
8, 6066: lactis coaeti. Sowie von Feigen, 
Klumpen (vgl. Schuch. Apic. 8, 401), massa 
ficorum, Vulg. 4. regg. 20, 7. massa caricarum 
Ibid. 1. regg. 25, 18 u. 30. centum massae 
palatharum Ibid. 2. regg. 16, 1. — II. Von 
Metallen, ferri (Col), auri (Petr.), Verg. A. 
8, 468: versantque tenaci forcipe massam. Plin. 
34, 9 (20): aeris. Ov. fast. 4, 405: chalybis. 
— Absolut von der Goldmasse, Ov. 
Met. 11, 112: contigit et glebam: contactu 
gleba potenti massa fit. — III. Vom Marmor, 
ein Stück, Ggstz. crustae, Plin. 36, 49: hoc 
primum invecti Numidici marmoris vestigium 
invenio, non in columnis. tamen crustisve, sed 
in massa ac vilissimo liminum usu. — IV. Vom 
Chaos, Ov. Met. 1, T0. — V. Von einer 
unbestimmten Masse Acker, Inscr. in 
Annali dell'ist. arch. 81, 226 (dazu Visconti 
S. 227 ff). Orelli inscr. 4360: inter cetera ci- 
vibus dari volo ex massa Prae (nestina) casam, 
cui vocabulum est Fulgerita. Amm. 14, 11, 27 
(dazu Lindenbr.). Cassiod. var. 5, 12 u. 12, 5. 
— VI. Von Menschen, die Masse, der 
Haufen, universa massa, Oros. apol. p. 628, 
4 u. 680, 1 Hav. — Ableitungen: massälıs, 
e, zur Masse gehürig, eine Masseaus- 
machend, massalis moles, d. i, das Chaos, 
Tert. adv. Hermog. 30. summa, der Allum- 
fasser, d. i. Christus, Id. adv. Marc. 4, 18. — 
Davon das Adverb: massálit?/r, in einer 
Masse zusammen, massenbaft, Tert. 
adv. Valent. 16: sed enim exercitata vitia et 
usu viriosa confudit. atque ita massaliter soli- 
data defixit seorsum in materiae corporalem 
paraturam. —  massaticius, a, UM, aus 
Massen gebildet, Agrim. p. 265. Goes. — 
— massüla, ae, f, Dimin., die kleine 
Masse, dasKlümpche n, Col. 12, 38, 2: post 
haec complures ex ea massulae fiunt. Id. 12, 
48, 5: massulae salis, Als Beiname Massa 
(Baebius) Tac. h. 4, 60, vgl. W. Mohr quaest. 
gramm. ad cogn. rom pert. 47. 

Cort. Hamb. 1855, Andeut. p. 8. — Id. Grz. 678, vgl. 
unter afíícísso. —  Cores. Voc. I 295, vgl. unter s. — 
Van. Wb. 690. — Död. Byn. VI 213. — 1d. Hdb. 108. — 
Momms. τ. G. I 196. — CIL. I 1481: massa plambi. — 
Hehn 492. — Kuh» VIII 374. — Zehetmayr Wb. 265 (266). 
— Bibb. rh. Mus. 12, 422. Vgl. Prisc. p. 551. — Fleckeis. 
ep. cr. Pl. 12. — Inscr. in annali dell'inst. Arch. 31, 226. 


— Beermann Curt. Jub. 1874, p. 101. 108. — Weise 23, 169. 
— Paucker Melet. 22. 


masso, Are, μάσσω, zu einem Teig kneten, 


daher kauen, rein lat. mandere, manducare 
Th. Prisc. 1, 8 (?) 2, 29 (?). — Davon: ma- 
sucius, = edar, der Kauer, Fresser, Paul. 
Diac. 139, 1. 


massüla, ae, f., s. massa zu Ende. 

masticatio, onis, /f., s. mastico. 

mastichatus oder masticatus, a, um, s. mas- 
tiche oder mastice. 


ad villam suam Sancti corpore, martyrium 


fabricaretur. 
Weise 319. 


märum, i, n. 8. maron. 













D num, 
Mastix versehen oder gewürzt, 
4: et mastichatum et pu- 

















leiatum οἱ οἵ a haee, quae nunc luxuria re- | 
^ edi Bar mastichis Gen. Sing. Neue 1140. | leitungen:mas 
En 1 MERI RI Bi 
m., der Onanis 





FE 
aus Mastix, zum Matte gehsrie ICI | en 


Mastix, Pall. Mart. 9, 3: se 
MM v rct ABE mcns 






um, I, n., s. mastiche vy 
‚Ay, Rüüm, Are, τ- μαστιχέω ui φοραὶ ! 
VERSER Ex. frs. mastiquer, Y Ayers 


"a s trus "triiuum puit, i. App rb, 19 





en Cael. Aur, tard. 1, 
τ Mac. ba E Vgl Sepmmastico e = 
Davon: auen, | ἜΣ aud 
‚Cael. Aur. tard. 4, 3, 70: uos masticatione EIndgccres —— 





dum inveniet mathemata. (el. .4 
| modi ab epic δέν 4 


tmt Ἐξ μαϑὴ με 
rri se: : Math 
|» i ar 


hörig, Vitr. 










viol. Latinoe 989. — "Weise 20. 


masti PA. μαστιγίας, ὃ, zuerst bei 

TM 022. Most. 1. 741. Poe. 374. Cas. 
der. 842. 600. 659. Rud. 1022, Curc. 
567. Ter. Ad. A I. Ein Schimpfwort, 





Sterndeuter, Tac. hist. 
tici, genus hominum potent 








Los RN MTTISLA ö, der 
G e Deltrüger, 5 ttel, ein öffentlicher 


uspielen, also im 
Theater, Ruhe u, E ciae οι τα musste, 





B. Die nere r τὰς 
deos ac religiones negleg 


᾿ Ε 


069 mätbesis 


dictus mathematicae, persuasionisque plenus, | 


cuncta fato agi. 
mathomatice Nom. Sing. Neue I 41. — Weise 850. 264. 
— mathematicus Paucker Molet. 34. 


mäthesis, síos u. sis, Acc. sin u. sim, f. 
μάϑησις, ἡ, das Lernen, eigtl. Kenntnis, 
Wissenschaft, daher I. Mathematik, 


Mathesis, Cassiod. 1. var. 45: tu autem | 








praedictam ex disciplinis nobilibus natam, per | 


quadrifarias mathesis ianuas introisti. — II. 
Die Astrologie, Bpartian. Hadr. 16: mathe- 
sin sic scire sibi visus est, ut sero Cal. Ianuariis 
scripserit, quid ei toto anno posset evenire. 
So Id. Ael. Vel. 3 fin. Firm. math. 1. praef. 
in.: divinae maíheseos disciplina. máthéeis 
praescriptum, Prud. c. Symm. 2, 479. Id. ib. 
2, 894: involvit mäthösi. — Also kurzge- 


messen: müthésis Prud. 2, 479 u. 894. Sidon. 


carm. 5, 131. 

Weise 250. 
matta (mattfa, mactöa), ae, f. ματτύα, ἡ 

(auch ματτύη, ἡ und ματτύης, ὁ, s. Varro L. 
L. 5, 22. 8. 112), (ursprünglich ein leckeres 
Gericht, welches aus feinem Geflügel und 
anderem Fleisch bereitet, mit Kräutern ge- 
kocht u. zerschnitten, kalt als Nachtisch zum 
Wein gegessen wurde; es kam von Macedonien 
nach Athen, vgl. Mein. Men. p. 361 (wohl von 
patro = μάσσω abzuleiten); dann überhaupt, 
eine leckere, delicate Speise, ein 
Leckerbissen, Suet. Cal. 38: multis 
venenatas matleas misit. Sen. controv. 4 (27), 
20. Petron. 65, 1 u. 74, 6. Mart. 10, 59, 4: 
dives et ex omni posita est instructa macello 
cena tibi, sed te mattea sola iuvat(wo manche 
falsch suvant lesen, so dass eine Nebenform 
matteum , $, n. anzusetzen wäre). Id. 18, 92, 
2: inter aves turdus, si quis me iudice certet, 
inter quadrupedes mattea prima lepus. Tert. 
test. anim. 4. — Davon: mattéjla (mact.), ae, 
f; Dimin., ein kleiner Leckerbissen, 
Arnob. 7, 25 (p. 231): frustilla haec parvula 
pro suavibus matteolis sumunt. 


Corss. Voc. 326 Anm. — Död. Wörtb. 146. — Id. Syn. | 


VI 218. — 1d. Hdb. 108. — Schneider Elementarl. I 45. 
Pauli Kuhn XVIII'1, 4, 7 u. 5. — Beermann, Curt. Jub. 
1876 p. 101. 108. — Weise 95. 169. 
mattici, Hes. ματύαι: γνάϑοι, Paul. p. 94 L.: 
Mattici cognominantur homines malarum ma- 
gnarum aique oribus lato patentibus. 
Pauli-Förstemann Kuhn XVIII ? leitet mit Vossius (G. J. 
Vossius ef. lat. s. v., vgl. And. Dacier ad Fest.) mattici 


aus αι ab, so dass letzteres gleich dem griech. | 


y»«O 0 vog sel. Es scheint, als ob bei Hes. μαξτύαι 
su lesen sei, denn das Wort steht zwischen ματταβού- 


[4 


pEvog u. ματτύης u. Vossius liest in der That so, Mor. | 
Schmidt aber hat nur ein T. Innerhalb des Lateinischen | 


lässt sich für matticus keine befriedigende Etymologie 
aufstellen. — Weise 26, 2. * S 


mattya, ae, f., s. mattea. 

Mausoleum, i, n. (sc. sepulcrum), αυσωλεῖον, 
ro, das Grabmal des Königs Mausolus 
von Carien, Gemahls der Artemisia, Prop. 3, 
2, 19. Gell. 10, 18. Plin. 36, 5 (4), 30. Mela 
1, 16, 3. — Übertr., überhaupt ein präch- 
tiges Grabmal, Mart. 5, 65, 5: iam vicina 
jubent nos vivere Mausolea cum doceant ipsos 
posse perire deos. Flor. 4, 11 extr. Suet. Aug. 
100. 101. Id. Cal. 15. Id. Ner. 46. Id. Vesp. 
23. Id. Vitell. 10. Hieron. adv. Iovin. 1, 28. 
Vulg. 2. paral. 35,24. — Verderbte Neben- 
formen: Mesolum, Orelli inscr. 4370. M E- 





meconícós 670 


SOLO. Maesolium CIL. 2, 214. M(a)esol(a)eum 
Ibid. 1, 755 IX. 5, 3801 u. 8, 1523 a. Moeso- 
leum Ibid. 8, 688. Mesoleus Ibid. 2, 4174. 
Moesileum, $, n., Frontin. de limit. agr. p. 43. 
Goes.: similiter locorum religiosorum, quibus 
secundum cautiones modus restituendus; habent 
enim et Moesilea iuris sui, hortorum modos 
circumiacentes , aut praescriptum agri finem. 

Schuch. Vulgärl. 1 243. II 317, 331 f. — Rénier. Inscr. 


de 1' Alg. 512 (Maesolaeum). — IRN. 6998 (Mausolaeum). 
Weise 278. 


maza, ae, f. μᾶξα, ἡ (u&coo), ein Mehlbrei 
als Hundefutter, Grat. cyneg. 307: lacte no- 


vam pubem facilique tuebere maza. 
Weise 169. 


mazöndmus, i, m. μαζο-νόμος, δ, sc. κύχλος, 
eine Esschüssel, Varro r. r. 3, 4, 8: ut 
in eodem tecto ornithonis inclusum triclinium 
haberet ubi delicate cenitaret: et alios vi- 
deret in mazonomo positos coctos, alios voli- 
tare circum fenestras captos. Hor. sat. 2, 8, 
86: deinde secuti masonomo pueri magno dis- 
cerpta ferentes membra gruis. Nemes. de aucup. 
16: ‚saepe ego nutantem sub iniquo pondere 
vidi mazonomi puerum, portat cum prandia &c. 
Nominat. mazonomus bei Schol. Cruqu. ad 
sat. 2, 8, 86, während manche das Neutr. ma- 
z0nomon vorziehen. 

Weise 176. 
Méandér, s. Maeander II A. 


T mecastor, s. tecastor. 
mecastor Neue II 814. — Död. Syn. VI 214. — Id. 


Hdb. 109. 
mechänema, ätis, n. μηχάνημα, tó,ecinKunst- 
stück, Sidon. ep. 1, 9; deus bone! quae ille 


digitis mechanemata facit! 
else 48. 


möchänicos, Adv. μηχανικῶς, in mechani- 
scher, künstlicher Weise, Vitr. 10, 1. 


 möchänicus, a, um, pnzavıxos, Adj., zur Me- 


chanik gehörig, mechanisch, Gell. 10, 
12: simulacrum columbae e ligno ab Archyta 
ratione quadam disciplinaque mechanica fac- 
tum. Lamprid. Alex. Sev. 2, 2: opera. Firm. 
math. 6, 31: ars. cl. Veget. r. m. 4, 17. Fann. 
de pond. 108. — Substantivisch: A. me- 
chánícus, $, m. ein Mechanikus, Lucil. 
sat. fr. inc. 100 M. (40) (ap. Fest. p. 206, 28): 
sicuti mechanici cum alto exsiluere petauro, 
Col. 3, 10, 2: sipho, quem diabeten vocant 
mechanici. Suet. Vesp. 18: mechanico grandes 
columnas exigua impensa perducturum in Ca- 
pitolium pollicenti. — B. möchänica, ae, f., 
die Mechanik, Symm. ep. 10, 38: Cyriades 
smechanicae professor super basilicae atque 
pontis immodico sumptu perstrictus est. — 
C. ep tiae orum, n., Kunstwerke, App. 
mag. 61. 


eise 358. 
méchánisma, ätis, ^». "μηχάνισμα, τό, ein 
Kunststück, Cassiod. 1 var. 45: ^15- 


ma solum est, quod illam (naturam) ex con- 
trariis appetit imitari. 

mecon, onis, f. μήκων, ovog, ὃ, wilderMohn, 
Plin. 20, 209: tertium genus est tithymalon, 
mecona vocant, alii paralion, folio lini, albo 
capite, magnitudine fabae. Id. 97, 119. App. 
herb. 53 u. 91. 


| meconicüs, On, ig dee mohnartig, me- 
in. Val. 


dicamentum, P : 























ket großer,cch ver dio 
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ihrte Kleeart, nnser 
5 | scher K Ἀν 
1 (Medicago arro r. Tr ahi 
L 49. — Plin. 18, - | ipsum oblivio alta. 
215. — Edict. Diocl. 1, 28: i Vu 3 Qu Ru perti). Suet. Cs a 
timi ro Mni mélimans i, v. pil. | Mögiste, ἐς, 1. Meier, min 
ς, ὁ, ei echisches dt ema name, F 
sisse Seheffel,- 6 modii. enthal- | Megiste et yir: id 
"de ἵνα Nos. |. &neh aln, Hafen, LL 
Net : ABA Pr ^. nn 
Per | | 


ut singulis odii b ne χω meh ercilles,. 
piper ap- | ^ ἃ uheeniee, 
Ir | ; uirum, | 1698, 
«ie hec. 6, A in gero age Leon! me. | mi 
uabili satione. Id, ib.: ut pet dngers suat — eine acanthus u. μὰ 
Tree CERT: πον, τς 
Beine 109. r- tov ;ró, s Ἢ 
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dn 
18 (de fer, 
ex o μα i Weise 316. 


vv an 


mélanchólfcus 
. Tusc. 3, 5: quem nos furorem, pe Aa y yo día v 
rocant; Cels.: atrae bilis morbus. — Weise 


chölicus, a, um /Mie)Lus Not. Bern. 
4], μελαγ-χολικός, Adj., schwarzgallig, 
incholisch, Cic. Tusc. 1, 33, 80: Ari- 
es quidem ait, omnes ingeniosos melan- 
'08 esse, ut ego me tardiorem esse non 
te feram. Id. div. 1, 37: homo. Plin. 22, 
4): insania, Id. 27, 12 (105): vertigines. 
:öryphös, i, m. μελαγ- κόρυφος, ὁ, 
rarzgescheitelt, derSchwarzkopf, 
ch, eine Art Schnepfen, Plin. 10, 86. 
. 20, 14. Paul. Diac. p. 124, 15: melan- 
hi genus avium, quae latine vocantur 
ipillae, eo, quod summa eorum capita ni- 
ant. 
89 110 A. 
ranis, is, f. μελάγ-κρανις, vog, 7. 
enart, welche an der Spitze schwarze 
chen trügt (viell. Schoenus nigricans, L.), 
21, 113. 
w 140 A. 150. 
ryum, i, n. μελάν-δρυον, τό, ein Stück 
eingesalzenen Thunfisch, Varro 
5, 12. S. 77. Martial. 3, 77, 7. Plin. 9, 
|i membratim caesi, cervice et abdomine 
endantur atque clidio, recenti dumtaxat, 
a quoque gravi ructu; cetera parte ple- 
ilpamentis sale asservantur: melandrya 
tur caesis quercus assulis simillima, dem 
arzen Mark oder Kern der Eiche 
ich. 
e 121. 
| ae, f. μελανία, 7, das Schwarz- 
ige, im Plur. schwarze Flecken 
[aut, Plin. 24, 44: pilulae platani et 


‚nem et carcinomata melaniasque veteres | 


ant. Id. 26, 14 (88), 149 ed. Sill. (Jan 
ndrias). Bei Cels. 6, 98, 19 μέλας 
nnt. 
e 271. 
permón, i, ^". μελάν-σπερμον, τό, die 


egith,römischerSchwarzküm- | 


eine | 
| mélaspermün, i m., s. melanspermon. 


mölichrös 674 


| málanthum, i, n., s. melanthion I. 


, mölänürus, i, m. μελάν-ουρος, 6, Schwarz- 


melas, 


schwanz, ein am Schwanze schwarzgefleckter 
Meerfisch, Enn. hedyph. 7 V. (ap. App. apol. 
39 [mag. p. 299, 19]): melanurum, turdum, 
merumlamque, umbramque marinam. Ov, 
halieut. 213. Col. 8, 16, 8. Plin. 82, 9 (8). 
32, 11 (53). | 


meläpium, ii, n. von μῆλον, Aptcl u. ἄπιον, 


Birne, A pfelbirne, eine den Birnen ähnliche 
Art Apfel, Plin. 15, 51 (al. melapia, me- 


la p p 1a). 
olph d. l. lat. voc. comp. 45: ... ,novum quoddam 
pl genus, quod quasi constet ex piro, ... Franco-Gallis 
icitur me3-potres.* 


nós, Acc. an, μέλας, schwarz, cissos 

App. herb. 98. — Subst. ein schwarzer 

Hautflecken,Cels.5, 18,19. Vgl. melania. 
Weise £71. 


| méle, Plur. von melos, w. m. s. 
| Méléagriídes, um, f. Meisaygiöss, ai. L Die 


Plin. 20, 17 (71), 182 (al. melas- | 


on.) 

| 185. — Weise 141. 

'TÍa, Gen. a8, f. μελαντηρία, 7, Kupfer- 
ärze, Schusterschwürze, creta su- 
Scrib. comp. 208: cerussae, aeruginis, 
'erias, quae cera (al. creía) sutoria 
', quia gulae calceorum denigrantur. 

5 208. 

ı8mÖön, i ^. μελ- ἄνϑεμον, τό, die 
lle, Plin. 22, 53, vgl. aber melan- 
. Il 

ılön (-ium), ii, n. usA-&vOov, τό. I. Die 
e gith, römischer Schwarzküm- 
vgl. melanspermon, Cato r. r. 102. Plin. 
32 (wo cod. P. Genit. melanthi): githe 
8. alii melanthion, alii melanspermon 
- Col. 10, 245: gracilique melanthia 
cumino. — Nebenform: mélanthum, 
jeren. Sammon. 30, 574: sumitur abro- 
, nec non et vile melanthum. — II. = 
"s, die Kamille, Plin. 22, 21 (26), 
oselbst andere den Nominativ mélan- 
& annehmen. — III. Nom. Propr, 
thium, fi, n. ein Fluss in Pontus, Plin. 


im Pl. Neue 1408, — Hehn 185. — Weise 141. 147. | 


alfeid, Tensaurus. 


Schwestern des Meleager, in Perlhühner ver- 
wandelt, Ov. Met. 8, 534 sqq. Hygin. fab. 174. 
II. sc. aves oder gallinae, unsere Perlhühner 
[Numida Meleagris, L.), von denen die gallinae 
Africanae entweder nur eine Abart oder eine 
sehr nahe verwandte Art sind, Varro r. r. 8 
9, 18. Plin. 10, 74. 
Friedl. Sitteng. III 22, 4. 33. 


γ᾽ 


— Weise 108 A. 


máüléagris, idis, 2, s. Meleagrides. 


Weise Bh.-M. 38, 546. 


Melerpanta aus Beleropantes, Βελλεροφῶν, 


Βελλεροφόντης, nach Jordan aus * Meilsgo- 
pdvrns verstümmelt, vgl. die Pfälzer Hand- 
schrr. bei Plautus Bacch. 810: bello rophantem 

Max Müller, Essays (deutsch) 1558, II 753 ff. — Jordan 
krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. pp. 46—49. — Schuch. 
Vulgárl. I 181. III 92. —. Fleckeis. Jahrb. 1866, 98, P. 
2. 8. — Ritschl, Opusc, II 342. — Corss. Ntr. 189 f. — 


Voc. I 683 A. — CIL. I 60. — Roscher, Curt. Stud. 
III 138. 


Méléte, es, f. Μελέτη, n. I. Eine der Musen, 


Cic. n. d. 3, 21. — II. Röm. Beiname, Porcia 
Melete, Gruter inscr. 357, 7. — ΠῚ. Eine 
Pflanze, sonst auch chamaeleon genannt, 


App. herb. 25. 
Weise 151 A. 


mölia, ae, f usi, ἡ, Paul. Diac. p. 124, 


13 M.: hasta a ligno mali dicta. 


melica, ae, /., s. 2. Melicus. 
mélíca, ae, f., s. 1. melicus. 


mélicería, ae, f. μελι-κηρία, 7, der gelbliche 


Eiter der sogen. Honiggeschwulst, 
Cels. 5, 26, 20, nach andern griech. zu 
schreiben (auch μελικήραλ 


méliceris, idis, f. μελι-κηρίς, (dos, ἡ, die sogen. 


Honiggeschwulst, wegen des honigähn- 
lichen, gelblichen Eiters, Sing. Veget. a. v. 
2, 30: meliceris est tuber, in quo caro inspis- 
sata, quomodo in verrucis, invenitur. — Plur. 
Plin. 21, 151: melilotos contra meliceridas 
efficax. 


mélíchloros, i, m. μελί-χλωρος, ein honig- 


gelber, uns unbekannter Edelstein, Plin. 
97, 191. Isid. or. 16, 7, 15. 
melichloros m. Neue I 638. 


mélíchros, ótos, m. oder mölichrüs, otis, m. 


peAM-xocg, «rog, ὃ, oder μελί-χρους, ὃ (aus 
μελί-χροος), ein honigfarbener, uns unbe- 
kannter Edelstein, Lucr. 4, 1152 B. — 


Su 


675 mölichrysös 


Plin. 37, 191. Colos appellavit chrysolithum 
aureus, chrysoprasum herbaceus, melleus me- 
lichrota. 


melichrus m. Neue I 628. 


mölichrysös, oder -us, i, f. μελί-χρυσος, ein | 


honiggoldgelber Edelstein, honig- 
gelber Chrysolith, vielleicht unser honig- 
gelber Hyacinth, Plin. 37, 128. Isid. or. 
16, 15, 6. 

melichrysos f. Neue I 627. — Weise 162. 

mölicratum, i, n. μελίςχρατον, τό, Wasser- 

meth, Veget. a. v. 3, 15, 22. Pelag. vet. 8. 
p. 44 (zweimal). Plin. Val. 3, 5 (jetzt melli- 
cratum). — Nbf. mellicras (Ὁ), wovon Abl. 
mellicrate Plin. Val. 2, 17 u. 30. — Nach 
Isid. or. 20, 3, 12 Honigwein. 

Weise 172 A. 

1. mölicus, a, um, μελικός, Adj. I. Musikalisch, 
melisch, Lucr. 5, 334 (335): modo organici 
melicos peperere sonores. — Il. Insbes. 
lyrisch, Cic. opt. gen. or. 1: poematis tra- 
gici, comici, melici etiam ac dithyrambici 
suum est genus diversum a reliquis. Auson. 
id. 4, 54: melici lyricique modi. — Subst. 
A. melicus, 4, m. sc. poöta, der Lyriker, 
Plin. 7, 24 (24), 89: Simonides melicus. Id. 7, 
56 (52). — B. mélica, ae, f. (oder melica, orum, n.) 
die lyrische Dichtung, Ode, Petron. 64, 


9 ed. Buech.: melica canturire. 
Weise 228. 


| 

2. Melicus, a, um, soviel als Medicus, a, um, | 
Μηδικός, Adj., mediech in der Sprache des | 
Landmannes, Varro r. τ. 3, 9, 19: his (gallinis), | 


quas Melicas appellant falso, quod antiqui ut 
Thetin Thelim dicebant, sic Medicam Mel:- 
cam vocabant. hae primo dicebantur, quia ex 
Media propter magnitudinem erant allatae, 
quaeque ex his generatae postea, propter simi- 
litudinem &mplae omnes. Varro sat. Men. 114. 
Col. 8, 2, 4. Plin. 10, 21 (54): galli. vgl. Paul. 
Diac. p.124,10. —Hiermitwohlzusammen- 
hüngend: melíca, ae, f. eine Art Gefäß, 
Varro sat. Men. 114 (30, 1] (ap. Non. p. 545, 
4): dolia atque apothecas tricliniares, melicas, 
calenas, obbas et Cumanos calices. Ibid. 12 
und 23. 

mélilotós, i, /. und mélilotón (-um), i, n., 
μελί-λωτος, ὁ, und μελί-λωτον, ro, Melilote, 
eine Art Steinklee, auch sertula Campana 
(bei Cato serta) genannt, (Melilotus officinalis, 
L.), Ov. fast. 4, 440: pars thyma, pars casiam, 


pars meliloton amant. Plin. 31, 39 (-tos). Id. 


81, 11 (37), 63 Kr Scrib. comp. 258. Veget. 
&. v. b, 5, 1. Pallad. oct. 18, 8. Pelag. 2. p. 
20 (wo falsch melluotwum). 
meliloton Acc. Bing. Neue I 130. — Weise 139. 

meliméli, ». s. melomeli. 

mölimelön, s. melimelum 11. 

mölimelum, 1, n. μελέςμηλον, τό. I. der Honig- 
apfel, eine süße Äpfelart, früher Mostapfel 
(musteum malum) genannt, Isid. or. 17, 7, 5: 
melimelum a dulcedine appellatum, quod fruc- 


tus eius inellis saporem habeat, vel quod in | 


melle sorvetur, unde et quidam (Martial. 
13, 94, 1): si tibi Cecropio saturata Cydonia 
melle ponentur; dicas haec melimela licet. — 
Gewöhnlich im Plural: m£limela, örum, 
n., Varro r. r. 1, 59, 1: quae antea mustea 
vocabant, nunc melimela appellant. Plin. 15, 


51 u. 59: inustea a celeritate mitescendi, quas | 


mölitturgus 


nunc melimela dicuntur a sapore melle 
28, 6. Col. 5, 10, 19. 12, 47, δ. Hor. aa! 
81. Mart. 3, 24, 1. — II. mélimelón Gr: 


apfelwein, Cael. Aur. tard. 3, 2, 34. 
Hehn 313. — Weise 128 A. 


1. mélínus, a, um, u£issos, aus Ho 


nur Subst. mälina, ae, f., Honigt 
oder Honigmeth, Plaut. Epid. 1, 1, ! 
Jacob mellina) Pseud. 2, 4, 51 
murrhinam, passum, defrutum, melina: 
mere (wo gute Hdrr. und alte Ausgg. me 
[von mel] schreiben, Ritschl aber ἡ 
vermuthet). 
Weise 63. 


2. melinus, a, um, unAwog, Adj., von Qu 


äpfeln, zu den Quitten gehörig, 
Plin. 18, 5. Öl aus den Quittenblüten 
Edict. Diocl. 8, 29. — Subst. mefínum 
zuerst bei Plaut. Most. 1, 3, 107 (264). 
unguentum, die Quittensalbe, Id. 
— U. Im besondern, eine Augens 
Inscr. ap. Tochón, cachets des ocul. 
Q. Iulii Murani melinum ad claritat 
III. sc. vestimentum, ein quittenge 
Kleid, Plaut. Epid. 2, 2, 49: cumati 
plumatile, cerinum aut melinum. 
Weise 63. 172. 192. 386. 


3. Melinus, a, um, Myiwog, melinisc 


der Insel Melos, einer der Sporaden, me 
weif, alumen Plin. 35, 15 (52). Scrib. 
226. — Melinum, 1, n., sc. pigmentum, 
sches Weiß, weiße Farbe, Plaut 
1, 3, 106: non istanc aetatem oportı 
mentum ullum attingere, neque cerussam 
Melinum neque ullam aliam offuciam, 
7. Dig. 32, 1, 78. 


Me lphrium, i n. s. melisphyllum. 
mölisp 


yllum, i, n. und mélissóphylli 
i n. μελί-φυλλον, τό, und μελισσό-φυλὶ 
Honigblatt, apiastrum, die von den. 
besonders gern gesuchte Melisse (| 
officinalis, L. oder M. altissima Sibth 
lisph. bei Verg. G. 4, 63 (im Plura! 
lissoph. bei Plin. 20, 116. 21, 149. Vg 


Col. 9, 8, 13. Pallad. 1, 37. Varro r. r. 3, 
Weise 141. 171. 


máélitinus, a, um, μελίτιψος, Adj., zum | 


gehörig, Honig-, cerae pinguis m 
libra una, mit Honig gemischt, Plin. 

26. — Übertr. lapis, Plin. 36, 140. Als 
scher Eigenname, Mélítinus und Mö. 
Inscr. ap. Visconti op. var. 1. p. 
Aelius Aug. Lib. Melitinus. Fabretti 
p. 45. n. 255: Terentia Melitina. 


melitis, idis, f. * ugAitus, ıdos, ἡ, ein qu 


farbiger Edelstein, Plin. 37, 11 ( 


méliítites, ae, m. μελιτίτης, ὁ, sc. ol 


Honigtrank, aus Honig und Mos 
14, 85. 
Weise 47. 170. 


mölitön, i, n. μελιτόν, τό (Hesych. κηρί 


ἑφϑὸν γλεῦχος), eine Art Wein, Vit 


mölittaena, ae, f. μελίτταινα, ἡ eine. 


melisphyllum, Plin. 21, 149. — 
marrubium, App. herb. 45. 
Weise 32. 33. 53. 141. 


mölitturgus, ij. m. uelıtro voyog (att. für 


oveyös), der Bienenwürter, Honig 
Immenvater, Imker, Varro r. r. ! 
Marquardt Privatloben I (1873) 189. — Weis 


mélizómum 


»mum, i, n. ἢ μελί-ξἑωμον, τό, eine Honig- 

he, Apic. 1, 2. &. 2. 

nus, a, um, s. 1. melinus.] 

$proximus, von μέλλω und tere 

. welcher der Würde des Proximus 
nächste nach dem Magister sacro- 
seriniorum, Cod. Theod. 6, 26, 11. 

I) zunächst steht, Cod. 12, 19, 5. u.a. 
onis, m. von μῆλον, τό, die apfelför- 
e Melone, Melopepo, w. m. s. (Cu- 

s melo, L.) Pallad. 4, 9, 6: nunc melones 

adi rarius: distent inter se semina pedibus 

us. Lamprid. Albin. 11: Hostienses me- 

;. cl. Arnob. 2, 59. Vopisc. Car. 17. Treb. 
Gall. 16. 

edl. Sitteng. III 97, 7. — Weise 143. 

arpón, i, n. * μηλό-καρπον, τό, eine sonst 

olochia, w. m. s., genannte Pflanze, App. 


eg, is, m. ὃ μελ-ῳῴδης, ὁ, der angenehme, 
liche Sänger, Sidon. ep. 9, 15: Pro- 
| melodes (al. melodis) insonare pulsi- 
Im Fem. auch als römischer 
uenname: Mnemosyne Melodes, Gruter 
. 1157, 3. 
ia, ae, f. μελ-ῳδία, m, der angenehme 
ang, die liebliche Melodie, — mo- 
io. Marc. Cap. 9, 306. 8. 905 (vgl. S. 965). 
od. 1. hist. eccles. 2. 
ise 37. 
ina, orum, n. *uel-odıvo, τά, Melodie, 
monie, Varro ap. Non. p. 49, 33 zw.: 
is melodinis sit ὄνος λύρας, praesaepibus 
tineat forensibus]. 
18, A, um, μελ- δός, Adj., gesangreich, 
»disch, Auson. prof. epigr. 15, 8: vir- 
. Prudent. cath. 9, 2. 
fólía, orum, n. von μῆλον u. folium, 
e] mit einem Blatte an der Seite, 
15, 52. 
gg. Etr. 1 444. 
éli (m&lim.‘, n. μηλό-μελι, τό (sonst 
vó-usA), eingemachterQuittensaft, 
12, 47, 3. 
$po, p&pönis, Acc. Pl. ónas, m. [meli- 
np. Not. Bern. 62, 71], unlo-nerwv, 
ó die (erst vollreif genossene) Apfel- 
one, Apfel- oder Melonenpfebe, der 
onenkürbis (Cucumis melo, L.) Plin. 
57: cucumeres in fistula flore demisso 
longitudine crescunt. ecce cum maxime 
forma eorum in Campania provenit, mali 
iei effigie. forte primo natum ita audio 
1: mox semine ex illo genus factum: 
oponas vocant &c. Edict. Diocl. 6, 30. 


m elo. 
in 275. — Friedl. Sitteng. III 37, 7. — Gallus? III 
- Weise 53. 143. 
hyllón, i n. "μηλό-φυλλον, τό, eine 
ze, Schafgarbe (Achillea millefolium, 
sonst milefolium, App. herb. 88, vgl. 
25, 49: millefolium ; 24, 162: milifolıum. 
yeia, ae, f. μελο-ποιΐα, 7, die Ton- 
ung, Fulg. myth. 3, 9. rein lat. modu- 
nach Marc. Cap. 9. 8. 938, genauer 
us modulationis effectae, nach Id. ib. 
5 


>=, s. metopion. 


| 
| 
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mélós, i, n. [MLos Not. Bern. 46, 2], μέλος, 
τό, zuerst bei Naev. tr. 20. — Pac. 312. — 
Acc. tr. 238. 405. — Gesang, Lied, Weise, 
suave summum melos, Naev. ap. Non. p. 213, 
11. Cato ap. Non. 77, 7: melos alterum in 
cantibus est bipartitum: unum quod est in 
assa voce, alterum, quod vocat organicon. 
Accius ap. Cic. n. d. 2, 35, 89: Silvani melo 
consimilem ad aures cantum et auditum re(ert. 
Hor. carm. 3, 4, 1: longum. Pers, prol.: Pe- 
gaseium. Auson. parental. 27: cui brevia mela 
modifica recino. Lactant. resurr. 32: reper- 
cusso melo. Auson. prof. 36: flebile, Ambros. 
hymn. pasch.: meli dulcedinem promere. 
Augustin. conf, 10, 33, 50: melos omne canti- 
lenarum suavium. — Griech. Plur. méle, 
Lucr. 2, 412. 505. méla, Auson. parent. 27. — 
Als Masc.: melum, Pacuv. tr. 319. — Acc. 
Plur. acres melos, Acc. tr. 238. Cato ap. Non. 
213, 17: omnes, qui loquuntur, habere debent 


quosdam melos. 

melos Nom. Sing., melo Dat. u. Abl. Sing., melum 
Acc. Sing., melorum Gen. Pl, melos Acc. Bi. Neue I 
828. mele u. mela Neutr. Pl. I 817. 328. — Corss. Etr. I 
845. — Kühner I 319 f. — Weise 54. 54 A. 938 A. 


| melosmos, i, m. "μηλοσμός, ὃ, die auch po- 


| 
| 


lion genannte Pflanze, Poleigamander 
(Teucrium polium, L.), App. herb. 57. 
Weise 151 A. 

melöta, ae (oder melote, es), f. μηλωτή, ἡ, 
das Schaffell sammt der Wolle, Vulg. Hebr. 
11, 37: circumierunt in melotis, in pellibus 
caprinis. Cael. Aur. tard. 1, 4, 76. — Neben- 
form: melötes, Isid. or. 19, 24, 19. Acc. me- 


loten pelliceam, Augustin. serm. 43, 1 Mai. 
Rónsch Ital. u. Vulg. 243. 

melotis, idis, f. *unloris, (dog, ἡ (nicht zu 

verwechseln mit μηλωτίς statt μηλωτρίς, die 


Sonde), Ambros. ep. 15 (52), 9. Vgl. mollestra. 
Rönsch Ital. u. Vulg. 243: Ambros. d. lacob. 1, 8. 


melothrón (melotrum), i, n, μήλωθϑρον, ro, 
eine Pflanze, die Zaunrübe, rein lat. eitis 
alba, Plin. 21, 53. 23, 21; vgl. ampelos leuce. 

melotris, idis, f. unkorgis, (dog, 7, eine Sonde, 
Cael. Aur. tard. 5, 4, 63, wo bei Amman 
noch falsch melotide. 

Melpómáne, es, f. Meizouévg, ἡ, Melpomene, 
eine der neun Musen und zwar die Muse der 
Poesie, der tragischen und lyrischen Dicht- 
kunst, Hor. carm. 1, 24, 3: praecipue lugubres 
cantus Melpomene, cui liquidam pater vocem 
cum cithara dedit. Auson. Id. 20, 2: Melpomene 
tragico proclamat maesta boatu. — Neben 
Polyhymnia, Mart. 4, 31, 7. Neben den 
übrigen Musen, Anthol. Lat. 88, 4 [1, 78, 4 
(616, 4). 
Melpomene Nom. u. Voc. Sing. Neue I 51. — Keller 
Epileg. zu Hor. c. 3, 30, 16 u. 4, 3, 1; pp. 290 u. 304. 
memecylön, i, ». *unuexviov, τό (aus μιμαίκυλον, 
auch wuaxviov und μαιμάκυλον geschrieben, 
bei Poll. 7, 144 μεμαίκυλα), die essbare 
Fruchtdes Erdbeerbaumes, Plin. 15, 99: 
pomum inhonorum duobus tamen hoc nomini- 
bus appellant Graeci comaron et memecylon : 
quo apparet, totidem esse genera apud nos. 

memnünia, ae, f., μεμνονία, 7, eine Edel- 
steinart, Plin. 37, 173. 

1. mena, ae, f., s. maena. 

2. Mena, ae, f. μήνη, ἡ, der Mond, die Schutz- 
göttin der Menstruation der Frauen, Augustin. 


ἝΩΣ 


«79 mönaeus 


c. d. 4, 11. p. 160, 28: dea, quae menstruis 
floribus praeesse putabatur. Id. ib. 7, 2. p. 274, 
32 D*. — Als Mascul, ein römischer Bei- 
name, Gruter. inscr. 241, 2. 


menaeus, i, m. unvaios, monatlich, sc. circulus, 
der Monatskreis (al. Manacus, w. m. s.). 
Vitr. 9, 7, 6 (9, 8) — 935, 19 R., = menstruus. 

Weise 248. . , 

Ménélaus u. -ós, i. m. Μενέ-λαος (δ), Sohn des 
Atreus, Bruder des Agamemnon, Gemahl der 
Helena (w. m. 8), Cornif. rhet. 3, 34. — 
Cic. Brut, 50. — Ov. a. a. 2, 359. — Auson. 
grat. act. 8, 3. — Scherzhaft von M. Lucullus, 
dessen Gemahlin von Memmius verführt wurde, 
Cic. Att. 1, 18, 3. — Plur. Appellat. — be- 
trogene Ehemünner, Helenae sequuntur Ale- 
xandros nec Menelaos pertimescunt, Hier. ep. 
198, 3. — Davon: Ménélacus, a, um, mene- 
laisch, Prop. 2, 15, 4. — Meneläis, idis, f., 
Mszwveàalg, ἡ, die Menelaide, von der Helena, 
Diom. 328, 18. 

Menolavus CIL. 1213, 1321, vgl. Curt. Ber. d. K. S. 
Ges. d. Wiss. 1864 (histor. phil. Cl.) über ‚elogium’ p. 5. 
Menelaus, Corse. Voc. II 76: ,Griech. & durch folgendes 
3 im römischen Munde umgestaltet in: Menolavi, C. 1213. 
Menoi.., C. 1331. Menolaus, I. N. 4798. In diesen alt- 
lateinischen Namensformen kann man eine Nachbildung 
griechischer Composita wie Menophilus u. a, die in der 
spätlateinischen Volkssprache allerdings zu Missformen 
geführt hat (Schuch. Voc. d. Vulgl. 11, 251 f. III, 245, 
249 f.) nicht annehmen. Da griechische Composita, deren 
erster Bestandtheil auf à auslautet, in die ultlateinische 
Sprache übertragen, dieses ö zu 7 abschwüchen nach dem 

uster lateinischer Composita , deren erster Bestandtheil 
ein auf à auslautender Nominalstamm ist, also z. B. Patri- 
coles, thermi-polium latinisiert rind nach dem Muster von 
Publi-cola, agri-cultura u.a. (Fleckeis. rhein. Mus. VIII, 
321, Schuch. a. O. I 36. III, 11). so kann man nicht an- 
nehmen, dass in der alten Form Meno-iav$ sich ein d ein- 
gefunden haben würde an einer Stelle, wo es sonst in 
griechischen Lehnwórtern altlateinisch beseitigt wird, 
wenn nicht das folgende | das vorhergehende ὅ lautlich 
bestimmt hätte wie in ro vielen echtlateinischen u. aus 
dem griechischen übertragenen Wörtern.“ — Id. ib. II 815. 
— Kuhn XX 34. — Jordan krit. Beitr. s. Gesch. d. lat. 
Spr. 49. — Schuch. Vulgärl. I 391. II 522. — Saalf. gr. 
Lautges. 55. 56. 98. 

meninga, ae, f. vom Acc. μήνιγγα des Wortes 
μῆνιγξ, ıyyog, ἡ, die Hirnhaut, Theod. Prisc. 
2, 2 u. 3; 2. chron. 9. Vgl. Placid. gloss. 66, 
9 not. crit. (wo Deuerling mit Papias 
menenca schreibt). — Nebenf.: mininga, 
ae, f., s. C. Paucker, addenda lexicis latinis, 
p. 47. 

Weise 51. , 

meniön, ii, n. unvıov, τό, eine Pflanze, = me- 

enton, w. m. s., App. herb. 64. 
_ Weise 151 A. , . . 

menis, idis, f. unvis, (dog, ἡ, ein kleiner 
Halbmond, welcher als Zierat vor die 
Bücher gesetzt wurde, daher menis libri, der 
Anfang. Auson, prof. 26, 1: quos logis a prima 
deductos ınenide libri, doctores patriae scito 
fuisse meae, d. i. vom Anfange. 

menügénión, ii, n. von μήνη, Mond und ye- 
verov, Kinn, eine den Mondsüchtigen 
heilsame Pflanze, App. herb. 64. 

_ Weise 151 A. , 

menóides, μηνο-ειδής, der Mend in den 
ersten Tagen, wo er etwas gehörnt ist, 
Firm. math. 4. praef. extr. 

Weine 49. 243. 

Menötyrannus, i, m. μηνο-τύραννος, Gebieter 
der Monate, Attis M., Fabrett. inscr. p. 
666. no. 622, Gruter inscr, 28, 6. Reines. inscr. 
c) 1. no. 39 u. 40. 


mürops 


menta (mentha) ae, f. μέσϑα oder 
7, zuerst bei Cato v. v. 119. 157, 
Münze, Krausemtnze, nach dem ] 
8S0 genannt von MesOn oder Miís8$ 
Nymphe, die von der Proserpina in 
Pflanze verwandelt wurde, Ov. Met. 1: 
an tibi quondam femineos artus in 
vertere mentas, Persephone, licuit? cl 
663. Plin. 19, 8 (47), 159: grato menta 
odore percurrit in rusticis. dapibus. M. 
48, 10: ructatrix (Schn. mentha). Col. 1 
serpens. Id. 11, 3, 37. Pallad. Febr. 
App. herb. 105. Varro LL. 65, 103. ( 
9, 22, 3. Cels. 231. Scrib. comp. 9 
(mentha). Vulg. Luc. 11, 42. Arnob. 
Vulg. Matth. 23, 23: mentha et anetum 
ep. 69, 4. — Davon: mentastrum, ἃ. n. 
Münze, silvestre, Col. 11, 3, 37. Plin 
(47) 150. u. a. Cels. 5, 27, 7. 6, 9. 
17 D. 

Van. Wb. 691. — Död. Syn. VI 216. — Id, E 

— Zehetmayr Wb. 270. — Schuch. Vulgárl ] 
Beermann Curt. Jub. 1874 p. 110. — Marqu. Pri 
I (1879) 319. — (?) vgl. its Not. Bern. 61. 
Weise 17. 46. 140. 

tmentágra, ae, f. von mentum u. ἄγρι 
podagra gebildet, eigtl. Kinnkran 
daher — lichen, der Ansprung, die Fl 
eine Art Ausschlag am Kinne, Gesi 
Plin. 26, 2: lichena appellavere Graeco n 
Latine, quoniam a mento fere oriebatu 
lari primum lascivia (ut est procax 
multorum in alienis miseriis) mox et u 
vocabulo, mentagram. 

mentha, ae, f., s. menta. 


Mentör. óris, m. Μέντωρ (δ). I. Ein ber 
Künstler in getriebener Metallarbeit, I 
356 vor Chr., Cic. Verr. 4, 38. — II. ] 
bei Dichtern ein Mentor = Schal 
Trinkgefäß von getriebener Arbeit, Iu 
104 u. (gr. Acc. -tora) Mart. 11, 13 
Davon: Mentóréus, a, um, zum Kü 
Mentor gehórig, opus Prop. 1, 
manus Mart. 9, 60, 16. labores, Arb 
Id. 4, 39, 5. 

Mentor, Dris, Neue I 171. 299. 

méphitis (máf.) is, Acc. im, f. * usgi 
I. Die schädliche, pestilenzial 
Ausdünstung der Erde, saeva V 
7, 84. --- sulfureae mephites Pers. 3, 99 
Personificiert, Mephitis, die Götti 
schädlichen und pestilenziali 
Dünste der Erde, Tac. h. 3, 33. - 
2, 208. — Varro L. L. 5, 49: lucus M 
— Fest. p. 351, 3: aedes Mephitis. - 
von: méphilícus, a, um, pestilenzia 
odor Sidon. ep. 3, 13. 

merismös, i. m. μερισμός, ὃ, die Verthe 
als Redefigur, = die Aufzählung 
den Theilen, rein lat. partstio, disti 
Cl. Sacerd. art. gramm. 1. no. 149 | 
bei Rutil. Lup. 1, 16 u. Carm. de 
p. 66 H.). 

Weise 54. 238 A. 

Mörois, idis, f. Μεροῖς, ἡ, sc. herba, 

Meroé wachsende Pflanze, Plin. 24, 16 
Weise 147. 

mörops, Öpis, m. μέρ-οψ, οπος, ὁ (sonst 
ein Vogel, Bienenfraß, Bienens| 
Bienenwolf, Inmenwolf (Merops a 


merthryx 


erg. G. 4, 13: absint et picti squalentia 
lacerti pinguibus a stabulis meropesque 
ue volucres. Plin. 10, 33 (51), 99. Isid. 
» 4, 34. 

ch. Vulgärl. I 411. — Weise 52. 110 A. 

yx, Ygis, f. "usoOQvi, eine Pflanze, 
ium, Storchschnabel, Plin. 26, 11 (68). 
ae, f. *uéca = μέση, ἡ, 8c. cannabis, 
nung einer Mittelsorte Hanf, rein 
edia, Plin. 19, 174: tria eius genera: 
batur cortici proximum aut medullae: 
issima est e medio, quae mesa vocatur. 
ıner Gew. u. K. 1 293. 

üla, ae, f. u. mésancylum, i, u. μεσ- 
’”v, tO, sc. &xovrıov, ein Wurfspieß, 
elchem der Wurífriemen in der Mitte 
Form: -cula, Gell. 10, 25, 2 (früher 
nculae). Form: -cylum, Paul. Diac. 
» 2: mesancylum teli missilis genus. 
Caes. b. G. 5, 48, 5 ed. Kraner (Dittenberger): 
im: ,lorum quo media basta religatur et iacitur' 
. Der Riemen diente dazu, dem Wurfgeschoss eine 
ide Bewegung um seine Lángenaxe;zu geben, wo- 
größere Wurfweite und Treffsicherheit erreicht 
Cic. de orat. I 57, 242: amentatas hastas (griech. 
evAov).“ — Weise 823 A. 

oe, On, f., s. mesaulos. 

ós, i, f. μέσ-αυλος, = andron, w. m. 8.» 
:hmaler Gang zwischen zwei Ge- 
‚ern oder Wänden, Vitr. 6, 7, ὅ (6, 
- 150, 18 R.: inter haec peristylia et 
alia itinera sunt, quae mesauloe dicun- 
uod inter duas aulas media sunt inter- 
. nostri eas andronas appellant. 

e 197 A. 

'S. f. μέση, ἡ, sc. chorda, der mittlere 
der Ton a, Vitr. 5, 4, 5. 5, 5, 2. 

e 291. ) 


brinös, usc-gufoivog, meridialis, Chal- 
6. 


ae, m. μέσης, ὁ, der Nordnordost- 
, zwischen boreas u. caecias, w. m. 8., 
2, 120. 

ächys, Acc. yn, m. μεσό-βραχυς, ὃ, sc. 
ein Versglied von fünf Silben, 
n mittelste kurz ist (z.B. pul- 
rımarum), Gegstz. mesomacros, w. 


Diomed. 481, 20 (3. p. 479 P.) 
ie 2930 A. 


örus, i, m. μεσό-χορος (sonst xogvgaitos), 
aitten in einem Chore Tanzender (oder 
Singender) steht u. ihn so leitet, der 
führer (sonst coryphaeus, w. m. 8.) 
. ep. 1, 2 extr.: nullus tibi lyristes, chor- 
mesochorus. Schol. Iuven. 11, 172. — 
'tr. der Vorklatscher, Claqueur, 
ep. 2, 14, 3 (wo andere griechisch 
ben). 
ll. Sitteng. III 337, 2. 
e8, is, f. μεσο-ειδής, wie die Baite 
(μέση), w. m. s., der Baite mese 
prechend, Marc. Cap. 9, 326. ὃ. 965 
nesoides, quae dithyrambica nominatur, 
tonos aequales mediosque custodit. 8. 
ordes 


(bium oder mösöläbum, i, ^. μεσο- 
», oder μεσό-λαβον, τό, ein mathema- 
1068 Werkzeug des Eratosthenes, wo- 
r dióézwei mittleren Proportional- 
»n aufsuchte, Vitr. 9. praef. 14: — 217, 
Eratosthenes organica mesolabW ratione 


mespilum 


idem explicavit (andere lesen mesolabi, 
wasjaaberauch,und vielleichtbesser, 
auf die Form mesolabium zurück- 
weist.) 
Weise 255. 
mósóleucós, i, comm. μεσό-λευκος, Adj, in 
der Mitte (dazwischen) weiß. I. m., ein 
uns unbekannter schwarzer Edelstein 
mit einem weißen Streif, Plin. 37, 174. 
— N. f., eine Pflanze, Plin. 27, 102. 
Weise 149. 
Mesolo, Dat. von Mesolum, s. Mausoleum. 
mösdmäcrös, i, m. "μεσό-μακρος, ὃ, sc. ποῦς, 
ein Versglied von fünf Silben, deren 
mittelste lang ist (z. B. avidissimus), 
(Ggstz. mesobrachys, w. m. 8., Diom. 481, 16 


schwarz, ein uns unbekannter weißer 
Edelstein mit schwarzem Streif, Plin. 
37, 174. 

mésün, μέσον, == medium, Vitr. 112, 18 R. — 
Id. 113, 18 griechisch. 

Weise 291. 

mösönauta, 86, m. "μεσο-ναύτης, Ó, nach 
einigen eine Mittelgattung zwischen 
dem Steuermanne und den Ruder- 
knechten, nach Gothofr. ein in der Mitte 
der Schiffsleute sich befindender Schiffer, der 
den Ruderknechten das Signal zum Rudern 


gab, der Signalgeber Bootsmeister 
(Pompon. ap. Ulp.) Dig. 4, 9, 1. 8. 2. 
Weise 212 A. 


mésünyctíus, a, um, μεσο-νύχτιος, Adj., mitter- 
nächtig, afflatus, Isid. or. 5, 30, 4, Subst, 
mesönyctium, i, π. μεσο-νύκτιον, τό, die 
Mitternacht, alcis, d. i. seine Erscheinun 
zur Mitternacht, Muratori inscr. 333: CVIV 
MESONYCTIUM FACTVM EST V. ID. 
DEI. 

1mesopicatum von μέσος ἃ. picatus, Löwe 
Prodr. XIV. 374. 

Löwe Prodr. Praef. p. XIV: „De tTmesopicatus forma 
consultus Hermannus enschius comiter haec mecum 
communicavit: „Ein Compositum von [LEGO- mit einem 
lateinischen Particip, dem mesopicatum genau ent- 
sprechend , ist mir nicht bekunnt, wohl aber Composita 
mit μονο-, θελο-, ὅλο- u. Adjectiven: s. B. monoloris 
(dileris, penteloris) Vopisc. Aurel. 46; ihslodires, thelo- 
humilis, thelosapiens Augustin. ep. 59 (s. meine Itala u. 
Vulgata' p. 229); Auloverus Edict. Dioclet. IX 13 u. 16. 
Durchaus analog gebildet ist Aolosericatus Augustin. in 
Psulm. 85, 3: et holosericatis et pannosis (of. ‚Paucker 
spicil, add. lex. lat.’ Mitaviae a. 1875 p. 68).* 

m£söpylus, a, um * μεσό-πυλος, am mittleren 
T hore, an der Mittelthür befindlich, 
Gruter inscr. 32, 11: M. ANTONIVS M. F. 
LIBER MESOPYLUS AEDITVVS LOCAVIT. 

mésosphaerum, i, n. μεσό-σφαιρον, τό, die 
mittelblüttrige Narde, Name einer Nar- 
denart mit mittelmäßig großen Blättern, Plin. 
12, 44. 

mösozeugma, átis, n. μεσό-ζευγμα, τό, das 
Mittelband, ein grammat. t. t., ein Wort, 
das mehrere Wörter oder Sätze verbindet, 


mespilum, i, n. μέσπιλον, τό, die Mispel. 
I. Zunächst als Frucht, Plin. 15, 84: ma- 
lorum pirorumque generi adnumerentur iure 
mespila atque sorba. Vgl. ibid. 8. 115. Cloat. 





Bs, 7. . μετα-βολή, ἡ, der i ry 
in eine an lere Tonart, Fulg. 
| ed. Muncker. iv A bei 2d 


* T ^ Bee Hu. δ, 17, 
Mirum ela : in Iudaea 





gem in re ἔστι, ἡ | 
Der zur Bergarbeit ver- | 


DU Yarbreckers A Dig. 48, 
iie ie Ib, fr. 36. Ib. fr. 10, &. 1. 


Em 




















ereten Sinne. L D D "s x τί τὸ 
Bergwerk, Grube, δῇ [en 1 
meist. 


et aeris Liv. ᾿ς τ αν ἃς aurarium e 
Plin. 34, 18 (55). metalla, = r 


argentaria 
(40), 119. miniarium rein Pi 
34, 14 (39). αἰλεῦ, b uh. 4- ET 
304. Dig. L 8. W. 
Kaiserzeit A : 


metalli Ib. 48, 19, 28 pr, 
Muthung, als. 
en wird, die] 
jeder Art, s. Plin. 33, 
weiteren Sinne, Fossil, 
MP Plin, 18, moe 
quae invenitur. inter Puteo 
| appellato: 


585 Métkmélós 


difüiuuebat: utque est ingenium vivacis snetalli, 


crebras ei sternutationes commovebat. c. Von 
Marmor, Bil. 8, 481. Stat. silv. 1, 5, 38. 3, 
1, 5. 4, 3, 99: arcus belligeri ducis tropaeis, 
et totis Ligurum nitens metallis. d. Von Edel- 
Steinen, Pacat. Pan. 4: adde auriferorum 
opes fluminum, adde radiantium metalla gem- 


marum. e. Von Salz, Prudent. hamart. 742: | 


metallum fragile. — B. Von den eigentlichen 


Metallen, Metall, Erz, Verg. G. 2, 165: haec | 


eadem (terra) argenti rivos aerisque metalla 
ostendit venis. Id. A. 8, 445: fluit aes rivis 
aurique metallum. cl. ib. 10, 74: insula (Uva) 
inhaustis Chalybum generosa metallis. Hor. 
ep. 1, 10, 39: potiore metallis libertate caret. 
Ov. fast. 4, 785: vitiumque metallis excoquit 
(ignis) u. d. a. simili metallo (auro) frondescit 
virga Verg. A. 6, 144. fecundam Amathunta 
metallis. Ov. Met. 10, 220. fulvum Sen. Agam. 
9. cl. Claudian. in Rufin. 2, 131. factum Ggstz. 
infectum, Manil. 5, 535. &c. Plin. 27, 7 (20), 
43: herba (saliunca) tantae suavitatis, ut me- 
tallum esse coeperit, dass sie wie ein edles 
Metall als Regale angesehen wird. — II. 


Bildlich, das Metall oder der Gehalt | 


einer Sache, Claudian. cons. Honor. 3, 184: 
saecula qui rursus forment meliore metallo. 
Id. cons. Mall. Theod. 137: et ductos video 
mores meliore metallo. — NB. Vocat. metalle 
(wie von metallus, 1, m.) Epigr. ap. Spartian. 
Pescenn. 12, 7. — Ableitungen: métallaría, 


ae, f. die Bergarbeiterin, Cod. 11, 6, 7. | 


— métallarius, à, m. der Bergarbeiter, 
Cod. 11, 6, 7: metallarii sive metallariae, qui 
quaeve ea regione deserta, ex qua videntur 
oriundi vel oriundae, ad externam migraverint. 
— tmélallifér, féra, férum, von metallum u. 
fero, Metall tragend, -liefernd, metall- 
reich, Sil. 15, 498: augebant animos argenti 
pondera et auri, parta metalliferis longo dis- 
crimine terris. Luna Stat. silv. 4, 4, 23. 

Van. Wb. 42. — Vgl. Bühler KZ. VIII 365 ff. — Düntzer 
Tid. XIII 2. — Död. Syn. VI 218. — Id, Hab. 111. — 
Pörstemann Kuhn XVII 875. — Pictet I 152. — Löwe 
Prodr. 147. — Hehn 63. — Zehetmayr Wb. 272. — Kühner 
lat. Gramm. 1I 397 a. — CIL. VII 1208. 1215. — :Weise 
152. 165 A. — Aug. Müller, semit. Lehnw. im &lt.-Griech. 
Bezzenberger I 278: μέταλλον Bergwerk, Herod., Thuc., 


Metall spp. z. hebr. D schmieden R. 199*.— Weise 303. 


Métímélós, i, m. μετά-μελος, ὁ, die Reue per- 
sonificiert, Varro sat. Men. 239 [48, 5] (ap. Non. 
p. 79, 23): Metamelos inconstantiae filius me 
reprehendit, 


mötämorphösis, 803 u. is, f. μετα-μόρφωσις, 


ἡ, die Umwandlung, nur griech. technischer 
Ausdruck, als Büchertitel, = formae mutatio. 


I. Metämorphöses, ὅση, f., die Verwand- | 


lungen, ein Gedicht des Ovid, im griech. 
Dat. Pl. Quinct. 4, 1, 77: ut Ovidius lascivire 
in Metamorphoseis solet. Gr. Acc. Tert. adv. 


Valent. 12: Ovidius Metamorphoseis suas | 
delevisset. Sen. apoc. 9, 5 ed. Haas: Meta- | 


morphosis. — II. Eine Schrift des Appuleius. 


metamorphoseon Gen. Pl. Neue I 317. metamorphosein 
Det u. Abi. Pl I 318. 


1. métánoea, ae, f. μετά-νοια, ἡ, die Reue, 
nur als gr.-techn. Ausdruck, als rethor. Figur, 


in welcher man sich selbst Vorwürfe wegen 
einer Behauptung macht, Rutil. Lup. de fig. | 





mötäsynerfticus 086 


sent, et eloc. 1, 16. p. 55 (Halm Rhet. Lat 
griech.). 

2. Mötänoea, ae, f. μετά-νοια, ἡ, die Reue 
als Göttin personificiert, Auson. epigr. 12,12: 
sunı dea, quae facti, non factique exigo poenas, 
nempe ut paeniteat: sic Metanoea vocor. 

métáphóra, ae, f. μετα-φορά, 7, als rhet. t. t. 
die Ubertragung eines Wortes in eine un- 
eigentliche Bedeutung, die Metapher, rein 
lat. translatio, Quinct. 8, 6, 4; 8; 18. Pompei. 
comment. 305, 7 K. (in libr. Donati de barb. 
et metapl. 6. $. 2. p. 463 ed. Lindem.). Schol. 
Iuven. 1, 169, Charis. 272, 8. Fest. 153 (a), 2. 
— Davon: métáphóríce, Adv. = uera-popıxös, 
metaphorisch, übertragen, bildlich, 
Acron. ad Hor. ep. 1, 20. 1: hanc epistulam 

| metaphorice scripsit. — Griech. métdphórícos 

| (μεταφορικῶρ), Acron ad. Hor. sat. 1, 3, 29 qq. 


| u. à. Schol. Iuven. 7, 103. 
Weise 236. 


métáphrásis, Abl. i, f. μετά-φρασις, 7, die 
Umschreibung, Erklärung, Homeri, 


Sen. suas. 1. 8. 12. 
Weise 233 A. 


métáíphrénón, i, n. μετά-φρενον, co, (eigtl. das 
dem Zwerchfell, φρένες, Gegenüberliegende), 

| der obere Theil des Rückens zwischen 
den Schultern, Cael. Aur. acut. 3, 16, 129. — 
Griech. Id. ib. 2, 29, 151 u. Id. tard. 8, 2, 31. 

métáphysicus, a, um, μετα-φυσιχός, Adj., me- 
taphysisch, nur gr.-techn. Ausdruck, mé- 
táphijsíca, orum, n., ein Theil der Schriften 
des Aristoteles, Boéth. comment. min. in libr. 
de interpr. p. 230. 

mötäplasmus, i, m. μετα-πλασμὸς, ὃ, der 
Metaplasmus, die Umbildung, als 
gramm. t. t. von der Umwandlung der Casus- 
formen u. von der Ableitung der Formen, so- 
wohl in der Declination als in der Conjugation, 
von einem anderen ungebräuchlichen Stamme, 
4. B. tetuli, Quinct. 1, 8, 14: ut vitia ipsa 
aliis in carmine appellationibus nominentur: 
metaplasmus enim et schematismos et sche- 
mata vocamus et laudem virtutis necessitati 
damus. Pompei. comment. 296, 4 K. (in libr. 
Donati de barb, et metapl. 4. 8. 1. p. 144. ed. 
Lindem.). Marc. Cap. 8. 5 326. Adelh. de re 
gramm. in Class. auct. ed Mai tom. 5. p. 521. 


Weise 226. 

mötäplasticos, Adv. "μετα-πλαστιχῶς, meta- 
plastisch, durch Metaplasmus, Fest. 
p. 153 (a), 10: metaplasticos dieitur apud poe- 
tas usurpari id, quod propter necessitatem metri 
mutare consueverunt: quod idem barbarismus 
dicitur in soluta oratione. | 

métastüsis, is, f. μετά-στασις, ἡ, die Weg- 
bewegung, nur gr.-techn. Ausdruck (bei Halm, 
Rhetor.Lat.griechisch).I. DieAbweisung; 
eine rhetor. Figur, durch welche man etwas 
von sich wies, Aquila Rom. de fig. sent. et 
eloc. 16. p. 156. — II. Eine Redefigur = meta- 
basis, w. m. s., der Übergang, Iul. Rufin. 
de schematis lexeos 23. p. 243. 

mötäsyncriticus, a, um, uera-ovy-xgirinög, Adj.. 
zur Beförderung der Metasynkrise 
(d. i. Verbesserung der inneren Leibesbe- 
schaffenheit durch Abführung der verdorbenen 
Säfte durch die Poren) geeignet, zur Ver- 
änderung u. Verbesserung der Leibes- 














087 mötäthösis 


beschaffenheit durch Abführung die- 
nend, rein lat. recorporativus, Cael. Aur. 
acut. 3, 16, 134. cyclus Id, tard. 1, 1, 24. Vgl. 
ibid. 2, 1, 49. 

métáthésis, is, f. μετά-ϑεσις, ἡ, die Um- 
stellung, nur als gr.-techn. Ausdruck. I. 
Als grammat. t. t, die Buchstabenver- 
setzung, Diom. 442, 31 (2. p. 437). Pompei. 
comment. 298, 31 K. (in libr. Donati de barb. 
et metapl. 4. 8. 4. p. 451 ed. Lindem.). — 
II. Als rhretor. t. t. A. Die Umstellung 
eines Wortes, Iul. Rufin. de schemat. lex. 
9. p. 234 (Halm Rhet. Lat. griech.). — B. 
Die Fernhaltung einer Sache von uns, 
Marc. Cap. 5. p. 172. 

Weise 2:6. 

mötaxa oder mätaxa, ae. f. μέταξα oder μάτ- 
«ta, ἡ (ein fremdes Wort). I. Form mataza, 
die Schnur, das Seil, Lucil. sat. 3, 44 [fr. 
inc. 11] (ap. Fest. p. 265): plumbi pauxillum 
rodus linique matazam. Vitr. 7, 3, 2: sin arun- 
dinis Graecae copia non erit, de paludibus 


tenues colligantur: et mataxae et tomicae ad - 


iustam longitudinem una crassitudine alligati- 
onibus temperentur. — II. Form setaza, in der 
späteren Latinität, die rohe Seide, Ge- 
spinnst der Seidenwürmer, Dig. 39, 4, 16. $. 
1. Id. 32, 7, 70. pr. S. 4. Cod. Theod. 10, 20, 
13. — Davon: métaxarü, orum, m., Händ- 
ler mit roher Seide, Cod. 8, 14, 27. 
D6d. Hdb. 111. — Gallus ? III 283. — Weise 66. 183. 
203. — Dlümner Gew. u. K. I 192. 
mötempsychösis, is, f. μετ-εμ-ψύχωσις, ἡ, die 
Umseelung, Versetzung der Seele aus einem 
Leibe in den andern, dieSeelenwanderung 
der Pythagoreer, Porphyr. ad Hor. ep. 2, 1, 
51. — Tert. anim. 34. — Rein lat. migratio 
animarum. 
Weise 943 A. 
mötensomätösis, is, /. μετ-ἐν-σωμάτωσις, 7, 
die Umkörperung, Versetzung aus 
einem Körper in den andern, Ver- 


wandlung eines Leibes in einen an- , 


dern, Tert. anim. 31. 32. 34. 
Weise 341 Δ. 

Imótóoria, ue, f. μετ-εωρία, ἡ, die Zerstreut- 
heit, Vergesslichkeit, — animus vagus, 
M. Aurel. ap. Front. ad M. Caes. ep. 4, 7: 
cum diis iuvantibus ad urbem veniemus, ad- 
mone me, ut tibi aliquid de hac re narrem. 
sed quae tua et mea meteoria est, neque tu 
me admonebis neque ego tibi narrabo. 

möthödice, es, f. μεϑ-οδική, ἡ, die Methodik, 
dermethodische TheilderGrammatik, 
welcher Regeln vorträgt, daa Regelwerk 
der Grammatik, Quinct. 1, 9, 1: gramına- 
ticae partes dnae, id est ratio loquendi et 
enarratio auctorum: quarum illam methodicen, 
hanc historicen vocant. 

méthódicus, a, um, μεϑ-οδικός, Adj, me- 
thodisch, nach einer bestimmten Me- 
thode oder gewissen Grundsätzen ver- 
fahrend, auf bestimmten Regeln bc- 
rahend, medici, welche zwischen den reinen 
Hationalisten u. den bloßen Empirikern mitten 
inne standen, vielleicht mit wissenschaft- 


lich wiederzugeben [Cels. praef. p. 16. Alm.: | 


methodici sunt medici, quorum sententia 
est medicinam «esse viam quandam, quam 


^ mem — —M— — — — — au 


—— — — —— 


—á— 





mötönfmicus en 


μέϑοδον Graeci nominant, eorumque, quae in 
morbis communia sunt, contemplatricem. bi 
neque rationalibus se neque experimenta tan- 
tum spectantibus annumerari volunt: cum ab 
illis eo nomine dissentiant, quod in coniectun 
rerum latentium nolunt esse medicinam: ab 
his eo, quod parum artis esse in observation 
experimentorum credunt. p. 9, 80 D.: qwi 
medici saeculi nostri]. medicina "Tert. anin. 
6. disciplina Cael. Aur. tard. 4, 1, 6. — Be 
Cels. 1. praef. 8. 88 wird jetzt gelese: 
quidam medicti saeculi nostri. 
méthódium, ii, n. μεϑ-όδιον, τό, der Wider. 
beginn,die Erneuerungdes Gastmalhls 
der neue Gang, nach Andern aber eine 
lustigeErfindung, ein spasshafter Ein 
fall, Petron. 36, 5: damus omnes plausum 1 
familia coeptum et res electissimas ridentes 
aggredimur. non minus et Trimalchio eiusmodi 
methodio laetus, carpe, inquit, &c. Vgl. Orelli 
Lectt. Petron. p. 4. Andere lesen mefodio von 
* ust-o tiov, ein eingelegtes Lied. 
Paucker, Melet. 30. Not. Bern. sethodia M(e)T. 54, fi. 


methodiarius, ein Spassmacher, M(e)D(i) R. 54, 2. - 
Weise 3. 


methódus (-ós8) i, f. [M(e)T. 54, 20], a 
oóog, 9, das kunstgemäße, nach gewissen 
Regeln oder Grundsätzen geordnete Verfahren, 
das wissenschaftliche Verfahren, di 
(Heil-)Methode = via, ratio, Auson. id. 11, 
68: triplex quoque forma medendi, cui logos 
ei methodos, cuique experientia nomen. Vitr. 
1,1, 4 — 7, 5 R. — Cael. Aur. tard. 3, 1, 
49. Marc. carm. de medic. 6. — Griech. bei 
Cels. praef. 8. 91. p. 24 ed. Bip. 

methodus f. Neue I 650. — Weise 67. 

mötöche, es, f. μετ-οχή, ἡ, die Theilnahm«, 
nur als gr.-techn. Ausdruck, das Partici 
pium, rein lat. participium, Auson. ep. 6, 1: 
vale, beatis nomen a divis, theon: me 
sed ista (sc. ϑέων) saepe currentum indicat 

métodium, ii, »., s. methodium. 

mütoecus, i, m. μέτ-οιχος, 6, ein als Schutr 
genosse ohne Bürgerrecht in einer Stadt 
wohnender Fremdling, ein Einsasse, Schutr 
bürger, rein lat. inquilinus, incola, Eumen. 
paneg. Flavens. nom. dict. 4. 8. 4: divu 
pater tuus civitatem Aeduorum voluit iacentem 
eripere, metoecis undique transferendis. Frontin. 
de colon. p. 134 (nach Vermuthun g): age 
militi metoeco (al. modico) est assignatus 
Cod. 10, 1, 4. — Nebenform: 

Gromat. vet. p. 234, 19 u. p. 238, 7. 
métonymia, ae, 7. μετ-ωνυμία, ἡ, grammat 
Figur, Namensvertauschung, Namens 
verwechselung, ein Tropus, welcher Ver- 
hültnisbegriffe, Begriffe, welche in einem 
natürlichen Zusammenhange stehen, für eis- 
ander setzt, um sie dadurch anschaulicher su 
machen, z. B. Bacchus für vinum, rein lat. 
immulatio u. denominatio, Fest. p. 153 (a), 
21 sqq. Charis. 273, 10 (4. p. 244. P.) Donat 
400, 7 K. u. ὅ. a. Gramm. 
Weise $36. 

mötönfmicds, Adv. μετ-ωνυμιχῶς, metony- 
misch, Porphyr. ad. Hor. epod. 13, 16. — ld 
ad Hor. ep. 1, 18, 9 sqq. u. 2, 1, 193. 


métonymicus, a, um, μὲτ- ονυμεχκός, Adj. 
metonymisch, Eucher. in genes. 1. p. 6. 





mötöpa 


‚86, f. μετ-όπη, 7, t. t. der Baukunst, 
jrtiefung zwischen den Zähnchen 
a Dreischlitzen, die Zwischen- 
; Metope, Vitr. 4, 2,4 — %, 30 R. 
denticuloset(interf)triglyphos, 
sunt intervalla, metopae nominantur: 
mim Graeci tignorum cubilia, uti nostri 
a columbaria: ita quod inter duas opas 
rertignium, id »etopa est apud eos 
ttum. Id. 81, 15 R. griechisch. 

» 282. 

mn (-ium), ii. m. uer-oztov, to. I. Das 
t (die Thränen) eines afrikanischen 
5, sonst gummt: Ammontacum genannt, 
(2, 107. Der Baum selbst métópós ge- 


Plin. 12, 107. Solin. 27, 47, wo Mommsen 


33, Andere aber eine Form metops, opis, 
tzen. — II. Öl aus bittern Mandeln, 
.6 16], Plin. 15, 7 (7). — III. Dasselbe 
mit anderen Ingredienzien (G a 1 b a n) 
be vermischt, Id. 18, 1 (2). 
» 192. 
3, *ust-onog, ein afrikanischer 
n, Plin. 12, 107. 
3cópUs (-us), i, m. μετ-ωπο-σχόπος, ὃ, 
irnschauer, der Charakter u. Schicksal 
r Stirne der Menschen bestimmt, Plin. 
. Suet. Tit. 2: quo quidem tempore 
metoposcopon a Narcisso Claudii liberto 
tum, ut Britannicum inspiceret. 
e 286. 
. Opis, f., s. metopion. 
ba, ae, f. μετρητής, ὁ (auch μετρήτης 
uiert, eigtl. der ,Abmesser*), zuerst bei 
[erc. prol. 75. Cato r. r. 100 dreimal. 
gewöhnliche Maß für Flüssigkeiten in 
‚ 12 goes (congii) oder 144 χοτύλαι, 712 
he Sextarii enthaltend, %, des attischen 
og, nach Berliner Maß 33?/,,, Quart, 
etretes, vgl. Gromat. vet. p. 376, 8. 
ınerc. pr. 76: ea pecunia navim, me- 
quae trecentas tolleret, parasse, als 
nmaß der Schiffe, unser ,Tonne*. — 
‚so: Mart. 5, 16, 7: plurimus Hispanas 
mihi nauta metretas, Schiffsladungen 
Vareu. — Sonst: Col. 12, 22, 1: picis 
1e metretam adde in labrum aut in alveum 
'odem infundito cineris lixiviae congios 
Dig. 18, 1, 35. 8. 5. u, 7. — IL Ein 
res hölzernes Gefäß für Flüssigkeiten, 
ἂς Öl. Tonne, Faß, Cato r. r. 100: 
sic in metretam novam inditurus eris: 
a colluito agitatoque diu, ut bene com- 
id si feceris, metreta oleum non bibet 
nior erit, Col. 12, 47, 11: oloariae (al. 
ıriae). Id. 12, δῖ, 2. Auf dem Rücken 
lie Straße getragen. Iuven. 3, 246. 
eta f. Neue I 648. — Tuchh. de vocab. graec. 8. 
ann Curt. Jub. 1874 p. 105. — Baalf. ltalogr. 
— Weise 173. 
ΙΒ, ἃ, um, μετρικός, Adj. I. Im all- 
inen, zur Abmessung, sur Maß- 
minung gehörig, Maf-, beim Pulse, 
11, 219: arteriarum pulsus in modulos 
legesque metricas descriptus. — Il. 
38., zum Versmaß oder $Silben- 
gehörig, metrisch, Quinct. 9, 4, 48 
metrici pedes. Cassiod. de art. ac discipl. 
lit. 1 in.: metrica dictio, Ggstz. prosalis 


metrum 0. 


dictio. Isid. or. 6, 9, 17: omnes psalmi apud 
Hebraeos metrico carmine constant esse com- 
positi (sic, — Plur. Subst. metric, örum, 
m., die Metriker, Gell. 18, 15, 1: in longis 
versibus, qui hexametri vocantur, item in se- 
nariis, animadverterunt smetrici duos primos 
pedes, item extremos duos, habere posse sin- 
gulos integras partes orationis, medios haud 
unquam posse. 


metrócomia, ae, f. μητρο-χωμία, ἡ (nach μητρό- 


πολις gebildet), das Mutterdorf, ein Flecken, 

von dem andere Flecken ihre Colonisten er- 

halten, der Mutterflecken, Cod. Theod. 

11, 24, 6. 25. 1. 4. 6. u. 8. Cod. 10, 19, 8. 
Weise 318 A. 


mötrön, i, n., s, métrum. ] 
metrópólis, is, Acc. im, f. μητρό-πολις, 7, eine 


Mutterstadt,von welcher andere Städte ihre 
Colonisten empfangen; auch die Hauptstadt 
einer Provinz, welche sich zu den anderen 
Städten verhält, wie eine Mutter zu ihren 
Töchtern, rein lat. mater oder patria maior, 
CIL. III. 6058. — I. Eigtl, Cod. 11, 21, 1, Cod. 
Theod. 13, 3, 11. Ib. 15, 1, 14. Dig. 1, 16, 4. 
8. 5 u. fr. 7. u. 0. à. — II. Bildl, Hieronym. 
adv. Iovin. 2, 3: non potest ante metropolis 
et arx mentis capi, nisi &c. 
Weise 318 A. 320. 


metröpölita, ae, m. μητρο-πολίτης, ὁ, Metro- 


polit, Bischof der Hauptstadt, Venant. 
Fort. carm. 3, 4, 20: Euphronius fulget metro- 
polita sacer. Epit. nov. 6. ἃ. 25 u. 31 u. 6. a. 
— Davon: metröpölitunus, a, um, zu einer 
Metropole oder bischöflichen Haupt 
stadt gehörig, Cod. 11, 21, 1: propter 
multas iustasque causas metropolitano nomine 
ac dignitate civitatum Berytum decernimus 
exornandam. Epit. nov. 6. 8. 25. 27. 8. 98. Urbs, 
die Metropole, Heges. 4, 26, 3. Subst., metro- 
politanum sibi assumere, die Würde eines 
Metropoliten, Sidon. ep. 7, 9 (ἐν cow.) p. 432, 
39 Sav. 

„ Weise 320. 


metrum (-Ön), i, v. [M(e)Tum Not. Bern. 66, 


102], μέτρον, τό, das Maß, nur gr.-techn. Aus- 
druck für das Versmaf oder Silbenmaf, 
Quinct. 9, 4, 46: omnis structura ac dimensio 
et copulatio vocum constat aut numeris (nu- 
meros ῥυϑμοὺς accipi volo) aut μέτρῳ, id est 
dimensione quadam. quod etiam si constat 
utrumque pedibus, habet tamen non simplicem 
differentiam: nam rhythmi, id est numeri, 
spatio temporum constant: metra etiam ordine 
ideoque alterum esse quantitatis videtur, al- 
terum qualitatis. cl. id. 8. 60. metri condicio 
Id. 1, 5, 28. meiri necessitas Id. 1, 6, 2. 8, 6, 
17. metro servire Id, 1, 8, 14. libelli compo- 
aiti weiro Tibull, elegisches Versmaß 
Mart. 4, 6, 4. metri gratia Gell. 4, 17 &c. Vgl. 


Vitr. 103, 10 R. — Gr. Nebenf, metrön, $, 
n., Ter. Maur. v. 2219: metron trochaicum. 
Bei Col. 8, 10, 20: quamvis nullo alio sit 
scripto proditum, exceptis, quae rettulimus, 
metris Vergilii, wo metra concret für Verse 
stehen sollte, ist nach Cod. Sangerm. von 
Schneider mit Recht exceptis quos rettuli- 
mus »wmeros Vergilii hergestellt worden. 
Vgl. Ven. Fort. 9, 7, 6: metra, quae Sappho 
cecinit decenter. 


της, ö, ein 
r. } eap. 990, 


mig, ith | 
Ec i enc depen 


Ar comedent, si- 
με ἴα Ἐὰν νὰ hen 


LUN | à Vulg, 913. 
ROI 


AN Maur. 


E DD ey Vitr. 9. p pd 14. Tu ΣΤ 
LOCA Ee 


carm. 1, 13. — Davon: 
Eres: dheriadir Pers. 
implerunt cornua 





um, s. m. min 
rag : uil Adj., sur Darstel- 
ung re. 


E ae geeignet, 
AT 





yantomimisch aT 
239: ne dis i 









x kt ut au! tatu | E^ aid ybs, bisalei- | 5 
EL i» [ὲ (aos. Not. I 


tee her Plin. 


der Mennig, Berg- - 
ei κα ΠΟΥ Ἀν 16: rimi in 


Eur Qocaiit | 


Weine 338, Fu 
. M year 
an nnen, Stat. Theb. 4, 
spolia armentalia por- | 
ue Mimallo- | 















^ ei .... lium 10n qmm 
nec falsae simulacra victoriae, 
torem veram ac solidam glori x 
me UN om nis 
19: risus. 
elle] un, 
Bee ai m 


2,4 (12) por 5. κῦδος 
inter omn Meg e 


mice; Kiebling didbtidud lm 


CONT 


unb ὶ 


μιμο ἀόγορ, ὅν αἷς 


ieler "y inisci pole a) fü 
ime, ee 8, 8: 1 antomim 


rum logici | 
sicut SER dir 6, 2. ^ 
minime convenit | 


mina 


oncrepant, aulaeum toiuitur. Id. de or. 
259: ex quo uno genere totus est tutor, 
vetus, oppido ridiculos. Id. Phil. 11, 6, 
mos commentari. Ov. trist. 2, 497: scri- 
uet. Ner. 4: producere. — agere mimum 
), 110. cl. Cic. Rab. Post. 12. Id. Phil. 
Suet. Cal. 57. Ov. trist. 2, 518. Iuv. 8, 
. Daher: mimum vitae transegisse 
. ap. Suet. Aug. 99. — B. Meta p h., von 
Scheinbarem, Nichtigem, Erdichtetem, 
rce, Posse, Komödie, Suet. Cal. 
hoc quoque mimo praeter modum in- 
ans, vom Scheintriumphe des 
ula. Id. Oth. 3. viell. auch impuden- 
mimo Suet. Tib. 94. cl. Duker ad Flor. 
3. Sen. ep. 26: mimus et simulatio. Id. 
mimus vitae humanae. Plin. 7, 2 (10): 
commendationis regnique successionis. 
ic. Att. 1, 16, 13, wo zu lesen: famam 
i futurum, Senec. apoc. p. 224, 7 Buech. 
leitungen: mima, ae, f., die Mime n- 
erin, Pantomimistin, Cic. Phil. 2, 
aliquid enim salis a "ima uxore trahere 
1, als Apposition. Id. ib. 2, 24, 58: 
juos (lectores) aperta lectica mima por- 
r. Id. ib. 13, 14, 24. Hor. sat. 1, 2, 56. 
inscr. 3624 u. a. CIL. IV 1873. IRN. 
— Dat. u. Abl. Plur., mimabus statt 
ohne Beleg bei Cledonius 11, 14 K. 


3 P.) — mimärius, a, um, mimisch, 
n-, — mimicus, w. m. s., Capitol. Ver. 
mimarii scurrae. — Subst., mimäri:, 


m. Mimenkünstler, Orelli inscr. 
'IL. I1I 3980. Iunior orb. descr. 19 (Class. 
, 396). — mimilla, ae, f., Dimin, von 
, eine Mimin, in eleganter Beziehung, 
hil. 2, 25, 61; venisti Brundisium in 
quidem et complexum tuae mimulae. 
inc. 12, 30: raptam esse mimulam. — 
e8, à, m. [Mlıl)V(s). Not. Bern. 45, 4:1], 
1 von mimus, ein Mime, Arnob. 2, 
38): quid pantomimos, quid mimulos &c ? 
Syn. VI 219. — Id. Hab. 112. — Momms. inscr. 
382. — Id. τ. G.' III 590 u. Anm. — Förstemann 
711 375. — Grasberger II 402 f. — Ramshorn Syn. 
l. Marqu. Privatult. I 159. 348. 358. u. Becker- 
NP 3, 280. — W. C. L. Ziegler de Mimis Ro- 
t. Gotting. 1789. — Gust. Kópke, von den Mimen 
er, in Wachsmuths Athen. Bd. 3. Heft 2. — Friedl. 
Il 298 ff. — Weise 294. — mima, mimabus Dat. 
| I 29. — Momms. r. G. III 529. — Büch.-Windek, 
l. 126. — Zehetmayr Wb. 374. — Friedl. Sitteng. 


ae, f. μνᾶ, ἡ, (Nebenform mna 
35, 107 Detl., Jan: mina.] zuerst bei 
7 mal. Ter. 18 mal. Cato 2 mal. mina 
ea Pl. 1 mal. I. Ein griech. Gewicht 
Ὁ attischen Drachmen, d. i. 28 Loth, 
ıtchen 69'/, Ass, Plin. 21, 185 u. a. 
. Fann. de pond. 32 sqq. Isid. or. 16, 
. Vulg. 3. regg. 10, 17. — Griech. 
: mna, ae, f., Vulg. 1. Esdr. 2, 69; 2. 
7, 72; Ezech. 46, 11; 1. Mach. 14, 24. 
ine griechische Münze, und zwar: 
e silberne, 100 attische Drachmen 
5mische Denarien, d. i. etwa 66 Mark 
rt, mina argenti Plaut. Asin. 2, 3, 16 
Id. Poen. 2, 21. 5, 5, 8. Gewöhnlich bloß 
Plaut. Trin. 2, 4, 2 (403). Id. Pseud. 8, 
Id. Poen. 5, 6, 22. Cic. off. 2, 16, 56. 
sc. 5, 33, 91. Id. Acad. 2, 30 fin. Id. legg. 


min 


2, 27, 68. Liv. 38, 38. Plin. 35, 10 (36), 107 
ed. Jan. (vgl. oben mna). Bei Plaut. Truc. 
5, 21 von Spengel zugefügt u. bei Plaut. Epid. 
357 Geppert, doch ist dieser Vers wohl in- 
terpoliert, vgl. Tuchh. de vocab. graec. 30, 
14 u. 30, 19. — B. Eine goldene, vom fünf- 
fachen Werte der silbernen, Plaut. Mil. 5, 
27 (1420): mina auri. Rassow, de Plaut 
substantivis, p. 690 u. 691 gibt folgende Be- 
legstellen: Nom. Sing. Po, 2, 21. * Tu. 5, 
18. Dat. S. * Tu. 5, 18. Acc. Ml. 1420. Po. 5, 
5, 1. ult. 43. Tu. 5, 8. V. 2, 28. Abl. Po. 5, 
5, 8; 5, 6, 22. Ps. 877 (Tr. 708). Tu. 2, 4, 91. 
2, 7, 10. 5, 44. — Nom. Pl. As. 364. 633. 636. 
651. 663. 734. * B. 1129. Cu. 344. E. 468, 646. 
Mn. 206. Mr. 430. Mo. 299. 630. 919. 982. Pe. 
669. 683. Po. ult. 9. Ps. 54. 302. 1068. 1149. 
1223 (bis) R. 1814. Acc. Pl. As, 230. 243. 
348. 396. 468. 532. 579. 684. 725. 752. 802. 
915. B. 650. Cp. 353. 380. Cu. 63. 492. 52b. 
535. 666. 682. E. 296. 366. 703. Mr. 432. 435. 
437. Mo. 300. 627. 648. 823. 1010. 1021. Pe. 
148. Ps. 53. 113. 114. 117. 280. 346. 378. 404. 
412. 484. 618. 1070. 1077. 1941. Tr. 126. 403. 
420. Tu. 2, 4, 90. 2, 7, 26. 3, 1, 8. 3, 1, 9. 4, 
9, 26. *5, 21. Abl. Pl. As. 89. Cp. 364. (438). 
974. 979. 1012. Cu. 344. 528. E.52 (bis). 54. 
114. 122. 141. 347. 467. 706. Mn. 205. Mr. 429. 
Mo. 997. 973. 974. Pe. 662. 665. 668. Po, 4, 
2, 75. Ps. 52. 344. 345 (bis). 718. 732. 753. 
1298. R. 45. Tr. 411. 1082. Tu. 2, 6, 62. 5, 56. 
— Davon: mininus, a, um, eine Mine 
kostend, exta, Plaut. Pseud. 1, 3, 95 (329), 
[317] ed. Fleckeisen (nach Scaligers Ve r- 
muthung,;, im Wortspiel = eine Mine 
kostende u. (mit Anspieluug auf minus — 
kahlbüuchig) — kahle, dürftige. Vgl. 
dazu Lorenz. 

Curt. Hamb. 1855, Andeut. p. 5. — Corss. Beitr. 369. 
Id. Voc. I 636. II 263: „In der altlateinischen Sprache 
entstand die Wortform: mina, Plaut. Poen. 459. Gep. mi- 
nam, Mil. 1420. R. minis, Curc. 344. Capt. 974. Fl. Men. 
205. R. Epid. 51. G. minas Epid. 388. G. Curc. 63. 492 FL 
aus gr. [4,9 ἃ. Da die Anlautsgruppe m» dem Lateinischen 
wie der gesammten italischen Sprachsippe völlig fremd 
war, so ward das griech. Wort sna, das im Handelsver- 
kehr frühzeitig vou den Italikern gehört und 
Tprochen wurde, latinisiert, indem sich aus dem s-ähn- 
lichen vocalischen Anklang des n, der entsteht, 
wenn die Zunge sich zur Aussprache desselben gegen den 
Vordergaumen zunächst ein unmessbarer kurzer 
Vocal $ entwickelte, der dann zu einem voll- 
ständigen kurzeh 7 erstarkte. In dem auf diese 
Weise zweisilbig gewordenen Worte mina konnte der 
Hochton nach lateinischem Betonungsgesets auf der End- 
silbe nicht stehen bleiben, trat also auf die vorletzte 
Silbe zurück, so dass das Wort mina gesprochen wurde.“ 
Id. ib. 1I 3967: „In keiner einsigen Originslur- 
kundeder altlateinischen Sprache ist bisher 
ein sicheres Beispiel für die Entwickelung 
des 6 vor » nach vorhergehendem Consonanten n 
wiesen worden. Mit völliger Sicherheit kann man als 
solches nur mina schon für das Zeitalter des 
Plautas ansehen, da diese Wortform durch unbe- 
dingte Leutbedürfnis der lateinischen Sprache geboten 
und durch die Überlieferung der Handschriften wie durch 
das Versmaß des Dichters vollkommen sicher gestellt ist, 
und das handschriftlich wohl verbürgte fechínae. Jeden- 
falls sind die latinisierten Formen ina, gyminasium, 
Daphine , , Procins, techina u. a, 

Zeugnisse (268) für die Wahlverwandtschaft des 
Vocals (zu dom dentalon Nasal», wenn sie auch 
zum βίου Theil erst der Volkssprache der Kaiserzeit 
angehóren.* Id. ib. II 288: „Indem die lat. Sprache in 

wörtern wie mina, techina, Assculapius, Alcumena 
diese vocalischen Laute seugte, mied sie die ihr unbe- 


quemen umd ungewohnten Lautverbinduagen wie anlau- 


tendes m», inlautendes chn, sci und lcm.* Id. 





mitülus 


lesen, oder: nobiles adulescentes Neapoli cum 
mitella saepe vidimus. — II. Als chirurg. t. 
t., die Binde, Schlinge, in welcher der ver- 
renkte oder gebrochene Arm getragen wird, 
die Armschlinge, Cels. 8, 10, 3: bracchium 
involutum snitella commodissime excipitur, 
quae latitudine ipsa bracchio, perangustis ca- 
pitibus collo inicitur: atque ita commode 
bracchium ex cervice suspensum est. — [Ὁ a- 
von: mitellica oder mitellita, ae, f. sc. cena, 
eine kostbare Mahlzeit, zu der Kopfbinden 
gegeben wurden, die Mitellita oder das 
Häubchenfest, Suet. Ner. 27 (nach Sal- 
masius exerc. Plin. p. 392: a datione 
mitellarum), wahrscheinlich falsche 


Lesart für mellita.] — miträtus, a, um, 
mit einerMitraverschen,einen Turban 
aufhabend, Sen. suas. 2, 21: contio. Plin. 
6, 162: Arabes. Prop. 4, 7, 49: mitratisque 
sonat Lydia plectra choris. Solin. 88, 16: 
plurimis (Arabibus) mitrata capita. Sidon. 
carm. 9, 2, 199 (204): mitratum caput. — 
mitrüla, ae, f. Diminutiv = mitella, w. m. 
s., Solin. 27, 61: alba mitrula lineatus serpens. 
Varro 1. l. 5, 130: ,mitra et reliqua fere in capite 
addita cum vocabulis graecis'. — Corss. Voc. II 

$85: spätlat. mitara (Ritschl, Opusc. phil. II, 521. — 


Schach. Voc. II 407). — Van. Fremiw. 34. — Död. Syn. 
VI 221. — Id. Hdb. 112. — Ramshorn Syn. 448. — Zehet- 


mayr Wb. 277. -- Ritechl-Ribb. Jahrb. 1858, 77 p. 191 
bis 199, vgl. Ribb. prol. Verg. 418. — Ilgen anim. phil. 
Verg. Cop. p. 24. — Becker-Rein, Gallus?, 3, 153. — 
Becker-Göll, Gallus?, Leibbinde III 226. — Haartuch 274. 
— Weise 66. 185. 

mitiílus . 
und s. mytilus. 

mitylus. 


KEjürus versus, μείουρος στίχος, ein Hexa- 
meter, welcher am Ende statt eines 
Spondeus einen Iambus hat, Terent. Maur. 
1929 (de metr. p. 2425. P.): quem μειοῦρον 
Achaica gens vocitare solita est. Serv. centim. 
465, 25 K. (p. 1824, P.): meiurum constat ita 
ut heroicum, sed pyrrichio clauditur, ut est 
hoc: mortem contemnunt laudato vulnere 
Getae. 

Weise 331. 

ima, ae, f., s. mina. 

Mnemon, ónis, m. μνήμων, ὃ, ein gutes Ge- 
dächtnis habend, Beiname: Artaxerxes 
Mnemon, Nep. reg. 1, 3. 

mnemönicum, i, ^. μνημονικόν, sc. τέχνημα, 
τό, die Gedüchtniskunst, Mnemonik, 
Lampr. Alex. Sev. 14, 6. — So auch Plur. 
senemoniíca, orum, n. die Vorschriften u. 
Regeln der Gedächtniskunst, Cornif. 
rhet. 3, 30. 

Mnemónides, um, Acc. as, f. * Mynuovides, αἱ, 
die Musen als Tochter der Mnemosyne, 
Ov. met. 5, 268 u. 280. — Catull. 64, 288 
Haupt: naiasim. 

Mnemósyne, es, f. Mvnuoovvn, n, das Ge- 
dächtnis, personificiert als die Mutter der 
Musen, Cic. n. d. 3, 54. — Phaedr. 3. prol. 
18. — Auson. ep. 4, 64: natae Mnemosynes 
— die Musen. Plur. Mnemosynae, arum, f. 
die Musoen, Auson. edyll. 11, 30. 

mnemósynón. i, n. μνημόσυνον, τό, ein Denk- 
mal, Andenken, Catull. 12, 13: verum est 
mnemosynon mei sodalis. 

Weise 40. 


moechus 


mnester, eris, m. μνηστήρ, neos, ὁ. 1. Der 
Freier, rein lat. procus, Hygin. fab. 196: 
quem cum Eumaeus ad mnesteras perduxisset. 
— 2. Róm. Beiname, M. Lopidus Mnester, 
Pantomime, Liebling des Caligula, Sen. lud. 
de mort. Claud. 13. Suet. Cal. 36. 55. 57. 
Inser. ap. Marin. Frat. Arv. p. 55: C. LV- 


CRETIVS MNESTER. 
Weise 47. 


(modins nicht aus μέδιμνος entlehnt wie Mommsen r. G. 
I 205 annimmt. — Tuchh. de vocab. graec. 26, vgl. Saalf. 
gr. Lehnw. p. 15. — Yanió. et. Wb. d. lat. Spr. 203 von 
Wurzel M A messen (mad: mód-Tu-s). ] 


| moecha, ae, f., s. moechus. 


moechás, ádis, Acc. áda, f. μοιχάς, ddog, $, 
die Ehebrecherin, attrib. = ehe- 
brecherisch, Varr. sat. Men. 205 (39, 10), 
— adultera. 
Weine 44. 
moechatio, s. moechus. 
moechia, ae, f. μοιχεία, 7, der Ehebruch, 
Tert. pudic. 5. Vulg. sap. 14, 26, — adulterium. 
Weise 309. 
moechile, is, »., 
moechillus, i, m., 
moechimönium, ii, n., 
moechisso, are, "μοιχίξω. Ehebruch 
treiben mit Jmd., nothzüchtigen, Plaut. 
Cas. 5, 4, 7 (806; 815 Geppert): quid fecisti 
Scipione aut quod habuisti pallium? An. in 
adulterio dum  moechissat Casinam, credo, 
perdidit. (Cod. P. & Pall. 1, 6 moechus sat, 


2. madus sat. 3. mecus sat. 4. mecus stat.) 
Corss. Voc. 1 29: , vgl. unter s. — Schneider Elementarl. 
I 334. — Weise 23. 309. 


moechócínaedus, i, m. "μοιχο - κίν-αιδος, ὃ, 
der Ehebrecher und Mannhurer, Lucil. 
sat. 30, 77 [30, 19], (ap. Non. p. 493, 26): 
imberbi androgyni, barbato moechocinaedo. 

Uhdolph d. 1. lat. voc. comp. 46: moecho-cinaedus 
in unus, qui et moechatnr et χιναιδεύεται." — Kuhn 
XXII 30. — Weise 59. 309. 

moechor, atus sum, ari, s. moechus. 


moechus, i, m. / M. Not. Bern. 50, 22] μοιχός, ὃ, 
zuerst bei Pl. Mil.775.924.1131(?) 1590: 1398. 
1436 zweimal. Ba. 918. Poe. 852. Truc. 2,7, 48. 
Amph. 135. — Ter. Andr. 316. — Enn. a. 957. 
960. 992, der Ehebrecher, Buhle, rein 
lat. adulter, Plaut. mil, 3, 1, 180: herus meus 
ita magnus moechus mulierum est, ut &c. 
Ter. And. 2, 1, 16. Id. Eun. 5, 4, 35. Hor. 
carm. 1, 25, 9. Id. sat. 2, 7, 13. 72 u. 9. a. 
— Ableitungen: moecha, ae, f. = μοιχή, ἡ, 
die Ehebrecherin, Hor. sat. 1, 4, 113: ne 
sequerer moechas concessa cum Venere uti 
possem. — turpis Catull. 42, 3. putida Catull. 42, 
11. bustuaria Mart. 3, 93, 15. fastosa Mart. 
10, 13, 7. zelotypa Iuven. 6, 278. — Als 
Attributiv: Auson. epigr. 10, 1: toxica 
zelotypo dedit uxor moecha marito. — moechätio, 
Onis, f. = μοιχεία, ἡ, Rönsch. It. 75, Vulg. 
Io. 8, 3. — moechile, is, n. der Ort des Ehe- 
bruchs, Petron. sat. 113, 3: redierat in ani- 
mum moechile (al. cubile). — moechilus, $, 
Diminutiv, der Ehebrecher, Buhle, 
Catull. 113. z w.: consule Pompeio primum duo, 
Cinna, solebant moechilli facto (al. moechi: 
illo facto) — moechimönium, $$ n. der 
Ehebruch, Laber. com. inc. fab. XVII (ap. 


| 8. moechus. 


moera 


Gell. 16, 7, 2). Vgl. auch Non. p. 140. 31. — 
moechor, atus sum, äri, Eh ebruch begehen, 
Buhlerei treiben, Catull. 94, 1. Hor. sat. 


1, 2, 49. Mart. 6, 91. 

Van. Wb. 739. — Död. Wortb. 44. — Benary róm. 
Leut|. I 202. — Weise 809, — Paucker, Melet. 27. — 
moechor Neue II 308. — Corss. Voc. II 155, vgl. unter 
imbuilbifare. — Zehetmayr Wb. 278. 


moera, ae, f. μοῖρα, ?, das Schicksal, rein 
lat. fatum, Sidon. carm. 15, 66: ter denas 
tropico prope currere climate moeras. Id. ib. 
14. prooem. Auch die Parce, Gell. 3, 16. 

moesiléum, i, »., s. Mausoleum. 

mödlaxo, are, s. malaxo. 

molemonum, ii, n., s. limonion. 

mollestra, μηλωτή, Paul. Diac. 135, 3: dice- 
bant pelles ovillas; vgl. melota. 

Weise 78. 184. 

T mollícómus, a, um, von mollis u. coma, κόμη, 
weichhaarig, Avien. descr. orb. terr. 1082 
(1091): mollicomis tellus insternitur herbis. 

mölöche, es, f., s. malache. 

mölöchina, ae, f. uolorivn, ἡ (Fem. zu μολό- 
qwog), ein aus den Stengelfasern der Malven 
gewebtes Kleid, ein Malvenkleid, Caecil. 
com. 188 (ap. Non. p. 548, 14): carbasina, 
molochina, amplina. — Andere Schreib- 
weisen: möllcina, Nov. com. 71 (wo R?. 
molucium — μολόχιον oder μαλάχιον). Vgl. 
Isid. or. 19, 22, 2, wo die andere Schreibweise 
mölöcina (auch bei Papias u. moluctna 
in Gloss. Labb. wo falsch molicina) und 
die Nebenform mölöchinia, sowie malvella 
wie von malva, w. m. s. — Abgeleitet: 
mólüchínariíus (mölöcin.), ii, m., der Mal- 
venkleiderfabrikant (Orelli inscr. 4297. 
Murat. inscr. 939, 6). [wahrsch. unecht]: ves- 
tiarius tenuiarius molochinarius (L y sander?!. 
— Im Plur. die Malvenfürber, Plaut. 
Aul. 3, 5, 40 (514) [508 W.]: astant molochi- 
narii, petunt fullones. 


Bibb. coroll. vol, 2 scaen. rel. p. 84: „non dubitandum 
videtur, quin idem sit, quod Arist. in Thesmoph. 3 (fr. 6) 


ap. Poll. 7, 96 μαλάκχιον dixit quodque ea forma He- 


syehius protulit. cet.^ — Beermann Curt. Jub. 1874, p. 
109. — Weise 19. 180, — molochinarius Corss. Voc. li 
815. — Weise 


208. 

mölöchitis, idis, f. μολοχῖτις, ἡ (Fem. zu μολο- 
χίτης ἱμαλαχίτηρ!. 0, sc. Aidog), ein malven- 
farbiger Edelstein, von einigen für un- 
seren Malachit,vonanderenfür den grünen 
Hornstein gehalten, Plin. 37, 114. 

molochítis (-es), f., Neue 1 628. — Weise 162. 

mölon, inis, m. von μῶλυ, τό, eine sonst auch 
moly genannte Pflanze (Allium nigrum, L.). 
Plin. 26, 33: molon vocatur a quibusdam syron. 


mólorthus, i. m., s. molybdus. 
mülossiambós, i, m. *uoiocc-(aufog, ὃ, der 
Molossiambus, ein aus einem Molossus 
— — — ı. einem Iambus ^ — bestehender 
Versfuß, z. B. admiräbiles, Diomed. 481, 21 
(3. p. 475.) 
Weise 230 A. 
lossicus, a, um, MoAocoıxög, Adj., molos- 
sisch, Plaut, Capt. 1, 1, 18 (86): parasiti 
Molossici, so gefräßig wie Molosser- 
hunde. Diomed. 513, 16 (3. p. 513): carmen, 


aus lauter Molossen (— — —-) bestehend, 
x. D. Roınani victores Germanis devictis. 
Weisn 231. 


mölossöpyrrhich(i)ös, ii, m. *uo4occo-xvóQ.- 


40s, oder * μολοσσο-πυῤῥίχιος, 6, ein aus einem 


mönächa 


Molossus — — — u. einem Pyrrhichiu 
bestehender Versfuß, Diomed. 481, 26 
478), z. B. admirabilis. 
eise ?30 A. 
mólossospondeus (-1$s), i, m. * μολοσσι 
δεῖος, ὃ, ein aus einem Molossus — - 


einem Spondeus — — bestehender V 
Diomed. 482, 9 (8 p. 479) z. B. contun 
Weise 230 A. 


Mölossus, a, um, ἥῆολοσσός, molossis« 
Molossern, eine Völkerschaft im δι 
Epirus, angehórig, Lucr. 5, 1063 
irritata canum Molossüm mollia ricti 
sat. 2, 6, 114: canes. Ov. Met. 1, 226: t 
gente Molossa. — Subst. Molossus 
[MSL. Not. Bern. 38, 28], der Mol 
molossische Hund, Verg. G. 3, 40 
lossus acer. — IL In der Metrik: m 
$, m. ein aus drei Längen — — — beste 
Versfuß, z. B. Arpinäs, svertünt, Qui 
4, 82. Diomed. 479, 4 (3. p. 475). 


Molossus, Molossum, Gen. Pl. Neue I 115. 
93, 230. 


mólücina u. mölücium, s. molochina. 


[molucrum ist nicht aus μύλαχρον entlehnttro 
eisen Jahrb. 1866, 93. p. 248, und Herm. Use 
schol. aest. univ. Freiburg. 1866, sondern von 
MAL, verfehlen, mol-a (nterina), 943; — Abori 
geburt, molu-cru-m, Vanic. et. Wb. d. lat. Spr 


moly, Yos, n. μῶλυ, vog, ro. I. Eine | 
mit weißer Blume und schwarzer V 
Gegenmittel gegen Bezauberungen (nach 
gel Allium nigrum, L.) Ov. met. 14,: 
Plin. 25, 26. Ov. Met. 14, 292. (Priap. 
griechisch). — II. Eine Pflanze aus der G 
der Nachtschatten, Id. 21, 180. vgl. mo 
Weise 144. 
mólybdaena, ae, f. μολύβδαινα, ἡ. 1. Wi 
blei, ein Metallkies, Plin. 34, 173. 
Bleiwurz oder Flóhkraut, eine I 
rein lat. plumbago, Plin. 25, 155. 
Weise 41. 59. 154. 
mölybdis, idis, /. oder mólybdus, i, : 
λυβδίς, (dog, ἡ, oder μόλυβδος, ὃ, das ! 
blei, rein lat. plumbum, Stat. silv. 3. 
sint quibus exploret rupes gravis ante ss 
(oder molybdus, andere lesen a 
thus). 
Saalf. Italogr. II 27, 1. 
mólybditis, idis, f. μολυβδῖτις, ıdos, ἡ ( 
yvoos), der Dleischaum, die Blei 
Plin. 38, 106. 
Weise 154. 
mölybdus, ii, m., s. molybdis. 
momar Siculi stultum appellant, Paul. ] 
140, — μῶμαρ. Hesych. s. Anmerkung: 
Död. Syn. V1223. — Löwe Prodr. 255: .Isidei 
. 636, 16: , Momar, Siculus, stultus qui cito wx 
iram. Plautus: ,quid tu o momar Sicule homo pra 
et p. 687, 25: rsiculus, qui cito movetur . 
Plautus: ,quid ais, homo marsicule?* ad eundes 


patet Pauli glossam p. 140: Momar Siculi staltui 
referendam esae.“ — Weise Rh. M. 38. 560. 


moómíríum, li, n. von μῶμος, ὃ, vgl. μὼμ 
Tadel, Spott, die momerie der Fra 
das (du fügst zu) tibi momeriwm € 

dian. 59 [2, 17 (8), 18]. 
E o Ladwig, Philol. Anz. 1878. 9. Bd. 5. u 


p. . 

mónácha, ae, f. μοναχή, 7, die Nonne, 
ep. 39, 4: si parentem cogito, non repr 
quod plangis: si Christianam et mon 
istis nominibus mater exeluditur. 


mönächälis 


;halis, 

hatüs, us, m., 

hicus, a, um, μοναχιχός, Adj, món- 

ch, Iust. nov. 133, 5: certamen, — regula, 

sterregel, Greg. ep. 5, 1. 

hium, ii, n. " μοναχεῖον, τό, das Kloster, 
1, 2, 13. 

hus, i, m. [M(0)C. Not. Bern. 35, 78]. 

qös, ὁ, Rutil. de red. suo 1, 441. Sidon. 

, 17. Hieron. ep. 22, 34. u. 6. Eccl. — 

on: mönächälis, e, mönchisch, kl6- 

lich, Paul. Nol. ep. 17, 1 u. a. spät. — 

Íchatüs, us, m., der Mónchsstand, Greg. 
42. 

mme. inacr. Neap. 2082. — Weise 3?0. 

licus, a, um, uovaó:xog, Adj., einfach, 

‚eln, mensura Cassiod. inst. lib. litt. 4. 

»rus Isid. or. 3, 5, 8. 

Iter, Adv., s. monauliter unter monaulos. 

cha, ae, m. μον-ἄρχης, ὃ, der Allein- 

scher, Monarch, Poéta ap. Mar. Vict. 

‚51: caeruli monarcha ponti ratisque rec- 


| 8. monachus. 


r. 
chía, ae, f. μον-αρχία, 7, die Allein- 


'schaft, Monarchie, = unius domi- 


$, Capitol. Max. et Balb. 14: sed Balbinus 
mum, quem putabat monarchiam velle, 
am frustratus est. Tert, adv. Prax. 3 sqq. 
ult. fem. 2, 6. Lact. 1, 5,23. — Davon: 
archíünus, ἃ, m., ein Anhänger der 
‚archie, Tert. adv. Prax. 10 in. 


iríus, a, um, von μόνος abgeleitet, nur 
Abwandlung habend, rein lat. 
zus, nomen, z. B. cornu, Gramm. Vatic. 
om. 68 in Class. auct. ed. Mai tom. 5 p. 
^b) (Prob. inst. art. 121, 12 K.) 
» Adis, f. μονάς, &óog, ἡ, die Einheit, 
lat. unitas, Macrob. somn. Scip. 1, 6, 7 
Tert. adv. Valent. 37. Id. praescr. 49 fin. 
a. Griech. bei Vitr. 
μα 6. 26 
terialis, e, : 
iteriólum, i, 5. e. monasterium, 
terium, li, n. [M(0)NTrium Not. Bern. 
79], μοναστήριον, ro, das Kloster, Au- 
n. ep. 38. Id. in Io&. tract. 97, 4. Sidon. 
t 25. 7, 17. Le Blant I. Chr. 91. — Da- 
: mönasteriälis, e, klösterlich, Sidon. 
1, 9: monasterialibus disciplinis aegre 
itur vel popularium cervicositas vel li- 
ia clericorum. u. a. Eccl. — mönasteriö- 
ít, n. [Mio)NLTum Not. Bern. 35, 80], 
inutiv, ein kleines Kloster, Hieron. 


mónócéros 
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münaulós (- 8), i, m. μόν-αυλος, ὁ, eine Flöte 


von einem einzigen Rohre, eine einfache 
Flóte, vgl. monaules, Plin. 7, 904: fistulam 
et monaulum (in venit) Pan Mercurii, obliquam 
tibiam Midas, geminas tibias Marsyas. Mart. 
14, 64, 2: ebria nos ınadidis rumpit tibicina 
buccis: saepe tuas pariter, saepe monaulon 
labet. — Davon: mönauliter, Adv., auf 
einfacher Flöte, Marc. Cap. 9, 807. 8. 906: 
puer monauliter sonabat (al. monaliter, 
allein). 


münazon, ontis, Gen. Plur. ontón, m. μονάξων, 


ó, alleinlebend, — monachus, w. m. s., ein 
Mönch, Cod. Theod. 12, 1, 63. — Vgl. die 
Nebenform: mönösontes, Id. 14, 3, 1. 


. münéaea, " μονιαῖα (Ὁ), moneaea Damascena, 


105, 4. Not. Tir. p. 192: monasterium, 


isteriolum. Not. Bern. 63. 

1ucb. Vulg&rl. I 234. — Weise 320. 

ticus, a, um, μοναστικός, Adj., mön- 
ch, klósterlich, conservatio, Cassiod. 
trip. 10, 2. disciplina, Klosterzucht, 

. ep. 2, +1. — Cod. Iust. 1, 3, 38. — 
Thom. tlıes. 365, 

tría. ae, f. μονάστρια. ἡ (Fem. zu po- 

ns) dieNonne, Iustinian. novell. constit. 
27 u. 44. 

ıles, ae, m. * uov-aving, 0, der auf einer 

'achen Flöte bläst, Not. Tir. p. 173 


.: monaules, ascaules, calamaules. 
ise 291. 
ılitör, Adv., s. monaulos. 


sc. pruna, erlesene Damascener- 
pflaumen, Edict. Diocl. 6, 86. 


mönem£rön, i, n. uov-juegov, Eintagssalbe, 


eine Augensalbe, Marc. Empir. 8: collyrium 
nomine monemeron facit ad impetus lippitu- 


dinis ex ovo inunctum. 
Weise 271 A. 


möneris, is, f. uov-5ogse, 7, sc. ναῦς, ein Schiff 


mit einer Reihe von Ruderbänken, ein Ein- 
ruderer, Liv. 38, 38, 8: neve plures quam 
decem naves actuarias habeto neve monerem 
ex belli causa. — Rein lat. bei Tac. h. 5, 
23: navis, quae simplici ordine (sc. remorum) 
agitur. 

Beermann Curt. Jub. 1874, p. 105. — Weise 41 A. — 
Baalf. Italogr. II 98 


mönobölis, is, m. (häufig monobilis, vul- 


gär monubiılısı, Ἐμον-ώβελος, einspiebig, 
mit langem Zeugungsgliede begabt, 
Lampr. El. 8, 7: lavacrum publicum in aedibus 
aulicis fecit... ut ex eo condiciones bene va- 
satorum hominum colligeret, idque diligenter 
curatum est ut ex tota penitus urbe atque ex 
nauticis monobiles [PB, monobelis Balmas.] 
quaererent. sic eos appellabant qui viriliores 
videbantur. 


H. Rónsch, Zeitschr. f. d. österr. Gymn. 1881. 10. Heft, 
p. 735 sqq. . 


mönob&lus, s. monobelis. 
münóbiblos, μονό-βιβλος, aus einem Buche 


bestehend, Not. Tir. p. 222 Kopp. 


möndböldn, i, n. μονό-βολον, vo, der Allein- 


wurf, das Springen ohne Stange (Gegen- 
satz contomonobolon, w. m. s., das Springen 
mit der Stange) Cod. 3, 43, 3: deinceps vero 
ordinent quinque ludos, monobolon, contomo- 
nobolon, Quirtttanum cordacem sine fibula, et 
perichyten, et hippicen, quibus sine dolo at- 
que callidis machinationibus ludere permit- 
timus, sed nec permittimus etiam in his ludere 
ultra unum solidum, si multum dives sit; ut si 
quem vinci contigerit, casum gravem non sus- 
tineat. Vgl. ibid. c. t. 


möndcörös, otis, m. [MNC. Not. Bern. 58, 11): 


μονό-κερως, οτος, ὁ, das Einhorn, asia- 
tische Nashorn (Antilope monoceros, L.?). 
Plin. 8, 76: asperrimam autem feram mono- 
cerotem, reliquo corpore equo similem, capite 
cervo, pedibus elephanto, cauda apro, mugitu 
gravi, uno cornu nigro media fronte cubitorum 
uum eminente. hanc feram vivam negant capi. 
Solin. 62, 89. 
meneceros, $tis Meus I 149. 5^ 











möndlium 


p. 544, 33): columnae monolithae. Am- 
lib. nem. 8, 12: postes marmorei mono- 
Orelli inscr. 1698: MONOLITHVS SIL- 
v8. 

nolithos, on, monolitbas Acc. Pl. Fem. Nene 11 12. 
»r I 347, 1. — Weise 383. 

Yum, s. Fmonolinum. 

Moris, e, von μόνος u. lorum, ein- 
ifig, vestes Vopisc. Aur. 46. $. 6. 

isch bei Löwe Prodr. XIV. 

iáchía, ae, f. μονο-μαχία, 7, der Ein- 
ampf, Zweikampf, = certamen sin- 
€, Cassiod. var. 3, 24: illud vos credimus 
nendos, ut non in vos, sed in jhostem 
re cupiatis. cur ad monomachiam recur- 
qui venalem iudicem non habetis? quid 
est homini lingua, si causam manusjlagat 
ta? — Serv. Verg. A. 6, 136. 

iáchus, i, m. uovo-udyog, ó, der Einzel- 
pfer, Cassiod. hist. eccles. 1, 9. 4, 37. 


iétér, tra, trum, μονό-μετρος, Adj., aus 
m Maß bestehend (Ggstz. dimeter, 
ameter u. a), versus Priscian. de metr. 
it. 8$. 2. p. 418, 18 K. (p. 1820). — Subst. 
ometrum antispasticum, Mar. 
rin. art. gramm. 2, 7, 17. p. 88, 23 K. 
P.). 
se ὡς 
pedius, ii, m. von μόνος u. pes, ein 
üßiger, ein Einfuß, scherzhaft bei 
r. Comm. 10. $. 6: monopedios eos, qui- 
üngulos pedes fregisset, appellabat. — 
ire lesen: monopodios wie von 
'0 - x óÓtog. 
hOnös, Ön, μονό-φωνος, ον, einstimmig, 
sinen Ton enthaltend, Mar. Victorin. 
rramm. ed. Gaisf. 1, 8. 8. 23 u. 30. p. 7, 
7, 25 K. 
hthongós, uovó-pO9oyyog, nur einen 
igen Laut von sich gebend, Placid. 
16. 
$dium, ii, ^. μονο-πόδιον, τό, ein 
hchen mit einem Fuße, ein Consol- 
ıchen, Liv. 39, 6, 7: ii primum lectos 
»s, vestem stragulam pretiosam, plagulas 
a textilia, et quae: tum magnificae supel- 
s habebantur, monopodia, et abacos 
m advexerunt. Plin. 34, 3 e, 14. 
qu. Privatelt. I 328. II 300, — Id. Privatleb. I 


310. — Becker-Rein, Gallus ?, 3, 236. — GÖll. 
3, II 361. — Weise 177. 


Sdius, a, um, s. Tmonopedius. 

Dla, ae, m. μονο-πώλης, ὃ, der Allein- 
ller, der das Recht des Alleinhandels 
ler Monopolist, Marc. Cap. 3. p. 55. 
Dlium, li, m. μονο-πώλιον, τό, der 
inhandel, das Recht des Alleinhandels, 
[onopol, Plin. 8, 135. Suet. Tib. 71: 
polium nominaturus prius veniam postu- 
quod sibi verbo peregrino utendum esset. 
. 31. 

i6 215. — Saalf. Italogr. II 43. 

Wörös, On, uovo-ztegoc, Adj., mit einem 
l, einflügelig, nur auf einer Seite 
iner Reihe von Säulen umgeben (Ggstz. 
eros), Plur. monopteroe (nicht -ae) 
, Vitruv. 4, 8, 1 (4, 7, 6) = 159, 9 R. 


opteros, on, monopteroe Nom. Pl. Fem. Neue II 11. 
e 283. 


ralfeid, Tensaurus. 


mönozontes 


mönopticus, a, um, *uov-ontıxög, nur mit 
einem Auge sehend, einäugig, Anon. 
mim. 21 Ribb. (ap. Isid. gloss. 1064). 

mönoptötös, On, μονό-πτωτος, Adj., mit nur 
einem Casus, Consent. 351, 21 K. (2033 P.). 
Prop. 118, 19 K. — Subst. mönoptöla, örum, 
^$., μονό-πτωτα, τά, Nomina mit nur 
einer Casusform, Diom. 309, 14 K. (p. 288). 
Prisc. p. 672. 

monoptota Neue I 483. — Weise 326 A. 

mönoschemätistus, a, um, μονο-σχημάτιστος, 
Adj, einfórmig, von einer Form, cae- 
sura, Plot. 3. 8. 41. 509, 14 K. metrum Id. 
8. 45, p. 510, 12 K. 


mönoschemus, a, um, μονό-σχημος, Adj., von 
einer Gestalt, versus, der nur eine Figur 
bildet, Sedul. ap. Adelh. de re gramm. in 
Class. auct. ed. Mai tom. 5. p. 529. 

Weise 230. 

T móndósólis, e, von μόνος u. solea, einfache 
Sohlen habend (Ggstz. bisolis), von 
Sandalen, Edict. Diocl. 9 no. 13 u. 16: Galli- 
cae viriles monosoles par X quinquaginta: 
taurinae muliebres bisoles par X quinqua- 
ginta: taurinae muliebres monosoles par X 
triginta. |] 


| mönostichium, ii, n. *uovo-oriyuov, τό, ein 
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auseinem Verse bestehendes Gedicht, 
Auson. Ecl. 7, 8: non placitum divis tolle 
monostichium. 
Weise 230. 
mönostichum, i, n. μονό-στιχον, τό, — mono- 
stichium, Auson. Ecl. 8, 2: accipe bis senos: 
sua quemque monosticha signant. 


Weise 230. 

mönoströphös, ὅπ. μονό-στροφος, Adj., ein- 
strophig, Mar. Vict. art. gramm. 1, 16, 9. 
p. 59, 6 K. (2502 P). Vgl. auch mono 
tropus. 

Weise 230. 
möndsylläbös, ón (-us, a, um), μονο-σύλλαβος, 

Adj., einsilbig, Auson. de litt. monosyll 12, 
13: dividuum Betae monosyllabon Italicum B. 
— Subst. HORN ger $ n, ein ein- 
silbiges Wort, Marc. Cap. 5. 8. 520. Quinct. 
9, 4, 42: etiam , si plura sunt, 
male continuabuntur. 

Weise 226 A. 
münótriglyphus, a, um, *ovo-tel-yAugos, 

Adj, nur einen Dreischlitz habend, 
Vitr. 4, 8, 7 — 98, 11 R. 
Weise 3*3 A. 
münótróphe, Adv. 
mónotróphus, i, m., 
mönötröpus, i, m. μονό-τροπος, ὃ, der 
allein Lebende, Einsiedler, Plaut. 
Stich. 5, 4, 7 (689): nosmet inter nos ministre- 
mus, monotrope; hoc convivium est (mono- 
tropi. GA. hoc R. mono tropehoc B. mono- 
trophe reliqui. Andere fassen es als 
Adverbium,anderelesenmonostrophe 
und monotrophe. 

mönoxylus, a, um, uovo-Eviog, Adj, aus 
einemeinzigen Stück Holz bestehend, 
Plin. 6, 105: regio, ex qua piper monoxylis 
lintribus convehunt. — Solin. 54, 8. — Subst. 
münozijl, Veget. r. m. 2, 25. p. 59, 9 u. 3,7. 
p. 80, 5 L. 

mónozontes, ium, m., s. monazon. 


23 


| s. monotropus. 
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lógus, a, um, pogo-Aóyog thórieht | 

y nürrisch 'redend, TX 1, 5, 
20 (1264): sermonibus morologis uti. — A1s | 

rnc ein Narr. Id. Pers. 1, 1, 50 (49): | 


Sciaena umbra, Cuv., 
Schuch. — WE 


T els Adj. 
abgeleiteten Wörter — moríé u. morari [morosis?) —- H 
Wr ome sim. "Tas Xi τὸ τς 
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röthlich, Tert. . Pallad. 4 e 
purum, aut 
‚im, Di Te γος 
Moerbarbe, ein kleiner 8 
, 5, 2, 38: barbatos 


e piscina. — Aii due les; 
mullus m. Nous I 619. — 
Hdb, 115. — Schneider , 





fla mora rubetis. Plin. 24, 117. 
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muülócisfárius 


alf. gr. Lebnw. 20. — Marqu. Privatalt. II 45. — Becker- 
Gallus?, 3, 184. — Göll, Gallus? III 332. — Friedl. 
ag. III 37. — Weise 33. 115. 186. — Död. Syn. VI 
— CIL. I p. 47, mulleus m. curulium. — Marqu. 
falt. II 191. — Becker-Rein, Gallus?, 8, 133. — Göll, 

, III 234. — Bezzenberger VI 239. 
yeisiarius, li, m., 
ımödicina, ae, f., 
imédicus, i, m., 
icömus, a, um, von multus u. coma, 
n, wohl behaart, daher strahlend, 
terisch u. bildlich vom ausstrahlenden 
te, Paul. Nol. carm. 26 (in nat. X. S. Fel.), 

densaque multicomis imitantur sidera 
nis. 
pp, vgl. Gramm. III 456. 
imétér, tri, m. von multus u. metrum, 
ρον, reich an Versgliedern, Vers- 
:n, Sidon. ep. 8, 11 med.: si poemata 
. metiaris, multimeter, argutus, artifex erat. 
inummus (multünummus, multinümus) 
m, von multus u. nummus (numus, 
opo, vielGeldkostend,kostspielig, 
ier, Varro r. r, 3, 17, 6: ego enim uno 
ilo, hordeo non multo, aqua domestica 
multinummos alo asinos. Varro sat. Men. 
[89, 2] (ap. Non. 3, 152): piscis. 

i, m. [M(u) Lus Not. Bern. 58, 75], uvx- 
ὁ (nach Hesych. u. E. M. 594, 18. Callim. 
30, ein schwarzer Streif oder Falte am 

oder an den Füßen des Esels. Er erklärt 
urch λάγνος, ὀχεύτης, also wahrscheinl. 
= μύχλος, μάχλος. Bei den Phokäern hieß 
zum  Bespringen gebrauchte Zuchtesel 
16, u. Lycophr. braucht es nicht bloß vom 

den er ἐργάτην μύχλον κάνϑωνα nennt, 
sondern auch von wohllüstigen Menschen, 
von den Freiern der Penelope, 771, wo 
r Schol von einem Manne, der M*x4og 
ßen, ableitet), zuerst bei Plaut. Aul. 3, 

u. Cist. 4, 2, 12. — Der Maulesel, 
[aulthier, Paul. Diac. p. 148, 8: mulus 
ulo lunae habetur, quod tam ea sterilis 
iam mulus; vel quod, ut mulus non suo 
Ὁ, sed equis creatur, sic ea solis, non 
ulgore luceat. Id. ib.: mulis celebrantur 
in Cireo Maximo Consualibus, quia id 
ı quadrupedum primum putatur coeptum 
i vehiculoque adiungi. Plaut. Aul. 3, 5, 
91): ego faxim, muli pretio qui superant 
, ut sient viliores Gallicis canteriis. Varro 
3, 17: rhedarii. Cic. top. 8, 36 : clitella- 
— Spec. Bezeichnung von Soldaten des 
iS, die das Gepäck mauleselartig auf 
Rücken trugen, nämlich auf einer Trag- 

(furca) wie die Maulesel auf dem Saum- 
, Frontin. strat. 4, 1, 7: muli Mariani. 

Diac. p. 24, 148. Fest. p. 149, 25. — 
chimpfname, wie unser Kameel oder 


| s. mulus. 


, Catull. 83, 3: mule, nihil sentis. Vgl. | 


Most. 878. — In sprichwürtlichen 
nsarten, Auson. idyll. 12 (praef. mon- 
). 197. ed. Bip.): mutuum muli scabunt, 
.ffe lobt den andern. Symm. ep. 1, 
: Si plura de te praedicem, videor mu- 
scabere. Ahnlich L. Pompon. poet. 
. Varr. L. L. 7, 3, 28: ridiculum est, 
6 Cascam tua dicit amica, fili Potoni, 
senex, puerum dice illam pusam: sic 
wtua muli. Tert. adv. Val. 19: mulum 
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mülus 


de asino pingere, Gleiches mitGleichem, 
wenn Original u. Copie nicht viel von einander 
abweichen, oder wenn Ungereimtheiten durch 
Ungereimtheiten dargestellt, oder Lügen durch 
Lügen verborgen werden. — Ubertr. von 
Menschen, mul, Packesel, von Sclaven, 
die wie Maulthiere bepackt sind, Plaut. Truc. 
2, 7, 11 (nach Mählys Herstellung). — Ab- 
leitungen: mula, ae, f. der weibliche 
Maulesel, das weibliche Maulthier, 
auch überhaupt ein Maulthier, statt der 
Pferde zum Ziehen der Wagen oder zum 
Tragen der Sänfte gebraucht, Plin. 8, 44 (69): 
ex asino et equa mula gignitur mense tertio 
decimo, animal viribus in labores eximium &c. 
Iuven. 7, 181: hic munde nitet ungula mulae. 
Die Mauleselinnen gebären keine Jungen, 
Plin. l.l. Dagegen: mulae partus a te pro- 
latus est: res mirabilis propterea, quia non 
saepe fit, Cic. div. 2, 22, 49. Vgl. ib. 1, 18, 
36. — Daher sprichwörtlich: cum mula 
pepererit, wenn eine Mauleselin werfen wird, 
unser: wenn die Bócke lammen, also 
niemals, Suet. Galb. 4. — Im Dat. u. 
Abl. Plur. mulabus Prisc. 7, 10 (p. 783). 
Tert. uxor. 2, 8. Capitol. Ver. 5. 8. 4: data 
et vehicula cum mulabus ac mulionibus. — 
mulüris, e, zum Maulthiere gehörig, 
Col. 6, 27 in.: est generosa materies, quae circo 
sacrisque certaminibus equos praebet: est 
mularis, quae pretio sui fetus comparatur 
generoso, Maulthiergeschlecht. — carpentum, 
eine von einem Maulthier gezogene Carrosse, 
Lampr. Eleg. 4. 8. 4. Edict. Diocl. 10, 3: 
parammae. Ibid. 10, 6: frenum. Ibid. 10, 7: 
capistrum. — (T) mülicuríus, ii, m, von mulus 
u. χουρεύς, ὁ, Mauleselscherer, Gloss. 
Philox.: mulicurius, ἡμιονόχουρος.. . — mulinus, 
a, um, vom Maulthiere, Maulthier-, 
ungula, Vitr. 8, 3, 16. nares, Plin. 30, 4 (11), 
31. cor, i. e. stolidum, fatuum, Stumpfsinniges, 
Iuv. 16, 23 zw. (daher andere Mutinensis 
lesen). — müulio, onis, m. I. Der Maulthier- 
treiber oder -händler, Maulthier- 
kutscher, -verleiher, Varro L. L. 5, 82, 
159: ibi cum iaceret pater occisus, supra eum 
ut mitteret carpentum mulio iussit. Suet. Ner. 
80: canusinatus. Vgl. Plaut. fr. ap. Fest. p. 
165 (b). 32 (s. auch nautea II) Plaut. Adl. 
8, b, 27 (497). Id. Most. 780. Petr. 68, 7 u. 
196, 6, Suet. Vit. 6 u. Vesp. 28. Edict. Diocl. 
7, 19. Paul. sent. 6, 3, 72. Dig. 33, 7, 12. 8. 9. 
— Als Schimpfname ehemaliger Maulthier- 
verleiher oder -treiber, Ventidius mulio, Planc. 
ap. Cic. fam. 10, 18, 3. Vgl. Cic. ap. Plin. 7, 
48 (44), 135. Gell. 15, 4, 3. Schimpfname des 
Vespasian, weil ihn Dürftigkeit zum Mäkler- 
geschäft gezwungen hatte, Buet. Vesp. 4. — 
— Sprichwörtlich: /infantior quam meus 
est mulio, Varro ap. Non. 56, 11. — II. Eine 
die Maulthiere belästigende und den Bienen 
feindliche Art Mücken, Plin. 11, 61. — 
IIL Ein Beiname, z. B. Q. Rapidius Q. F. 
Lem. Mulio, Inscr. ap. Grut. 339, 3. — 
Davon: mülionius, später mülionicus, a, 
wm (s. Prisc. 2, 43, zum Maulthier- 
treiber gehörig, Maulthiertreiber-, 
Cic. Sest. 38, 82: mulioniam (al. mulin- 
^icam) paenulam arripuit. Lampr. Elag. 
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murrha 


a, um, s. murra I A., mit Myrrhen ver- 
sehen, -gewürzt, -parfümiert. a. Von 
Leblosen: Fest. p. 158 (b) 22: murrata 
potione usos antiquos indicio est, quod etiam 
nunc aediles per supplicationes dis addunt 
ad pulvinaria, et quod XII tabulis cavetur, 
ne mortuo indatur, ut ait Varro in Ántiquitatum 
libro primo. Id. 144, 9. Vgl. M. Voigt, Rhein. 
Mus. 28, 56 ff. Vulg. Marc. 15, 23: vinum, 
ein mit Myrrhe angemachter Wein oder Most 
von bitterem Geschmack. — b. Von Personen: 
satrapae, Sidon. ep. 8, 8 extr. — murröus 
(murrh., myrrh.), a, um. I. Von murra. I. 
A. Vom Myrrhenbaum, Myrrhen-, virgae, 
Lact. 1, 22, 11. — B. Mit Myrrhen be- 
netzt, -parfümiert, Hor. carm. 3, 14, 22: 
murreum nodo cohibere crinem.— C. Myrrhen- 
"farbig = gelblich, Prop. 3 (4), 10, 22: onyx. 
— II. Von murra II, aus dem Mineral 
murra, also aus Feldspat, Prop. 4 (5), 5, 26: 
murrheaque in Parthis pocula. cocta focis. 
Sen. ep. 119. 8. 4 (3): poculum. 
Momms. r. G. I 201 Anm. — Schneider Elementarl. 
J 43. — Ribb. prol. Verg. 453. — Bramb. Hilfsb. 48: 
„mwrra ist die lat. Form für μύῤῥα, nicht myrrha, Z.B. 
Verg. Aen. XII 100 Ribbeck ; ebenso murreus Horat. carm. 
IH 14, 22 Keller. Der Fiusspat heißt auch murra, nicht 
myrrha. wrrha. — Weise 33. 65. 85. 114. 191. — 
eise Rh. M. 38. 545. A. 1. 547. — Aug. Müller semit. 
Lehnw. im ält. Griech., Bezrenberger I 278: μύρρα 
Myrrhe, Sappho, Hippocr. — n („forme  aramóenne 


% 
n3») dass R. 193." — ld. ib. 399. — Hartung Rel. 


d. Róm. 148. — Gallus? III 438. — Weise 171. — Bramb. 
Hilfeb. 48, Keller Epileg. zu Hor. c. 8, 14, 32, p. 288. 


murrha, ae, f., s. murra. 
murrhatus, a, um, s. murratus unter murra. 
murrhinus, a, um, s. murrinus. 
murrhöbäthrärius, ii, m., s. myrobrecharius. 
murrius (murrh., myrrh., myrr), a, um, 
μύῤῥινος, Adj, zuerst bei Pi. Poe. 1167. 
I. Vgl. murra I. A. AusMyrrhen oder 
Myrrhensalbe, Plaut. Poen. 5, 4, 6 (1033): 
odor,M yrrhenduft. Vulg. Esther 2, 12: oleum, 
Myrrhenbalsam. — B. Mit Myrrhe 
parfümiert, poculum, Petr. ap. Fulg. myth. 
3, 8. — Subst. murrína, ae, f.. sc. potio oder 
murrimum, 1, n. sc. vinum, ein Trank aus sehr 
gutem, noch mit Myrrhen u. anderen Gewürzen 
angemachtem Weine, mit Myrrhe par- 
fümierter Meth (Honigwein) Plaut. Ps. 
2, 4, 51 (741), vgl. (Varro sat. Men. 40 und) 
Plin. 14, 13 (15), 92: lautissima apud priscos 
vina erant myrrhae odore condita, ut apparet 
in Plauti fabula, quae Persa inscribitur, quam- 
uam in ea et calamum addi iubet. ideo qui- 
am aromatite delectatos maxime credunt. sed 
Fabius Dossennus his versibus decernit: 
mittebam vinum pulcrum, murrhinam. et 
in Acharistione: panem et polentam, vinum 
murrhinam. Scaevolam quoque et Laelium 
et Atteium Capitonem in eadem sententia 
fuisse video, quoniam in Pseudolo (2, 4, 51) 
sit: quid, si opus siet, ut dulce promat in- 
dicem, ecquid habet? Char. rogas? murr- 
hinam, passum, defrutum, mella. quibus 
apparet, non inter vina modo murrhinam, sed 
inter dulcia quoque nominatam. Paul. Diac. 
p. 144, 9: murrina genus potionis, quae 
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Graece dicitur séxreo. hanc mulieres voca- 
bant murriolam: quidam murratum vinum; 
quidam id dici putant ex uvae genere mwr- 
rinae nomine. Form: murrinum Sutr. com. 
ap. Fulg. myth. 8, 8. Varro de vit. P. R. 1. 
fr. 34, b (ap. Non. 551, 10) Gell. 10, 28, 2. 
Placid. gloss. 67, 10. Gloss. Labb.: ‚murina, 
dpmuersioy, vgl. M. Voigt, Rhein. Mus. 28, 
61 f. — IL. Vgl murra II, aus dem 
Mineral murra, d.i. aus Flusspat, dem 
Fl. ähnlich, Plin. 36, 26 (67): vitrum, das 
seiner Malerei nach den Murragefäßen &hnlich 
ist. Id. 37, 2 (7): T. Petronius consularis mori- 
turos invidia Neronis principis, ut mensam eius 
exheredaret, trullam murrinam trecentis talen- 
tis emptam fregit. — Subst. murrina, örum, 
n. 85. vasa, Gefäße aus Murra(Flusspat) 
Murragefäße, Murrinen, Plin. 88. prooem. 
8. 5: murrina et crystallina ex eadem terra 
effodimus, quibus pretium faceret ipsa fragi- 
litas. Id. 37, 30. Sen. ep. 123, 6 (7). Iuven. 
6, 1606. 

Corse. Voc. II 258, vgl. unter adamantınus. — Dru- 
mann Gesch. Roms IV 486 fin. — Weise 171. 191. — 
Becker-Rein, Gallus?, 2, 276. — Göll, Gallus TI 985 ff. 
80 Böttiger -Fischer, Sabina 23. — Friedl. Bitteng. III 


murris (murrhis), s. murra I B. 

murrites, is, m. μυῤῥίτης, ὁ (sc. οἶνος), ein 
mit Myrrhe gewürzter Wein, Myrrhenwein, 
Edict. Diocl. 2, 16 (ed. 2), vgl. auch myrtites 
(CIL. IV 2554 steht abgekürzt MU, was so- 
wohl murrites als auch murtites heißen 
kann). 

myrritis (Jan myrrhitis), idis, /. μυῤῥῖτις, ἡ 
(Fem. zu μυῤὝῥίτης), ein uns unbekannter 
myrrhenfarbiger Edelstein, Plin. 87, 


174. 
mprrhitis f. Neue I 628. — Weise 43. 168 A. — Id, 
Rh. M. 38, 547. 


murt..., s. myrt.... 

Musa, ae, f. [M(u)Sa Not. Bern. 45, 62] 
Μοῦσα, ἡ, zuerst bei Enn. a. 1. 2. 223. 332. 
I. Die Muse, d. i. Göttin der Gelehrsamkeit, 
bes. der Dichtkunst u. Musik, rein lat. Camena. 
Die Alten zählen zuweilen 3 oder 4, gewöhn- 
lich aber 9 Musen, nämlich: Calliop e (Epos), 
Clio (Geschichte), Melpomene(Trauerspiel), 
Thalia (Lustspiel), Euterpe (Flöte), Erato 
(Lyrik), Urania (Astronomie), Polyhymnia 
(Mimik), Terpsichore (Lyrik), (man s. jedes 
einz. W.), vgl. Anthol. Lat. 1, 73, 1 sqq. ed. 
Burm. — 616, 1 sqq. ed. Meyer. — Cic. n. d. 
8, 21, 54. Musarum delubra, Cic. Arch. 11, 
27. hic Musarum parens domusque Pieria, 
Mela 2, 8, 2. Hor. carm. 1, 6, 10: imbellis 
lyrae potens. Id. ib. 2, 1, 9: paullum severae 
M. tragoediae desit theatris. Id. ib. 4, 8, 29: 
caelo beat. Id. ep. 2, 2, 92: novem Musis 
caelatum opus. — II. Meton. A. ein Gesang, 
Gedicht, die Dichtungsart, Hor. carm. 
2, 1, 37: Musa procax. Id. ib. 10, 18: tacen- 
tem suscitat cithara. Id. sat. 2, 6, 17: pede- 
stris, an die Prosa grenzend. Id. ep. 1, 19, 28: 
Musam  Archilochi pede temperat Sappho 
mascula. — B. a. im Sing. bildlich das 
Talent, der Geist, Witz, Geschmack. 
Ve n. 448, 16: sine ulla Musa, 
u ^, Sprichwörtl. crassiore 





Lo D ala "Beiname CIL, TLOPECES ὩΣ 
το Wh να 

m üsaeärius, s. museiarius unter muséwus. 
ae t À. s. museum. 


[mu-sc-us m, Moos; Moschus (Hieron.), 
smuac-üsu-s, moosig, bemoost, nicht entlehnt aus 








‚ sondern gemeinsamen Stamme musa, Weiches, 

* Fick vgl. Wb. 386. — Id. - | einh 

$56. — Id. ; XX 177, — Düntzer, Kuhn 29, — 

bog CE ACE D 

n. os, a mos n. 

MN T iiim. wir. -— 
Miklosich | 


Τὶ, m., s. museus. 





wie Bibliothek, 
Studierzimmer, Akademie, Varro τ. στ, 3, 
5, 9. Suet. Claud. 42. Spart. Hastr. 20, 2. 
— IL Eine Grotte, Plin. 36, 154 ed. TUE 


dq Yu. IL MT Anm. — Schuch, Yalgarl, Laus. 
ΤΙ 89. — Bramb. Orth. ᾿ς Weise 37, : 

2. müseum, s. 

müseus 


I. Den m ehe: üichterisch, 


ee Lauer. 1, Ἰ 2: | 
my Moe Er cbe BR: 


mobilibus oibus diis trprgeac figurant. Am 
2 2. vates, d. i. Orpheus. 
uf Inschriften. = rer n musivisch, 
mies (gearbeitet), Inser. ap. . 
Miscell. sect. 2. artic, 8. p. 39: opus. — Von 
der letzteren a PNESBTARg abgeleitet: 
qu^e Musiv- 
arbeiter, | r inser. 586 ‚ 3: IVLIVS 
AVG. LIB. NICEPHORYS MVSEIARIVS 


FECIT. — Nebenform: müsaeüríus, Ediet. | 
| Momms. 





h'jede höhere künstle 
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ΡΟΣ a, 
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Beer, (-ü), N. μουσεῖον, ro, 
L premis der uM Ort für 
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uet pm [Aro SO vot. 


yos us Phorm. ΐ 
13. 46. rn IL. « JI ἐ 4 
die Musik bet τα 
daher auch jeder 3e 


Rr re gr ἘΠΕ cr 


zen E pe eg: der Mus i d. Pha haedr. 
sonus citharae. Plin. 29, 1 5): p 
Heaut, prol. 23: applicare 

musicum. Id, Phorm. prol 18: ars. 












pes 
z. B. temper Dion 
Subst. müsicus, 1, 
verständi Ihr: 
41, 146: in fidibus ke Cw 
sentiunt, Vgl. Tuse. 1, 2, 4. n.i 
Ken; 1, 10, 4. Plin. 1, 18 ( 
örum, n., die Musik, ure 


8, 2, 24 (471): fac ne ον 


musicis "net et voces e 
metria lineamenta, 
logia eaeli conversio. Id. ib. 1, 3, ἊΣ 
se musicis. — Adverb: müs ice, he 


uq =>; — müsich 
ari, musikalisch oder melo 
richten, -machen A 
Palaem. 542 15 K. (p- ἐν ries Pa 
CY gebraucht, 
PME A Ascl 9 (Herm. uim. p. 8 
ominum cantilenis ec 


odis 


mustes 


: 8823: FONTEM HVNC... C. LYSIVS 
TVMV8 OPERE MVSIVO EXORNA- 
; vgl. museus II. — Subst. müsivum 
Hum, müscum), $, n. 8c. opus, Musiv- 
eit, Musivmalerei, Spartian. Pesc. 6, 
ıiine in Commodianis hortis, in porticu 
a, pictum de musivo videmus, sacra Isidis 
item. August, c. d. 16, 8, 1 p. 135, 24 D*.: 
ivo picta genera hominum. Treb. Poll. 
tyr. 25, 4: pictura est de museo. Vgl. 
seus Il. — Abgeleitet: müsivaríus, íi, 
ler Musivarbeiter, Cod. 10, 64, 1: in- 
narii, statuarii, musivarii. Cod. Theod. 
4, 2. Cassiod. var. 7, 6. 
hn XX 340. — Bramb. lat. Orth. 197. — MSVunm 
Bern. 42, 118. — Marqu. Privatalt. II 925. — 
er - Rein, Gallus? 2, 208. — Göll, Gallus? II 295 ff. 
)8, S. mystes. 
cus, a, um, s. mysticus. 


i$ — pítviog, verstümmeli gestutzt, dürfte 
kehrt aus lat. mw (ii «8 entlehnt sein, vgl. mutilare. 
eise 83.] 


18 und mütülus, i, m., s. mytdus. 
. indecl. ud, der griech. Buchstabe my, 
Graecum, Boäth. inst. mus. 3, 10 u. 11. 


ae, f. μύα, ἡ (nach Phot. att. für uvia), 
Art Muschel, welche am thracischen 
)orus gefunden wird, Plin. 9, 115. 
ınthön, i, n. und mYäcanthös, i, f. 
xavyOÓov, τὸ und uv-axavdos, ó (auch uv- 
'9«, 7), Mäusedorn, griech. Name für 
wilden Spargel, corruda, Plin. 19, 
hunc intellego terrestrem asparagum, 
n Graeci hormenum aut myacanthon 
nt. 
rós, i, m. μύταγρος, ὃ, der Mäusefänger, 
ndotter, eine uns unbekannte Pflanze 
aelia sativa oder Myagrum sativum, L.?), 
. 27, 106: herba ferulacea est. 
se 150. 
‚ cis, m. μύαξ, axog, ὃ, die Mies- 
|ichel Plin, 32, 95. 
nätias, ae, m. "μυχηματίας, ὁ (vgl. μυ- 
xg, ὃ, Sc. σεισμός, Arist. mund. 4. p. 396), 
mit unterirdischem Getóse ver- 
denes Erdbeben, Amm. 17, 7, 14. 
sise 55. 
las, ae, m. μυχητίας, 6, — mycematias, 
mit unterirdischem Getöse ver- 
denes Erdbeben, App. mund. 18 
)5, 33). 
sise 55. 
rismüs, i, m. μυκτηρισμός, ὃ, — derisio, 
is. 284, 2 K. 
Tis, von μύσσω, übertr. = wertlos, 
l. sat. 20, 4 M., — paupercula cena. 
üsis, is, f. μυδρίασις, 7, die Augen- 
'nerweiterung, ein Fehler der Augen, 
. 6, 6, 37. . 
le, es, f. wv-yaln, ἡ, (zsgz. aus μυ-γαλέη 
avo-yain), die Spitzmaus, lat. mus 
)eus, Veget. a. v. 3, 4 (4, 21, 1). Vulg. 
t. 11, 80. Vgl. (griech.) Col. 6, 17, 1. 
sise 105 A. 
rös oder -us, i, m. gvi-aypos, ö, der 
3genjäger, eine Gottheit, durch deren 
ıfung die Fliegen vertrieben wurden, Plin. 
'8 (40) 75. — Ders. MYiödes, m. μυιώδης, 
Fliegenartige, Plin. 29, 6 (34), 107. 
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myisca, ae, f. und myiscus, i, m., μυΐσχα, ἡ 
und μυΐσκος, ὃ, Dimin. von μῦς, die kleine 
Miesmuschel, Plin. 32, 98 u. 149. 

Weise 51. 120. 

Myläsda, ae, f. von Μύλασα, einer sehr alten 
u. zugleich schönsten Stadt im Innern Carie 
jetzt Melasso oder Melassa, Plin. 5, 2d 
(29), 108. — Myläsea cannabis, Hanf von 
M., Plin. 19, 174. 

myle, es, f. μύλη, 7, rein lat. mola, die Mühle, 

heod. Prisc. 3, 2 

myloecüs, i, m. *uvi-oıxos, Beiname einer Art 
Motten, welche sich bei den Mühlen auf- 
halten, Plin. 29, 140. 

T mYóbarbum, i, n. aus μῦς u. barba, Maus- 
bart, ein lüngliches, am Ende spitz zu- 
gehendes Trinkgeschirr, Auson. epigr. 31 
(Überschr.) zw. 

myoctónós, i, m. μυο-κτόνος, 6, der Mäuse- 
tod, eine Art acomitum, das durch seinen 
Geruch die Mäuse tödten soll, Plin. 27, 10. 

Weise 150. 

myópáro, onis, m. / M(3)P. Not. Bern. 60, 23], 
μυο-πάρων, cvog, ὃ, zuerst bei Sisenn. hist. 
l. IV ap. Non. p. 534, — einleichtes Kaper- 
schiff, Cic. Acc. 1, 34, 86. 3, 80, 186: te 
praetore paucorum adventu myoparonum clas- 
sis pulcherrima piratarum manibus incensa est, 
Vgl. Ibid. 5, 73. Id. frgm. ap. Non. 534, 14. 
Paul. Diac. p. 147, 3: myoparo genus navi- 
gii ex duobus dissimilibus formatum. nam et 
myon et paron per se sunt. Sen. contr. 1, 2, 
9. Sal. hist. fr. 3, 56 (88): duo praedonum 
myoparones. Blos myoparo. bei Cicero außer 
Acc. 1, 34, 86 u. 3, 80, 186 noch r. p. 8, 24. 
Sen. contr. 1, 2, 11. Gell. 10, 25, 6. App. 
apol. 32. myoparo praepes Ven. Fort. misc. 
8, 4. p. 122 Migne. Acc. Plur. Flor. 8, 6, 
4: leves et fugaces myoparones. 


myoparo m. Neue I 653. myoparónis Gen. Sing. I 156. 
— Ramshorn Syn. 931. — Zebetmayr Wb. 285. — Weise 
53 A. 219. — |f. Italogr. II 22. 


myöphönds, i, m, oder myöphöndn, i, n. uvo1 
φόνος, ὁ oder μυο-φόνον, το, Mäusetödter, 
eine Pflanze, viell. — myoctonos, w. m. s., Plin, 
21, 54. i 
Weise 150. 


.mYops, opis, m, μύ-ωψ, ozog, ὃ, kurzsichtig, 


ig. 21, 1, 10. 8. 3: de hydropico quaesitum 
est, an sanus esset; et puto redhiberi posse: 
sed quid de myope? morbosum esse constat. 
myóósota, ae, f. und myüsotis, idis, f. μυοσγ 
ὦτη, ἡ (Paul. Aeg.), gewöhnl. uvoo-wrig, idos, 
7, Mäuseöhrchen, eine Pflanze (Myosotis 
scorpioides, L.), Plin. 27, 105. 
Weise 150. 
myösdtön, i, n. μυόσ-ωτον, τό, = alsine, w. m. 
8., eine Pflanze, Waldsternmiere, Plin. 
27, 28. 
Weise 147. : 
myotácismus, i, m. *uvoraxıoudg, ὃ, in Hdschrr. 
u. Áusgg. auch moetacismus, motac., metac. 
der zu häufige Gebrauch oder die zu 
häufige Wiederholung des Buch- 
staben m (μῦ), Diom. 453, 4 (448 P.). Mare. 
Cap. 3. 8. 379 u. 5. p. 514 (u. dazu Kopp). 
Consent. art. 394, 5 (de barb. c. 11 u. 12 ed. 
Buttm.). Pompei. gramm. comm. in libr. Donati 
de barb. et metapl. 1. 8. 5. p. 224 ed. Lindem, 
(metac.) oder p. 286, 7 ed. Keil. (myot.) u. 1, 








E ren Plin. 15, 65. ὍΝ, 19; 


- rel " 
| ;, &, um, μυρ-εψιχός, Adj, sich 
Ἢ (it Fi jai | Kuchen ter fenes wohl- 


p 
self da aries, . wuglen, , 
e. oder Folie 
 Gewächs (Tamariz gallica, 
ii 1. Ie NR Ua 1 105: prices 
᾿ . » c. 
et Italia, quam alii tamaricen v 


* 


, Vulg. Ierem. 17, 6 u. 
ἀ δ Ὅν κα ὃ, ii Id. Met. 10, 97, — 


similem fruc- 
5. — Plur. Verg. 


E 
F ES SER DENS um etwas Unmögliches u. - 


u bezeichnen, Verg. E. 8, 













X ii ce 
YRhI "E a, um, - -drU 
I amen usen 
Gruter Inscr. 88, 11. — CIL. III 4017. 882. 
Mh Ta i on. τὸ τό, rein lat. 
| ΠΟΥ sun on blatt ed Schaf- 
ar e (Achillea — ) Plin. 24, 152. 
ae, Acc. an, f. * μύρί 


"TB, XONek rider Kerbel (Scandix 
' odorata, "lin. nat, x^ ei 1. ind. lib. 





,mit un- 


| μυρμηκία, ö, se. λέϑορ, 

ein Pat A uns unbekannter Edel- 

stein mit warzenfürmigen Erhöh- 

ungen, Plin. 37, 174: myrmeecias nigras habet 
similes verrucis, 


bb. 
, ) (Fem. zu 
), ein uns unbekannter 


= μυρμὶ ). I. Eine 

1 mecia 

| t maioremque dolorem 

movent TL Bine Art Spinnen, Plin. 29, 87. 

ieis, f. μύρμηξ, mxog, ὃ, die Ameise, 
lygin. fab, 52. 

älänun u, mfröbälänus, i, f. 


hon 
) 7j die Frucht der scat 













le ΡΟΣ, | 


autem bryam silvestrem, Pop is er 


54: rg uin corticibus sudent electra | 
Oy. a. a. 1, 747: siquis idem ul e 


A. 148, 
| sis, is, μυριο-γένεσις, ἡ, die | 
| annigfaltige | Me it Firmie. πρῶ, | 


namig, Isis, | 


,7,-— murra, | 
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anderen Par er: 
ee ler 


. €Xp. 


largitus est, quo me 
2, 3, 10: 


que est le ungor 
1,47 00, να wo "ich nyropola 


1] trinas 
CT 2 nd 


Saalf. Ttalogr. 
myrrha, ae, ἢ, s. c [e 


enmittel 
Not. Tir. : E ED 
Schmitz b. Mus, er. 616, ως ' "is 'u 
myrrhäpia, orum, »., s. myrapia, 
e Rss tr a, um, s. murratus u 
nahe a, um, 8. ' n 
myrrhinus, a, nm, s. murrimus. 
myrrhis, s. murra I B. Wod wi vr 


myrrhitis, 
myrrhiza, s. myriza. 
1. myrris, s. murris unter sn 
2. myerig, 8. 
myrsinéum, i, n. "μυρσίνεον 
eine Pflanze, sonst ἢ " 
20, 255. 
myrsinites, ae, m., *i Y 
myrsinitis, idis, Fa 
σινίτης oder 
Edelstein von 
Weise 43. 163 A, 


myrta 
ae, f.. | 
(us, 8, uni, 
a, ae, f., | 
iS, ἃ, uni, 8. myrtus. 
us, a, um, 
m, i, 3... | 
, &, um, 


num, i, n. μυρτίδανον, τό, $C. vinum, 
s wilden Myrtenbeeren gemach- 
"ein, Plin. 14, 104. 
i$ (murt) a, um, μύρτινος, Adj. (= 
og) von Myrten, myrten, oleum, 
‚erb. 121. vinum Cael. Aur. tard. 4, 3, 69. 
us, a, um, s. myrtus (myrteus). ᾿ 
idis, Acc. ida, f. uveris, (dog, ἡ, die 
enartige, eine Art der Pflanze gera- 
Plin. nat. hist. lib. 1. ind. libr. 26. c. 
l. 26, 108. — Nebenform: myrris, 
Acc. 1n, f. 
e 149. 150. 
8, &e, m. μυρτίτης, ὁ (sc. οἶνος» — μυῤ- 
;). I. Myrtenwein, mit Myrtenbeeren 
saft angemacht, Col. 12, 38, 5: vinum 
en ad tormina et ad alvi proluviem sic 
Pallad. 2, 18: vinum myrtite sic facies. 
bung murtites CIL. 4, 2554, wo abge- 
MU, was auch murrstes heißen kann. 
Eine Art der Pflanze tithymalus, Plin. 
(auch myrsinites oder -15). 
e 47. 151. 171 A. 
&tälön (-um), i, n. μυρτο-πέταλον, to, 
enblatt, andere Benennung der Pflanze 
mon, w. m. 8., Plin. 27, 113. 
e 150. 
ı (murtum), i, n. gvorov, τό, die 
enfrucht, Myrtenbeere, Verg. G. 1, 
et lauri baccas oleamque cruentaque 
. Cels. 2, 30. 8. 9. Vgl. Plin. 15, 29 (85). 
benform: myría (murta), ae, f., Nbfm. 
iurium, die Myrtenbeere, Varro L. 
22, 110: murtatum a murta, quod ea 
fartum. Cato r. r. 125: murtam nigram 
Ὁ in umbra. Wilm. inscr. 754: myrta 
Plin. Val. 4 fol. 314 (a), 59: myrtae leves. 
um Neutr. Neue 1625. — Kühner I 70, 13. 310, 1. 
ang Bel. d. Róm. I 200. 11 198. 249. 268. — Bramb. 
chl. p. 48: ,In der augusteischen Zeit trat die 
jinische Schreibart murus gegen die gräcisirende 
zurück, ohne sie z zu verdrángen.* Vgl. Ribb. 
Aen. VI 443. — Blümner Gew. u. K. II 279. — 


93. R5. 133 A. 199. — Bramb. Jat. Orth. 204. — 
. Vulgárl. Il 267. — Ribb. prol. Verg. II 452, 


sus, a, um, s. myrtus. 
(murtus), i und üs, f. /M()Tus. Not. 
63, 70], uvoros, ó. I. Die Myrte, der 
enbaum, Plin. 15, 192 sqq. Hor. carm. 1, 
viridi caput impedire myrto. Catull. 64, 
erg. G. 2, 417. Id. A. 3, 23. Val. Max. 
2. Plin. ep. 5, 6, 4. Cels. 4, 26 (19). p. 
15 D.: myrti bacae. Cels. 3, 19. p. 103, 
: myrti folia. Vulg. 2. Esdr. 8, 15: frondes 
Ein der Venus heiliger Baum, daher 
Paphiae Verg. G. 2, 64. Ov. a. a. ὃ, 181. — 
fasc. Cato r. r. 8: myrtum coniugulum 
um et nigrum. — II. Meton. A. Der 
tenhain, Verg. A. 3, 23. — B. Ein 
raus Myrtenholz, Verg. A. 7, 817: 
toralem praefixa cuspide myrtum. — Im 
myrtüus, Id. G. 2, 63: sed truncis oleae 
8, propagine vites respondent solido 
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Paphiae de robore myrtus. — murtus [Cato 
r. r. 8, 2, 51. 133, 3 zweimal]. Scrib. comp. 
193: murti nigrae bacae. — Nebenform: 
murta (myrta, mirta), ae, f. = μυρσίνη, Gloss. 
Labb. Der Myrtenbaum, mirtae baca, Apic. 
1, 24; 2, 48; 6, 120. Cael. Aur. tard. 5, 4, 69: 
murtae bacula. Ibid. 4, 3, 69: virgulta murtae. 
— Ableitungen; myrtäceus (murt.) a, um, 
(Not. Bern. M(w)C(i)us 63, 72 u. myrtasius 
(i)T(a)us 63, 71], von Myrten, Myrten-, 
Cels. 7, 17. 8. 5. p. 294, 25 D.: ad similitu- 
dinem myrtacei folii. — myrtärta (murt.), ae, 
J. = myrtetum, w. m. s. Porphyr. ad Hor. 
ep. 1, 15, 5. — myrtatus (murt.), a, um, mit 
Myrten oder Myrtenbeeren gewürzt, 
Subst. murtatum, ı, n., sc. farcimen, eine Art 
Würste, jetzt ital. mortadella, italienische 
Mettwurst, Varro L. L. 5, 22, 110; murta- 
tum a murta, quod ea large fartum. — myrtatum 
Plin. 15, 29 (35), 118. — myrtéülus (murt.), a, 
um, Dimin. von myrteus, w. m. s. — myrté 
(murt.), ae, f., s. das folgende myrtetum. — 
myrtetum(murt.),i,n. zuerst bei Pl. Rud.733, 
ein Myrtengebüsch, -wäldchen, -hain, 
Sing., Gloss. Labb.: ‚murtetum, μυρτεών᾽. 
Plur. Plaut. Rud. 4, 3, 27 (732); quasi mur- 
teta iuncis, item vos ego virgis circumvinciam. 
Sal. Iug. 48, 3: collis vestitus oleastro ac mur- 
tetis. Verg. G. 2, 112: litora myrtetis laetissi- 
ma. Mart. 8, 58, 2. Vulg. Zach. 1, 8 u. 10, 11. 
— Namentl. murteta, orum, n. [Plaut. 
fr. 2 cf. Prisc. l. 4. p. 625 P], ein Ort bei 
Baj&, wo ein zum Schwitzen dienlicher Brodem 
aus der Erde quoll, Cels. 2, 17. 8. 2: siccus 
calor est et arenae calidae et Laconici et cli- 
bani et quarundam naturalium sudationum, 
ubi terra profusus calidus vapor aedificio in- 
cluditur, sicut super Baias in myrtetis habe- 
mus. Id. 8, 21. 8. 21. Hor. ep. 1, 15, 5 sq.: 
sane murteta relinqui dictaque cessantem 
nervis elidere morbum sulfura contemni, vi- 
cus gemit. — Nebenform: murteta (myrt.), 
Ge, f., Paut. vidul. fr. XIII Stud. [ap. Prisc. 
4, 12 (p. 625)): nescio qui servus e murteta 
prosiluit. — myrtéus (murt.), a, um, zuerst 
bei Cato r. r. 101. 135. 1. Eigtl,von 
Myrten, myrten, myriea silva Verg. A. 
6, 443. corona Val. Max. 3, 6, 5. Paul. Diac. 
p. 144: myrtea corona (Papirius) usus est, 
quod Sardos in campis Myrteis superasset. 
oleum Plin. 28, 14 (56). — CIL. V 5272. — 
Auch absolut: myrtéum, $, n., sc. oleum, 
Cels. 2, 83. sc. tinum, Plin. 26, 11 (74). — 
ll. Übertr, A. mit Myrten versehen 
oder geschmückt, Tib. 3, 4, 28: stillabat 
Syrio myrtea rore coma. — B. mnyrtenfarbig, 
kastanienbraun, Petron. 21: myrtea 
subornatus gausapila. — C. olea murtea, 
eine Art des Ólbaums, Col. 5, 8, 2. — Davon 
diminutiv abgeleitet: myrt&ölus oder 
myrtiölus (murt.), a, um, viell. nyrten- 
blütenfarbig, Col. 10, 237 sq.: haec modo 
purpureo surgit glomerata corymbo, myrteolo 
modo crine viret. Andere Lesarten: mur- 
ceolo u. murciolo. — myrtüösus (murt.), a, 
um, .myrtenühnlich, Plin. 12, 13 (28), 48 
ed. Sill.; amomi uva frutice myrtuoso, palmi 
altitudine; ed. Jan.: frutici montuoso. 
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| ng ó, CIL. 1578. 579 | Matth. 23. mist: 
, Non stae. CIL. ΠῚ 713, | Davon wie der: 
Priest eek Gottesdiensten, ee, 
FI eri ae NEIN Bing. 
ale . p. 19 ed. Muncker. 
ith Ἂν ed. Buech. n o. 31, 
13 — Öfter im im rl ural, Or. fast. 4, 536: 
T πες visa cibi. Auson. 
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s L Der in 

Mgstagogo, 

ὙΓΡᾺΣ Gem H. Dein zsystitch 

accessit. — E 
| | alle Merk- | m 

zeigen, ein Mystagoge, 
Vers σοι Cie. Acc. 4, 59, 132 hospites Sor A zum | 
ad ea,  visenda sunt, duces solent, et | Fels.) E sv 

ostendere, - illi mystagogos gel -- r 


jv Din 
timi x — Im Ph 
n. die zum Geheim« 
schaften, Lamprid. / 
ornavit omnibus mystic 
— Adverbium: ee, 
heimnisvoll, Wilı ^x 
n. 116, — 2 Sois S2 19: de lu 
lamos nominant. Au 


der WA pr ssprache — religiös-politische 
Geheimlehren, verbunden mit gottesdienst- 
lichen Gebräuchen und Feierlichkeiten, deren 
Bedeu nur brc ta bekannt war, u. 
zu deren Feier man sich zu bestimmten Zeiten 
des. der Geheimeultus, 
Geheimdienst, die Mysterien, in Grie- 
chenland bes. die der hen 


m n (-um), i, n. 
hei E SN. rer 
zwelxomyát ri 
d mens. E Mme 
mistron). 


Pay | A. 
"Plin. ". "11 (19 n ὕστορ, ds μι 


mytacismus 


nus, i, m., s. myotacismus. 
» &, um, μυϑιχός, Adj., zum Mythos 
and, mythisch, sagenhaft, Plin. 
pantomimus, wo jedoch andere lesen: 
C8, w. m. s. — Als Subst. mythicus, 
er Mythendichter, Mythograph, 
. sat. 1, 8. 8. 6: Saturnum mythici 
us distrahunt, physici ad quandam 
linem revocant. Id. ib. 1, 9. 8. 2. 
ría, ae, f. μυϑ-ιστορία, 7, eine my- 
e,fabelhafte Erz&ühlung, Capitol. 
1. 8. 5: libros mythistoriis replevit. 
rícus, a, um, *uvO-wroguxog, Adj., 
ythen vermischt, mythisch, fa- 
ft, Vopisc. Firm. 1, 2: mythistorica 
8. 
ia, ae, f. μυϑο-λογία, ἡ, die My th o- 
Sagenlehre, Titel eines Werkes 
ulgentius: mythologiarum liber, 
ie Entstehung der Mythen nachge- 
wird. 
'ícus, a, um, μυϑο-λογικός, Adj., my- 
isch, zur Sagenlehre gehörig, 
als Subst. Mythólógíca, orum, n., 
logische Gegenstánde, als Titel 
er mythologia, w. m. s., genannten 
von Fulgentius vorkommend, M yt o- 
n liber. 
3gicon Gen, Plur. Neue I 131. — W. Teuffels 
róm. Literat. 472. 
i, m. μῦϑος, ó, die Sage, Mythe, 
ech. Gen. Plur., Auson. prof. carm. 
callentes mython, plasmata et hi- 


N. 


onis, m., 
Z0), are, 
»' der naulium, ii, n. auch im Plur. 
orum, n. φνάβλας, ὁ (auch ναύλας), 
rünglich phónicisches Saiteninstrument 
bis 129 Saiten, welches mit beiden 
gespielt wurde, etwaH arfe.—I. Form 
‚m: Ov. a. a. 3, 327: disce etiam du- 
nialia naulia palma verrere: conve- 
ilcibusilla iocis. — II. Formnablium 
ablum, Vulg. 1. chron. 15, 16 sqq. 
. Machab. 18, 51 (wo tiberall Abl. 
. — Abgeleitet: mablío, onis, m., 
; Nablium oder Naulium spielt, 
hilox.: ,nablio ψάλτης). — nablito (-20), 
ἢ Nablium oder Naulium spielen, 
'hilox.: ,nablito (-zo) ψάλλω. 
36. 289. 
acta u. natta, ae, m. (nach dem 
n. Chr. erst gefunden), νάχτης, ὁ (von 
rgl. vaxos, Vlies), der Walker, rein 
9, Fest. p. 166 (b), 2: naccae appel- 
"ulgo fullones, et ait Curiatius, quod 
»n sint, i. e. rullius pretii. idem sentit 
us. quidam aiunt, quod omnia fere 
.lana nacae dicantur a Graecis. App. 
p. 227, 22: maritus apud naccam pro- 


s. nablium. 


naenía 728 


mytilus (such falsch mitylus, mitulus, mu- 


tulus geschrieben) i, m. Ἐμύτιλος, ὁ (= 
τελλίνη, 9), eine essbare Muschelart, die Mies- 
muschel (Mytilus, L., Hor. sat. 2, 4, 27: 
si dura morabitur alvus, mytilus et viles 
pellent obstantia conchae. Plin. 9, 132 u. 160. 
— Alterthümlich mutulus bei Cato r. r. 
168, 1 Schn. (doch die meisten Handschrr. 
mit.) 

len. 8, 88 E. — Van. Wb. 143. — Död. Häb. 112. 
-. Weise 35. 


1. myxa, ae, f. von μύξα, τά, eine Art Pflau- 


menbüume (Cordia mixa, L.), Plin. 18, 51. 
15, 41 u. &, deren Frucht myrwum hieß, 
Pallad. 3, 25 extr.: nunc seruntur myxa ex 
nucleis in aliquo vase positis, donec plantae 
induant firmitatem. Gargil. Mart. medic. de 
pomis S. 15 (ap. A. Mai auct. class. t. 3. p. 
492). Wilm. inscr. 2753. 2753. 
Van. Wb. 733. — Hehn 538. — Weise 139. 


29. myxa, ae, f. μύξα, ἡ (Callim. 23 (VI, 148]), 


die Dille oder Schnauze der Lampe für 
den Docht, rein lat. rostrum, Mart. 14, 41, 2: 
illustrem cum tota meis convivia flammis 
totque geram myxras, una lucerna vocor. — 
Andere, wohl falsche Lesart: myxos wie vom 
Nom. Sing. myxos(-us). 


myxariön, li, ». μυξάριον, to, eine kleine 


flaumenart, Cassian. coll. 8, 1. 


myxo oder myxon, onis, Acc. ona, m. μύξων, 


vog, ὃ, ein sonst bacchus genannter Fisch, 
gleichsam Schleim- oder Rotzfisch, Plin. 
82, 77. 

Weise 119. 190. 


myxum, i, n., s. myxa. 


ximum cenitabat. — Davon: maccinus 
(nact.), a, um, zum Walker gehörig, 
Walker-, App. Met. 9. p. 229, 36: nec ad 
exemplum naccinae truculentiae sulphuris te 
letali fumo necabo. 

Van. Wb. 424 u. 425. — Fick. phryg. Glossen u. Kuhn 
Beitr. VII 375: ,Die Sprache der Italioten ist uns auch 
sonst sehr mangelhaft bekannt, und so kann es wohl 
kommen, dass ein Wort aus diesem Dialecte uns nur als 
lat. Lehnwort erhalten ist. So ist es z. B. mit lat. (976) 
nac-ta (nacca, natía) Walker. Dies ist evident im gr. 
ψάκχ-τη-ς, dor. vax-Ta-g Walkervon Ψάσσω Stamm 
yox walken (vax-og Vlies) regelrecht gebildet, vgl. 
auch p«xtá: τοὺς πίλους. καὶ và ἐμπίλια Heeych. 
Dies νάχτας muss in den großgriech. Städten die ganz 
gewöhnliche Benennung für das Handwerk der Walker: 
(fwllones) gewesen sein, ist uns aber, so weit ich weiß, 
sus gr. Quelle gar nicht bezeugt und nur im lat. nac-ta, 
(= váx-va-g) nacca, matia aufbewahrt.“ — Lobeck 

thol. prol. 69. — CIL. I sis Beiname der Pinarli. — 
W. Mohr quaest, gramm. ad. cogn. rom. pert. 10 f. — 


Blümner, Term. u. Technol. I 159, 2. — Weise 208 A. 


[nae, richtiger ne (Ritschl Plaut. tom. 1. prolegom. p. XCVII. 


Hand Tursell. tom. IV. p. 22 sqq.), ist schwerlich mit 
‚Weise 810 u. 426 für entlehnt aus va zu enthalten, s. B. 
Plaut. Trin. 62, zumal da die richtige Schreibweise er- 
wiesenermaßen ne ist; schon Lambinus bemerkt: ‚omnes 
libri veteres habent hanc particulam sine diphthongo 
scriptam" (Cic. ed. Tur. 2 IL 2 p. 1173 Baiter). — Bramb. 
Hilfsb. 49. — Van. et Wb. der lat. Spr. 136. 


naenia, s. nenia. 








illum 
ant laden. Ov. fu, 5, 115: 
vri eie rada nobilis Ida. — Attr iiiv 
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irtbeftet: Are die Najnden be- 
treffend, Najaden-, dona Kart : 
— Als ΡΩΝ Nüicus, f ein römischer 


inser. 941, col 2. — Weiblich: Nalez, és, 
s en ap. Fabrett. p. 650 no. 433: TIRIDIA 


Met b Keller Epileg. zu Hor. c. 2, 35, 14, 


name, itis vü τόν ὮΝ rn keit, 
ass Orelli inser. 1 LI INVICTO | 
Nerii SICVT IPSE ou "Uu VIBV ENHÉTT 


VICTORINUS CAES. N, VERNA 
DISPENSATOR NVMINI x DVRAVEP BVIS 


we com. 3. — Helv. Cinn. 
ap. 39, 13, ? Prop. 4, S, : nanus οἱ 
ipse suos breviter concretus in artus iactabat 
truncas ad cava buxa manus. luven. 8, 32: 

manum cuiusdam A vocamus:  Aethio- 


Em mam ΝΣ 1, 36. — gem 


leitet: näna, ae, f., ein Zwerg weiblichen 
eine Zwergin, L NEL 

34, 2: nanos et nanas et moriones po- 

Ei Bee — H. Übertr. A. Ein zwerg- 
ftes Thier, bes. ein Zwergpferdchen, 
Helv. Cinn. ap. Gell. 19, 13, 5: at nune me 

per salicta binis rheda capit citata 

manis. — B. Ein niedriges, flaches 
Wassergefäß, Varro L. L. δ, 25, 34. 
8. 119: vns aquarium vocant futim, quod in 
triclino allatam aquam infundebant. quo apte 


i vi 9330. — Id, Hab. 117, — Decker-Rein, 


ala, T 108, 208. — Beoker-Ögll, Gallus) H ns. — | 


2 E 
























Pall 8,2,1 * “8 -—-— 
terra, ein Steckrüben eld. © 


-- τ 
Isid. or. 17, 10, 9. 
Hehn 185 f.: „Dis Form fU » 


dem lat. sepes, Steckrübe, überein, m 
letztern die Senfstaude "b ‚hnlichk, 
n m 


konnte.“ — Van. Fremdw. 
I (1879) 315. 


— rd n. νᾶπυ, τό ges 2 em ἢ 


Phryn. 381), der 
1. sinapi A enienses m "ap 
Id. 27, 140: alterum t ops a 


appellaverunt " t 


"Wei »- 
pota τς ἐς 


echa aii a, Eye ἔσσι 
ἈπξοῖννΑν n gemacht, | arei 5 


lin. 13, 1 (8), 6. οἱ 


when 


narcissitis, idis, f. μ᾿ aerae "Ἂς 
der "ive ener lel: 
rci 

37, 188. ὡς 


een wegen 
YE Plut. Symp. 
xai βαρύτητας £ 
cisse, n. p 18, dii 
Rande (Narcisnis »oet ie 
38. sera comans, die | 
tinus, L.), Id. ib. 4, 138 
ir LM 
2 A 
Liriope, ein Procl A au 


T nardifér 


ıbeit, der sich, als er sein eigenes Bild 
ache sah, in sich selbst verliebte und 
ehnsucht nach sich dahinschmachtete. 
Leichnam wurde in die gleichnamige 
e verwandelt, Ov. Met. 3, 339 sqq. — 
er reiche u. müchtige Freigelassene des 
rs Claudius, Tac. ann. 11, 29 sqq. Iuven. 
29. 
fer, féra, fó 
fér, féra, férum, 
fólíum, ii, N., S. nardus. 
us, ἃ, um, νάρδινος, Adj. I. Von Nar- 
gemacht, aus Narden bereitet. 
den-, unguentum Plin. 13, 1 (2), 15, 
1 Plin. Val. 3, 5. fol. 309, b. — Subst. 
linwm, t, n. a. sc. vinum, mit Narden 
mierter Wein, Nardenwein, Plaut. 
3, 2, 11 (824): nardini amphora. — b, 
γίεωπι, Nardenöl, Plin. Val. 3, δ. fol. 
a. — II. nardenühnlich, pirum, vom 
:he der Narde, Plin. 15, 56. 
itemann-Kuhn XVII 375. — Weise 63. 171. 192. — 
-Rein, Gallus, 8, 65. — Becker-Göll, Gallus? ΠῚ 160. 
tachyön, i, n. von vapdo-osayvs, ἡ, die 
lenühre, die einer Áhre &hnliche Nar- 
‚lüte, piper nardostachyon, folium &c. 
7, 6. 8. 282. 8, 2. 8. 347, — Neben- 
: nardöstätius, 3, m., Theod. Prisc. de 
. 15. 
se 151 A. 
» i, f. u. nardum, i, n. vaodos, N, zu- 
bei Lucr. 2, 848. I. Die Narde, ein 
» den die Alten mehreren wohlriechenden 
zen verschiedener Art beilegten, z. B. 
ische oder celtische (Valeriana celtica, 
cretische (Valeriana italica, Lam.), 
ische (wahrsch. Andropogon Schoen- 
5, LJ), italische (unser Lavendel, 
1dula Spica, L.), bes. indische Narde, 
48 Indica oder spica nardi, aus deren 
das kostbare Nardendöl bereitet wurde. 
ere ist Valeriana Jatamansı nach W. 
:8 (Asiatic researches vol. II u. IV, wo 
lbe auch abgebildet ist) s. bes. Plin. 12, 
|aher folium nardi, als die beste Ingre- 
zur Nardensalbe, ibid. — II. Meton. 
(ardenbalsam, das Nardenwasser, 
lenól, Hor. carm. 2, 11, 16: Assyriaque 
» potamus uncti. Id, epod. 5, 59. Tib. 3, 
: Syrio madefactus tempora nardo. Id. 
1. Prop. 4, 7, 32. Petron. 78, 3: ampulla 
. Lampr. Elag. 24, 1: caldarias (W ar m- 
»r) de nardo exhibere. Auct. b, Hisp. 
: nardum sibi infundere. — Ab geleitet: 
difer, féra, férum, von nardus u. fero, 
de tragend, Grat. cyn. 314. — tnar- 
ium, 1à, n., von nardus u. folium, Plin. 
2 (25). 
lus f. Neue I 623, nardum Neutr. I 625, nardu 
dus Nom. Sing. I 536. — Död. Syn. VI 281. — Id. 
118. — Momms. r. G. I 201 Anm. — Förstemann- 
XVII 375. — L. S. Obbarius Jahrb. 1857 p. 834 s. 
ler Epileg. zu Hor. c. 2, 11, 16, p. 149. — Weise 
4. — Not. Bern. nardifolium (a)R())um 62, 54 
ardıpisticum N(a)D(i)Pum 62, 55. — Weise Rh. M. 
7. — Aug. Müller semit. Lehnw. im ält. Griech., 
iberger Il 281: ηνάρδος — skr. nalada, hebr. 
Β 194.* 


8, 80, f. νηρίτης, ὁ, eine Art Meer- 
iecken mit einem Deckel, Plaut. fab. 


nauarchus 490 


‚inc. nom. fr. 21 p. 445 = ap. Fest. p. 166 (b), 
22: [narita est genus piscis minuti. Plautus :| 
muriticam autem video in vasis stagneis nari- 
tam bonam. Vgl. nertta. 

Död. Syn. VI. 331. — Weise 46. 114. — Id. Rh. M. 


88, 559. 

narthecía (Ya), ae, f. ναρϑηκχία, ἡ, die niedrige 
Art der Pflanze ferula. Plin. 13, 123: duo 
eius (ferulae) genera: nartheca Graeci vocant 
assurgentem in altitudinem, narthecian vero 
semper humilem. 

narthecíum, ii, n. ναρϑήκιον, τό (Dimin. von 
νάρϑηξ), ein Salben- und Schminkkäst- 
chen Cic. fin. 2, 7, 29 im Gleichnis: iam 
doloris medicamenta illa tamquam de nar- 
thecio proment. Mart. 14, 78: artis ebur me- 
dicae ^arihecia cernis habere munera, quae 


cuperet Pactius esse sua. 
Göll, Gallus * III 167. — Weise 51. 191. 


narthex ecis, f. νάρϑηξ, ηκος, ὃ, die Staude 
ferula (Ferula communis, L.), Plin. 18, 123. 
Vgl. narthecia. 


[Näsämönitis, idis, f. Νασαμωνΐτις, ıdos, ἡ, 
sc. gemma, ein uns unbekannter Edel- 
stein, Plin. 37, 175. 

Weise 51, 146.] 

?nassa (naxa), ae, f. *vàcoca, νῆσσα, ἡ (die 
Schwimmende [véío], die Ente, att. νῆττα). 
I. Die Fischreuse, ein geflochtener Korb 
mit engem Halse, woraus die Fische nicht 
wieder entkommen können, vgl. Fest. p. 169 
[a], 19: nassa est piscatorii vasi genus, quo, 
cum intravit piscis, exire non potest. — Sil. 
b, 47: haud secus ac vitreas sollers piscator 
ad undas, — ore levem patulo texens de vi- 
mine nassam, — cautius interiora ligat me- 
diamque per alvum, — sensim fastigans, com- 
pressa cacumina nectit; — ac fraude artati 
remeare foraminis arcet — introitu facilem, 
quem traxit ab aequore piscem. — Plin. 9, 91: 
capiuntur purpurae parvulis rarisque textu 
veluti nassis in alto iactis. — Id. 21, 114: 
iunei usus ad nassas marinas. — Id. 82, 11: 
scarus inclusus nassis non fronte erumpit nec 
infestis viminibus caput inserit, sed aversus... 
laxat fores atque ita.. erepit. — II. Bildlich, 
Netz, Schlinge, Plaut. Mil. 581 (2, 6, 98): 
numquam hercle ex ista massa ego hodie es- 
cam (den Köder) petam. — Cic. Att. 15, 20, 
2: ex hac naxa exire constitui, non ad fugam, 
sed ad spem mortis melioris, ,dieser Schlinge 
meinen Hals zu entziehen ist mein Entschluss*. 
,Bünseh Glossogr., Z. f. österr. G. 1885, 11: „Die Ähn- 
lichkeit der Ges A eines derartigen Fischbehältnissee und 


sein Dahinschwimmen auf der Oberfläche des 
Wassers die Vergleichung mit einer Ente nahe 


natta, ae, m., s. nacca. 


nauarchia, ae, f. ναυ-αρχία, 7, das Amt eines 
Schiffscapitäns, Cod. Theod. 18, 5, 20. 
Schmitz Not. Bern.: NG. 60, 17 (,Graeco CÀé substi- 
tuerunt Latinum G' Kopp II 563 y). 
nauarchus (nicht navarchus), i, m. / NG. Not. 
Bern. 60, 16], ναύ-αρχος, ὁ, der Schiffs- 
führer, Schiffscapitün, Cic. Acc. 5, 24: 
sumptum omnem in classem frumento stipen- 
dio, ceterisque rebus nauarcho sua quaeque 
civitas semper dare solebat. Id. ib. 32: harum 
civitatum militibus, navibus, nauarchis Syra- 
cusanus Cleomenes iussus est imperare. Tac. 
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ach "apost. 27, 11. Cod. Theod. 7,1 

/ math. 8, 20 extr. — CIL. I 1598, chr Titel 

einer Komödie des Les ier Non. p. 12, 
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" semi te N, ne: une: 1877 Anm. — 


It 3. 
naulium, ii, DE 6. habi. 
„ro, der Schiffslohn, 


"ae Fi geld, f D ven. & 97. fer est po 


omnia naulum 30, 1, 39. 8 11 
. idem in operis servorum vel vecturis iumen- 
torum vel is navium dicendum. Id. 20, 


Mn vue τ vil m Hauum 


' Coen. Wb. 1159. — Weise 213 A, — Sul. Italogr. II 35. 
naumächia, se ie, 9. L Der als 
ebene Schiffs ampf, das 
a S MC MN rein lat. 
28, 12. VeL. 2, 100, 2; x wa 


| Fucinum lacum maumachiam ante 
heme ig Ms Ner. 12: naumachiam exhibere, 
Id. Caes. 44: naumachiae spectaculum edere. 
Vopisc. dore 34, 6: sequentibus diebus data 


esbehuae. Not παι Τί ndi Lay 
v 

. — II. Meton., der Ort des Beegefoc hteo 
gew. ein Bassin, die Naumachie, Suet. Tib. 
1: et aW goo um in veteri nau- 
1. Id, ib. 72. Id. Dom. 5. — Davon: 

na ius, a, um, zum Schiffskampf 
ge gr. Ya BRTEERASPE α no Plin. 16, 
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der Are M velia in den Bee: 
auftritt, ἃ Suet. Claud, 21: proclaman- 
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men mOSum. Ancyr. tab. VI 35: [NAVMACHIAM. 
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te 


al sin Gesch. Roms 
Bitteng. Ws. — "de mu. 
naumächns, i, b m. vev- $, ὁ (während ναύ- 


nur zur Seeschlacht gehörig be- 
denen) der λῆς θα Ra ri vas Tir. p. 
RE: nauta, nantieus, naumachus, nau- 


sas yBpiirias, 1, m; 8. naupegua. 


ccm ji, m. ναυ-πηγός, ó, ein Schiffs- 
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mmermann, — fuber navalis, Edict. Dioel, 
Y cbe eti no, 13): naupego in navi maritima 
MEM! ia τοι in navi amnica diurni X 
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Plaut. mil. 4, 3, 16 (1110): | 


Mart. de spect. 


Il[ 618, 75. — 
295. | 














1. Eigtl, die 
heit, Cic. fam. 15, "ns 


das Erbrechen, bv 
γον deut | 


solvit. — B. Trop AT 


erregendeLangweile, sy 
satietas u. dgl. m., Mart. 4 
oportet ut pa 
refice Seen "n mis, at 
ista non possum. — NB, Be 


PULIV) βομγοίδου eq ill | 
nach den besten Häschrt. 9 
die davon abgel 


erregend, 
humectatio 8, — nausdäh 

siabundus), a, um (von nausdo), 
krankheit ἀμ se Apr. 


Loads 3 
DET 
open ARE Id, 
mentum Gell. 1, 7, 18, vgl. 
lat. RABEN, Aedes. 


— nausdo (nausío), avi, atum, ἂν 

T 30. wd ;j ig ni - 
krankheit haben, Hor. 
ducto navigio aeque ' 
ducit priva triremis. Cels. dno "i si 
nauseavit. — B. Überhan Ns 
ees sich ac 

sudat, pallet: qui 


. 
LI 
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nausia 


faciat. Id. fam. 12, 25, 4: sic sum in Antonium 
invectus, ut ille non ferret omnemque suum 
vinolentum furorem in me unum effunderet, 
quem ego ructantem et nauseantem conieci 
in Caesaris Octaviani plagas. — II. Bildlich, 
A. etwas redend ausstoßen,ungereimtschwatzen, 
dann auch Ekel bekommen über das, was 
einer selbst geschwatzt, Cic. n. d. 1, 30, 84: 
quam bellum erat, Vellei, confiteri potius 
nescire, quod nescires, quam ista effutientem 
»auseare! Solches unnützes Zeug herauszu- 
schwatzen, was dir selbst Ekel erregen muss! 
— B. Ekel thun, Phaedr. 4, 25: hoc illis 
dictum est, qui stultitia nauseant, et, ut pu- 
tentur sapere, caelum vituperant. — Depon. 
Nebenform: maustor, Caper 93, 10 K. — 
nauseöla (nausiüla) ae, 7. Diminutiv, eine 
kleine Übelkeit, Cic. Att. 14, 8, 2: nau- 
seolam tibi tuam causam otii dedisse facile 
patiebar. — nauseösus (nausiösus), a, wm, 
Ekel erregend, Plin. 26, 8 (38), 59: radice 
crassa madida nauseosa. 

Curt. Hamb. 1855, Andeut. p. 4. — Curt. Grz. 313: „lat. 
nausea ist gewiss Lehnwort.* — Corss. Voc. II 343: 
„Schon im Zeitalter des Plautus war griech. -ıx im 
zömischen Munde zu -ea assimiliert in: „wausea, Plaut. 
Merc. 375. R. Cat. R. R. u. a. gr. vavot«"., 
Plaut. Amph. 329 Fl. u. a. Vgl. cochlea.“ — ld. ib. II 
679, vgl. unter platea. 756. 814. — Van. Wb. 1159. — 
Dód. Wortb. 173. — Id. Syn. 185 f. VI 232. — Id. Häb. 
118. — Momms. r. G. 1 197 Anm. — Geiger Ursp. d. Spr. 
A. 47 (p. 184), p. 435. — Ramshorn Syn. 1174. — Beer- 
mann Curt. Jub. 1874 P 105. — Bramb. Hilfeb. 48: 

nausea u. nausia, — Keller zu Horat. epod. 9, 35.* — 
Keller Epileg. zu Hor. ep. 9, 35, p. 383. — Weise 84 A. 
311 A. 968. 269. — Saalf. Italogr. I 23. II 18. -- Van. 
Wb. 1159. — nauseor, nauseo Neue II 806. — Corss. 
Voc. 11 155, vgl. unter imbwibitare. —  Ramshorn Syn. 
1160. — Schuch. Vulgärl. I 439. — Fischer, trop. Ausdr. 
Progr. Meiningen 1870 p. 18. — Weise Rh. M. 38, 556. 


᾿ aausía &c., s. nausea. 
' ?nauta oder navita, ae, m. [ N(a)ta Not. Bern. 


60, 14], ναύτης, ὃ, der Seemann, Schiffer, 
Matrose. I. Form nauta: Plaut. Mil. *1335, 


: 1430. — Ter. Phorm. 4, 1, 10: audivi ex nauta 


qui illas vexerat. Caes. b. G. 3, 9: remiges 
ex provincia institui, nautas gubernatoresque 
comparari iubet. Cic. Att. 9, 3 fin.: ego nautas 
eum non putabam habiturum. Id. fam. 16, 9 
fin.: soleat nautae festinare quaestus sui causa. 
Not, Tir. p. 77, vgl. naumachus. In der Be- 
deutung von Schiffseigner, Rheder, 
Kaufmann (= mercator) Hor. carm. 1, 1, 
14: ut trabe Cypria Myrtoum pavidus nauta 
secat mare. Id. sat. 1, 1, 29. — Davon: 
nautalis, e, schiffmännisch, Auson. Mos. 
(id. 10) 223: reddit nautales vitreo sub gurgite 
formas, — IL Form nävita: Plaut. Men. 
226 (2, 1, 1), nulla est voluptas navitis maior 
meo animo, quam quom ex alto procul terram 
conspiciunt. Cato ap. Fest. 169: navitae quod 
(secum portaverant) vinum atque oleum. Cic. 
poét. Tusc. 2, 10, 23: navem ut horrisono 
freto noctem paventes timidi annectunt navitae. 
Hor. carm. 2, 18, 14: navita Bosporum Poenus 
perhorrescit. Tib. 1, 10, 36: Stygiae navita 
turpis aquae. Prop. 2, 1, 43: navita de ventis, 
de tauris narrat arator. Gell. 16, 19, 11: na- 
vitas precum eius (Arionis) commiseritum esse. 
Petron. poét. 121. v. 117: navita -Porthmeus. 

nauta, navita m. Neue I 593. nauta Nom. Sing. I 31. 


— Leo Meyer gedrängte Vergleichung der griechischen 
und lateinischen Declination, p. 66. — Curt. Grz. 313: 


nautilus 


494 


„vielleicht Lehnwort*. — Corss. Voc. I 285. II 545. 610. 
— Van. Wb. 1159. — Fick wb. scheint entlehnt. — Id. 
vgl. Wb. IV 1388. — Kühner I 88, 5. — Bopp vgl. Gramm. 

258. III 371*. — Förstemann-Kuhn XVII 375. — Pictet 
II 180. — Hamshorn Syn. 380. — CIL. I festum nautarum 
Mart; 5. — Bach. - Windek Bt Decl. 30. — Tuchb. de 
vocab. graec. 9. — W. Mohr quaest. gramm. cogn. 
rom. pert. 10. — Leo Meyer gedr. Vergl. d. griech. u 
lat. Declin. 67. — Saalf. gr. Lehnw. 34. — Beermann 
Curt. Jub. 1874 p. 105: „ee ist sogar nicht unwahrschein- 
lich, dass das gewöhnliche u. allgemein gebräuchliche 
Wort für Seemann nauta ein Lehnwort un. gleich dem 
griech. ναύτης ist, da das Suffix fa im Lat. sehr selten 
vorkömmt: zu aeta stimmt in der Form φνηΐτης." 
Rassow subst. Plaut. 636. — Wölfflin allitt. Verb. navis 
nautae. — Weise 46. 85. 311. — Saalf. Italogr. II 39, 34. 
— Weise Rh. M. 38, 556. 


nauta, ae, f. vavria, ἡ (att. für das ion. 


vavoia, vgl. Lob. Phryn. p. 194), zuerst bei 
Pl. Cas. 847. As. 894. Curc. 99. Art. fr. 
(cf. Fest. v. nauteam). I. Eine stinkende 
Flüssigkeit, Kielwasser, Schiffsjauche, 
rein lat. sentina, Plaut. Ásin. 5, 2, 44 (894): 
nauteam bibere malim, si necessum est, quam 
illanc oscularier. Id. Curc. 1, 2, δ: omnium 
unguentum odor prae tuo nautea est, Id. 
Casin. grex fin.: hircus unctus naulea. Non. 
8, 6: nautea est aqua de coriis vel, quod est 
verius, aqua de sentina, dicta a nautis. — 
Nach Opilius Aurelius ap. Fest. 165 ist 
nautea, eine Pflanze, welche die Gerber 
gebrauchen: nauteam ait Opilius Aurelius 
herbam esse granis nigris, qua coriarii utuntur 
a nave ductum nomen, quia nauseam facit, 

ermutatione T et S, vgl. ib. 164, — II. Die 

belkeit, das Erbrechen, Plaut. fr. ap. 
Fest. p. 165 (b), 82: unguentum, quod naribus 


mulionum nauteam fecisset. Vgl. nausea I. 

Curt. Hamb. 1855, Andeut. p. 4. — Corss. Voc, I 658: 
nauseam, Fest. p. 165. — Löwe Prodr. 294 sq. meint, die 
Bedeutung Kielwassser passe nicht, bes. auf Plautus. 
„.icta a nautis' Nonius, (aqua corii foetida, in qua coria 
macerantur). Philoxenus p. 143, 39 (n»awtieo): ὀσμὴ 
βύρσης. Placid. p. 68, 7. Mai III p. 486. gloss. Salomonis 
f. 138" b. cod, Leidensis 67 Df. 34! Ὁ." — Weise 2123. — 
Saalf. Italogr. II 18. — Weise Rh. M. 38, 556. 


nauticarius, li, m., s. nauticus. 
nauticus, a, um /.NT(3))C(us Not. Bern. 60, 


15], vavrıxög, Adj., zu den Schiffen oder 
Schiffsleuten gehörig, Schiffs., 
Schiffer-, Caes. b. G. 3,8: scientia aique 
usus naulicarum rerum, Kenntnis u. Erfahrung 
im Seewesen. Cic. de imp. Cn. Pomp. 18: exu- 
viae nauticae, die den eroberten Schiffen ab- 
genommenen Schiffsschnäbel. Id. Att. 13, 21: 
inhibere est verbum totum nauticum. Verg. 
A. 3, 128: clamor. Nep. Alc. 8: castra, Schiffs- 
lager, Standort der Schiffe. Plin. 22, 25 (68): 
panis. Dig. 45, 1, 122: pecunia. — Subst. 
naulici, orum, m., die Seeleute, Schiffs- 
leute, Matrosen, Liv. 37, 28: macrin nau- 
tici (vocant. Id. 41,3: nautici tabernacula deten- 
dunt. Plin. 16, 37 (70): velificant in Pado nau- 
tici.) — Abgeleitet: nauticarius, is, m., der 
Schiffsherr, Inscr. ap. Fea fast. cons. no. 
40: L. HORTENSIVS GALLVS QVINQVEN- 
NALIS NAV TICARIORV M. — Henzen 7205. 


Weise 170. 212 A. — Saalf. Italogr. 11 34. — HRams- 
horn Syn. 280. — Weise 208. 


nautilus, i, m. vavrilos, ὁ, das Schiffsboot, 


die Schiffskuttel, eine Art Schalthiere, die 
mit ihrer Schale gleich einem Schiffe segeln, 
Plin. 9, 88: qui vocatur nautilus, ab altis 
pompilus. 

Weise 130. 
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it, € uod vocatur 
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ntea, ae, f. νεχυο-μαντεία, ἡ, das 
rrufen u. Befragen der Todten 
lie Zukunft, die Geister- oder 
nbeschwörung, Plin. 35, 132: opera 
Viciue pictoris, Nemea, Hyacinthus, 
»ater .. . Necyomantca  THumeri, die 
teschwörung des. Odysseus, welcher 
itten auf die Oberwelt heraufbeachwor, 
ch Anderen in den Hades. hinabstieg. 
Kesleneykl. 4. 8. 1411. — Weise 286. 
, ἦν m. u. Nedyme, es, f. Νή-δυμος, 
lÓvur, ἡ (von νὴ u. δύω, woraus man 
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ten. A. Iuser. ap. Marin. Fratr. Arv. 
C. Cornelius Nedumus. — B. In:cr. 
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"10. 
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Host: „so war das Lied am Ende“ - ΠῚ. Kin 
Zauberlied, eine Zanberformel, Her. 
epod. 17, 29: Sabella pectus increpare earmina 
eapntque Marsa. dissilire uenia, Ovid. a. n. 
2, 102: mixtaygne eum magieis nena Marsa 
monis. Id, fnst. 6, 142: ueniaque. in voluer i 
Marsa figurat anus (wo der Ablativ zweinilbi; 
gebraucht ist, — U. Jeden gewöhnliche 
Lied, jeder Gesang, wie Nachtpenang, 
Schlaflied, Wiegenlied, Mor. ep. 1, 1, 62: 
Roreia die, wodes, melior. lex an puerorum 
nenid, quae regnum recte facientibus. offert, 
also das Kinderlicd auf der Straße, Id. 
carm, 3, 28, 16: dicetur merita nos. quoque 
nenid. Arnob. 7, 237: κοι quiete «li 
solvuntur occuparique nt hoc. possint, Tenes 
audiendae sunt nenute. Id. 6, 197: γι. hintrivnim. 
— In der Bedeutung Possen bei Phaedr 3 
prol.: legesue potiun viles senum? — Min 
Klagegestón der gefangenen und durch- 
buhrten Spitzinans, nent *oricina bei Pia:t, 
sach. 9 (d, *», 4. - D. Hämincuso 
Krittelei, Hier ep. 57, 105: accusator 
meorum nen: vt probrosac querelae - 
1. Perrunitiriert, die Gottin dcs 
Leichenzenange-, die Klagegottin, der 
eine Kapelle vor dem Viorinalischen Thor: 
geweiht war, Arnob. 4, 1. 181: 1n Juv. int 
Orbonac orbati liberi parents: He A 
quibus extrema runt tempora. — Augustin “0 
civ. dei 6, 9% - Vielleicht in. Z'xfienhban; 
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dA δ, 187 u. 320, 8, — In Adrerb, 
neu, Ps.- Ascon. ad Cie. div. in 
Ay ein n et DON M nier 

et neoterice putant. 


Era Um xr o 
pio See riri eril 3,5 
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en n. νη-πενϑές, τό, Traurigkeit 
» verscheuchend, Trauer stillen 'Bei- | 
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im € ἡμμῖς -: jeden Kummer E 
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Nom. ὁ προς τ τ. róm. dee Grnier inscr. 
PHELA. 
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raune ön p. herb. 36. 
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phri: | vegorrixóg, Adj, mit 
^ ierenkrankheit "behaftet, Plur. Subat. 
Cael Aur. tard. 5, 1, 6. Plin, Val. 5, 32 






49. 
neurás, Adis, a, 
I. ne norvonaufre 





T ‚Pflanze; Plin. m 


τ τὸ (sonst ῥοδοδάς der nut, ut Alli vocant 
ET E un enter ἢ) um fruticat. 


Rhododendrum ponticum, L.)- 
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tanzt u. läuft), Vopisc. Carin. 19, 2: nam et 
neurobaten, qui velut in ventis cothurnatus 
ferretur exhibuit. Firmic. math. 8, 17: erunt 
funambuli, oribatae, neurobatae. 

Weise 301. 

neuróidés, n. νευρο-ειδές, τό, sehnenartig, 
nervenartig,eine Art wilder Bete (Beta 
silvestris, L.), Plin. 20, 72. 

Weise 49. 149. 

neurorpastön, i n. νευρό-σπαστον, TO, ein 
durch Sehnen oder Füden in Bewegung Ge- 
setztes, eine Drahtpuppe, Marionette, 
Gell. 14, 1, 23: ut plane homines non, quod 
dicitur, λογικὰ ξῶα, sed ludicra et ridenda 
quaedam meurospasta esse videantur, si nihil 
sua sponte, nihil arbitratu suo faciunt, sed 
ducentibus stellis et aurigantibus. Von einigen 
griechisch geschrieben. 

Weise 301. 

neurospastüs, i, f. νευρό-σπαστος, die wilde 
Rose, der Hagebuttenstrauch (Rosa 
canina, L.), Plin. 24, 121, vgl. cynapanzis. 

Weise 149. 

meurotrotus, &, um, νευρό-τρωτος, Adj. an 
den Sehnen (Flechsen) verwuntdet, Th. 
Prisc. 1, 19. 

Corradini hat übersehen, dass das Wort ψευρότρω- 
zog auch im Griechischen (Galen. tom. 13, p. 344 sq.) 
vorkommt, vgl. ‚sul leesico Porcelliniano che si publica nel 
seminario di Padova. lettera mandsta al Ch. prof. M. D. V. 
da Francesco Corradini." 

mica, νίκα, Imperativus, vincas, siege! Zu- 
ruf der theilnehmenden Zuschauer im Circus 
an die von ihnen begünstigten Kämpfer, ge- 
wöhnlich mit Angabe für wen? im Dat. 
Grut. inser. 338, 2: GARAMANTI NICA. 
Fabrett. inscr. 573. no. 54: LEAENI NICA, 
(vgl. Ovid. a. a. 8, 2, 1). 

Nicaeus, a, um, »uxotog, siegreich, der 
BSiegverleiher, Beiname des Jupiter, 
Liv. 43, 21, 8: altero die ad templum Iovis, 
quem Nicaeum vocant, posuit castra. 


micatür, Oris, m. νικάτωρ, ogog, ὁ (dor. für 
ψικητήρ), der Sieger, Beiname der Leibwache 
des Königs Perseus von Macedonien, Liv. 43, 
19,11: cohors regia, quos nicatoras appellant, 
transcendit. — Als Nom. Propr. Nicätör, 
öris, m., Beiname der Seleuciden, Plin. 6, 81. 

Ricstoras Acc. Pl. Neue I 319. 

Nicephörus (al. Nicephorius), i, m. νικη-φόρος, 
Siegbringer. I. = Beiname des Jupiter, 
vgl. oben Nicaeus, Spart. Hadr. 2: ex fano 

uoque Nicephori Iovis manante responso. — 
d Ein Verwalter des Quintus Cicero, Cic. 
ad Qu. fr. 3, 1, 2, 4. — III. Ein römischer 
Beiname, Inscr. ap. Mur. 83, 3. 

Ni r Curt. Grz. 416, vgl. unter Bruges. — Corss. 
Voc. II 5993: „Nach dem Vorbilde des Wortes Publi-por 
ist der griechische Name Νικηφόρο-ς su Nice-por ent- 


— sách: 


belohnung, der Siegespreis, Iuven. 8, 
67 sq.: rusticus ille tuus sumit trechedipna, 
Quirine, et ceromatico fert niceteria collo. 

nicöphörös, 1, m. *vıxo-pdgos, eine Art Stech- 
winde, Plin. 24, 10 (49): smilax quoque, 
qui et nicophoros nominatur; coronam ex eo 
factam impari foliorum numero, aiunt capitis 
doloribus mederi. 


nitrum 742 

nilíós, ii, f. Νείλιος, ὁ, ein Edelstein, ein 
unreiner, theils grüner, theils gelber Fluss- 
spat, Plin. 37, 114: India et has generat et 
nüion fulgore hebeti et brevi et, cum intue- 
are, fallaci. 

Niöbe, es, f. u. Nióba, ae, f. Νιόβη (5), Niobe, 
Tochter des Tantalus u. Gemahlin des Amphion, 
vgl. Ov. Met. 6, 155 sqq. Hyg. fab. 4 sqq. — 
Form -be, Prop. 2, 20, 7. Ov. Met. 6, 148. 
Hier. ep. 69, 2. — Form -ba, Cic. Tusc. 8, 
63. Hyg. fab. 9. u. 145. Sen. ep. 63, 2. Petr. 
62, 2. — Davon: Niöbeus, a, um, niob&isch, 
der Niobe, proles, Hor. carm. 4, 6, 1. 

Corss. Etr. I 832. 
nipparene, Βνιππαρήνη, eine Edelsteinart, 

in .8, 175: nipparene urbis et gentis Persicae 

habet nomen. 

Niptra, orum, n. νίπτρα, τά (von νέπτρον, τό), 

as Waschwasser, ein Trauerspiel des 
Pacuvius, Cic. Tusc. 2, 21, 48. Gell. 13, 29, 3. 

t nitalopices, Acc. as, f., von nitec? u. ἀλώ.- 
795, £xog, 7, wahrscheinlich indische 
Füchse, Iul. Val. rer. gest. Alex. 3, 17 ed. 
Paris. (indalopices). 

Weise 104. 
niträria, ae, f., 
nitratus, a, um, 
nitröus, a, um, 
Nitria, ae, f., 
nitrión, ji, n., 
nitrödes, 
nitrösus, a, um, 
nítrum, i, n. νίτρον, τό (att. u. bei Her. 

λέτρον, vgl. Lob. Phryn. 305), natürliches 
mineralisches Laugensalz, natürl. 
Soda, Natron, welches noch jetzt in den 
Morgenländern zur Seife sowie zum Bleichen 
u. Färben der Zeuge angewendet wird, Plin. 
81, 106 sqq. Isid. or. 16, 2. flos nitri, kohlen- 
saures N., Vitr. 7, 11, 1. — Übertr., das 
Reinigungsmittel, Cael. ap. Cic. fam. 8, 
14, 4: persuasum est ei (Appio censori) cen- 
suram lomentum aut nirum esse. — Ab- 
leitungen: witraría, ae, f., der Fundort 
des Natrons, die Natrongrube, Natron- 
saline, der Natronsee, Plin. 31, 109 sqq.: 
nitrariae calceamenta protinus consumunt. — 
nitratus, a, um, mit Natron vermischt, 
Col. 12, 57, 1: nitratam aquam suffundito. 
Mart. 13, 17: aqua. — niréus, a, um, aus 
Natron, pulvis, Cael. Aur. tard. 2, 7, 108. — 
Nüria, ae, f., ein Theil Agyptens, Isid. or. 
16, 2, 7. Hieronym. in Rufin. 3, 22. Sulpic. 
Sever. dial. 2, 15 u. 23. — nitriön, $$, n., 
eine sonst daphnoides genannte Pflanze, 
Kellerhals, App. herb. 58. — nitródes, — 
nitrosus, w. m. 8., Inscr. Neap. 3513. 3514 
(Henzen 5702. 5760). — nilrösus, a, um, 
voller Natron, natronhaltig, Vitr. 8, 3: 
aquae frigidae genus nirosum. Plin. 31, 
109 sqq.: lacus mirosi (aquae, fontes sitr.). 

Van. Fremdw. 36. — Död. Syn. VI 237. — Id. Hdb. 
190. — Zehetmayr Wb. 393. — Gallus ® III 162. — Weise 


65. 151 A. 156. 308. — Aug. Müller semit. Lehnw. im 
ält. Griech., Bezzenberger I 278: νίτρον, Langensalz 
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Plur. nömae, aurum, f. Id. 20, 9 (36): - 
corporis, serpunt: no 
vocant. Id. 26, 14 (87): cohibere nomas. Id. 
21, 19 (115): curare Id. 24, 4 (46): re- 
| re nomas. Id. 30, 13( ): sanare nomas 


. 24, 16 (90: | sistere nomas. Adj. 
νόμιμος. Adj. esetz- 
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1003. 1 j^ Ba. 609. 668. 706. 709. 1033. 
81. 97. 299. 356. 378. 506. 809. 847. 
. 919, 290 zweimal. 311. 542, Most. 


aurei mummi, 1d. Phil. 19, 20 
Plant. Most. 4, 2, 11. 
virtus post nummos Hor. SP 4, ee 


care nummos Id. sat. 1, 88. d 

MA 17, ee Mn 
com. 8, pervenire ad nummos Id. fam. 13, 14. 
secum ferre Id. inv. 2, 4. (re ummos 
Id, Phil. 3, 16. tractare bibliothecam multorum 
nummorum Id. fam. 14, 78. nummus in Gallia 
vv eur 1. expendere nummos Hor. 

«n, Faut. as Iuv. 13, 25, scribere, 
ugar en, end. * e Ara sara 


cum numnis sunt secuti 
S 26. irguatess Suet. 
. 15, asper, nicht dui 


colere, 
Aug. 94. 1 Id. i 
den ern uch abger! à Pers. 3, 69 


n Bar einfordern Valer. d. 
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dx 29, 5. AA Gel 
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nummorum, "Plant Trin, 1, 2, 115: ri 
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e communi s nstituer reta r, 
wesen. re Geld, Lug. ; 
Geldkasten, Schatulle e 


diffieultas nummaria, Geld , Ce | 
Id. Acc. 2, 38. diffieultas rei mum 
ib. 4, 6. lex Cornelia , pd en 
münzerei, Id. ib. 1, LA „A 
‚Dig. 2 Zn 


Non. 496, 35. 
A. Um Ps d gostraft, 
nummarii iudices, — B. EF 


1 3 E " 34 s Y M * » ὦ vu ur 


Sen, benef. 1, 9 fin.: p 
nummarium tribunal, a 
tione, alteri addici, — [ 


"bei Cie. Phil. 2, 45, 115 
- nummälus nm) 









‚pillatus 14. fum. 7 16. Hor. ep. 1, 6, 38: 
' Jene nummatum decorat V erh ue. 
Daher m Mr wes ilge- 





1), ae, u von nummus u. erpalpo, ein 
scherzhaft geb ildeter Name, er erden 
sehmeichler, Plaut. Pers. 4, 6, 22 (704), wo 


schreibt. — nummösus (nim.), a, um, reich, 

ut ei Geld eng Nigidius ap. Gell. 

Eu inelinamentum huiuscemodi ver- 
Delia vx vinosus, 

nn arme copiam quandam im- 


-»3modicam rei, r qua dicitur. — nummuülus 
 (nüm.), 1, m. )lus Not. Bern. 67, 14], 


» Diminutivum, etwas Geld, elendes, 


—sehnüdes Geld, Cic. Att. 1, 16: si iudicium 
1 τῇ —— homines waves Romani levissimos 
mulis acceptis ius ac fas 
amas decre . Wale ib 1 fin. : ge blanditiis 
| aliq expresseris. 
Ε 1a. nes 1 t nihil aliud curant, nisi agros, 





nisi nummulos suos. Geppert 

k Pos: $96: musik, wo die Codd. nummi 

n, — Davon: nummuülärius (nim.), a, um. 

. Adjectivisch, zum Geldwechsel- 
zeschäft gehörig, Dig. 14, 3, 20: Lucius 
Titius mensae nummularıae, quam exercebat, 
libertum praepositum &e. — EU 
Mupétan tivisch, nummiülaria, ae, f., 
“88. ars, Born Isid. or. 1 
n wm m. [N(um) R(w)rius Not. 
— Bern.67, 15]. Der @ölämäkler, Wechsel. 
d er (hingegen argentarius ein Wechsler 








er Bankier), Suet. Galb. 9: nummulario, non 


fide versanti pecunias, manus amputavit 
E eius afficit. Id. Aug. 4. Mart. 12, 
etron. 56: quod putamus difficillimum 


esse artificium? ego puto medieum et num- 


: MiliQus. qui seit, quid homuncio- | 
. mes intra praecordia sua habeant et quando | 


febris veniat; nummularius, qu per argentum 
poe videt. Dig. 16, 3, 7. "s. d nummmularios 
non est iniquum rationes edere, quia 

, aicut argentarii, rationes conficiunt; et 
Ww accipiunt pec uniam et erogant per partes; 
ER scriptura codieibusque eorum 

Ft eontinetur, ideo frequentissime ad 
| eorum decurritur. Ibid. 2, 18, 9. $. 2. 


"1 de virg. 1. mensae mwmmulariorum 
. Matth. 21, 12. Ambros. de Cain et Abel 
16: de templo eicere nummularios. — 


der P 


Mün ee μὰ μὲ welcher das Silber | 


Petr. 56, 1. Orelli 


IT OPPICIRARVM ARGENTARIARVM 
γα MONETARII. Id. ib. 3227: NV M- 
'VLARIO OFFIC. MONETAE (vgl. Gruter, 
. 45, 3. 583, 7. 638, 2 u. 3. — Dimi- 
. nutiy von II A: nummulariólus (nüm.), ὃν 


| aber Ritschl jetzt tnummosexpalpönides | 





ÄFFIÖINATORES ET NYanty. | 


nummus 150 





434. — Meister Stud. IV 441: „ex qnibus apparet, Siculis 
et Italiotis ab initio νόμος vocabulum commune fuisse 
Dvd ὅσα, κὸν os translatum nummus sonuit* — Mar 
üller Vorl. I 358. — Ebel KZ. XIII 259. 
24. — Id. Syn. VI 240. — Id, Hdy. 139, — 
Ancyr. tab. III 18: NVMMVM. — Momms. Münzw. num- 
mus vo, Og ursprünglich Rechnungseinheit des Silber- 
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nummtis. uinüm esse 
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Romanos . quare non , quin Aristoteles 
recentissimo 
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φόβῳ Adesso Dues. Meeei, 2 . 8510." — Ri 
41. XII] 399. — Brix zu 
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11. Men. ΠΙ 3, 

I, 32. Ps. 
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E Le bei T e, ed or. 4, 8 8. 
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L Masc., nur bei eh ut sel vat Tage | 
" blbdaichtig, Plin. 8, 203: t et noctu | 
»non minus cernere quam interdiu: 
iuh τὴν πᾷ hi. doe AD restitui ves- | 
vocant. 
o «madre 
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des Perm Peres Det AP Much 
sf hanalien, Ov, a. a 1, 567: 
nocturnaque sacra 
ce. Amt. Lat. $78, 2 M. ar, Victorin. 
mes ME i 32 K. Sen. Oed, 492: 
latex, vom Wein. N 


ve 


1. mpha, 
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ΡΝ 1d Id. f : 
Carmenta, die Mutter | 
Auct. de or. gent. Rom, 5, ns 
mentis filius, Euander 4 
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A. Das Wasser, soviel ; 
aber, abgesehen von son 


Prop. 3, 16, 4: Es | 





nymphaea 


a lacus. Mart. 6, 43, 2: canaque sul- 
s Nympha notatur equis. — B. Die 
und 1 Muscheln, welche Caligula am 
le suchen ließ, Nympharum lumina Aur. 
caes. 3, 12. — .‚Dat.u.Abl.Plur, 
habus, Orelli inscr. 1628. 1629. Inscr. 
3521. Nymfabus, Id. ib. 1630. Nymphis, 
. 1627. Numfabus, Inscr. Neap. 6768. — 
itungen: nymphälis, e, zur Quelle 
rig, Th. Prisc. 4, 1: decoquere aliquid 
ia nymphali, Quellwasser. — t nym- 
ia, ae, f., ein sonst unbekannter Edel- 
Plin, 37, 10 (64): nympharena urbis 
tis Persicae nomen habet similis hippo- 
i dentibus. — Nymphidius, 3i, m., ein 
her Beiname, Suet. Galb. 11. 16. Tac. 
3. Inscr. ap. Mur. 902, 7. — tnymphi- 
ae, m., von nympha u. gigno, von einer 
phe geboren, d. i. Achilles, der 
der Thetis, Anthol. Lat. 177, 3 (Podta 
th. Lat. 1. p. 84 ed. Burm. (1, 101, 3 
3]: sors nova nymphigenae votum post 
neretur: quam pepigit thalamis, hanc 
in tumulis, d. h. Polyxena, welche 
einem Grabe geopfert wurde. 
)ha, Nymphe Nom. Bing. Neue I 46. Nymphes 
ng. I 61. Nymphini Dat. Sing. 1 64. Nympham, 
m Ace. Bing. 1 46. Nympba, Nymphe Voc. Bing. 
ymph& Abi. Sing. I 46. Nymphabus Dat. u. Abl. 
i. 80. — Momms. inscr. Neap- 1854 u.d. Numphae 
Vumfae 6768. u.s. w. Vgl. unter Apollo. — 
Vindek. lat. Decl. 62. 125. 
‚ea, 86, f. νυμφαία, 7, eine Wasser- 
e, die Seeblume, Haarwurz (Nym- 
alba, L.) Plin. 25, 75 sq. App. herb. 
arc. Emp. 83 (wo auch rein lat. clava 


lis). 

e 150. 

veum, ὦ, n., 8. nympheum. 
lis, e, 

rena, ae, f. ! 5. Nympha. 


$r08, Otis, m. Νυμφῳ-έρως, ὁ (s. Letronne 
hil. et arch. sur l'étude des noms grecs, 
p. 11. — Elsentraut) ein rÜmischer 
ne, Brautliebe, Inscr. ap. Grut. 15, 
CAECILIVS NYMPHEROS. 
um (-aeum, -feum, -fium), 1, n. νυμ- 
τό, ein den Nympen heiliges Quellge- 
e, Brunnenhaus, Springbrunnen, 
Bulengüngen u. Ruhebänken umgeben, 
35, 151: eumque typum servatum in 
160, donec Corinthum Mummius everteret 
t. Capit. Gord. 32, 5: opera Gordiani 
» nulla exstant, praeter quaedam nym- 
(al. nymfia, s. unten) et balneas. 
.1, 42, 5: quid in publicis thermis, quid 
npheis (al. -aeis) pro abundantia civium 
Nat deputari. Id. 11, 42, 6. Ammian. 
3. — Nebenformen: nymphaeum 
inscr. 3317. cl. Cod. 11, 42, 5. u. 6. — 
um, Orelli inscr. 57. 5049. — nymfium, 
l. Gord. 32, 5 ed. Peter. 
such Nynphaeus W. Schmitz Btr. z. lat. Sprachk. 68. 
jas, Édis, /. Nvugıds, ἡ, weibl. röm. 
ne, Inscr. ap. Güd. 344, 5; FVRIAE 
PHIADI FVRIA APTA PATRONAE, 
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Nymphicus, i, m. Nvugıxog, ὃ, röm. Beiname, 
nscr. ap. Marin. Iscriz. Alb. p. 117: C. POM- 
PEIVS NYMPHICVS. — Im Fem.: Mura- 
xor iT. x 9: CAESENNIA NYMPHICE. 
ymp us, 1i, m. 
tnymphigöna, ae, m., | 8, Nympha. 
Nymphius, ii, m. Νύμφως, ὁ, Eigenname, 
iv. 8, 95. u. 26. 

Nymphódorus, i, m. Νυμφό-δωρος, ὃ, röm. 
Beiname, Plin. 7, 2 (2). Muratori inscr. 1599, 
δ: L. SAENIVS L. T. NYMPHODORVR. 

Nymphödötus, i, m. * Nvugpo-doros, ὃ, römi- 
scher Beiname, Inscr. ap. Maff. Mus. Ver. 109, 
1: L. VIBIVS VISCIL. NYMPHODOTVS. 

nymphüle(m)ptus, vvupo-Anzeos, Adj, ver- 
zückt, wahnsinnig, Varro L. L. 7, 87. — 
Tert. de bapt. 6, rein lat. lymphatus. 

nymphon, onis, m. νυμφών, ὥνος, 6, das Braut- 
gemach, Tert. adv. Valent. 82. vgl thalamus. 

Nysaeus, a, um, Nvoaiog. I. nysäisch (Ca- 
rien), Plur. Nysaei, orum, m., die Nysäer, 
Bewohner der Stadt Nysa am Messopis, jetzt 
Ruinen bei Sultan-Hissar (vgl. Plin. 5, 29 
(29), 108), Cic. fam. 13, 64, 1. — IL Nys&isch 
(Indien) von der Stadt Nysa in Indien, 
dem Erziehungsorte des Bacchus (vgl. Curt. 
8, 10 (85, 7 sqq. Mela 3, 7, 4), poetisch 
für bacchisch, Prop. 8, 15, 22: India Ny- 
saeis arma fugata choris. Sil, 7, 198: festas 
Nysaeo redimivit palmite mensas. Lucan. 8, 
227: Hydaspes. Sil. 12, 160: Nysae cacumina 
Suri , weinreich. — Ebenso wie 

U von Nysa (Indien) abgeleitet: 
Nisais, idis, f. Nosals, nysäisch, Ov. Met. 
8, 14: Nymphae Nyseides, welche den 
Bacchus erzogen. Hygin. fab. 191. Id. 
astron. 2, 21. — Nyseius, a, um, ΝΝυσήϊος, 
Adj., ny seisch, bacchisch, Lucan. 8, 801 : 
iuga Nyseia. — Nyseus, δὲ u. &os, m. ΝΝυσεύς, 
6, ein Beiname des Bacchus, Ov. Met. 4, 18: 
additur his Nyseus indetonsusque 'CThyoneus. 
— Nystäcus, a, um, ΝΝυσιακός, Adj., nysisch, 
bacchisch, Marc. Cap. 2. in. 8. 98: hoc 
quoque Nysiacis, quod sparsum floribus ardet, 
multiplici ambitum redimitur lumine sertum. 
— Nysias, ädis, f. Νυσιάς, 9, nysisch, 
Nymphae Ov. fast. 8, 769: Nysiades Nymphae 
puerum quaerente noverca, hanc frondem 
cunis opposuere novis. — f Nysigena, ae, m. 
von Nysa, Νῦσα u. gigno, in Nysa ge- 
boren, Catull. 64, 252: cum thiaso Satyrorum 
et Nysigenis Silenis. — njysión, ti, n. Νύσιον, 
τό, der Epheu, App. herb. 98, — hedera. — 
Nysius, a, um Νύσιος, Adj., Plin. 16, 34 (62): 
quam (hederam| quidam Nysiam, alii Bacchi- 
cam vocant. Arnob. 5, 176: cum inter ho- 
mines esset adhuc Nysius et Semeleius Liber. 
Als Beiname des Bacchus, der Nysier, 
Cic. Flacc. 25, 60. — Njysus, i, m. Nöoog, 6, 
der Erzieher des Bacchus, dem er während 
des Zuges nach Indien die Herrschaft über 
Theben überlief, Hygin. fab. 181 u. 167. 


Nyseides Nom. Pl. Neue I 316. — Weise 151 A. — 
Nysie Voc. Sing. Neue II 24. 
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| [80 sacra- ‚ geläntertes, e 
a. 3, 60. Suet. Claud. 20, Amm. 16, | el ureum, quem | 
10, 17. 1 "17, 4. Isid. or. 18, 31, 1 u. 2, — 
qd Die ndo e e, € id. 14, 27: 





— III. Di 
Fer eines da Y ca io dat | 
us man in hern an den 


Stellen eer pecie «] 
Υ δὲ m P üf t i id Mis 

(διπλῆ), 1m | robe, rütste n. 

are (aipıe), 5, 1: si omnia a ita a 
r ek e mes "Ur ταὶ ii ite «08 die Gol id 
genau prüfen, der iiti. Ὁ 









MOL werfen. 

prm mam δ oder obolopaectes? oder 
| ? Vgl W. Schmitz Btr. x. lat. x 

! duc — Not. Tir. 173 Grut. 

ö, eigtl. ein Spieß, übertr. aurum, ol 
es FX nes „liegenden ieDes an à Vulgata paraip. 3, ἃ, 5. e 
llen der Bücher, Auson. 18, 2. — Absolut: obri: 
depiesn ep. ad Pac. 13. obelos igitur, | lauteres Gold ® 1. 67, 6, 5 
: stgr ronym. ep. 104 obrussa), Vulgata. ob. 98 16. EA 
108, 112: miror, qu inta Inter- | orthogr. 282, 9 K. (Gramm. ine. de 
libros le ab Origene emendatos 2793 P.) — Nebenform: ı Tyan, ἃ 





Reg ἐν 12,.12, 7, 8. 37 da 
iiy (155 (Gram. [ D nins ® 
b os ren) un 
gold verfortigt, "he 


obryzatorum omnium orum ur 
tium, Ibid. 12, 49, 1. — obrgsk 


or. 1, 90, 3. — Davon: - 
mit dem Obelus bezeichnen, Isi M 
BER diple superne obelata Id. ib. 1, 2, 
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: ὅς 
Fe 








— δὰ 





obsónium 


um (ops.), ii, n. [OSum Not. Bern. 61, 
φ-ώνιον, τό, zuerst bei Naev. com. 50. 
7. Mil. 107. Ba. 96. 131. Stich. 440. 
Men. 220. Most. 363. Merc. 582. 780. 
‚2, 7, 10. 4, 2, 34. Aul. 280. 289. 350. 
—' Caec. St. 180. — Ter. Andr. 360. 
286. — Titin. 88. — Inschriftlich: 
III 6066, das Zubrot, die Zukost, 
ıders Fische, Gemüse, Obst = pul- 
wm, puimentarium, pulpamentum, Plaut. 
h. 1, 1, 64: tu facito obsonatum nobis 
»ulentum obsonium. Id. Merc. 3, 3, 22: 
e. Id. Stich. 3, 1, 36: obsonare. "Vgl. 
ere Hor. sat. 1, 2, '9. distribuere Suet. 
. 4. apponere Jd. Tib. 84. Plaut. Cas. 2, 
». Ter. Ad. 2, 4, 8. Nep. Them. 10, 3. 
‚ges. 8, 4. Plin. 15, 19 (21). Iuv. 11, 134. 
Ner. 16. Id. Cal. 18. Id. Caes. 43. Id. 
10. 18. Id. Aug. 98. Petron. 36. piscium 
mag. p. 292. Auson. Mos. 127. ex auro 
Hua et panes Suet Cal. 37. — Ab- 
ingen: obsónatio (ops), onis, f. (von 
nare), das Einkaufen der Zukost, 
ἢ, Ter. And. 2, 2, 32. — obsönatör (ops.), 
m. (von obsonare), der Einkäufer 
Zukost, — ὀψ-ωὠνητής, ὁ, Plaut. Mil. 3, 
} (667): primarius parasitus, obsonatur 
1us. Sen. ep. 47, 8: obsonatoribus dominici 
us subtilis notitia est. Mart. 14, 217 lemm. 
. ap. Mur. 916, 10: OBSONATOR PO- 
AE AVG. Vgl. Orell. inscr. 2932 u. 2933. 
" in Annal. dell ist. arch. 1856. p. 21. 
115. — obsönätus (ops.), ws, m. (von 
nare), der Einkauf der Zuko st, 
t. Truc. 4, 2, 27 (712): dare minam in 
1atum. Id. Men. 2, 2, 14 (288), vgl. ib. 
Id. Cas. 599. — "obsönito (ops.), avi, 
, Gre (Verb. intens. neutr. von ob- 
re), schmausen, tractieren, Fest. p. 
829: obsonitavere saepe obsonavere. Cato 
tasione ne legi Orchiae derogaretur: „qui 
& obsonitavere, postea centenis obsoni- 
€^, significat autem convivari. (Cato 
p. 52, 14 zweimal = Cato orat. 27. 
)— obsöno (ops.), ati, atum, are (Verb. 
), = ὀφ-νέω, zum Essen einkaufen, 
ise oder für die Küche einkaufen, 
st bei Pl. Mil. 738. 749. 750. 756. Ba. 
37. 143. Stich. 440. 451. Men. 209. 273. 
‚zweimal, Most. 24. Merc. 695. 754. Poe. 
Cas. 337. 387. 397. Truc. 2, 4, 91. 
"za. Capt. 474. Ter. Andr. 451. Ad. 
964. — Cato orat. p. 44, 9. I. Eigtl., 
t. Stich. 3, 1, 86: obsonare obsonium. 
Poen. 5, 5, 16: prandium, aliquid App. 
1. p. 113. ab aliquo Id. mag. p. 293. — 
iolut, Plaut. Aul. 2, 4, 1: postquam ob- 
n herus et conduxit coquos. Id. Men. 1, 
. Id. mil. 3, 1, 154. — Passiv, Plaut. 
3, 9, 45. Id. Bacch. 1, 1, 63. — II. Übertr., 
mausen, einen Schmaus oder ein Gast- 
i1 geben, Ter. Ad. 1, 2, 37 (117): obsonat, 
t, olet unguenta de meo. Id. ib. 5, 9, 7 
. — III. Metaph. statt der Zukost 
kaufen, Cic. Tusc. 5, 84, 97: Socratem 
11, cum usque ad vesperum contentius 
ularet, quaesitumque esset ex eo, quare id 
ret, respondisse, se, quo melius cenaret, 
nare ambulando famem. — Dasselbe 
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in deponentialer Form: .obsónor, 

alus sum, ari, verb. dep. Ter. And. 2, 6, 20: 

vix drachmis est obsonatus decem. Plaut. Stich. 

5, 3, 8 (681). Id. Aul. 2, 4, 16 (293): de suo 
iae in nuptiis. 

Curt. Hamb. 1855, Andeut. p. 3. — Curt. Ber. d. K. 
S. Ges. d. Wiss. 1864 (histor. Pul Cl.) über ,elogium' p. 
δ sso Momms. τι ὃ. 196. — Lorenz Most. p. 51. — 
Ramshorn Syn. 408. 959. II p. 662. — Bei Plaut. Truc. 
2, 4, 91 rs Spengel [odsonium] zugefügt, vgl. Tuchb. 
de vocab. graec. 30, 15. — Zehetmayr Wb. 301. — Schuch. 
Vulgärl. III 11. — 'Baalf. gr. Lehnw. p. 9 Anm. 26, vgl. 
unter od A τ QBeermamn Curt, Jub. 1874 p. 108. — 
Bram 50. — Marqu. Privatalt. II 42. 77. — 
Self. Ur Tilo, 1 26, 1. — Weise 69. 113. — Bezzenberger 

U, Gallus? III 369. — dbsonabo (Pl. Baoch. 
5t gemessen ‘Corss. Voc. II 639. — Ramshor» Syn. 959. 
— Sramb. Hilfsb. 50. — Kühner I 608. — Lorenz Most. 
p 
fobstrangülatus, a, um, vom ungebr. obsiran- 
gulare, aus ob u. strangülo, στραγγαλάω, 
erwürgt, metaph. Prudent. cath. 7, 10. 
obstrangulata mens. 


occábus (occávus) i, m. ὄκκαβος, ὁ (Hesych. 
οἱ ὄκκαβοι, τὰ περὶ τὸν βραχίονα ψέλλια), ein 
Armband, Halsband, Muratori inscr. 833: 
Q. SAMMIO SECVNDO AB XV. VIRIS 
OCCABO ET CORONA EXORNATO. Orelli 
inscr. n. 2263: OCCABO ET CORONA. (Vgl. 
Id. 2822). — IR. N. 2558. 
Död. Syn. VI. 243. — Id. Handb. 133. — Weise 61. 318. 
occhi, orum, m. *öxyoı, oi, eine Art Bäume in 
Hyrcanien, den Feigenbäumen ähnlich, woraus 
am frühen Morgen eine Art Honig floss, viell. 
der Mannasüßklee (Hedysarum Alhagi, L.), 
nach Onesicritus bei Plin. 12, 34: in Hyr- 
caniae convallibus ficis similes esse arbores, 
quae vocentur Occhi, ex quibus defluat mel 
horis matutinis duabus. 


Ocöänensis, e, 
Oc£ánéólus, 1, m., 
Océ&néus, s. Oceanius. 

Oc&änicus, a, um, *Qxscsuxóg, Adj, zum 
Ocean gehörig, des Oceans, litus, Mela 
8, 8, 1 — 8. 8. 25. ed. Parthey. 

Ocdänides, ae, m. Qxeavídgc, ὁ, der Oceanide, 
Sohn des Oceanus, Prisc. part. XII. vers. Aen. 
11, 199. 


Ocdöäninus, a, um, Qxsavivog, Adj., zum Oce- 
anus gehörig, von ihm abstammend, 
Nerine Galatea Oceanina Vet. interpr. ad Verg. 
E. 7, 37. p. 9. Mai. 


Ocdänis, idis, f. ᾿Ωκεανίς, ἡ, — Occanitis 
w. m. s., Prisc. part. XII vers. Aen. 11, 199. 


Octcünitis, idis, f. 'Rxeavirıs, ἡ, die Tochter 
des Oceanus, Verg: G. 4, 341: Clioque et 
Berae soror, Oceanitides ambae. Hygin. fab. 
192 (praef. p. 4 M.). 


Oóünius, a, um, s. Oceanus. 


Ocöänus. i, m. Ὠκχεανός, ὃ, zuerst bei Enn. &. 
418 V. — Inschriftlich: CIL. VII 498. —. 
Monum. Ancyr. V 11 Momms. I. A. Das Welt- 
meer, der die Erde umgebende Ocean, Cic. 
r. p. 6, 20: omnis terra parva quaedam insula 
est, circumfusa illo mari, quod Atlanticum, 
quod magnum, quem Oceanum appellatis in; 
terris. (Id. somn. Scip. 6, 15). Enn. ann. 16, 
23: interea fax occidit Oceamumque rubra 
tractim obruit aetbra. Cic. de imp. Pomp. 12: 


8. Oceanus. 
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óchra 


. nullam intra Oceani ostium praedonum navem 
: esse. Id. Acc. 3, 89. Hor. epod. 16, 41: 
. eirceumvagus, vgl. circumfusus Rutil. 1, 56. 
dissociabilis Hor. carm. 1, 3, 22. rubro Id. ib. 
1, 35. 2. beluosus Id. 4. 14, 48. Verg. A. 2, 
: 950. Id. G. 1, 246. 4, 933. refusus, d. h. re- 
fluus, Serv. Verg. A. 7, 225. Iust. 12, 10, 4. 
Claudian. cons. Hon. 4, 28. ostium Oceani, 
die Straße von Gibraltar, Mela 8, 9. 
Ebenso Cic. Tusc. 1, 20: qui Oceani freta illa 
viderunt Id. nd. d. 8, 10. Caes. b. G. 2, 84: 
' quae sunt maritimae civitates Oceanumque 
attingunt. — B. Adjectivisch in Verbin- 
dung mit mare, mare Oceanum, Tac. h. 4, 
19: quam (insulam) mare Oceanum luit. Im 
Accus. bei Caes. b. G. 3, 7, 2: cum legione 
' VII. proximus mare Oceanum in Andibus 
hiemarat Mela 2, 6, 2: se in nostrum et 
Oceanum mare extendit. — Im Dat.: Amm. 
93. 6: mari Oceano. Im Abl. Tac. a. 
1. 9: mari Oceano aut omnibus longinquis 
septum imperium. Andere Beispiele des ad- 
jectivischen Gebrauches von Oceanus, wie 
Oceano fluctu u. litore bei Iuven. 11, 94 
u. 118; Oceanas aquas, "Venant. carm. 
. 8, 9, 4. Oceanis aquis Ib. 7, 12, 66. Bind 
sehr zweifelhaft, da bei Iuvenal vielleicht 
richtiger Oceani, bei Venant. an der ersten 
Stelle Oceanus, an der zweiten Oceani 
zu lesen ist. — C. Personificiert, der 
Oceanus, Sohn des Caelum u. der Terra, 
Gemahl der Tethys, Vater der Gewässer, Cic. 
Tim. 11, 35. Id. n. d. 8, 19. Catull. 88, 6. 

Ov. Met. 2, 510. Hygin. fab. praef. — II. 

Übertr. A. Eine grobe Badewanne, 

Lamprid. Al. Sev. 25: Oceani solium primus 

inter principes Alexander appellavit, cum 

Traianus id non fecisset, sed diebus solia de- 

putasset. — B. Ein römischer Beiname, 

Martial. 3, 95, 10. 5, 24, 4. 6,9, 2. Inscr. ap. 


Mur. 1453. — Ableitungen: Oc£änensis, e, 
zum Ocean gehörig, am Ocean ge- 
legen, Eckhel. d. n. 8. p. 110: BONONIA 


OCEANENSIS. — Ocliniülus, i, m., römi- 


“ scher Name, Gruter inscr. 882, 10. — Océa- 
nius, a, um, zum Ocean gehörig, oce- 
anisch, der Ocean, Prisc. part. XII vers. 
Acn. 11. 199. ales Oceania, Isid. or. 12, 7, 26 
' (wo Otto Oceanae). 

()aa508 u. Oceannm Nom. Sing. Neue I 642. 648. — 
fksltz Hya. 279, 368. — Schuch. Vulgárl. I 439. — Die 
Verb Annges navigare Oceanum Sen. suas. 185sq. und 
σεν Ücenmeus, daa 
in M. 5. Karten, + 
Aunser Feaecan i^ e$ Controversiis. 
1891. — *ealf. Italegr. 1 36. 

Ochra, ae, f. ὥχρα, f, Ocher oder Ocker, 

Berggelb. Berggold, eine Erdart, die | 
gelb färbt, Cels, Ὁ, 1%, 19. Plin. 85, 6 (12). | 
[Vitr. 7, 7. Kose griech.) | 

Weise 109. ve. 

Ócimüides, is, n ὠκιμο-ειδές, τό, ocimum- 
ähnlich, carduum, Plin. 21, 137 J.. App. 
herb. 109: carduum silvaticum alii, ocimoides | 
vocant. Vgl. clinopodium. 

Weise 49. 145. 

Ocimum, |, n. ὥκιμον, ro, das Basilienkraut 
(Ocimum basilieum, L.), Plin. 19, 7 (35) 117: | 
nibil “είν freandius; cum maledictis ac pro- 

bris eerondam yr&acipiunt, ut laetius pro- | 


rofe Weltmeer, Sen. suas. I 4 tehlen 
tio rhetorica, qualis invenitur in 
Rotterdam 


octämötör 


veniat, sato pavitur terra. Id. 19, 10 (| 
12 (48). Cels. 2, 20. Catull. 44, 15 [Va 
1, 81, 4. Vgl. besser unter ocinum]. Aı 
16. Isid. or. 17, 10, 16. — Im Plu 
Col. 10, 319. Pers. 4, 22 (dazu Hauthal 8 
Ser. Samm. 441. — Nebenform: 
Aemil. Macer ap. Charis. 72, 18 (5! 
Beda de orthogr. 282, 19 K. Vgl. auch 
pathol. prol. 78. 

ocimum u. ocimus Nom. Sing. Neue I 408. 5 
Plur. I 408. — OCum Schmitz. Not. Bern. 62, 


dem Notae interpretamentum spud Grut. p. 
Kopp. II 252) est ocimum'). — Weise 141 A. 


Ocinum (auch ocimum u. ocyY mum, oz) 
äxwov, τό, zuerst bei Cato v. v. 33 
54, 3, 4, ein Futterkraut, viell. 
Cato r. r. 97, 53. Ibid. 54, 3: ubi 
tempestivum erit, dato primum, manib 
pito; id renascetur: quod falcula s 
non renascetur: usque ocinum dato, 
arescat. Varro r. r. 1, 31, 4. Plin. 1 
18, 143. Fest. s. h. r. Vgl. Non. 550 
Hauthal zu Pers. 4, 22. S. 236 ff. 

Weise 141 A. 

Ocnus (-ös), i, m. Ὄχνος, ὁ. L DerE 
von Mantua, Verg. À. 10, 198. — | 
allegorisches Gemälde des Malers & 
(nach andern: Nicophanes), einen Man 
stellend, welcher ein Seil dreht, das al 
Esel wieder zernagt, Plin. 35, 187: et 
qui appellatur Ocnos, spartum torquens 
asellus arrodit. Daher sprichwörtlich vos 
vergebens unternommenen, nie zu 
kommenden Arbeit, Prop. 4, 3, 21: d 
obliquo funem qui torqueat Ocno, aeter: 
tuam pascat, aselle, famem. 

Weise 286. : 
octächordös (octóch.) n, dxra-zeeder. 
achtsaitig, achtstimmig. von der W 
orgel, Vitr. 10, 8 (18, 2 = 9361. 19: 
Subst. octachordum, i, *., Bo&th. ins 
1, 20. p. 207, 14 Fr. u. 5, 14. p. 363. 1 
Weise 291. , 
octíchorus, a, um, " ὀχεά-χωρος, AS. 
Seiten habend, templum Ambros. a3. 6 
inscr. 1166, 8. 

octáédrüs, i, m. u. f. ὀχτά-εδρος, actirt 
Marc. Cap. 6, 238: his addunser ca 
item δωδεκάεδρος, item eixeserdges. 11 
lesenesebenfallsgriechisck. —* 
octähedrum, i, n. óxra-sdgee. τὰ. sn 
acht Flächen begrenzter Körper. em i 
fach, mathem. t. t, Chaleid Tzm. xb: 

octáóteris, idis, Acc. ida, f. éxra-ype 
ἡ, ein Zeitraum vonachtJahren C 
18, 4 sq., = octennium. 

Weise 956. 

octägönds, n, * ὀκεά-γωνος. A&., 1 ri-* 
Vitr. 1, 6, 4 = 925, 4 R: tu mr 
octagonos. — Subst, octdgimie —m.- 
ein Achteck, octangula figura, Vir. : 
— 95, 4 R. Gromat. vet. p. S95. 3 .*& 
limit. p. 284. Goes., woselbst nt «m 
Bo&th. inst. arithm. 2, 15 .wr aeter. 

octagonos, on, octagonon Ace. Pen mw 
— Kahner I 347, 1. — Weise 358 8. 
octähedrum, : partes ] 
octímétór, métra. mötrum. euc-artae. 
achtfüßig, in der Metrik Warn. Vi 
de metr. p. 82, 27 K. (32 T. „os 
80 ed. Gaisf): admonemme, Rebsmm 


octäphörös 


supergressum hexametri legem, iambi- 


etrum in octameirum versum exten- 


ös, s. octophoros. 
»roe, on, Octaphoro Abl. Sing. Fem. Neue II 11. 


lis, f. ὀκτάς, δος, 7, die Zahl acht, 
. octonarıus numerus, Marc. Cap. 7, 
0: primus numerus imparium trias, 
s pentas, ambo octadem: faciunt. 

43. 256. 

18, 8, um, ὀχτά-σημος, Adj., t. t. der 
mit acht Zeiten, achtzeitig, in 
smessung achtzeilig, Marc. Capell. 
985. 

‚s, On, ὀχτά-στυλος, Adj., achtsäulig, 
2, 7 sq. 8, 3, 7 = 10, 2 ἃς. R. 

los, on, octantyli Gen. Sing. Fem., octastylon 
Fem. Neue II 11. — Weise 283. 

hös, On, *óxrá-revgos, Adj, acht- 
r, — octo volumina continens, Cassiod. 


iv. 1: primus scripturarum divinarum 


st octateuchos. 

(dis, f. *óxrc«g, ἡ (vgl. ὀγδοάς, 7), 
htzahl, Tert. praescr. 49: hanc esse 
triacontada, quae sit in pleromate ex 
et decade et duodecade. 


rdós, s. octachordos. 

18, i, m. *0xto-yauos, achtmal ver- 
et, Hieron. in Iov. 1. (8 extr.) n. 15: 
ano digamos, imo nec trigamos et, si 
est, octogamos. 

B6. 


8, s. octagonos. 

ὕβ, On, *óxvà-qogog, von achten 
‘en, Cic. Acc. 5, 11, 27: nam, ut mos 
iyniae regibus, lectica octophoro fere- 
- Subst. octophórón, i, n. *óxto- 
τό, eine von acht Trägern ge- 
e Sänfte, Cic. ad Qu. fr. 2, 10: cum 


1 portarem Neapoli ad Baias octophoro | 


». Suet. Cal. 43. Mart. 6, 84. App. mag. 

9: vehi octophoro. 

ros Neue 8. octaphoros. — Kähner I 347, 1. — 
216 A. — Becker-Rein, Gallus®, 3, 6. — Góll, 

I[ 9. — Saalf. Italogr. II 58. 

bus, a, um, *óxro-avÀ-A«fog , acht- 
Caes. Bass. de metr. Hor. 1, 3. p. 306, 
Mar. Victor. 2598 ed. P.: metrum 


im constat duobus metris, quorum prius | 
‚onium octosyllabum. — Aber Id. | 


. p. 151, 14 ed.K. jetzt octosylla- 


orum, m. ὀχτὼ τόποι, oí, acht 
des Himmels, zwischen den vier 
‚genden oder Punkten des Himmels, 
\strologie, Manil. 2, 968 sq.: cui parti 


;osuit, qui condidit artem, octotopos, 


3 stellae &c. 
36. 
richtiger ocimum, w. m. s. 

»der ode, es, f. wör, ἡ (zsgzgn. aus 
ein Gesang, besonders lyrisch, ein 
jin lat. carmen, Auct. carm. de Philon. 
nerulus modulans sat pulcris tinnitat 
j odis. (Anthol. Lat. 762, 18 [233, 13)). 
Vict. 4, 3,2 sqq. p. 160 sqq. K. — häc 
phyr. Hor. carm. 1, 1, 1. Auct. c. d. Phil. 
rige dulcisonas attentis auribus odas. 
gr. Lautl. 49, vgl. unter (ragoedws. — Weise 


iS, ii, m., s. odarium. 


| 
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Odarium, ii, n. ὠδάριον, τό (Diminutiv von 
87), ein Gesang, Lied, rein lat. carmen, 
etr. 53, 11: puerumque iussit odaria saltare. 
— Davon: odàriaríus, ti, m., sc. magister, 
der Gesanglehrer, Orelli inscr. 2634: CN. 
VERGILIVS EPAPHRODITV8 MAGISTER 
ODARIARIVS. 
Paucker Melet. 30. 
ode, es, f., s. oda. 
odeum, ei oder odium, ii, n. ὠδεῖον, ro, das 
Odeum, ein zu musikalischen u. poetischen 
Wettstreiten bestimmtes Gebäude, Vitr. 5, 9, 
1 — 122, 4 R: itemque Athenis Patri Liberi 
fanum, et exeuntibus e theatro sinistra parte 
odeum, quod Themistocles columnis lapideis, 
navium malis et antennis e spoliis Persicis 
pertexit &c. Suet. Dom. 5: excitavit Flaviae 
templum gentis et stadium et odeum (odium R.) 
et naumachiam. Eutrop. 7, 24. Amm. 16, 14, 
10. Tertull. res. carn. 42. M. Aurel. ap. Front. 
ad Caes. 2, 6. p. 30, 16 N. 
Weise 391. 
odícus, &, um, odixóg, Adj., zum Gesang 
gehörig, odisch, in der Metrik Mar. Victor. 
2501 P.: et quaeque alia, qualia et metro 
scripta sequentes clausulas, quorumlibet me- 
trorum ad se trahunt, ita appellabuntur, quia 
odicis versibus ἐπάδονται, id est accinuntur. 
odinilytes, ae, m., s. odynolytes. 
odium, ii, n., s. odeum. 


| ódontágogum, i, n. ὁδοντ- αγωγόν, τό, — denti- 


ducum, der Zahnzieher, Cael. Aur. tard. 
2, 4, 84. 
ódontitis, idis, f. *óóovririg, 7, eine gegen 
Zahnschmerzen heilsame Pflanze, das Zahn- 
kraut (Euphrasia Odontites, L.), Plin. 27, 108. 
Weise 150. 

OdontótYrannus, i, m. óóovro-ríQavvoc, ὃ, der 
Zahnherrscher, Großzahn, ein riesen- 
haftes Thier, viell. der Mastodon oder das 
(noch in den Gebirgen Abyssiniens wie Tibets 
wahrscheinlich [Ὁ] hausende) Einhorn, Iul, 
Valer. de reb. Alex. M. gest. 3, 33: non tamen 
prius numerata saevities animantium receptui 
consulit, quam id animal supervenisset, quod 
regnum quidem tenere in hasce bestias dici- 
tur: nomen autem odontotyrannum vocant eae 
bestiae facie elephantus quidem est, sed magni- 
tudine etiam huius animantis longe provectus, 
nec minor etiam saevitudine hominibus egregie 
saevientibus. | 

ódynólytes, ae, m. " ὀδυνὸ - λύτης, ὃ, den 

chmerzenlöser, Schmerzbefreier, ein 
sonst echeneis, w. m. s. oder mora (remora) 
genannter Fisch, Plin. 32, 6. — Anderelesen 
odinOljtes wie von ódíg u. 1460, der 
Linderer der Geburtsschmerzen. 

_ Weise 120. 

Odyssea (-ia), ae, f. Ὀδύσσεια (ἡ, sc. Μοῦσα). 
I. Die Odyssee des Homer, Varr. sat. Men, 
60: Acc. Odyssian. — Ov. trist. 2, 375. — 
Auson. epit. her. 5, 2: Acc. Odyssean. — 
Neben Ilas (w. m. s.), Graecorum iste morbus 
fuit quaerere prior scripta esset Ihas an 
Odyssea, Sen. ep. 88, 40; de brev. vit. 13, 2. 
— Petr. 29, 4, Acc. Odyssian. interrogare 
ergo atriensem coepi, quas in medio picturas 
haberet? Iliada et Odyssiam' inquit. — A. 
Die Odyssee des Livius Ándronicus, Cic. 
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PRESA T n 


ophora) — Vgl. ı 


"es oenéóphórus 


oenophorum Corss, Voc. I 541. — Ramshorn Syn. 107. 

— Becker-Rein, Gallus * 3, 2.3. — Göll, Gullus* III 411. 
— Weise 199. 

oenóphürus, i, f. oivo-pógoc, ?, die Wein- 
trägerin, eine weibliche Statue des Praxi- 
teles, Plin. 84, 8 (19), 70 ed. Bill. — Jahn 
liest canephoram (wohl richtiger 
canephoron) nach der Bamberger 
Handschrift, wo ephoram steht. 

oenópolium, ii, n. οἰνο-πωλεῖον, τό, das 
Weinhaus, die Weinschenke, Plaut. 
Asin. 1, 3, 48 (200): cum a pistore panem 
petimus, vinum ex oenopolio. 

oenopolium Corss. Voc. I 541. — Momms. r. G. I 877 

Anm. — Weise 217. 

cenóthera oder as, &e, m. οἰνο-ϑήρας, ὁ, eine 
auch onear (oder onuris) genannte Strauchart, 
deren Wurzeln nach Wein riechen sollten, u. 
deren Saft einschläferte (Epilobium hirsutum, 
L.), Plin. 26, 111: oenothera, sive onuris (al. 
onear), hilaritatem afferens in vino: haec in 
potu data feras quoque mitigat. Id. 26, 146. 
— Nebenform oenótheris, ídis, f. οἰνο-ϑηρίς, 
ἡ, Plin, 24, 167 Sillig u. Detl, Acc. 


oenotheridem. — Andere lesen ono- 
theris, wie oben schon onothera, Jan 
onothuris. 

Weise 147. 150. 


oenotrópae, arum, f. οἰνο-τρόπαι, αἱ, die 
Weinverwandlerinnen, Dict. 1, 23 extr. 
Oenotrus, i, m. Olvorgos, ὁ, Oenotrus, König 
der Sabiner, Serv. Verg. A. 1, 532, Bruder 
des Peucetius, Plin. 3, 99. — Davon: 
Oenötria, ae, f. Οἰνωτρία, ἡ. I. In der ältesten 
Geographie Italiens der südóstliche 
Theil desselben, das spütere Gebiet der 
Bruttier u. Lucanier, Serv. Verg. A, 1, 532: 
Oenotria dicta est vel a vino optimo, quod in 
Jtalia nascitur, vel ut Varro dicit ab Oenotro 
rege Sabinorum. alii Itali fratrem Oenotrum 
tradunt ex Arcadia in Italiam venisse cum 
Pel et eum sibi cognomen fuisse. — 
II. Übertr., pootisch für Italien überhaupt, 
Claudian. I. cons. Stil. 2, 262: post has Oeno- 
tria lentis vitibus intorquens hederas et pal- 
mite largo vina fluens. Id. ib. 146. — Hier- 
von wieder abgeleitet: Oenotrius, a, um, 
önotrisch, poetisch füritalisch, rómisch, 
Verg. À. 7, 85: hinc Italae gentes omnisque 
Oenotria tellus in dubiis responsa petunt. 
Bil 13, 713: tecta. Id. 12, 650: pubes. Id. 1, 
2: iura. — Im Plur. Subst. Oenötrii, órum, 
m. die Onotrier, ein altes Volk in Lucanien, 
Plin. 8, 71. — Oenoirus, a, um, ónotrisch, 
Verg. A. 1, 582: terra antiqua, potens armis 
atque ubere glebae: Oenotri coluere viri. Sil. 
9, 473: terrae. Id. 8, 220: orae. Id. 18, 51: 
fines. 
Nieb. róm. Gesch. 1. S. 63.— Mannert Ital. 1, 8. 542 ff. e, 
B. 90 ff. — Hehn 506. 
oeónistíce, es, f. οἱἰωνιστική, ἡ, die Vogel- 
schau der Augurn, = auspicium, Marc. Cap. 
9, 303, 894: tunc Phoebus inquit: oeomistice 
" tertia est, per quam tripus illa ventura de- 
nuntiat, atque omnis eminuit nostra cortina. 
oostrus, i, m. οἶστρος, ὁ. I. Die Viehbremse, 
. Rossbremse oder Bräme, rein lat. asilus, 
Verg. G. 8, 148: est lucos Silari circa ilicibus- 
. que virentem plurimus Alburnum volitans, cui 
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nomen asilo Romanum est, oestrum Graii 
vertere vocantes, asper, acerba sonans, quo 
tota exterrita silvis diffugiunt armenta. Plin. 
11, 16 (16;: nascuntur in extremis favis apes 
grandiores, quae ceteras fugant: oestrus vo- 
catur hoc malum. — II. Meton, A. die 
weissagerischeoder poetischeRaserei, 
Begeisterung, der Enthusiasmus, Stat. 
Th. 1, 32: tempus erit cum Pierio tua fortior 
oestro facta canam. So Nemes. cyneg. 8. Iuv. 
4, 128. Amm. 28, 2: oestro concepti furoris. 
— Fest. p. 195: oestrum furor Graeco voca- 
bulo. — B. Die Raserei der Sinnlichkeit, 
libidinis Hier. ep. 97, 11. 
Förstemann-Kuhn XVII 375. — Weise 183. 

oesy pum, i, n. οἴσυπος, ro, der fette Schweiß 
oder Schmutz der ungewaschenen Schaf- 
wolle, Plin. 29, 35: quin ipsae sordes 
pecudum sudorque feminum et alarum 
adhaerentes lanis ( wm vocant) innumeros 
prope usus habent, Id. 29, 112. Ein daraus 
abgekochter Extract diente theils als Heil- 
mittel, theils bei der Toilette der römischen 
Damen als ein Schönheitsmittel, Plin. 
30, 28 sqq. — Im Plur. bei Ov. a. a. 3, 218: 
oesypa quid redolent, quamvis mittantur Athe- 
nis, demptus ab immundae vellere succus 
ovis? Id. rem. am. 354. 


Böttiger-Fischer, Sabina 13. — Blümner Gew. u. K. I 
1^. — Gallus? III 163. — Weise 191. 


oetum, i, n. *olrov, τό (ofitov, ofiyyov), eine 
sonst unbekannte ägyptische Pflanze 
(Arachis hypogaea, L.) Plin. 21, 88: mandunt 
et oetum, cui pauca folia minimaque, verum 
radix magna. 

+offücia (obf.), a, f. von ob u-fucus, φῦκος, 
der Überzug von Schminke. I. Eigtl., 
Plaut. Most. 1, 3, 107 (264): non istanc ae- 
tatem oportet pigmentum illum attingere neque 
melinum, neque nllam aliam offuciam. — 
II. Bildl., die Täuschung, das Blend- 
werk, s. Placid. gloss. 73, 3. *Plaut.-Pseud. 
1176 (1193) Lor. Im Plur. Plaut. Capt. 3, 
4, 123 (656): ita mi stolido sursum vorsum 
os sublevere offuciis. Gell. 14, 1. 8. 9: id 
praestigiarum atque offuciarum genus com- 
menti sunt. — Vgl. fucus. Hierher gehört 
wohl auch die Glosse Paul. Diac. p. 192, 
8: „offudas (off *«csas) fallacias.“ 

toffuco, are, von ob u. fuco (qü)xog) über- 
schminken, Placid. gloss. 73, 4. 

ogddäs, ídis, f. ὀγδοάς, ἡ. I. Die Zahl acht, 
= numerus octonarius, Hieronym. ep. 36. 
n. 9: qui (psalmus) septem conficitur septi- 
manis et in principium ogdoadis erumpit. 
Id. ib. 53, 2. Intpr. Iren. 1, 9, 2. 2, 14, 1. — 
II. Einer der Àonen des Valentinus, Tertull. 
adv. Valent. 7. u, 20. Id. anim. 37. u, ἃ. 

oica barbarinominis, Plin. 87, 176, von * olxa? 

Weise 39. 163 A. 

ölda, ae, f. ἐλαία, ἡ, die Olive, der Pallas 
geheiligt, Verg. G. 1, 18. Phaedr. 8, 17, 9. 
Plin. 12, 1 (2). Als Sinnbild des Friedens, 
s. Liv. 24, 80. 29, 16. Verg. G. 1, 18. Id. A. 
8,116. — Nach seinem Gebrauche:L Die 
Olive, Ölbeere, Cato r. r. 58: oleas cadu- 
cas et albas condire. Id. ib. 144: oleam cogere, 
legere, stringere, verberare. Vgl. Id, ib. 117. 
145. Plaut. Stich. 5, 4, 9 (691). Lex. ap. Plin. 
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15, 11: olivantibus lex antiquissima fuit: oleam 
ne stringito nec verberato. Varro L. L. 5, 22, 
8. 108: olea ab elaea. Id. τ. r. 1, 55, 1 sqq. 
1, 66. 2, 11, 4. Col. 11, 2, 82. Plin. 15, 1(1), 
1 sqq. Cic. τ΄ p. 3, 9, 15. Suet. Claud. 8 τι. 9. a. 
olea arbor als Ortsbenennung, Amm. 23, 5, 
7. — II. Die Olive als Baum, der Oliven- 
oder Ölbaum, Cato r. r. 28, 1. 61, 1 u. 2. 
Ὁ. ὅ, a. Varro r. τ. 1, 24. Col. arb. 17, 1 u. 
6. a. Cic. div. 2, 6, 16: agricola cum florem 
oleae videt, baccam quoque se visurum putat. 
Id. r. p. 3, 9. Quinct. 8, 6, 48; 3, 8, 10. Liv. 
24, 80, 14. Id. 99, 16, 6. Hor. ep. 1, 8, 5. 
Verg. G. 1, 18 u. d. a. Or. fast. 4, 741: ure 
mares oleas taedamque herbasque Sabinas. — 
NB. Abl. Plur. oleabus, Gell. ap. Charis. 54, 
18 (40 P.). — Ableitungen: Oléagin£us oder 
öleäginius, auch Öleaginus, a, um [O(l)Gus 
Not. Bern. 63, 83]. 1. Von Ölbäumen, 
Öl- (statt des classischen olearius), Cato r. r. 
4b, 1: taleae oleaginae, wofür Plin. 17, 18 (29), 
195: oleagineas liest. Cato r. r. 48, 1: semi- 
narium oleaginum. Yd. ib. 130: codicilli olea- 

ini. Varro r.'r. 1, 40, 4: semina oleaginea. 

ep. Thras. 4, 1: virgulae oleaginae. Verg. 
G. 2, 31: radix oleagina. Paul. Diac. p. 192, 
4: oleagineis coronis ministri triumphantium 
utebantur, quod Minerva dea belli esse puta- 
batur. cl. Gell. 5, 6. Subst. oleagina, ae, f., 
der Ólbaum, Ven. Fort. 7, 12, 119. — II. 
Übertr., A. dem Ölbaume oder der Olive 
ähnlich, Col. 3, 2, 27 zw.: vitis oleaginea 
(al. oleaginia). Plin. 14, 3 (4), 38: uva 
oleaginea. — B. Olivenfarben, ólfarbig, 
Plin. 37, 5 (20), 77: berylli oleagini hoc est 
colore olei "Veget. a. v. 3, 17, 1: color olea- 
ginus. — Öleastellus, i, m., s. hinter oleaster. 
— Oléaster , stri, m., ein wilder Olbaum, 
eine Olivenabart, vgl. oleaster ἀγριελαία Gloss. 
Philox. — Cic. Acc. 3, 23, 57. Verg. G. 2, 182: 
indicjo est tractu surgens uleaster eodem 


plurimus. Id. ib. 314. Plin. 15, 4 (5). Id. 16, | 


44 (89). Id. 17, 18 (30). Col. 8, 10, 4. Pallad. 
Apr. 2, 1 sq. u. 9. a. — Heterogen ὄϊξα- 
strum, 1, n., Gramm. inc. de gener. p. 90 ed. 
Haupt. — Plur. oleastra, Calp. ecl. 2, 44. — 
Oléaster lucus, ein Hain in Hispania Baetica, 
Mel. 3, 1, 4, wohl in der Nähe der Stadt 
Oleastro. — Oléastrensis, e, Adj., von einer 
Oleastrum genannten Gegend in Hispania 


Baetica, plumbum Plin. 34, 17 (49). — Oléastro, 
Stadt in Hispania Baetica, Plin, 3, 1 (3), 165. 
— Als Diminutiv von oleaster : Ölöastellus, 
ἃ, m., eine calabrische Art Olivenbäume, 
Col. 12, 49 (51, 8. — Oläitas, ätis, f., die 
Olivenzeit, Olivenlese, Einsammlung 


der Oliven, Cato r. r. 144, 5: sese oleam non | 
surripuisse ea oleitate ex fundo. — Das 


Olivenpressen: Id. ib. 68: ubi vindemia 
et oleitas facta erit, prela extollito. Minuc. 


olsvstas. — Olctwn, $ m, 

class. olivetum, w. m. 8., ein mis. 
bepflanzter Ort, ein. Olea» 

de omnibus = 


Fel. 17, 9. Mamert. grat. act, Iulian. 32, Vgl. 
δι daa | 
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Fick vgl. Wb. IV 26. — Eamshoro Syn. IV4 
Rel. d. Róm. I 200. — oleabus Leo Meyer ; 
griech. u. lat. Decl. 94. — Cut. 
. 110. — Blümner Gew. wu. K. II 3$. - 
ermes 15. Heft I. 1880, sprachgesch. Bet 
Keller Epileg. za Hor. c. 1, 7, 7. p. 31. — 
301. — sow subst. Plaut. 636. — Hela 8 
m., oleastrum n. Neue I 624. oleaster u. ὁδοὶ 
LM 1 537. oleastri Gen. Sing. I 78. olasın 
I 557. — Zehetmayr Wb. 304. — W. Schmiu 
Sprk. 55. — Blümner Gew. u. K. II 280. - & 
Bern, oleaster O(l)Rer 63, 78. olesstri 0.) 
Hehn 100 oleastells. — Paucker Melet. 59. 

* éléacéus, a, um, s. oleum. 

Oléüginóus, a, um, 

oléáginius, &, um, s. olea. 

ólóáginus, a, um, 

óléamen, inis, n., 

ölöamentum, i, 5.» 

ólóaris, e, s. oleum. 

| Oléarius, a, um, 
| éléarius, ü, m., 
óleastellus, i, m., s. oleaster unter da 
óléaster, stri, m, s. olea. 


Oléaster lucus, 
Oléastrensis, e, | s. oleaster unter das 


Oléastro, 
$léatus, a, um, s. oleum. 
óléitas, atis, f., s. olea. 
tóléómella, ae, f., 
(ἢ 0180sölinum, i, *., ? s. oleum. 
óléosus, a, um, 
6letum, i, n., s. olea. 
| óléum, i, n. /OLum Not. Bern. 63, 82j.4 
| τό, CIL. I 200, 95 Gen. olei, vgl. V: 
zuerst bei Plaut. Poe. 201; 5, 4. 66. b 
221. 218. (δ, 14. — Tu. 1, 1, 12, & 
gepresste Olivensaft, das Öl, Baunil. 
Eigtl, Cato r. r. 64 sq. Varro r.t- 
Col. 12, 50. Plin. 15, 6 (6). u. à. & La. 
lin. 95 ed. Rudorff. p. 191: QVOIXU 
EO AGRO LOCO VINEI OLEIE! 
QVAE MESSIS VINDEMIAQVE & 
sen. 11: instillate oleum lumini. Vert. 
135: iuventus nudatos umeros ol F 
nitescit. Ov. trist, 3, 12, 21: perfusa οἱ 
labente iuventus. Hor. sat. 2, 3, 125: u 
caules oleo meliore caputque. Orell - 
148: OLEVM PLEBEI VTRIVSQVE S 
DEDIT. Ibid. 3738: BALNEVM ΟΥ̓͂Ν t: 
GRATVITO DEDIT. oleum vivum, M 
Grat. cyn. 434. — B. Bildlich, vo ? 
Sanftem, Mildem, Plaut. Poen. 5, 4 * 
hanc canem faciam tibi oleo tranqub* 
— Sprichwórtlich bes. oleum εἰ 
erdere, wie unser Hopfen u Mili 
(reron vergeblich arbeiten (ent 
dem bei den Nachtwachen nutzlos 
Óle) Plaut. Poen. 1, 2, 119 (300) γι 
ego et oleum et operam perdidi. Cie. 
1, 8: in quibus ipse Pompeius rer 
et operam et oleum perdidisse. Id. d 
haec non deflebimus, ne et Va ü 
philologiae nostrae perierit Id. 18. 
ante lucem cum scriberem contra 5? 
| 4e eodem oleo et opera exaravi MP 
" ad te. Auch Ölins Feuer git 
"Übel vermehren, Hor. sat ^ 
po nunc, boc est, ipt et 
30 oleum. igni oder Sammse Pi, 
ép. ὃ, 18 ad Rustic. u ^ 












ólóum 


Übertr, A. vom Gebrauch des Öls zum 
reichen der Ringkümpfer auf die Rin g- 
ule, Palästra, Catull 63, 65: ego 
nasii fui flos, ego eram decus olei. Hier- 
.wiederweiteraufgeistiges Gebiet 
srtragen: — B. Von gelehrten 
npfern oder Redeübungen, Cic. de 
1, 18, 81: nitidum quoddam genus est 
orum et laetum, sed palaestrae magis et 
quam huius civilis turbae ac fori, es 
lt ihren Worten nicht an Glanz u. 
nuth, aber sie verrathen zu sehr 
uleu.Feile, alsdasssiedemgrofen 
ıfen der Bürger auf dem Forum 
allen kónnten. — Ableitungen: 
dcéus, a, um, dem Öle oder Ólbaume 
ich, eine nur an zwei Stellen des Plinius 
'nommene, jetzt aber durch die Kritik 
:rnte Wortform, Plin. 21, 18: alia funditur 
ule malvaceo, folia. oleacea habente, 
etzt foha oleae steht, u. Id. 35, 179: 
nen pingue, liquorisque oleacei, wo jetzt 
ue liquoris steht. — Öleämen, inis, n., 
Ölsalbe, Scrib. comp. 269. — öldämen- 
i, n., die Olsalbe, Scrib. comp. 222. 
léaris, e, Nebenform zu olearius, zum 
oder Olbaume gehörig, taba Col. 11, 
2. cella Pallad. 1, 20, 1. oleares cotes, 
Jl besprengt, Plin. 34, 14 (41), 146, wo 
oleariae geschrieben wird. — Öleärius, 
ἢ, zum Öle gehörig, Öl-, Cato r. r. 8, 
ella vinaria olearia. Id. ib. 13, 2. Cic. 
16, 56. Id. top. 3. dolia Cato r. r. 13, 2. 
15, 8 (8). labra Cato r. r. 13, 2. modius 
b. 144, 4. vasa Col. 2, 10, 16. Id. 12, 50 
8. arıpulla App. flor. 2. p. 346, 25. coch- 
rotundae in usu oleario, zum Gebrauche 
Ol, Plin. 22, 11 (53). cotes oleariue, mit 
enetzt, Id. 34, 14 (41) 146, wo man 
r oleares von olearis, w. m. s., las. 
atores Dig. 50, 4, 5. u. dgl. m. diffusor 
. — Davon als Subst. óléarius, ti, m., 
?)lImann, welcher das Öl bereitet u. ver- 
‚der Ölschläger, -züchter,-händler, 
. Capt. 3, 1, 29 (489): omnes compacto 
igunt, quasi in Velabro olearsi. Col. 12, 
^V 13. — Oléátus, a, um, mit Ólbenetzt, 
emacht, Cael. Aur. acut. 2, 37, 208: 
3 oleatae. Vulg. num. 11, 8: panis. — 
mella, ae, f., von oleum u. mel, mellis, 
ruchtbaum Syriens, Isid, or. 17, 7, 
gl. oleomeli Ver. Plin. 241, 15 — ἐλαιό- 
Schuchardt Vulgärl. I 37). — [ἢ 0180se- 
^ ἢ "., eine Art Eppich, Isid. or. 17, 
‚vgl. heleoselinum. —  óléosus, a, um, 
ich, ölig, voller Öl, Plin. 27, 12 (82): 
i. Id, 28, 9 (35): butyrum. 
. Ber. d. K. S8. Ges. der Wiss. 1864 (histor. phil. 
ır ,elogium' p. 5. — oleum Sing. Neue I 384. 385. 887. 
1. 399. 500. oleum Acc. Sing. Masc. I 537. olea P1. 
400. 499. — Curt. Grz. 859: ,Mit Benf. II 190, 
‚ch Ἧ 0. 1 86, Hehn ® 513 balte ich jetzt die 
aller andern Sprachen für entlehnt aus ἐλαία. 
ı ἐλαία wie Achiei τὰ Ἀχαιοί. 0 im Anlaut für 
1 elogiuwm.* Vgl. d. W. — Van. Wb. 802. — Momms. 
187 Anm. — Dietrich comm. gramm. du. 38. — 
gl. Wb. IV 26. — Ramshorn Syn. IV 4. — Hehn 
13, 35. — Tuchh. de vocab. graec. 23 f. — Lottner, 
II 176. — Zehetmayr Wb. 804. — Schuch. Vulgárl. 
- Krause Ursprache Progr. Gleiwitz 1876. p. 30. — 


"απ. Privatalt. II 54. 388. — Blümner Gew. u. K. 
oleum viride. Id. ib. 950: olewm cibarium oder 


ialfeid, Teuseurus. 
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ordinarium. — Becker-Rein, Gallus 2, 36, 197. — Wölfflin 
allitt. Verb.: oleum et operam. — Weise 87. 133 A. 169. 
298. — Bordelée, de ling. lat. nominib. men et mento 
suffizorum ope format. 17. Glogau ev. Gymn. 1879. — 
Fick vgl. Wb. IV 36. — Paucker Melet. 23. — Momms. 
inscr. Neap. 7273. — Weise 191. 208. — Blümner Gew. 
u. K. I 880. — Rönsch 144: ἐξ ἐλαίου. Fick vgl. Wb. 
IV 36. — Weise 151 A. 


óliba, u. s. w., s. oliva, u. s. w. 
óligóchrónius, a, um, ὀλιγο - χρόνιος, von 


kurzer Zeit, nicht lange lebend, 
-dauernd, Firmic, math. 4, 16 u. 8, 17. 


óliva, ae, f. [O(l)Va Not. Bern. 63, 80], ἐλαία, 


n (vgl. olea) die Olive, CIL. IV 2610. 
I. Die Frucht des Ölbaums, die Olive, 
Plaut. Curc, 1, 1, 90: voltisne olivas aut 
pulpamentum aut capparim? Afran. ap. Non. 
478, 26: nam nutricatur oliva. Hor. epod. 2, 
56: lecta de pinguissimis oliva ramis arborum, 
Plin, 15, 3 (3). Col. 2, 22. 12, 50. — II. Der 
Ölbaum, Olivenbaum. A. Eigtl, Cic. n. 
d. 2, 8: si ex oliva modulate canentes tibiae 
nascerentur. Id. ib. 3, 18: Aristaeus, qui olivae 
inventor dicitur. Hor. ep. 1, 16, 2: berum an 
baccis opulentet olivae. Id. epod. 16, 45: 
numquam fallens. — B. Übertr., a. der Öl- 
zweig, Hor. carm. 1, 7, 7: undique decerptam 
fronti praeponere olivam. b. der Stab aus 
Olivenholz, Olivenstab, Ov. Met. 2, 681: 
onusque fuit dextrae silvestris oliva. — Im 
Vulgürlat. oliba, Edict. 6, 89—91. — 
Ableitungen: Ölivans, ntis, isoliert 
stehendes Particip, Oliven lesend, 
der Olivensammler, Plin. 15, 11. Vgl. 
olea I. — ölivärtus, a, um, zuden Oliven 
gehörig, Olivenöl, sonst olearius, w. 
m. 8.,: Col. 12, 49: olivariae metretae (al. 
oleariae). Dig. 33, 7, 21: molae. Vgl. Ibid. 
9, 6, 86. Agrimens. p. 296. Goes. ager. — 
Ülivastellum, 4, n. (al. -us, $, m), Diminutiv 
von olivaster — oleaster, w. m. s., ein kleiner 
wilder Ölbaum, Gromat. vet. p. 305, 4. p. 
308, 8 u. 20 (Agrimens. p. 259. p. 266. p. 267. 
Goes.). — ölivatio, onis, f. = ἐλαιο-ποιΐζα, die 
Ölbereitung, Gloss. Labb. — öliveta (Ulivita), 
ae, f., die Olivenernte, Fest. p. 192: oh- 
vetam dicebant ab oleis, ut a vino vindemiam. 
Id. p. 202: olivitam antiqui dicebant, quom 
olea cogebantur: ut messem quum frumenta 
aut vinmiam quum uvae. quod vocabulum 
potius frequentari debebat, quam nullum eius 
significationis haberemus: quamvis quidam 
olivitatem eam dicant. — Ölivetum, i, n. [O(})- 
Vum Not. Bern. 63,81], ein mit Ólbáumen 
besetzterOrt,dieOlivenpflanzung, der 

lgarten, Varro r. r. 1, 22, 3: oliveti iugera 


. CCXL a coleret, eum instruere ita oportere, 


ut &c. Cic. n. d. 3, 36: vineta, segetes, oliveta. 
Id. r. p. 3, 9: nos Transalpinas gentes oleam 
et vitem serere non sinimus, quo pluris sint 
nostra oliveta nostraeque vineae. Col. 3, 11, 
8: melius vetus olivetum quod non fuerit 
maritum vineis destinatur. Id. 5, 9, 1 sq.: 
seminarium oliveto praeparatur caelo sereno 
&c. Id. ib. 8. 15: veteris proverbii meminisse 
convenit, eum qui aret olivetum, rogare fructum ; 
qui stercore, exorare; qui caedat, cogere. — 
t olivifér, féra,férum, von oliva, ἐλαία u. fero, 
oliventragond, Verg. À.7, 711: oliviferaeque 
Mutuscae. Ov. fast. 3, 151: arva, i. e. Sabina. 
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773 Olympiäs 
die andenms gefeiert wurden) coronari. — Liv. 
28, 7: porum sollemne ludicrum. 

_ Neue I sh. i. 411. — Weise 44. 

Olympias, ae, m. ’Olvunias, ó, ein auf der 
Lise] Euboia wehender Westnordwestwind, 
Plin. 2, 120 u. a. 

Olympicus, s. Olympia. 

Olympös (-us), i, m. Ὄλυμπος (ö\. I. Der un- 
gemein hohe Berg an der Grenze von Mace- 
donien u. Thessalien, daher von den Alten 
für den Wohnsitz der Gótter gehalten, jetzt 
von den Griechen Elymbo, von den Türken 
Semavat Evi - Wohnsitz der Himm- 
lischen genannt, Mela 2, 3, 2. 4, 8, 15, — 
Verg. G. 1, 282: frondosum involvere Olym- 

m. — Lucan. 2, 271: nubes excellit O. — 
Dorigens hießen auch Berge so in Bithynien 
[Plin. 5, 32 (43)], in Mysien [5, 32 (40)], in 
Gallien [Liv. 38, 18 sqq.], in Lycien [Plin. 21, 
6 (17) mit Stadt gleichen Namens [Cic. Verr. 
1, 21, 56. Plin. 5, 31 [39], in Ionien [Plin. 5, 
29 (31)], in der Peloponnes (Serv. Aen. 8, 352], 
— Enn. 8.1: pedicus magnum pulsatis Olim- 
gum. — Varro τ. r. 3, 16, 7; dis Helicona 
atque Olympon attribuunt. — Hor. c. 8, 4, 
52: opacus. — Poetisch heißt Olympus meto- 
nymisch auch wohl der Himmel, Varro L. L. 
7, 2, 20: caelum dicunt Graeci Olympum. — 
Verg. E. 6, 86: invito processit vesper Olympo. 
"Id. A. 9, 106: totum nutu tremefecit Olympum. 
— Ov. met. 1, 212; summo delabor Olympo. 
— Sen. Herc. Oet. 1907: stelliger. — Davon: 
Olympiädes, um, Acc. as, f. "Olvunıddes (ei), 
die Olympiaden, = die auf dem Olymp 
wohnenden Musen, Varro L.L. 7, 2, 20. 

Neue I 128. 638. — Corss. ΕἾΤ. I 844. — Schuch. 
Vulgärl. I 138, 

ölyra, ae, f. ὄλυρα, ἡ (nicht ὀλύρα, Arcad. 
p. 194), eine sonst arinca genannte, dem 
Spelt sehr ähnliche Getreidsart (Triticum 
monococcum, L.?), das Einkorn, Plin. 18,62. 

ombria, ae, f. ὀμβρία, 7, ein nicht weiter be- 
kannter Edelstein, der Regenstein, Plin. 
87, 176. 

ömoeo ptotón, s. homoeoptoton. 

ömoeot£leutön, s. homoeoteleuton. 

Omöphägia, ae, f. ὠμο-φαγία, ἡ, der Genuss 
des rohen Fleisches, = crudae carnis 
usus in cibis, Arnob. 5, 19 in. (169): Baccha- 
nalia praetermittamus immania, quibus nomen 

giis Graecorum est: in quibus furore 
mentito, et sequestrata pectoris sanitate, cir- 
cumplicatis vos anguibus: atque ut vos plenos 
Dei numine ac maiestate doceatis, caprorum 
reclamantium viscera cruentatis oribus dissi- 


patus. 
omphácinus, a, um, dupdxwog, Adj., unreif, 
galla Cael Aur. tard. 4, 3. — Orib. Bern. 
8, 28. 
omphácis, idis, f. dupaxis, 7, der Eichel- 
kelch, Plin. Val. 2, 28. 
omphäcitis, idis, f. ὀμφακῖτις, dog, %, Wein 
von unreifen Trauben, Plin, Val. 3, 45, 
= amphacias. 
omphäcium, ii, n. dupaxıov, τό, Öl oder Saft 
aus unreifen Oliven oder Weintrau- 
b en, Plin. 12, 130. — Davon: +omphäcömel, 


Óóniscus 
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ellis, n. (omphacium u. mel), ein aus dem 
Omphacium gewonnener Syrup, Pall. 9, 13 
in lemm. Plin. Val. 5, 91. 

Neue I 400. — Weise 54. 173 A. 
omphäcöcarpös, i, m., s. omphalocarpos. 
Tomphácómel, ellis, n., s. omphacium. 
omphälöcarpös, i, m. ὀμφαλό-χαρπος, ὃ, mit 

nabelförmiger Frucht, eine sonst auch 
aparine u. philanthropon, w. m. s, 
genannte Pflanze (Galium aparine, L.) Plin. 
27, 32. — Andere lesen: omphacocar- 
von. | 

Weise 148. 
omphälös, i, m. ὀμφαλός, ö, der Nabel, rein 

lat. u icus, meton. der Mittelpunkt, 
Auson. id. 11, 60: bisque quaternorum secer- 
nitur omphalos idem. — Als Nom. Propr. 
Omphalus, 1i, m., römischer Beiname, Inscr. 
Grut. 567, 2: C. ROSCIVS OMPHALVS. 
Önägör u. ónágrus, i m. [OG. Not. Bern. 
58, 82), ὄν-αγρος, ὁ (— ὄνος &pyıos). I. Der 
Waldesel, wilde Esel (rein lat. asinus 
ferus, s. Amm. 28, 4, 7) — Nom. gew. 
onager, Cels, 2, 18. p. 64, 20 D. pulcher Mart. 
13, 97, 1 u. 100, 1. Vulg. Iob. 6, 5 u. eccli. 
13, 23. Ven. Fort. 7, 4, 22. — Nom. onagr «s, 
Varr. r. r. 2, 6, 3: ad seminationem onagrus 
idoneus, quod e fero fit mansuetus facile. — 
Andere Casus: Verg. G. 3, 409: timidi. 
Plin. 8, 44 (69), 170 u. 174 sq. Capit. Gord. 
88, 1. — Zur Maulthierzucht gebraucht Col. 
6, 37, 3. Petr. 38, 4. onagrorum est mugilare 
Suet. fr. 161. p. 248, 2 R. (Vgl. Anthol. Lat. 
762, 53 R. — 233, 53 M.) — II. (onager), 
übertr., eine Kriegsmaschine, womit 
große Steine abgeschossen wurden, Veget. r. 
m. 2, 10. 4, 29 U 8 Amm. 23, 4, 7. 
onager u. onagrus Nom. Sing. . i 
Sing. 1 76. — Ceres. Voc. 1i fos c Fórslemetn Kal 
I 504. XVII 375. — Ramshorn Syn. 162. — Hehn 23. — 
Friedl. Sitteng. II 402. — Gallus? III 348. — Weise’ 56. 
_ 103. 335. — berger Erz. u. Unt. III 167. 
Onagös, i, m. öv-ayos, ὁ (dor. u. att, = dvmyog, 
der Eseltreiber, Plaut. Asin. prol. 10: 
huic nomen Graece est os fabulae. 
Onchesmites, ae, m. ᾽Ογχησμίτης, ὁ, der vom 
epirischenHafenOnchesmus wehende 
Wind, Cic. Att. 7, 2, 1. 

Weise 214 A. — Saalf. Italogr. II 40. 

oncoma, átis, n. ὄγκωμα, τό (= Óyxog), die 
Geschwulst, Veget. a v. 2, 30: sciendum 
est, tubera in corporibus frequenter excrescere, 
quae Graeci oncomata vocant. 

Weise 48. 
óneür, átis, "n. ὄνειαρ, τό, eigtl. Labsal, 

Stärkung, eine Pflanze — onotheras (0eno- 
theras), w. m. s., Plin. 26, 111. — Andere 
lesen: Önüris, is, f. von ὄν-ουρες, ιδος, ἡ, 
Eselsschwanz. 

Weise 150, 

önirödcrites, ae, m. ὀνειρο-χρίτης, δ, ein Traum- 
deuter, rein lat. (somniorum) coniector, 
Fulgent. myth. 1: onirocriten soporis nugas 
hariolantem advertas (p. 4 ed. Muncker). 

ónirós, i, m. ὄνειρος, ὁ, eigtl. der Traum, 
der wilde Mohn, wegen seiner einschl&fern- 
den Macht, App. herb. 53, = papaver sil- 
vaticum. 

Weise 151 A. 
öniscus (-Ös), 1, m. óvíaxog. ἃ 

loviog), der 


Dim, zu 
övog, hier = ” 











je E RKEMMINA: Plin. Ka 


Eselscentaur, 

bertr. u Sans, Dämonen, V 
ia, 31 dis 14. Vgl. Br 
| s onocentauri 1 


diis Misses aus der Öchsen- | 
E ‚Anchnn tinci ndo, ΤῊ Plin. 21, 100. 


; anchusa, w. m. $, u. arcebion, 
"Weise 87, 1. 


me, m. ὄνο-χοίτης, ὃ, Eselslager, 
r in der Eselkri Liegend heidnischer 
Schimpfnam Christ, Tert 4 nat. 1, 14. 
"Vgl. d )hler zu Tert. ow tom. 1. p. 181, — 
Nach andern: Ümócüctes von ὄνος u, κοιᾶσϑαι, 
E elspriester, Tale 120) en: önönv- 
vBerdtälns, I, m. 2vo-wpóralos, 9, die Kropf. 
ropf- 
m kb ee ἮΝ Plin, 10, 
Mart. 11, 21, 10: turpe Ravennatis guttur 
pe Levit. 11, 18 u. a. 


Ὅ-ποιΐα, 7, die 
infineas Puer" y orten nach einem 
BL aut 2 wieWiehern,Grunzen 

34 (245 P.). Beda de tropis - 


eem e role (Ononis 


L.). Plin. 21, 98. 27, 29: anonim 

malunt vocare. — Andere | 

seeders anonis. 
Weise 43. 14 


1. 
| ites, ne, m. *ór-orvyírgc, 6, Esels- 
ST abend, baiduiicher Bahlipfuame 
i ger ai oder den visi d dur, Tert. | 
16: sed nova iam Dei nostri in n 


yup om ete Dice ‚ex 
e mds qo proponit eum AN c 
"rp muribus anni, d visis A 
chites. us p 
E erreM libum g , et togatus. 
e SE OBA EN ^w. m. s. 
ον, ro, eine Pflanze, 


vA die W Ben Beelstars(Ono- 









Vulg. a, Eur 
28, 13. Plin. 30. 


b Ookuokeéó, als Sal 
huie o nhi Hor, | 


yrio anis 0nyz. 


murreus. Auc un "en 4 8 
unguentum fuerat, quod omg 
gerebat. — Nebenform: à 
ein Onyxgefiü als N cht; 
Eleag. 32, 2 ed, Peter vgl 
„Örvgos, onyx*). 8. jedoc d 


Kammuscheln, Plin. 32, 108 
onychas). 1d. 28, 161... 
Von I: Fön (c)ta, «ae 

pungo), ein sonst aucl ia ἊΣ 


















T w 


Söpasctes 


ınter Edelstein, Plin. 37, 118. — Von 
Öönjchius, a, um, zum Onyx gehörig, 
adv. Marc. 2, 10: onychius lapis. 
x f. u. m. Neue 1 626. 627. onychis Gen. Bing. I 
- Geiger Urepr. d. Spr. 2939. — Drumann Gesch. 
[I 610 fin. — L. S. Obbarius Jahrb. 1857 E 834 s. 
* II 379. — Weise 120. 150. 158 A. 161. 301 
tes, ae, m. ὠο-παίκτης, ὃ, ein Gaukler 
Eiern, Not. Tir. 173. — Schmitz p. 277. 
obelopaectes, obolopaectes. 
se 801. 
täphyle, es, f., s. ophiostaphyle. 
a, orum, m. ὀφιακά, tà, Gedichte 
Schriften über Schlangen, Plin. 
38: Petrichus, qui ophiaca scripsit. 
rdelós (-us), i, m. ὃ * ὀφι-κάρδηλος, ὃ, 
icht weiter bekannter Edelstein, wahr- 
alich eine Art Onyx, Plin. 37, 177: ophe- 
lon barbari vocant, nigrum colorem binis 
albis includentibus. 
$n, ii, n. ὀφίδιον, τό (Dim. zu ὄφες, auch 
toy) ein Schlünglein, ein Fisch, dem 
'er ühnlich, nach einigen der Grau- 
(Ophidium barbatum, L.) Plin. 32, 109 


se 49. 120. 

nächus, i, m. ὀφιο-μάχος, 6, der Schlan- 
cüámpfer, eine Art Heuschrecken ohne 
a den Schlangen feindlich, Vulgata Levit. 


; (nis, m. ὀφίων, wvos, ὃ, ein fabel- 
» Thier auf Sardinien, Plin. 28, 151: in- 
apud auctores Graecos animal cervo 
3 et pilo demum simile, quod ophton vo- 
ir, Sardiniam id tantum ferre solitam. 
täphyle, es, f. ὀφιο-σταφύλη, ἡ, die 
‚angentraube, eine Art der Kapern- 
e, Plin. 13, 126: capparis firmioris ligni 
t seminisque et cibi vulgati: quidam id 
ibaton vocant, alii ophiostaphylen. 
táphylón, i, n. ὀφιο-στάφυλον, τό, die 
angentraube, vgl. d. vorherg. W., 
itis alba, Plin. 93, 21: vitis alba est, 
. Graeci ampeloleucen, alii ophiostaphy- 
appellant. 
je, arum, m. ᾽Οφῖται, of, die Schlan- 
inbeter, eine häretische Secte, "Tert. 
er. 47. Isid. or. 8, 6, 10: Ophitae 8 co- 
nominati sunt. coluber enim Graece 
dicitur. colunt enim serpentem, dicentes 
ı in paradisum induxisse virtutis cogni- 
m. 
8, ae, m. ὀφίτης, 6, der Schlangen- 
n, eine ArtMarmor mit Schlangenflecken, 
sch. unser Serpentinstein, Plin. 86, 
phites serpentium maculis similis, unde 
men accepit. duo eius genera, molle can- 
n, nigricans durum. contra serpentes 
a à quibusdam laudatur praecipue ex his, 
tephriam appellant a colore cineris. 
Id. 36, 22 (43), 15%. Lucan. 9, 714. Stat. 
1, 5, 35. — Plur. Mart. 6, 49, 15. 


ite Nom. Sing. Neue I 34. ophite " Abl. sa ing. I 34. 
Friedl. Sitteng. III 66, 1. — Weise 1 


8, idis, f. ὀφῖτις, «dog, ἡ (Fem. zu ógí- 
der Schlangenstein, Plin. 36, 158: 
oc genus ophilis, ex quo vasa etiam et 
| faciunt.] 


T öpiförae 428 


Öphiüchöds, i m. "Ogı-oöyog, ὁ, der Schlan- 
genträger, ein Gestirn, rein lat. Anguite- 
nens, Cic. Arat 77. — Manil. 1, 381: ser- 
pontom magnis Ophiuchos nomine signis di- 
vidit. 


óphiusa ($phiussa), ae, f. Οφίουσα( Οφιοῦσσα), 
7j. lEinmagischesKraut auf der Insel 
Elephantine bei Äthiopien, Plin. 24, 163. — 


II. Als Nom. Propr. Ophiüsa, ae, f. 'Ogto- 
don (7), alter Name der Insel Kypros, daher 
Óphiusius, a, um, ᾿Οφιούσιος, Adj, ophi- 
usisch = cyprisch, arva, Ov. met. 10, 229. 
Weise 147. 
ophrys, yos, /. ὀ-φρύς, vos, ἡ (nach Arcad. 92 
ὀφρῦς), eine Pflanze mit zwei Blättern, das 
Zweiblatt, Plin. 26, 164. 
Weise 150, 
ophthalmía, ae, f. ὀφθαλμία, ἡ, die Augen- 
entzündung, Boéth. 4. Aristot. topic. 3 
p. 689. 


ophthalmias, ae, m. ópOaApías, ó, ein Fisch, 
rein lat. oculata, Plaut. Capt. 4, 8, 70 (850): 
pernam atque ophthalmiam, horaeum, Scom- 
brum. 

Weise 55. 115. 119. 

ophthalmicus, i, m. ὀφθαλμικός, 6, die Augen 
betreffend, Augen- morbus Cassian. coll. 
24, 15. — Subst. -4, m., der Augenarzt, 
Mart. 8, 74, 1: hoplomachus nunc es: oph- 
thalmicus ante; fecisti medicus, quod facis 
hoplomachus, — medicus ocularıus. 


ópicum, i, n. ὀπικόν, τό, ein Medicament. 
Not. Tir. 160 Grut.: hopicum. 


t öpiföras, arum, f. ὑπέραι (ἡ ὑπέρα" das oberste 
au, mit dem die Segelstangen am Mastbaume 
befestigt u. hin- u. hergedreht werden können, 
die Brassen zu wagrechtem Lenken der Rasa, 
αἷς μετάγεται τὸ ρας, Harpoer., ἐν ὃ ὑπέρας 
τὸ κάλους τε πόδας t ἐνέδησεν, Od. 5, 260. 
Sprichwürtl.: τὴν ὑπέραν ἀφεὶς τὸν πόδα διώ. 
xtıs, Hyperid. bei Harpocr. v. ἀφεὶς), Böckh, 
Staatshaushaltung d. Athener, 3. p. 155: „Isi- 
dor (XIX, 4, 6): fera (in den Hand- 
schriften opisfera, opifora) funes, 
quae cornibus antennae dextra sinistraque 
tenduntur retroverso. Die neuere Kritik hat 
nichts dazu beigetragen, diese Stelle verständ- 
licher zu machen; wahrscheinlich ist zu lesen: 
opiferae funes, qui a cornibus &c.“ „Taue, 
die rechts und links von den Enden der Raa 
nach hinten gehen.“ Auch heutzutage fahren 
die Brassen wie natürlich nach dem Hinter- 
theil. Den Namen opifera habe ich unverändert 
gelassen; dassaber opiferaaushypera 
irgendwie verderbt sei, muss man 
dem Hemsterhuis (z. Lucian Dial. mar. 
4. Bd, I. S. 343 Reitz) zugeben. Das la- 
teinisch-angelsüchsische Glossarium hat, offen- 
bar aus Isidor, opisfera, mit der Erklärung 
stediulene, wobei Jal (Archéol nav. Bd. I 
5. 164) dem Scheffer mit Unrecht vorwirft, 
er e die Opifera mit der Hypera ver- 
wechselt, womit sie sicher eins ist." 


opiferae Corss. Voc. II 75 Aum. — Schuch. Vulgir. 

I 1 LBS. eg Jahrb. 1866, 93 p. 944. — Saalf. 
fr. 9 Anm. 26, vgl. unter adepe. — Id. Italogr. 
ape - " Weise 86. 73. 211. 





781 orchesta 


orchesta, ae, m. ὀρχηστής, 6, der Tänzer, 
Pantomime, = saltator, Cassiod. 4. var. 
51: his sunt additae orchestarum loquacis- 
simae manus, linguosi digiti, silentium clamo- 
sum, expositio tacita, quam Musa Polyhymnia 
reperisse narratur, woim Texte falsch 
horcistarum steht. 
orchestópólós, i, m. ὀρχηστο-πόλος, ὁ (ὀρχηστής 
und zo4éo) ein Gaukler, Tänzer, Not. 
Tir. 251 Kopp: horcistopolis. — Davon: 
T orchestópOlaríus, ii, m., ein Tänzer, welcher 
besondere Sprünge u. Gaukeleien macht, ein 
Pantomime, Firmic. math. 8, 15: ephalma- 
tor, orchestopolarius, petauristarius. 
Weise 60. 203. 294. 
orchestra, ae, f. ὀρχήστρα, ἡ. I. Der vornehmste 
Platz im Vordergrunde des Schauspielhauses, 
der für die Senatoren bestimmt war, die 
Orchestra. A. Eigtl, der Sitzplatz der 
Senatoren zu Hom, Varr. sat. Men. 561 B 
(p. 238, 8 R.). Vitr. 5, 6, 1 sq.: in orchestra 
senatorum sunt sedibus loca destinata. Suet. 
Caes. 39. 76. Id. Aug. 35. Id. Claud. 66. Orelli 
inscr. 5047 u. a. — B. Meton., der Senat 
selbst, Iuv. 3, 177 sq.: aequales habitus illic 
similemque videbis orchestram et populum. 
— I. Ein anderer Platz im Theater, Fest. 
p. 181 (b), 22, s. K. O. Müller z. d. St. S. 180. 
CIL. 2, 188. — Momms. inscr. Neap. 2419. 2430. 2421. 


— Id. r. G. I 910. — orchestrae als Loeativ Kühner lat. 
. Cassiod. var. 4, 51: horcista. — 
Weise 48. 64 A. 


293. 

orchilös, i, m. ὀρχίλος, ὁ (wahrsch. = τραχίλος), 
ein Vogel, wahrsch. der Zaunkönig, = 
regulus, avis regaliolus, Avien. progn. 437. 

eise 110 A. 

orchiön, ii, n. " ὄρχιον, τό (Dim. von ὄρχιρ), 
Benennung einer Pflanze, — testiculata, mer- 
curialis, App. herb. 82. 

orehis, is, comm. ὄρχις, tog u. sog, ὁ, die 
Hode, als griech.-techn. Ausdruck. I. Eine 
Pflanze mit hodenförmigen Wurzeln, 
das Knabenkraut, — serapias, Plin. 26, 95: 
inter pauca mirabilis est orchis herba, sive 
serapias, foliis porri, caule palmeo, flore pur- 
pureo, gemina radice testiculis simili Id. 26, 
146. — II. Eine hodenartig gestaltete Art 
Oliven, die Hodenolive, Col. 5, 8, 4.Id. arb. 
17, 3. Pallad. Febr. 18, 4. — [III. Falsche 
Lesart für orbis, ein Fisch, Plin. 32, 
2 (5), 14.) 

orchis Gen. Sing. Neue I 299. — Hehn 99. — Weise 

183 A. 148. 150. 


orchita oder orchites, ae, m. sowie orchitis, 
is, f- * ὀρχίτης, ὁ oder * ὀρχῖτις, ἡ, zuerst bei Cato 
r.r.6,1.7,4, 5. 20, 2, eine hodenartig gestaltete 
Olivenart, die Hodenolive, orchita, albam 
pauseam vel orchitam vel radiolum, Col. 
12, 49, 2. u. 9. Id. 12, 50, 1. orchitem, Cato 
r. r. 6,1: oleam conditivam, radium minorem 
orchitem, poseam. Id. ib. 7, 4: oleas orchites. 
cl. Varro r. r. 1, 60. — orchitis, Paul. Diac. 
p. 180, 9. 
Weise 47. 193 A. 
orciöla, orciölarius, orciólum, -ólus, s.urc... 
orcynus, i, m. ὄρχυνος, ὁ (vgl. ὄρκυς), eine Art 
grober Meerfische aus der Gattung der Thun- 
fische, Plin. 32, 149. 
Weise 116 A. 120. 
óreás, Adis, Acc. Ada, Acc. Pl. das, f. ὀρειάς, 
άδος, ἡ,8ς. νύμφη, dieBergnymphe, Oreade, 
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Fest. p. 182 (b), 31. Verg. A. 1, 500. Ov. Met. 
8, 787. Calpurn. ecl. 4, 136. Nemes. cyn. 96, 
Oreades Nom. Pl. Neue I 316. — Weise 44. 

öreön, i, n. ὄρειον, vo, eine Gebirgspflanze, 
eine Árt polygonos, Plin. 27, 115. Andere 

. lesen öriön, w. m. s. 

Oreüs, "Opsios, Fest. p. 182 (b), 31: Oreos 
Liber pater et Oreades Nymphae appellantur, 
quod in montibus frequenter apparent. 

óréósélinum, i, n. ὀρεο-σέλινον, τό, der Berg- 
eppich, die Bergpetersilie (Athamanta 
oreoselinum, L.) Plin. 19, 124. | 

órestión, li, n. ὀρέστιον, τό (sonst νεχτάριον), 
eine auch helenium, nectarea u. symphyton 
genannte Pflanze, Alant, Plin. 14, 108. 

oreum, s. horaeos. 

örexis, is, Acc. im n. in, f. ὄρεξις, 5, das Ver- 
langen, insonderheit nach Speise, der Ap- 
petit, Iuv. 6, 428: rabidam facturus orexim. 
Id. 11, 217: hinc surgit orexis, hinc stomacho 
vires. Lamprid. Eleag. 29. 8. 9: orexin con- 
vivio hanc esse asserens, 

orf..., s. orph.... 

orgänalis, e, ! 

orgünarius, a, um, 

organicus, a, um, ὀργανικχός, Adj., organisch, 
vermittelst künstlicher Werkzeuge 
oder Maschinen, mechanisch, so or- 
ganisch bei Chalcid. 222: corpus. — I. Im 
allgemeinen, Vitr. 10, 1, 5: quemadmodum 
telarum organicis administrationibus conexus 
staminis ad subtegmen, non modo corpora 
tegendo tueantur, sed etiam ornatus adiciant 
honestatem. — II. Im besondern, musi- 
kalische Instrumente betreffend u. 
zu ihnen gehórig, Cato fr. (ap. Non. p. 
77, 9): melos alterum in cantibus est bipar- 
titum, unum quod est in assa voce, alterum, 
quod vocant organicon. Lucr. 3, 132: saltus 
Heliconis. Orelli inscr. 4258: artifex. Subst. 
orgänicus, i, m., der musikalische Ins 
strumente fertigt und spielt, der In- 
strumentkünstler, Musiker (im Saiten- 
spiel) Lucr. 2, 412. Id. 5, 334: modo organicé 
melicos peperere sonores. 

orgánülum, i, n., s. organum. 

orgánum, i, ». [OGum Not. Bern. 45, 74] 

oyavov, τό, das Werkzeug, d.h. eine kleine 

u. künstlerisch gegliederte Vorkehrung, um 
etwas zu verrichten, ein Instrument, ver- 
schieden von mechana, s. Vitr. 10, 1, 3: inter 
machinas et organa id videtur esse discrimen, 
quod machinae pluribns operis aut vi maiore 
coguntur —, organa autem unis operae pru- 
denti tactu perficiunt quod propositum est. 
So nun I. Im allgemeinen. A. Vonland- 
wirtschaftlichen Instrumenten, Col. 
8, 18, 12: si compositum organum cum in 
sulcum demissum est, litem domini et con- 
ductoris sine iniuria diducit. Id. 12, 50 (52), 
7. — B.VonderPumpe, Plin. 19, 4 (20): 
0. pneumatica. — C. Von astronomischen 
Instrumenten, Plin. 2, 26 (24). — D. Von 
chirurgischen Instrumenten, Plin. 26, 
3(8. — E.AufderBühne, Suet. Ner. 
44: o. scaenica. — II. Im besonderen, 
A. Von musikalischen Instrumenten, 


s. organum. 





orgia 





it, convulsae 
ib. 40. 169 (im Sing.) 


P die armen do e, 
Prudent. περὶ greg. 10,2. — B. Von ces 
Eindrücken auf den Geist, Quinet. 1, 
2, 30: maxima zai onelpere is constat animo. 


vetur, — C. | u. meton — 
morum liber, Isid. or. 6, 2, 15. vá tL vil 


gil gel von No. II: e zur Or- 
eharig, Orgel-, fistulae, M , 

fac δὴ» a, wm, der er | 

u. Verfortiger es musikalischen Instru- | 


: 282, 
.. 393 P.], insbes. der Pfeifenbläser oder 
cd otim ἀκ κα dard A Hydraule (griech. 
| ) Amm. 28, 1, 8. Firm. math. 4, sh 


organarios et 
4^ — orgünülum, i, n. Diminutiv, 
n lein ines bn oder Pfeifenwerk, 
aei e qoe nons 11 Y aate: 
"Ie 38. — Weise 

tee a - 


fuse 


cH 


801 sqq.: qualis commotis excita sacris 
qot eosam pe 


eat clamore Cithaeron. 
Yd ib. 6, 517. Hd. G. . ^ar 591, Catull. 64, 259 
u. 260. Ov. Met. 4, 1 u. 11, 93, Sen. Here. 
Oet 597. u. a. — B. Übertr., jedes ge- 
heime dd e UT schwärmeri- 
ache Fest, Iuv. 2, 91: talia secreta coluerunt 
taeda Cecropiam soliti Baptae lassare 
Stat, silv. 5, 5, 4. — IL Bildlich, 


Gel eimnisse, Mysterien, Prop. 3, 1, 2: 


ingredior puro de fonte sacerdos 
| Su Qo orgia ferre choros, die Ge- 
heimnisse der Liebe in lateinischer 
Sprache. Col. 10, 219: naturae. 
orgia Pl. Neue | 387. — Weise 319 A. 
, ὃ, der 


V ent her der ΘΟ είν Or r. 1483. 
pore 9 (= Murat. inscr. 175 LS 
.. BACERDOTES ORG 





PHANTAE. 


öribätes, ae, m. -βάτης, ὃ, der Be 
steiger, = ER Plur. bei 
| Firm, math. 8, 17: erunt funambali, oribatae, 


er Ber ;reliquam diei partem 
| | E T. - nam 


der Musiker (s. Beda 7 K. | 


τῷ, die O rgion, das | 

nächtlichem Lärmen. | 
2 Eigtl.] Maik Pseud. 66 Lor. Verg. A. | 
trieterica Baccho | 


örinön, s, ee: I. 
1. os önis u. onis, 





edis d * 


Hor. a. p. Plin, 34, 2. 


als Messinginstrum 
Tuba, die D or 











eingeb ildetes 3 | 
sein sollte, als Gols | 
aurichalco cuir E 
Seite. Id. mil. ob 
22 (688): aurichalco contra 
meum per wa μὴ icht 
zu bezahlen“, lin 


mitori drerit ter 
wein, Cato r. r. ÉL. 
OErgen steht, als 


Brod, Apic. 2, 9: δὶ 
piper, apii semen ; 
teres. 


207 u. 6. Ὠρίων ὧν, 0 


órión 


385 
griech. Mythus ein gewaltiger Riese, der nach 
seinem Tode einem Gestirne seinen Namen 
gab, welches einen Gürtel u. drei Schwerter 
aufweist, dessen Untergang im Spätherbst 
Sturm und Regen bringt, Accius ap. Varr. L. 
L. 7, 80. Cic. n. d. 2, 44, 113. Id. ib. 3, 10, 
26. Id. Arat. 668 u. d. a. Verg. A. 1, 539. 3, 
51, 7. Hor. carm. 1, 28, 21. Id. epod. 10, 10 
u. 5. a. Ov. fast. 5, 493 u. d. a. Prop. 2, 18, 
51 u. a. Hygin. fab. 195. Id. astr. 2, 34, Lact. 
4, 15, 21. — NB. Die lateinischen Dichter 
verkürzen gegen den Gebrauch der griechischen 
in den cass. obll. alle drei Silben nach Vers- 
bedürfnis, so dass sich außer Oriónis auch 
Oriönis, Óriónis und Oriönis findet. 

Orion Nom. Bing: Neue I 162. Orionis Gen. Sing. I 163 
u. Orioni I 191.301. Oriöna Acc, Bing. I 162. 304. Orione 
Abl. Sing. I 162. 

B. órión, ii, n. ὄρειον, τό, montanum, eine Art 
der Pflanze polygonos (Polygonum, L.), Plin. 
27, 115. — Andere lesen Öreön, w. m. s. 


Weise 150. 

Sripölargus, i, m. ὀρει-πελαργός, ὁ (sonst γρυπ- 
αἰετός genannt) der Bergstorch, Plin. 10, 
8 (wo er fälschlich unter die Adler gezählt 
wird, da er — das Weibchen des Aasgeiers, 
Wultur Percnopterus, L.). 


Weise 110. 
&ritis, idis, f. *deoizig, 7, ein uns unbekannter 
Edelstein, Plin. 37, 176. 
Weise 43. 
Üriza, s. oryza. | 
ormönds agriós. li, m. ὄρμενος ἄγριος, ὃ, — 
asparagus silvester, wilder Spargel, Plin. 
26, 94. — Absolut orménós (Sillig u. Jan 
ebenf. ormínós) Plin. 20, 110 und griech. 
Plin. 19, 151 (Sillig und Jan eb enf. 
ὄρμινο ς). 
Weise a 
orndoscöpus, i, m. ὀρνεο-σχόπος, ὁ, der Vogel- 
schauer, Vegeldeuter (rein lat. ausper), 
Lampr. Alex. Sev. 7, 6. 
ornithias, ae, ı. ὀρνιϑίας, ὁ, sc. ἄνεμος, der 
Vogelwind, ein Frühlingswind, mit dem die 
Zugvögel ankommen, Plin. 2, 122: favonium 
quidam a. d. VII. Cal. Mart. chelidoniam 
vocant, ab hirundinis visu; nonnulli vero 
ornithian,uno etsexagesimo die post brumam 
ab adventu avium, flantem per dies novem. 
Jedoch werden, wie Plin. 1. l. sagt, auch die 
Etesien zuweilen ornithiae genaunt, Von 
Norden wehend, Col. 11, 2, 21. App. 
mund. 12 (p. 62, 64). Von Morgen wehend, 
Vitr. 1, 6, 10 = 27, 14 R. 
ornithiae m. Neue I 643. — Weise 55. 214 A. 
ornithögäle, es, f. * ὀρνιϑο-γάλη, ἡ (= ὀρνιϑό- 
γαλον, to), die Pflanze Hühnermilch (Orni- 
thogalum umbellatum, L.?), Plin. 21, 102. 
eise 150, 
ornithön, onis, Acc. óna, m. ὀρνιϑών, ὥνος, ὁ 
(vgl. Varr. r. r. 2. pr. 2), das Vogelhaus, 
Geflügelhaus, rein lat. aviarıum, Varro 
r. r. 2. pr. 5: villaticae pastionis genera sunt 
tria, ornithones, leporaria, piscinae. nunc orni- 
thonas dico omnium alitum, quae intra parietes 
villae solent pasci. Id. 3, 8, 1. u. 7. 3, 4, 2. 
8, 5, 8. Col. 8, 8, 1.u.8 u.a. — Als Nom. 
Propr. Ornithön, sc. civitas, Ὀρνίϑων πόλις, 


Orpheus 486 
wertl. Vogelstadt, eine Stadt in Phönicien, 


zwischen Tyrus u. Sidon, Plin. 5, 76. 
oraithona Acc. Bing. Neue I 8038. — Gallus’ I 119. 


Üróbanche, es, f. ὀροβ-άγχη, 7, Ervenwürger, 
ein Unkraut, Soemmerwurz, Sonnenwurz 
(Orobanche maior, L.), Plin. 18, 155. Id. 
92, 1692. 

Weise 148. 


öröbethrön, i, ὀρό-βηϑρον, τό, die Pflanze 
hypocistis. 


gonias. 


Weise 55. 
öröbinus, a, um, deößwog, Adj.,kichererbsen- 
artig, -ähnlich, Plin. 87, 163: Gasidanem 
Medi mittunt, coloris orobini. 
Weise 63. 
öröbitis, Ídis, Acc. in, f. deoßirıs, ἡ, sc. ὅ- 
χολλα, der Kichererb e oa äh nich, 
Subst. sc. chrysocolla, = mit dem Färbe- 
Fran lutum gelblich gefärbter Borax, Plin. 


Weise 156 A. 
öröbus, i, m. ὅροβος, ὁ, die Kichererbse, 
— cicer, Cael. Aur. acut. 2, 19, 113. Plin. 
Val. 1, 58. 
Weise 151 A. 
örozelum, i, n. " ὀρό-ζηλον, τό, eine Pflanze, = 
chamaepitys, w. m. s., Feldcypreäse, App. 
herb. 26. 
Torpháínitas, atis, 7.) s. orphanus. 
orphünbtróphium, 11, oder -eum, ei, n. ὀρφανο- 
τροφεῖον, τό, das Waisenhaus, Cod. 1, 2, 
. un. 22. 


Weise 318. 
orphánótrphus, i, m. ὀρφανο-τρόφος, ὁ, der 
aisenernährer, Waisenvater,Cod. 1,3, 
82. In der Betonung: orphánütroüphus Venant. 
Fortun. vit. S. Martin. 2, 405. 


orphánus, i, m. ὀρφανός, ὁ, eine Waise, 
Ambros. serm. 24. 8. 8. ed. Migne. Vulg. psalm. 
108, 9 u. a. Augustin. quaest. in deut. 5. qu. 
43: orphanus, id est pupillus. orphana CIL. 
V 5824 (orphanula) — Davon: orphänitas, 
alis, f., der verwaiste Zustand, Alcim. 
ep. b extr. Inscr. im Philol. 35, 570 (wo 
orfanttatem). 

Weise 61. 

Orpheus, &i τ. 808, Acc. dum u. da, m. Ορφεύς 
(ὁ), der berühmte Sänger, Sohn der Muse 
Kalliope u. des Apollo oder Oiagros, Gemahl 
der Eurydice, Nom. Cic. n. d. 8, 45. — Or. 
trist. 4, 1, 17. — Hyg. fab. 14. — App. flor. 
17. p. 27, 9 Kr. — Lact. 1, 65, 4. — Gen. 
Orphei, Cic. n. d. 1, 41. — Hyg. fab. 14. — 
Orpheos Ov. Ib. 602. - Stat. silv. 2, 7, 40 u. 
99. — Dat. Orpheo Ov. am. 8, 9, 21. — Griech. 
Orphei oder (nach Prisc. 7, 8) Orphi 'Oggst) 
Verg. E. 4, 57. — Acc. Orpheum Cic. n. d. 
1, 107. — Mythogr. Lat. 2, 44. — Orphea, 
Hor. c. 1, 12, 8. — Verg. E. 8, 46. — Prop. 8, 
2, 1. — Ov. met. 11, 23. — Sen. ep. 88, 39. 
— Voc. Orpheu, Verg. G. 4, 494; cul. 290. 
— Ov. Met. 11, 44. — Abl. Orpheo, Cic. Tusc. 
1, 98. — Iustin. 11, 7, 14. — Den Namen 
Orpheus trugen ein Sclave Ciceros (fam. 





orthömastius 


astius, a, um, * ὀρϑο-μάστιος, Adj. (von 
$ u. pactóg), hochbrüstig, 
Art großer Apfel, Plin. 15, 51: mamma- 
ıffiigie orthomastia mala. 

allicus, a, um, ὃ ὀρϑο-φαλλικός (von 
g u. φαλλός), mitgeradaufgerich- 
n Gliede, Varro ap. Non. 101, 3 zw.: 
»hallica attulit psalteria]. 


noea, ae, f. ὀρϑό-πνοια, ἧ, schwerer 
m, Engbrüstigkeit, — anhelatio, 
21, 160: abrotonum utile tussi, orthop- 
, convulsis. Im Plur. Athmungsbe- 
'erden, id. 21, 142. 

se 270. 

nóicus, 8, um, ὀρϑο-πνοιιχός, Adj. 
rerathmend, engbrüstig, keu- 
d, = anhelator, σον. Plur. Subst. 
20, 193: anisum prodest orthopnoicis u. 5. 
salticus (orthiops., a, um, " ὀρϑο- 
xóg, Adj, hochspielend, in sehr 
:r Tonart tónend, psalterium Varro 
fen. 352 (63, 19 (6 [ap. Non. p. 101, 1]). 
Öhler zu Terent. Varr. sat. Men. reliqu. 
J sq. 


ygium, ii, n. ὀρϑο-πύγιον, τό (zw., — | 


#vyıov), der gerade emporstehende 
δ, Bürzel, Mart. 3, 93, 12 ed. 
jidew.: et anatis habeas orthopygium 
je (al.orr(h)opygiwm) ganz unsicher 
e Stelle App. Met. 10. p. 717. Oudend.: 
xreule orrhopygium (Ὁ) perterete Lyaei 
intis, et oleae rosaceae lotionibus expur- 


táta, ae, m. ὀρϑο-στάτης, ὃ, die Stirn- 
er, der Strebepfeiler, rein lat. frons, 
2, 8, 4: medio cavo servato secundum 
statas intrinsecus, ex saxo quadrato 
t bipedales parietes. Id. 10, 18, 7 (10, 


n.). 

ise 281. 

göriscus, i, m., s. orthagoriscus. 

;, ae, f. wie vom Acc. ὄρτυγα des Nom.ögrv£, 
5 Wachtel, Hygin. fab. 53 (wo cod. F. 
1am, Schmidt brtygem [vom Nom. ortyx]). 
ra ortygarum Th. Prisc. 4. fol. 315 (b), 3. 


metra, ae, f. ako Not. Bern. 57,35], 
Ὁ - μήτρα, 7. I. Eig.die Wachtelmutter, 
’ogel, der die Wachteln anführt, wenn 
ers Meer ziehen, unser W achtelkónig, 

10, 66: aquilone ergo maxime volant 
omeira duce. Solin. 11, 22. — II. Überh. 
Wachtel, Tert. adv. psych. 16. Arnob. 
salm. 104. 


HRónsch. d. N. Testam. Tertullians p. 641. — Id. 
i. Vulg. 244: Sap. 16, 2. 


x; γα], f. ὄρτυξ, vyog, Ó, eine sonst | 


ago oder stelephuros genannte Pflanze, 
21, 101. 

ise 30. 51. 110. 150. 

’X, s. oriyga. 

Ygis, comm. ὄρυξ, vyos, 6, eine Art 
ler Ziegen oder Gazellen in Afrika, 
9, 1, 1). Iuv. 11, 140: et Gaetulus oryz, 
ι lautissima ferro, caeditur. Mart. 13, 
. Col. 9, 1, 1. u. 7. Plin. 2, 107. Id. 8, 


u. 6. Lampr. Comm. Anton. 13, 8. Vulg. | 


14, 5 und Iesai. 51, 20. 
τ, Sein Neue I 139. — Paucker Melet. 43. — Weise 


von | 





1 


oströa 700 
öryza (öriza), ae, f. ὄρυξα, 7, der Reis, eine 
erealie (Oryza sativa, L.), Hor. sat. 2, 3, 
155: sume hoc ptisanarium oryzae. Cels. 2, 
18. 2, 20. u. a. Plin. 18, 71 u 75. u. ὅ. ἃ. 
Vulg. Nbf. oridia Apic. 2, 52. 4, 153 u. 
156. Not. Tir. 112. Anthim. 70 u. 71 (wo 
oriza). collectiv — Reiskórner, Lampr. Elag. 
21, 3 (wo oriza). 
orysa Sing. Neue I 387. — Van. Fremdw. 39. — Hehn 
497. 440. 441. — Zehetmayr Wb. 309. — Weise 65. 145. 
ösir&östäphe, ὀσιρεο-σταφή, 7, eine Pflanzen- 
art, App. herb. 86, vgl. osyris. 
ösiritis, idis. f. ὀσιρῖτις, ıdog, ἡ, eine Pflanzen- 
art, App. herb. 86, vgl. osyris. 
tosprätüra, ae, f. von ὄσπριον, τό, die Hülsen- 
frucht, der Einkauf vonHülsenfrüchten, 
cura leguminum coömendorum (s. Duker de 
latin. 1wuriscons. vet. p. 427), Dig. 50, 4, 18. 
8. 19 z w.: elaeemporia et ospratura apud 
Alexandrinos patrimonii munus existimatur 
(Haloand. hospitatura, Mommsenpra- 
tura). 
0spr&os, i, m. ὄσπριον, to, die Hülsenfrucht 
ollectiv als Titel einer Schrift), Apic. 5 
lemm. (dazu Schuch.) 
ostes, ae, m. ὥστης, ὁ, sc. σεισμός, der Erd- 
stoß, eine besondere Art Erdbeben, App. 
mund. 18. p. 65, 30. 
Weise 47. 
Osticus, a, um, ὠστιχός, stoßend, Adj., Marc. 
Emp. 15. 
ostócópüs, i, m. ὀστο-κόπος, ὁ (= ὀστεο-κόπος), 
der Knochenschlag, die gänzlich bis in 
die Knochen dringende Ermattung, wobei 
man die Knochen wie zerschlagen fühlt, Ser. 
Samm. 48, 892: octocopon lento conducit melle 
perungi. Pelag. Vet. 3. p. 23 u. 24. 10. p. 51. 
ostracéum, i, ». ὀστράχκεον oder ὀστράχειον, τό, 
eine sonst onyr genannte Muschelart, Plin. 
82, 134. — Nach andern ostrácíum = 
ὀστράκιον, to. 
oStrácías, ae, m. ὀστραχίας, 6, ein Halbedel- 
stein, wahrsch. ein Hornstein oder Chal- 
cedon, Plin. 37, 177. 
ostracias f. Neue I 628. — Weise 55. 
ostrücites, ae, m. dorpaxirns, ὁ, ein uns un- 
bekannter Stein, Plin. 36, 139. 
ostracites m. u. ἐ Neue I 628. — Weise 158. 
ostrácitis, idis, f. ὀστρακῖτις, 7. I. = ostracias, 
w. m. 8. Plin. 87, 177. — II. Eine Art Galmei 
(cadmia), cadmitis, w. m. s., Plin. 34, 108. 
Weise 43. 154 A. 
osträcium, li, n., s. ostraceum. 
osträcödermus, a, um, ὀστραχό-δερμος, Adj. 
mit scherbenartig harter Haut oder 
Schale = testaceus, Subst. ostracoderma, 
orum, n. oder ostracodermae, arum, f., Schal- 
thiere (Krebse, Muscheln), Plin. Val. 5, 18 x 
δ, 16 (wo jetzt ostragoderinas). 
ostr&a, ae, f. [Xs)TRa Not. Bern. 57, 97], 
zuerst bei Pl., Rud. 297. Par. pig. fr. 8 
p. 440 (cf. Non. v. lopades) Turp. 23. 
Afr. 142, und ostréum, i, »., zuerst bei 
Enn. tr. 139 (ostreis, also viell. auch von 
ostrea).heduph.2—Öorgeov, τό, eine Auster, 
Muschel, Meerschnecke. I. Form ostr£&a, 
im Sing. s. Charis. 1. p. 42, Lucilius ap. 
Non. p. 216, 6: ostrea nulla fuit. Varro ap. 
Non. l. c. 10. u. 15. Hor. sat. 2, 2, 21. del) 










— 


31 ostrea mit Bynizese. — Ableitungen: 


ostr&ärius, ‚ri 1100 pe Austern es 
0 rare ise ab 





zogen, X | Uus daten. 
EL alu er ual leichen dieAlten 
künstlich Ara wei Plin. 9, 161: nuper com- 
est in ostreariis umorem his fetifieum 

modo effluere. Macr. sat. 2, 11. $. 5: 

in Baiano locare. — Nebenform ostriarium, 
iter. im Ind. lect. Dorpat. 1851. — IL 
m., der ELEC, SU ln 


Per IE με cumio 
TR) a. pho mg Priap. 75, 13: 
| "ontroonn Vgl ib. 88, 4. Im Comp. 
| ellespontia ceteris ostre- 
oris (Catull. Priap. fr. ap. Ter. Maur. 





Strauch ( (Osyris à 


| otiteusta (-e&), ae, ^. à emot 
Horeher, Ausspäher, m . 
p. mund. 


AL ion,; [ 
m LX 
ceb 
otal Cus, n, um, DT - αλγι 
Ohrenschmerz ber 


Cassian. collat. patr. 2 
óthonna, ae, f. 
kannte, 



















ostritis ὀδερζεις, 1 (L| eine Musche 
Fe a ta ie Due, & μά! iens, A f 


Plin. 37, 177 (wo Sillig u. Jan | bestimmt, Ohren, c Ihre 
dschr. ostriti, Dativ M mM Pix 
E. xvi EP RM y m 


AREE eer ie nrc PPAR SE ME 
urschnocke, der Purpur tl. die 
-Furpurfarbe, das Mourschnockonbiut, ae 10, δῖ. 


#3 E 


otópéta 


* 


ta (-6s), ae, m. ὠτο-πετής, auritus, Gloss. 
Langohr, poet. = der Hase, Petr. 35, 
v. (Bücheler mit cod. Trag. oclopetam, von 
KS u. peto; aber was?). 

i m. dros, ὃ, auch @rog, die Ohreule, 
g- oder Horneule (Striz Otus, L., 
. 10, 68. 


ise 110. 

, idis, f. ὀξαλίς, idos, 7, eine Art Ampfer, 

ierampfer (Rumerx acetosa, L.\, Plin. 

31. 

ise 61. 

e, es, f. dö-aAun, ἡ, eine Brühe oder 

e von Essig u. Salzwasser, saure Salz- 

he, Plin. 23, 61 ed. Sill. — Jan u. Detl.: 

alme. 

ise 32. 121 A. 

nus, 8, UM, s. oxyzomus. 

Abl. Ὁ, n. ὄξος, τό, saurer Wein, 
nessig, Charis. 189, 15 ed. Keil., = 

um. 

ise 54. 

ne, es, f. s. oxalme. 

phon. ἱ, n. ὀξύ-βαφον, τό, eigtl. Essig- 
chen, übertr. ein Maß für Flüssig- 

‚en, rein lat. acetarsum, 15 Drachmen 

iltend, Rhemn. Fann. de pond. 76 (75): 

juinque hunc (cyathum) faciunt drachmae, 

pendere tentes: oxybaphon (al. oxyba- 

s) fiet, si quinque adduntur ad istas. — Die 

he Lesart oxybäphus steht auch bei Isid. 
6, 26, 4. 

latta, ae, f. von ὀξύς u. blatta, der 

hrothe Purpur, Cod. 4, 60, 1. Vgl. 

msen zu Edict. Diocl. p. 93 54. 

drós, i, f. ὀξύ-κεδρος, ἡ, Spitzceder, 
Cedernart mit spitzen Blättern (Iuniperus 

edrus, L.?), Plin. 13, 52. 

Ómina, orum, ». von ὀξύς u. Cominia, 
Olivenart, eingesalzene Oliven, 


jn. 66. 8. 7: etiam in alveo circumlata | 


oxycomina (al. oxycominia). 

ıcker Melet. 30. — Weise 476 hält es für falsche 
; statt ozycolinum von XOTWog. 

18, Abl. crate, m. ὀξύ-κρατον, τό, — posca, 
. 8, ein säuerlicher Mischtrank 
Wasser u. Essig, Plin. Val. 1, 68. 
lá, ae, f. u. oxygála, n. ὀξύ-γαλα, τό, 
ich saure Milch, der dichtere Theil 
zur Säure gebrachten oder gekästen 
ı, etwa unsere Matten, Col. 12, 8, 1: 
aiam sic facito. Plin. 28, 184 sq.: quod 
naxime coactum, in summo fluitat: id 
iptum, addito sale, oxygala appellant. 


gala Neutr., o m Acc. Sing. Neue I 824. — 
141. — Paucker Melet. 42. 


rum, i, n. d&V-yapov, τό, eine Brühe 
Essig u. garum, saure Fischsauce, 
. 9, 50, 3 sq.: affertur protinus ingens 
lactucas geugarumque liber. Plin. Val. 
. Appul. herb. 59, 3. Apic. 1, 35. 

ine 22. 121. 

nius, um, ὀξυ - γώνιος, tov, spitz- 
kelig, trigonum, Gromat. vet. p. 299, 4 
itin. expos. form. p. 85 Goes.). (terminus) 
aus oxygonius, ibid. p. 341, 8. 

num, i, n. ὀξύ-γωνον, τό, ein spitz- 
seliges Dreieck, Gromat. vet. p. 299, 
13. 

‚Athön, i, n. ὀξυ-λάπαϑον, τό, eine Art 
er mit spitzigen Blättern, spitzblätt- 


— —————————— n— 


, oxyódüus, ὀξυ-όδους, = 


794 


oxys 


riger Ampfer (Rumex acutus, L.), Plin. 
20, 931 u. 233. 


oxyY mé], s. oxymeli. 
oxyméli, litös, Abl. li u. ρον. lite, n. ó£$- 


keit, τό, Honigessig, mit Essig ver- 
mischter Honig, Cato r. r. 157, 8: brassica 
ex aceto oxynmel(y et sale sparsa. cl. Col. 12, 
68, 3. Veget. a. v. 8, 48, 4. — Accusativ, 
oxymeli, Plin. 14, 114. Id. 23, 2 (29): ozymels 
antiqui hoc modo temperabant: mellis minas 
decem, aceti veteris heminas quinque, salis 
marini pondo libram et quadrantem,. aquae 
marinae sextarios quinque pariter coquebant, 
decies defervescente cortina: atque ita diffun- 
debant inveterabantque. — Abl. oxymelite, 
Plin. 19, 8 (38). 25, 13 (106) u. a. Bei Cato 
r. r. 157, 8 (s. oben) wird neben ozymelli von 
andern noch oxymelle (al. ox y mela), gelesen, 
so dass eine vox hibrida oxymel, mellis zu 
Grunde lüge; ebenso bei Plin. Val. praef. fol. 
164 (a) ed. Ald. u. Plin. Val. 1, 60, Th. Prisc. 
1, 16. — Sonstige Nebenformen: orímé- 
lum, ἢ, n., Isid. or. 20, 3, 12 ed. vulg. (Otto 
ozymeli, Thomae thes. Lat. nov. p. 357, — 
oxymelites, ae, m., Acc. oximeliten, Theod. 
Prisc. 2, 19. 


oxymeli, itis Neue I 152. oxymelite ἃ. oxymeli Abl. 


oxymorus, a, um, ὀξύ-μωρος, scharfsinnig- 


närrisch, spitz-dumm, verba, die beim 
ersten Anblick dumm u. einfältig erscheinen, 
aber verdeckt einen tiefen Sinn enthalten, so 
besonders von sich scheinbar widersprechenden 
ußerungen, wie: cum tacent, clamant, Ps. — 
Ascon. ad Cic. div. in Caec. 1. 8. 3. p. 101, 8 
ed. Bait.: verba dolore oxymora et inania. 


oxymyrsine, es, f. ὀξυ-μυρσίνη, ἡ, Myrten- 


dorn, Mäusedorn (Ruscus aculeatus, L.), 
rein lat. ruscus, Plin. 15,27 u. a.Scrib. comp. 153, 
dentibus acutis, Lucil. 
80, 44 M. 

Weise 148. 


oxypaedérotinus, a, um, * ὀξυ-παιδ-ερώτινος, 


opalfarben, — opali colore, Vopisc. Aurel. 
46, 4: vestes oxypaederotinae. 


Íper, éris, n. ὀξυ-πέπερι, τό, mit Essig 
emachter Pfeffer, Theod. Prisc. 4, 1. 


er ut (um), i, n., s. oxylapathon. 
X 
an 


oxyYpóríum, ii, n. ὀξυ-πόριον, τό, sc. φάρμακον, 


ein leicht durchgehendes, daher die Ver- 
dáuung befórderndesArzneimittel,Plin. 
Val. 1, 60 u. 2, 8. Gargil. Mart. de medic. 
ex pomis 8. 25 (ap. A. Mai Auct. class. t. 8. 
p. 425.) Th. Prisc. 2, 16 (fol. 306, a) Apic. 
3, 104 (wo oxiporium). 

Weise 272. 


oxypörus, a, um, ὀξύ-πορος, Adj., schnell 


urchgehend, -durchdrirgend, von 
Speisen, die einen scharfen Geschmack haben 
oder sich bald verdauen, u. von Arzneien, die 
bald wirken, Col. 12, 59, 5: moretum oxry- 
porum, utalii oxygarum, quemadmodum com- 
ponas. Id. ibid. 5, wofür Cod. Lips. ὁ ὦ y- 
porium hat. Plin. 20, 65. 20, 256. Stat. silv. 


4, 9, 86. u. a. 
Weise 373. 


oxyrhödinum, i, n. ὀξυῤ-ῥόδινον, τό, Rosendl 


mit Essig, Orib. Bern. 21, 19. 


oxys, Yös, ın. ὀξύς, I. Gemeiner Sauerklee, 


Hasen- oder Buchampfer (Oxalis aceto- 


795 oxysacchárum 


sella, L.) Plin. 27, 112. — U. Eine Art 
Binsen, Plin. 21, 113. 
Weise 150. 
oxyYsacchárum, i, n. ὀξυ-σάκχαρον, τό, Essig- 
zucker, ein Getrünk aus Essig u. Zucker, 
Constant. Afer 7, 1: oxysaccharum dare cum 
succo mali granati. 
oxyschoenös, i, m. ὀξύ-σχοινος, ó, eine spitze 
oder scharfe Binsenart, Plin. 21, 112. 
oxYtönön, i, n.d&vV-tovov, τό, wilder Mohn, 
. herb. 53, = paver silvaticum. 
x eise 151 A. , 
oxytriphyllón, i, n. ὀξυ-τρι-φύλλιον, τό, eine 
Art Klee mit spitzen Blüttern, Spitzdrei- 
blatt (Trifoltum italicum, L.), Plin. 21, 54. 
oxyzömus (oxizomus) a, um, " ὀξύ-ξζωμος, 
mit einer sauern Brühe, = acido iure 
conditus, pullus Apic. 6, 241. porcellus Id. 
8, 392. 


P. 


Paeän, anis, Acc. ana, m. [PAN. Not. Bern. 
46, 4], Παιάν, ὁ. I. Eigtl., der Arzt der 
Götter, übertr. auf den Apollo, sofern er 
durch Ausprüche u. Rathschläge von Krank- 
beiten und andern Übeln befreite, Cic. Acc. 
4, 57, 127 sq.: signum Paeanis ex aede Aes- 


culapii sustulisti. Ov. Met. 14, 720: et Paeana 


voca nitidaque incingere lauro. Id. ib. 1, 566: 
finierat Paean. Iuv. 6, 171: parce precor, 
Paean, et tu depone sagittas. Ov. fast. 4, 263. 
Col. 10, 224. Auson. epigr. 100. — II. Übertr., 
ein Hymnus auf Apollo, allg. eine Fest- 
hymne, jeder Gesang zu Ehren einer Gott- 
heit, ein Jubelgesang, Siegesgesang, 


Lobgesang, Cic. de or. 1, 59, 251: Paeana 
et Nomionem citare, s. Nomio. Verg. A. 6, 


657. Id. ib. 10, 738: conclamant socii laetum 
paeana secuti. Prop. 3, 12, 42: victorque 
canebat paeana Amphion rupe, Aracynthe, 


tua. Stat. Th. 4, 157: Herculeum paeana 


canunt. Val. Fl 6, 512. Sil. 12, 341. — Als 
Ausruf, wie hymenaee, Ov. a. a. 2, 1: 
dicite 40 paean! et io bisdicite paean! juchhei, 


heisa! vgl. Macr. sat. 1, 17. 8. 17 sq. — 
Daher wie παιᾶν = paeon (παιών), der in 


Päanen vorwaltende Versfuß von drei kurzen 
oder einer an beliebiger Stelle stehenden 
langen Silbe (also — © τ΄ “= oder “ — 
“u oder “Ὁ — » oder v “= —) 
Cic. or. 64. 8. 215 u. 218. 
an masc. Neue I 670. paeanis Gen. Sing. I 158. 
297. paeana Acc. Bing. I 297. $03. paeanes Nom. Pl.I 
816. paeanas Acc. Pl. I 297. 530. 521. — Van. Wb. 454. 
— Fick Wb. 117. — Weise 52. 328. 3929. 
paeanitis, idis, f. " παιανῖτις, ἡ, ein uns un- 
bekannter Edelstein, Plin. 37, 180. Sill. — 
Nebenform: paeanites, Acc. em u. en, m., 
Bolin. 9. 8. 22. ed. Momms. (wo Acc. -tem). 
Prisc. perieg. 440 [wo Acc. -ten). Isid. or. 14, 
4, 13 (cod. Gu. 2paeaniten, Ar.paeanti- 
dem). 
paeanitis f. Neue I 638. 
paedágoga. ae, f., s. paedagogus I. 
paed&gogatus, üs, m., s. paedagogo. 
paedägöglänus, a, um, s. Ὶ 


paedágógus ,͵ 


ozaena, ae, f. ὄξαινα, ἡ. I. Als Thie 


Polyp, der übelriechende Meerp 
Plin. 9, 89: polyporum generis et ozaena 
a gravi capitis odore. — II. Als Gesce 
der Nasenpolyp, noch jetzt ital 
Plin. 25, 13 (102), 165: narium oszaenas 
dat aristolochia cum cypero. Cael. Au: 
2, 1, 7. Pelag. vet. 16. p. 63 sqq. (wo 
geschr.. — Davon: osaenösus, a, wu 
einem Nasengeschwtür behaftet, 


Vet. 16: loca quae ozaenosa sunt (al. oz 
Weise 33. 53. 120. 310. 


ozaenitis, idis, f. ὀξαινῖτις, «dog, ἡ, d 


echte Narde, eine der Narde äl 
Pflanze, Plin. 12, 42. 


ozaenosus (ozin.) 8, um, s. Ozaena. 
ozymum, i, *., s. ozinum. 


paedägögium, íi, n. παιδ-αγωγεῖον, to. L : 


die Anstalt, wo Sclavensöhne zu h 
Ämtern herangebildet wurden, Pädago 
höhere Erziehungsanstalt, P 
institut, Plin. ep. 7, 27, 13: puer in 
gogio mixtus pluribus dormiebat. — II.M 
die im Pädagogium befindlichen Knabı 
Pagen, Edelknaben, concr., Sen. 
Id. ib. 123: omnium paedagogia oblit: 
vehuntur. Id. vit. beat. 17: paedagogtiu 
tiosa veste succingitur. — Insbesor 
die zur Unzucht erzogenen Kn: 
Suet. Ner. 28: ingenuae condicionis paed. 
Plin. 33, 54. Tert. apol. 18. — Ablei 
paeddgogianus, a, um, zum P&dag: 
gehörig, aus dem Pädagogium, 
ein Page, Amm. 26, 6, 15. 29, 8. — € 
p 0gíüni, örum, m., zum Hofdien: 
gebildete Pagen, Cod. Theod. 8, 7, 
ministeriales et paedagogium et silent 
decuriones exsistunt, 

CIC. II 1482. III 3111. — Böttiger-Fischer, & 
— Priedl. Sitteng. I 107 a. — Not. Bern. peed 
P(ae)Gum 31, 39. paerdagegiariwm P(se)Grium 3: 

gogia Marqu. Privatl. I (1819) 155 f. — G 
45. — Weise 309. — Grasberger II 208. 


paedáígogo, are, παιδ-αγωγῶ, als Hof 


erziehen, unterweisen, Pacuv. : 
(ap. Fest. p. 281): depulsam mamma 
gogandwm accipit. Fulgent. Planc. d 
virg. extr. p. 163. Muncker: ergo 

gantis suspectione sepulta. Vgl. übr 
exanclare. — Ableitung: Ῥαεάδι 
üs, m., der Unterricht, Tert. adv. 


Corss. Voc. Π 155, vgl. unter (mbwulbitfare. - 
II 816. — Id. it. Sprk. 20, vgl. unter exanciare 


paedágogus, i, m. /P(ae)G. Not. Bern. : 


παιδ-αγωγός, ὃ, der die Kinder in die 
bringende u. zurückführende Sclave, 
meister, Erzieher, Mentor (s. Qui 
1, 8 sqq.), zuerst bei Pl. Ba. 138. 14. 
441. 444. Pseud. 447. Ter. Phorm. 141. 
Merc. prol. 91. I. Eigtl., Cic. am. : 
isto enim modo nutrices et dago 
vetustatis plurimum benevolentise postu 
Sen. ep. 89 med.: nam eum locum, qui 


paedéros 


8 continet, sustulit et paedagogi esse 
, non philosophi: tamquam quicquam aliud 
apiens quam humani generis paedagogus. 
ict. 1, 1, 8: de paedagogis hoc amplius, 
mt sint eruditi plane aut se non esse 
itos sciant. Id. ib. 11. 1, 2, 10; 25. 1, 3, 
», 1, 41. u. v. a. Plaut. Bacch. 3, 3, 19. 
Her. 4, 10, 14. Id. Att. 12, 32. Sen. de 
», 22. Spart. Hadr. 2, 7. Edict. Diocl. 7, 
ub lege tamquam sub paedagogo parvulos 
yditos Augustin. retract. 1, 26. — Scherz- 
, von einem Jünglinge, der seine Geliebte 
ie Schule geleitet, Ter. Phorm. 1, 2, 94 
. — Von Aurelian, paedagogum esse 
torum, Vopisc. Aurel. 37. — A djectivisch, 
oaedagoga, Paulin. Nol. carm. 21, 681. — 
Subst. paedágoga, ae, f., eineMüdchen- 
ieherin, Hofmeisterin, Hieron. ep. 
4: sit ei magistra comes, paedagoga custos 
multo vino dedita. CIL. 8, 1506. — II. 
rtr., A. im allgem., der Leiter, 
rer, Mentor, Suet. Galb. 14: regebatur 
n arbitrio, quos una habitantes nec um- 
n non adhaerentes, paedagogos vulgo 
bant. Sen. ep. 110, 1: unicuique nostrum 
agogum dari deum inferioris notae. Id. 
50: von dem Führer eines Blinden. Col. 
. 13: agricolationis quasi p. Episc. Bonos. 
L: p. litterarius. Corn. Gall. 3, 17: paeda- 
4 adit ad me. — Auch im übeln Sinne 
:htmeister, paed. senatorum Vopisc. 
jl. 37, 3. paedagogi publici, Zuchtmeister 
jedermann, Sen. ep. 123, 11. — B. Der 
ulmeisternde Pedant, Plaut. Ps. 1, 
2: hic dux, hic ille est paedagogus : hunc 
cupio excruciari. Suet, Ner. 37: pacto 
iseae obiectus est tristior et paedagogi 
us. Cl. Sen. ep. 90. Petron. 94. 

ymms. inscr. Neap. 3880. — Orelli 2940: paedagws. 
unshorn Syn. 476. — Marqu. Privatalt. I 114. 133. 
— Id. Privatleben I (1879) 111. 155 f. — Becker- 


Gallus?, 2, 63. — Becker-Góll, Gallus? II 90 ff. — 
. Hellenism. 48. 54. — Weise 307. 309. 


ros, Otis, Acc. Ota, Acc. Pl. Otas, m. 
-£005, otog, ὁ. I. Von Steinen. A. der 
ul, Plin. 37, 84. — B. eine Art Amethyst, 
. 91, 193. — II. Von Pflanzen. À. eine 
Bärenklau (acanthus, w. m. s), Plin. 
76. — B. bei den Griechen der Kerbel 
refolium, w. m. s.), Plin. 19, 170. 

ederos f. Neue I 627. — Weise 142. 150. 163. 

a, ae, f. παιδεία, ἡ, die Lehre von der 
hmetik, Marc. Cap. 7, p.236. 8. 728(griech. 
. 618). 

cátor, s. paedico. 


co, avi, atum, are, von παιδικά, τά, 
ibe unnatürliche Unzucht mit 
ıben, Knabenschänderei, zuerst bei 
1l. 16, 1 u. 7; 21, 4. — Absol. Mart. 7, 
1; 11, 78, 6 u. 104, 17. — Priap. 3, 9. — 
lli 5774. — CIL. IV 2194. 2819 b u. a. 
Ind. verbb.). Mit Acc. der Pers., Catull. 
1 u. 7; 21, 4. — Mart. 7, 67, 1; 11, 94, 
- CIL. IV 1691, 1882. 2360: paedicatur 
leget. 1796: paedicatus qui legit. — 
rtr. de cathedra quotiens surgis, paedi- 
t miserae, Lesbia, te tunicae, Mart. 11, 
1 sq. — Davon: paedicatór, Oris, m., 
Knabenschünder, Calv. Licin. ap. 
t, Caes. 49. — paedico, onis, m., der 
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paelex 


Knabenschünder, Mart. 6, 33, 1 u. 12, 
85, 1. 

Vaniö. lat. Wb. 165. — Id. gr.-lat. Wb. 550. — Fleck- 
eisen Jahrb. 1861, 574. — Curt. Grz. 346. — Bücheler 
Rh. Mus. XIII 158. XVIII 886. — Zehetmayr Wb. 812. — 
Död. Syn. VI 252. — Nach Corssen Voc. I 648—651 Anm. 
wäre paedícare eine Weiterbildung vom Stamme paed-, 
gr. παιδ. — Paucker Melet. 33. — Vgl. noch Weise 
309, der es mit Fick Wb. II 153 für entlehnt hält. 


1paegníaris, s. paegniarius unter Paegnium. 
tpaegniarius, a, um, s. Paegnium. 
Pae 


Inm, ii, n. παίγνιον, ro, ein römischer 
Sclavenname, Plaut. Pers. 5, 1, 20: age, 
puere, a summo septenis cyathis committe 
hos ludos. move manus propera, Paegmium, 
tarde cyathos mihi das. — Von ro παίγνιον, 
Spiel, Scherz, abgeleitet: t paegníarius, 
a,um, zum Spielgehödrig, daher paegniarit, 
d.zumScherzfechtendenGladiatoren, 
Suet. Cal. 26: gladiatorio munere, reductis in- 
terdum flagrantissimo sole velis, emittiquem- 
quam vetabat: remotoque ordinario apparatu, 
rabidis feris vilissimos senio confectos, gladia- 
tores quoque paegniarıos, patres familias 
notos, sed insignes debilitate aliqua corporis 
subiciebat (Roth. paegniaris). Orelli inscr. 
2566: APRILIS PAEGNIAR. bid. 6117. 
CIL. 6, 631. 


W. Mohr quaest. gramm. ad cognom rom. pert. 2. — 


paelex (pelex, pellex), icis, f. / PL. Not. Bern. 


50, 23], παλλαξ, axos, ἡ (vgl. παλλακίρ), zuerst 
bei Pl. Merc. 690. Rud. 1047. Cist. 36. Caec. 
St. 156, die Beischlüferin eines Ehemannes 
im Ggstz. zur Ehefrau als ihrer Nebenbuhlerin, 
das Kebsweib, die Maitresse, syn. concu- 
bina, pallaca , w.letzt. m.s., Ggstz. wror, mater 
familias. I. Eigtl., Paul. Diacon. p. 222: anti- 
qui proprie eam paelicem nominabant, quae 
uxorem habenti nubebat. cui generi mulierum 
etiam poena constituta est à Numa Pompilio 
hac lege: PAELEX ARAM IVNONIS NE 
TANGITO &c. Gell. 4, 3, 3: paelicem appel- 
latam probrosamque habitam, quae iuncta 
consuetaque esset cum eo, in cuius manu 
mancipioque alia matrimonii causa foret, hac 
antiquissima lege ostenditur: PAELEX ARAM 
IVNONIS NE TANGITO &c. paelex autem 
quasi πάλλαξ, id est quasi παλλακίς, ut 
pleraque alia, ita hoc quoque vocabulum de 
Graeco flexum est. Dig. 50, 16, 244: libro 
memorialium Masurius scribit: paelicem apud 
antiquos eam habitam, quae, cum uxor non 
esset, cum aliquo tamen vivebat eamque nunc 
vero nomine amicam, paulo honestiore Concu- 
binam appellari. Plaut. Cist. 1, 1, 39; viris 
cum suis praedicant nos solere, suas paelices 
esse aiunt. Hor. epod. 5, 63: cur dira barbarae 
minus venena Medeae valent? quibus super- 
bam fugit ulta paelicem, magnis Creontis 
filiam? Ov. Met. 2, 508: inter sidera paelex 
fulsit. Id. ib. 7, 524: dictas a paelice terras. 
Sen. ep. 15, 2 (94, 26): scis, ut illi nil cum 
adultero, sic tibi nil esse debere cum paelice. 
lust. 49, 5: filios ex paelicibus susceperat. — 
Oft mit dem Beisatze der recht- 
mäßigen Gattin, Plaut. Merc. 4, 1, 34: i 
hac mecum, ut videas simul tuam Alcumenam 
paelicem, Iuno mea. Cic. Cluent. 70, 199: 


799 paelex 


atque etiam nomina necessitudinum, non 
solum naturae nomen [hier hat Corradini das Wert 
‚nomen' mit Madvig (Adv. vers. 1 p. 89) wohl mit Un- 
recht herausgoworfen, während Halm uud Kayser dasselbe 
beibehalten. gl ‚sul lessico Forcelliniano che si publica 
nol seminario di Padova, lettera mandata al Ch. prof. M. 
D. Y. da Francesco Corradini.-], et iura mutavit 
(Sassia): uxor generi, noverca fili, filiae 
paelex (auch angeführt von Cic. or. 30, 108). 
Ov. Met. 6, 537: sororis. Id. ib. 10, 347: tune 
eris et matris paelex et adultera patris? — 
Mit der Bezeichnung des Mannes, Ov. 
Her. 14, 95: illa Iovis magni paelex metuenda 
sorori fronde levas nimiam  cespitibusque 
famem. Iust. 10, 1: filii. Id. ib. 2: eius (Cyri). 
— Dichterisch bildlich von den Kühen 
als Nebenbuhlerinnen der in einen Stier ver- 
liebten Pasiphae, Ov. a.a. 1, 321. — II. Übertr., 
A. Die Buhlerin, Concubine, Curt. 10, 1, 
δ: nobilem virginem constupratam servo suo 
paelicem dederat. Dig. 50, 16, 144: Granius 
Flaccus scribit paelicem quosdam vocare eam, 
quae uxoris loco sine nuptiis in domo sit. — 
. B. Von männlichen Geliebten, Paul. 
Diac. p. 222: paelices nunc appellantur alienis 
succumbentes non solum feminae, sed etiam 
“ mares. Daher Mart. 12, 97: paelices ministri. 
— Bildlich, Suet. Caes. 49: Dolabella eum 
(Caesarem) paelicem reginae (appellavit), als 
Geliebter des Königs Nicomedes. C. Scherz- 
haft für Stellvertreterin, Mart. 14, 119, 
3: quoties paeler culcita facta mea est (sc. 
matellae), der Pfühl (das Bett) ist mein 
Nachtbecken geworden. — NB. Die in den 
Ausgaben stehende Schreibweise pellex ist 
sicher nur in einer sehr späten Inschrift bei 
Orelli inscr. 2683 „hoc pater infelix posuit 
pie nate merenti et mater similem lachrimis 
titulum sue pellici iunxit^ (die eigene Mutter 
nennt ihr verstorbenes elfjühriges Töchterchen 
aua pellex, weil sie die Liebe ihres Gatten mit 
diesem Kinde hatte theilen müssen, Fleckeis. 
50. Art. 24.) — Inscr. Neap. 7017; doch haben 
die Not. Tir. 59 auch peller, u. Mommsen 
hat Dig. 50, 16, 144 pellicem wohl wegen des 
folgenden παλλαχήν beibehalten. — Abge- 
leitet: paelicatüs (pel. u. pell.), às, m., das 
Verhültnis oder der vertraute Umgang 
eines Kebsweibes oder mit einem Kebs- 
weib, das Concubinat, Cic. Cluent. 5, 
18: filia (Sassiae), quae nefarium matris pae- 
licatum ferre non posset. Id. off. 2, 7, 25: ab 
ea est enim ipsa (wrore) propter paelicatus sus- 
picionem interfectus(AlexanderPheraeus). 
id. Scaur. frgm. ap. Prisc. p. 689 P.: Arinis 
uxorem paelicatus dolore concitatam. Iustin. 
7, 4: matris. Vgl. noch ? pellíco, are, Neben- 
buhler sein, Gloss. Philox. „pellico ξηλδύω." 
Schon in der lex N. Pompilii ap. Paul. Diac. p. 222, 3. 

— IRN. 7017. — paelex Corsa, Y. . 1417. 682. — Van. 
Wb. 538. — Lottaer Kuhn VII 165. — Pottibid. VII 253. — 
"δά. Wortb. 4$. — Id. Syn. V ΜΙ. VI 261. — Id. Hdb. 
194. — Id. comment. de vocum aliquot latinaram sabina- 
τὰ; umbricaram tuscarum cognatione graec» p. 10. — 
Bopp. vgl. Gramm. 1341. III 363. — Pictet I 199: primis- 
tivement une branche, un reieton, une pousse. — Bams- 
horn Syn. 838. — Fleckeis. 50 Art. 23 f. — Haupt Ovid. 
Mot. | 633. — Zampi-Curtius 111 8, 14. — Halm emend. 
Valer. 8. 6. — Merkel Vorr. zu Ovid. t. I p. XIL — Jordan 
krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. pr. 29. — Zehetmayr Wb. 
$35 f. — Schuchardt Vulgürl. |. 39. 188. 236. III 11 vel. 
Non. 4 a, 19 f. G.). — Saalf. gr. Lehaw. 34. — Bramb. 
Orth. 203. 306. 263. Id. Hilfsb. 51: ,paeiez, besser als 
peées; nicht pelles. Horst. carm. 10, 15. 3T, 06. ep. 


paenitila 


8, 18. 5, 70 Keller, Quintil. HT 10, 6 Halm. 'pe 
Cic. pro Scauro 6 (cod. Ambros. class. auct. 

— Becker-Rein, Gallus?, 2, 33. — Becker-Géll, | 
II 51. — Keller Epileg. su Hor. c..3, 27, 66, μι 
paelez gut bezeugt in AB'RF; sehr schlecht | 
(L), am schlechtesten peliaz (C,). Vgl. carm. 3, 
epod. 8, 18. 5, 63; 70. el sind BR für 
Fleckeisen und Brambach als richtig erwiesene Fı 
Ge. In Schriftdenkmälern der späteren Zeit wird 
geschrieben, so in dem über Conciienverhandles 
richtenden, sehr sorgfältig geschriebenen Cod. P 
Harleianus 386. Diese Schreibung hängt zummı 
falscher Etymologie des Wortes von score. Es 
aber aus dem Orient, aus dem Phoeniki n; dem 


schen V3 (pilegesh) steht das lateinische | 
näher als das griechische jg. Vgl. Movers 
Alterthum III 1, 81. Bei Vanicek, Fremdwörter i 
chischen und Lateinischen, Leipz. 1878 ist das Wo 
gegangen. — Bereits 1874 findet sich das W 
wáhnt in Saalfelds Index p. 59, woselbst r 
paelex aus πάλλαξ abgeleitet ist. Vgl. übrigen 
unter i $nter. — Weise 69. 809. — Aug. Mäller 
Lehow. im ält. Griech., Beszenberger I, 379: [1 
junger Mann, ἢ Mädchen (nur Ammon u. Lexz.)] : 
xig Kebsweib Hom. spp. παλλαχή dass. Her. u. ı 


v . 2 dass. GLr XXVI; umgekehrt (?) R. 1 


Id. ib. 299. — paelicatus Corss. Voc. I 417.— 
Bramb. Hülfsb. 51, s. oben. — Marqu. Privatalt. 
Id. Privatl. I (1575) 65. — paelex Berzenberger 
— Weise Rh. M. 38. 544 


paenüla, ae, f. [Píal)Na Not. Bern. 55. 


φαινόλης, ὃ, zuerst bei Pl. Most. 991. | 
rundes u. geschlossenes Oberkleid, da 
ganzen Körper umgab, Kopf u. Füße : 
nommen, u. vornehmlich auf Reisen u. 
Heere getragen wurde, die Pänula, Di 
2, 23: communia sunt, quibus promiscue 
mulier cum viro, veluti si eiusmodi px 
palliumve est et reliqua huiusmodi, « 
sine reprehensione vel vir vel uxor ı 
Pompon. com. 94 (ap. Non. 537, 8): pae 
in caput induce, ne te noscat. Lucil. ib. 
sat. Men. 571 (ap. Non. 537, 12): non qua 
est homini, qui habet virtutem, paen: 
imbri. Cic. Mil. 20: paenula irretitus. H 
1, 11, 18: incolumi Rhodos aut Mitylen 
chra facit quod paenula solstitio, cam 
nivalibus auris. Plin. 8, 48(73): lanae ΑἹ 
breves villo nec nisi paenulis celebres 
b, 19: scilicet hoc fuerat propter quod 
relicta coniuge per montem adversum gt 
que cucurri Esquilias, fremeret saevi 
grandine vernus luppiter et multo st 
paenula nimbo. Cic. Sest. 38, 82: muli 

aenulam adripuit. Plin. 24, 15 (88): ad 
itudinem capitis paenularum iacentem in 
von einem Kraute. Quinct. 8, 3, 54: 
Frauen getragen, Lamprid. Al. Se 
paenulis intra Urbem frigoris causa ut 
uterentur, permisit, cum id vestimenti 
semper itinerarium aut pluviae fuisset. 1 
nas tamen intra Urbem paenwlés uti vet 
itinere permisit. Von Sclaven u. Sold. 
Sen. benef. 3, 28. 5, 934. Bisweilen 
Leder, Mart. 14, 130. lemm. Vgl. da 
Sen. quaest. nat. 4, 6. Der Kaiser, 
Cal. 52. u. Bremi x. d. SL, der Red 
Tac. de or. 39: quantum humilitatis pu 
eloquentiae attulisse paenwlas istas, 4 
astricti et veluti inclusi cum iudicibus 
lamur. — Sprichwórtlich, paenuam 
scindere, einem die Pänula zerreißen, 
ihn sehr bitten zu bleiben, unser ‚einen 


paeon 


ibreifen', Cic. Att. 13, 33, 4: venit ad 
rro) et quidem id temporis, ut retinen- 
et: sed ego ita egi, ut non scinderem 
m. paulo post C. Capito cum T. Carinate ; 
ego vix attigi paenulam: tamen reman- 
— II. Übertr, die Bedeckung, 
der Umhang, Deckel, Varro sat. 
»7 (ap. Non. p. 448, 27): cum corrigias 
ıs tenet, paenula reliquum pedem 
pertegere. Mart. 13, 1, 1: ne toga 
et paenula desit olivis. Vitr. 10, 7. 
3: supra catinum paenula, ut infundi- 
nversum, est attemperata. — III. Nom. 
Paenula, ae, m., ein rómischer Bei- 
Liv. 25, 19, 9: M. Centenius fuit 
ine Paenula. — Ableitungen: 
rius, a, um, zur Pänula gehörig, 
or, Orelli inser. 7259. — Subst. I. 
rius, ü, m., der Fabrikant der 
a, Pänulaverfertiger, Gruter inscr. 
CN. COSSVTIVS PAENVLARIVS. 
leap. 3399. — II. paenülärium, it, n., 
táltnis oder Futteralder Pänula, 
»m. 35 (ap. Non. p. 148, 33): conse- 
yaenularıum psilothrum petit. Nach 
theca et vagina paenwla". — 
snülärius oder Paeniüléus, eine Art 
Lamprid. Diadum. 2: paraverat pae- 
opulo coloris rosei dare Macrinus in 
1 filii sui, quae vocarentur Antonianae, 
icallae Bassiani dicti sunt, asserens 
klium suum Paenueum vel Paenu- 
dicendum, quam Caracallus esset 
Jassianus. — paeniülatus, a, um, gleich- 
rt. Perf. Pass. vom ungebr. paenulo, 
| Pänula anhabend, in einer 
‚a, von Reisenden = im Reise- 
, Cic. Mil. 20, 54. Id. ib. 10, 28: hic 
ore veheretur in rheda, paenulatus. 
nef. 3, 28. Mart. 2, 57. 5, 27. Sidon. 
: censuales paenulati. Lamprid. com. 
mulatos iussit spectatores convenire. 


ıuleus, s. Paenularius. 

793. — paenula f. Neue I 648. — Corss. Voc. I 
mula, pasnulatus, paenularıus aus griech. 
ς΄ entstanden, Fleckeis. fünfz. Art. S. 34." — 
142. 815. — Id. Etr. I 832. — Id. it. Sprk. 108 
Dód. Wortb. 40. 44. — Id. Syn. V 311. VI 258. 
28. — Momms. inscr. Neap. 5793. — Kühner I 38, 
ıhorn Syn. 1388. — Fleckeis. 50 Art. 94. — 
| vocab. c. 6. — Bramb. lat. Orth. 306. — 
. 51. — Zehetmayr Wb. 312. — Schuch. Vulgärl. 
| — Beermann Curt. Jub. 101. 109, — Marqu. 
II 170. — Becker- Rein, Gallas?, 3, 121 ff. — 
U, Gallus 3, III 215 ff. — Saalf. Italogr. I 98. — 
55. 85. 180. — Momms. Inscr. Neap. 3399. — 
50 Art. 24. — Bramb. Hilfsb. δῖ. — Blümner 
v I 197. — Gallus ? III S05. 


nis, Acc. Ona, Acc. Pl. Onas, m. zaı- 
'$, 6, ein viersilbiger Versfuß von drei | 


u. einer langen Silbe (je nach der 
er langen Silbe heißt er primus, se- 
tertius, quarius. Vgl. Paean zu 
Cic. or. 64. Id. de or. 64. Id. de or. 
83. Quinct. 9, 4, 8. 47. u. 8. 87. u. 
. 8. 110. Diomed. p. 477 P. Donat. 
P. Mar. Victor. p. 1957 P. 
53. 299. 230. 

ae, f. παιωνία, ἡ, die Päonie, 
t- oder Gichtrose (Paeonia offici- 
. oder corallina Rtz.) Plin. 25, 29. 
rb. 64. Isid. or. 17, 9, 48. 
150. 


feld, Tensaurus. 


palaestra 802 


| paeonicus, a, um, παιωνικός, var. lect. für 
| zamvıxög, zum Versfuß Päon gehörig, 
metrum Diomed. p. 506 P. 

Paeoníus, a, um, Παιώνιος, zum Päon, 
dem Gott der Arzte, gehörig, ihm an- 
gehörig, ihm angehörig, heilsam, ope 
Paeonia, d. Apoll, Ov. Met. 15, 535. u. Loers 
2. d. St. — Verg. A. 7, 768: superas caeli venisse 
sub auras Pueontis revocatum herbis et amore 
Dianae. Id. ib. 12, 401: Paeonium in morem. 
Sil. 14, 27: Paeonis arcano sulfure fontes. 
Claudian. b. Get. 121: cura. Id. de Apon. 67: 
unda. Id. cons. Stil. 3, 173: Paeonium dra- 
conem, d. h. Asculap. Rhemn. Fann. de pond. 
1: libelli, der Arzte. 

pagör oder pagrus, i, m., s. phager. 


[pagina will Jordan (krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 68) 
„von der gr. Benennung eines Pflanzenblattes" (vgl. πήγα- 
VOV) entlehnen, vgl. aber Vanié. lat. gr. Wb. 460. — Id. 
et. Wb. d. lat. Spr., 2, Aufl., 149: echt lateinisch von 
der gräkoit. Wurzel pag. — Zehetmayr Wb. 312. — Curtius 
de nom. gr. form. 54: recte ad pag, pango trahitur, quis, 
ut Forcellinius ait, charta fit ex philuris seu tunicis papyri 
‚compactis’ et compressis.] 


pagür, m., s. phager. 

págurus, i, m. nay-ovgos, ὁ (eigtl der mit 
festem Schwanze), ein Meerkrebs, wahrsch. 
der Taschenkrebs, Plin. 9, 97. Pallad. 1, 
35, 7. 

Weise 119. 

pälaestes, ae, m. παλαιστής, 6, der Ringer, 
= luctator, Lampr. Al. Sev. 27, 10: palaestes 
primus fuit, in armis magnus. 

palaestra, ae, f. [PAR(l)a Not. Bern. 44, 53], 
παλαίστρα, N, CIL. I 1251: palaestr(am) 
(Pompeiis, zuerst bei Pl. Amph. 1013. Bo. 
66. 426. 431. Ter. Eun. 4, 77. Rh. 484, der 
Ringplatz, die Ringbahn, Ringschule, 
Übungsplatz für kórperliche Übungen bei 
Griechen u. Römern. I. Eigtl. Plaut. Bacch. 
3, 3, 22: ante solem nisi tu exorientem in 
palaestram veneras, gymnasii praefecto haud 
mediocres poenas penderes, vgl. ib. 27. Id. 
Amph. 4, 1, 3: apud emporium atque in ma- 
cello, in palaestra atque in foro. Cic. Acc. 
2, 14: ut statuas in palaestra deberet ponere. 
Poéta ap. Cic. 2, 15, 36: quibus magis pa- 
laestra Eurota sol pulvis labor militia studio 
est. cl. Varro r. r. 2. praef. 2. Verg. A. 6, 642: 
exercent membra in palaestris, Cic. inv. 2, 1: 
ducere in palaestram. Catull. 63, 60: abero 
foro, palaestra, stadio. Bei Privatgebäu- 
den, Varro r. r. 3, 18: cum e superiore loco 
e palaestra apris effunderetur glans. Cic. legg. 
2, 3, 6: (Fibrenus) tantum complectitur 

| quod satis sit modicae palaestrae loci. Id. Qu. 

fr. 3, t, 2. — II. Übertr, A. Das Ringen 
in der Palästra, Ringkampf, Ring- 
übung, Ter. Eun. 3, 2, 24: fac periculum in 
palaestra. Cic. de or. 1, 16, 73: ut qui pila. 
ludunt, non utuntur in ipsa lusione artificio . ° 
proprio palaestrae, sed indicat ipse motus, 
didicerintne palaestram an nesciant. Ov. Met. 
6, 241: ad opus nitidae palaestrae, vom Öl 
der Ringer. Id. Her. 19, 11: uncta palaestra. 
Verg. G. 2, 531: corpora agresti nudant pa- 
laestra. Hor. carm. 1, 10, 4: decorae more. 
palaestrae. Prop. 3, 14, 1: iura palaestrue. 
Ov. Her. 16, 150: nitida palaestra ludere.: 
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pálaestrica 





























du ieri Sem" oec labente 3,1, 
"NT. Hon, 7 alters operum “τοῦ eus. Cic. 

- : ewegur 
"Sparüan. AL Sev. 99. liquida, vom | Palästra(alsAns 


ΡΤ κερί τ 1, Claudian. cons | werden, 
388. Mercur, der Erfinder der Ring- 
kunst, Lucan. 9, 661. — B. Bei Komikern, 
BeNoxeuheup. Bordell, Plaut. Bacch. 
1, 1, 33 (66): adulescens homo penetrare 
huinsmodi in ng need "ubi damnis desu- 
curmra dedecus Ter der 3, 1, 20 er 
re in der - cade da ar Rede- 
übung, rhetorische Schule, Schule, 
Bach chi tme successit, eruditissi- 
mus ille quidem horum omnium, sed non tam - 


der seine 
HE MIO auf dem Waffen- 
: a 
3* 












Ringkunst. Bo magist 
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Ringkunst, Quinct. 2 

rl e UE ideo non ars erit, « 
sconto nier sing ig rant magnam habebo 
huic et Tusculano tuo gratiam. Id. 
de or. 1, — — AE S0e 
verborum et laetum, sed palaestrae magis et 
olei quam huius civilis turbae ac fori, d, h. 
Übung. Id. de or. 3, 59, Id, or. 56, 186: 
—— (die musikalische cda CHR 
quasi quandam palaestram et et extrema linea- 
menta orationi attulit, hat der Rede ein 
gewisses Geprüge der Kunst, ihr | 
gleichsam die letzten Pinselstriche 
grege eben. Id. ib. 68: ut enim. athletas, nec 

videmus 
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dam, V bei dem sich nicht gewisser- 
en die Schule zeigt. Quinct. 1, 11, 

16. Vom Orte nha wo disputiert 






Ub irde, Vitr. 5, 11. — Überhaupt die. "CP = Ἢ Si Ä 
ia d Fulg. myti. 3. praef. p. 65 ed. | pälaestrizo, Tel o, 
Muncker: ingenii sui exercere, — 


wre RM tagen 
categor. 3. p. 183. 


D. Die gelernte Kunst; das Kunststück, 
POMMES äre oder p 


EE QNS, Yr visent ἀν fom 
te didicimus. — Von IC ab eleitet: | 


| ». (= p. 359 ed. | 
Mai 1823) im Part. Präs, palaestrans, 


metaph. ringend, Fulg. myth. 1. praef. 
p. 22 ed. Munker (1. p. 615. Btav.): Vale hic 


E pae e nun 
plagio ον & xum e» Becken, Geli pi τὴ 
2 rs a "y Pe s. palaestricus. 


cos. 
lästra wel ry pret veq L vis 
“4 ἘΞΗ͂Ν 


pálillógia 


gla, ae, f. παλιλ- λογία, 7, die nach- 
ckliche Wiederholung eines 
'tes oder Gedankens, rein lat. iteratio, 
. Cap. 5. p. 174. 8. 533: palillogia iteratio. 
figura repetito verbo aut nomine non 
sa vult intellegi, sed vehementius repetita 
ficat, ut est: nos, nos, dico aperte, mos 
4les desumus. — (Bei Aquil. Rom. de fig. 
29 mit Halm (Rhet. Lat] griechisch 
chreiben. — Nebenform: pälınlögia, 
ı de schem. p. 609, 28 ed. Halm. 
»acchius, Xi, m. / P(al)B C(?)us Not. Bern. 
9], παλιμ-βάκχειος, 6, 8. v. a. antibacchtus, 
n. S, sc. pes, der Gegenbacchius, 
- ©, Quinct. 9, 4, 82. Diom. 465, 20 
P. auch palinb. geschr. Id, 479, 20 
P.). 
c n. 
jissa, ae, f. παλίμ-πισσα, ἡ, zweimal 
»ttenes, trockenes Pech, Plin. 24, 
juidam iterum decoquunt et vocant palim- 


m. 
‚sestus (-ós), i m. παλίμ - ψηστος, ὃ, 
ament, wovon die Schrift wieder abge- 
t worden ist, um von neuem darauf zu 
iben, ein Palimpsest, Catull. 22, 5: 
ılimpsesto relata. Cic. fam. 7, 18, 2: nam 
in palimpsesto, laudo equidem parsi- 
am, sed miror, quid in illa charta fuerit, 
delere malueris nisi forte tuas formulas. 
:ker-Göll, Gallus? II 434. — Weise 253. 
‚acchius, s. palimbacchius. 
"éónésía, ae, f. παλιγ-γενεσία, T, die 
:dergeburt, rein lat. iterata generatio, 
iogr. Lat. 3, 6, 12 u. 27. 
‚dia, ae, f. παλιν-ῳδία, ἡ, die Wieder- 
ng des Gesanges. 1. Eigtl. ein wieder- 
;er Gesang, Amm. 18, Db, 4: cohors 
wdiam in exitium concinens nostrum, 
alte Lied anstimmen, uns zu verderben. 
[. Übertr, der Widerruf, Macrob. sat. 
8. 4: palinodiam canere (= παλενῳ δεῖν), 
rrufen. 
rist gr. Lautl. 49, vgl. unter tragoedus. — Weise 87. 
aeus, a, um, s. paliwrus. 
us, i, m. z«A-ovgoc, ὃ, ein dorniger 
ich, der Judendorn, Christdorn 
mnus Paliurus, L.), Verg. E. 5, 39: 
uus et spinis surgit palimurus acutis. 
16, 30 (53) 24, 13 (71). Col. 7, 9, 6. 
„4. Fem. nach Plin. 18, 111. — Davon: 
iraeus, a, um, mit Christdorn be- 
hsen, paliuraea prata incedente premere 
ta, Fulg. myth. 1. p. 10. ed. Muncker. 
ise 143. 
a, ae, f. παλλακή, ἡ, — lex, w. m. 
" Ro rail, ie C'onQubine, Plin. 
86. Suet. Vesp. 21: accubante en 
icarum. — ?Davon? pallácaa (p ) 
f, Porrézwiebel, = gethywm, w. m. 
lin. 19, 105. Apic. 4, 145 u. 9, 409. 
d. Wortb. 49. — Id. Syn. Y 941. — Weise 51. — 
ana Hehn 176. . , 
j, ádis u. ádos, Acc. áda, f. Παλλάς, 
‚7%. 1. Poet. Beiname der Athene der 
chen u. der ihr entsprechenden Minerva 
Römer, Hor. carm. 1, 12, 20. Ov. Met. 5, 
u. a. irata Pallade (= invita Minerva) 
fast. 3, 826. Palladis ars — lanificium 


Pallás 808 


Ov. ex Pont. 3, 8. 9. arbor, Ólbaum, Ov. a. 
a. 2, 518. ales die Nachteule, Ov. fast. 2, 89. 
exstincti Pallados ignes, vom Feuer der Vesta 
(weil das Palladium im Tempel der Vesta 
stand), Prop. 4, 4, 45. — II. Metonymisch, 
A. der Ölbaum, Ov. am. 2, 16, 8. — B. das 
Öl, Ov. Her. 18, 44. Id. trist. 4, 5, 4. CIL. 
8, 212. v. 28. — C. das Bild der Pallas, 
das Palladium (vgl. unten, Ov. Met. 33, 
99 u, a. — D. der Tempel der Pallas, 
Ov. trist 2, 293. — E. die Zahl sieben, 
Macrob. somn. Scip. 1, 6. cl. Marc. Cap. 7, 
241. — Abgeleitet: Pallädius, a, um, die 
Pallas betreffend, palladisch, numen, 
(Pallas) Ov. trist. 1, 10, 12. Palladiae arces 
(Athen) Ov. Met. 7, 399. Sen. Hipp. 260. 
Athenae, Ov. Met. 7, 723. arx (Troja) Prop. 
3, 7, 42. ratis(Argo) Ov. Ib. 266. Auch pinus 
Val. Fl. 1, 475. puppis Id. 8, 292. ramus, vom 
Olbaum, da er der Pallas heilig war, Verg. A. 
7, 154. Sil. 3, 405. Pallad. insit. 51. arbor 
Sil. 1, 238. Auch Palladia silva vivacis olivae 
Verg. G. 2, 181. corona von Ölzweigen, Ov. 
a. a. 1, 727. latices, Öl. Id. Met. 8, 275. forum, 
zu Rom, wo der Tempel der Pallas stand, 
Mart. 1, 3, 8. colus, von der Pallas erfunden, 
Sen. Herc. Oet. 363. "Tolosa, Toulouse in 
Gallien, wo die Wissenschaften blühten, Mart. 
9, 100, 3. amurca Col. 10, 353. agri, mit Öl- 
bäumen bepflanzt, Sil. 6, 648. opus, die Webe- 
kunst, Phaedr. 4, 6. — Daher künstlich, 
kunstvoll, manus Stat. silv. 1, 1, 5. ars 
Mart. 6, 13, 2. — Substantivisch: Pallä- 
díum, fi, n., ein vom Himmel gefallenes Pallas- 
bild, an welches sich das Schicksal Trojas u. 
später das Roms geknüpft haben sollte, Cic. 
Phil. 11, 10, 24. Verg. A. 2, 165. Sil. 9, 531. 
13, 50. Ov. trist. 3, 1, 29. Flor. 1, 2. Plin. 7, 
141. cl Cic. Mil. 12, 33. Liv. 5, 52. Lucan. 
9, 994. Arnob. 4, 143. 
Corss. Voc. II 818. 


[Beermann Curt. Jub. 1874, p. 99 (vgl. auch p. 109) ist es 


unwahrscheinlich, wenn Corse. II* 527 u. mit ihm 
Vanidek Lat. Etym. 198 pallium, welches doch immer 
ein griech, Gewand im Gegensatz zur rómischen 
Toga galt, aus der lat. Wurzel spa, spa-n ableitet, eine 
Etymologie, der den Lauten u. der Bedeutung nach nichts 
im Wege stünde; das Wort würe dann entstanden aus 
-n-i-iu-m. Doch scheint mir obiger Grund — dass ein 
olk Gegenstände, welche es durch andere 
Völker kennen lernt, mit dem Namen be 
zeichnet, welchen sie bei den betreffenden 
Völkern haben, nicht aber dafür aus seinem 
Sprachmaterial ganz neue Wörter schafft — 
dagegen zu sprechen; richtiger leiten wir vielmehr pallium 
von dem griech. φᾶρος her, wie bereits Hemsterhuys 
vorschlug. φᾶρος steht ihm in der Bedeutung ganz 
leich ; beide bezeichnen einen weiten Mantel, den auch 
mer unter Griechen sowie griechische und römische 
Hetüren trugen. Jedoch leiten wir es, nicht wie Hemster- 
buys, direct von φᾶρος her, sondern von dem uns bei 
Pollux 7, 99 erhaltenen Deminutiv φαρίον. Der Weg 
von φαρίον zu pallium ist kein schwieriger. Ob ρα ἐξα 
ein echt lat. Wort ist oder seinen Ursprung ebenda hat, ent- 
scheide ich nicht, ist das erstere der Fall, so begreifen 
wir um so eher, weshalb φαρίον im Lateinischen die 
Gestalt pallium annahm.“ — Dem gegenüber ist der 
Zusammenhang mit pann-us, pän-us nach Vanid. Wb. p. 
1167 u. 1168 durchaus aufrecht zu erhalten, um so mehr 
als die Ableitungen pallid-Iu-m, palliä-tu-s, palliolä-tu-s, 
palliolä-tim un lliastru-m sowie die Verwandtschaft 
mit -la Mantel, röm. Fraueno ewand; dann auch 
Kleidung, Unterkleid, Vor . sowie der Eigename Palla 
(Sie. pro Cael. 10, 23, vgl. Angermann Stud. V 383) und 
as deminutive palld-is eine weite Verbreitung im Le* 
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auch silvestre d a 
Form Pii. 10,1 165: li kraut, Qnbon MERE 
m Poe: siet tid | herb. 3. 
Ag, Og De to Pflanze, Pin. 168, — 
xe, Heilwurz 
nar, L.), Form -az, Plin. 12, 187. — 
(^ ae, f, „personifi eine der 
rn des Áseulap, Plin. 35, 137. 
dn fr. 8 M. m Plin. Ar Cels. vay peris 
M gen dir (€ ancra, 
δ . 107, 13 D, und pamaz Lauer. 4, 122. VI 572, 6, — A 
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909 pancrátiás 


Hercules iam in regiam arcam tmpancrarunt, 
Varro sat. Men. 587. Vgl. Non. 59, 20. 
Öhler u. Vahlen 1. c. — Löwe Prodr. 339. 

pancrätiäs, ae, m. falsche Lesart für pan- 
crattastes, w. m. s. 

pancrätiastes, ae, m. παγ-χρατιαστής, ὁ, der 
Pancratiast, Kümpfer im Pancratium, 
Plin. 34, 3: Myron fecit Satyrum, Minervam, 
Delphicos pentathlos pancratiastas. Quinct. 2, 
8, 13: si docendum pancratiasten susceperit. 
Gell. 3, 15: Diagoras tres filios adulescentes 
habuit, unum pugilem, alterum pancratiasten, 
tertium luctatorem. Id. 13, 28 (27), 8 Hertz: 
esse oportet animo semper prompto atque in- 
tento, ut sunt athletarum, qui pancratiastae 


(falsche Lesart pancratiae) vocantur. 
pancratiasten Acc. Sing., Neue I 38. pancratiaste Abl. 
Sing. I 33. 59. — Weise 296 A. 


pancrätice. Adv., s. 1. pancrätiön. 

. pancrütiön (-Ium), li, N. παγ - κράτιον, To, 
der Allkampf, das Doppelringen, eine 
Art Leibesübung, welche das Ringen (lucta) 
u. Klopffechten (pugilatus) zugleich in sich 
fasste, Prop. 3, 14, 8: et patitur duro vulnera 
pancratio. Sen. benef. 5, 3 in.: Lacedaemonii 
vetant suos pancratio aut cestu decernere. 
Plin. 34, 8 (19), 79: Autolycos pancratio victor. 
Id. 35, 11 (40): qui pancratio vicit Olym- 
pia. Hyg. fab. 278. p. 147, 5 ed. Schm. (Acc. 
pancratium). Orelli inscr. 2588 (Fabretti inscr. 
p. 100. no. 226). — Damit zusammen- 
hängend: pancrátíce, Adv., nach Art der 
Pancratisten, Plaut. Bacch. 2, 3, 14 (248): 
Nt. benene usque valuit? Chrys. pancratice 
atque athletice, kerngesund. — Vgl. Paucker 
spicil. 112: pancratiarius. 

2. pancrátion, li, ». Dimin. von παγ-κρατής, 
ἔς, der Allkrüftige, der Allgewaltige, 
Beiname zweier Pflanzen. I. der Cichorie 
wegen ihrer ausgezeichneten Heilkraft, Plin. 
20, 74. — II. der sonst scilla pusilla genannten, 
Plin. 27, 118. 

Weise 265 A. 

pancrätius, a, um, παγ-χράτιος, pancratisch, 
wahrscheinlich nach dem Namen eines Dichters 
Serv. Centimetr. p. 1819: metrum, ein versus 
trochaicus monometer hypercatalectus. 

pandecter, eris, m. *rav-dextye, alles ent 
haltend, Titel des vierten Buches der Schrift 
des Apicius. 

pandectes u. pandecta, ae, m. παν-δέχτης, 6, 
der alles in sich Enthaltende, Charis. 
194, 20: cum adverbium Stoici pandecten vocent, 
daher ein Buch, das alles in sich fasst, eine 
schriftliche Sammlung, ein Sammel- 
werk, Charis. 207, 30: novissime Tiro in 
Pandecte non recte dici ait. Ein oft vor- 
kommender Büchertitel, vgl. Plin. praef. 23. 
Gell. 13, 9. Cassiod. inst. div. litt. 5: in pan- 
decte Latino corporis grandioris. Bes. im Plur. 
pandectae, arum, m., die Pandecten, die 
vom Kaiser Iustinian veranstaltete Sammlung 
der Gesetze u. Rechte aus den Schriften der 
Juristen, Iustinian. ep. ad senat. et omn. pop. 
S. 1. Id. inst. 1, 10, 11. 

«οὐ ndectes m., pandecíae Pl. f. Neue I 648. — Weise 


pandemus, a, um, πάν-δημος, das ganze 
Volk betreffend, allgemein, epide- 
misch, lues, eine Epidemie, Amm. 19, 4,7. 


panérastós 810 


pandicülaris, e, von πάν-ϑειος (Ὁ), allen 
theilhaftig, Paul. Diac. 220, 19. (Bugge), = 
communticarius. 

Weise 20 A. 14. 

Pandora, ae, f. Παν-δώρα (7, die reich Be- 
schenkte [Hes. op. 81 u. Et. M.] oder die 
alles Schenkende [Hesych. s. v. und Phil.]) 
Allgabe, Name des ersten Weibes, welches 
ein Gebilde der Gótter war; aus ihrer Büchse 
kamen den Menschen die Übel zur Strafe 
dafür, dass Prometheus das Feuer vom Himmel 
entwendet hatte, Hyg. fab. 142. — Gen. Pan- 
doras, Plin. 36, 19 (wo Plin. aber wohl griech. 
Πανδώρας γένεσιν geschrieben hatte). — Sprich- 
wörtlich: Pandora Hesiodi, von einer Sache, 
an deren Verfertigung viele theil haben, Tert. 
adv. Valent. 12. 

pandorius, ii, m., so viel als pandura, w. m. s. 

pandüra, ae, f. u. panduríum, ii, n. πανδοῦρα, 
7, ein dreisaitiges musikalisches In- 
strument, von Pan erfunden (vgl. die Pan- 
dora der Italiener u. die vierseitige Mandore 
der Franzosen), Isid. or. 3, 20, 1 (al. pan- 
dorium). Marc. Cap. 9, 307. 8. 906: quidam 
agrestes canorique semidei, quorum hircipedem 
(a. e. Pana) pandura, Silvanum arundinis 
enodis fistula sibilatrix rurestris, Faunum 
tibia decuerunt. Id. 9, 313. S. 924. Vgl. Varro 
L. L. 8, 83. 8. 61 (neben psalterium). — 
Nebenform: pandoríus, ii, m., Isid. or. 3, 
20, 8. 

Weise 289. 

pandürium, ii, n. = πανδούριον (Hesych.), 
Cassiod. in psalm. 36. v. 1 (tom. 2. p. 468, a). 
Id. de music. 5 (tom. 2. p. 556, b ed. Garet). 

pandürizo, avi, are, πανδουρίξω, auf der 
Pandura spielen, Lamprid. Eleag. 32, 8: 
ipse ad tibias dixit, tuba cecinit, pandurisavit, 
organo modulatus est, 

panegyricus, a, um, παν-ηγυρικός, Adj. L Zur 
allgemeinen Festversammlung-, zum 
Volksfest gehórig, bes. als Subst. pane- 
güricws, 4, m. πανηγυρικὸς mit oder ohne 16- 
γος, p. Isocrates, worin er die Griechen zur 
Eintracht u. zum Kriege gegen die Perser 
zu bewegen sucht, daneben aber auch die 
Verdienste der Perser erhebt, der Panegyricus, 
Cic, or. 11: laudationum, scriptionum et hi- 
storiarum et talium suasionum, qualem Iso- 
crates fecit franegurieum. Quinct. 10, 4, 4. — 
Daher II. erhaupt rühmend, lobend, 
lobpreisend, Auson. prof. 1, 13: libelli, 
Lobschriften. Öfter noch als Subst. ané- 
güricus, 1, m., die Lobrede, = ito, 
Quinct. 2, 10, 11: iis actionibus, quae in ali- 
qua sine dubio veritate versantur, sed sunt ad 
popularem aptatae delectationem, quales legi- 
mus panegyricos totumque hoc demonstratio- 
num genus. Id. 3, 4, 14. Lactant. 1, 15, 18: 
etiam malos panegyricis mendacibus adulantur. 
Spart. Pesc. 11, 5. 

Löwe Prodr. 425, 35, vgl. cylindrus. — Weise 287. 
panegyrista, ae, m. παν-ηγυριστής, 6, ein 
Lobredner, — laudator. Sidon. ep. 4, 1: 
si quid heroicus arduum, comicus lepidum, 
panegyrista plausibile condiderunt. 

panérastós, i, m. u. panéros, otis, m. (J.) 
" παν-εραστός u. Ἐπαν-έρως, 6, der Allge- 
liebte, ein uns unbekannter Edelstein, welcher 
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piniün rero τό, eine sonst satyrion, 
OW. m. 8. Pflanze, App. herb. 15, 


| 151 A. 
| m. Πανίσκος (0). I. Ein kleiner 
- qe ein 
8, Plur. Cie, n. d. 8, 17, 43. uot. Tib. 43. 
— IL Rüm. Beiname auf Inschriften. 


panmacarios, s, pammacharius unter pam- 


[pannus ist nicht aus πᾶν-ορ (dor, — alt. 


(vgl. auch die Anm. zu pallium), sondern von 


BE hnen, 
gr. 11. — Vgl. , de Plauti subst, 697: paniculum. 
pannychismus, i, m. πὰν - Ψυχισ 
Wachen durch die ganze Nacht, Arn 
5, 24 (173): quibus mysteriis 

secrata sunt et pannychismi graves. 
g, Adj., die ganze 
Aur. ap. 


es 


pannychius, a, um um, παν-νύχιο 
Nacht hindurch dauernd, 
Front. ep. ad M. Caes. 3, 5: negotium pan- 


f. παν-σέβαστος, ganz ehr- 
würdig, ein sonst w.m.8., genannter 
Edelstein, Plin. 37, 178 (al. panerastos). 

panta, Sdn = — IV 2178. 
anz gut. 
lück ver- 


hóbós, ón, s; ricbger pantiphirbón δα ön, 


| rien fürcehtend, rein lat. omnipavus, et 
acut, 3, v 


pantélium, Hi Beine τὰ Sal ness Voll: 
E UE 


, Inser. ap. Marin. 


p. 356 (Orelli inser 2896 => Inser. 
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1. panther, eris, m. Td x 


"er rye Mdb Punica 


L. : ferarum 
ee ee Mm dia: 


machen soll, Plin. 37, 178. Be | 
römischer Eigenname, Suet. 


anchen, eine dem Pan nach- | 
t, Cic. div. 1, 13. 2, 21, 


spannen, ziehen, sich aus- | 
‚lat. Wb. "Tuch. de voc. 
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1. panthera, ae, f. | 

ee Dig. wi 11. ut 
iactum retis 
plagis positis a ep vel pan 
aucupe, 

2, panthéra, ae, ἤν 


pantherínus, a, um, 
pantheris, oz 
elus, i, f 


die rd ον Luc, fr. ine, 83 M., vg 


ann. sun. 30) — M. ib. p. 15, 92 c. IN Ξε 


Panti libus , i, m. mavro- 
nehmend, $n E 


ali 2, 

pantómima, ae, = 8. 
mimisch, Ben. ep, mos 
mimica ornamenta. 


Hor. sat. 1,8 
Saalf, Italogr. II 


813 pantómimus 


pantómimus, i, m. CEA, Not. Bern. 45, 45], 

παντό-μιμος, ὁ. I. Ein Pantomime, Ballet- 
tänzer, Suet. Aug. 45. Id. Cal. 36. 55. 57. 
u. 6. Macrob. sat. 2, 7. Sen. exc. contr. 3. 
praef. 8. 16. Sen. ep. 47, 17. Plin. pan. 46. 
8. 1, 3, 4. Dig. 38, 1, 25. 8. 1. Vopisc. Carin. 
19, 29. — IL Das pantomimische Stück, 
Ballett, Plin. 7, 184: duo equestris ordinis 
in eodem pantomimo mythico (repente obiere). 
— CIL. V 2185. — Davon: paniómima, ae, 
f, die Pantomime, Ballettünzerin, Sen. 
cons. ad Helv. 12, 6: quorum pantomimae 
decies HS nubunt. 


Momms. inser. Neap. 652. 3911. 4140. — Bamshorn | 


815. — Marqu. Privatalt. I 157. — Friedl. Sitteng. 
314. 322 f. 328. 340. — Weise 86. 294. 


pantópola, ae, m. παντο-πώλης ὃ, — sepla- 
siarius, Gloss. Philox. Vgl. pantapola. 
pänus, i, m. πᾶνος, ὁ (dor, — att. z7vog). I. 
Das auf die Spule gehaspelte Garn des Ein- 
schlags oder Eintrags, die Spule mit dem 
aufgehaspeltem Garne, Lucil. sat. 9, 28; vgl. 
Non. 149, 29, — II. Eine Art Geschwulst, 
viell. geschwollene Drüsen oder Hoden 
(s. Non. 149, 28). Afran. com. 218. — Nov. 
com. 65. — Cels. 5, 28, 10 D. — Plin. 24, 11. 
— Marc. Emp. 16. — Nebenform: pana, 
ae, f., Plin. Val. 3, 27, 1. — Plin. iun. de 
medic. 3, 5 R. — III. Die Büschel der Hirse, 
Plin. 18, 654. — Davon: pan(n)uvellium (volvo), 
$$, n. = πηνίον, πήνισμα, das aufgehas- 
pelte, aufgespulte Garn des Ein- 
schlags, die Spule oder Spindel mit 
dem aufgehaspeltem Garne, Varro L. 
L. 5, 114. 

Curt, Grx. 376. — Philol, 32, 387. — Saalf. gr. Lehnw. 
6, Anm. 14 zu Ende. 
pápae, Interj. παπαῖ (so, und nicht παπαί zu 

accentuieren nach H d n. περὶ. μον» A. p. 27, 13; 
vgl. Arcad. p. 183, 18), ei! ei der Tausend! 
potz Tausend! Ausruf der Verwunderung, 
(manchmal auch babae, zuerst Pl. Ba. 207. 
Stich. 425. 771 zweimal. Pseud. 365 Men. 
919. Pers. 806. 
Truc. 2, 6, 26. Rud. 1320. Ter. Eun. 229. 


279. 317. 416, Plaut. Bacch. 2, 2, 29 (207): | 


Pi unice unum plurimi pendit. Ch. papae! 
Id. Rud. 5, 2, 33 (1320): papae! divitias tu 
quidem habuisti luculentas. Ter. Eun. 2, 1, 
23 (229). 2, 48. 3, 1, 26 (416): pulchre me- 
hercle dictum et sapienter! papae! iugularas 
hominem. Pers. 5, 79: Marcus Dama? papae! 
Marco spondente recusas credere tu nummos? 
Hier. ep. 125, 18. — Vgl. babae. 


papae Interj. Neae II 817. — Tuchk. de vocab. graec. 
10, 67 (bei Plaut. 12, bei Ter. 4 mal). — Weise 310. 


päpyräcöus, a, um, 


|T 


'päräböla 814 


pappi carduorum flores. Lucretius (3, 387): 
vestem nec plumas avium papposque volantes. 
Plin. 21, 97: semen ei lanuginis, quam pappon 
vocant. Schol Bern. Verg. G. 1, 369. — III. 
Eine auch erigeron, w. m. s., genannte Pflanze, 
Plin. 25, 168. 


pyrifér, fóra, förum, | ἡ P^Pyrus. 


| pápyrínus, a, um, zez$owosc, zur Papier- 


päpyrio, onis, m., 
pápyrius, a, um, 














id. 53. Cas. 756 wes mal. | 


staude gehörig, Varro ap. Non. p. 168, 
14: stilus papyrinus. 


| s. papyrus. 


| pápyrus, i, comm. und pápyrum, i, n. πάπυ- 


ρος, ὁ sc. 7. I. DiePapierstaude in Ägypten 
(Cyperus Papyrus, L.) aus deren Holze man 
Schiffe, aus deren Bast man Segel, Kleider, 
Stricke u. Bänder, u. aus deren innerstem 
Baste man Papier machte, vgl. unten, so Plin. 
13, 11 (22): papyrum ergo nascitur in palustri- 
bus Aegypti, aut quiescentibus Nili aquis, ubi 
evagatae stagnant, duo cubita non excedente 
altitudine gurgitum, bracchiali radicis obliquae 
crassitudine, triangulis lateribus, decem non 
amplius cubitorum longitudine in gracilitatem 
fastigatum, thyrsi modo cacumen includens, 
semine nullo, aut usu eius alio, quam floris, 
ad deos coronandos. Man machte daraus 
Schiffe, Plin. ib. Lucau. 4, 135. Aus dem 
Baste Segel u. Stricke: satis est papyrum 
intortum eo illinere, Cels. 5, 28, 12. Col. 6, 6. 
Pallad. 3, 383. Schuhe: calceos praeterea ex 
papyro textili subligavit, Marc. Cap. 2, 28. 
Tertull. carm. ad senat. 22. Auch Dochte: 
pa m candelarum purgatum subtiliter car- 
pis, Veget. a.v. 2, 57. Zu Scheiterhaufen 
gebraucht, Mart. 10, 97. — II. Übertr, 
A. ein Kleid aus Papyrusbast, Iuv. 4, 
24: hoc tu succinctus patria quondam, Cris- 
pine, papyro? — PB. Das aus Papyrusbast 
bereitete Papier zum Schreiben, Catull, 
85, 2: poetae tenero meo sodali velim Caecilio, 
papyre, dicas Veronam veniat. Zum Ein- 
wickeln Iuv. 7, 100: namque oblita modi 
millesima papina surgit omnibus et crescit 
multa damnosa papyro. — Ableitungen: 
pápyracéus, a, um, aus der Papierstaude, 
naves, Plin. 6, 82. ellychnium, Id. 28, 168. — 
tpäpyrifer, féra, férum, von papyrus u. fero, 
die Papierstaude  hervorbringend, 
-tragend, Nilus, Ov. Met. 15, 753. amnis, 
Id. trist. 8, 10, 27. — pdpyrío, onis, m., Ort, 
wo viel Papyrus wächst, Papyrusgeröhr, 
Vulg. Exod. 2, 5. — päpyrius, a, um, aus 


papas, ae u. ätis, m., s. pappas. Papierstaude, aus Papier, Auson. ep. 


pappas (päpäs), ae u. átis m. πάππας, ὁ, der 7, 48: fac campum replices Musa papyrıum, 
rzieher, luv. 6, 632: timidus praegustet papyrus f. Neue I 632. 633. Prom Mew I 674. 
an. Fremdw. 


papyrus u. papyrum Nom. Sing. I 597. — 
41. — HBamshorn . 994. — Hehn 368 ff. — Marqu. 
Privatalt. II 389 (385). — Blümner Gew. u. K. I 397. — 
Becker-Rein, Gallus?, 2, 313. — Becker-Góll, Gallus? II 
425. ee Weise 66. 67. 145. 232. 


ocula pappas. lnscr. ap. Mur. 1297, 11: 
PAPATI OPTIMO. 

pappus (-ds), i, m. πάππος, ὃ. I. Ein alter 

ann, Varro L. L. 7, 3, 29: item significant 

in Atellanis aliquot. pappum senem, quod 


Osci casnar appellant. Daher der Alte, der 
Großvater, Auson. id. 4, 18: pappos avias- 
que trementes anteferunt patribus seri, nova 
cura, nepotes.—II. Der wollichte oder haarichte 
Same gewisser Pflanzen, als des Löwenzahnes, 
Salates &c., die Samenkrone, Fest. p. 220: 


parébaptiso, are, παρα-βαπτίζω, nehme eine 


falsche Taufe vor, Nov. 42, 3, 1. 


| päräböla, ae /P(a)BLa Not. Bern. 21, 39], 


u. párábüle, es, f. παρα-βολή, ἡ, das Gleich- 
nis. — I. Eigtl, Sen. ep. 59, 6: qui simpli- 
citer et demonstrandae rei causa eloquebantur, 
parabolis referti sunt: quas existimo necesei 















hg — 1L Perg dt Gleichnis ale 
v. Marc. ὃ, δι iie Parabel, bei Eccles. 2 


Ia 7 de Fu een rri A 


Dabeisichen-, die Begleitung a G e- 
stirne, Plu bei Chalid. Tim 


Ais ΑἸ ἴον αἰπύ, 
in Matth. 15 v. 15 
sed 


43. 59. — Weise 23T 

τ, ὁ -ἰ 1864 (histor, phil. CL) 
ilunua, scat s. parabolus. 

ce ΩΝ 


Itala u. Vulgata 


lese d, ss. nah -Peipg-b, dar sein Debes | 


in die Schanze schlägt, sich augenscheinlicher 


Gefahr aussetzt, der en κα ψωα Cassiod. | 


ΠΩΣ, . 11, NE 5 
— Davon: T pürübülànus, 
eundem von secundus a 


bge- 
‘ leitet) eigtl. Pise mU Wesshlssucr da: 
Maren morir besonders bei anstecken- 


li, n. -xevrij τὸ, das 

chirurgische "Instrument, wonit das 

T x 2 N Bar 

A. v. : paracenterium inter cas 
ad is, f. παρα-κέντησις, 

, n. 

usdruek der Chirurgie, qr n, 

Incision, Plin. er 144: anazallidis 

ΜΕ dilatat : cr er n 


EU A. v. 1, 


paracentesis V 
Aur. tard. 3, 8. no. m 123. 132. 
niri Unzer, Cod. The (Theod. 9 







"reb o 


n. 2, 32, 
‚zur (nischen 3 Münze aom 
eigen 
En | ires 
vor etie signatam |, contineant. Id. 


NOS 








Bern. 69, 107], 
v stand, Tróster, Beschützer, Tert. virg. 
^ wel. 1. Id. anim. 55. Id. resurr. earn, f. — 
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; one) δ, Vegele rt oli Ge | 
hil 2, 30 : parabolatus — 


p g r Ars " | 5 
zumBeispieldienend,forma 
C. Iul. Vict. art. rhet. | | 

pärädisiä 


Tpärädisicöla, ae, comm., s. para 
—— i m. (etos Ν, Not 


mitis, n. ridi τό, 
ünze, übertr. falsches Ge- | 


"re "filv obe) Stempel, Cassian. coll. 


"m" 





= WESS 

den Rhetorikerr 

17. ed. Halm. 
Weise 48. 337. 













ön, 


zum Pa c es gelang E ἮΝ adi 
Alcim. Avit. 1, 298: par adisiaea ze 
Paradies. Venant. E : — i 
disiacae rosae. r 


p 


se ale 
LI 


grober Baum- u. n, e 
(Gell. 2, 20, 4: vinum Za E: 
Graeci a od t), / 
serm. eier Moy | 
habuit in nee in virli 
Vgl. CIL. 1756. — IL. Ὁ yertr, 


Paradies, als Wohnsitz der er 
Hieronym. ep. 52, 5: mer 
lonum de Ὁ 


Eden. — ers 












sanptöruns spiritibus ὁ stin mm, τ 
dam ignene illius zonae a m otitia ὦ 
munis 'ampi fiden 


"ye - 


dieser letzteren Bed | En 


dire & 1 ein B Sun | 
ew rd 
ARUM ATE LPs 
928 y et 
beato 
Weise 66, 321 "Ad 
rädoxus, a, um, magd-doßog, 4 
on auffallon , wus 
selten, paradox, nur al 
dowus (29), i m. der wider Es 


einem Tage in der lueta ı 
iium gesiegt hat, griech. gewd 
δοξο-νίκης, inc. rh 
Halm): tametsi quidam p | 


päraendsis párallelus 818 


ntes paradora pro his, quae sunt bonae | Valerian. ap. Vopisc. Prob. 4. 8. 5: interulas 


)nis accipiunt: unde vulgo etiam Olym- paragaudvs (al. paragaudas) duas. 

cas et ceteros victores sacrorum certa- er-Bein, Gallus?, 3, 162. 

m paradoxos vocant, magis consuetudine | Párügoge, es, f. παρ-αγωγή, 5, die Ver- 
ratione ducti. — Auch die Mimen längerung eines Wortes, der Buch- 

en paradoxi, Schol. Iuv. 8, 184: siparium stabenansatz, z. B. facio,faces-s0; mittier 


ı est, sub quo latent paradocxi, cum in — mitti, Charis. 226 P. Diom. 436 P. — 523, 
am prodeunt. — II. párádoxum oder  párá- 19 K. 

1, ἢ, n. A. eine Redefigur, rein lat. Pes 

tatio oder inopinatum, das Hinhalten, | P Je gOog1a, irc o io em tá, W asser- 
pannung des Zuhórers, Isid. or. 2, Arie dau. od. 11, 42, 10, — aquae ductus. 
9. Griech. bei Rufin. de fig. sent. 34: P Ju gogus, τ ἐν Βα Ap Adj., abge- 
δοξον sive ὑπομονή, sustentatio vel in- eitet, verba aris. 256, 2, — derivatus. 


tum. hoc schema suspendit sensum : deinde á cor 326 A. X 
ragóricus, a, um, πὰ ορικό dj. zur 
it aliquid eo, contra exspectationem audi- P E Rs » παρ -NYOQIKOS, J» 


Besünftigung dienend, besünftigend, 
sive magnum sive minus; et ideo susten- Theod. Prisc. 1, 15: lini semina. Id. 2, 16. 
vel inopinatum dicitur. — Andere 


ärägramma, ätis, n. παρά τό, d 
eiben es auch hier lateinisch. — ar reibfehler, Heron ep. TI. no. 5: μὴ 
in paradoxer Satz, Augustin. de rhet. paragrammaía reppereris, vel minus alius 
. Im Plur. pärädoza, örum, n. παρά- 


descripta sunt, quae sensus legentis impediant, 
τά, auffallende, der herkómm- non mihi debes imputare, sed tuis et imperitiae 
en Ansichtzuwiderlaufende Sätze, 


notariorum &c. 
doxe Sätze, von Cicero erklärt durch: 


Weise 48. 
ilia (wunderliche Sätze) Stoicorum | pärägräphus, i, m. παρά-γραφος, 7, sc. γραμμή, 
durch: quae sunt mirabilia contraque 


der Par ag raph, grammatisches Zeichen in 
jnem omnium (auffallende u. der 


Gestalt eines $ (woraus unser $entstand), 
ıungallerzuwiderlaufende Sätze), welches die Trennung des Stoffes anzeigen soll, 
ic. fin. 4, 27: haec παράδοξα illi, nos 


Isid. or. 1, 20, 8. 
abilia dicamus. Id. Acad. pr. 2, 44, 136: paragraphus Neue I 650. — Weise 67. 
mirabilia Stoicorum quae παράδοξα πο- pärälids, s. paralius. 
tur. Id. parad. prooem. 4: quae quia párilipóména , orum, n. [paralipomenon 
ıdmirabilia contraque opinionem omnium, 


P(arp)M. Not. Bern. 38, 18], παρα -Asıno- 
is(Stoicis) etiam παράδοξα appellantur, μενα, τά, das Ausgelass en e, nicht Mit- 


m nn M 5. .. A M— 


6 volui. | gezühlte, die Bücher der Chronik in 
nann Gesch. Roms. VI 288, 95. — Weise 328. | der Bibel, Hieron. ep. 53 (103), 8 
2. Weise 331. 


| páráli sis, f. παρά - Asupig, 7, = praeteritio, 
Aquil. Rom. de fig. sent. 8. (Halm Rhet. Lat. 
griech.). 


ésis, is, f. παρ - αίνεσις, ἡ, die Er- 
nung, Erinnerung, Vorschrift, = | 
nitio, Vulcat. Gall. in Avid. Cass. 3. 

- | pärälius oder päräliös, um oder On, παρ- 
a d COH DRM ENG | ἅλιος, Adj., am Meere befindlich oder 
doct P wachsend, Plin. 20, 206, Id. 26, 8 (41), u. a. 


Woise 150. 


párallíge, f. παρ - αλλαγή, 7, die Ver- 


onius, a, um, Παραιτόνιος, Adj., pará- 
; x een WScHASLUME) Diom. 443, 1 K 


3ch, von, aus oder inParaetonium 
befestigten Grenz- und Hafenstadt des 
ischen Libyens, jetzt ElBeretone oder 
ck), portus Mela 1, 8, 2. — Meton. 
gyptisch urbs Lucan. 10, 9. Nilus 
Th. 5, 12. litus Claudian. b. Gild. 160. 
für afrikanisch, serpens Sil. 17, 470. 
eutr. als Subst. Paraetonium, ii, n., 
reine und weiße Kreideart, Parä- 


päralielöpip&dum, j, n. παρ-αλληλ-επί-πεδον, 
τό, ein Körper mit parallelen Seiten- 
flächen, eine geometrische Figur, Boöth. 
inst. 2. arithm. 2, 6. p. 111, 15 u. 115, 1 Fr. 
Chalcid. Tim. 18. 
párallelógrammus, a, um (-08, -On), παρ- 
αλληλό-γραμμος, Adj., aus Parallellinien 
bestehend,  parallelogramma . mensura 
d i6 18 8 (97), 35, 6 (1B. | Gromat. vet. p. 249, 9. p. 340, 27 ἃ. a. 
mann Gesch. Roms I 488, 75. — Weise 169. 286. (Frontin. colon. _p- 116. 130. u. a. Goes.). — 
Subs t., pürallelögrammum 4, ". παρ-αλληλό- 
pipe δαὶ 5 sud ae fus is, f γραμμον, To, ein Parallelogramm, Gromat. 
Egandis, ia, } von ἐπαραγώδαι. L Ein eon p. 378, 8 4 888, 18 Fr. Chald. Tim. 
P ; : ; : : 
muck inKleiderneingewirkter Streifen — T1 n. 18, Dasselbe parallelogrammus, i, m. 
l Boöth. art. geom. p. 418, 19 u. 419, 6 Fr. 


t aut in tunicis aut in lineis paragaudas. parallel arzllel Acc. Bi 
Cheod. 10,21,1. — II. Meton. ein bor- Fem. Neue Hl 12, - Weise $55 A. ^ man o CINE 
s Kleid, Gallien. ap. Treb. Poll. Claud. pärallelöndus oder páralleloníus, a, um, s. 
6: paragaudem triuncem unam. Valerian. arallelus. 


»pisc. Prob. 4. 8. 5: interulas paragaudas pärallelus, a, um u. ee ón, παρ- 
aragawdias) duas. Vopisc. Aurel. 15, ἄλληλος, Àdj. ., paral leichlaufend, 
ieae paragaudae. — Abgeleitet: pärd- Vitr. 5, 8: parallelos linea. Id. 10, 15: tabulae. 
us, a, um, nach anderer Lesart bei circuli parallel oder absolut parallel, die 


$19 pärälögismus 


päräplectus 


Weltabschnitte der concentrischen Kreise an ! päränympha, ae, /.. 5. paranymphut. 


der Himmelskugel, Parallelkreise, Plin. . 


6, 53 (39,: plura sunt autem haec segmenta 


mundi, quae nostri círculos appellavere, Graeci | 
parallelos. Marc. Cap. 8, 276: decem dici mundi ! 


círculos assevero; quorum alii paralleli, quos 

uidistantes Latine possumus memorare ἄς. 
Bulin. 87 (50). — Abgeleitet: pdrallelon£us 
oder -Ius, a, um, parallel, terminus, Gromat. 
vet. p. 209, 14 (Auct. de limit, p. 310. Goes.). 


Schuch. Maga. 1 143: parallenam Arc. 2. Grom. 122, 
1. — Weise 2 A. 


pärälögismus, i, m. παρα- λογισμός, ó, ein 
Fehl»chluss, Bo&th. analyt. prior. 2. p. 
515. Id, analyt. post. 1. p. 530. 


pár&lfnis, is u. 608, Acc. in, Abl. 1, f. / P(a)L(ts). 
Not. Bern. 53, 78], παρά-λυσις, ἡ. L A 
medicin. t. t, die Lähmung der Nerven 
an einer Seite des Körpers, der Schlagan- 
fall, die Paralyse, rein lat. nervorum re- 
solutio oder remissio, Plin. 20, 3 (8): intesti- 
norum omnium vitiis medetur et renum et 
Jumborum et paralysi. Id. 20, 15 (59): ferunt 
eos, qui cappari cotidie edunt, paralysi non 
periclitari. Petron. 120: adulescens paralysin 
cave, Vgl. Vitr. 193, 24 R. — II. Als t. t. der 
Haruspicin, die Auflösung, Erklärung, 
Fulg. myth. 8, 10. 
lysis Acc. Pl. Neuo I 359. — Paucker Melet. 50. 
Vgl. Anm. unter amaxopodes. — Weise 48. 270. 
pärälfticus, a, um /P(a)Lus Not. Bern. 53, 
70], παρα-λυτικός, Adj., an einer Seite des 
Körpers gelähmt, vom Schlag getroffen, 
‚aralytinch, Plin. 20, 9 (34): ideo para- 
[ticis et tromulis dari iubet. Claudian. 
iussus post multos graditur 
paralyticus annos. Potron. 181: quid est, 
aralytice? — ecquid hodie totus — venisti? 
ertull. apol. 21: cum ille verbo daemonia 
excuterot, leprosos mundaret, paralyticos re- 
stringorot. 
l'aucker Melet. 30. 
pärämiäse, és, f. πο. chorda, παρα-μέση, ἡ, sc. 
χορδή, die Saito neben der mittelsten, 
von flinfon dio zweite, daher der Ton zunächst 
dem mittleron, das eingestrichene A, 
Vitr. δ, 4, δ —- 112, 18 R. 
Weise 391. , 
päramma, Ktis, n. " πάρ-αμμα, τό (von παρ- 
ἁπτω) das Angehoftete, wahrsch. ein 
lederner Battol xum Reiten, auf dem Maul- 
thier befestigt, Edict. Diocl. (p. 94) c. 10. 
no, 8. ed. Momms. 
Weise 59. 
pürlnarrhinün, s. antirrhinon. 
päränete, es, f. sc. chorda, παρα-νήτη, $, sc. 
χορδή, die vorlatate Baite, daher der Ton 
aunlchst dem letaten, Vitr. 5, 4, 5 sq. Id. 6, 
i: parunetarum acutissiman sonitu vocis 
perficiunt tenuitatem. 
Weise 991. 
pärangärlun, δ, um, " παρ-αγγάριος, Adj. von 
παρα unlayyapsıa,außerdengewöhn- 
lichen Frohudiensteon, parangaria prae- 
statio Cod. 1, 3 ὃ. Bubat. pdrangiria, ae, 
f., det außergewöhnliche, tiber die Ver- 
Kichtungen hinausgehenda Frohndienst, 
ebenhotdienat, Cod, 13, δῖ. Cod, Theod. 
B, M 
perengarveo Hudomanı deosb. d, Tim. Postw, 100, 161. 


opigr. 49 fin.: 


páránymphus, i, m. * παρέ-συμφος, ó( 
ψύμφιος, 0) der Brautdiener, 
führer, Augustin. c. d. 6.9. Id. 14, 1 
omnes famulos atque etiam ipsos para 
ante mittit foras, quam vel blandi 


coniugi incipiat? — Ps. Augustin. se 
47, 1. Venant. carm. 8, 5, 305. — 


päränympha, ae, f. = παρά-νυμ 
die Brautjungfer, sonst pronuba, 
9, 1, 8. 
* Marqu. Privatalt. I 47. 
päräpaestus, i, m. παρά-παιστος. 
n&), ein Versfuß, Not. Tir 
p. 184: anapaestus, parapaestus. 
Kopp p. 297. 

párápegma, ätis, n. παρά-πηγμα, 
Angeheftete, Aufgehüngte, ein 
nomischeBechnungstafel oder-t 
(heteroclit. Gen. Plur.) Vitr. 9, 6, 3( 
233, 1 R.: quorum inventa secuti 
ortus et occasus tempestatumque sig 
Eudoxus, Euctemon, ceterique ex a 
invenerunt et parapegmatorum dis 
posteris explicatas reliquerunt. 


perapegma, parapegmatorum Gen. Pl. Neue 
Weise Is. 59. 248. 


päräpötäsius, a, um, * παρα-πετάσι 
(von παρα-πετάξω), bedeckend, s 
deckung dienend, aedificia, etwa ! 
pen, Schauer, Cod. Theod. 15, 1,3 
ficia, quae vulgo parapetasia nunc 
vel si quis alia opera moenibus vel : 
operibus ita consociata cohaerent, ut 
incendium vel insidias vicinitas ref 

päräpöteuma, átis, n. * xoa-xértvpa, 
Marke, wofür man Getreide bekam, Get 
marke, Getreidebillet, Cod. 11 
centum et viginti quinque modios f 
praeter solitum canonem per singulos 
praesenti sexta indictione ex die Cal 
nuar. nomine parapeteumatis de horn 
licis &c. — Andere: perisseumatis (g 
matss). 

Weise 48. 

päräphäsis, Acc. in, f. παρά-φασις, 
Sehen des Bildes hinter dem 8j 
rein lat. detuttio, Chalcid. Tim. 9229. 

päräpherna, παρά-φερνα, τά, ‚res qw 
dotem mulier habet Dig. 23, 9. 8. 3. 

Weise 265 A. 


päräphörds, On, παρά-φορος, Adj., vom 
Wege seitab geführt, von schlecht 
schlecht, Plin. 85, 185: paraphoron 
päräphräsis, is, f. παρά-φρασις, ἡ, di 
ternde u. verdeutlichende U mschre 
Paraphrase, Quinct. 1, 9, 2: versu 
solvere, mox mutatis verbis interpret 
paraphrasi audacius vertere. Id. 10, ! 


Weise 48. 
äräphrastes, ae, m. zapu-p 6 

P umschreibende Übersetzer, ei 

phrast, Hieron. praef. ad lib. reg. « 
Woise 47. 

[päräpienös, i, m. " παρα-πιήεις, ὁ, ei 
silbiger Versfuß, -— uw, | 
4:73 P. Falsche Lesart für para 
w. m. s.).] 

päräplectus, a, um, xepá-xiqxroc, ı 


einselnen Theilen des Körper 


päräplexia 


vom Schlagfluss gerührt u, so 
imt (Ggstz. apoplecius, w. m. 8., am 
1 Leibe vom Schlagfluss getroffen u. 
nt) Cael. Aur. acut. 3, 5, 55. 
exía, ae, f. παρα-πληξία, ἡ, die theil- 
e Lühmung des Kórpers durch den 
agfluss (Ggstz. apoplexia, w. m. s., 
tale Lähmung), Cael. Aur. acut. 3, 5, 52. 
is, idis, f., s. paropsis. 
cnös, i, m. Ἐπαρα-πυκνός, 6, ein fünf- 
ges Versglied, ^—^" - -, Diomed. 


15 K. (478 P. Falsch parapienos). | 
nga, ae, m. zapaodyyns, 6 (pers. far- | 


die Parasange oder persische 
e, gew. von 30 Stadien (also 3750 Schritt 
?/ deutsche Meile), Plin. 6, 125. Fest. 
'. — Hier. in Ioél 3. v. 18. 
ie 55. 66. 
3ue, es, f. παρα-σχευή, ἡ, die Zurüstung, 
ἢ Juden der Tag vor dem Sabbath, der 
tag, Tert. adv. Marc. 4, 12. Id. adv. 
14 


sceue Nom. Sing. Neue I 42. — Weise 238 A. 318. 
mum, i, n. παρά-σημον, τό, das Schiffs- 
ichen, Schol. Iuv. 4, 77: Pegasus trier- 
filius ex cuius liburnae parasemo nomen 
it. — CIL. III 3. 
ie 212 A. 
)pesis, is, f. παρα-σιώπησις, ἡ, die ab- 
liche Verschweigung, das aus- 
kliche Übergehen, rhetor. Figur, 
man etwas zu übergehen vorgibt, was 
'erade durch diese Aufierung hervorhebt, 
Lup. 2, 11: parasiopesis: hoc est, cum 
d nos reticere dicimus et tamen tacitum 
»gitur. et hoc utendum est, cum aut notam 
se auditoribus arbitramur aut suspicionem 
‚re maiorem reticendo possumus (Halm, 
Lat. griech.) 
ta, ae, f., 
taster, tri, m., 
tatio, onis, f., 
tícus, a, um, παρα - σιτικός, Adj., zum 
narotzeroderSchranzengehórig, 
narotzer-,ars, die Schmartozerkunst, — 
ρασιτικχή, sc. τέχνη, Plaut. Capt. 3, 1, 
9). Id. Stich. 1, 3, 77: periuratiunculae 
iticae. Augustus ap. Suet. vit. Hor.: para- 
, mensa. 
tor, ari, s. parasitus. 
tus, i, m. /[PS. Not. Bern. 52, 23], 
-sırog, ó, neben, mit oder bei einem 
rn essend, zuerst bei Na ev. com. 60. — 
Mu. 667. 948. Ba. 573. 631. Stich. 150. 
227. 231. 331. 388. 458. 574. 630. Men. 
223. 281. 282. 284. 321. 322. 389. 390. 
470. 505. 901. Most. 24. 887 zweimal. 
83. 120. 123. Epich. 303. Capt. 75. 82. 
9. 474. 491. 825. 910 zweimal. Curc. 
43. 206. 225. 252. 275. 377. 599. 630. 
'er. Eun. 26. 30. 38. 238. 264. 347. — 
εἰ. Tim. 38. Ph. 28. 122. T itin. 45. 47. 
Plaut. Men. prol. 76. — Cato r. r. 5, 
: Afr. 368. I. Im guten Sinne, der 
aser, Gast, rein lat. conviva, Varro ap. 
istin. c. d. 6, 71: parasiti Iovis, die 
ter an der Tafel des Jupiter. App. 
10 (16), p. 246, 35. — Daher parasitus 
'bi von einem Schauspieler, Freund der 


s. parasitus. 


— U — 


T 


párastáticus 822 


Dichtkunst, Mart. 9, 28, 9: vos me laurigeri 
parasitum dicite Phoebi, Roma sui famulum 
dum sciat esse Iovis. — II. Hüufiger im 
übelnSinne, d. Schmarotzer, Schranze, 
der sich um den freien Tisch zum Schmeichler 
u. Possenreifer hergibt, Plaut. Capt. 1, 1, 7: 
nos parasıti planius, quos numquam quisquam 
neque vocat neque invocat, quasi mures 
semper edimus alienum cibum &c. Id. Pers. 
1, 2. Id, Stich. 1, 3. Cic. am. 25, 91: nec 
parasitorum in comoediis assentatio nobis 
faceta videretur nisi essent milites gloriosi. 
Hor. ep. 2, 1, 173: edaces parasiti. — Scherz- 
haft von der Peitsche: quod pol ego 
metuo, si senex resciverit, ne ulmos parasitos 
faciat, quae usque attondeant, dass er mich 
mit Ruthen peitschen lässt, Plaut. Epid. 
2, 9, 5 (303). Der Schutzpatron der Para- 
siten war Hercules, Plaut. Curc. 2, 3, 79. 
— Ableitungen: pdräsita, ae, f., eine 
Schmarotzerin, Schranze. I. Eigtl., Hor. 
sat. 1, 2, 98: custodes, lectica, ciniflones, 
parasitae, ad talos stola demissa et circum- 
data palla. — II. Übertr., von Thieren, 
Plin. 10, 68: otus bubone minor, noctuis 
maior; quidam Latine asionem vocant, imi- 
tatrix alius avis ac parasita. — päräsitaster, 
iri, m., ein erbärmlicher Schmarotzer, 
Afterschmarotzer, Ter. Ad. 5, 2, 4 (119): 
est alius quidam parasitaster parvulus. Prisc. 3, 
27 &c. (p. 610. 618. 628. P.). — päräsitätio, onis, 
J., dasSchmarotzen, die Schmarotzerei, 
Plaut. Amph. 1, 3, 23 (522): nequiter paene 
expedivit prima parasitatio. — päräsitor, ari, 
schmarotze, schranze, Plaut. Pers. 1, 2, 
3 (56): nunquam quisquam meorum maiorum 
fuit, quin parasitando paverint ventres suos. 
Id. Stich. 4, 2, 54 (637): vides ridiculos nihili 
feri atque ipsos parasitarier. V gl. exanclare. 
— parasituli Lówe prodr. 419. 

Orelli 2628. — Död. Syn. III 83. — Momms. r. G. I 
888. — Lorenz Mostellaria p. 51. — Bamshorn Syn. 165. 
1182. — Plaut. Stich. 235 ‚interpretamentum est’ Ritschl, 
vgl. Tuchh. de vocab. 29, 1. — qu. Privatalt. 
I 188. — Vgl. auch Fried]. 8i . H 300. 882. — Weise 
168. — W. Schmitz Btr. s. lat. Sprachk. 55. — pr 
Neue II 310. parasitarier II 408. — Corss. it. Sprk. 30, 
vgl. unter ezanclare. 


pärastäs, ädis, f. παρα -στάς͵, «dos, 7, ein 


viereckiger Pfeiler, Pilaster, senk- 

rechtes Rahmenstück an der Katapulte, Vitr. 

10, 10 (15), 2 — 149, 11 R. Vgl. parastata. 
Weise 281. 282. 


pärastäta, ae, f. παρα-στάτης, ὃ, zuerst bei 


Cato inc. lib. p. 86, 21, ein viereckiger 
Pfeiler, Pilaster, Vitr. 5, 1, 6 zw. 
(Schneider: parastaticae): columnae 
habentes post se parastatas altas pedes XX, 
latas pedes duos semis, crassas pedem unum 
semis, quae sustinent trabes, in quibus inve- 
huntur porticuum contignationes VgL Id. 
10, 11, 5. Isid. or. 19, 2, 11: „parastatae 
stipites sunt pares stantes, quibus arbor 
sustinetur. Cato: malum deligatum, para- 
statae vinctae,* 

parastata f. Neue I 648. — Momms. inscr. Neap. 3478: 


parastata in sacerdotiis Liberi Patris. — Weise 46. 381, 
$83. 325 A. 


| pärastäticus, a, um, παρα-στατιχός, Adj. L Zu 


den Pilastern gebörig, Pilaster-, 
parastatisch, Inscr. ap. Fabr. p. 688 n. 
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nn 106, 21 R.: in his etiam 
aut horae 


e aut in 
Inser. . Labus Epigraf 
i aad A B. Im Plural 
des xiu Veget. a. v. 4, 1. 


ve pires 
E ἡ, eine 
u Ende 


erostichon, Suet. gr. 6.— Bei G ell. 14, 


6,4 


XE Cael. A Ὃς Ber | 
paracynanche 


iech. chr. 
»" € ges 


; 1, 3. Vgl. 
rüsynaxis, is, f. παρα-σύν-αξις, ἡ (= παρὰ 
ovr-ayayj), eine verbotene ans 
Zusammenkunft, Cod. 1, 5, 8. 8. 3. para- 
et conventicula tam diurna quam 
| non contrahant. 
m d$ 


päräträgoedo -dio), äre, παρα-τ 
tragischs dr emet 
bes WR übertre i Plaut. p» 
COE carnifex (a 
 paratragoediat) gl übrigens ewanclare 
Corss. Voc. II 155. Bit. — | 
90, vgl. ezanclare, — Lorenz Most. p. 51. 
äraulös, beiflötend, Not. 
ΡΝ Kopp. p à 360 (rater grotquist px. m. " 
tpäräyeredus, i, m. / P(a)R(r)D. Not. ns 
66, 15], von Bet τι, 
voredus), 


us srt σφ 
a Sin Nebenpter ἃ, i. Pes 
ferd, Cod. 12, 51, €. 19. Cod, Theod. 8, 15, 
ehr fi rs e lernten 
ros, πὶ - 1068, engl. Mores, 
| farai S » mi fd 
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ὃς geschr., 1eic 
p. 22), eine Schlang 

pr contentus iter | | ile 
δ Kun fau pürias, ae, "., 


sat. 28, 2 
hi, dud. ut d 
oe AA. € 


a Non. 


Tosttlone Ba ports atom, 
assunt, e er Ve 
Lucil. sat. 9, 71. u. Varro 
wo mit L. Müller zu 1 Bu 
mulierque ventste- > 


i, m. 
huend, Ter wohmcal 
Amin. [ 


Lon Mc ro: 
ey he Figur, n inmal g 


Fere 1 wird, Iul. ἐπ ἢ πὶ: E e 
237, — declinatio ( 
vc al - 
paregmenon Neutr. Bing. I 


páregóría 


8, 86, f. παρ-ηγορία, ἡ, die Linde- 
der Trost, App. herb. 24 extr.: cha- 


s potui data mirifice paregoriam prae- | 
P pareg P | pärhypäte, es, f., sc. chorda, z«Q-vz&rz, 7, sc. 


'l. paregorizare Paucker spicil. 113. 
Cms, 8, um, z«g-5yogouxog, Adj., lin- 
, vgl. paregoria, Marc. Empir. 36: re- 
ı paregoricum. Theod. Prisc. 1, 9: 
ὅσα adiutoria; vgl. paragoricus. 
(parheliíón) li, ». παρ-ήλιον, τό, die 


| 


| 


sonne, Sen. quast. nat. 1, 11, 2: | 


sunt imagines solis in nube spissa et 
in modum speculi. quidam parelion ita 
it: nubes rotunda et splendida, simi- 
oli, sequitur enim illum nec umquam 
relinquit quam fuit, cum apparuerit. 
1, 13, 1: solent et bina fieri parelia. 
248. 
le, es, f. παρ-εμ-βολή, 7; der ang e- 
Schmuck eines Werkes, Muratori 
6, 5. 
Átus, a, um, *zeg-£u-gerog, mit 
er Bestimmung der Person, 
ıparemphatus, w. m. 8., Macr. de diff. 
1. 


sis, is, f. παρ-έν-θεσις, ἢ. I. Als 
, t, derZwischensatz, die Paren- 
— interpositio. Beda de trop. p. 614, 
Halm. Rutil. Lup. 17. p. 57. Iul. Rufin. 
34. — Öfter griech. geschr. (so 
1 den Rhet. Lat). — II. Als gram- 
t, das Einsetzen eines Buchstabens 
er Silbe, der Einsatz, Charis. 278, 
Pj. 

T" 

, lh N. παρ-ἤἥορον, τὸ (αἰωρέω), eine 
;e, App. herb. 49: Pythagoras helio- 
(vocat) pareoron. 

t, 1, n. πάρ-εργον, 10, Beiwerk, 
werk. I. In der Malerei, ein 
zierat, der nicht zum Hauptgegen- 
rehört, Plin. 35, 101: adiecerit parvulas 
ongas in iis, quae pictores parerga 
it. Vitr. 9, 9 = 238, 11 R.: versando 
effectus varietatesque motionum, in 
moventur sigilla, vertuntur metae, 
proieiuntur, bucinae canunt, reliqua- 
'erga. Auch sonst, Inscr. Grut. ὅθ, 
TEREM AVG. CVM PARERGO... 
INI IVSSIT. Ibid. 77, 3 u. a. — II. 
arerga, on, n., eine Schrift des Accius, 
er 24: parergon libri. 

86. 


a, li, n., s. parelton. 

i8, 1, m. πάρ-ιππος, ein Beipferd, 
jemand, der durch die Staatspost be- 

wird, über die ihm gestattete Zahl in 
hh nimmt, Nebenpferd, Cassiod. var. 
9, 5. Cod. 12, 51, 4. Cod. Theod. 8, 
'gl. T paraveredus. 


826 


parma 


Rutil. Lup. 12, p. 122 (die letzte Stelle bei 


Halm. Rhet. Lat. griech... 
Weise 238 A. 


400075, die Saite neben der obersten oder ersten, 
daher auch der Ton zunächst dem obersten, 
Vitr. 5, 4, 5 = 112, 21 R. 

Weise 291. 


páriambodés, is, n. "παρ-ιαμβ-ῶὥδες, rd, ein 


fünfsilbiger Versfufb, “ — “ ——,z.B. 
pétitiones, Diom. 482, 1 (479 P.). 


päriambus, i, m. παρ-ίαμβος, ὁ (— πυῤὝῥέχιος). 


I. Das dreisilbige, aus einer Kürze u. zwei 
Längen bestehende Versglied ^ — —, Diomed. 
479, 17 (415 P.). — II. Das fünfsilbige Vers- 
glied von einer Länge und vier Kürzen, 
— v * v v , Diomed. 475, 10 (478 P.). — 
III. Nach einigen = pyrrhichius, also das aus 
zwei Kürzen bestehende Versglied - -, (Diom. 
471 P.) Quinct. 9, 4, 80. 
Weise 230. 


párias, ae, m., s. pareas. 
párichrus, i, m. *zoQ-óroovs, ὃ, ein Edelstein, 


so weiß wie parischer Marmor, Ambros. in 
psalm, 118. serm. 16. 8. 42. 


| párippus, s. parhippus. 


--.....ἕὄἜᾳῳΨὕ........... n ——— M M --- -᾿ 


rss Hudemann Gesch. d. röm. Postw. 129. 135. | 


Weise 217 A. 

eólógia (párómoedl., ae, f. ὃ παρ- 
ıyia, ?, die rhetor. Figur, wobei man 
ugibt, dagegen etwas größeres vor- 
Rutil. Lup. 19. p. 63. (Halm Rhet. Lat. 


ἡ). 
eón ipuromoson i, N, παρ-όμοιον, 
ethor. Figur, wobei Gleiches gegen 
ies gestellt wird, rein lat. assimele, 
282, 7 (251 P.). Diom. 446, 8 (441 P.). 


—— — — —À 


pärisön, i, n. πάρ-ισον, τό, die Gleichfórmig- 


keit oder Gleichmüfigkeit der Satz- 
glieder, = prope aequalium, Marc. Cap. 5, 
174. — Bei Quinct. 9, 3 griech. geschr., 
dgl. Aquil. Rom. de fig. sent. 24 Halm Rhet. 
Lat. 


parma, ae, f. πάρμη, ἡ (in weicherer Form 


palma, Tib. 1, 9, 82; so haben auch manche 
Hdschrr. bei Prop. 2, 19, 44. 4, 10, 40. und 
Liv. 22, 1, 9; vgl. noch den archaist, Gen. 
radio Lucr. 4, 847), der kleine, runde 

child den die leichten Fußtruppen und die 
Reiterei trugen, zuerst bei Enn. a. 432. 611. 
I. A. Eigtl. Enn. a. 432 (17, 18): configunt 
parmam tinnit hastilibus umbo. Varro ap. Non. 
p. 552, 30: quem sequuntur cum rotundis 
velites leves parmis. Sal. frgm. ap. Non. p. 
654, 23: hi soliti nectere ex viminibus vasa 
agrestia ... ad eam artem se quisque in formam 
parmae equestris armabat. Prop. 4, 10, 21: 
picta nec inducto fulgebat parma pyropo. Nep. 
Iphicr. 1, 4: peltam pro parma fecit. Liv. 2, 
20: desiliunt ex equis, provolant in primum 
agmen et pro antesignanis parmas obiciunt. 
Id. 26, 4: ex omnibus legionibus electi sunt 
iuvenes maxime vigore ac levitate corporum 
veloces. eis parmae breviores quam equestres 
et septena iacula data. Id. 31, 35 fin.: nec 
eques regius equiti par erat, nec pedes veliti 
Romano parmam gladiumque habenti pariter- 
que et ad se tuendum et ad hostem petendum 
armato. Id. 38, 21 fin.: hic miles (teles) tripe- 
dalem parmam habet et in dextra hastas, quibus 
eminus utitur, — B. Übertr., dichterisch, 
der Schild überhaupt, Verg. A. 2, 175: 
(Pallas) emicuit parmamque ferens hastamque 
trementem. Vgl. Mart. 9, 21. — C. Meton, 
für den schildbewaffneten Gladiator, 
Threx, Mart 9, 68, 7: mitior in magno 
clamor furit amphitheatro vincenti yarmae cum 
sua turba favet. — II. Das Ventil im Blase- 
balge, Auson. idyll. 10, 267: sic ubi fabriles 
exercet spiritus ignes accipit alterno cohibet- 





pätrfarcha 


. 8tud. Ib 102. 8. — Id. Grz. 211: ,patina steht 
lacht der Entlohnung.“ — Corss. Voc. II 256. 814. 
Van. Wb. 471. — Fick Wb. 462. — Id. vgl. Wb. 

— Död. Wortb. 181. — Id. Syn. V 318. VI 259. 
Hdb. 189. — Momms. r. G. 1 196. — Schneider 
tarl. I 10. — Dietrich vocal. aff. 18. — Id. Kuhn 
- Förstemann-Kubn XVII 375. — Pictet 11 276. — 
rn Syn. 1005 (das hier ebenfalls angeführte patella 
‚aus * paterula entstanden, von patera abzuleiten). 
ms dial. Dor. 334, 17: „Hesych. βατάνια, τὰ 
o ἡ δὲ λέξις Σικελική. Id. πατάνια---τινὲς 

τοῦ [| βατάνια λέγουσι. Poll. X 107: ἐν δὲ 
ππάρχου Παννυχίσιν εἱρῆσϑαί φασιν κατὰ 
iv ἰδιωτῶν συνήϑειαν εἰρημένον βατάνιον. 
att. Bekk. p. 81, 15: βατάνια, τὰς λοπάδας 
λεξανδρεῖς. ἀντι νην Γάμοις. Phot. πα- 
τὰ ἐχπέταλα καὶ τὰ ναπεπταμένα λοπά- 
ἱ δὲ πολλοὶ διαστρέφουσιν ὡς Pouaixov 
"μα. Id. ib. 895: itaque omnibus comparatis satis 
habemus, Siceliotas vocem πατάνα e Latino 
fecisse (nam apu4 Latinos eadem stirps latins 
ut in patera), eamque et per rusticam pronuntia- 
in βατάνα (fortasse etiam παντάνα) corrupisse 
reliquos Graecos recentiores transmisisse.* Dass 
der umgekehrte Weg. aus dem dorischen 
nach italischen Colonien, der richtige sei, scheint 
| festzustehen. — Tuchh. de vocab. graec. 25. — 
291, 547. V 6. — Grassmann-Kahn XV 103. XVI 
7. — Jordan krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 68. 


imayr Wb. 320. 321. 471. — Schuch. Vulgärl. III | 


à. — Saalf. gr. Lehnw. p. 11. ibid. Anm. «il. — 
an- Cort. Jub. 1674 p. 108. — Marqu. Privatalt. 
— Becker-Rein, Gallus *, 2, 265. 8, 187. 217. — 
Οὐ], Gallas ? II 364. 1I[ 839. 396. — Saalf. Italogr. 
- W. Mohr quaest. gramm. ad cogu. rom. pert. 46. 
s. it. Sprk. 40. — Paucker Melet. 38. — Weise 62. 83. 


‘cha u. -es, ae, m. πατρι-ἄρχης, ὃ, der 
iarch. I. DerStammvater, Tert. idol. 
»cundum patriarchas et ceteros maiores. 
r. mil. 9. Prudent. psych. 534: nobilis 
i felix patriarcha nepote. — Gen. PI. 


rchum, Paulin. Nol. carm. 24, 209. — 
Übertr., einer der vornehmsten Bischöfe, 
iarch, Vopisc. Saturn. 8, 4: ipse ille 
rcha cum Aegyptum venerit. — B. Tro- 
h, Tert. anim. 3: philosophi, patriarchae 
i dixerim, haereticorum. — Davon: 


ırchälis, e, patriarchalisch, des oder 
^atriarchen, Alcim. ep. 2 extr. 
iarcha u. patriarches Nom. Sing. Neue I 32. — 
330. 

:chicus, a, um, πατρι-αρχικός, 
iarchisch, zum Patriarchen ge- 
g, sedes patriarchica, Iustinian. novell. 7. 
jles, s. Patroclus. 

iS, a, um, ὃ πατρικός, Adj., = patrius, 
| L. L. 8, 37, 66. 

‚a, Re, m. πατριώτης, ὃ, der Land s- 
n, Gregor. ep. 8, 37. 


licus, a, um, πατριωτικός, Adj., vater- 
‚isch, heimatlich = patriae amans, 


p 
| P 


P 


Adj., | 


pausa 


patrisso Cores. Voc. I 395, vgl. unter sz. — Död. Syn. 
V 195. — BRónsch 256. — Schneider Elementarl. I 384. — 
Pezzi Gramm. storico compar. 60. — Bopp vgl. Gramm. 
111 181 f. — Lorenz Most. p. 51, — Ramshorn XX 11. —- 
Haase-Ecketein lat. Sprachw. I 101. — Bramb. lat. Orth. 
zt — Weise 22. 825. 
t 


rizo, áre, s. patrisso. 


Pátróclus, i, m. Πάτρο-κλος (δ). des Menoitios 


Sohn, Ov. Pont. 1, 3, 73. — Hyg. fab. 81, 97 
u. a. — Mythogr. Lat. 1, 209 u. a. Griech. 
Acc. Patroclon Prop. 2, 8, 33. — Poetische 
Nebenform: Patricoles = Πατρο-κλῆς, Enn.' 
tr. 14 (vgl. danach Cic. Tusc. 2, 39). — Fronto 
ad M. Caes. 1, 7 (6). p. 19, 5 N. 

Patroclus Corss. Voc, 1 650 Anm. II 77: ,Derselbe 
Vocaleinschub — wie bei Hercolei — hat stattgefanden 
in der latinisierten Form: Patricoles, Enn. Cic. Tusc. 
II, 16, 38. Or. Ribb. in © lat. Enn. v. 314. Enn. Vahl. tr. 
v. 14. Front. p. 14 M. Ritschl Opusc. Phil. II, 476, die 
aus Πατρο-χλῆς entstand, indem das auslautende o des 
ersten Compositionsgliedes nach lateinischer Weise zu $ 
abgeschwächt wurde wie in Dionuss-dorws, Iragi-comoedia, 
thermi-polium (vgl. unter Menelaws) nach dem Vor- 
bild von Publi-cola, agri-cultura, lati-fundium u. &., 
und zwischen c u. | ὅ eingeschoben wurde wie in Hercoles.* 
Id. ibid. II 77 Anm.: „Fleckeisen behaupt:t, auch vor- 
hergehendes } habe im Lateini chen folgenden Vocal zu 
ὅ umgelautet (neue Jahrb. XCIII. 7). Das stellt Schuchardt 
(78) mit Recht in Abrede für Formen Plolomaeus lopadas 
u. a., wo 0o durch folgenden Labial bestimmt sei (Yoc. 
des Vulg. III, 246). Ebensowenig kaun die lange Dauer 
der Flexion Apollonis neben Apollinis durch Einfluss des 
| auf den fo'genden Vocal bestimmt sein (Fleckeis. a. v.). 
Apollonis fund bei griechisch Gebildeten einen Halt an 
dem gr. Genitiv Anollwvog, als man es liebte, die 
griechischen Wortformen möglichst ungeándert zu lassen.“ 
— Id. ib. II 319, vgl. unter fragicomosdia 819. — Schuch. 
Vulgärl. I 86. 11 395. — Ritschl Opusc. II 476. — Id. it. 
Bprk. 20. vgl. unter exanclare. — Baalf. Italogr. 1 33. 


atronómíca, s. patronymicus. 

ítrony mice, Adv., s. patronymicus. 

ätronymicus, a, um, zorQ- ωνυμικός, Adj., 
vom Namen des Vaters (auch von Vor- 
fahren) entlehnt, nomen, das Patronymicum, 
z. B. Anchisiades (s. Anchises), Pelides (s. Peleus) 
u. &., Prisc. 2, 82. — Subst. patronymicum, 
ἃ, n., ein Patronymicum, Serv. Verg. A. 2, 341: 
ergo Mygdonides patronymicum est. — Plur. 
patronymica, orum, n., Patrony mica, Prisc. 
2, 32. Consent. 341, 4 u. 7. — Daflir andere 
Form patronomica (Serg.)explan. in Donat. 
537, 7. — Abgeleitet: pätrönymice, Adv., 
vom Namendes Vatersentlehnt, Charis. 


124, 10. Intpr. Iren. 1, 2, 5. 
Weise 226. 


| pattidca, s. batioca. 


p 


nsio, in der Muttersprache, Cassiod. | 


L1, 1. possessiones, Id. ib. 12, 5. Subst. 
Micus, ἢ, m., der Landsmann, Ven. 
vit. 5. Maur. 8. 

se 46. 

io (pätrizo), Are, πατρίξω (— πατριάξω), 
Vater nacharten, Plaut. Pseud. 1, 5, 
42): idne tu miraris, ei patrissat filius. 
(ost. 639. Ter. Ad. 4, 2, 25 (564): laudo, 
3808. App. flor. 3. p. 3, 16 Kr. Vgl. Diom. 
22 (336 P.). Consent. 376, 33 k. (2063 
atrizat. 


‚aalfeld, Tensaurus. 


ausa, ae, f. παῦσις, ἢ, zuerst bei Pl. Pers. 
818. Poen. 451. Truc. 4, 2, 18 (?). Rud. 1205. 
— Enn. a. 348 (?) 572 sat. 11. Acc. tr. 
290. I. Das Innehalten, Aufhüren, der 
Stillstand, das Ende (vor- u. nachelass. 
Wort) Ennius ap. Varr. L. L. 7, 5, 104: 
pausam facere fremendi. Id. ap. Macrob. sat. 
6,2: et Neptunus saevus undis asperis pausam 
dedit. Lucil. ap. Non. 158, 9: haec ubi dicta 
dedit pausam ore loquendi. Ácc. ib. 8: nobis 
datur bona pausa loquendi. Plaut. Poen. 2, 
13: quando id, quod sat erat, satis habere 
noluit, ego pausam feci. Id. Rud. 4, 6, 1: 
aliquando osculando melius est, uxor, am 
fierí. Id. Trin. 1, 2, 150 (187) (dazu Brix): 
pausa! halt! Vgl. aber auch pauso. Lucr. 
9, 930 (943): frigida cum semel est vitai pausa 
secuta. Id. ib. 869 (872): vitai. Id. 2, 118: 
nec dare pausam conciliis et discidiis. Ib. 1, 
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ἘΞ IL Inéb és. vec Ansdr 


Not. Bern. ΠΥ ΤῊ CaeL 
Aur. tard. 2, 13, inspiratio, 

gelinder. — lus: i, m. [L] Der Yor- 
esetzte ΝΕ Ruderknechte, der mit 

sollen, der Tak ber R jd ern 

| der Taktangeber, Rudermeister, 
Sen. it au 1 ve 


M. Duos ap. E e cl. 1. n. 139 zw. 


ἃ. Marin. Att. de frat Arv. p. 349 | 





aber von 


t rv Id. acut. 3, 
mt corren: tumore. Vulg. 4. Esdr. 
2 : et quiesce, populus meus. — 
IL. Übertr. u. euphem., ruhen, im Grabe 


ruhe estorben sein, r 
τ» oder T PAVSAT 
Inser. reg Cimeter. p. 399. 


ΒΕΝῈ PA. VSANTI IN PACE, Inser. ap. Maff. 
55. — Davon wieder ab- 

er rer; ven ph onis , f. 
ts Pausieren, Hieron. e 
3: asian commuta 


pausationem spiritus, non- 


nulli RN, nitens exordium, — IL. Prügn.,- 


das Ruhen im Grabe, der Tod, Murat. 
inser. 381, y vi fuu o POST 
NOSTRAM PAVSATIONEM. — pausätus, 
a, um, innehaltend, pausierend, Veget. 
Δ. v. 1, 38: cave ne sanguinem | 
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Weise "dais, ^. 
(helle, eine ene Wasser” der nn a 
Ov. H er, 5, ' 8: | 
berrima silvis. 
[er μα τι. Pögäads, 1 2 
ERN ‚ac ho 


ru 


entstanden ς 
u. Poesie beg 


Himmel emporzuschwin 
aber ab u. setzte 
fab. 151, Ov, Met. δ, 266 & 
carm. 4, 11, 27. Form ἐς 3 
Ap] ellat, o hominem f 
i nuntios seu potius 7 
flügelte, rasche Boten 
80. el. Pacat. yeu des 39. AG re 
astr. 2, 18. 1 
flügelten Pferden in Athic pi κοΐ 
Aethiopia generat pennatos e 
vocant. cl. Mela 3, 5 - Day: 
Pögäseius , d, : Ih | [ - 1 
.=dichterisch, E ex 
melos, — Pi :gdscu 
τ 2o pegassisch, 7 | 
4: stagnum Plin, δ Ἢ 













2. Pegásus 


Pegaseo corripiet gradu, mitraschem 
'itte. Claudian. in Ruf. 3, 262: habenae. 
pigr. 5, 4: aquae, die Hippokrene. — 
Ms, idis, f. Πηγασίς, pegasisch, Ov. 
8, 7, 16: undae, Gewässer der Musen, 
nquellen (Hippokrene, Aganippe) Mart. 
: unda. Subst. im Plur. — Pegäsides, 
^; die Musen, Prop. 3, 1, 19. Ov. Her. 
7: at mihi Pegasides blandissima carmina 
nt. 

ason Acc. Sing. Neue [ 129. — Weise 104. — Paucker 
92. 16. 

ásus, i, m. Πήγασος, ὁ, Pegasus, ein 
mter Bechtsgelehrter, unter Vespasian 
1l (consul suffectus) u. Urheber des SC. 
sianum, dann praefectus urbi, Dig. 1, 2, 
47. Iuven. 4, 77. — Davon: Pegádsianus, 
ài, pegasianisch, senatus consultum, 
sent. 4, 3. 8. 4. Iustin. 2, 23. 


es, f. πηγή, ἡ, Prop. 1, 20, 33 ed. Hertz- 
hic erat Arganthi Pege sub vertice 
s grata domus nymphis umida Thynia- 
'gl. aber Pegae (nach Haupt). 
, ütis, n. πῆγμα, τό. I. Alles aus 
tern Zusammengefügte, eine M a- 
ne, ein Gerüst, Auson. epigr. 26, 10: 
inurens ianuarum limina et atriorum 
ata. Dig. 33, 7, 12. 8. 25: in emptionem 
s et specularia et pegmata cedere solent, 
in aedificio sint posita, sive ad tempus 
ct&. — II. Insbes, A das Bücher- 
, das Bücherbrett, Cic. Att. 4, 8. litt. 
2: nihil illustrius quam illa tua pegmata. 
. Ein künstliches Gerüst, eine Ma- 
ne im Theater u. Amphitheater, die von 
; rasch vom Boden aufstieg (empor- 
llte, rapitur) u. wieder niedersank oder 
ler größten Schnelligkeit sich auflöste, 
er man Gladiatoren kämpfen ließ oder 
chen zur Belustigung der Zuschauer em- 
hnellte, Sen. ep. 88, 22: his annumeres 
machinatores, qui pegmate per se sur- 
y excogitant et tabulata tacite in sublime 
intia et alias ex inopinato varietates, 
ehiscentibus, quae cohaerebant, aut his, 
distabant sua sponte co&untibus, aut his, 
eminebant, paulatim in se residentibus. 
83, 3 (16): Gaius princeps in circo 
a duxit, in quo fuere argenti pondo CXXIV. 
Claud. 34: si automatum vel pegma 
juid tale aliud parum cessisset. Phaedr. 
8) 7: is forte bedis.... dum pegma ra- 
concidit cadu gravi. Iuven. 4, 122: et 
» et pueros inde ad velaria raptos. Mart. 
hac fuerat nuper nebula tibi pegma 
ctum. Vopisc. Carin. 19, 2: pegma ex- 
t, cuius flammis scaena conflagravit. — 
Ruperti u. Heinrich zu Iuv. 4, 122 
Bremi zu Suet. Cal. 26. — Abge- 
|t: pegmäris, e, zur Maschine (s. 
a II B.) gehörig, auf derMaschine 
end, Suet. Cal. 26: pegmares gladiatores, 


se 48. 398, 295. 296. 
ris, -aríus, s. paegniar.... 
; Neutr. Plur. die Meere, s. pelagus zu 


&, a6, f., s. pelagius I B a. 


pölägus 93$ 


pélígicus, a, um /JXe)G. Not. Bern. 73, 4], 


πελαγικός, Adj, zum Meere oder zur See 
gehörig, Meer-, See-, rein lat. marinus 


Col. 8, 17, 14: pisces saratiles aut p 


pélágium, 1i, n., s. pelagius I B b. 
pélágius, a, um, πελάγιος, Adj.; zum Meere 


oder zur See gehörig, Meer-, See-, zuerst 
bei Publ. Syr. mim. 19 Ribb. L — marinus 
(Ggstz. terrenus, A. Adj. Varro r. r. 8, 8, 
10: luxuria piscinas protulit ad mare et in 
eas pelagios greges piscium revocavit. Plin. 
9, 29 (46): pelagiae conchae, Seemuscheln. 
P. Syrus mim. 12 (ap. Petron. 55): matrona 
ornata phaleris pelagus, d. i. mit Perlen u. 
Korallen. — B. Subst., a. pélágía, ae,. f., 
sc. concha, eine Art Perlenmuschel, Plin. 
9, 37 (61), 131: purpurae nomine, alio pela- 
giae vocantur. b. pelägium, 14 n., sc. medi- 
camen, die Purpurfarbe, Plin. 9, 88 (69), 184: 
buceinum pelagio admodum alligatur, nimiae- 
que eius nigritiae dat austeritatem illam ni- 
toremque qui quaeritur, cocci. Id. 9, 40 (64), 
138. — II. = maritimus, zur See, See- 
Phaedr. 4, 22, 7: venire in patriam voluit 
cursu pelagio. 

Förstemann Kuhn XVII 375. — Göll, Gallus* III $98. 


pölägus, i, n. [P(e)G. Not. Bern. 73, 3], 


πέλαγος, tog, τό, zuerst bei Pl. Pers. 178. 
— Pac. 416. — Acc. 394. I. das Meer, die 
See, dichterisch statt mare, Pacuv. ap. Cic. 
de or. 4, 39: fervit aestu pelagus. Lucr. 4, 
432: in pelago nautis ex undis ortus, in undis 
sol fit uti videatur obire et condere lumen. 
Verg. G. 1, 142: alta petens pelagoque alius 
trahit umida lina. Id. ib. 2, 41: pelago dare 
vela patenti. Id. A. 5, 8: et p tenuere 
rates nec iam amplius ulla occurrit tellus, 
maria qndique et undique et undique caelum, 
die hohe See. Hor. carm. 1, 8, 11: qui fra- 
gilem truci commisit pelago ratem. Id. ib. 85, 
7. Ov. trist. 8, 2, 7: plurima sed pelago terra- 
que pericula passus. Id. Met. 1, 331: rector 

lagi. Id. ib. 11, 702: crudelior ipso pelágo. 

en. quaest, nat. 6, 7, 6: pelagus inferhum. 
Plin. 9, 10 (12): testudines evectae in summa 
pelagi. Tac. a. 15, 46: gubernatores, quamvis 
saeviente pelago, a Formiis movere. Val Fl. 
9, 608: lustrare pelagus. Iust. 4, 1, 18: vorti- 
cibus pelagi. Val. Max. 8, 2, 10: nantes 
lubrico pelagi. — II. Üb ertr., A. dichterisch, 
von einer der Meeresflut ühnlichen Wasser- 
masse, von den starkströmenden u. über- 
flutenden Gewässern eines Flusses, 
Verg. A. 1, 246: pelago premit arva sonanti, 
mitbrausender,dröhnenderFlutu. von 
einer derartigen Sandmasse, pel. hare- 
narum, Itin. Alex. 20 (51). — B. Bildiich, 
Varro L. L. 9, 26, 83: cum pauca excepta 
verba ex pelago sermonis pulli (der Vulgär- 
sprache minus trita afferant. Prisc. ep. ad 
Iulian. 8. 4: Herodiani scriptorum pelagus 
(Unmasse). — NB. der griech. Accus 
Plur. p/ldge, πελάγη, be? Lucr. 6, 619 (620); 
nach einigen auch 5, 85 (36), wo jedoc 
pelagi die bessere Leseart ist. — Acc. Sing. 
pelagum, Corn. Sever. ap. Prob. de nomin. 
208, 18. Vgl. Vitr. 51, 15 R. und dazu Nohl, 
analecta Vitruviana 1882, p. 7. Tert. adv. 
Iud. 8. Cassiod. var. 8, 10. 


37% 


194. — Schmitt Organ. d. lat. Spr. 156. — 
1 $90. — Schultz Syn. 279, 368. — Förstemann-Kuha 
yn. 871. — Schneider ic ru E 


pelímis, idis u. pelámys, yYdis, f. πηλαμύς, 
ἡ (auch πηλαμέρ), der Thunfisch, wenn er 
noch kein Jahr alt ist (später thynnus, w. m. 
s., genannt), noch jetzt in Marseille pelamyde, 
Varro sat, Men. 403 (68, 1). Plin. 9, 48. 32, 
150. Iuven. 7, 120. Col. 8, 17, 12 (s. Schneid. 
ind, s. v.). 

pelamys, mydis Neue 1 142. pelamydum Gen. Pl. I 382. 
— Weise 43, 116 A. 


Pölasgi, orum, m. Πελασγοί͵ oi, die ältesten Ein- 
wanderer Griechenlands, welche von Herodot 
für die Ureinwohner gehalten werden. Sie 
wohnten urspr. in Thessalien u. Epírus, von 
da verbreiteten sie sich nach Kleinasien, nach 
Creta, nach Hellas u. der Peloponnes, der 
Sage nach auch nach Latium u. Etrurien, 
Mela 1, 16, 1 u. 18, 2. Verg. A. 8, 600 sqq. 
Varro r. r. 8, 1, 6. Col. 1, 3, 6. Plin. 8, 5 (8). 
— Meton. für Griechen überhaupt, 
Verg. A. 2, 83: quem falsa sub proditione 
Pelasgi.... demisere neci. Ov. Met. 7, 133. 
12, 19. 18, 13. 128. 572. 14, 562. Id. fast. 2, 
281. u. a — Davon abgeleitet: Pelasgía, 
ae, f. Πελασγία, 7. I. Alter Name für die 
Peloponnes, Plin. 4, 4 (5). — II. Eine thes- 
salische Landschaft, Plin. 4, 7 (14). — III. Name 
der Insel Lesbos, Plin. 5, 31 (39). — Pélasgiás, 
ddis, f., Πελασγιάς, pelasgisch, poet. = 
riechisch, Ov. Her. 9, 3: Pelasgiades 
(al. -88) urbes. — Pélasgícus, a, um, 1]ελασ- 
γικός, pelasgisch, Plin. 4, 7, 14: Argos. 
— Pelasgis, ídis, f. Πελασγίς, pelasgisch, 
dicht. st. lesbisch (vgl. Pelasgia 111). Ov. 
Her. 15, 217: Pelasgis Sappho. — Pelasgus, 
€, um, Πελασγός, pelasgisch, dicht. st. 
griechisch, Enn. ann. 17: cum veter occu- 
buit Priamus sub Marte Pelasgo. Verg. A. 2, 
152: dolis instructus et arte Pelasga. Id. ib. 
9, 154: pubes Pelasga. Prop. 2, 28, 11: Iuno. 
Ov. Met. 7, 49: herbes. Id. ib. 12, 7: gens. 
Id. ib. 612: nomen. Id. ib. 13, 268: classis. 
Id. ἃ. a. 2, 541: Pelasgae quercus, die Dodo- 
näischen. Plin. 15, 30 (39): Pelasga laurus. 
Pelasgum G. Pl. Verg. A. 6, 503. Val. Fl. 2, 658. 3, 
126. 221. 4, 853. Stat. Theb. 7, 538. 10, 2. 12, 68. Id. 
Achill. 8, 77. Epit, lliad. 10. Avien. orb, terr. 871. Vg. 
Neue ] 115. — Lang» róm. Alterth. I δέ, — Hehn 484, 
14. — Pelasgiades Acc. Pl. Neun I $20. 
pélócanus u. pélícanus, i, m. πελεκᾶς, Gvrog, ὁ 
(dor. xeldex&g, à, sonst auch πελεκάν, ἄνος, 6), 
der Pelikan, die Kropfgans (Pelecanus 


onocrotalus, L.j, Hieron. brev. in psalm. 101. 


Vulg. psalm. 101, 7. 
Zehetmayr Wb. 325. — Weise 110. 
pélécinün, i, n. ᾿πελεκινόν, τό (von πέλεκυς), 
eine Art Sonnenuhr in Gestalt eines zwei- 
schneidigen Beiles (zéAexvg), Vitr. 9, 8 (9), 1 
— 233, 20 R. Exc. Vitr. 29. p. 309, 17 R. 
Weise 252. 
nÉl£cinós, i, m. πελεκῖνος, ὃ, ein Unkraut unter 
Linsen, das Beilkraut, Plin. 18, 155. 


Penölöpa 
— Nebenform: pelécina 
p. 168. 
Weise 150. 


Péléthrónia, ae, f. Πελεθρονίι 
güldenkraut, App. herb. 
nius, a, um, pelethronis 
Gegend in Thessalien. 

pélex, icis, f.. s. paelez. 

pélicanus, i, m., s. pelecanu 
pélicatus, a, um, s. paelica 
pellex. icis, Δ, s. paelez. 
pellicatus, a, um, s. paelicc 
pellico, are, s. paelez. 
pellión, ii, n. πεέλδεον, ro, die 
hals, Appul. herb. 58, — da 

pellós, i, f. zeiios, Adj., s 
dunkelfarbig, Plin. 10, 
tria genera, leucon, asterias, 


péloris, idis, Acc. Idem u. id 
f. πελωρίς, ἢ, die große 
Riesenmuschel, Lucil. 3, 
L. 5, 12, 77. Hor. sat. 2, 4, 
u. 147. Mart. 6, 11. 10, 37. | 


pelorir, pelorida Acc. Sing. Neue] 
Gallus *, 3, 186. — Weise 116. 


pelta, ae, f. πέλτη, ἡ, ein kl: 
Schild von der Gestalt eine 
die Pelta, Nep. Iphicr. 1, 4 
7, 743. Liv. 28, 5, 11. Ov. Pc 
12, 5 (11). Sen. Hipp. 402. ὃ 
leitungen: peltatus, a, um, 
w. m. 8., versehen oder b 
am. 2, 14, 2: nec fera peltatas 
velle sequi. Id. Her. 21, 117: 
teram sumpta peltata securi, 
Penthesilea solo. Mart. 9, 10: 
thico discinxit Amazona nw« 
Hon. et Mar. 33: cohors. — 
férum, von pelta u. fero, die 
führend,schildtragend,: 
peltiferae puellae, von de 
Sabin. ep. 2, 9: Maeotides. 
Dód. Wortb. 43. — 1d. Syn. VI ?-: 


Schultz Syn. 292, 385. — Pictet II *. 
285. — Weise 323. 


pelt&stae, arum, m. zeiracr: 
Pelta, w. m. &, bewaffne: 
Peltasten, Liv. 28, 5, 11: 
quendam ex regiis ducibus c— 
(pelta cetrae haud dissimil- 
mittit. Id. 31, 36; (Philippe. 
quos peltastas vocant, loco : τ' 
abdiderat. Vgl. Nep. Ipbier. : 

peltatus, a, um, 

tpeltifer, féra. férum, | 

pemma, átis, n. πέμμα, τό. ἢ 
Varro sat. Men. 417 (71, 2 1- 
2 R.) (ap. Non. p. 131, 24 v. ἢ 
lucuns, cibu' qui purissiz: : 
vinum, pemma, lucuns. :.. 
ministrat. Apic. 7, 268. Vz. 
deutsches Bemme. 


pemma Dód. Wortb. 43. — Fa." 
p. 108. — Weise 48. 169. 


Penélópa, ae, /. u. Pener 
λόπεια, IInve&omy, y. I. Foi! 


e 
&. u 
- 


des Odysseus, Mutter des 2&4 
durch ihre Keuschheit = - 

Form; -a, Plaut. Stich. _ .- 
22, 56. Hor. sat. 2, 5, 76. 2c 4 


Penélópeus 


rm: -e, Cic. Acad. 2, 29, 95. Hor. sat. 
B1. Id. carm. 3, 10, 11. Prop. 3, 12, 38. 
»p. 88, 7 (8) (Fickert u. Haase). Dig. 38, 
8. 1 ed. Beck. Vgl. noch Ov. Met. 13, 
d. Her. 1. — II. A. Sprichwürtlich, 
i Penelopae, wollüstige Schlemmer. — 
ldlich, als Muster einerkeuschen 
, Mart. 1, 63: iuvenemque secuta, relicto 
ze, Penelope venit, abit Helene. — 
ch. Form Penelöpea = Πηνελόπεια, 
Priap. 70, 20. 
lops, Penelope Nom. Sing. Neue I 46. -ae. -es Gen. 
60. 61. -ae, -e Dat. Sing. 162. -am, -eg, -em Acc. 
46. 58. -a, -e Abl. Sing. I 46. 59. 
peus, a, um, Πηνελόπειος, Adj, zur 
ilope gehörig, Catull. 63, 231: Tele- 
18, d. i der Sohn der Penelope. 
rist. 5, 14, 36: fides. 
ps, Üpis, Acc. Plur. ópás, m. πηνέλοψ, 
, eine bunte, purpurstreifige 
nart, viell. Anas Penelope, L., sonst 
gris, w. m. s., Plin. 37, 38. 
je 52. 110. 
a, ae, f. πεινητική, ἡ, sc. τέχνη, die 
serleidercur, peneticam facere, aufs 
ne gesetzt sein, Cael. ap. Cic. fam. 8, 
ἃ. Klotz. 
e. 37. 
10rdus, a, um oder -ós, Ön, πεντά- 
» fünfseitig, Marc. Cap. 9, 325, 962. 


»ntarchus, i, m. *revraxovr-apros, ὃ, 
nführer von fünfhundert Mann, 
1. Macab. 3, 55. 
actylös (-us), i, m. nevra - δάκτυλος. 
ıffingerig, Plin. 32, 147. —II. pentädac- 
ὁ, n, Fünffingerkraut, sonst penta- 
f, w. m. 8&, App. herb. 2. 
ie 119. 
Orós, On, πεντά-δωρος, fünf Palmen, 
Juerhändeenthaltend, breit, genus 
m, fünf Hände breite Art Ziegelsteine, 
35, 14 (49) 170. Vitr. 2, 8, 3 — 39, 
(griech. 39, 2). 
tericus, a, um, πέντα - 8v9Qixog, Adj., 
jáhrig, Suet. vit. Lucan, p. 77, 17 R. 
r inscr. 499, 6: AGONOTHETA CERTA- 
3 PENTAETERICI. — CIL. II 4136. 
Tir. Kopp. p. 287, = quinquennalis. 
teris, ridis, Acc. rída, f. πεντα-ετηρίς, 
Zeitraum vonfünfJahren, Censor. 
= quinquennium. 
je 256. 
irmácum, i, 5, s. pentapharmacum. 
Onlus, a, um, ἥπεέντα - γώνιος, Adj, 
3ckig, Subst, pentägönium, U, nm. 
-γώνιον, τὸ, ein Fünfeck, = quinquan- 
» Gromat. vet. p. 348, 27 (Auct. de 
p. 257. Goes.): pontes interdum trifinii, 
um quatrifinii, aliquando pentagonit reci- 
rationem, 
se 255 A. 
Onus, a, um, πεντά-γωνος, Adj., fünf- 
g, Gromat. vet. 249, 9. 348, 10. Bo&th. 
withm. 2, 6 u. 13, = quinquangulus. — 
t. pentägönön u. pentägönum, ἃ, n. I. 
'ünfeck, Gromat. vet. p. 106, 24. p. 
2. Boéth. art. geom. p. 404, 6 u. 419, 
"^ — IL = pentapetes, w. m. 8, App. 
2. El ‚aber auch pentaphwllon. 
e . 


pentäsdmöds 842 


pentämöres, περτα-μερής, Adj., fünftheilig, 
tome, Ter. Maur. v. 2578 ed. Lachm. (wo 
Lachm. pentameris), vgl. penthemimeres. 

pentímétér, métra, métrum /I(r)M. Not. 
Bern. 66, 105], fünfmaßig, fünffüfbig, 
als t. t. der Metrik, metrum Isid. or. 1, 38, 6. 
elegeum (Elegie) Diom. 503, 9. — Subst. 
pentámétér, trí, m., der fünffüßige Vers, 
der Pentameter, Quinct. 9, 4, 98: in penta- 
metri modio. Id. ib. 109. heroicus Diomed. 
506, 81 P. pentametrum elegum Id. 502, 21 
:P. — Ders. pentämetrus, Mar. Victorin. 8, 6, 
2. ». 112, 27 K. Caes. Bass. de metr. 256, 
23 K. 


pentameter u. pentametrus (Atil Fortun. 2678. Mar. 
Victorin. 2. 2574.) Neue I 79. — Weise 56. 230. 


pentámyróün, i, n. πεντά-μυρον, τό, eine Sal- 
benart, Orib. Bern. 922, 23. 

pentanummus (pentánumus), aus mévcs u. 
nummus aus νομίμος, eine Silbermünze im 
Werte von fünf Assen, sonst quinarius, 
Auct. de limit. p. 265. Goes. 

pentípétós, is, n. πεντα-πετές, τό, das Fünf- 
blatt, Fünffingerkraut (Potentilla, L.), 
rein lat. quinquefolium, Plin. 25, 109. App. 
herb. 2. Vgl. pentadactylon u. penta- 


ph yi Kk 0 » sowie chamaezelon. 


pentápharmácum (pentäf.), i, n. xevta-páo- 
paxo», τό, ein Mahl, eine Tracht von fünf 
Gerichten, Spartian Ael. Ver. 5. 8. 4 αἱ 6. 
pentäphyllön, i, n. πεντά-φυλλον, vo, das F tin f- 
blatt, Fünffingerkraut (Potentilla, L.), 
rein lat. quinquefolium, Plin. 25, 109: quin- 
quefolium Graeci pentapetes sive pentaphyllon 
aut chamaezelon vocant. App. herb. 2: Graeci 
pentaphyllon, alii pentapetes, alii pentagonon, 
alii pentadactylon, alii pentatomon, Itali quin- 
quefolium (vocant). 
Weise 150. . 
pentípólis, eos, Acc. in, f. πεντά-πολις, 9, 
die Fünfstadt, die nach den fünf Haupt- 
städten: Apollonia, Ptolemais, Arsino&, Bere- 
nice, Cyrene, seit der Herrschaft der Ptole- 
mäer so genannte Landschaft Cyrenaica am 
Libyschen Meere, j. das Plateau von Barka 
in Tripoli, Sex. Ruf. brev. 13. Sen. Verg. 
Aen. 4, 42 (wo Gen. u. Acc.). Vulg. sap. 10, 
6 (Acc. -im) Dass. Pentapolitana regio, 
Plin. 5, 31. 
pentaprotia, ae, f. πεντα-πρωτεία, 7, das 
Collegium der fünf Oberbeamten, 
Cod. 12, 29, 2. 
Weise 812. 
pentaptötös, On, * zevrá-zroog, fünf Casus 
habend, gramm. t. t, forma, Consent. 351, 
22 K. (2033 sq. P.) (rein lat. forma quinaria, 
Charis. 150, 22 [124 P.]). — Subst. penta- 
δία, örum, n., nomina, welche fünf Casus 
aben, Prisc. 5, 76 u. a. 
pentás, ädis, f. πεντάς, 7, die fünf, die Zahl 
von fünfen, Marc. Cap. 7, 239, 735. u. 745, 
= numerus quinarius. 
Weise 27. 256. 
pentäs6mös, ón und -us, &, um, πόντά-σημος, 
Adj., ein Versglied mit fünf Zeichen 
oder Zeittheilchen, t. t. in der Metrik, 
rein lat. senärius, Marc. Cap. 9, 830, 978: 
pes. Diom. 506, 5 P. Mar. Victorin. 1, 11, 60. 
p. 49, 14 K. ΝΥΝ 
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Ramshorn Syn. 1388. — ἢ 


Pfebe (Cucumis ἢ 1 zZ - 
placent eese ica n 


845 pepticus 


Moesiae: cum magnitudine excessere, pepones 
vocantur. Id. 20, 2 (6), 11. Tert. anim. 32. 
Id. adv. Marc. 4, 40. Edict. Diocl. 6, 32. — 
Davon Diminutiv: pepuncklus, 1, m. 
PPflyus. Not. Bern. 62, 70], die kleine 
febe, Not. Tir. p. 168: pepo, pepunculus. 
Hehn 278. — Weise 27. 53. 143. 
peptícus, a, um, πεπτικός, zur Verdauung 
ienlich, Plin. 20, 201; pepticae medicinae. 
Weise 212. 
pépunciílus, i, m., s. pepo. 
pera, ae, f. πήρα, ἡ, der Ranzen, das Ränzel, 
der Quersack, Phaedr. 4, 9, 1: peras imposuit 
Iuppiter nobis duas. Mart. 4, 53, 3: cum 
baculo peraque senex, voneinemcynischen 


Philosophen. Id. 14, 81 in. App. mag. p. 287, 


89 (apol. p. 410 Oud. [22]): peram et baculum 
tu philosophis exprobrares. Auson. epigr. 53, 
1: pera, baculus. Vgl. auch Placid. gloss. s. o. 
— Nom. Propr. Pera, Beiname der gens 
Junia, Liv. 28, 14, vgl. CIL. ind. mag. wohl 


Diminutiv hiervon: Perulla = perula, 
IRN. 4974, 5519 (?, vgl. W. Mohr quaest. 
gramm. ad. cogn. rom. pert. 45. — Ab- 


leitungen: perätim, Adv., ranzen- oder 
quersackweise, Plaut. Epid. 3, 2, 24 (344) 
“ [851 Geppert]: nihil moror vetera et vulgata 
" verba; peratim ductare: at ego follitim ducti- 
" tabo um das Geld im Quersack be- 
tr üg en. — pero, onis, m. [PR. Not. Bern. 
31, 54], ein Stiefel, der bis zur Wade reichte 
u. vorn zugeschnürt wurde, aus roher Haut, 
an der noch die Haare safen, gemacht, bes. 
als Tracht der Fuhrleute, Soldaten u. dgl. 
Cato or. 7. fr. 7. Verg. A. 7, 690: ve- 
stigia nuda sinistra instituere pedis: crudus 
tegit altera pero. Iuv. 14, 185: quem non 
pudet alto per glaciem perone tegi. App. Met. 
7, 465: peronibus suis ab aquae madore con- 
sulens agaso. Iul. Val. 3, 17 (3, 16): peronibus 
crura omnia pedesque muniri. Tert. Pall. 5: 
magnum incessui munimentum sutrinae Vene- 
tiae prospexere, perones effeminatos. cl. Sidon. 
ep. 4, 20. — perüla, ae, f. Dimin., bei Plaut. 
Truc. 2, 6, 54 liest Spengel perula nach 
Gruter; BD peruiam. C per uiam. I. Ein 
kleiner Ranzen, ein Rünzelchen, Sen. 
ep. 90, 11 (14): Diogenes cum vidisset puerum 
cava manu bibentem aquam, fregit protinus 
exemptum e perula calicem. — U. Scherz- 
haft übertr, = wterus intumescens, der 
Leib einer Schwangern, App. Met. 5, 14 (p. 
165, 18 : quantum putas nobis geris in ista 
perula ? 
CIL. IV 2416. — Corss. Voc. II 459: „Das auslautende 
a solcher griechischen Wörter, die sich in die lateinische 
Volkssprache eingebürgert hatten, wie purpurä, comoe- 
dia, horü, lyrá, hydrá, petrü, awrá, symphoniä, pharetrá, 
peróá, wurde auch nach lateinischer Weise gekürzt. 
Lachm. Lucr. Comm. VI, 971. p. 406. Vgl. auch Fleckeis, 
rii. Misc. 8. 19). — Död. Wor:b. 42. — Pictet II 278. 
— Ramshora £yn. 840. — Bei Plaut. Truc. 8, 1, 19 hat 
8pengol das perpera der Codices CD in pera ver- 
wandelt, obgleich ‚perperas (sc. minas)' immerhin zu ver- 
stehen ist, vcl. Tuchh. de vocab. graec. 90, 18. — Zehet- 
mayr Wb. 888. — Beermaun Cart. Jub. 1874 p. 109. — 
Weise 2321. — Saalf. ltalogr. II 57. — Zeheimayr Wb. 
$90. — Becker-Rein, Gallust, 8, 139. — Gut. Müller 
ling. ὦ Lat. demiunut. 83. — Beermann- Curt. Jab. 1874, 


. 109. 
pérámns, s. pyramis. 
pöräticum, i, n. περατικόν, τό, eine Art des 
Baumes bdelliwm, Plin. 12, 85. 


perdix 840 


peratim, Adv., s. pera. 

1 pératticus, a, um, von per u. Atticus, Act.- 
x0g, sehr attisch, sehr elegant in der 
Darstellung; Fronto ep. ad. M. Cáes. 1,8 
(2, 1. Mai.) p. 23, 13 N.: pro Polemone rhetore, 
quem tu mihi in epistula tua proxime exhi- 
buisti Tullianum, ego in oratione, quam in 
senatu recitavi, philosophum reddidi, nisi me 
opinio fallit, peratttcum (nach Studemunds 
Angabe hat die Hdschr. peraticum, d. i. pe- 
ranticum = perantiquum). 

Tperbacchor, atus sum, &ri, von per und 
bacchor (Βάκχος), durchschwürmen, Cic. 
Phil. 2, 41, 104: at quam multos dies in ea 
villa turpissime es perbacchatus! Übertr., 
Claudian. b. Get. 242: passimque crematas 
perbacchata domos incendia. Vgl. auch Ps. 
Cic. decl. in Sal. 3, 10: annum suum in re 
publica. 

perbacchor Neue II 276. 

perca, a, f. πέρχη, 7, ein nach seiner schwürs- 
lichen Farbe benannter, essbarer Flussfisch, 
der Barsch (Perca, L.), Plin. 9, 57: perca 
marina maenae similis est. Id. 32, 9 (34); 10 
(38); 11 53). Ov. halieut. 112. Auson. Mos. 
115. Apic. 10, 1, 458. 

Van. Wb. 1187. — Fórstemann-Kuhn XVII 875. — 
Kuhn III 49. — Weise 119. 
ercis, Idis, f. περκίς, 7, eine Seemuschel, 
Plin. 82. 11 (53): petunculi, purpurae, percides. 
perenoptérus, i, m. περχνύ-πτερος, 6, mit 
schwarzen Flügeln, der Bergstorch 
(Vultur perenopterus, L), = ortipelargus, 
w. m. 8., Plin. 10, 8 
Weise 110. 

perenós, i, m. zeoxvog, ὁ, Schwarzbunt, eine 

A dlerart, Plin. 10, 7: morphnos, quam Ho- 


merus et percnum vocat. 
Corss. it Sprk. 233 Anm. — Weise 110. 


tpercöläp(h)o, are, s. percolopo. 

Tpercólópo, are, verstümmelt aus per und 
colaphus, abohrfeigen, Petr. 44, 6 zw.: 
ut larvas, sic istos percolopabant (al. perco- 
laphabant) 

aucker Melet. 31. 

percontor (percunct...), s. unter contus. 

+ perdepso, ére, von per u. depso, δέψω, 
δεψέω, durchkneten, durcharbeiten, 
im obscönen Sinne, Catull. 74, 3: patrui 
vperdepsuit ipsam uxorem. 

perdicalis, e, s. perdiz. ! 

perdicium, τί, n. περδίκιον, τό (— ἑλξίνη), das 
Rebhühnerkraut (Purietaria offcnals 
L.\, Plin. 22, 41, = astercum oder urceolaris 
herba, vgl. leucanthes. 

Weise 149. 

perdix, icis, comm. πέρδιξ, ixog, ὁ u. ἡ (bei 
Archil. 51 ap. Athen. 288, f. ist ı kurz), das 
Rebhuhn, Plin. 10, 38 (51). Mart. 3, 58, 15. 
13, 76, 1. Seren. Sammon. 13, 214. 887. Edict. 
Diocl. 4, 94. — Nach Gerland über die 
Perdixsage ist Ov. Met. 8, 237 (241) perdix 
wahrsch. der Kibitz, Mart. 3, 58, 15 picta 
perdix der Birkhahn. Id. 13, 67, 1 das 
Schneehuhn. — In der Fabel, Perdix, 
Neffe des Dädalus, Ov. Met. 8, 237 (241). el. 
ib. 498. Hygin. fab. 89. 244. — Griech. 
Acc. perdicás Boeotios Varro ap. Non. p. 218, 
18. — Gen. Plur. perdicum, Plin. 10, 33 (51). 
— Davon: perdicälis, e, zu den Reb- 












4, 69, von per u. Graecus Γραι- 
hisch leben, — schwelgen, 
laut. Most. 1, 1, 21 (22). Id. 
Pisa com. 175 


b. graec, 68. 

| „= vavrdin, 
V | m m. von mid Auct. de idiom, 
84, 20 K., — scutula. 







9 ed. Roth, z w. (Reiffer- 
iam u. iambus (da an 
Versft Tenipos wohl nicht τὰ denken it) wÜhnl. 


uc *. m. s , Quinct. 9, 80: spon- 
sta duabus, pyrrhichius, quem 
ede iaa 


een us Piln 54, 00° Pra- 


Satyrum, quem em Graeci: peri- 
péributus, 1, ὁ, 
m. € der Gang um 
etwas xdi der en Corriaón ex- 
terior, Vulg. Ezech. 42, 7. sanctorum, Id. 1. 
μαι, 14, 48. — Vitruv. griech. 
ΤᾺ}, u. Yulg. MASS Weise 59. 
püeicarpum, Á n. , tá (= περι- 







Dien. ii, n. von 


TéQi-yQugTOS, um- 
‚ eine Augensalbe, 
De. opt : est huiusmodi medicamen- 
- tum, perichristarion vocant Graeci, quo 
ita oportet, ut palpebrae subtiliter inde 
super gr ne A e intra oculum fluat. 
δ, ha die Um- 
Gladiatoren 






ἃ cap Plin, 27, 120, auch 
10: rhe r s. Als Nom Propr. 
rgonau des N Neleus, Ov. Met. 12, 


| f. Moos 1 63), — Weise 190. 
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7 (6), 1 = 116, 27 Ri 


Arm Yisitator, 


ΝΥ um, CE ig. 3: 
disch, eres "Plin. 20, 1 
eius si fuerint pari numero ad ) 
bus, sanare dicuntur, 


im Satz, der Gliedersat: tu die 8 j 
Cie, or. 61, 204: in toto circuitu «llo ὁ 
quem Graeci περίοδον nos tum 
tum circuitum, tum ch 


exar ı 
ol m 


continuationem n | 
mus. Id. Brut, emm tiam eo 
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appellari planet). Quia NES 
üra nomina Sie ntum, 
Re al, Ἰὰς ib. “δὶ redes δ, 90 
ie Reihe er Mer hisc 
spiele (der pythisch nu vert 


19 péríostéón 


u. olympischen), Fest. p. 217: in gymnicis 
certaminibus perihodon vicisse dicitur, qui 
Pythia, Isthmia, Nemea, Olympia vicit, a 
circumitu eorum spectaculorum. — Griech. 
Form in der Tmesis, carm. de fig. 10. p. 63 
H.: circuitus, peri, quam dicunt, odos. 
eriodus f. Neue I 650. — Corss. it. Sprk. 239 Anm. 
Schmitt Organ. d. lut. Spr. 156. — Weise 59. 67. 236. 
Vériostéün, i, n. περι-ὅόστεον, τὸ, dieK nochen- 
haut, Cael. Aur. tard. 5, 15. 
"Éripiteticus, 8, UM, περι - πατητικόρ, zur 
Lehrart u. Schule des Aristoteles, der seine 
Lehren auf- u. abspazierend (περι-πατῶν) vor- 
trug, gehörig, peripatetisch, philosophi Cic. 
de or. 8, 28, 109. secta Peripatetica, Col. 9, 
3, 1. philosophia Id. 1, 3, 10. Vgl. Gell. 1, 
3. disciplina Id. 19, 5. Theophrastus, Peri- 
patetiker, Id. 2, 18. Peripatetico illo ser- 
mone, Cic. r. p. 2, 19, 51, wofür Bernays, 
jedoch im Hermes 3, 315 mit großer Wahr- 
scheinlichkeit herstellt: tripertito tllo in 
sermone (die Dialoge Politeia, Timaeos, Kri- 
tias). — Subst. Pérípáteticus, i, m., ein Peri- 
patetiker, Anhünger der peripateti- 
schen Schule (des Aristoteles), Gell. 
2, 18, 8. — Häufig im Plur., Peripätetici, 
órum, m., Varr. r. r. 1, 1, 8. Cic. Acad. post. 
1, 4, 17 (18). Id. Tusc. 4, 3, 6. u. ὅ. a. Col. 
1, 1, 1. 


Weise 243. 

Péripétasma, &tis, n. περι - πέτασμα, τό, ein 
Teppich, eine Decke, welche tiber das 
Speisesopha gelegt wurde, nur im Plur. 
Cic. Acc. 4, 12, 27: quid? illa Attalica, tota 
Sicilia nominata, ab eodem Heio peripetas- 
mata emere oblitus. Id. ib. 28: nunc de peri- 
petasmatis quemadmodum te expedias, non 
habes. cl. Varro r. r. 3, 5, 16. Ambros. hexaóim. 
3, 1. 8. 5. Id. de Elia 10 extr. Nach Serv. 
comm. in Donat. 435, 14 soll Cicero auch 
denGenit, Plur. heteroklitisch peripetasmatorum 

ebildet haben, was sich aber in den erhaltenen 
Schriften nicht findet. 

peripetasms, atis Neue I 152. periptasmatorum Gen. 

£1. I 284. peripetasmatis Dat. u. Abl. Pl. I 290. — Rams- 


horn Syn. 1038. — Corss. Btr. 495. — Blümner Gew. wu. 
K. I 155. — Weise 49. 177. 204. 


périphéres, Adj, περι -φερής, Adj, was sich 
herumdrehen lässt, sich herumbewegend, 
rein lat. circumstans, Marc. Cap. 9, 323, 958. 

périphéria, ae, f. περι-φέρεια, 7, die Zirkel- 
linie, rein lat. linea circumcurrens, Marc. 
Cap. 8, 278, 827: unum quod centrum, alterum 
quod peripheriam demonstraret. 

Péríphóretus, i, m. περι-φορητός, Beiwort des 
Artemo, der sich in der Sünfte herumtragen 
ließ, der Herumgetragene, Plin. 34, 56: 
Polycletus fecit Artemona, qui Periphoretus 
appellatus est. 

eise 277. , 

pöriphräsis, Acc. sin, Abl. si, f. zsgi-pguois, 
ἡ, die Umschreibung (bei Quinct. rein 
lat. circuitus eloquendi, circumlocutio, circum- 
scriptio genannt), Quinct. 8, 8, 53. 8, 6, 59. 
9, 3, 97. Gell. 3, 1. Isid. or. 1, 36. Suet. gr. 
4: instituere quaedam genera institutionum 
ad eloquentiam praeparandam, ut problema, 

iphrases, elocutiones, ethologias. 

ner hrasticos, Adv. — zegt-powotixög, um- 

schreibend, Schol. Bern. ad Verg. G. 1, 112. 


périsseuma 850 


pöripleumödnia, 80, f. περι- πλευμονία, ἡ, = 


peripneumonia, w. m. 8, Cael Aur. tard. 
4 


, 1, 4. 
pöripleumöniäcus, -mónicus, s. peripneu- 


MONICUS,. 


pöriplüs, i, m. περέ-πλους, ὁ, die Umschiffung, 


Beschreibungderbefahrenen Küsten, 
Plin. 7, 155. 
Kühner I 298 9. 


pöripneumönia, ae, f. περι-πνευμονία, ἡ, die 


Lungenschwindsucht, Cael. Aur. acut. 
2, 25 sqq. 8. 140 sqq. (Id. tard. 3, 1, 4: peri- 
pleumonia, w. m. 8.). 


pöripneumdnicus, 8, Um, περι - πνευμονικός, 
A 


1. (ioniseh περι-πλευμονικός), die Lungen- 
sch windsucht betreffend, passio, Cael. 
Aur. -acut. 2, 14, 93. — Subst, péripleu- 


münícus (péripneumünicus), 1, m., der Lungen- 
schwindsüchtige, gew. im Plur., Plin. 20, 
176. 22, 108. 23, 122. 26, 41: pleuriticis et 
peripneumonicis centaurium maius bibitur, 
wo Sillig überall, selbst gegen die Hdschrr., 
peripneum., Jan dagegen, meist mit den 
Hdschrr, peripleum. (nur 22. 8. 108 auch 
noch peripneum.). Veget. a. v. 1, 38 (2, 10). 
8. 3. (Gesn. peripleum., Schneid., peripn.). 
Griech. bei Cels. 4, 7. — Dafür pripleu- 


mónidcus, Theod. Prisc. 2, 4. pöripn. Marc. 
Emp. 20. 
Weise 270. 


peripddiön, li, n. περι-πόδιον, τό, ein bis 


auf die Füße herabreichendes Ge- 
wand, Acron ad Hor. sat. 1, 2, 99. 


pérípsema, átis, ".. περέςψημα, zo,derSchmutz, 


der beim Reinigen abfällt, Unflat, = sordes, 
Tert. pud. 14. Vulg. 1. Cor. 4, 13. — CIL. 
V 4500. 

H. Rönsch d. N. Testam. Tertullians p. 671. — Weise 48. 


périíptérüs, On, περί-πτερος, Adj., ringsherum 


geflügelt, aedes, ein mit einer Reihe 
äulen rings umgebener Tempel (Ggstz. aedes 
monopteros, w. m. 8., nur auf einer Seite 
mit einer Reihe Säulen umgeben), Vitr. 8, 
2, 5 (3, 1). Plur. aedes peripteroe (nicht: -ae), 
Vitr. 4, 8, 1 (4, T). Vgl. Schneider zu Vitr. 
8,3,9 
teros, on, peripteroe Nom. Pl. Fem., peripter 

mai Fem., Nous 1 u Weise "hn peripteroe 


periscölis, idis, f. περι-σκελίς, (dog, ἡ, eine 


von Frauen um die Schenkel unmittelbar 
über dem Knie getragene Spange, Schenkel- 
spange,Kniespange, Strumpfband, Hor. 
ep. 1, 17, 56: nota refert meritricis acumina, 
saepe catellam, saepe periscelidem raptam sibi 
flentis. Petron. 67, 4: tortae. Vgl. Hieronym. 
ep. 64. S, 10 und Gloss. Labb.: περισχδλέδες, 
a, perioelidem Acc. Bing. Neue 1 311 

. " m . eue . “- 
Nn ae Si 


pöriscölium, íi, n. " περι-σχέλιον, τό, = peri- 


scelis, w. m. 8.7. eineK niespange,einStrumpf- 
band, Tert. cult. fem. 2, 13. 


pörispomönön, i, n. περι- σπώμενον, τό, ein 


Wort, welches den Circumflex auf der letzten 
Silbe hat, ein Perispomenon, Macr. de diff. 
4. 8. 1. u. a. 


périsseuma (péritteuma), átis, n., s. para- 


peteuma. 





853 persités 
— Vgl. malus Persica, der Pfirsichbaum, 
Macrob. sat. 2, 15. — Isid. or. 17, 7. Auch 
arbor Persica Plin. 13, 9 (17). Absolut Persi- 
cu, $, f., Col. 9, 4, 3; 5, 10, 20. — Pallad. 
1, 3; 3, 5, 1; 0, 6; 2, 17, 8; 10, 7, 8. 

Weise 137 A. 139. 
persites, ae, f. zegaizns, ὁ, eine Wolfsmilch- 


art, App. herb. 108. 
Weise 47. 151 A. 


perüla, ae, /., s. pera. 
pessärium, ii, | 
pessülum, i, 7., 8. pessum. 
pessülus, i, "ιν. πάσσαλος, ὃ, zuerst bei Pl. Truc. 2, 
3, 30. Aul. 104. Curc. 147 zweimal. 153. 157. 
Cist. 371. — Ter. Eun. 603. Heaut. Tim. 278. 
Der Riegel, Plaut. Aul. 1, 2, 25: occlude 
sis fores ambobus pessulis. Ter. Eun. 8, 5, 
55: pessulum ostio obdo, schiebe den Riegel 
vor die Thüre, verriegele die Thüre. Id. Heaut. 
2, 3, 37: foribus. App. Met. 3. p. 135, 39: 
pessulos inicere, zuriegeln. firmare, Id. ib. 1. 
p. 107, 12. cl. ib. p. 108, 24: claustra pessuli 
recurrunt. — Nebenform: pessulum, ἃ, m. 
[PSLum Not. Bern. 65, 90], im Plur. 
, orum, n., Paulin. Nol. carm. 18, 412. 
Curt. Grz. 595: ,pessulws ist die italische Über- 
tragung von πάσσαλος." — Corss. Voc. II 143: 
„Griechisches & ist durch die Mittelstufe o vor ] zu « 
umgelautet in: pessulas, Plaut. Curc. 147. 158. 157. Fl. 
Aul. I, 2, 26. Cist. 1II, 18. Truc. II, 8, 80. gr. πάφσα- 
λος." — 1d, ib. II 815. — Van. Wb. 460. — Död. Wortb. 
181. — Id. Syn. V 292. VI 266. — Id. Hab. 137. — Schneider 
Etementarl. I 9. 11. — Fórstemann- Kuhn XVII 375. — 
Pictet II 252. — Ramshorn Syn. 283. — Hehn ?1. — 
Kuhn VIII 3756. — Zehetmayr Wb. 231. — Schuch. Vulg. 
JI! 88. — Bramb. Orth. 276. — Beermann- Curt. Jub. 
1814 b 107. — Marqu. Privatalt. I 234. — Id. Privatleb. 
I (1879) 225. 228 f. — Becker-Bein, Gallus ?, 2, 232. 236. 
— Becker-Göll, Gallus * 1I 3?3. 326. — Saalf. Italogr. I 
$8. — Weise 3%. 62. 63. 85. 197 


pessum, i, n. πεσσόν, τό, medic. t. t., das 
Mutterzüpfchen, der Mutterkranz, 
App. herb. 121. Theod. Prisc. 8, 5. Bei 
Cels. 5, 21 griech. geschr. — Davon: pes- 
sülum, $, n., Diminutiv, Cael. Aur. acut. 
3, 18, 184: in mulieribus etiam pessulum oleo 
calido infundentes. — Außerdem abge- 
leitet: pessaríum, ft, n., in ders. Bedeu- 
tung wie pessum, Cael. Aur. acut. 3, 18, 185. 
Th. Prisc. 3, 5. 

pessus, i, m. πεσσός, ὃ, — pessum, w. m. 8.) 
Plin. Val. 1, 4 extr. Theod. Prisc. 3, b. Bei 
Cels. griech. 

petälum, i, n. πέταλον, τό (von πετάννυμι, eigtl. 
Neutr. von πέταλος, ion. — πέτηλον), das 
M etallblatt,-blech,Isid.or. 19,21 : petalum, 
aurea lamina in fronte pontificis, quae nomen 
Dei tetragrammaton Hebraicis litteris habebat 
scriptum. 

eise 61. 

pétáminarius, ii, m. von πετάμενος (Part. Praes. 
von πέταμαι), der Fliegende, der Luft- 
springer, Áquilibrist, Firmic. math. 8, 
15: cum Marte vero et Mercurio petaminarius, 
ephalmator, orchestopolarius. Salvian. gub. dei 

‚9, 15. 
Rönsch Ital. n. Volg. 256. — Weise 203. 301. 

pötäsätus, a, um, s. petasus. 

pétásio u. pótáso, onis, m. πετασών, ὥνος, ὃ, 
der Schinken vom Vorderblatte des 
Schweines, der Vorderschinken (Ggstz. 
perna, welches nicht entlehnt), Form: -sio, 


pötaurista 854 


Varr. r. r. 2, 4, 10: succidias Galli optimas 
et maximas facere consueverunt. optimarum 
signum, quod etiam nunc quotannis e Gallia 
apportantur Romam pernae tomacinae et tani- 
cicae, et pelasiones. — Form: -so, Mart. 3, 
11, 6: et pulpam dubio de petasome voras, 
der schon zu verderben anfängt. Id. 
13, 64. u. 55. Edict. Diocl. 4, 8: pernae op- 
timae vel petasonis Menapicae vel Cerritanae. 
— Davon: pétásuncülus, 4, m., Dimin., ein 
kleiner (Vorder-) Schinke n, Iuv. 7, 119: 
quod vocis pretium? siccus petasunculus et 
vas pelamidum. 

Van. Wb. 470. — Död. Syn. VI 967. — Ramshorn 
Syn. 1024. — Weise 169 A. — Gust. Müller ling. Lat. 
deminut. 33. 

pötäsuncülus, i, m., s. ‚petaso u. petasus. 

petäsus, i. m. πέτασος, ὁ, zuerst bei Pl. Pseud. 
735. 1186. Amph. 143. 145. 494. I. Der Reise- 
oder Sonnenhut mit steifstehendem Rande, 
Plaut. Amph. prol. 143. Id. ib. 1, 1, 287. Id. 
Pseud. 2, 4, 45: etiam opu'st chlamyde et 
machaera et petaso. Arnob. 6, 247 (6, 12): 
cum petaso gnatus Maiae solem pulveremque 
declinet.—IL Ü b ertr., etwas über Gebäude &c. 
in Gestalt eines Hutes Gesetztes, eine Haube, 
ein Bogen, Plin. 36, 13 (19) 92: utin summo 
orbis aeneus et petasus unus omnibus sit im- 
positus. — Ableitungen: pétdsatus, a, um, 
im Reisehut, reisefertig, Varro sat. 
Men. 410 (ap. Non. p. 319, 4). Suet. Aug. 82. 
Hieron. prooem. in Zachar. l. 2. Vgl. Cic. fam. 
15, 27, 1: id facerent (tabellarit) commodius, 
si mihi aliquid spatii ad scribendum darent; 
sed petasats veniunt, comites ad portam ex- 
spectare dicunt. Gruter inscr. 927, 6: Mercu- 
rius petasatus et caduceatus. — pétdsuncillus, 
4$, m. ein Reisehütchen, Arnob. 6, 198 
(6, 12): Mercurio det radios: Solis capiti 
petasunculum superponat. 

Ranshorn 8ya. 1036. — Zehetmayr Wb. 883. — Beer- 
mann Curt. J ob. 187€ p. 109. — Murqu. Privatalt. II 114. 
— Becker-Rein, Gallus?, 2, 198. — Becker-Göll, Gallus® 
III 224. — Saalf. lalogr. I 88. — Weise 29. 61. 186. 

pétaurista und -es, ae, m. πεταυριστής, ὃ, der 
Seiltänzer. I. Eigt, der Aquilibrist, 
Form: -es, Non. 56, 30: petauristae a veteri- 
bus dicebantur, qui saltibus vel schemis levi- 
oribus moverentur, et haec proprietas a Graeca 
nominatione descendit, ) τοῦ πετᾶσθαι. 
V arro epistula ad Caesarem: convocat Pto- 
lemaeum cinaedologon, Nicona pet aurist en, 
Diona adAoro.öv (viell. hier πεταυριστήν 
zu schreiben?) Idem de vita populi Romani 
lib. II: nec minus alio. in genere sunt ludis 
velitis. Galli, Germani pertauristae. — 
Form: -a, Fest. p. 206 (b), 29: petauristas 
Lucilius a petauro appellatos existimare 
videtur, quom ait: sicut. mechanici cum alto 
ezsilwere petauro. At Aelius Stilo, quod 
in aöre volent, cum ait: petaurista proprie 


Graece ideo quod is πρὸς ἀέρα πέταται. — 
Davon das latinisierte: pétauristariws, 
4$, m., der Seiltänzer, quilibrist, 


Petron. 53: petauristarii tandem venerunt: 
baro insulsissimus, cum scalis constitit puerum- 
que iussit per gradus et in summa parte odoria 
saltare, circulos deinde ardentes transire et 
dentibus amphoram sustinere. Id.:47 u. 60. 
. Firmic. math. 8, 15. — II. Übertr., von 





‚welche sehr hoch springen, 
, 38 (39): «se. (mime generantur 







/, τό, das Seiltünzer- 


' bald ein iri der Luft hängen | 
zu T in ihrem di wiepnres auf | 
einer senkre "u niederbewe τι. ema wie 


„. D6d. Syn. VI 267. — Id. Hdb. 137. — Weise 
pétra, ae, f. Tho Tina Not. Bern. 56, 93], 
ET eg Di 
366 (codices: a 
Stein, Felsstein, Fels, rein ren Int sazum, 


ir 
ἘΠῚ 
i 
Hin 
p 


lata Bs elta feta D pet ἢ b 
a elata ebria in entibw w 
tecta. et Laevius Dean na : 
ta pet rie."lterum wer rohen ut Se 
etra est, qui locus dextra 
zpleiwr 


die 7 e usque ad libra- 
mentum summit letzterer Be- 
Plin. 1 παν ise aMdifeant | 
3! 8): καὶ n petrü cant. 
1d. 32, 6 Veg ee nor aan quae iuxta 
rram in ἰ nascitur. I. 86.23. (09; 
ex om eneditur. T, 


irn δ κως römischer Ritter, 
"Tac. a. 11, 4. — 2E n., ein Stei n- 
bruch, Cypr. ep. 22, 2. — Pätröi um, 
Benennung einer römischen on Familie, I L Am 
bekanntesten M. Petreius, Legat des Consuls 


un 


C, Antonius im J. 692 a. u. c., der die Cati- | 
bei Faesulae schlug, Cic. Best. 5, 12. | 


linarier 
Sal. Cat. 59 sq. wahrsch. eie Person mit 


Legaten des Pompeius, Cic, Att. 8, 3, 9. | 


Caes. b. c. 1, 38, u. 5. a. Auct, b. Afr 
,W ὅ. 4, — Davon: 


Afr. 18 8q. 


‚ &, um, petrejiseh, Auct. b. Afr, 19: 
Γ Hierher gehört wahrschein- 
! Paul. Diac. p. 243, 5 (el. Fei. p. 93, 


4 : petreia * , quae 
colo 
BE a: r3 iis av meis imtahatur 


am a "| Felsen MT row Chal. Aur. 
^Aard. 2, 1, 26: peirenses pisces. — pölrdus, 


4T — 


= 


| pin re 











- t ' 
cene ep 


297, 2 extr.: pera ge 
sed istae spinae, Petr: : d 
petreis pedibus tr 
um, felsig, steinig, Pli e S, 
vivunt neri m hi 
de castr. met. 8. 53: loei — ; 
nosus. — Subst. pet osa, orum, 


b i 


AUR Ya λᾶς | rter, P i 
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maschine, der ἢ Ste 
ulte, Tot Tir. p. LE 








nückiger, abgehärtoter, al 
mann, Fest. p. 206 (b), 28: 

fere dieuntur vetustatem &e. ἢ 
207, 6: petrones rustici — a pe 
et duritia dieti. — Able 


önis, m., róm. Bein., A 
wo andere Petronius lesen. — p 
um, Fels-, Stein-, pet onios ea 
eyneg. 202. Id. ib. 206. 80 ai ohl 
amnis Fest. p. 250. — Alarm. B 


sea Familien Pet 

















wohl auch Verf. der its E. 
Realencyklop. Bd. 5. S. 1408 
ae, f Gemahlin des f el 
64. Suet. Vit. 6. Panel ea dj 
lex Petronia, Dig. 40, 1, 
. 3. — Pätröniänus, a, wi 
'etronius gehürig, Albu 
myth. 1. praef. p. 23. Munk, — 
m. Dimin. von petro, τὸ 
Hartkopf, Varro 9 Ap. N on. p. | 
Curt. τα. 198. — 


^a 


petrócarpós 


arpós, i, f. *zetoó-xaQmog, ὁ, eine | 


irgspflanze, Theod. Prisc. 4, 1 extr. 


la, ae, f., s. Petronius unter petro. 
üänus, a, um, 


iius, a, um, s. petro. 
Élinón (-um), i, n. zeétQo-o£fAwov, τό, 
sen- oder Steineppich, davon unser 
»rsilie (Apium petroselinon, L.) Plin. 
18. Pallad. Apr. 3, 2. — petrosilinum 
ır. Apic. 1, 29 u. 30, 56. — petroselinon 
'donicum, macedonischer Steineppich 
on Macedonicus, L.), Marc. Emp. 26 extr. 
Val. 2, 8. Pelag. vet. 6. p. 36. Veget. 5, 
.. Isid. or. 17, 11, 2. 
meh. Valgärl. I 391. -— Marqu. Privatleben I (1879) 
— Weise 150. 
15, a, um, s. peira. 
ds, On, Adj. nerpwrös (πετρόω), ver- 
nert, duo calices, quos appellabant 
tos, Plin. 36, 195. 
]us, i, m., s. petro. 

es, f. πεύκη, ἡ. I. Der Kienbaum, 
Pechfichte, Plin. 11, 118: cantharidas 


phágrus 858 
phaecdásiani di, eine nicht näher bekannte 


Art Gottheiten (al. phaecasiati). 
Weise 187. 


phaenidn, íi, n. von paıvis, (dog, ἡ (lacedäm. 


statt ἀνεμώ 


; Schol. Theocr. 5, 92), falsche 
Lesart für 


renion, w. m. s. 


phaenóménün, i, n. φαινόμενον, τό, die Er- 


LLL 


scheinung. I. Im ärztlichen Sinne, Theod. 
Prisc. 2, 7: rheumatismus fauces inquietaverit, 
gargarismatis stypticis imminebo, quae in 
primo phaenomeno ordinata transegimus. — 
II. Im meteorologischen Sinne, eine Lufter- 
scheinung, meist im Plural, phaenóména, 
On, n., die Erscheinungen am Himmel oder 
in der Luft, Lactant. inst. div. 2, 5, 24: is 
(Naso) eum librum, quo Phaenomena breviter 
comprehendit, his tribus versibus terminavit 
ἃς. Daher auch Überschrift eines Ge- 
dichtes des Aratus, welches Cicero, Caesar 
Germanicus u. Avianus ins Lateinische über- 
setzten. — phaenomena Aratu, Diom. 488, 2. 


Phaenön, onis, Acc. Ona, m. φαίνων, ὃ, der 


iculi ficorum et piri et peuces generant. | 


. Eine Art Weintrauben, Plin. 14, 73. 
ise 172. 
länum (-ón), i, n. u. peucddänds, i, m. 
ἔϑδανον, τό und πευχέδανος, ὃ, der Haar- 
ng, Saufenchel, eine doldentragende 
ize (Peucedanum officinale, L.), Plin. 25, 
inter primas celebratur peucedanum, 
atissimum in Arcadia, mox Samothrace 
Cels. 5, 18, 29. Lucan. 9, 919. — Nom. 
éddnis, rein lat. pinastellus, App. herb. 
a Graecis dicitur peucedanos; Latini 
stellum vocant. 
mne, es, f. "πευμένη, ἡ, eine Art Silber- 
aum, Plin. 83, 108: quidam duo faciunt 
ra spumae, quae vocant scirerytida et 
senen. Vgl. reumene. 
ise 154. 
j, is, f. πεῦσις, 7, die Frage, rein lat. 
rogatıo, Cassiod. expos. in psalm. 
ye 
ai, Pilze oder Schwämme ohne Stiel 
'urzel, Plin. 19, 38: fungi Graecis dicti 
'ae. 
ise 150. 
ides, is, φαχο-ειδής, Adj, linsenför- 
‚ Theod. Prisc. 4, 2 sub fin. 
s, ij, m., falsche Lesart statt sphacos, 
1. $., bei App. herb. 101. cl. Plin. 22, 25 


äsia, ae, f., s. phaecasium. 

äsiani, dii, s. phaecasiatus unter phae- 
um. 

‚äslatus, A, um, s. phaecasıum. 

äsium, li, n. φαικάσιον, τό (Dimin. von 
4g) eine Art weißer Schuhe, welche 
then die Priester trugen, Sen. ben. 7, 21, 
ythagoricus quidam emerat a sutore phae- 
t. — Nebenform: phaecäsia, ae, f., 
. 67, 4 ed. Buech.: phaecasiae inauratae 
ere auch hier: phaecasia inaurata.) Ab- 
tet: phaecäsiätus, a, um, mit weißen 
uhen angethan, Sen. ep. 113, 1: quae 
nt phaecasiatum palliatumque, d. i. einem 
:hischen Philosophen. Petr. 82, 3: milites 
‚casiati. Bei Iuv. 3, 218 lesen einige: 


| P 


| 


4, 6. 
ezitae) arum, f. πεζξικαὶ oder πεξῖ- 


phá 


— 


Phägita, ae, m. Φαγίτης, 6, 


Leuchtende, Benennung des Planeten 
Saturnus, App. mund. p. 58, 7 (2). Auson. 
idyll. 18, 11: quae Stilbon volvat, quae saecula 
Phaenon. Marc. Cap. 8, 299, 886. — Im griech. 
Accus.: Marc. Cap. 8, 287, 851: nam Satur- 
num Phaenona vocant. — Bei Cic. n. d. 
2, 20 griech. geschr. 


hágódaena, ae, f. φαγέδαινα, ἡ. I. Die 


Fressucht, der Heißhunger, Plin. 26, 
110: phagedaenis (quod nomen sine modo 
esurientium est, &c.). Cael. Aur. tard. 3, 8, 
46. Als Krankheit der Bienen, griechisch bei 
Col. 9, 13, 10. — II. Ein um sich fressendes 
Geschwür, Plin. 23, 123. Meist im Plur, 
Id. 26, 110: phagedaenis (quod nomen sine 
modo esurentium est, et alias ulcerum) tithy- 
mali medentur cum sesamis sumpti. Id. 98, 
18 (74). 35, 15 (52). 


phägödaenicus, a, um, φαγεδαινιχός, Adj. I. 


An der Fressucht leidend, Plur. 
Subst. Cael. Aur. tard. 3, 3, 47: phagedaenici. 
— II. Fressende Geschwüre bildend 
oder verursachend, Plin. 24, 9: phagedae- 
nica vulnera. 

r (p(h) 8), li, m. φάγρος, ὁ, ein uns 
unbekannter Fisch, Plin. 82, 150. Ov. hal. 
107 (108). (al. rutilus pagur.). Isid. or. 12, 
6, 22. Im Plur. p(h)agri, Plin. 82, 118: pagri 
fluviatilis longissimus deis capillo adalligatus. 
Jd. 9, 57. 

Weise 56, 119. 

der Fresser, 
röm. Beiname, z. B. Cornelius Phagita, Suet. 
Caes. 74. 


phágo (fägo), onis, m. φαγών, ὁ, zuerst bei 


Varro sat. Men. 529, der Fresser, rein lat. 
edo, Vopisc. Aur. 50, 4. Im Plur. Phagones 
als scherzhaft erdichteter Völkername, Non. 
p. 163, 23 sqq, (48, 17): edones et phagones 
ab edacitate, unum Latinum, aliud Graecum. 
Varro.... propter Phagones ficedulam pin- 
guem aut turdum nis volantem non video. 
arr. sat. Men. 529 i55. 11]). Die Vermuthung 
es Pius (nicht erst Ribbecks)in Phagone 
(codd. Pagone) billigt Ritschl Opusc. 
II 781 nicht. 
Död. Wortb. 44. — Weise 801. 


phágrus, i, m., s. phager. 






prc von der anx, ] 
Liv. 37, 40: decem. t sex m 





e . 1825. Terenkian. Maur. 
τὰς ey Fr | 
sqq. p p. 118, 10 sqq. — Mh Diom. 509 


t Ἐκ ΣᾺΣ ΣΕΥ tre (Di 

8. r 

Enn ΜΙ (vgl. Pha- 
ius). — Auch A ΡΠ ch earmen 

ulpic. sat. 4. — II. Ein SEINAR der Pho- 

eenser,wovon Phülaecéus, a, um, — Φαλαίκειος, 

900 ed. Merkel phal&ciech, nex Ov. Ib. 
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Rolle, um Schiffe und Maschinen fortzu- no Γ τ’ oder zur Ver AT ᾿ 
schieben, Varro de vit. P. R. 3. fr. 4. (ap. τ. m. 2, a Im Si 'm., vo | 
Non, 163, 23 sqq.) : phalan a € dicuntur fustes  gedrüngtem | ; Ve 
teretes, Argiva. P. ib. 6, 4 n; 


Ly navibus subiciuntur, cum attra- 
pelagus, vel cum ad litora sub- 
rue unde etiam nunc phalangarios 
y a a MUrtiA ciérla fusil fransvabuint 
Varro vita populi Romani: cum Poenus in | 
Jretum obviam venisset. nostris. et | 


Mee ni palamgis carinis | 
nostros, Caes. 


Bee 
Ae 5 e opua omne, g 13 bs ἐᾳ is 


emnoniaeque 

Me 11, 93: masse d Id. u 

ny stante oes Id. ib. 5 δι. 
b. 12, LU TI. Eu — B. I 

2 "die geschlossenen Glied: | 

Centrum des Haupt effe ns 

Athenern u. | 















lei quan | M längliche ^ vi μὰ d ^ 1 x^ 
eitungen: auch | en Vierec licht |. 
- fälancärius ) U, m. | en, 50 Mann breit u. 1 | n 


gesc 
‚astträger vepmittelat E41 Xe oder stellte Schlachtordnung, die £ 





Hebebiüumen, Vitr. 10, 3, 7 — [^ des maecedonischen 
(s. oben D. Non 163, 23 sqq. (s. volkes (zu n er 
oben . Inser. Fabrett, p. Mann stark), die macedc e | 


(Ggstz. levis armatura), Nep. Eur 
3, 2 (δ), 13: ipsi phalangem we 
stabile agmen: vir vitó, rmA Ai 





hal m . 

10; in Giorn, Pisan. Tom. 16. p. 192; ap. 
Atti p. 151; ap. Kellerm. in Orell, 

igr. Leetion. Acad. Tnric. 








v. 1838) no, 4090, — Insbes, der | sunt. Liv. 31, 39, 10: esent p en 
der W in die Nieder Orelli | eirca, incommoda phalangi ma 
'Inser. phalongarit F 8 (ibid, nota num, quae, nisi ubi praelong 


vallum ante clipeos ol 


libero cam 
est. Id, 3», 17, E 






TE äre,mit itBtangen | 


Sant rend 


se 


[phalarica] 


quae cuneum Macedonum (pha- 
| ipsi vocant) si posent vi perrumperent, 
bat. Id. 88, 4. Id. 37, 40. u. 9. a. 
. Alex. Sev. 50, 5: fecerat et falangem 
1 milium hominum. — Daher c. übertr., 
n den Römern nach der macedonischen 
ıte, ein längliches Viereck bildende 
htordnung der Gallier u. Germanen, bei 
r die Schilde dicht aneinander ge- 
ien. wurden, Caes. b. G. 1, 24. 8. 5: 
ii confertissima acie phalange facta sub 
α nostram aciem successerunt, in dicht- 
lossenen Gliedern. Ebenso ib. 52. 
'gl. Id. 1, 25. 8. 2: hostium phalangem 
gere. — IL Übertr., die dicht ge- 
rte Schar oder Menge, Prud. psych. 
errigenae phalanges culparum. — Ab- 


tet: phálangartus (fdlangaríus), a, um, | 


halanx gehörig, Lamp. Alex. Sev. 
fecerat et falangem triginta milium 
un, quos /falangarios vocari iusserat. 
inscr. 67, 9. 391, 4: legio Benennung 
4egion. 
nx f. Neue I 667. phalangis Gen. Sing. I 139. 
s Acc. Pl. I 318. — Bamshorn Syn. 809, — Ribb. 
'g. 423. — Weise 51. 323 A. 


ist richtausdem Griechischen entlehnt; Weise 14: 
a lässt sich von ala, der Bezeichnung eines 
a, zu militärischen Zwecken dienenden Thurmee, 
ΟἿ] trennen, welche unter den Hesychianischen 
wieder erscheint in der Form gpaluı: ὄρη, 
i. Die Bedeutungsverschiedenheit macht die Eut- 
unwahrscheinlich; dazu kommt, dass der Stamm 
tes im Italischen ziemlich verbreitet ist und sich 
ofi aus etruskischen und sabinischen Nominibus 
wie Falisci, Falerii, Falacrinum, sondern auch 
ellativis wie etr. /alantum, Himmel, u. röm. 
f"liíca u. inda ergibt.* Van. gr.-lat. Wb. 579: 
gräcoital. Wurzel bÀal; dabei wäre dann eiu 
läris vorauszusetzem. Vgl. Van. lat. Wb. 181.] 
| (pháleris), idis, /. φαλαρίς (ion. 
p. 1. 


$), δος, ἢ. Das Wasserhuhn | 
, L., nach Buttmann Lexil. II, p. 248 
er Vogel schwarz, mit weißer Blässe 


m Kopfe, wie das Blüsshuhn) in der 
phalarie, Varro r. r. 3, 11 extr. ed. 
In der Form phaleris, Varro r. r. 3, 
r. ed. Schneid. Col. 8, 15, 1. Plin. 10, 
- II. Eine Pflanze, Kanariengras 
Phalaris Canariensis, L.), Plin. 27, 206. 
. Voc. 1I 375 Anm. — Död. Syn. VI 253. —1d. 
8. — Weise 110. 150. 

e (fálérae), arum, f. [phalera P(a) LEa 
ern. 58, 73], φάλαρα, τά (vgl. Varro sat. 
Tillaphalera, u. Plin. 83, 1(6),18N eutr.: 
» posita codd. optt. aus sehr alten An- 
von Sillig u. Jan wohl mit Unrecht in 


18 positas geändert‘, CIL. I 624 Abl. | 


(18, — der blanke Stirn- u. Brust 
uck, der am Haupt- u. der Brust an- 
hte Schmuck der Pferde in halbmond- 
er Gestalt, s. Fabretti ad column. Tra. p. 
sconti Museo Pio- Clement. t. 5. p. 80. C. 


ttigers Sabina T. 2. S. 215, zuerst bei | 


Syr. 12 Ribb. I. Eigtl., A. als Pferde- 
uck, Cic. Acc. 4, 12, 29: a Philarcho 
ipino, homine locuplete ac nobili, pha- 
'uleherrime factas, quae regis Hieronis 





— —À—À 


————— 


dicuntur, utrum tandem abstulisti an | 


’ alias item nobiles ab Aristo Panor- 
, tertias a Cratippo Tyndaritano? Liv. 


phálérae 803 


9, 46 extr.: tantum Flavii comitia indignitatis 
habuerunt, ut plerique nobilium anulos aureos 
et phaleras deponerent. Id. 22, 52: argenti 
plurimum in phaleris equorum erat. Verg. A. 
5, 310: primus equum phaleris insignem victor 
habeto. Id, ib. 9, 468: agnoscunt spolia inter 
se galeamque nitentem Messapi et multo 
phaleras sudore receptas. Plin. 33, 1 (6), 18. 
Id. 37, 12 (74). Iuv. 11, 103. u. 6. a. Er ward 
als militärische Auszeichnung verliehen und 
als solche getragen, Cic. Acc. 3, 80, 186: Qu. 
Rubrium, excellentem virtute .., corona et 
phaleris et torque donasti. Id. Att. 15, 29 extr. 
Sil. 15, 255: phaleris hic pectora fulget, hic 
torque aurato circumdat bellica colla. Sal. 
lug. 85, 29. Liv. 39, 31. Suet, Aug. 25 u. 5. 
a. — Vgl. Non. 554, 15 sq.: phalerae sunt 
belli ornamenta. Sallust. in Iugurthae bello 
(85, 29): at si res postulet, hastas, vexillum, 
phaleras, alia. militaria. dona. Verg. lib. 9 
(359): Euryalus phaleras Rhamnetis et 
aurea bullis cingula. — B. Als Schmuck 
der Elefanten, Gell. 5, 5. — C. Von 
Frauen getragen, P. Syrus 12 Ribbeck 
(ap. Petron. 55): quo margarita cara tribacca 
et Indica? an ut matrona ornata phaleris 
pelagiis tollat pedes. — IL Übertr., der 
äußerliche,indie Augen fallende Schmuck, 
Pers. 3, 30 (21): an deceat pulmonem rum- 
pere ventis, stemmata quod Tusco ramum mille- 
sime ducis censoremque tuum vel quod tra- 
beate salutas? ad populum phaleras: ego 
te intus et incute novi, den Schmuck für das 
Volk, das sich durch Außendinge täuschen 
lässt. — Vom Redeschmuck, Symm. ep. 
1, 83: loquendi. Sidon. ep. 1, 9 fin.: heroi- 
corum. Marc. Cap. $8 init.: rursum Camena 
parvo Phaleras parat libello. — Abgeleitet: 
phälträtus (fäl.), a, um, mit Stirn u. Brust- 
schmuck geziert, mit dem halbmond- 
fürmigen Pferdeschmuck angethan. I. 
Eigtl, A. Von Pferden, Liv. 80, 17: munera, 
quae legati ferrent regi, sagula duo pur- 
ure& et equos duo viles — B. Von 
änftenträgern oder L&ufern, Buet. 
Ner. 30 extr.: phalerata et armillata turba 
Mazycum atque cursorum, als Vorreiter. Petron. 
28: lecticae impositus est praecedentibus 
phaleratis cursoribus quattuor. cl. Prudent. 
psych. 80. — II. Übertr., geschmückt, 
geziert, Ter. Phorm. 3, 2, 14 (500): adeon, te 
esse incogitantem atque impudentem, ut phale- 
ratis dictis ducas me et meam ductes gratiis? 
durch schön klingende, prächtig eín- 
ekleidete Worte? — pAdléro, äre, I. mit 
Brasteéhsiuck versehen, Prud. psych. 
80: phalerata tempora vittis. Ambros. cant. 
cantic. 1. 8. 43: animalia phalerari sibi magis 
quam nodari gaudent cl. Id. in Lucam. 2, 18. 
—ILBildl,herausstaffieren, mit&ufer- 
Jlichem Schmuck versehen, Ambros. 
de off. 1, 12, 44: eloquentiae phalerandae 
gratia. 
falera Sing. Neue I 465, falerae, phalerae Pl. I 384. 
891. 465. phaleris Dat. Pl. I 120. — Corss. Voc. II 200. 
357 Anm. — Van. Wb. 574, vgl. Fabretti ad column. Traj. 
. 921; Visconti 815. — Museo Pio-Clement. t. 5. p. 80. 
. Wortb. 44. 191. — Kühner I 852. — Bamshern Sys. 


248. II p. 618. — Lange röm. Alterth. II 8. — Zehetmayr 
Wb. 333. — Schuchaidt Vulgärl. I 56. III 107. — Beer- 





865 pharmäcus 
CIL. V 4489. — parmacopoles Nom. . farmaeo 
lam Ace. Bing. Neue I 33. — reris wo. 55$. — 


Marqu. Privatait. II 363. — Weise 267. 

pharmácus, i, m. geguaxog, ὁ, der Gift- 
mischer, Zauberer, Petron. 107, 15: cui | 
deo crinem vovisti? pharmace, responde. 

Paucker Melet. 80. | 

Pharnaciön, i, n. Dagvaxsıov, τό, eine Art der 
Pflanze panaz, von Pharnaces dem Älteren 
benannt, Plin. 25, 33. 

pharnupríum, ii, n. * φαρνούπριον, τό, eine Art 
Feigenwein, Plin. 14, 102: sycites, quem 
ali pharnuprium, alii trochin vocant. 

Phäröds (-us), i, f. Φάρος (9). I. Eine kleine | 
ägyptische Insel bei Alexandrien mit dem 
berühmten gleichnamigen, vom König Ptole- 
maeus Philadelphus erbauten Leuchtthurm, 
durch einen Damm mit dem Festlande ver- 
bunden, noch jetzt Pharos oder Raudhat 
el tin (Feigengarten), Mela 2, 7, 6. — Auct. 
b. Al. 19, 1. — Vom Leuchtthurm Caes. | 
b. c. 3, 111 sq. — Auct. b. Al. 14, 1. — Suet. 
Tib. 74. Capit. Anton. Pii 8, 3: Fari resti- 
tutio. — Cod. Theod. 14, 9, 3. — Als Masc. 
(wie ó Φάρος, Strabo), ad exemplum Alexan- 
drini Phari, Suet. Claud. 90 extr. — Meton. | 
(poet.) = Ägypten, Lucan. 8, 443. — Stat. 
silv. 3, 2, 102. — Masc. clarus pharos Val. 
Fl. 7, 85. — Davon: A. Phäridcus, a, um, | 
pharisch, meton. = ägyptisch, sistra 
Apul. met. 2, 28. — B. Phäritae, ärum, m., 
die Einwohner der Insel Pharos, die Phariten, | 
Auct. b. Alex. 17, 6 u. 19, 2. — C. Phärius, | 
a, wm, Φάριος, Adj., 1. pharisch, flammae, 
Lucan. 9, 1005 u. ἃ. — 2. Meton. = ägyp- 
tisch, iuvenca, von der Io, Ov. fast. 5, 619. | 
— Von der Isis Mart. 10, 48, 1. — turba, | 
Priester der Isis, Tibull. 1, 3,32. — coniunx, 
zz Cleopatra Mart. 4, 1, 4. — scelus, die 
Ermordung des Pompejus, Lucan. 9, 209. — 
Isis, Min. Fel. 21, 2. — levitates, vom - 
tischen Linnen, CIL. VIII 212, 30. — II. Eine 
kleine Insel an der Küste von Dalmatien, 
früher Parus (Πάρος), jetzt Lesina, Mela 
2, 7, 13. 

' pharus M. u. F. Neue 1650. 651. 652, pharos f. I 651. 

— Weise 67. 21b. 

phascolön, i, n. φάσχωλον, τό (= φάσχωλοι, 
φάσκαλοι, οὗ, Ränzelchen, Paul. Diac. p. 
223: phascola appellant Graeci, quas vulgus 

as vocat. 

phascolium, s. pasceolus. 

phüselaría (fäsel. u. fácel), ium, ^», 8. 
phaselus 1. 

phäselus (fís.) oder phásellus (fäs.), 1, m. 
u. f. [PSL. Not. Bern. 60, 22], φάσηλος, ὁ 
(auch φασήολος u. φασίολος geschr.),‚dieBohne, 
L Eine Art essbarer Bohnen, die Fa- 
selen mit ihren verschiedenen Spielarten, als 
türkischen Bohnen, Schwertbohnen, 
Schminkbohnen (Phaseolus vulgaris, L.), 
Verg. G. 1, 227: viciamque seres vilemque 
phaselum. Col. 10, 877: et 'gravis a triplici 
consurgit longa fasellus. Id. 2, 10, 4. Pallad. 
Sept. 12. Id. Oct. 1. — Abgeleitet: phd- 
sclaría (fdscl. u. fácel), iwm, w., Gericht 
von eingemachten Bohnen, Bohnen- 
compot, Lamprid. Eleag. 20, 7. — phäsdölus, 
$, m., eine Bohnenart, Col. 11, 2, 72: mi- 


Saalfeld, Tensaurus. 
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lium et panicum hoc tempore demetitur, quo 
faseolus ad escam seritur, Id. 12, 9, 1. Plin. 
12, 7 (14). 24, 9 (40). Apic. 8, 6, 1, u. a. App. 
Prob. 198, 27 K.: „fasseolus, non fassiolus“. 
— U. Übertr, ein leichtes Fahrzeug 
in Gestalt der Schwertbohne, gew. aus Flecht- 
werk oder Papyrus, zuw. auch von gebranntem 
u. gemaltem Ton (fictis), Sisenna ap. Non. 
p. 534, 29. Cic. Att. 1, 13, 1: accepi tertiam 
(epistulam), quam, ut scribis, ancora soluta de 
phaselo dedisti. Id. ib. 14, 16, 1. Catull. 4,1 
sqq.: ille quem videtis hospites. Sal. ap. Non. 
p. 534, 27. Varro ap. Non. p. 534, 24. Verg. 
G. 4, 289. Hor. carm. 3, 2, 29: sub isdem sit 
trabibus fragilemque mecum solvat phaselum. 
Dazu Serv. Ov. Pont. 1, 10, 39. Id. am. 2, 
10, 9. Lucan. 5, 518. Iuv. 15, 516: parvula 
fictilibus solitum dare vela phaselis. Mart. 
10, 30, 13. u. à. &. Vulg. baselus. Isid. or. 
19, 1, 17. 
faselus Curt. Hamb. 1855, Andeut, p. 4. — phaselus 
f. (Schwertbohne) Neue I 632. 652. M. (Gondel) 
I 652. faselas Nom. Sing. 1130 u. faselos, phaselos I 129. 
haselon Acc. Sing. I 180. — Corss. Etr. 1 844. — Död. 
yn. VI 133. — Id. Hdb. 63. — Ramshorn 575. 931. — 
Löwe Prodr. 421 u. 422: ,baselum, cf. Mai VI. p. 511a 
baselum et faselum unum est: navigii genus.* — Schuch. 
Vulgärl. I 93. — Ribb. prol. Sag: 423. — Keller Epil. 
zu Hor. c. 8, 3, 29, p. 192. eise 29. 141. 213. — 
Saalf. Italogr. II 21. $2. — Bramb. lat. Orth. 186. — 
Schuch. Vulgärl. 1 435. 


pháséólus, i, m., s. phaselus I. 


phasgánión, ii, ». " φασγάνιον, τό (Dim. von 
φάσγανον, welches statt σφάγανον [von σφάξω) 
steht), die Pflanze Sch wertel, die Schwert- 
lilie, rein lat. gladiolus, Plin. 25, 137 sq. 
Vgl. ziphion. — Nebenform: phasgdnün, 
$ N. φάσγανον, to, App. 46. 

Weise 150. 

phasíanarius, li, m.,]- 

phasianinus, a, Rod >. Phasianus. 

Phasíanus, a, um, Φασιανός, Adj., vom Flusse 
Phasis her, dem Grenzfluss zwischen Klein- 
asien u. Colchis, der in das Schwarze Meer 
mündet, jetzt Rion oder Rioni, zu ihm 
gehörig, Plin. 10, 48 (67): Phasianae aves 
in Colchis geminas ex pluma aures submittunt 
subriguntque, die Fasiane (Phasianus Chol- 
chicus, L.) auch einfach: phasianae, àrum, 
J^, sc. aves, Plin. 11, 33 (39): hoc quidem et 
aves infestat: phasianas vero interimit, nisi 
pulverant sese. Id. 11, 37 (44). Suet. Cal. 22. 
Mart. 3, 57, 16. — Davonstehtsubstan- 
tivisch: phasianus, 4, m., urspr. sc. ales, 
der Fasan, (Phasianus colchicus, L.), vgl. 
auch Phäsis, ídos, f-, Mart. 13, 44, 1: volucres, 
Fasanen, Sen. cons. ad Helv. 9. Suet. Vit. 
13: phasianorum et pavonum cerebella. Pallad. 
1, 29. Paul. sent. 3, 6, 76. Dig. 32, 64. Lam- 
prid. Alex. Sev. 41 fin. Form phasiana im 
Edict. Diocl. p. 14 und bei Plin. 10, 132. — 
Davon abgeleitet: phasianaríus, £, m., der 
Fasanenwärter, Dig. 32, 1, 66: phasianar& 
et pastores anserum non continentur. Vgl. 
Paul. sent. 3, 6, 76. — phastaninus, a, wm, 
von Fasanen, phasianina ova, Pallad. 1, 
29, 2. adeps Plin. Val. 2, 30 extr. fol. 185, b. 
[fasianus FSN. Schmitz, Not. Bern. 57, 38.] 

Hehn 321. — Marqu. Privatalt. 11 42. — Becker-Rein, 

Gallus® I 97. — Friedl, Sitteng. III 23, 4. 23. 88. — 
Weise 109. 209. 
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807 phástólus 


pháüsiólus (fäs.), i, m. φασίολος, ó, eine Pflanze, 
= isopyron, w. m. s. (Isopyrum aquilegoides, 
L., oder Fumaria capreolata oder Corydalis 
claviculata, Pers.) Plin. 27, 94. 
Weise 149. 
phäsis, φάσις, Chalcid. p. 289, — (witio. 
Phasma, átis, n. φάσμα, τό, die Erscheinung, 
das Gespenst. I. Titel einer Komödie des 
Menander, Ter. Eun. pr. 9. — H. Titel eines 
Gedichtes des Mimographen Catullus, Iuv. 8, 
186. 
phatne, es, f. φάτνη, ἡ, die Krippe, der 
Raum zwischen den beiden Sternen im Krebs- 
gestirne (asellé genannt), Cic. fr. ap. Prisc. 
16, 16 u. (vol. 2. 18, 172 p. 105, 9 u. p. 287, 
7 ed. Hertz) [Prisc. p. 1034 u. 1170 P.], an 
der letzten Stelle: ast autem tenui quae can- 
dent lumine phatnae, wo der Plural, ebenso 
wie Cic. prognost. fr. 9 ed. Orell. (Cic. op. 
vol. 4. part. 2. p. 555). — Nebenform paténa 
Veg. a. v. 2, 27 (2, 56), 3. 
Schuch. Vulgárl. III 289. — Weise 41. 
phaulius, a, um, φαύλιος, Adj. (= φαῦλος, φαυ- 
λία ἐλαία, eine große, dickfleischige Olivenart, 
olea regia, Theophr. s. unten), schlecht, 
nur phauliae olivae, Benennung einer großen 
schlechten Olivenart, Plin. 15, 15. cl. Theophr. 
hist. plant. 6, 11. Auch herzustellen Macrob. 
sat. 2, 20 (16), 6 oliva = regia. S. von Jan 
zu d. St. p. 360. (al. 1. Plin. l. c. babbius, 
bambius). 
Weise 183 A. 
pheletae, arum, m., falsche Lesart für φιληταί, 
Sen. ep. 51, 13: voluptates exturba, latronum 
more, quos φιλῃτάς (al. pheletas) Aegyptii 
vocant: in his nos amplectuntur, ut stran- 
gulent. Paul. Diac. 204, 7: Graeci enim fures 
philetas vocant. 
phellandriön, íi, n. *gellavögıov, τό, eine 
Pflanze mit Epheublättern, Plin. 27, 
126. 


Weise 150. 
phellós, i, m. φελλός, ὁ, die Korkeiche, der 
Kork, das Pantoffelholz, gr.-techn. Be- 
nennung eines daraus gemachten Theiles der 


Wasseruhr, Vitr. 9, 8, 5. Schn. = 238, 4 R. : 


aequaliter per id cavum influens aqua sub- 
levat scaphum inversum, quod ab artificibus 
phellos sive tympanwm dicitur. 

Phemíus, ii, m. Φήμιος (0), Phemios, ein 
trefü. Zitherspieler in Ithaka, daber appel- 
lativ von einem guten Zitherspieler, 
Ov. am. 8, 7, 61. 


Phemönde, es, f. Dnuo-von (ἢ), Phemonoe, 
Tochter des Apollo u. dessen erste Priesterin 
zu Delphi, Plin. 10, 7 u. 21; vgl. Isid. 8, 8, 
4. — Daher appellativ: eine Prophetin, 
Weissagerin, Lucan. 5, 126 u. 187. Btat. 
silv. 2, 2, 89. 

pheugites, ae, m. φεγγίτης, ὃ, der Leucht- 
stein, Spiegelstcin, unser von den Alten 
zu Fensterscheiben gebrauchter Gli m m e r, 
Plin. 86, 163: Nero principe in Cappadocia 
repertus est lapis duritia marmoris, candidus 
atque translucens, etiam qua parte fulvae 
inciderant venae, ex argumento phengites 
appellatus; also ph. candidus, der weiße 
Glimmer, Katzensilber; ph. flavus, der gelbe 


philargyría 


Gl., das Katzengold, Suet. Dom. 14: pl 


lapis. 

eise 47. 159. 

phéos, Acc. on, m. ping, ὁ, — stoebe, w 
eine stachlichte Pflanze (Poterium spii 
L.), Plin. 21, 91. 22, 28. (al. phleot 

ise 150. 

Phérécrátius, a, um, Φερεχράτειος͵ 
pherecratisch, von einem Pherec 
herrührend, metrum Mall. Theodor. d: 
4. Sidon. ep. 9, 18. Id. carm. 1, 10 
Victorin. 2, 3, 44. p. 74. 22 K. u. 4, 
p. 164, 35. — Serg. 465, 7 K. — phér& 
Diom. 520, 2 K. 

Corss. Voc. II 680, vgl. unter plafea. — Weise 

phérombros, i, f. “φέρ-ομβρος, re 
bringend, eine Pflanze = Cucumis . 
cus, App. herb. 113. 

phötrium, 1i, n. " φήτριον, τό (= ge 
der Versammlungsort einer Geı 
schaft, Orelli inscr. 3787 (= Willm. 
2083). 

pheug y dris, On, φεύγ-υδρος, Adj., das W 
fliehend, wasserscheu, Cael. Au: 
3, 9, 98. — Dass. als Subst. pheugydr 
die Wasserscheu, Cael. Ahr. aca. 
Vgl. hydrophobus. 

pheuxaspidiön, ii, n. ἢ φευξ- ασπέίϑιον, 
stark riechendes Kraut, wahrs 
polton, w. m. 8, App. herb. 57. 

Weise 151 A. 

phiäla, ae, f. φιάλη, ἡ. I. Ein Trinkg 
mit breitem Boden, eine Tasse, Sc 
Plin. 33, 156. Iuv. 5, 37. Mart. 3, 11 
33, 2. 8, 51, 1. 14, 95. Dig. 34, 2, 19. 
u. ἃ. — II. Metonym, A. die Quell 
Niles, Plin. 5, 55. — B. Örtlichke 
Memphis im Nile, Id. 8, 186. 

CIL. III 4806. V 8942. — Corse. Voc. I1 517; ἡ 
blasphemus. — Id. ib. 942. — Bamshorn 
Marqu. Privatalt. II 246. — Becker-Rein, Gallus: 
— Becker-Göll, Gallus * III 404. — Weise 61. 11 

phiditia, orum, n., s. philitia. 

philacterium, ii, »., s. phylacterium. 

Philädelphus, i, m. d«u-«órigogc (6 
Bruderfreund, als Beiname, z. B.. 
Philadelphus, Cic. PhiL 13, 26. Vgl. 
delphia = PLP Not. Bern. Schmitz 7 

philanthröpium, li, n. * pd-e»0 odor, ' 
Geschenk aus Menschenfreuni 
keit, Dig. 50, 14, 2: si quid 
nomine acceperit (al. philanthropi 

philanthröpös, i, f, φιλ-άνθρωπος, sc. 
die kleine Klette, das Kleblkb 
(Galium aparime, L.), Plin. 24, 176. : 
Vgl. aparıne. 
eise 148. 

philargicus, a. um, * gui-«gyexog, Adj. 
u. égyixog), die ruhige Betrach 
liebend, Fulg. myth. 2, 1; philosop 
partitam humanitatis voluerunt esse 
ex quibus primam theoretieam, secundan 
ticam , tertiam. philargtcam voluere 
nos Latine contemplativam, activam, r 
tarıam nuncupamus. 

philargyria, ae, f. φιλ-αργυρία, ἡ, die t 
gier, der Geiz, Cassian. Coen. inst. 
1, 1. 24, 15. Isid. Reg. monach. 33, = ae 
pecuniae aciditas. 


809 philargyrus 


philargyrus, a, um, φιλ-άργυρος, Adj., geld- 


gierig, geizig, Cassian. Coen. inst. 2, 11, 
= avarus, pecuniae avidus. 


philema, átis, n. φίλημα, τό, der Kuss, Lucr. 

4, 1161 (1169 Lachmann), — osculum, suavium. 
Weise 821. 

phileta, s. pheleta. 

phiktaeria, ae, f. φιλ-εταιρία, 3) (φιλ-εταίριον, 
τό), eine Pflanze, = polemonia, Plin. 26, 64: 
Cappadoces .... chiliodynamum. 

Weise 150. 

‚Philippeus, a, um, Φιλίππειος, Adj., zu Philip- 
pus, König von Macedonien, gehörig, san- 
guis, von der Cleopatra, wegen ihrer Ab- 
stammung von ihm, Prop. 8, 9, 39. — Am 
häufigsten nummus Philippeus aureus. oder 
abs. Philippeus, i, m., ein Philippd'or, 
Goldmünze Philipps von Macedonien, Gen. 
Plur. immer Philippeum, nicht Philippeorum, 
8. F. Ritschl, prol. ad Plaut. Trin. p. LXXXIX. 
— nummi Philippei Plaut. Trin. 152. 955. 959. 

: Id. Ba. 882. 969. 1026. Id. Poe. 164. 661. 705. 

. 723. Id. As. 153. — Abs. Philippe Plaut. 
Trin. 1158. Id. Ba. 230. 272. 590. 868. 879. 
919. 934. 997. 1011. 1050. 1183. Id. Poe. 408. 
549. 762. 772. 1347. — Philippeum (aurum) 
Plaut. Trin. 965. Id. Ba. 220. Id. Poe. 590. 
Id. Curc. 440. Vgl. Varro ap. Non. p. 78, 11. 
Auch von andern Münzen gleichen Goldge- 
haltes. Valer. Imp. ap. Vopisc. Aurel. 9. — Vgl. 
auch Philippíor, ári, mit Philipp'doren 
agiren, *Plaut. Truc. 5,36 (nach Spengels 


Vermuthung). 
Curt. Ber. d. K. S. Ges. d. Wiss. 1864 (histor. phil. Cl.) 
ab ‚elogium‘ p. 5. — Ritschl prol. ad Plaut. Trin. p. 89. 


— Weise . 
Philisción, Φιλίσκιον. Philiscion metrum, 
“ ein von einem Tragiker Philiscus erfundenes 
Versmaß, Terentian. Maur. p. 2424. 
philitia, orum, ». φιλίτια, τά (vgl. φειδίτια, 
auch φιδίτια, bei den Lacedämoniern von 
Staatswegen angeordnete, Öffentliche Mahl- 
zeiten, συσσίτια, an denen alle Bürger theil- 
nahmen, u. bei denen sich alle denselben 
Gesetzen der Sparsamkeit (φείδομαι) unter- 
warfen), Liebesmahle, die öffentlichen Mahl- 
zeiten der Lacedämonier, wo alle Bürger 
frugal zusammen aßen, Cic. Tusc. 5, 34, 98: 
quid? victum Lacedaemoniorum in phiüitiis 
nonne videmus? ubi, cum tyrannus cenavisset 
Dionysius, negavit in iure illo nigro, quod 
cenae caput erat, delectatum. — Andere 
lesen, bei gleichem Sinne, phiditia, — 
. φειδίτια, s. d. Ausll. z. d. St. 
philóclia, ae, f. φώο-καλία, ἡ, die Liebe 
zum Schönen, Augustin. adv. Acad. 2, 2 τι. ὃ. 
philöcälus, a, um, φιλό-καλος, Adj., nett, 
. zierlich, equus Pelag. vet. praef. p. 14. 
philóchürés, is, n. φιλο-χαρές, τό, eine Pflanze, 
== marrubium (Marrubium vulgare, L.), Plin. 
20, 241. Vgl. Iunostrophon. 
Weise 149. 
philograecus, a, um, von pilog u. Graecus, 
ein Griechenfreund, Freund der griech. 
Sprache u. Literatur, Varro r. r. 8, 10, 1: 
transi, inquit Axius, nunc in illud genus, quod 
vos philograeci vocatis ἀμφίβιον. 
-philölögia, ae, f. φιλο-λογία, ἡ. IL. Im allgem., 
die Liebe zur Wissenschaft, Beschäf- 


philómela ! 870 


tigung mit der Literatur, literari- 
sches oder wissenschaftliches Stu- 
dium, Cic, Att. 2, 17, 1: ne et opera et oleum 
philologiae nostrae perierit. Cic. fil. ap. Cic. 
fam. 16, 21. Vitr. 7. pr. 4: reges Attalici mag- 
nis philologiae dulcedinibus inducti cum egre- 
giam bibliothecam Pergami instituissent &c. 
Id. ib. pr. 8: Homerus poetarum parens et 
philologiae omnis dux. — II. Insbes., die 
Erklärung der Schriftsteller, die Inter- 
pretation als Studium, also Philologie in 
historisch-antiquarischem Sinne, Sen. ep. 108, 
24: quae philosophia fuit, facta est philologia. 
cl. ib. 108, 29. 
Weise 226. 


philólógus, a, um /ZXD)G(lus Not. Bern. 21, 


45], φιλό-λογος, Adj., die Wissenschaften 
liebend, wissenschaftlich, gelehrt. 
I. Adj, aus gelehrtem u. gründlichem 
Wissen bestehend, bes. historisch-anti- 
quarischen Inhalts, Vitr. 6. pr. 4: cum et 
parentum cura et praeceptorum doctrinis auc- 
tas haberem copias disciplinarum ,  philologis 
et philotechnis rebus commentariorumque 
scriptoris me delectans ἄς. — U. Subst., 
philölögus, ἃ, m. φιλό -Aoyog, ὁ (gegen die 
Accentuation φιλο-λόγος, die im E. M. p. 406, 
10 gebilligt zu werden scheint, u. welche 
andere, wie Göttling, in dieser Bedeutung 
wenigstens festhalten, spricht Arcad. p. 89; 
vgl. Lob. Phryn. p. 393. Das Wort ist nicht 
von λέγω, sondern von λόγος abgeleitet; φιλο- 
λόγος würde daher bedeuten ,9 (406 sagend"). 
A. Der gerne gelehrte Untersuchungen anstellt, 
der Freund der Wissenschaften, Ge- 
lehrte, Literat, Cic. Att. 18, 12, 3: in 
qua homines nobiles illi quidem, sed nullo 
modo philologi, nimis acute loquuntur. — 
AlsBeiname des Ateius Praetextatus, 
Suet. gr. 10, 5: Ateius Philologi appellationem 
assumpsisse videtur, quia, sicut Eratosthenes, 
qui primus hoc «ognomen sibi vindicavit, 
multiplici variaque doctrina censebatur: quod 
sane ex commentariis eius apparet. — B, Im 
engeren Sinne, ein Gelehrter, der, mit 
antiquarischen und historischen Kenntnissen 
ausgestattet, gelehrte Werke erklärt, ein 
Exeget, Philologe (in diesem Sinne erst 
nachaugusteisch) Senec. ep. 108, 29 (30): cum 
Ciceronis libros de re publica reprehendit hinc 
philologus aliquis, hine grammaticus, hinc 
philosophiae deditus. — hilologa Enn. ap. 
Fest, p. 241, 23. 


Bernhardt Cic. gr. philos. interpr., Progr. Berl. 1865, 
p. 13. — Weise 226. 


Phiílómela, ae, f. [PLML. Not. Bern. 57, 39], 


Φιλο-μήλα, 7. Y. Die Tochter des athenischen 
Königs Pandion, von Tereus, dem Gemahl 
ihrer Schwester Progne, w. m. s., entehrt 
und, damit die Schandthat unendeckt bliebe, 
der Zunge beraubt, weshalb Progne den 
eigenen Bohn Itys dem Tereus zum Mahle 
vorsetzte; darauf wurden die Frauen von 
Tereus verfolgt, und auf ihr Bitten Philomela 
von den Góttern in eine Nachtigall, Progne 
in eine Schwalbe, Tereus in einen Wiedehopf 
verwandelt, Ov. Met. 6, 424 sqq. Hygin. fab. 
45. Serv. Verg. E. 6, 78. Mart. 14, 75. Nach 
altattischer Sage wird Progne in die Nachtigall, 
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philósóphus 


ır, der sich die Erforschung der Grund- 
ltnisse aller irdischen und überirdischen 
» zur Aufgabe gestellt; über die Ent- 
ng des Ausdruckes s. Cic. Tusc. 5, 3, 
‚ über seine Aufgabe selbst Id. de or. 
‚212: philosophi denique ipsius, qui de 
i ac sapientia unus omnia paene profi- 

est tamen quaedam descriptio, ut is, 
tudeat, omnium rerum divinarum atque 
naruni vim, naturam causasque nosse 
nnem bene vivendi rationem tenere et 
qui, nomine hoc appelletur. Vgl. philo- 
azuAnf. Obgleich Fremdwort, so 
ıschon frühzeitigimallgemeinen 
rauche, Plaut. Rud. 4, 3, 47 (986): Tr. 
' hercle haud est, si quidem quod vas 
isti. Gr. philosophe. Terent. Andr. 1, 1, 
].: ut animum ad aliquod studium ad- 
nt, aut equos alere aut canes ad venan- 
aut ad philosophos. cl. Id. Eun. 2, 2, 
Edictum censorium ap. Suet. rhet. 1: 
verba facta sunt de philosophis et 
ribus. Cic. de or. 3, 16, 61: cum omnes 
Alosophi Socraticos et dici vellent et esse 
'arentur. cl. ib. 3, 17, 62: fuerunt etiam 
genera philosophorum, qui se omnes 
Socraticos esse dicebant, Eretricorum, 
liorum, Megaricorum, Pyrrhoneorum. u. 
Varro ap. Non. p. 56, 15: nemo aegrotus 
uam somniat tam infandum quod non 
is dicat philosophus. u. 5. a. Nep. Att. 
i: nam et principum philosophorum ita 
pta habuit praecepta, ut &c. u. 5. a. — 
den Schriftstellern aller Zeiten. 


philösöpha, ae, f., die Philosophin, Cic. 
u. fr. 3, 1, 2. 8. 5: quamquam ea villa, 


nunc est tamquam »philosopha, videtur 
quae obiurget ceterarum villarum in- 


philus 874 


.1131. — Bamshorn m. 1100. — Bernhardt Cic. στα 
philos. interpr. Progr. Berl. 65, p. 12 u. 18. — Weise ha. 


philósóphor, atus sum, ari, = φιλο - σοφέω, 


phil ri zuerst bei Pluut. Pseud. 687. 
974. Merc. 147. Capt. 984. — Enn. tr. 417, 
sich mit Philosophie beschäftigen, 
philosophieren, d. i. überall sich bemühen, 
gründliche Kenntnisse zu erlangen und den 
Grund der Dinge zu erforschen, Ennius ap. 
Vahlen Enn. poés. reliqu. p. 145: philosophari 
est mihi necesse, at paucis: nam omnino haud 
placet. Id. ap. Gell. δ, 16 fin.: philosophandum 
est paucis: nam omnino haud placet. — Um- 
schrieben erwähnt bei Cic. Tusc. 2, 1, 
1. Id. de or. 2, 87, 156. Id. r. p. 1, 18, 30. 
Plaut. Capt. 2, 2, 34 (284): philosophatwur 
quoque iam, non mendax modost. cl. Ps. 4, 
3, 18 (974) Id. Merc. 1, 8, 36 (147) Cic. 
Tusc. 1, 37, 89: philosophari nunquam didici 
neque scio. Id. n. d. 1, 8, 6: quid opus est 
in hoc philosophari, cum rem non magno 
opere philosophia egere videatur? Id. post 
red. in sen. 6, 14: unde hoc philosophandi 
nobis subito studium exstitisset. — nos autem 
nec subito coepimus philosophari — et cum 
minime videbamur, tum maxime philosopha- 
bamur. u. a. — »philösöphätum, das Part. 
Perf. steht passivisch u. unpersönlich, 
Plaut. Pseud. 2, 3, 21 (687): sed iam satis 
est philosophatum. 


philosophor Neue II 819. — Kühner I 610. — Bern- 
hardt Cic. gr. philos. interpr., Progr. Berl. 1865, p. 18, — 
Weise 240. 


| philostorgus, a, um, φιλό-στοργος, zärtlich 


m. — So in Apposition: philosopha | 


εἶα Imp. Verus ap. Vulcat. Avid. Cass. 
— Von philosophus abgeleitet: 
söphaster, stri, m. ein A fter-oderSchein- 
osoph, zweifelhafte Lesart bei 
stin. c. d. 2, 27 in.: vir gravis et philo- 
ster Tullius aedilis &c. Id. op. imperf. 
dian. 5, 11. 6, 18. — philösöphatus, 
m, s. philosophor. — philösöphe, Adv., 
osophisch, Cic. Ac. 1, 2, 8 ed. Halm. 
— philüsüphicus, a, um, philosophisch, 
Philosophie gehörig oder sie be- 
fend (nachclassisch, denn Cic. Tusc. 5, 


21 ist: philosophiae scriptsones zu lesen, | 


gleich Bait. u. Sorof philosophae  an- 
een, vgl philosophus I. Sen. controv. 1, 
125. Argent.: locus. Macrob. sat. 7, 1, 
umquam debeat servis vel etiam philoso- 


liebend, bes. von der gegenseitigen Liebe 
zwischen Eltern, Kindern u. Geschwistern, 
Fronto ep. ad amic. 1, 4 (6) p. 176, 1 N.: 
frugi, probus, phiWostorgus, cuius rei nomen 
apud Romanos nullum est. (Id. ep. ad. Ver. 
2, 7. p. 185, 20 u. 21 N. griech.) — In der 
Schreibung Philostergus römischer Beiname, 
Inser. Grut. 240, 1: L. ANTISTIVS PHILO- 
STERGVS. 


philótéchnus, a, um, φιλό-τεχνος, Adj., kunst- 


liebend, zu künstlerischem Wissen 

gehörig, Vitr. 6. pr. 4 = 132, 27 R.: philo- 

logis et philotechnis rebus me delectans. Vgl. 
hslologus. 


philtródótes, is, m. *gulrgo-dorns, 6, oder 


biltrodóés, is, n. Ἔφιλερ - ὦδες, τό, ein 

flanzenname, I. = splenium, w. m. 8.) 
App. herb. 56. — II. = peristereos, w. m. s., 
App. herb. 65. 


philtrum, i, n. poo», τό, der Liebestrank, 


| . Ov. a. a. 2, 106: ne data profuerint pallentia 


— 


3 carere tractatibus tale convivium, wo | 


von Jan mit Mscerr. philosophis ge- 


philtra, puellis &c. Iuv. 6, 620: philtra Thes- 
sala vendere. Vgl. Podta (Laev. fr. 10 M.) 
ap. App. mag. p. 294. (30 extr.) 


eben hat. Sidon. ep. 4, 1. Mythogr. Lat. | philus, i, m. φίλος, 6, der Freund, — amicus, 


2. Ambros. de off. 2, 9, 49 u. a. Eccl. 
avondasAdverbium: phllösöphice, auf 
osophische Weise, philosophisch, 
Acad. post. 1, 2, 8 sehr zweifelhaft, 
m: philosophe, w. m. s. Lactant. 3, 
19: phiosophice vivere. dubitare Serv. 
. À. 1, 9. 

. HI 809. V 8116. — Curt. Hamb. 1855, Andent. 
— Curt. Ber. d. K. 8, Ges. d. Wiss. 1864 (histor.- 


Cl.) über ,elogium' p. 5. — Död. Wortb. 44. — 
r1313,4 : phélosophissimus.— Ascoli Glottol. (d ts ch.) 


[| 


Petron. 110: quam facile (mulieres) adamarent! 
quam cito etiam 5hilorum obliviscerentur! — 
Als römischer Beiname, in der gens 
Fwria, so besonders L. Furius ήδη, 
Consul im J. 618 a. u. c., mitsprechende 
Person in Ciceros Schrift de re publica, Cic. 
r. p. 1, 11, 13. 17. u. 0. a. Id. amic. 4, 14. 
6, 21. 7, 25 sq. Id. Brut. 28, 108. Id. Att. 4, 
16, 2. u. ὅ. a. In den Hschrr. auch Pius 
geschrieben. 





phöcis 


ein Enkel des Cephisus vom Apollo in 
:s Thier verwandelt worden. Id. Her. 10, 
"al. Fl. 2, 319: Proteus hatte ein Gespann 
Robben (iunctae phocae). 
edl. Sitteng. 11 403. — Weise 112. 
» 1di8, Acc. Ida, f. pwxis, (dog, 7, eine 
Birnbäume, Plin. 17, 237. 
Igici, orum, m. Th. Prisc. 21. fol. 308 (a). 
Bedeutung ist unklar. 
ise 9, 1, 
ms, i, m. Φοῖβος (ὁ), poet. Beiwort des 
es Apollo, = der Reine, Strahlende, 
"hus Apollo Verg. Aen. 8, 251. — Gew. 
l. Phoebus Hor. c. s. 61. — Prop. 1, 2, 
— Poet. = Sonne, fugat astra Phoebus 
c. 3, 21, 24. — Phoebi pallidus orbis 
rem. 256. — Himmelsgegend, sub 
jue Phoebo, im Osten und Westen, Ov. 
1, 338. — Davon: Phoebäs, ádis, f. 
ἅς, δος, ἡ, die Priesterin des Phoebus, 
Begeisterte, die Weissagerin, 
. 9, 11, 62. — Ov. am. 2, 8, 12. — Id. 
2, 400. — Lucan. 5, 128 u. 167. — Sil. 
82 u. a. — Phoebe, es, f. Φοίβη (ἦν, die 
rester des Phoebus, die rómische Diana 
fondgóttin, Verg. G. 1, 431. — Id. A. 
16. — Ov. am. 8, 2, δ]. — Id. Her. 20, 
— Id. Met. 1, 476. — Val. Fl. 7, 366 u. 
- Meton. die Mondnacht, tertia Phoebe, 
fast. 6, 935. — Ferner 1. Phoebcius u. 
hoebeus, a, um, Φοιβήϊος u. Φοιβεῖος, Adj., 
ebeisch, apollisch: 1. anguis Ov. met. 
42. -- Byblis Id. ib. 9, 663. — Von Asculap 
nis Id. ib. 15, 642. — Stat, silv. 3, 4, 6. 
dmon Val. Fl. 1, 298. — Circe Petron. 
— ales Ov. met. 2, 545. — Stat. silv. 2, 
I. — oscen Auson. idyll. 11, 15 u. a. — 
ırmina Lucr. 2, 504. — lampas Verg. Aen. 
37. — Id. ib. 4, 6. — ars Ov. fast. 8, 827. 
ortes Id. Met. 3, 130. — Rhodos Id. ib. 
35. — ictus Id. ib. 5, 889. — virgo Id. 
. 9, 2, 82. — laurus Id. trist. 4, 2, 51. — 
Id. Her. 16, 180. u. 56. a. — Vgl. Phoc- 
|, à, n. Ξξεῖ Φοιβεῖον, τό, eine offene Tempel- 
; des Phoebus bei Sparta, Liv. 34, 38. — 
»biäcus, a, um, Φοιβιαχός, Adj., zu Phoe- 
gehórig, rotae Fulgent. myth. 2, 9. 
Mythogr. Vatic. ap. Mai. auct. class, t. 
. 107. — t Phoebigena, ae, m, von 
ebus gezeugt, Sohn des Phoebus, 
- A. 7, 773. Vgl. Seren. Samm. 186 u. 364. 
ue I 84. Voc. Sing. Phoebus, Stat. silv. 1, 6, 1: et 


us pater et severa Pallas et Musae procul ite feris- 
- Vgl. Neue I 51. 61. 62. 63. 64. II 94. 


icatus, a, um, s. phoeniciatus unter 
"nicus, 

Ice, es, f. * φοινίκη, ἡ (von qgoísi£) die 
segerste, Plin. 22, 136. 

se 150. 

ices &c., s. Phoenix. 


icéus (auch poen. oder foen), a, um, 
ix£og (zsgzgn. powixotg), hochroth, dem 
purroth ähnlich, s. Plin. 21, 164: aut 
niceum florem habet aut purpureum aut 
um. Vgl. Phoenicius. Gell. 2, 26: phoeni- 

et rutilus et spadix phoenicei συνώνυμος, 
erantiam splendoremque significant la- 
:: quales sunt fructus palmae arboris, non 
odum sole incocti spadici et phoeniceo 


phoenir 878. 


nomen est. Edict. Diocl. 8, 4: pellis foenicea, 
rothes Leder, Maroquin. — So und 
zwar meist in der Form poenicéus, 
color Lucr. 5, 937. Ov. Met. 4, 127. chlamys 
Id. ib. 14, 345. vestes Id. ib. 19, 104. cera 
Id. am. 3, 7, 29. erusr Id. Met. 2, 607. 13, 
687. sanguis Id. ib. 4, 727. poeniceam sanguine 
facere aquam Id. Pont. 4, 7, 20. pomum, vom 
Granatapfel, Id. Met. 5, 536. Vgl. puniceus. 

Corss. Voc. I 102: „Der Diphthong oi trübte sich zu- 
nächst zu oe wie ai zu ae.* 703: ηΦοίνικες, Φοινίχη, 
*Poenicas, Co). rostr. rest. ed. Ritschl. C. 195. Φοινίκιος, 
Poenicio, l. agr. 200. 75. Poinisius, C. 1147. poeniceo, 


Plaut. Rud. 998. poeniceum, a. O. 1100. Fleck. ep. crit. 
p. 9." — Kühner I 47, 5. 


phoeniciarchia, ae, f. φοινικι-αρχία, ἡ, das 
Oberpriesteramt in Phónicien, Cod. 
Iust. 5, 27, 1. 

Phoenicias, ae, m. φοινικίας, 6, sc. ἄνεμος, 
der Südsüdostwind, welcher in Phönicien 

^ herrscht, Plin. 9, 190. 

phoeniciatus, a, um, s. Phoenicius. 

phoenicinus, a, um, s. phoenix II. 

phoenicites, ae, m. φοινικίτης (δ, sc. οἶνος), 
Dattelwein, Th. Prisc. 2. chr. 18. 

Weise 47. 

phoenicitis, idis, f. φοινικῖτις, 7, ein uns un- 
bekannter Edelstein, von der Figur der Dattel 
(φοένιξ) benannt, Plin. 37, 180 und 189. 

Weise 43. 163 A. 

Phoenicíus, a, um, Φοινίκιος, Adj. I. Phó- 
nicisch, mare Plin. 5, 67. cedrus Id. 13, 5 
(11) — II. Und zwar in der Form poenicius, 
a, um. hochrotb, corium Plaut. Ps. 1, 2, 92. 
Id. Rud. 4, 3, 61 (wo andere aber Poeniceus 
oder Puniceus oder Poenicius lesen), vgl. 
phoeniceus ; bei Plin, 21, 164 wollen manche 
statt phoeniceus auch Phoenicius lesen. — 
Phoenicium, ii, n., scharlachrothes Tuch, 
Scharlach, Augustin. in psalm. 44, 26; 50, 
12. — Abgeleitet: phoenicíatus, a, wm, 
kastanienbraun, spadix, von der Pferde- 
farbe, Serv. ad Verg. G. 3, 82. — Neben- 
form: phoenicatus, a, um, Isid. or. 12, 1, 49. 


phoenicöbälänus, i, f. φοινικο-βάλανος, ἡ, die 
Palmeneichel,diereifePalmenfrucht, 
Palmendattel, Plin. 12, 103. 


phoenicoptérus (später foenícoptéárus geschr.), 
j, m. φοινικό-πτερος, δ, Gen. Plur. orum und 
üm, die Rothfeder (Phoenicopterus ruber, 
IL.) ein Wasservogel mit rothen Flügeln, 
dessen Zunge den Alten ein Leckerbissen war, 
der Flamingo, Plin. 10, 138: phoenicopteri 
linguam praecipui saporis esse Apicius docuit, 
nepotum omnium altissimus gurges. Cels. 2, 
18 p. 64, 26 D. Sen. ep. 110, 12. phoenicop- 
terorum linguae. Iuv. 11, 139. Apic. 6, 231: 
Mart. 13, 71 lemm. Suet. Cal. 22 u. 57. Id. 
Vitr. 13 R.(Wolfphoenicopterüm). Lampr. 
Eleag. 20, 6: cerebella foenicopterüm. 

phoenicopterus, phoenicopterum, phoenicopterorum 

Gen. Pl, Neue I 118. — Friedl. Sitteng. III 22, 4. S3. — 
Gallus * III 346. — Weise 109. 

phoenicürus, i, m. goivix-ovgog, 6, der Vogel 
Rothschwanz, Plin. 10, 86. 

Weise 110 A. 

phoenix, icis, m. φοίνιξ, ıxog, ὁ. I. Ein fabel- 
hafter Vogel (Phasianus pictus, L.?), der der 
Sage nach über fünfhundert Jahre lebte und 
sich dann in seinem Neste verbrannte, worauf 
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. — 7. Eine Stadt in Griechenland, die Haup 
stadt von Chaonien, -— Finiki, Plin. 
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881 phratrfa 


eloquentiae faciant (ib. 8, 1, 1 griech. ge- 
schr.). 
phratria, ae, f. φρατρία, 5, die Fratrie, 
"Local der Fratrie, IRN. 2454 (phetria = 
φρητρία). 6828. — fratria est Graecum voca- 


bulum partis hominum ut Neapoli etiamnunc. 
Weise 71. 72. 78 


phrénesis, is, f. [PHüo). 53. 74], * 9oévgois, | 
ntzündung der Gehirnhüute | 


3, der durch 
entstandene Wahnsinn, die Hirnwuth, 


: der Wahnwitz, vgl. phrenitis, Cels. 8, 18: 


' phrenisis tum demum est, cum continua de- 
mentia esse incipit &c. (al.phrenitis, kurz 
vorher griech. geschr. φρένησιρ). Sen. 


de ira 1, 13: dic et phrenesin et insaniam | 


viribus necessariam, quia saepe validiores 
furor reddit. Iuv. 14, 136: cum furor haud 
dubius, cum sit manifesta hrenesis u. ἃ. — 
phrénésis betont bei Seren. Sammon. 90 und 
Prudent. hamart. 125. 

Corss. Voc. II 517, vgl. unter blasphemus. 
phréneticus, a, um, s. phreniticus. 
phrénión, ii, ». *osvíov, τό, die Pflanze 

Anemone, das Windröschen, Plin. 21, 164: 
anemonas coronarias tantum diximus, nunc 
reddemus et medicas. sunt qui phrenion (al. 


phaenion, w. m. s.) vocent. duo eius genera &c. 
Weise 147. 


phréniticus, a, um, wohl besser als die Form 
QRrsncHoRs a, um, [phreneticus PHus Not. 
ern. 53, 75], φρενιτικός, Adj. (besser als 
φρενητικός, welches wahrsch. falsche Lesart 
ist), zur Hirnwuth gehörig, mit der 
Hirnwuth behaftet, hirnwüthig, ge- 
hirnkrank, verrückt, Plin. 24, 6 (16). Id. 
96, 11 (72). Mart. 17, 29, 1: invasit medicus 
Nasica phreneticus Eucli. Cels. 3, 18: ex 
phreneticis (a1. phreniticis) alii hilares, alii 
tristes sunt. &c. Im Plur. Subst, so bei 
Cic. div. 1, 38, 81: ego autem haud scio an 
nec cardiacis hoc tribuendum sit nec phrene- 
ticis. — Poöt. übertr. von den gleichsam sinn- 
los tobenden Winden, Varro ap. Non. p. 46, 
9: ventique frigido se ab axe eruperant phre- 
selici septentrionum filii. 
Weise 269. 
phrénitis, idis, f. φρενῖτις, ἡ, der durch Ent- 


zündung der Hirnháute entstandene Wahn- 


sinn, die Hirnwuth, Cels. 3, 18 in. Cael. 


Aur. acut. 1. praef, 8. 10. Id. ib. 1, 1, 8. Vgl. | 


phrenesis. 
phrenitim Acc. Siog. Neue I 207. 
phrénitizo, are, φρενιτίξω, die Hirnwuth 
haben, verrückt sein, Cael. Aur. acut. 


Phrixíanus, a, um, * Φριξιανός, krausw ollig, 
dicht von Wolle, Plin. 8, 48 (74), 195: toga, 
wo andere falsch Phryxiana lesen, Vgl. Sen. 
benef. 1, 8, 7. Fickert. Abgeleitet von Phrixus, 
dem Sohn des Athamas u. der Nephele, Bruder 
der Helle, welcher mit seiner Schwester auf 
dem Widder mit dem goldenen Vliese floh, 

Phrönösis, is, f. φρόνησις, ἡ, der Verstand, die 
Klugheit, die Besinnung, = mens, - 
dentia, personificiert als Mutter der Philo- 
logie, Marc. Cap. 2, 27: verum secretum 
cubiculi repente Phronesis mater irrumpit. Id. 
ib. 28. 
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phrygäniön, ii, n. φρυγάνιον, τό, ein sonst unbe- 


kanntes Thier, Plin. 30, 103; neque Chrysippus 
ipse descripsit, nec nos invenimus, qui novis- 
set. 


Phryges (Friges, altlat. Phruges oder Fruges 


oder Bruges), um, m. Φρύγες, oi, Cic. div. 1, 
92. Id. leg. 2, 38. Plin. 8, 195. — Form 
Fruges Pacuv. tr. 205. Bruges Enn. tr. 420 
(833). Acc. Pl. Frygas Acc. tr. 489. sero 
sapiunt Phryges Liv. Andr. ap. Fest. p. 843 
(a), 11, sprichwörtl. vgl. Cic. ep. 7, 16, 1. — 
Phryges, — Rómer, als Nachkommen des 
Äneas, Sil. 1, 106. 8, 241. — Eine christl. 
Ketzersecte, Lact. 4, 30, 10. — Augustin. 
de haeres 26. — Cod. Theod. 16, 5, 40. pr. 
Sing. Phryz, Ygis, Acc. Ygem u. $jga, m., ein 
Phrygier, Adj. — phrygisch, aus Phry- 
gien, Phrygem plagis fieri meliorem Cic. 
Flacc. 66. — Marsyas Phryx, Plin. 7, 904. 
femineus Phryz, (collect.) Auson. edyll 12. 
de hist. 22. — ager, Claud. Eutr. 2, 154. 
angur Iuven. 6, 584. — Insbes. der Phrygier, 
I. Aeneas, Prop. 4, 1, 2. — Ov. fast. 4, 274. 
— I. Marsyas, Stat. Theb. 1, 709. — OL 
Ein Priester der Cybele, ein Gallus, Prop. 
2, 22, 16. u. mit verächtlicher Anspielung auf 
einen solchen: corpus semiviri Phryge (des 
Áneas) Verg. A. 19, 99. — Abgeleitet: 
Phrijgía (Frygia Acc. tr. 178 u. 560), ae, f. 
Φρυγία, ἡ, die kleinasiatische Landschaft 
Phrygien (maior et minor, Iustin.), Varro 
r. r. 1, 2, 7; 2, 1, 5 u. 6; 2, 11, 12. Liv. 29, 
11; 37, 8 u. 54 sq. — Verg. A. 7, 261. — 
Hor. carm. 2, 12, 22. — Prop. 3, 11, 63. — 
Ov. met. 6, 146. u. 6. a. — Mela 1, 19, 4. 
— Plin. 5, 32 (40) u. ὅ. a. — Phrygi y 
ius = Φρυγία ἐπίκτητος, eine Binnenlandschaft 
in Kleinasien, Cic. fam. 3, 10, 6. — Phrijgi- 
ünum (Fri.)n.ein Tempeldesphrygischen 
Cybeledienstes, s. Preller Reg. d. St. 
Rom, S. 59. 


Phrygio (Fry gio, Frigio), onis, m. * Φρυγίων, 


‚ein Phrygier, altlat. Brügio, Enn. tr. 
197 ed. Ribbeck, aus Cic. Rosc. Am. 82, 90, 
wo bei Halm Phrygio; vgl. Phrygius zu Ende. 
Als Nom, Propr., Cic. de or. 2, 70, 283: 
Phrygio Pompeius. — Metonymisch, ein 
Goldsticker, Feinsticker, welcher phrygi- 
scbe Arbeit verrichtete, Plin. 8, 195. Zuerst bei 
Pl. Men. 426. 469. 563. 623. 681. Aul. 504. 
T itin. 4. Plaut, Aul. 504 (8, 5, 34): stat fullo, 
phrygio, aurifex, lanarius. Id. Men. 2, 3, 72: 
pallam illam ad phrygionem ut deferas, ut 
reconcinnetur. Titin. 4 (ap. Non. p. 8, 20): 
phrygio fui primo beneque id opus seivi: 
reliqui acus aciasque hero atque herae nostrae. 
Varro ib. 95: phrygio, qui pulvinar poterat 
pingere. Reines. inser. XI 108. — Davon: 
phrygionius, a, wm, mit Goldstickerei oder 
feiner Stickerei überhaupt versehen, 
vestes, Plin. 8, 195: acu facere Idaei Phryges 
invenere ideoque phrygioniae appellatae sunt 
(sc. vestes). 


hrygiones Marqu. Privatalt. II 147. — Blümner Gew. 
u. 209. — Weise 204. 


Phrygiscus (Frig.), a, um, phrygisch, equi 


Veget. 6, 6, 3. — Phrügius (altlat. Phrygs 
resp. Frugius), a, um, in-, aus Phryrioh. 
phrygisch, u. poet. = trojanisch, litterae 





885 phylarchus 


(qoem. Hieron. in Matth. 4, 23, 5. — B. | ph 
* 6.48 


Plur. filacteria, die Ketten u. Schau- 
Stücke, welche die Gladiatoren als Sieges- 
zeichen am Halse trugen, Schol. luv. 3, 67. 
Weise 41. 
phylarchus, i, m. φύλ-αρχος, ὁ, der Stamm- 
fürst, Emir, Cic. fam. 15, 1, 2: Iamblichus 
phylarchus Arabum, Amm. 24, 2, 4 (5): Sara- 
cenorum. Sext. Ruf. brev. 14. 
Weise 312. 
phyle, es, f. φυλή, ἡ, diePhyle, CIL. III 6065. 
llanthés, is, n. Ἐφυλλ-ανϑές, τό, eine 
flanze mit stachlichten Blättern, 
Plin. 21, 99. 
Weise 150. 
Phyllis, idis u. idos, Acc. ida, Voc. i, f. 
AMg. L Die in einen Mandelbaum ver- 
wandelte Phyllis, Tochter des Königs Sithon 
in Thracien, Plin. 16, 108, Hyg. fab. 59 u. 
243. Meton. der Mandelbaum, Pallad.insit. 
61. u. a. — II. Ein Müdchenname, Verg. 
E. 3, 78. — Hor. c. 4, 11,3. 
Weise 151 À. 
phyllön, i, n. φύλλον, τό, cin griech. Pflanzen- 
name. I. Eine Bergpflanze, Plin. 27, 125. 
— II. Spinnenkraut, = leucacantha, w. 
m. s. (Anthericum liliastrum, L.), Plin. 22, 40. 
Weise 149. 157. 
phyma, átis, n. φύμα, τό (v war kurz, wie 
Marc. Sid. 93 zeigt u. Drac. p. 95, 23. 100 
23 lehrt, der aber 57, 8 bemerkt, dass die 
Attiker φῦμα schreiben sollten, wie sich 
auch bei Her. geschrieben findet, vgl. Lob. 
parall. p. 419), eine Eitergeschwulst des 
Zellgewebes, Cels. 5, 18, 23; 33. 5, 98, 9. 
Weise 48. 371. 
phynon, onis, m. " φῦνον, τό, eine Art Augen- 
salbe, Cels. 6, 6, 20. zw. 
Weise 271 A. 
phyrama, ätis, ». φύραμα, τό, das Harz des 
aumes Metops, — metopion, Plin. 12, 107. 
Weise 48. 
physema, ätis, n. φύσημα, τό, die Blase, 
eine leere Perle, welche nicht dicht ist, 
Plin. 9, 108: si vero etiam tonuerit, pavidas 
ac repente compressas, quae vocant physemata, 
efficere, speciem modo inani inflatam sine cor- 
pore: hos esse concharum abortus. 
Weise 48. 
physeter, eris, m. φυσητήρ, ἤρος, Ó. I. Die 
Spritze, Pelag. Vet. p. 110: fundum oeno- 
phori vitrei in pulverem mollissimum redige 
et ei (equo) per physeterem (fis.) in pupulam 
eundem pulverem sparge. — II. Der Blüser 
.oder Spritzwal, eine große Art Walfische 
(Physeter macrocephalus, L.), Plin. 9, 8. Avien. 
Arat. 308. Solin. 52 (65). 
physeter, Nom. Sing. Neue I 166. — Weise 47, 114. 120. 
1. physica (-e), ae (-es), f. φυσική, 7, sc. τέχνη, 
ie Naturlehre, Physik, Cic. Acad. post. 
. 1, 7, 25: sed enitar, ut Latine loquar, nisi in 
huiusmodi verbis, ut philosophiam aut rethori- 
cam aut physicam aut dialecticam appellem, 
quibus ut aliis multis consuetudo iam- utitur 
pro Latinis. Id. fin. 3, 21, 72. 3, 29, 78. 
physicam u. phrsicen Acc. Bing. Neue I 41. — Corss, 
Etr. I 844. — Bernhardt Cio, gr. philos. interpr. Progr. 
Berl. 1865, p. 15. — Weise 241 A. 242258. 
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sicus, a, um, φυσιχός, Adj., zuerst bei 
aec. fab. pall. 258 Ribb. 1. Zur Natur- 
kunde gehörig, physisch, Cic. n. d. 2, 
21, 54: ratio. Id. div. 2, 59, 122: aut geo- 
metricun quiddam aut physicum aut dialecticum 
explicare. Marc. Empir. carm. 19: homines 
physici, Physiker. physicus betont bei Sidon. 
carm. 15, 101. — Substantivisch: L physi- 
cus, i, m. A. ein Physiker, Naturkundiger, 
Naturphilosoph, Varro r. r. 1, 1, 8: De- 
mocritus physicus. Id. ib. 1, 40: si sunt 
semina in aere, ut ait physicus Anaxagoras. 
Cic. n. d. 1, 30, 83: non pudet igitur pAysi- 
cum, id est speculatorem venatoremque naturae 
ab animis consuetudine imbutis petere testi- 
monium veritatis. — Im Plur., Cic. de or. 
1, 10, 42. Id. Acad. pr. 2, 5, 14. Mela 3, D, 
8 u. a. — B. Ein Arzt, welcher physische 
Mittel gebraucht, ein Physiker, Hieron. 
adv. Iovian. II. p. 199. vol. 4 ed. Martianay. 
Theod. Prisc. 1, 23, fol. 296 (b). Id. 2, 2, 2. 
fol. 301 (b). — C. ein iatromathematischer 
Geheimniskrämer, ein Astrolog, Schol. 
Cruq. Hor. earm. 2, 17, 17. — II. phjslca, 
örum, n. = τὰ φυσικά, die Naturkunde, 
Physik, Cic. or. 33, 119: quem.. ne physi- 
corum quidem esse ignarum volo. Id. fin. 1, 
6, 17: in physicis alienum esse. Id. r. p. 5, 
3, 5: ut astrorum gubernator (non imperitus), 
physicorum medicus. cl. Auson. idyll. 9, 48. 
u. a. — 2. der Natur zutrüglich, reme- 
dium Veget. a. v. 1, 18 in. Id. ib. 2, 11, 2. Id. 
ib. 5, 84, 5: phisicum et salutare laudatur mit 
folgendem Infinitiv. — Subst, physicum, $, 
n. (sc. remedium), ein der Natur zuträg- 
liches Mittel, Veget. a. v. 2, 33 in. — 
Abgeleitet: physice, Adv. nach Art der 
Physiker oder Naturforscher, Cic. n. d. 
3, 7, 18: physice dicere, wo andere es als 
Vocativ nahmen. Id. div. 1, 55, 126.— phijsicilo, 
ütum, äre, physikalisch untersuchen, 
Mart. Cap. 1. p. 5. zw. 

Bernhardt Cic. gr. philos, interpr., Progr. Berl. 1865, 


. 14 sq. — Ritschl-Ribb. Jahrb. 1857, p. 818. — Schnei- 
er Elementarl. 24. 


physiognömicus, a, um, * φυσιο-γνωμικχός, Adj. 
(= φυσιο -γνωμονιχος), physiognomisch, 
Fulg. contin. Verg. p. 139 ed. Muncker. 

physiognömon, Önis, m. -pvoto - γνώμων, 6, 
ein Naturkenner, bes. Kenner des Naturells 
der Menschen aus ihren Gesichtszügen &c., 
ein Physiognom, Cic. fat. b, 10: quid? 
Socratem nonne legimus, quemadmodum no- 
tarit Zopyrus physiognomon, qui se profitebatur 
hominum mores naturasque ex corpore oculis 
vultu, fronte pernoscere? 

Weise 343. 

physiognömödnicus, &, um, φυσιο-γνωμονιχός, 
Adj.physiognomoniscb,syllogismusBo&th, 
analyt. prior. Aristot. 2, 28. p. 521. 

physiölögia, ae, f. φυσιο-λογία, 7, die Natur- 
kunde,ErforschungderNaturinihren 
Gründen, Naturphilosophie, Cic. n. d. 
1, 8, 10: hunc censes primis, ut dicitur, 
labris gustasse physiologiam? Id. div. 1, 41, 
90 : qui et naturae rationem, quam physiologiam 
Graeci appellant, notam sibi esse profitebatur. 
Chaleid. Tim. 124. Fulg. contin. Verg. p. 
138 M. — Plural Augustin. c. d. 7, 27 in. 


Bernbardt Cio. gr. philos. interpr. Progr. Berl. 1865, p. 
15. — Weise 243. Be TORE ᾿ 
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- πιερίς, 
die Töchter des Pierus, des Königs von Em 


seinen neun Töchtern die Namen der | 


neun Musen gab, Ov. Met. 5, 295 sqq. — 


I. Im Sing., eine Muse, Hor. carm, 4, 3, 


17. Ov. fast. 4, 222. — Plur. 


Piörides, um, | 
f. die Musen, Cic. n, d. 3, 21, 54. Verg. E. 


Tier Vo ng. 1 295. u. Pieridi Dat. Bing. Neues 


Pieris 
1343. — Pieri 
Piérius, a, um, Πιέριος. I. pierisch, 
thonsalisch (vel Pieris), Hor. carm. 3, 10, 
15: nee vir paelice saucius, Prop. 2, 
10, 5: non ut mere mea verba 


Lael: Pierium iugum. 
wer ond ^er IL zu dod Musen gehörig, 


ei den — oder dichterisch be- 
Hor. a. p. 406: Pierü modi. Ov. 

EN δ8: eheri. Id. ib. 2, 9, n via. 
. 1, 2, 28: dies. Mart. 8, 70: frons, 


Dichterstirn. Id. 10, 64: tuba, Helden- | 
- gedicht. Id. 12, 11: grex, die Musen u. | 


4l 


silog estie iet μο 


f Im pire. Uf. Fes L| 


pilo, äre, 


nen festgesetzten 
Naturspiel, Naturge- | 


35, 95, vgl. unter — — Weise eO | 19, a. 
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5, Sig c Pl 28, 11 d ET 
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1, 2, 10: huius 


tuendae. Id. 6, La 
c pinasothe ἐν. 
Eae eds effigies c [c 1. 3 
rat uorum : 
im m CY 


ácis, m. 
Cebetis, itel einer k 


‚a6, m, von was 


miseher, daher der Mundseh 
2881. n-— Ascon, ad Cie. A 
p. 179, 8 . ed Bait,: P . 


899 pindárícum 


maioribus autem poculis poscunt a pincerna. 
Lamprid. Alex. Sev. 41, 3: ita ut annonas, 
non dignitates acciperent fullones et vestitores 
et pictores et pincernae. Hieron. quaest. in 
genes. 40, 1. Orelli inscr. 2881. Hier. in Iesai. 


1, 1, 22: pincernae eius (Salomonis) et mini- | 
pincernoz, àri, kre- | 


stri vini. — Davon: 
denzen, Ven. Fort. 5, 1. p. 179 Migne. 
Orelli 2881. — Död. Syn. VI 269. — Id. Hab, 139. — 

Rbnsch It. 82, Genes. 40, 1. 2. 9. 30. $3 &c. — Hehn 137. 

— Saslf. gr. Lehnw. ἃ Anm. 14. — Beermann-Curt. Jub. 

1874 p. 98 Anm. — Marqu. Privatleben I (1879) 144. — 

Gallus ® III 373. — Weise 85. 309. 

pindäricum, i, n. Πινδαρικόν, τό, sc. μέτρον, 
ein Versmaß, Berg. 462, 8 K. 
Weise 231. 
pinna, ae, f., s. pina. 
Lei di äcis, m., s. pinophylaz. 
res, ae, m., 2 
piandtheras, ae, m. | ^ Prnoteres. 
pinöphylax (pinn.), äcis, m. zıv(v)o-pvi«f, 6, 
eine Krebsart = pinoteres, w. m. s. (Cancer 
Bernhardus, L.), Plin. 9, 142. Über die 
Schreibweise s. pina. 
Weise 130. 

»inöteres, ae, m. πιν(ν)ο-τήρης, ὁ, der Wächter 
in der Steckmuschel, der Pinnen- 
wächter, Hüter der Steckmuschel, die 
kleinste Art von Krebsen, nach Harduin 
BruderBernhard (Cancer Bernhardus, L.), 
Cic. fin. 3, 19, 63. Plin. 9, 98 (Sillig u. Jan 
nochfalsch pinotheras.)Id. 32, 150. Über 
die Schreibweise s. pina. 

Weise 116. 120. 

piónia, ae, f. *rıovia, ἡ (von zov), eine Stein- 
art, Plin. 37, 105: quas pionias vocant ἃ 
pinguitudine. 

piper, éris, n. /[P(i)P. Not. Bern. 63, 76], 
“«ὅπερι, sog U. tog, ion. tog, to (persisches 
Wort), der Pfeffer, Plin. 12, 7 (14) sq. Cels. 
2, 27. I. Eigtl, Hor. ep. 2, 1, 270: et piper 
et quidquid chartis amicitur ineptis. Ov. a. a. 
2, 417. Mart. 13, 5, 2. Pers. 3, 55: rugosum 
piper Id. 6, 21: sacrum piper, weilihn der 

eizhals wie ein Heiligthum nichtzu 
berühren wagt. — II. Tropisch, von 
scharfer, beißender Rede, Petron. sat. 

« 44: piper, non homo. Hieron. ep. 31, 2: ut te 

: aliquid et piperis mordeat. — Ableitungen: 

pipiricius a, um, gleichsam mit Pfeffer- 

örner versehen, loca, vom Peperinstein, 

"  Gromat. vet. p. 309, 13 (Agrimens. p. 340 

ὁ Goes.) — pipérarius, a, um, zum Pfeffer 
gehörig, mola Caper p. 2239, 23 P.: pepiraria 
mola dicendum non est, sed piperaria. — 
piperätärius, a, um, und pípératorium, $i, n., s. 
DO — pipératus, a, um, gepfeffert. 

Eigtl., Col. 19, 47, 5: acetum. cl. ib. 57, 1. 


Petron. 86: garum. — AlsSubst., pípératum, i, | 


44. die Pfeffersauce, Pfefferbrühe, Cels. 
4, 19. Apic. 3, 14. — II. Übertr., gepfeffert, 
beifend, scharf, Sidon. ep. 5, 8: facundia. 
Id. ib. 8, 11: non pauca piperata, [In der 
Bedeutung diebisch, bei Mart. 8, 59, 4: 


| 
i 


manus — Davon wieder abgeleitet: | 
puprratanws, a, wn, Pfeffer enthaltend, | 


eron. in chron. Euseb. ad a. 92. p. C.: 
horrea pi aria. — pipératorium, fi, n., das 
Pfefferfass, Paul. sent. 3, 6, 86. — - 
yinus, a, um, gleichsam aus Pfeffer- 


pissócerós 


körnern bestehend, lapis, jetzt peperino, 
Isid. or. 19, 10, 8. 
Curt. Stud. V 11. — piper n. Neue I 625. piper Sing. 
1408. pipéris Gen. Sing. I 166. — Corsa. Voc. II 517. 
596: „Das $ eines neutralen Stammes fällt ab in dem 
latinisierten piper, gr. πέπερι." — Id. ib. 942. — Van. 
Wb. 416. — Ὁδὰ. Syn. VI 370. — Id. Hdb. 139. — Haase- 
Eckstein lat. Sprachw. I 79. — Zehetmayr Wb. 335. — 
Saalf. gr. Lehnw. 20. — Beermann Curt. Jub. 1879, ak 
110. — Weise 54. 65. 66. 142. 172. — Bramb. lat. O 
144. — Schuch. Vulgärl. II 28. — Paucker Melet. 30. 
pipéritis, is u. idis, f. πεπερῖτις, 7, das 
fefferkraut, wahrsch. indianischer 
Pfeffer (Capsicum annuum, L.) Plin. 19, 
187. 90, 174: piperitis, quam et siliquastrum 
appellavimus, contra morbos comitiales bi- 
bitur. 
_ .Baalf. gr. Lehnw. 20. — Weise 150. 
pirämis, s. pyramis. 
pirüta, ae, m. /[PRta. Not. Bern. 49, 117], 
πειρατής, ὁ, der Seeräuber, Corsar, Pirat, 
Cic. Rosc. Am. 50: quis umquam praedo fuit 
tam nefarius, quis pirata tam barbarus, ut 
&c. Id. off. 3, 29: nam pirata non est ex 
perduellium numero definitus, sed communis 
hostis omnium. (Sing. collect. ilix pirata, 
Pacat. pan. 23, 2.) 
pirata m. Neue I 593, N. Sing. 1 81. — Corss. Voc. I 
63: „Abl. Pl. pirateis, ἃ. μάνα 5Ὲ Cap. C. p. 460, 
A. 699%. — Ramshorn Syn. 615. — Wölfflin allitt. Verb.: 
piratae preegonen ne, und praedo ac pirata. — Weise 46. 
809. — If. Italogr. II 33. 


pirateríum, ii, n. πειρατήριον, τό, die Ver- 
suchung zum Bösen, Vulg. genes. 49, 19. 
Rónsch, Ital. u. Vulg. 244. 
piräticus, a, um /PCus. Not. Bern. 49, 118], 
πειρατικός, Adj., zu den Seeräubern 
gehörig, Seeräuber-, Cic. Acc. b, 28: 
myoparone piratico capto dux liberatus, sym- 
phoniaci Romam missi. Plin. 8, 26 (30): statio. 
Lucan. 1, 122: laurea, Sieg über die See- 
rüuber. Flor. 3, 8, 2. bellum Cic. post. red. 
in sen. 5, 11 (vgl. CIL. I tr. 693). Varro r. 
r. 2. pr. 7. Plin. 3, 11 (16), 101. u. 9$. a. — 
AlsSubst.: pirátíca, ae, f. die Beer&uberei, 
Quinct. 8, 8, 34: piraticam quoque ut musi- 
cam fabricam dici adhuc dubitabant mei prae- 
ceptores. Cic. post red. in sen. 5, 11. Iust. 
8, 8, 18: piraticam exercere adversus patriam. 
Id. 92, 1, 14. 
Saalf. Italogr. II 33. 
píretrum, s. pyrethron. 
pissasphaltós (-us) i, m. πισσ- ἄσφαλτος, ἡ 
eine Art Erdpech, Bergpech, Judenpech 
Plin. 24, 41. 35, 178, = bitumen. 
Weise 155 A. 
pissölaeön, i, n. πισσ - ἔλαιον, τό, Öl aus 
Cedernpech, Plin. 24, 19: fit ex eo oleum, 
quod pisselaeon vocant. 
Weise 192. 
pissinus, a, um, πίσσινος, Adj. (att. πίττινορ), 
aus Pech, Plin. 15, 31: e pice fit (olewm) 
quod pissinum appellant. Id. 23, 96: gptsswno 
oleo usus ad quadrupedum scabiem est. 
Weise 63. 192. 
pissócerós, i, m. πισσό-κηρος, 6, das Pech- 
wachs, Arbeit aus Pech u. Wachs, die zweite 
Grundlage des Honigbaues, Plin. 11, 16: prima 
fundamenta commosin vocant periti, secunda 
pissoceron, tertia tetrapolin. commosis crusta 
est prima, saporis amari: 21830cer08 super 
eam venit, picantium modo, ceu dilutior cera. 
Weise 123. 





893 pitydón 


quantum intersit, videmus, alios esse salubres, 
alios pestilentes; in aliis esse pittutitosos , in 
aliis exsiccatos &c. M. Aurel. ap. Front. ad 
M. Caes. 4, b. p. 69, 2 N. 
pituitae Pl. Neue I 401. — Curt. Grs. 280. 285: pstu- 
ἃ ta scheint auf einen mit metu-o, futu-ozu vergleichenden 
Verbalstamm pitu für spuiu zurückzugehen, wenn es nicht 
vielleicht entlehnt ist und einem verlorenen ?rtvtty» ent- 
spricht.“ — Corss. Beitr. 458. — Id. Voc. I 218: auslau- 
tendes 8 vor p geschwunden. II 758: pituita, Hor. Sat. 
II. 2, 76. — 1d. Voc. II 804. — Id. it. Sprk. 444. — Van. 
Wb. 1197. - Id. et. Wb. d. lat. Spr. 2. Aufl., 168. — 
Bugge, Kuhn XIX 429. — Död. Wortb. 148. — Id. Syn. 
VI 271. — Id. Hdb. 139. — Fick. Wb. 135. — Id. vgl. 
Wb. I 144. III 673. IY 150. — Pictet 1291. — Ramshorn 
' — Byn. XIII 8. 914. — Tuchh. de vocab. graec. 26. — Zehet- 
mayr Wb. 335. — Saalf, gr. Lehnw. 25. — Weise $4. 
pity dión, li. n. * πιτύδιον, τό (Dimin. zu πιτυΐς), 
ein Fichtenzapfen, Plin. 15, 36. Andere 
lesen hier pítijis, w. m. s. 
pitfinus, a, um, s. pitwuinus. 
pityis, idös, f. zırvis, ἡ, ein Fichtenzapfen, 
Plin. 15, 36. Andere lesen hier pitydıon, 
w. m. 8. 
Paucker spicil. 120/121: pityída. — — 
pityócampa, ae u. pityocampe, es, f. zırvo- 
κάμπη, 9, die Fichtenraupe (Phalaena 
bombyx pityocampa, L.) Plin. 23, 62. 28, 9 
(33). 29, 9 (4). — Dig. 48, 8, 8. 8. 3. 
Weise 123. 
pitysma, ätis, n., s. pylisma. 
pläcenta, ae, f. /P(a)LCa Not. Bern. 62, 45], 
vom Stamm 7exosvt-, Nom. πλαχοῦς, zsgz. 
aus πλακόεις), der Kuchen, zuerst bei Cato 
y. T. 76, 1, 3, 4 zweimal. 77 zweimal. 78. 
81 zweimal. Hor. sat. 1, 10, 11. 2, 8, 24. 
Sen. ep. 63, 6. Mart. 5, 39, 3. Id. 6, 75, 1. 
Jd. 9, 91, 18. Iuv. 11, 60. — Davon: plü- 
centaríus, ü, m., der Kuchenbäcker, 
Zuckerbäcker, Paul sent. 3, 6. 8, 72. 
(Gloss. Philox.: πλαχουντάριος, placentarius, 
dulciarius.) 
Curt. Stud. V 71. — Corss. Voc. 1 637. (Vgl. Btr. 305). 
— Van. Wb. 516. — Dód. Syn. VI 271. — 1d. Hdb. 140. 
— Momms. r. G. I 196. 197. — Geiger Urspr. d. Spr. 
A. 41 (p. 184,, Ἦν 435. --- Hamshorn Syn. 834. — Fleckeis. 
50 Art. 81. — Hehn 492. — Tuchh. de vocab. graec. 21. 
— Lottner, Kuhn VII 170. — Zehetmayr Wb. 836. — 
Beermann-Curt. Jub. 1874 p. 108. — Gallus? III 367. — 
Sealf. gr. Lehnw. 25. — Id. Italogr. I 23. — Weise 45. 
73. 169. 170. — Blümner Gew. u. K. 186. 
pläcitis, idis, f. πλακῖτις, ıdos, 7j, eine Art des 
^. im Ofen bereiteten Galmei, Blüttergalmei, 
Plin. 34, 102. 
. Weise 154 A. , , 
plägiaules, ae, m. " πλαγι-αύλης, ὁ (vgl. πλαγί- 
avios), schräg flötend, auf einer 
schrägen Flöte blasend, Not. Tir. p. 173 
Grut.: plagiaules, monaules. 


gipátida, ae, m., der Schlägedulder (griech. Suffix), 
tree. Capt. 3, 1, 12 (472). Id. Most. 2, 1, 9 (356). 


plägium, li, n. πλάγιον, τό (von πλάγιος, quer, 
schief, schräg, unredlich, zweideutig, 
hinterlistig), der Menschendiebstahl, 
Seelenverkauf, Dig.17, 2, 51. 8. 1. u. a. ICt. 
— Davon pládgíarius, ii, m., ein Menschen- 
dieb, Seelenverküufer, Cic. Qu. fr. 1, 2, 
9. 8. 6. — Sen. tranqu. 8, 4. — Dig. 21, 1, 
17. 8. 7. — Vulg. 1. Tim. 1, 10. — Scherz- 
haft vom gelehrten Dieb, Mart. 1, 52, 9 (wo 
er seine Schriften mit freigelassenen Sclaven 
vergleicht) — Übertr., Dieb, praedones pu- 
doris et plagiarıs castitatis, Ps.-Cypr. de sing. 


plasma 


cler. 27. — Dazu das Fem.: plügiüría, ae, f., 
übertr. eine Verführerin, VENVS EST 
PLAGIARIA CIL. IV 1410. — Endlich 
das Verbum: plágío, avi, àtum, are, an 
Jmd. einen Menschendiebstahlbegehen, 
Jmd. rauben, alqm, Mos. et Rom. leg. collat. 
tit. 14. 8. 1. — Mit der Ableitung: plá- 
gíatür, oris, m. IL. Der Menschendieb, 
Seelenverküufer, Tert. adv. Marc. 1, 23. 


— II. Der Knabenverführer, Hier. ep. 5, 3. 
Weise 309. 


plägüsia, ae, f. "πλαγούσια, ὃ, eine Fisch- 
art, Plaut. Rud, 298. 
Weise 115. 
plánes, etis, m., s. planeta. 
pläneta, ae, m. πλανήτης, ὃ, der Wandel- 
stern, Planet, bes. im Plur. plänetae, ärum, 
m. πλανῆται, oi, rein lat. stellae errantes 
oder erraticae, oder erromes, Auson. ecl. de 
nom. sept. dier. 2. p. 227. ed. Bip. Isid. or. 
3, 70, 90. 19, 94, 18 (27, 17). Serv. Verg. 
Aen. 3, 284. Firm. math. 2, 2, Fabretti inscr. 
p. 709. no. 307. — CIL. V 3466. — Neben- 
form; plánctes, um, m. — πλάνητες, οἱ (von 
πλάνης), Gell 14, 1, 12; Chalcid. Tim. 87 
(wo auch Genit. planetum). Nach andern auch 
bei Firmic. math. 2, 2 u. Serv. Verg. A. 3, 
284. — Davon: plánetaríus, ii, m., ein Astro- 
loge, Augustin. conf. 4, 3: illos planetarios, 
quos matheinaticos vocant, consulere non desi- 
stebam. (al. planos). 
planeta m., planetae Gen, Sing., planetam Acc. Sing. 


lanetae N. Pl., planetas Acc. Pl. Neue I 649. — 
orn Syn. 168. — Weise 203. 248. 


pläneticus, a, um, πλανητικός, Adj., irrend, 
umherirrend, Sidon. ep. 8, 11: planeti- 
corum siderum globus. — Subst. pläneiica, 
ae, f. ein weites, den ganzen Körper um- 
hüllendes Gewand, Cassian. coen. inst. 1, 7 
(dazu Migne S. 72). 
planguncüla, ae, f., Dimin. von πλαγγών, vog, 
, eine Spielpuppe aus Wachs, eine Wachs- 
puppe, Cic. Att. 6, 1, 25: inventae sunt 
uinque plangunculae matronarum. V gl. das. 
relli. 
plangus, i, m. πλάγγος, ὃ, eine Adlerart, 
Plin. 10, 7: morphnon aliqui et plangum 
vocant. 
Weise 110. 
plano, s. unter planus. 
plánus, i, m. zA&vog(herumirrend, täuschend), ein 
Aventurier, Landstreicher, Gaukler, 
Charlatan, Cic. Cluent, 26, 72: hic ille 
planus improbissimus, qui ἄς. Petron. 89, 3: 
notavit me miles, sive ille planus fuit, sive 
nocturnus grassator. Id. 140, 15. Hor. ep. 1, 
17, 59. Eccl. — Hibride Ableitung: f impldno, 
avi, are, betrüge, Vulg. Eccli, 15, 9 u. 84, 
11. Vgl. Sirac. 3, 26 Vulg. — Davon: t mplidna- 
tör, oris, m., der Betrüger, Ps.-Cypr. de 
sing. cler. 8. ᾿ 
Weise $10. 
pläsis, is, Acc. in, Abl. i, f. πλάσιρ, ἡ, die 
Ausschmückung, oratoria Ps.-Ascon. Cic. 
Acc. 1, 26, 58. p. 174, 14 ed. Bait. 
Weise 48. 
plasma, átis, n. πλάσμα, co, ein Gebilde, 
Gemächte. I. Eigtl. u. bildl, A. Eigtl., 
ein Geschöpf, eine Creatur, Prud. cath. 
1, 184: emancipator servientis plasmatis. cl. 
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1. plätice 


e, Ter. Andr. 4, 5, 1 (796): in hac ha- 
| platea dictum est Chrysidem. Caes. b. 
, 1: portas obstruit, vicos plateasque 
ücat. Hor. ep. 2, 2, 71: purae sunt 
', nihil ut meditantibus obstet. Plin. ep. 
1. — plätea gemessen bei Hor. ep. 2, 
u. Catull. 15, 7. — II. Ein breiter Platz 
use, ein Hof, Hofraum, Flur, 
id. Eleag. 24, 6: plateas in Palatio 
. Lacedaemoniis et porphyreticis saxis. 
z Not. Bern.: pläteöla P(a)LTa 74, 10. 
r Inscr. de l' Alg. 184. — Curt. Ber. d. K. 8. 
Wiss. 1864 (histor.-phil. CL) über ,elogium' p. 5. 
» Corss. Voc. 1636. platea II 671, vgl. unter aer. 
). II 679: „Das griechische Suffix -£10, -2ı« 
:her Lehnwörter und Namen wird im Alt- 
hen gekürzt zu -éo, -éa in: p balinéum, 
Aléos, chorda, aecbum, Philippóos, Seleucla 
Lucr. com. p. 159) verglichen mit den griechischen 
πλατεῖα, χορεῖα, βαλανεῖον, γυναικεῖον, 
v, Φιλίππειος, ᾿Ηλεῖος, Σελεύκεια. Diese 
g überkommenen Wörter sind latinisiert nach dem 
»cht lateinischer Wörter wie (inea, vinea, doleum, 
calceus, aureus, Oveo, Ardea. Signia, Seliau.s., 
»r Hochton auf die drittletzte Silbe zurücktrat wie 
a, coclea neben gr. ναυσία, κοχλίας (s. oben 
Plautus misst und betont nach römischer Weise 
80) (Varr. L. L. VII, 38), nach griechischer Epiws 
937). Im Gegensatz zu dieser alten Latinisierung 
lie Dichter der classischen Zeit und ihre Nach- 
ıngen Vocal vor Vocal in griechischen Wörtern 
‚gen Ausnahmen lang (8. oben II, 673). Aber späte 
19 Dichter messen wieder: cyanéws, Nasaréus, 
is. romphéalis , glyconius, pherecratius, Darius 
Muell. de re metr. p. 248), schwerlich im Geiste 
nischen Sprache und Dichtung, sondern weil sie 
Schulregel: vocalis ante vocalem A ρέων, für 
rsbau za Nutze machten.“ — Id. ib. II .—_ 
rtb. 42. — Id. Syn. VI 272. — Id. Hdb. 140. — 
unm. storico-comp. 216. — Ramshorn &yn. 985. 
mayr Wb. 337. — Schuch. Vulgärl. I 439. III 162 
' rumpia [rhomphaea]). — Fleckeis. ep. cr. Pl. 8. 
ider Elementarl, 72: platéa von πλατέα, vgl. 
hes ὠχέα, βαϑέην, herodot. Πλατέα (statt 
x) ἃ. — Keller Jahrb. 103, 559. — Lachm. Lucr. 
- Weise 81. 85. 211. -— Saalf. Italogr. II DD. 


:6, Adv., s. platicus. 

'e, 68, f. * πλατική, 7, sc. τέχνη (πλάξω), 
Igemeine oder compendiarische 
richt, der allgemeine Entwurf, 
. math. 2, 16 extr.: nunc ad platicen 
aque definitionem revertamur. 

, ἃ, um, * πλατικός, Adj. (πλάξω), com- 
arisch, in das Allgemeine ge- 


‚ Firmic. math. 3, 2: et quamvis qui- | 


tent, platicam istam dispositionem esse, 
is tamen ingenium facili institutionis 
rio componit. — Adv. plätice, Firmic. 
debet enim is, qui instituitur, prinum 
institui, ut his apertioribus levioribus- 
mpositus, secretiora deinceps confiden- 
nsequatur. Id. ib. 3, 2 u. 6, 32. 

láton), onis, m. Πλάτων, ὠνος, ὁ. I. 
ühmter griechischer Philosoph, Schüler 
rates, Stifter der akademischen Philo- 
(vgl. Academia), Cic. legg. 3, 1, 1. 
. 58, 13 (16) sqq. Tac. dial. 31. Gen. 
dell. 14, 3, 3. — Griech. Acc. -ona: 
t. 9, 4, 3. Petron. 2, 5. Im Plural: 
anqu. 7, 3 (5). Gell. 14, 1, 29. Mart. 9, 
(griech. Acc. -onas). — Davon: 
cus, a, um, Πλατωνικός, platonisch, 
en. ep. 58, 26 u. 65, 7. sublimitas Plin. 
10. philosophus, ein Platoniker, 


feld, Tensaurus. 


plectrum 898 


Gell. 15, 2. homo, übtr. = tiefer Denker, 
Q. Cic. pet. cons. 12, 46: subdurum tibi homini 
Platonico suadere, vom Cicero. — Subst. 
Platönicı, órum, m., die Anhänger des 
Plato u. seiner Philosophie, die Platoniker, 
Cic. off. 1, 1, 2: quoniam utrique Socratici et 
Platonici volumus esse. — Plätönitas, átis, 
fF. = Platonis proprietas, die Eigenthüm- 
lichkeit Platos, Boeth. in Aristot. libr. de 
interpr. ed. sec. p. 339. — II. Ein epicurei- 
scher Philosoph zu Athen aus Samos, Zeit- 
genosse des Socrates, Cic. Qu. fr. 1, 2, 4, 14, 
— III. plátón, onis, m. * nidrov, ovog, ὁ, der 
Damhirsch, Apic. 8, 342 (von πλατύς, vgl. 
platyceros). 
Plato Corss. Etr. I 845. — Id. it, Sprk. 419. 
plátycéros, otis, Acc. Pl. ofas, πλατύ-χερως, 
breite Hörner habend, breitgehörnt, 
wie oben, Dambirsch u. Renthier, Varro r. r. 
2, 1, 5 (wo platycerotas zu lesen). Plin. 11, 
124: aliorum (animalium cornua) finxit in 
palmas digitosque emisit ex iis: unde platy- 
cerotas vocant. Vgl. platon. 
plätycöriasis, is, f. πλατυ-κορίασις, ἡ, die zu 
weitsich erstreckende Áusdehnung 
des Augapfels, Veget. ἃ. v. 2 (8), 16. 
Weise 271. 
plätyophthalmös, On, πλατυ - ὀφϑαλμος, Adj. 
breit&ugig, eine Benennung des Spieß- 
glases, weil es die Augen erweitert u. ver- 
schönert, Plin. 33, 102. 
plítyphyllin, i, n. πλατύ -φυλλον, τό, eine 
breitblättrige Art der Pflanze tsthymallus, w. 
m. s., Plin. 26, 70 u. 119. 
Weise 151. 
plätys, Yös, πλατύς, Adj., breit, Plin. 26, 90: 
nervus qui platys appellatur. 
plecta, ae, f. πλεχτή, ἢ, die geflochtene 
Leiste, Vulg. 3. Reg. 7, 29. 


T plectricánus, a, um, ! | 
tplectripótens, ntis, j ^ P'cirwm. 
plectrum, i, n. / P(l)Cwum. Not. Bern. 45, 79], 
πλῆχτρον, to, Schlägel. I. Das Stäbchen, 
womit der Zitherspieler die Saiten anschlägt, 
der Griffel, der Kiel. A. Eigtl. Cic. n. d. 
2, 59: itaque plecirs similem linguam nostri 
solent dicere chordarum dentes. . Met, 11, 
167: instructamque fidem gemmis... sustinet 
a laeva, tenuit manus altera plecirwm. Id. 
Her. 3, 113: plectra movere. — B. (poet. 
meton., die Zither, Laute, auch dasLied, 
Tibull. 8, 4, 39: plectro modulatus eburno. 
Hor. carm. 2, 13, 26: et te sonantem plenius 
aureo, Álcaee, plectro. Id. ib. 2, 1, 89: mecum 
Dionaeo sub antro quaere modos leviore 
ectro. Id. ib. 4, 2, 33: maiore. — II. Das 
teuerruder, Steuer, Sil. 14, 402: de- 
duxit telum et residentis puppe magistri affixit 
plectro dextram. Id. ib. 548: non plectro ratis 
aut frangendae in vulnere prorae parcitur. — 
Abgeleitetals voces hibridae: f plectricänus, 
a, um (cano), vermittelst des Plectrums 
tönend, durch den Griffelin Ton.ge- 
setzt, Anthol. Lat. t. 918, 9 (2. p. 820. Burm. 
(δ, 42, 9 [1029, 9))): cithara. Chalcid. Tim. 72. 
— T plectripütens, ntis (pötens), desPlectrums 
mächtig = groß in der lyrischen Dicht- 
kunst, Sidon. ep. 9, 13: qua Flaccus lyricos 
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plóce 


es, f. πλοχή, 7. L t. t. der Rhetorik, 
Wiederholung desselben Wortes 
nderer Bedeutung, Marc. Cap. 5, 174. 
82. Iul. Rufin. p. 236. Ruhnk. (Halm. 
„ Lat. griech.) — Bei Quinct. 9, 3, 41 
ich. geschr. — II. t. t. der Musik, die 
bindung verschiedener Töne = 
latto, Marc. Cap. 9 p. 323. S. 936. ibid. 
38. 
ce N. Sing. Neue I 42. Plocinis G. Sing. I 64 (CIL. 
i$). — Weise 238 A. 
9, ὃ von *amàoriíxg, Benennung einer 
art, Plin. 16, 168, wofür man »plocimon 
eschlagen hat. 

u. Pluton, onis, m. Πλούτων, ὁ, Pluto, 
ler des Juppiter u. Neptunus, Gemahl 
Proserpina, König der Unterwelt, Enn. 
Lact. 1, 14, 5 ed. Buenem. (Vahlen 
am. 19. p. 170.) Cic. n. d. 2, 26. Verg. A. 
27. Τὰν. 13, 50. Claudian. rapt. Pros. 1, 
Hygin. fab. praef. p. 8. Mytbogr. Lat. 1, 
9, 10; 8, 6, 1. Claud. rapt. Pros. 1, 
Vgl. Plin. ap. Charis. 118, 24. — Acc. 
ona Hor. carm. 2, 14, 7. — Davon: 
onius, a, um, Πλουτώνιος, Adj, zum 
to gehórig, plutonisch, Hor. carm. 
17: domus exilis Plutonia. Prudent. adv. 
m. 1, 367: coniux — Daher Subst. 
'onia, orum, n. (sc. loca) eine Gegend 
sien, vielleicht in Lydien, wo ein Tempel 
Pluto gestanden haben soll, Cic. div. 1, 


r9. 
ue I 160. Plutona I 304. — Schwenck Mythol. d. 


213. 

3, i, m. Πλοῦτος, ὁ, der Reichthum, 
j)nificiert — der Gott des Reichthums, 
»dr. 4, 11 (12), 5. 

1iáticus, A, um, rvevuarızös, Adj. zur 
t oder zum Winde gehörig, pneu- 
isch, von Maschinen, welche durch die 
t der Luft etwas heranziehen oder in 
egung setzen, Plin. 7, 37 (38): ratio. Id. 
L (20): organa. Vitr. 9, 9 — 237, 6 R.: 
ibius Alexandrinus, qui spiritus naturales 
unaticasque res invenit. 

nátómáchi, orum, m. πνευματο-μάχοι, ol, 
Bekämpfer des (heil) Geistes, eine 
erische Secte, Cod. 1, 5, 5. 

sise 830 A. 

us (zweisilbig) δὲ, oder ö0s, m. xvuyevs, 
xr Dämpfer, ein Deckel oder Werkzeug, 
hes bei der Wasserorgel die aufsteigende 
durch das Darüberdecken dämpft, Vitr. 
8, 8 (10, 13, 2) = 261, 18 R. 

sise 40. 259 A. 

is, idis, f. πνιγῖτις, ἡ, sc. γῆ, eine Art 
kelfarbigerTöpferthon, Plin.35, 174. 
pnigis, Acc. pnigae, /. πνίξ, zwıyös, ἡ, 
5. Emp. 1. Fol. 88 (a), 3. 

‚ör, ägri, m. ποδ-αγρόρ, ὁ, der das Po- 
ra hat, der Podagrist, Enn. sat. 8 (ap. 
c. 8. p. 829): numquam poetor, nisi podager. 
ıdian. epigr. 29, 4: atque nihil prorsus 
3 putat podager. Augustin. c. d. 22, 8, b. 
71, 19 D?. Ps. Cypr. de dupl. martyr. 40. 
cra, ae, f. [P(ro)@a Not. Bern. 31, 26], 
ἄγρα, ἡ, die Fußgicht, das Podagra, 
Tusc. 2, 19: qui complures annos dolo- 
s podagrae crucietur maximis. Id. fin. 5, 
cum arderet podagrae doloribus. Ov. Pont. 


pódismus OR 
1, 3, 23: nodosa, cl. Catull. 72, 6. Maxt. 9, 
98, 9. — Im Plur: Podagraanfälle, 


Podagraleiden, Plin. 26, 101. Cels. 2, 8, 
20; podagrae chiragraeque. Cels. 5, 18, 2; 
malagma ad calidas podagras aptum. — Da- 
von: pódagrosus, a, um (vgl. Charis. 75, 16. 
Charis. de nom. 212, 14), podagrisch, stark 
am Podagra leidend, Plaut. merc. 8, 4, 
8 (595): pedes. Id. Poen. 3, 1, 28 (523): nunc 
vos, quia mihi advocatos dixis, podagrosi estis 
ac vicistis cochleam tarditudine. Lucil. ap. 
Non. 166, 14: quod deformis senex, arthriticus 


ac podagrosus. — Plur. Subst. pödagrös 081, 
Podagristen, Lampr. Eleag. 28, 3. Hadr. 
ap. Vopisc. Saturn. 8, 6. 

Beermann Curt. Jub. 1874. p. 110. — Weise 269. 370. 
pódágricus, a, um [P(ro)Gus Not. Bern. 31, 
' 27] ποδ-αγρικός, Adj, podagrisch, am 

Podagraleidend Laber. mim. 5 Ribb. (ap. 
Charis. 1, 58). Sen. ep. 95, 22 (21): cum tot 
feminae 90 jcae calvaeque sint. Vitr. 8, 
9, 5: homines. Vgl auch Charis. 75, 16. Prob. 


de nom. 212, 14. — Subst. ü ὦ, f. 
«der Podagrist, Cels. 4, 24: vitia quae in 
podagriois chiragricisque esse consuerunt. ld. 
ib.: equitare podagricis alienum est. Petron. 
132: podagric pedibus suis maledicunt, chira- 
grici manibus, lippi oculis. Sen. ep. 24, 14. 
Paucker Melet. 12. 


pódágrosus, a, um, s. podagra. 

pöderes (póderis) is, m. (PRis Not. Bern. 
55, 46) xod-nens, eine lange, bis an die 
Knöchel gehende priesterliche Kleidung, Tert. 
adv. Iud. 11 u. 14. cl. Isid. or. 19, 21. 

Rónsch It. u. Vulg. 245: Ezech. 9, 9. 

? poderotinus [δ us Schmitz. Not. Bern. 55, 
47 („Kopp 291 et 577b -paederotinum 
conicit colorem significare paederotis gemmae"). 

pödia, ae, f. ποδία ἡ, eine Art Schiffstau, 
Serv. Verg. A. 5, 833. | 

pódiarius, li, m., s. podium. 

pódicus, a, um, ποδικός, Adj., zu einem Fuß 
gehörig, einen Fuß betragend, Marc. 
Cap. 9, 328. 8. 974: sed temporum alia sim- 
plicia sunt, quae podica etiam perhibentur. 

es veri est numeri prima progressio. 

pödismalis, e, s. . . 

pódismaticus, a, um, * ποδισματιχός, Adj., der 
nach Schuhen misst, Both. geometr. 


Euclid. 2. p. 1226, 
s. podismo unter 
! podismus. 


pódismatio, onis, f., 

pödismätus, a, um, 

pódismo, avi, atum, Are, s. podismus. 

pódismus, i, m. ποδισμός, ὃ. 1. Die Abmessung 
nach Füßen oder Schuhen, das Fuß- oder 
Schuhmaß, Veget. r. m. 2, 7 fin.: mensores 
sunt, qui ad podismum dimetiuntur loca, in 
quibus tentoria milites figant. Id. ib. 8, 16. 
Boöth. art. geom. p. 896, 8 Fr. Gromat. vet. 
p. 35, 5. p. 222, 17 u. a. (Frontin. de colqn. 
p. 130 u. a.). Orelli inscr. 4570. — II. = 
tenusa, Gromat. vet. p. 297, 16. — Abge- 
leitet: pódismalis, e, Adj., zum Maß nach 
Füßen oderSchuhengehdrig, quaestiones 
Boöth. art. geom. p. 401, 7 Fr. u. a. (geam. 
Euclid. 2. p. 1212. u. p. 1213.) — nödisme jr 
ävi, Gm, ἄγε, nach Schuhen oder 
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. Poeni | 906 
reilen mit ^d | de Biere otiam bellum restaurant. — Personi- 
se ragt M E! ‚tab. | Pf ah rr Ἂς n seria oder Mita 
Pr i : mi ealido dabi ie | schuldigen rächt und die Bösen straft, o Poena! 
1sas. Plaut. Asin. 2, 4, 77: pro mal . 9 Furia sociorum! Cic. Pis. 91. u. so im Sing 
Rae pendentur mihi hodie. Id. Baech, 3, | Val. Fl. 1, 797. Stat. Theb. 8, 25. Plin. 2, 14. 
H: poenas Id. Cist. 1, 3, 54: Im Plur. a liberüm Poenis actum esse 
was sufferre. Cic, Brut. 68: poenas legibus eipitem Cie. Clu, 171. Lucan. 6, 695. Val. Fl. 
udicio dare. Id. imp Us Pont, M cw .. 7,147. Vgl. Drak. Sil. 2, 551, — Ab geleitet: 
iam suo scelere castipére. d. Mil. 81: "alis, e, I. zur Strafe gehörig — 
as iustas et debitas solvere. Id. Phil. 11, Übertr., peinlich, qualvoll, Augustin. 
29: poenas dis hominibusque meritas de- conf, 1, 13, 20. Claud. Mam. de stat. anim. 
sque persolvere. Id. Pis. 21, 50: poenas 1, 23. — Davon: poenälitör, Adv. L Durch 
iae disque immortalibus furore atque in- Strafe, Amm, 16, 8, 2. Augustin. c. er 
a pendere. Id. Acc. 5, 63, 163: legibus et Donat. 2, 8. 1 u a. Eccl. —L. Sträflie 
cio persolvere , Id. Best. 67: po strafwürdig, p. peccare, Augustin. conf. 
morte aut exsilio dependere. Id. Att. 11, 10, — poenärius, a, um, zur Strafe 
naximas pendere temeritatis suae. gehörig, straf-, actio, Quinct. 4, 3, 9, 7, 
g. A. 9, 422: mihi sanguine poemas per- 4, 20. poenosus, vgl. Paucker Spicil. 121. 
es amborum. Hor. epod. 17, 19 | Pott Wurzelwb. I, 1105 f. 1107 f. — Curt. Grz. 472: 
s superque dedi. cl. ib. 37. Ov. Met. 4, es p ] ı schwerlich je aus k 
; perpetuas patitur . Id. ib, 671: |  enistanden ist, nüihigt uns die | von ποινή 
ernae linguae pendere p. cl ib. 8, 690. 

. 6, 10, 8: ipsos pravi consilii 


ere. el. ib. 4, 14. 8, 20. 10, 40. Phaedr. 1, 
2: serae dant poenas turpes paenitentiae. 
1. ep. 6, 29, 8: po luerunt. Tac. a. 1, 
4p. exsolvere. Id. ib. 6, 4: luendae 
nus. Id, ib. 12, 19: expendere. Id. ib. 14, 
solutum id ante fuerat. Id. ib. 15, 
subire. Curt. 6, 9, 14: fidei quam violavit 
itas poenas solventem, — B. Die Strafe, 
ertheilt, oder die Rache, die genommen 
d, Cie. Rose. Am. 24: repetere poenas ab 
mo. Id. Balb. 18: multa et poena multare. | 
Acc. 5, 63, 163: verebatur, P^ M 
nanus ab isto vi repetisse videretur. 
off. 2, 5: afficere aliquem poena. Id. ib. 3, 
a iureconsultis etiam reticentiae poema 
constituta, Id. har. resp. 18: poenas, quae 
18 sunt hominum sceleri a dis π᾿» " consti- 
we. Hor. sat. 1, 3, 118: poenas aequas irro- 
peecatis,- Tae. a. 1, 44: rm exercere 
Meike: el. ib. 6, 6. Id. ib. 14, 40. Id. h. 
34: ad poenam vocare. Suet. Caes. 14: p. 
were in aliquem. Curt. 3, 5, 18: expetet 
mas consili mei spreti. — C, Ohne diese 
timmten verbalen Verbindungen, Caes. b. 
L, 4: poena sequitur damnatum. Cic. Flacc. 
poena Dorylensium gravior quam apud 
i$ falsarum litterarum. Hor. carm. 2, 8, 1: 
alla si tibi noeuisset, Id. ib. 3, 2, 82: raro 
ecedentem scelestum deseruit pede p. claudo. 
ib. 11, 25: p. virginum notas. I xe 4, 5, 
d. ep. 1, | 
| B3: ee formidine. Id. ib. 2, 57: | 

urus. Ov. Met. 6, 586: p, in imagine tota 
Id. ib. 538: non haec mihi debita p. Id. | 
10, 234: versae p. figurae. — II. Übertr., | 
Plage, Beschwerlichkeit, Müh- | 
ligkeit, das Leiden, die erlittene 
sshandlung, Sen. ep. 5, 5: frugalitatem 
git philosophia, non poenam. Plin, 23, 59: 
itatum discutit poenam eam. Lust. 11, 14, 
| poenam captivitatis truncata corporis parte 
shake, dieBeschwerden, 
sshandlungen, Plin. 2, 27: in tantis 
we poenis, Id. 9, 13: pariendi poenis inva- 
se, Just. 3, 5, 2: post longam poenarum 


* 


eulpam poena premit comes. 
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nella. Plin. ep. 7, 9, 8: descriptio. Id. | 


4, 1: materia. Id. ib. 9, 33, 1: ingenium. 
t. 8, 3, 80: spiritus. Id. 10, 1, 46: vir- 


Id. 10, 5, 4: libertas. Neutr. poeticum, 


abstantivisch, etwas Dichterisches, 
t. 9, 4, 56: quod poeticum est. Im Plur. 
7, orum, n. Dichterisches, poe- 
eErzeugnisse,-Ausdrücke,Verse, 
ie, Id. ib. 8, 3, 60. — Davondas 
rb: pöetice, poetisch, dichterisch, 

Dichterart, descriptiones locorum 
istorice tantum, sed prope poetice prose- 
behandeln) Plin. ep. 2, 5, 5. Id, ib. 
b: cur enim non ego quoque poétice 
poeta (loquar)? Quinct. 9, 1, 18: quod 
simplici atque in promptu posito modo 
e vel oratorie mutatum. Petron. 90, 3: 
s poetice quam humane locutus es. 


2, 4, 4: poéta maximus in hoc solo non | 


: sed aniliter desipuit. Id. 3, 14, 7: sa- 
| poetice figurata. Die Worte «t poetice 
' bei Cic. fin. 5, 4, 9 sind wahrschein- 
necht. 

e 228 A. 


Are, 

ari, ! s. poela. 

‚ae, f. ποιήτρια, ἡ, die Dichterin, 
er. 15, 188, Auch mit dem Gen., Cic. 
27, 64: vetus et plurimarum fabularum 
1. Marc. Cap. 8. 8. 809. — Mar. Victorin. 
‚6. p. 91, 31 Κι. Pers. prol. 13: corvos 
et poetrias (al. poetridas). 

e 41. 229 A. 


. idis u. idos, f. *zomreis, (Sog, 7j, | 


)ichterin, Pers. prol. 13: corvos poé- 
poetridas (al. poetrias). Sibylla po&- 
.delh. de re gramm. (Auct. class. tom. 
520, 6 ed. Mai.). 

ker Melet. 32, 16. — Weise 229 A. 

is, ae, m. πωγωφίας, ὁ, der Bürtige, 
artstern, eine Árt Komet, Sen. quaest. 
‚15, 4. Plin. 2, 89. 

» 55. 248. 

rj. s. Pollux, bei Liv. Andr. 2 mal. 
t. 239mal. Enn. 3mal. Caec. St. 2mal. 
>6mal. Titin. dmal. Plaut. prol. spur. 
Afran 1mal. (Vgl. auch Tedepol. 
nter]. Neue II 814. — Corns. Voc. II 644. 819. 
ae, f. von πωλίον, ro, bei den Syrern, 
ite Koth des jungen Esels, Plin. 28, 200. 


nía, ae, f. von * πολεμώνιον, τό, grie- | 


her Baldrian (nach Fraas = Hyperi- 
lympicum, L., nach Sprengel == Pole- 
m caeruleum, L.) Plin. 25, 64. Vgl. 
'eria. 

) 150. 

8, πωλητικός, Adj,gernverkaufend, 
15, 32 M. 

‚ae, Acc. an, f. πολιά, ἡ, ein uns un- 
nter Edelstein von weißgrauer Farbe, 
37, 191. 


, 86, f. πωλεία, ἡ, eine Herde oder eine | 


] Pferde, ein Trupp Stuten, eine Stu- 
, Dig. 21, 1, 88. 8. 14. 

j herba, s, polion. 

(ium) Yi, n. πόλιον, τό, eine stark 
nde Pflanze, der Poleigamander) 
qum polium, L.) Cels. 5, 27, 7. Plin. 21, 
d 44. App. herb. 58. Scrib. comp. 83. 


Pollux 910 


Vgl. phewxraspidion. — Davon: sarıs 
herba, dass., Plin. Val. 2, 17. RM 
Weise 150 


Püliorcetes, &e, m. πολι-ορκητής, ὁ, der Städte- 


belagerer, -bestürmer,-eroberer (rein 
lat expugnator, Plin. 7, 126), ein Zuname 
des Demetrius, Königs von Macedonien, Vitr. 
10, 16 (22), 4. Sen. ep. 9, 15 (18). Id. const. 
sap. 6, 6. Amm. 23, 4. 24, 2. 


pólitia, ae, f. πολιτεία, ἡ. I. Die Staats- 


verwaltung, Ambros. hexaém. 5, 15. 8. 52. 
Cassiod. var. 9, 2. — II. Die Staatsver- 
fassung, Titel einer Schrift des Plato, Cic. 
div. 1, 29, 60. 2, 27 fin. — Des Cicero, Tert. 
ad mart. 3. 


politian Acc. Sing. Neue I 55. — H. Rónsch d. N. 
Testam. Tertullians p. 709. — Weise 312. 


| politicus, a, um, πολιτικός, Adj:;, zum Staat, 


zur Staatswissenschaftgehörig, poli- 
tisch, politisierend, Cael. ap. Cie. fam. 
8, 1: tui libri politici omnibus vigent, Cic. 
Att. 94: quasdam tamquam ϑέσειρ, quae et 
politicae sunt et temporum horum. Id. de or. 
3, 28, 109: philosophi. Macrob. somn, Scip. 1, 
8: virtutes. 
Weise 343. 813. 


| pölium, Xi, n., s. polion. 
Pollüces, is, m., s. Pollux. 
Pollux, ücis, m. Πολυ-δεύχης, ὁ, (= Richbert, 


Trutilo)Sohn des Tyndarus(oder des Juppiter) 
und der Leda, Bruder des Castor, w. m. s., 
als Faustfechter (pugil) oder Fechter mit dem 
Cästus berühmt, wie Castor als guter Reiter, 
Cic. legg. 2, 9, 18. Id. n. d. 8, 21. Hygin. fab. 
14. 173. — Dichterisch mit dem Bruder 
zusammen bezeichnet, Pollux uterque, 
Hor. carm. 3, 29, 64. Mart. 7, 57, 1: facere 
aliquem de Polluce Castora, d. i. aus einem 
Faustkämpfer (p einen Ritter. — Archai- 
stische Nebenform: Pollüces, is, m., Plaut. 
Ba. 4, 8, 52 (894): ita me .... Castor, Polluces, 
Mars, Mercurius, Hercules .... Sol, Saturnus 
dique omnes ament. Varro L. L. 5, 10, 73. — 
Inscr. 55. — Als Gottheit DEVS VINCIVS 
POLLVX. Ynser. ap. Reines. cl. 1 u. 218. — 
Aus dem abgekürsten Vocativ Pol entstand 
die besonders häufig von den Komikerm ge- 
brauchte Interjection pol! Unsicher bei 
Plautus Mil.290,656, 1064 (Ritschl addidit), 
Bacch. 558 R. Stich. 672 R. Men. 1069 R. 
Most. 222, 744 R. Merc. 715 R. Cas. 757, 781. 
Gepp. Aul. 264 Wagn. Bud. 185 Fleck. 
— Cure. 602 Fleck. Vgl. übri Tuchh. 
de vocab. graec. 28 ff. und oben (pol). (Vgl. 
T ecastor, fedepol), beim Pollux!wahrlichl 
wahrhaftig! Enn. ann. 100: nec pol homo 
quisquam faciet impune animatus hoc nisi tu. 
Id. ap. Cic. Tusc. 3, 19, 44: pol mihi fortuna 
magis nunc defit quam genus. Plaut. Aul. 3, 
7, 2: quos pol ut ego hodie servem, cura 
maxima est. cl. Id. Bacch. 4, 2, 34. Id. Capt. 
4, 2, 61, u. s. o. m. Ter. Hec. 1, 1, 1: per 
pol quam paucos reperias. Hor. ep. 1, 7, 92: 
pol, me miserum, patrone vocares. Id. ib. 2, 
2, 188: pol, me occidistis, amici. — Neben 
anderen Versicherungspartikeln, wie profecto, 
certe, sane, vero, Plaut. Men. 5, 9, 6: oli 
profecto haud est dissimilis. Ter. Eun. 4, 5, 
5: pol certe. Id. And. 1, 4, 2; sane pol Id. 





pölygäla 


m Heinse Ov. Met. 12, 547 u. wider Bergk 
Philol. 28, 261. A. 19 nach dem ion. 
νλύδαμας Pulydamas schreiben 
en, wie Hertzberg Prop. 3, 1, 29 (nach 
P) hat drucken lassen). 

&la, ae, f. von πολύ-γαλον, τό, das Milch- 
ut, die Kreuzblum e (Polygala comosa, 
Plin. 27, 121. 


sise 150. 
&mia, ae, f. πολυ-γαμία, ἡ, die Viel- 
berei, Hieronym. comment. in Iesai. pr. 
sise 321 A. 
önätön, i, n. πολυ-γόνατον, τό, eine 
nze, vgl. phylion u. leucacantha. I. Die 
iBwurz (Convallaria polygonatum, L.). 
. 22, 40. — II. = polygonos, w. m. 8.) 
tkraut (Polygonum, L.), Plin. 27, 113. 
sise dai 150. 

nium, 1i, n. = w. m. 8. 
yg ni , polygonos, 8 
lygOnium, li, n. πολυ-γώνιον, τό, ein 
leck, Gromat. vet. p. 225, 12. 
Onius, a, um, πολυ-γώνιος, Adj., viel- 
ig, vielwinkelig, Vitr. 1, 5, 5 = 22, 
ὃν : turres. 
Ondides, is, f. πολυ-γωνο-ειδής, eine Art 
Pflanze clematis, w. m. s., Plin. 24, 141. 
eise 49. 148. 
ónós (-us), i, f. oder pólygónün, i, »., 
-yovog oder πολύ-γονον, eine Pflanze, das 
tkraut (rein lat. herba sanguinaria oder 
winalis genannt, Polygonum, L.) Plin. 
158, 27, 118. Vgl. auch polycarpos. — 
'enform: pölygönium, 1, n., Scribon. 

193 


Iygonus f. Neue I 633. — Weise 150. 

onum, i, n. zoàÀv-yovov, τό, das Viel- 
, Censor. de die nat. 8, 10: eius linea 
us polygoni afficit latus. Gromat. vet. p. 
19, wo polycons steht. 

sise 325 A. 

rammös, i, f. πολύ- γραμμος, eine viel- 
sifige Jaspisart, von weißen Streifen 
hzogen, Plin. 37, 118. 

Ynaecon, i, n, πολυ-γύναικον, tO, eine 
uenversammlung oder Menge von 
uen, 85, 134 u. 142 zw. (Harduin u. 
ig lesen syngenicon, w. m. 8.) 


istor, óris, m. πολυΐστωρ, ὁ, der Viel- 
sende. I. Beiname des griech. Gram- 
kers Cornelius Alexander, eines Zeit- 
ssen des Augustus, Suet. gr. 20. Plin. 
ἰδ. — II. Titel eines Buches des C. Iulius 
1us. 

hneider Elementarl. 1 192. 

ymnia, ae, f. Πολυ-ὕμνια, zsgszn. IIoà- 
α, daher auch lat. Polymnia, Anthol Lat. 
7 (1, 51), (1, 73, 7 [616, 7)), die Gesang- 
:he, eine der neun Musen, Hor. carm. 1, 
). Ov. fast. 5, 9. Mart. 4, 31, 7. Auson. 
. 90, 9. 

müchaeróplácides, ae, m. aus πολύς, 
@ıpa u. placidus gebildet, ein komisch 
erter Name eines Soldaten, Plaut. Ps. 4, 
1 (988). (Andere: -plagides). 

ietra, orum, n. πολύ-μετρα, τά, die vielen 
benmaße, ein Gedicht des Laevius, Prisc. 
3 (712 P.). Vgl. Weichert poét. Lat. rell. 
1. 


iítarius, δ, um, s. polymitus. 


pölyptötön 014 


pölymitus, a, um, /P(o)LMus Not. Bern. 55, 
62], πολύ-μιτος, Adj., vielfädig gewirkt, 
von Zeugen, bei denen zum Einschlage mehrere 
Fäden genommen wurden, um Blumen und 
andere Figuren zu weben, wie bei unserem 
Damast, etwa damasten, Petron. 405: ali- 
c ieronym. ep. 64. no. 12: ars polymita, 
die Kunst, bunte Zeuge zu weben £ ἡ πολυ- 
μιτική͵ sc. τέχνη. opus, Damast, Vulg. exod. 
28, 6 u. 15. 86, 8. 39, 8. tunica Vulg. gen. 
37, 3 u. 28. Ps. Augustin. serm. app. 37, 1. 
vestis polymita et plumaria Wilm. inscr. 815 
extr. — Bubst. püljmita, órum, n., bunt- 
gew ebte ägyptische Zeuge, ägypt. Damast, 

lin. 8, 196. Vulg. Ezech. 27, 24. Auch im 
Sing. Vulg. Ezech. 16, 13. Caes. Arel. reg. 
ad virg. 42. Not. Tir. 159. — Abgeleitet: 
püljmüarius, a, um, damasten, opus Vulg. 
Exod. 36, 35 u. 39, 3. — Subst., poljmi- 
tärius, $$, m., der Damastweber, Ven. Fort. 
epist. praemiss. carm. 5, 6. p. 129 ed. Brower. 
ng. Exod. 35, 35 u. 38, 23. Vulg. 92. regg. 

posed It. u. Vulg. 247: Genes. 87, 8. — Marqu. 
Privatelt. II 141. — Gallus® III 395. — Paucker Melet. 
80. — Weise 203. — polymitarius Rönsch. Ital. u. Valg. 
183: ποικιλτής. — Weise 903. 

Pölymnia, ae, f., s. Polyhymnia. 

pölymyxds, i, f. πολύ-μυξος, Adj., vieldillig, 
vel. myxa, viele Dochte habend, Mart. 
14, 41 überschr.: lucerna, eine vielröhrige 
Lampe. 

Weise 199 A. 

pölyneurön, i, n. πολύ-νευρον, τό, eine Pflanze, 
rein lat. plantago maior, großes Wege- 
breit, App. herb. 1. 

Weise 151 A. 

pólfonymüs, On, zoiv-óvvuocg, vielnamig, 
nomina Prisc. 15, 88 (1022 P.). Consent. 841, 
18 K. Donat. 873, 32 K, — Subst., püljónj- 
mös, $, f., das Rebhühnerkraut, sonst auch 
(aber nicht rein lat., sondern vom entlehnten 
perdix) perdicium, w. m. s. (Parietaria 
officinalis, L.), App. herb. 81. - 

Weise 151 A. 336 A. 

pölyphägus, i, m. πολυ- φάγος, ὃ, ein Viel- 
fraß, Suet. Ner. 37: creditur etiam polyphago 
cuidam Aegyptii generis, crudam carnem et 
quidquid, daretur mandere assueto &c. 

1. 


e 

Pölfplüsius, a, um, πολυ-πλούσιος, Adj., sehr 
reich, ein erdichteter Geschlechtsname, Plaut. 
Cap. 2, 2, 27 (277). 

pölypödidn (-Ium), il, n. πολυ-πόδιον, τό, die 
Pflanze Engelsüß (Polypodium vulgare, L.), 
Plin. 16, 244. 

Weise 150. 

pölypOsus, a, um, s. polypus. 

pölypsephus, a, um, πολύ-ψηφος, Adj, mit 
vielen Edelsteinen besetzt, Orelli inscr. 
2510 (— C. L L. II 29560: ANVLV8 POLY- 
PSEPHVS ZMARAGDIS ET MARGARITO. 

pölyptötön, i, n. πολύ-πετωτον, τό, eine rhetori- 
sche Figur, die Häufung mehrerer 
Casus desselben Wortes, Charis. 282, 
14 (251 P.). Diom. 447, 20 (442 P.). Beda de 
trop. p. 610, 36 ed. Halm. — Griech. bei 
RutiL Lup. de fig. sent. 1, 10. Aquil Rom. 
de fig. sent. ὃ. 37. Marc. Cap. b. 8. 536. — 


915 pólyptyfcha 


rein lat. multiplicatum, Auct. carm. de fig. 
106. p. 67 ed. Halm. 
Weise 237. 

pölyptycha, Orum, * πολύ- πτυχα, τά, eigtl. 
vielgefaltete, näml. Bücher, Rechnungsbücher, 
die Controle, Civilliste, Veget. r. m. 2, 
19. Cassiod. var. 5, 14 extr. Cod. Theod. 1, 
26, 2. 28, 13. 

Weise 239. 818. — Nach Diez = ital. poléssa, span. 
LOMA frx. police, engl. policy (andere von polilia, w. 
Tn. 8. 

pölypus, i, m. [P(o)LP. Not. Bern. 57, 94], 
πολύ-πους, ὃ, ἡ (dor. u. äol. πωλύπους und 
πωλύπος, 8. Koen zu Greg. Cor. p. 634; daraus 
pölypus bei Hor. epod. 12, 25), (als fem. bei 
Lucil. ap. Non. p. 220, 4), zuerst bei Pl. Aul. 
196. Rud. 1010. — Enn. heduph. 10. — 
Cato vr. r. 157, 15 dreimal, ein Vielfuß, 
Polyp. I. Der Land- oder Seepolyp, Plin. 
9, 85: polypi terreni maiores quam pelagii. 
Bes. der Meerpolyp (Sepia octopodia, T), 
Ennius heduph. 10 (ap. App. mag. p. 299). 
— Lucil. ap. Non. p. 220, 4 (als Fem., vgl. 
oben). Ov. halieut. 30. Id. Met. 4, 366. Plin. 

. 9, 12 (14). Id. ib. 19 (35). — Übertr., von 

. r&uberischen Menschen, Plaut. Aul. 2, 
2, 21 (197): ego istos novi polypos, qui sibi 
quidquid attigerint tenent. — II. der Nasen- 
polyp, Polyp als krebsartiges Geschwür, 
Hor. epod. 12, 6 (mit langem o, vgl. oben). 
Plin. 24, 16 (92). Cels. 6, 8, 2. 7, 10. — Von 
der letzteren Bedeutung abgeleitet: 
polyposus, a, wm, mit einem Nasenpolyp 
behaftet, einen Nasenpolyp habend, 
Mart. 12, 37, 2. Dig. 21, 1, 12 pr. Vulg. 
Nbf. pulpus, Plin. Val. 5, 80. Th. Prisc. 4. 
fol. 316 (a). Vgl. sicil. purpu. 

polypus f. Neue I 615. 619. —  Corss. Voc. II 142: 
„Das o des griech. Wortes πολυ- ist erhalten geblieben 
in polypum (Plaut. Rud. 1010), polypos (Plant. Aul. II, 
2. 21), polypus (Lucil. Non. p. 149. Gerl.), Polyplusio 
(Plaut. Capt. 227. 973. Fl.) — Id. ib. IL 4969: „Der Vocal 
W vor s ist gekürzt in: polypüs, Hor. epod. 12, 5.* — 
Tuchh. de vocab. graec. 6. — Schuch. Vulgärl. III 209. 
— Weise 114. 271. 

pölyrr(h)izös, On, πολύῤ-ῥιξος, Adj, viel- 
wurzelig, vgl. ectomos. I. Adj., als Beiname 
verschiedener Pflanzen, Plin. 25, 96 sq. — 
IL Subst, pólyrr(hyzón, 1, n., eine uns un- 
bekannte Pflanze, Plin. 27, 126. 

pölysarcia, ae, f. πολυ-σαρκία, 7, die allzu- 
große Fleischbildung im Körper, Cael 
Aur. chron. 5, 11, 131. 

pölysemus, a, um, πολύ-σημος, Adj., vielbe- 
deutend, sermo Serv. Verg. A. 1, 1. 

pölyeigma, ätis, n. von πολύς u. σίγμα, rd, die 
allzuhäufige Wiederholungdes Buch- 
staben S (Sigma), Marc. Cap. 5. 8. 514. 

Weise 238 A. 

pölyspastön, j, N. πολύ-σπαστον, τό, SC. μη- 
χάνημα, eine Hebemaschine mit vielen 
Rollen, Vitr. 10, 2, 10 (10, 5 extr.) = 249, 
14 R. 

Weise 258. 

polysylläbus, a, um, πολυ-σύλ-λαβος, Adj. 
vielsilbig, verba, Prisc. 1297 P. (de ac- 
cent. $. 40. [p. 1296], = tmultisyllabus. 

détón, i, n. πολυ-σύν-δετον, τό, ein 
^h Yerbundenes, gramm. t. t. Do- 
4 K. 


pompa 


pölysynthötön, i. 9^. πολυ-συν-ϑέετον, x 

vielfach zusammengesetzter , 
druck, Rutil. Lup. de fig. sent 1,14. 
Rhet. Lat. griech.). 

pölytecnia, ae, f. πολυ-τεκνία, ἡ, der Bi 
vieler Kinder, F'ulgent. myth. 1, * 

Pölytlas, antis, m. πολύ-τλας, viel erdd 
Beiname des Ulixes, Diomed. 1. p. #. 

pölytrichön, i, n. πολύ-τριχον, τὸ u. 
Íchós, f. πολύ-θριεξ, τριχος, 7. Y. eine 
das Goldhaar, Frauenhaar, Ventil 
Form -trichon, Plin. 22, 62. Form {i 
Plin. 16, 147, vgl. callitrichon — ada 
— II. Ein uns unbekannter Edelsteir.? 
-thriz, Plin. 87, 190. 

Weise 147. 

pölytröphös, On, zoàv- τρόφος, Aó.! 
nührend, sehr nahrhaft, cama 
Prisc. 9, 91. 

Polyxena, s. Pulixena. 

pölyzonös, i f. Ἐπολύ-ξζωνος, ein umi 
kannter schwarzer Edelstein nit: 
Streifen, Plin. 37, 189. 

pompa, ae, f. /P(o)Pa 49, 100]. ses 
zuerst bei Pl. Mil. 67. Ba. 114. διὰ. 
Poe. 1001. Cas. 599. Truc. 2, 6, 6&1 
771. Curc. 2. Cist. 89. Bacchar. fr.) 
(cf. Macrob. sat. 2, 12). — Tes. Hee. 
739. Cato orat. p. 59, 1, ein 6ffeatlid 
feierlicher Aufzug, -Umszug, eiu! 
cession, besonders Fest-, Triumph: 
Leichenzug. I. Eigtl, A. allgeaB 
Cist. 1, 1, 92: per Dionysia mater 
me spectatum duxit. Cic. Tusc. 5, 32: i 
in pompa cum magna vis auri amm 
ferretur, quam multa non desidem! 3 
Id. off. 1, 36: cavendum est, ne tans 
utamur in gressu mollioribus, ut jos 
ferculis similes esse videamur. so la: 
gehen wie ein Leichenzug. li X 
cadaver Clodii spoliatum imaginibus em 
pompa, laudatione. Nep. Att. 22, 2: sv 
pompa funeris. Verg. G. 3, 23: ie: 
sollemnes ducere pompas ad delubn?^ 
caesosque videre iuvencos. Id. Ae»! 
annua vota tamen sollemnesque ord! 
pas exsequerer strueremque suis altari: 
Prop. 2, 13, 19: mea. Ov. fast. 6, 9: ! 
quod aedilis, pompas qui funeris irs: : 
fices solos iusserat esse decem, die Ei 
Leiche gehen. Von Triumphzüttz 
Pont. 3, 4, 95: pompam parare triumpis 
vit. beat. 25, 4: exornaturus victoris A 
ac feri pompam. Mart. 8, 78, 2: India! 
Triumphzuge des Bacchus. mt! 
37: Pontico triumpho inter pompe! * 
trium verborum protulit titulum: VEN? 
VICI. — Bei Hochzeiten, Ov. Her. 12} 
pompam ducet Iason. Lucan. 2, 352: 7’ 
carentia pompa iura placent, — B.8p:^ 
derfeierlicheAufzugbeidencir^ 
schen Spielen, wobei die Gattetbü*' 
gefahren wurden, Ov. fast. 4, 391. i © 
2, 43 sq. Id. a. a. 1, 144. Liv. 30, *." 
Caes. 76. Id. Aug. 16. Id. Cal. 15.18” 
Id. Claud. 11. Inscr. Grut. 699, 9. Ds 
Caesar, dessen Bild mit darunter ΣΦ 
wurde, Cic. Att. 13, 28, 3: tu hunc ét? 
Quirini contubernalem, laetaturum [65 
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II. Übertr., der Aufzug überhaupt, Zug, 
Reihe von Personen und Dingen, Plaut. 
Cure. 1, 1, 1: quod ted hoc noctis dicam pro- 
ficisci foras cum istoc ornatu cumque hac 
Phaedrome? "Ter. Heaut. 4, 4, 17: 
transeundum nunc tibi ad Menedemum est et 
tua pompa eo traducenda. Cic. fam. 2, 16: 
&ccedit etiam molesta haec pompa lictorum 
meorum nomenque imperii quo appellor. Qu. 
"Cie. pet. cons. 13: postremo tota petitio cura 
ut pompae plena sit, ut illustris, ut splendida, 
ut popularis. Von sächlichen Gegen- 
ständen, Plaut. ap. Macrob. sat. 2, 12: cnius 
haec ventri portatur pompa? reiche Kost. 
Tibull. 3, 1, 3: munerum. Prop. 2, 18, 25: 
sat magna tres libelli. Mart. 12, 32 fin.: sar- 
cinarum. Sen. ep. 88, 36: pretiosarum rerum 
pompam in domo explicat. Id. ib. 110, 17: 
quid sibi vult ista pecuniae pompa? — III. 
Bildlich, die Pracht, der Prunk, Pomp, 
das Geprünge, Cic. de or. 2, 72: adhibere 
quandam in dicendo speciem atque pompam. 
. jd. Tusc. 4, 21: illa quidem ex rhetorum 
, ardores animorum cotesque virtutum. 

Ben. benef. 2, 18, 2: benignissimus fuit de- 
scenditque in aequum et detraxit muneri suo 
pompam. Dig. 18, 6, 3 fin.: non potest com- 
modari id quod usu consumitur: nisi forte ad 
pam vel ostentationem quis accipiat. — 
aher in der Rede, was zur bloßen Zierde 
dient, im Gegensatz zum Nutzen gegen den 
Widersacher, Cic. de or. 2, 22 fin.: exortus 
est Isocrates magister istorum omnium, sed 
- eorum partim in pompa, partim in acie illu- 
^: stres esse voluerunt. Id. or. 18 fin.: epidicticum 
genus proprium sophistarum, pompae quam 
ugnae aptius. — Ableitungen: pompä- 
bats, e, Adj., öffentliches Aufsehen 
machend, pompós, glänzend, Treb. 80 
tyr. 30.8.24:(Zenobia) ducta per triumphum 
ea specie, ut nihil pompabilius populo Romano 
videretur. — Davon abgeleitet: pompä- 
Dilitäs, atis, f, der Glanz der Rede, Prisc. 
de metr. Terent. S. 4. p. 419, 8 ed. Hertz (p. 
1320, al. pompalitas). — pompäbiliter, Adv., 
Aufsehen machend, pompós, Treb. Poll. 
Gall. 8, 3: gladiatores pompabiliter (al. pom- 
paliter) ornati. — pompäls, e, Adj., Pomp 
machend, pompös, glänzend, vgl. pom- 
pabilis, Capitol. Gord. 6. 8. 1: erat canitie 
decora et pompali vultu, imponierend. — 
Davon abgeleitet: pompalktas, atis, f., s. 
Pampabilitas. — pompäliter, Adv., s. pompa- 
der. — pompälicus, a, um, prächtig, 
Aufsehen machend, pompds, Ps. Cypr. 
de laud. mart. 22. Id. de duod. abus. saec. 5. 
femina Tert. de cult. fem. 9. favor App. met. 
10, 29. genus vehiculi, zu Staatsaufzügen, 
Isid. or. 20, 12, 3. So auch fercula Hier. ep. 
8, 6. sermo Hieron. in Ephes. prol (tom. 7. 
p. 470, 2 ed. Migne). —DavonalsAdverb: 
pompátice, mit Aufsehen, mit Pomp, Iul. 
Vict. art. rhet. 10, p. 411, 24 H. (p. 283 ed. 
Bait) Vulgata Amos 6, 1. — pompatus, a, um, 
s. pompo. — po, atum, üre, etwas mit 
Pracht machen, mit Pomp einrichten, 
prachtvoll zubereiten, Sedul. 1, 2: gran- 
isonis pompare modis. — Davon: pompälus, 
a, um, pompös.eingerichtet, prächtig, 


pontus 918 


glänzend, Aufsehen erregend, Tert. 
spect. 7: sed circensium paullo pompatior 
suggestus. — pompütllis, s. Paucker spicil. 
122. — pomposus, a, um, pompös, prächtig, 
Sidon. ep. 4, 9: pomposws incessus, animus 
serius, gemessen, feierlich langsam. 
Venant. carm. 8, 23, 7: poemata. Daher in 
der Bedeutung reichlich, Cael. Aur. acut. 
2, 34, 182. Id. tard. 5, 10, 92. — Davon das 
Adverb: pompóse, prächtig, Sidon. ep. 9, 
9 med.: scripseras plurima ardenter, plura 
pompose. — pompülentus, a, um, voll Pomp, 
pomphaft, Adelh. de re gramm. (in Auct. 
class. ed. Mai. tom. 5. p. 565). 

Ambrosch Stud. u. Andeutung. I 212, 64. — Död. Syn. 
IV 408 f. — Id. Hab. 142. — Schultz Syn. 106, 158. — 
Ramshorn Syn. 539. 860. — CIL. I 206, 64 pompam ]1u- 
dorum circensium. 1555: pompa ludique. — Zehetmayr Wb. 
843. Schuch. Vulgärl. I 108: ponpae Rossi I, 1132 (578 
n. Chr.) — Id. ib. I 112. — Marqu. Privatalt. I 869. 
Vgl. Il 151. 820. — Id. Privatleben I (1879) 841 f. — 
M Friedl. Sitteng. II 908 f. 244, 4. 869 f. — Wölfflin 
allitt. Verb.: pompae pugnae. — Weise 316. 


pompeuticus, a, um, s. pompicws. 
pomphölyx, Ygis, f. πομφόλυξ, vyog, ἡ, der 
Hüttenrauch, von spodos nur specifisch 
verschieden, indem ersterer weif und leicht, 
letzterer aschgrau und schwer ist, Plin. 34, 
128. Th. Prisc. b - aol 
olica Plin. Sec. med. 3, 34. — pompholyx, Ygi 
Nene | 189. — Weise 81. ΤῊΝ pompholyx, Sala 
pompicus, a, um, πομπικός, Adj., zum feier- 
lichen Aufzug geeignet, dah. prunkvoll, 
antibacchius (pes) sive pompicus, Victorin. de 
metr. 207, 18 K. (de carm. her. p. 1956 falsch 
pompeuticus). 
ompilus, i, m. πομπίλος, ὁ (= πομπόρ), zuerst 
P ber Anon. mim. Στὰ ein Seefisch, der die 
Schiffe begleitet, der Bootsmann genannt 
(Gasterosteus ductor, L.), sonst nautilus, w. 
m. s., Ov. hal. 101. Plin. 9, 51. 32, 158. 
pompilus Lobeck psthol prol 186. — Weise 116 A. 
pompo, -ogus, &c., s. unter pompa. 
pontarchus, i, m. πύντ-αρχος, ὁ, der Meer- 
beherrscher, CIL. IV 3092. 
Tpontivágus, a, um, s. pontus. 
pontus, i, m. πόντος, ö, das Meer, zuerst bei 
Acc. tr. 399. u. Plaut. Trin. 984. 1. Eigtl, 
dicht. Enn. ann. 7, 64: mulserat hic navim 
compulsam fluctibu' pontus. Lucr. 1, 277: ita 
perfurit acri cum fremitu saevitque minace 
murmure pontus. Id. ib. 1, 272. 2, 560. 772. 
u. v. & Hor. carm. 1, 12, 31: minax ponto 
unda recumbit. Id. ib. 8, 3, 38: longus. Id. 
ib. 3, 27, 27: scatens beluis. Id. ib. 4, 2, 4: 
vitreus. Lucr. 1, 8: tibi rident aequora ponti. 
Verg. G. 1, 469: aequora ponti. Id. ib. 1, 856: 
freta ponts. Id. A. 1, 560: Libyae. Ov. Met. 
13, 900: se credere ponto. Verg. A. 2, 207: 
p. pone legere. Id. ib. 9, 191: ferri ponio. 
Sen. Med. 560: pontwm perarare. Stat. silv. 
8, 4, 1: transeurrere. — II. Übertr., dicht. 
A. die Tiefe, maris Verg. A. 10, 377. Wagn., 
doch könnte der. Ausdruck bloß poetische 
Fülle sein wie das homerische πόντος ἁλὸς 
πολιῆς. — B. Eine Meereswoge, Verg. 
A. 1, 114: ipsius ante oculos ingens & vertice 
pontus in puppim ferit — Davon; das 
Nom. Propr. Pontus, i, m. Πόντος, A. Gew. 
Pontus Euxinus, das Schwarze Meer, 
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z | Sr T, 1. Ov. Pont. 4, |- 
ς 10, 4T. — VER ptos das Meer, abge- 
leitet pontärius, IRN. 2378 = contarius, und 
die vox hibrida 7 ‚a, um, meer- | 
T eire yr 45,1) 080.1 | 
 segler, Antho „al (899, 
T» p. 487]): lustrent pontivagi Cumani | 
EE WR. VAY sm: a DE VI 276. — 
MP - D RÄT 


Ma ifa all, Verb. 


vigi , pe^ ein SR ace n, 
Ne. Ὅν 645 d, o iA - libum. 
— "Weise 61. | 


Ipopina, Gark ir oskischen oder 


he, | 
Merci cu UTER 


lat. Wb, 148.] 





n mit der Zunge als Ze des ] "n 

2 Ὁ, 25 — ἘΝ BEER SL Sinne, 
"Mart. 7, MOD 2 quis ridere potest fatui 
EN «αὰ 


| ontis, Acc, on dee re ó, 
opem. etin Acc nta N ret poppyzonta 


equum, Plin. 35, 104. 





| n Eus, 
uter πόρισμα, τό, ein Zusatz, | 
an er "Felgesats, 'rein lat. corol- 
artem, Bot. cons phil. 3. pros. 10.*'p. 60, 
etia Addend. lex. S brel; tod. 
’ u : τ 
philos. Bosh, com. phil. II 10, — Weise 48,5 Το 
ar" ar (prem a, um (Po) P Tus Not. Bern. 
. | | sp me wer) por- | 
2 phyretisch, ‚ der Stein porphyrites, 


ow. m. &, Buet. Ner. ὅθ, Ebenso saxa, Lam- | 
prid, Eleag. 24, 6, vgl. puniceus, purpureus. 


EN 





931 porthméüs 


165. — Död. Wortb. 15. 199. — Id. Syn. VI 9178. -- Id. 
Hdb. 149. — Fick vgl. Wb. IV 146. — Fróhde- Bezzen- 
berger I 296. — Adalb. Bezzenberger sur Lehre von den 
siibenbildenden Consonanten III 186. — Joh. Sehmidt 
Verwandtsch. d. indog. Spr. 57. — Hehn 175. — Zehetmayr 
"Wb. 845. — Dietrich comm. gramm. du. 1: gesto sigma 


in graeco 204009 antiqulus esse quam r in porrum 


cerium est, cam ex *porsum sane quidem m, ex | 


9 204009 (si fuisset) non potuerit fleri πράσον." Wir 


haben wohl an die Wandlung: zt od cov — πάρσον᾽ 


πάρρον — porrum zu denken. — Beermann- Curt. 
Jub. 1874 p. 110. — Marqu. Privatleben I (1879) 315. — 
Becker - Gallus®, III 196. — Becker - Göll, Gallus? 
III 356. — Ruge gr. Lehnw. 7. — Fick-Bezsent. Beitr. 
III 162. — G. Meyer gr. Gramm. 16. — Weise 80. — 
Aug. Müller semit. Lehnw. im ält. Griech., Bezzenberger 
1 279: ,πράσον Lauch, Aristoph., Theophr. = arabisch 
[rmt] dass. Lr XXXVII; Fleischer zu Levy Ch. Wb. I 


porthméus, δὲ u. éo8, Acc. da, m. πορϑμεύς, 
ó, der Fährmann, vom Charon, Iuven. 3, 
266: Porthmea. Petron. 121 v. 117: navita 
‚porthmeus. 


porthmös, i, m. πορϑμός, ὃ, die Meerenge, 


rein lat. fretum, Plin. 3, 74. — Als Nom. | 


Propr. eine Stadt auf Eubda, Id. 4, 12 (21). 

1. pórus, i, m. πόρος, ὁ, der Gang, Durch- 
gang (vom Urin), Plin. 20, 21 (84), 228: 
succus decoctae (malvae) pori meatus suaves 
facit (al  permeatus). Plur. pori, die 
Canäle, Röhren im menschlichen Körper, 
cordis sui, Ambros. hexaém. 3, 9. 8. 39. Cael. 
Aur. acut. 3, 18, 180. Von den Canälen zum 
Athmen, Isid. or. 11, 1, 80. 

3. porus, i, m. πῶρος, ὁ, der Tuffstein, 
Plin. 56, 132. porus lapis Id. 36, 53. 

Zehetmayr Wb. 346. — Weise 157. 


posca, ae, f. wenn nicht besser von PO-o, wo- | 


von auch poíus; aus ἔπιοξυς entstanden?, 
ein säuerlicher Mischtrank aus Wasser u. 
Essig, Plaut. Mil. 3, 2, 23. Cels. 2, 30. 4, 5. 
Plin. 27, 4 (12). Id. 28, 5 (14). Scrib. comp. 
48. fBuet. Vit. 12. Veget. a. v. 2, 98, 
14. 8, 48, 8 u. b, 39, 2. Gargil. de pomis ὃ. 5. 
Plur. olera atque escae et poscae Plaut. Truc. 


2, 7, 48 (856). — Vgl. auch den römischen | 
Zunamen der Pinarier, M. Pinarius Posca, ae, | 


m., ,Sauerwein', Liv. 40, 18. Vgl. poscu- 
lentum, Getränk. — Diminutive Ab- 
leitung: poscüla, ae, f., inders. Bedtg,, 
Th. Prisc. 1, 8. 

Van. Wb. 14. -— Id. lat. Wb. 146. -— Fick. 4, 159. Id, 
B. B. III 166. — Hehn 78. — Zehetmsyr Wb. 846. — 

ker-Bein, Gallus 3 1, 119. — W. Mohr quaest. A 
ad . rom, pert. 46. — posca Beszenberger 166: 
von altlateinischer Wurzel pó abzuleiten. 


fposcaenium, ii, n., s. postscaenium. 


tposcinummius (poscinumíus), ἃ, um, von | 


o u, nummus, νόμιμος, Geld fordernd, 
geldgierig, App. met. 10, 21 (p. 248, 80): 
oscula. 

poseula, s. posca. 

postómis, idis, f. = prostomis, προ-στομίς, 
(805, %. 1. — ἐπι- στομίς, die lederne Mun d- 
binde des Flótenspielers, Gloss. Labb. — 
II. Die Bremse, welche man widerspenstigen 


Pferden an die Nase legt; übertr. von einem 
Trinkgeschirr, welches einem Säufer un- 


unterbrochen an der Nase sitzt, Lucil sat. | 


15, 12 [15, 17 M. — 429 L.] (ap. Non. p. 22, 
27): Trulleu' postomis huic ingens de naribu' 


1 praestrangtilo 912 


ndet, wo aber Gerlach nach Scaligers 


ermuthung pro stomide, s. stomis, liest. 
Weise 217. 


tpostscaenium (pósc.) ii, n. von post und 


scaena, σχηνή, das Theateroderder Theater- 


raumhinterderScene,dasPostscenium 
daher metaph.: Geheimnis, Heimlich- 
keit, Lucr. 4, 1184 (1178): quo magis ipsae 
omnia summopere hos vitae postscaenia celant, 
Carolus Wolff, de Lucretii vocabulis singularibus 16: 
poscasnium IV 1178, quod vocabulum, scilicet a theatro 
petitum, nusquam alias inveni, signiflost locum post 
scaenam. ‚vitae poscaenia' metaphorice dictum est, nam. 
caenia ‚intellegenda sunt quaecunque Veneres domi et 
m faciunt et occulta esse volunt. 


pótámaugis, idis, f. von ποταμός, ὁ u. 


4 


| ἢ, eine am Indus wachsende Pflanze, auc 


thalass(a)egle, w. m. s., Plin. 24, 164 (al. 
potamantis). 
Weise 147. 

Pótümeis, eidis, f. ποταμηΐς, ἡ, oder Pötämis, 
idis, f. die Flussnymphe, Lact. Mythogr. 
Lat. 2, 50 Bode (wo Mai Potamides). 
Lact. Stat. Theb. 4, 255 (wo Potamides.) 

pótímógeton oder pötämögitön, onis, f. 
ποταμο-γείτων, ovog, (0), ἡ, Flussnachbar, 
eine Wasserpflanze, das Samkraut (Pota- 
MOgelon erispus, L.?), Plin. 26, 50. 

eise 150 


pötämöphyläcia, ae, f. ἔποταμο - φυλακία, ἡ, 
die Flussbewachung, Henzen 6928. Mura- 
tori inscr. 1056, 4: L. VALERIO L. F. QVIR. 
PROCVLO PRAEF. CLASSIS ALEXAN- 
DRINAE ET POTAMOPHYLACIAI. 


Weise 86. 

1. pöteriön, ii, n. ποτήριον, τό, eine Pflanze 
= a sn w. m. s., viell. Tragant (Astra- 
galus Tragacantha oder creticus, L.), Plin. 
25, 123. 27, 122. 

2. pöterium, li, n. ποτήριον, τό, ein Trink- 
geschirr, Becher, Plaut. Stich. 5, 4, 11 
(693): quibus divitiae domi sunt, scaphis et 
cantharis bibunt: at nos nostro Samiolo poterio 
tamen vivimus. Id. Trin. 4, 3, 10 (1017): 
tribusne te poteriis memoriae esse oblitum? 
(poteris BCDE. pateris Z. potis F. poteriis B. 
nach Camerarius). 

Tuchh. de vocab. graec. 68. — Weise 47. 150. 175. 
póthüs, i, m. πόϑος, ὃ. I. Ein uns unbekanntes 
Sommergewächs, Plin. 21, 67. — II. Eine be- 
rühmte Bilds&ule des Skopas, Plin. 36, 19. 
Weise 150. 

practicus, a, um, πρακτικός, Adj., thütig, 
rein lat. activus oder actwosus, vita (Ggstz 
vita theoretica) Fulg. myth. 2, 1. 

+praecätechizatus, &, um, vom ungebr. prae- 
catechiso, aus prae und κατ-ηχίξω (= κατ- 
741£o)vorherunterrichtet, Vulgata Interpr. 
Iren. 4, 23, 2: praecatechisatus a prophetis. 

tpraegubernans, ntis, Adj., eigtl. Partic. vom 
ungebr. praeguberno, aus prae ἃ. quberno, 
xvßsov@,voranodervorwärtssteuernd, 
-lenkend, Sidon. ep. 5, 18: musculis similis 
inter saxosa vel brevia balaenarum corpulen- 
tiam praegubernantibus. 

Tpraegypso, äre, verb. act, von prae und 
gypso (γύψορ), vorn begipsen, Cael. 
Aur. tard. 3, 2, 42: sed erit primo os vasculi 
praegypsandum. 

tpraestrangülo, avi, atum, are, verb. act, 
von prae u. strangulo, στραγγαλάω, des 





presbytér 


ftór, 6ri, m. [PS(e)R. Not. Bern. 35, 
πρεσβύτερος, ὁ (Compar. von πρέσβυς). 
n Kirchenlatein, im allgem., der 
»ste, Tert. cor. mil. 11: sedent et pres- 
4 coronati. — II. Im bes., ein Priester 
er christlichen Kirche, zwischen dem 
hof und den Diaconen, ein Presbyter, 
. bapt. 17: dandi baptismum habet ius 
nus sacerdos, qui est episcopus: dehinc 
byteri et diaconi. Amm. 29, 3, 4: ritus 
stiani presbyter. Id. 31, 12, 8. Sidon. ep. 
Hadr. ap. Vopisc. Sat. 8, 3. u. Eccl. — 
'eleitet: presbytera, presbyterialis, Eccl. 
mesbjtératus, us, m., das Amt eines 
sbyter, das Priesteramt, Hieronym. 
22, 98: ideo diaconatum et presbyteratum 
iunt, ut mulieres licentius videant. Ps. 
ıstin. serm. app. 30, 1. 
L. III 755. V 5454. — presbyter, teri Neue I T6. — 
Voc. II 592. 940: ,praesbiter (de Boss. I. Chr. u. 
540. 405 n. Chr. 716. 443 n. o — Momms. 


Neap. 4138. 7158. 0, — Schuch. Vulgárl. I 358 f. 
nse 56. 319. 


Ftóríum, li, n. πρεσβυτέριον, τὸ, das 
legium der Presbyter, Cassiod. hist. 
,8. 9, 3. Vulguta Timoth. 4, 14. Augustin. 
Hieron. ep. 116. no. 33 extr. u. ἃ. 
ıise 47. 
2r, eris, Acc. Pl. eras, m. πρηστήρ, 7005, 
Ein feuriger, brennend heißer 
-belwind, der sich in Gestalt einer 
ersüule herablässt, Lner. 6, 493: quod 
rest, facile est ex his cognoscere rebus, 
teras Graii quos ab re nominitarunt, in 
e qua missi veniant ratione superne, nam 
ut interdum tanquam demissa columna 
iare de caelo descendat, quam freta cir- 
ferviscunt, graviter spirantibus incita 
is: et quaecumque iu eo tum sunt de- 
ısa tumultu navigia in summum veniunt 
ita. periclum. Plin. 2, 133: turbo ardentior 
nsusqua dum furit, prester vocatur, amb- 
i8 contacta pariter et proterens. App. 
id. p. 818 Oud.: spiritus cum maiore vi 
ı sunt, fit procella terrestris, et a Graecis 
ter nomen accepit. Amm. 17, 7: typhones 
resteres. Sen. quaest. nat. 5, 13. — II. 
) Art giftige Schlangen, deren Biss 
ınenden Durst verursacht und den Leib 
lehnt, Lucan. 9, 790: Nasidium Marsi 
orem torridus agri percussit prester; illi 
)r igneus ora succendit tenditque cutem, 
»unte figura, miscens cuncta tumor, toto 
corpore maior: humanumque egressa mo- 
| super omnia membra efflatur sanies. 
n. 27: prester quem percusserit, disten- 
r, enormique corpulentia necatur extube- 
is. Plin. 20, 20 (81): porcilaca venena 
iterum restingui. Id. 23, 1 (23). 24, 13 (13): 
ersantur serpentium sceleratissimis, hae- 
Thoidi, et presteri, ruborum flos, aut mora. 
resteras Acc. Pl. Neue 1318. — Weise 47. — Saalf. 
gr. II 40. 
erium, ii, n. πρηστήριον, τό, Vorrich- 
ig im Bade zum Heizen = Laconi- 
1, Not. Tir. p. 184. 
)eía, orum, ^. s. Priapus. 
jscus, i, m. Ἐπριαπίσκος, ὁ, das Knaben- 
(ut, auch satyrion genannt, w. m. s, App. 
b. 15, = orchis, w. m. s. 
reise 151 A. 316. 


prinus 028 


príapismus (-ós), m. πριαπισμός, 6, das krank- 
e Aufrechtstehen des männlichen 

Gliedes, Cael. Aur. acut. 3, 18, 178. Id. 
tard. 2, 1, 14 u. a. 

Priapeus u. -1us, a, um! 

Priapicös, ün, s. Priapus. 

Priäpus (-ös), i, m. Πρίαπος, ó. I. Priapus, 
der Gott der Baumfrüchte, der Gärten u. 
Weinberge, der ursprünglich in Lampsacus 
zu Mysien, später in Griechenland und Eom 
verehrt und mit einem außerordentlich großen 
Zeugungsgliede, dem Symbol der zeugenden 
und befruchtenden  Naturkraft, abgebildet 
wurde, aber Ov. fast. 1, 415. 6, 319. Verg. G. 
4, 111. Sen. const. sap. 18, 3. Hor. sat. 1, 8. 
Ov. Met. 9, 347. Tib. 1, 4, 7. Col. 10, 108. 
Hygin. fab. 160. Petron. 187: anser deliciae 
Pnapi. — I. Übertr., das männliche 
Glied, Iuv. 2, 14. Id. ib. 95: Priapus vitreus, 
ein Trinkgeschirr in dieser Gestalt. Auch von 
einem derartigen Backwerk Mart. 14, 69: 
siligineus. Petron. 60: repositorium cum pla- 
centis erat positum, quod medium Pri 


a pistore factus tenebat. — B. Ein geiler 
Mensch, Ov. am. 2, 4, 38. Catull. 47, 4. 
Capit. Gord. 19, 4. — Abgeleitet: Plur. 


Priapäia, orum, n., sc. carmina, eine Anzahl 
von Gedichten auf den Priapus von ver- 
schiedenen Autoren, Gramm., z. B. Diom. 
505, 19 K. — Priapeus u. -ius, a, um, pri- 
apisch, versus Priapeus u. Priapius, Ter. 
Maur. 2812. Diom. 495, 9. metrum Priapeum 
Mar. Victor. art. gr. 3, 10, 2. p. 119, 7 K. 
Serv. de cent. metr. 465, 24 K. — Priäpicös, 
On, priapisch, metrum Mar. Victor. 1, 12, 12. 
p. 50,38 K. (Gaisf. Priapion). — IIL Eine 
Stadt am Hellespont, Plin. 5, 82 (40), — IV. 
Eine Insel bei Ephesus, Plin. 5, 81 (88), 137. 

Schwenk Mythol. d. Róm. 316. — Becker-Bein, Gallus? 
8, 199. — Hartung Bel. d. R. II 140, — Schwegler r. G. 
I 355. — Weise 231. 309. 

fprimiceriatus, us, m., s. primicerius. 

1 primicerius, ji, m. von primus u. cera, κηρός, 
derjenige, dessen Name auf den mit Wachs 
überzogenen Täfelchen (tabulae ceratae) obenan 
steht, er: der erste unter denen, die ein 
gleichen Amt bekleiden, der Oberste, Chef, 

räses, Vorsteher, Veget. r. m. 2, 21: 
praefectorum. Amm. 18, 3: protectorum, der 
Trabanten (Garde). Cod. Theod. 11, 18, 
1: notariorum, Kanzler oder Chef der 
Secretüre. Ibid. 12, 28, 1: sacri cubiculi, 
Oberkammerherr. Cod. 12, 28, 1: men- 
sorum. Id. 11, 9, 2: fabricae. Paul. Diac. 
Long. 4, 34. — Davon: Tprimiceriätus, us, 
m., die Stelle eines Chefs, Cod. Theod. 
19, 27, 1. Cassiod. var. 6, 7. u. ἃ. 

Schuch. Vulgärl. I 817. 

+primöplastus, i, m. von primus und πλαστός, 
der zuerst Geschaffene, Erstgeborene, 
Prud. cath. 9, 17: ne gens periret primoplasis 
ex germine. Intpr. Iren. 2, 9, 1. 

prininus, a, um, zoíviog, von der Stein- 
e ᾿ς tabulae Vitr. 10, 14 (20), 3 = 256, 
80 R. Rein lat. sligneus. 

Weise 68. 

prinus, i, f. πρῖνος, 7, die Stecheiche 
(Quercus coccifera, L.) rein lat. sex, Vulgata 
Dan. 18, 58. 

Rónsch Ital. u. Vulg. 245. — Weise 161 A. 
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pristis (ἃ. ULP : 
| ves ἘΝ Yal. 
F 9, 530 ed. Wagn.: iamque agmine 
‚pistris adest. 


















M (Aldus: prist tis —— Hierro ab- 
‚zu PRESA τ EJ La 1 ’ vom i 
alfischg etragen,p L ἘΝ er pi x E 
einen Walfis pe n.ep.4,8. | pröbäticus, 
* oom €. Formpisirin, la cum LEAL. reno 
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Flori bei Asian, | po 

i i nig fem err zm γι" ὴν m 

trag. inc, "ub. Er 40. übe ertr., A. der 

Walfisch als Gestirn, Krenpräaße 
Arat. 360 ed. pi p: Suster 


n (al. pistrin 

Mim. ro Xii 

imu) a. wm, zum ae EYE 
E ai 40], πρό-βλημα, die ge 

A Problem, rein nt. = "stu 
| 1, 8, 8: tractare | s - 

à terga reverti. — Ὦ Fora: pr cbe is, | | ipsos 

r 


a. ein. M Ed ALH 
Qui b WW 535, 26: varium e fms 
Fior disi est. Liv. 8 1. 
28. — b. überhau t, pe ie 
Ι | des ‚ welches vorne am | 
das aus Holz geschnitzte Bild eines 

ade ὡς την, ΣΕ ΚΑΘ Ἐν wer 
Pis T's 








sind 
^Werfermen dar | entstanden 
Pci en han CE | hat nach ( Vorschub 
Eb prd ld. ib. II 
Prodr. pp. VIL. VIII. 80. 318. — Bitschl Rh. Mus. VII örum, 
556. Zr » beck lat. 1 πὰ Jahrb f. 1i 
Yhilol. 1858. ΤΊ, pp. 190—199. — Jordan kr. Beitr. 2. G Cue jur, tari 3 
nae ath Wb. 135. — Prol pröböle, es, EC 
gin. in le, Di gri sped! Romanes Kaqué ym nd s | 

im usu atque apud Graecos οἱ Mio et genuino angelorum Pen et p 

elemeniorum ordine (a zzQít) ductum) — Saalf. 8. 


próboscis 


is u Brömoscis (prömuscis), is, f. 
uscis PS(cu)Mis Not. Bern. 58, 13 
x00-Booxis, (dog, 7, der Saugrüssel, 
üssel, die Schnauze, rein lat. 
', besonders des Elephanten. I. Form 
's: Varro sat. Men. 490 [82, 1] (ap. Non. 
11) allgemein: calvum esse factum 
n e pilis albis cum proboscide. Pin. 8, 
18: proboscidem eorum facillime ampu- 
Pyrrhi proeliorum experimentis patuit. 
L, 18, 9: huius proboscide abscissa mori 
»eluas ostenderat. Auct. b. Afr. 84, 18qq. 
. Lat. 195, 8 (5, 146, 3] (1081, 3) u. 196, 
0, 1). Iul. Val. rer. gest. Alex. 3, 36 (22). 
Form -moscis: Solin. 24, 14. — 
nform: promoscida, ae, f., Isid. or. 
14 Otto (Arelat. promoscis). — III. 
-muscis: Veget. r. m. 3, 24. p. 116, 
Eustath. hexaém. 9, 5. Anthol. Lat. 5, 
(1080, 1). Cassiod. var. 10, 30. Not. 
. 174: elephas, promuscis. Not. Bern. 


scis, cIdis Neue I 142. proboscidem Acc. Sing. I 
boscide Abl. Sing. I 229. — Rönsch Ital. u. Vulg. 
ct. Opif. 5, 12. — Salmas. ad Hor. 1, 18, 9. — 
(or Elementarl. 575. — BRamshorn Syn. 1157. — 
VII 414. — L. Müller ibid. 298 f. — Jahns Jahrb. 
— Corss. Ntr. 182. 183. — Schuch. Jahrb. 93 
— Schmitz rh. Mus. 1866, XXI 142 f. — Id. Beitr. 
prachk. 137. — Curt. stud. III 138. 5). — Schuch. 
I 182 Anm. II 195 f. III 9. 93. 206. — Weise 43. 


hys, Acc. Yn, m. προ-βραχύς, ein Vers- 
‚estehend aus einer langen und vier 
, Silben, © — — —, z. B. rödünda- 
, Diomed. 481, 19 (p. 478 P.). 

lepsis, is, - προ -κατά -Ampıs, 7, die 
egnahme, Iul. Rufin. de schem. dian. 
m Rhet. Lat. griech.), rein lat. — 
ptio, anticipatio. 

reticus, a, um, προ-κατ-αρχτιχός, Adj., 
'rgehend, rein lat. antecedens, causae 
Aur. acut. 1, 1, 27. 

sceu6, es, f. vQo- xara -σκευή, ἡ, die 
ereitung, Iul. Rufin. de schem. dian. 
m Rhet. Lat. griech.), rein lat. prae- 


0. 
» 298 A, 
amäticus u. prócéleusmáticus, i, m. 
Agvouatıxög, ὃ, ein Versfuß von vier 
ı Silben, ^ “© » v, proceleum. Serg. 
1at. 481, 29. Cledon. 30, 19 K. Serv. 
A. 1, 16. Isid. or. 1, 16, 13. ‚Broceleuem. 
Cap. 9, 983. — Davon: pröcelew(s)mäti- 
um, proceleu(s)matisch, Diomed. 
, 10 P.: proceleusmaticum metrum est, 
fecit Serenus: animula miserula pro- 
' abüit. Vgl. Mar. Victor. 2, 1, 7. p. 70, 
p. 2546 P.). Auson. parent. 27. 

8 230 A. 231. 

ägriös, m. *zoóyog ἄγριος, 6, eine 
3, Steinbrech, rein lat. sarifraga, 
ierb.. 97. 

3 151 w 

7 ad, . 

es, f^ s. Progne. 
on, Onis, m. προ-κοιτών, vos, ὃ, das 
immer, Vorgemach, Plin, ep. 2, 17, 
23: huic cubiculo aliud, et procoeton 
ini pariete iunguntur. — Bei Varro r. 
rooem. 8. 2 griech. geschr. 
ger-Fischer, Sabina 4. 


alfeld, Tensaurus. 


Prógne (Procne), es, f. IIgoxen, 7. 


Prógne 038 


prócómiün, lii s. προ-χόμεον, τό, die Vordem 


haare am Kopfe, rein lat. antiae, Veget. a. 
v. 2 (8), 11, 4. 


Prócyon, onis, m. Προ-κύων (ὁ), eigtl. Vorhund, 


ein Gestirn, theils der kleine Hund (rein 
lat. Antecanem oder Antecanis, weil er vor 
dem [großen] Hunde aufgeht, theils der hellste 
Stern desselben, Cic. n. d. 2, 14, 144. 
— Hor. c. 3, 29, 18. — Plin. 18, 268: quod 
sidus apud Romanos non habet nomen nisi 


caniculum hanc volumus intellegere. 
Weise 247. 


prödiorthösis, is, f. προ - διτόρϑωσις, ἡ, — 


praecedens correctio, rhet, t. t., Aquil. Rom. 
de fig. sent. 1 (Halm Rhet. Lat. griech.) - 


prödrömus, i, m. πρό-δρομος, ὁ. I. Ein Vor- 


bote, Vorlüufer, Pompeiani prodromi, die 
Sendlinge, Agenten des Pomp. Cic. Att. 1, 


12, 1. — IL Übertr., prödrömi, eine Art 
Nordnordostwinde, die acht Tage vor 
Aufgang des Hundssternes (Sirius) wehten, 
Cic. Att. 16, 6, 1: magis commode, quam 
strenue navigavi: remis enim magnam partem: 
prodromi nulli. Col. 11, 2, 51. Plin. 2, 198. 
cl. Amm. 22, 15, 7. App. de deo Socr. p. 63. 
Id. mund. 14. — III. Eine Art frühzeitiger, 
frühreifer Feigen, Plin. 16, 118: ficus, 


quas Athenis prodromos vocant. 
Sualf. Italogr. 1I 39. 


próegména, orum, n. προ - ηγμένα, τά (Part. 


Perf. Pass. von προ-άγω), rein lat. producta, 
bei den Stoikern vorzüglichere Dinge, 
die zwar nicht das Gute ausmachen, aber 
doch andern, wenn man die Wahl hat, vor- 
zuziehen sind (wie Gesundheit, Schönheit &c.), 
Cic. fin. 3, 4, 1. 

I. Die 


Tochter des Pandion, Schwester der Philomela 
u.Gemahlin des Tereus, wurde in eine Schwalbe 
verwandelt, vgl. Philomela, Ov. Met. 6, 440 sq. 
Hygin. fab. 45. cl. Ov. a. a. 2, 383. — Prögne 
kurz bei Ov. Met. 6, 449. Petron. 181. — 
Altlat. Form: Pröcina, Plaut. Rud. 3, 1, 12 
(604) (nach Ritschls Verbesserung) — II. 
Meton. die Schwalbe, Verg. G. 4, 15, 
Ov. fast. 2, 855. Id. trist. 5, 1, 60. Procne 
inter asseres minuriens Sidon. ep. 2, 2. 
Procne u. Progne N. Sing. Neue I 51. Proones u. Prognes 
G. Sing. I 61. Procne Dat. Sing. I 62. Procnen Acc. Sing., 
Procne Abl. Sing. I 51. — Procina Curt. Grz. 728, vgl. 
unter Aesceiapiws. — Corss. Voc. 1 78. II 356 f. 267: 
„Zwischen x» hat sich $ vor * entwickelt, ohne dass der 
assimilierende Einfluss des # einer benachbarten Silbe 
mitgewirkt haben kann, in Procine, t. Aquil. Bitschl. op. 
phil. II, 505 für. gr. Πρόχνη. Ds griechisches x vor 9 
auch sonst im Lateinischen zu g erweicht wird, so liegt 
kein Grund vor, die überlieferten Schreibweisen Progwe 
(Plaut. Rud. 604 Fl.) für Πρόκχνη u. Cygno (Men. 854. 
B.) für Kóxv o aus dem Texte des Plautus zu streichen 
und dafür die Formen * Procina und *Cucinus ein- 
zuschieben. Dass dies Sprachformen des plautinischen 
Zeitalters waren, kann aus Formen der spätlateinischen 
Volkssprache wie cscınus, Procine nicht gefolgert werden 
(Ritschl op. phil. II, 478. Vgl. Prisc. VI, 25, p. 216. H. 
not.), eben so wenig wie aus den spätlateinischen Formen 
lichinus, Jicins, lucéns folgt, dass *iucinws für 
λύχνος eine altlateinische Sprachform sei, die man gegen 
die handschriftliche Überlieferung in den Text des Ennius 
(Ann. v. 328. Vahl.), Lucilius (Macrob. VI, 418) und Lu- 
cretius (V, 295) einzuschieben habe (Ritschl opuse. phil. 
II, 479 f.). Die alte Form für gr. λύχνος war im Latei- 
nischen * /ucnus wie für τέχνη *tecna. Neben derselben 
kann möglicherweise *iwcinus im Volkemunde bestanden 
haben wie fechina; aber eine Nothwendigkeit, dass sie 
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d or. 12, 7, 19, wo andere 
| t, die ä Viene 
t ar 
Aur. tard, 4, 8, 11 
I cota toren Sr an Hi 
imiaio- Isld. or. 4, nai intensa 


ubst. 
E33 ὧς Wouierz TN Quinet. 5,9 6,9, 





fis, n. | eine 

(sc ftlie e mS e Nene na 

Avid Cua Bag, ein Ediet, Manifest, Vuleat. 
Gallus? τι. 






T Prog xv βερρήτη $, E DEM st err 
man com. 110 Map. Non. IRL dl) 


nk Corss, Voc, 


8, ae, m. προ-γυμναστής, Ó, ein 

der seinem Herrn die Leibesüibungen 

yormache ed Vorturner, Progymnast, 

löpsis, is, f. ‚vor grammatischer 

isch a ee UE e ahi c 
Vorausorwähnung, Prolepsis, € 

280, 1 K. Diom. 443, 21 (438 P.) el. Gell. 10, 


16. "Donat. 897. 12 K. Ps. -Ascon. ad Cie, Acc. 
1, 45, 117. p. 192, 19 ed, Bait,, rein lat. prae- 


„Weise 237 





προ-λόγιον, τό. L Die Vor- | 


rede, Einleitung, Pacuv. tr. 383. Vgl. 
| 226: 


. Gesetz mit né 10x ripas ὁ eo 
m. [Pirol)@us Not. Bern. 9], 
» DRY Ter. Andr. 5. T 

11. edes 


14. Hec. 9, ein Drama. L 


ἀφ Yorrsde inleltung, der Prolog de 
bundis opera a abutitur. Id. Phorm. pr. 14: 
nullum invenire f potuisset novus, 

diceret, nisi &e. Quinet. 11, 3, 91: in 
Hyisue ie (Menandri) prologo. Suet, Ter. 2: 

(Terentii). el. Spar- 

eren Lk tendon Pod Μούσης, dor Vor 
rednor en ἕ 
spieler, "fer. Heaut. in oratorem esse 


TA 


, 3. 1 die Voraus- | 


v fleoyrocrend | Aratus 
Δ τὰ bei Orell Cie. 
d DURER . div. 1, 8, 18, Id. 


Cass, ὃ, 1, — Cod, 1, 14, 3. — Fabretti: 





g, ein 
ep. 94, 38. | 
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— Genitiv -&i: Prog 
42. Sen. Med. 70. od 
— ÀAecusativ -£a, E 
Hygin. fab. — Yo 
Tusc. 3, 31, 76. — AM 
astr. 2, 15. — Prometheı 
mregudte ἘΣ PW 
inscribitur, Ben. ep. TEC 
wie Griechischen 
Prom. 2.5 ein. Bildner | i 
Iuven. 4, 133: debetur magi 
e Prometheus. — Darsac las 


-— ze 


Ömötheus, a, um, I Air 
theisch, ing, wa Caucus 
10. scopuli Ben. 3 ve ret ta 


woraus er die y 
10, 59. lutum Mart, 10, 8 

, 16, 40. Promeiloeid 
Caucasium tonitru n 
weil aus seinen Eir 








prónaus (-Ö8) 
Platz = 


prónoea 


ıpelhalle (Ggstz. posticum), Vitr. 3, 
tr. (8, 2, 8). 4, 4. 5, 1. Gruter inscr. p. 
2. p. 172, 8. p. 214. — CIL. V 7904: 
a9u8. 

dem Worte pro-nars (Corss. Voc. I 322) ist der 
; Bestandtheil aeol. ναῦος, Tempel. — Id. ib. II 
„inprönao, Henz. Scav. p. 42, 22 (87 n. Chr.). p. 
’ (118 n. Chr.). — Henzen scavi &c. p. 8: 
Ünao. iovis. optimi. maxi MI. -- Ibid. 34: INPRONAO 
. — Ibid. 51: IN PRONAO AEDIS CONCORDIAE 
tian. Ann. 87). — Vgl. ibid. p. 52 u. háufig sonst. 
dan krit. Beitr. sz. Gesch. d. lat. 3m. 49 (pronavo, 
kten v. 8. Ian. 89). — Schuch. Vulgárl. UI 523. — 
81. 282. 

Ba, ae, f. πρό-νοια, 3, die Vorsehung, 
lat. providentia, Cic. n. d. 2, 64, 160. 
. 1, 8 u. 2, 22 griech. geschr. 

cus, a, um, προ-ῳδικός, Adj., zum Vor- 
'en geeignet, rein lat. antecantativus, 
rin. de metr. 1, 5, 10. p. 58, 3 K. 
ı P. 

*Xónómia, ae, f. προ-οικο-νομία, ἡ, die 
einrichtung, Serv. Verg. A. 2, 298. 5, 


mior, ari, s. prooemium I. 
mium, ii, n. [prohoemium P(roo)M Not. 
1. 38, 8], προ-οίμιον, τό. Y. Die Ein- 
ung, Vorrede, der Eingang, rein lat. 
dium oder principium, Quinct. 4, 1, 1: 
. principium Latine vel exordium dicitur, 
re quadam ratione Graeci videntur προ- 
" nominasse: quia a nostris initium modo 
ficatur, illi satis clare partem hanc esse 
ingressum rei, de qua dicendum sit, 
idunt. nam sive propterea quod olun 
18 est, et citharoedi pauca illa, quae, 
juam legitimum certamen incohent, eme- 
| favoris gratia canunt, prooemium cogno- 
verunt: oratores quoque ea, quae, prius- 
1 causam exordiantur, ad conciliandos 
iudicum animos praeloquuntur, eadem 
llatione signarunt: sive quod οἶμον iidem 
ci viam appellant, id, quod ante ingres- 
rei ponitur, sic vocare est institutum; 
prooemium est, quod apud iudicem, 
iquam causam cognoverit, prosit. Id. 2, 
.. 9, 20 extr. 3, 9, 1. 3, 11, 28. 4, 1, 53 
3.6, 5, 5. u. v. a. Cic. de or. 2, 80, 325: 
xum autem ita sit principium consequenti 
oni, ut non tamquam citharoedi prooemium 
‘spiel, Ritornell)affictum aliquod, sed 
erens cum omni corpore membrum esse 
itur. Id. Cluent. 21, 58: paucis verbis 
sat Canutius. incipit longo et alte petito 
emio respondere Cepasius. Id. Att. 16, 6: 
loria librum ad te misi: at in eo prooe- 
n id est, quod in Academico tertio. id 
it ob eam rem, quod habeo volumen 
emtorum : ex eo eligere soleo, cum aliquod 
γαμμα institui. itaque iam in Tusculano, 
10n meminissem, me abusum isto prooe- 
conieci id in eum librum. cum autem in 
legerem Academicos, agnovi erratum 
n: itaque statim novum prooemium exa- 
tibi misi, tu illud deseca bis, hoc agglu- 
‚is. Id. ib. 13, 32. Id. legg. 2, 7, 16: babes 
prooemium (Eingang): sic enim hoc 
lat Plato. — Abgeleitet: próoemior, 
Verb. depon., eine Vorrede-, einen 
gang machen, Plin. ep. 2, 8, 3: pro- 


próphétia 934 


oemiatur apte, narrat aperte, pugnat graviter, 
colligit fortiter. Sidon. ep. 4, 3: dum ad meum 
nomen prooemsaris. Dioscor. ap. Augustin. 
ep. 117 in. Iul. Victor. rhet. 15, p. 423, 14 H. 
— U. Übertr., jeder Anfang, jedes Vor- 
spiel, Iuv. 3, 288: miserae cognosce prooemia 
rixae. — Die Schreibung prohoemium noch 
von Vahlen Cic. legg. 2, 7, 16 beibehalten 


(Müller prooemium). 

prooemium Corss. Voc. 1 6541. — Schultz Syn. 272, 359. 
— Ramshorn Syn. 721. — Zehetmayr Wb. 355. — Bramb. 
Hilfsb. 54. — Weise 228 A. — prooemior Neue II 315. 


pröpätör, óris, m. προ-πάτωρ, ὁ, der Vorvater 


Stammvater, Ahnherr, Tert. praescr. 49: 
Christum autem inquit missum ab illo pro- 
atore, qui est Bythos. 
pempticün, i, n. προ - πεμπτιχκόν, τό, ein 
Begleitungsgedicht, Abschiedsgedicht, 
Stat. silv. 3, 2. lemm.: propempticon Metio 
Celeri. Sidon. carm. 24 lem m. 


própheta /P(ro)F{e)ta. Not. Bern. 36, 9], u. 


próphetes, ae, m. προ-φήτης, ὁ, der Weis- 
sager, Prophet, Orakel verkündende 
Priester, Iul. Caes. Strabo trag.? (reliqu. 
p. 194 ed. Ribb.): cum capita viridi lauro 
velare imperant prophetae, sancta caste qui 
purant sacra. Vgl. Fest. p. 229 (s) 10: pro- 
phetas in Adrasto Iulius nominat antistites 
fanorum oraculorumque interpretes : cum capita 
ἄς. (8. vorher). Von ágyptischen Magiern, 
App. Met. 2. p. 127, 2 (2, 28): Zachla propheta 
primarius. Macrob, sat. 7, 13: verum est, ita 
Aegyptios opinari, ut ego sacerdotes eorum, 
quos prophetas vocant, cum vidissem. App. 
mund, p. 56, 29 (prooem. p. 837 ed. Hildebr. 
oder p. 288 ed. Oud.): veluti prophetae qui- 
dam deorum maiestate completi effantur ceteris, 
quae divino beneficio soli vident. cl. Id. de 
dogm. Plat. 1, 3. Id. herb. 57. — Form -&, 
Tert. de cor. 9. — Von den jüdischen 
Propheten, Lact. 1, 4, 1 sqq. 4, 11, 1. Tert. 
adv. Marc. carm. 3, 120. — Ableitungen: 
pröphätälis, e, prophetisch, weis- 
sagerisch, Hieronym. ep. 45, 17: prophetale 
o8. Id. ib. 96, 3: vaticinium. Venant. Fort. 5, 
4, 48 (vit. S. Mart. 1, 97): vox. 'u. oft EccL 
— pröphetätio, onis, f., s. propheto. — prö- 
phetissa, ue, f., die Prophetin, Tert. praescr. 
51: cuiusdam puellae, quam quasi prophetissam 
sequitur. Hieron. ep. 7 (4) 6. 54, 17. u. ἃ. 
Eccl. — própheto, avi, atum, àre, Verb. act., 
prophezeien, weissagen, Prudent. περὶ 
στεφ. 18, 101: disserit, eloquitur, tractat, docet, 
instruit, prophetat. Tert. adv. Marc. 3, 19 fin.: 
mortem Christi prophetatam. Id. anim. 47: 
servi prophetaturi. Id. resurr. carn. 28: scimus 
autem sicut vocibus ita et rebus prophetatum. 
u. a. Eccl. (Vgl. auch Bünem. Lact. 4, 18, 
21). — Das Perfectum bei Orelli inscr. 4872: 
MVLTA PROPHETAVIT. — Davon: prà- 
phetatio, onis, f., die Weissagung, Pro- 
phezeiung, Augustin. c. d. 10, 32, 2. Id. ib. 


17, 24. u. a. Eccl. 


propheta u. prophetes N. Sing., prophetam u. pro- 
heten Acc, Sing., propheta Abl. Sing. Neue I 88. — 
eise 46. 319 A. 321. — Hónsch Ital. u. Vulg. 251: Ies. 
8, 8 Vulg. — Jordan krit. Beitr. z. Gesch. d. lat. Spr. 81. 
— Weise 53. — Schuch. Vulgärl. I 241. 


próphetia, as,/.npo-prreia,n,dieWeissagung, 


Tert. anim. 35. Id. praescr. 51. Id. adv. Marc. 
80* 
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‚Cure. 359. τς "Enn. sat. 7. — Ter. Em. | 
4087. I. Zutrinken, Plaut. Stich, 3, 2, 15: 
j^ rinken. M. ee eei 
nken,. Cure. 
e D RR. UR τὰς 1. 
vs 96: hoe pulchro Critine. el. Iuv. 
5, 127. Mart. 2, 15, 1: nulli calicem tuum 
d  propinas. Val. Max. 3, 2, ds REN 
propinor, prügnant — m r wird zuge- 
. trunken, Vopisc. Bonos. 14, αὐ ἀν τίς ἔ propina- 
bantur, ut eos ‚inebriaret. - I bertr., A 





Vor 
linis murrinisque. Von Deme Mediein 
eingeben, -trinken lassen, Plin. 20, 10 
d2 radicem eum vino. Id. ar 10 (66). Id. 


 eultri veneno lita vulvam inciderit, Sca cs das 
| partem fratri edendam et sibi inno- 
 xiam reservans, — C. Uberhaupt zum 

- Bestongeben, verschaffen übergeben, 
Non, p. 83, 8: Enni poeta salve, 

flammeos me- 

* hune eomeden- | 
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: suum, 
cl. ib. Ed 12, 





— Auch edere 


διαὶ ἢ AT > p. 119, EUN Von £ bass 
bei A Poder mi d are. vn - 
wieder abgeleitet: própit 






FA 


próplasma 


söhnlich, Enn. com. 6 (ap. Non. p. 155, 
huie est animus propittabilis. Prud. περὶ 
. 14, 130: purgabor oris propitiabilis ful- 
, nostrum si iecur impleas. Tert. ieiun. 15: 
abilis et propitiabilis Deo. — pröpitiätio, 
f., die Versöhnung, Macr. somn. Scip. 
2: quod apportant minae, litatio propt- 
onis avertit. Isid. or. 15, 4, 3: propitiatio 
atio est. Ambros. cant. cantic. 2. 8. 14. — 
Siator, oris, m., der Versöhner, Hier. 
21, 2: habentes propitialorem nostrum 
m Christum. Id. adv. Pelag. 1. no. 18. 
ros. in Luc. prol. 8. 7. — propitíatorium, 
„ das Versöhnungsmittel, Isid. or. 
L, 3: propitiatorium, quasi propitiationis 
»rium: propitiatio enim placatio est. Am- 
. epist. 4. 8. 4. — prüpitiatriz, icis, f., die 
'SÜhnerin, Ambros. de laps. virg. 4, 16: 
aculatam praemisissent virginem, hostiam, 
m domino, propitiatricem videlicet delic- 
n. — prüpitiatus, us, m. die Versöhnung, 
., z. B. Vulgata Siracid. 5, 5. 
niéek (gr.-lat. etym. Wb. S. 467 u. etym. Wb. d. 
pr. 8. 151) lässt propitius echt lateinisch sein als 
os. und Ableitung von petere. — Ascoli Zeitschr. 
(1. — Allein das kurze à verräth die Entlehnung 
e wie in prüpinare, prölogus, pröpola u. a. — Weise 
». 925. — Wölflin allitt. Verb.: placidus ao propi- 
und propitius et placatus. — Paucker spicil. 184: 
satoris. 
isma, tis, N. πρό-πλασμα, ro, das Vor- 
l, Modell der Künstler, Plin. 35, 155: 
silaus, cuius proplasmata pluris venire 
à artificibus ipsis quam aliorum opera. — 
Cic. Att. 12, 41 griech. geschr. 
rqu. Privatalt. II 237. — Weise 277. 
igeum (-eón), i, n. προ-πνιγεῖον, τό, der 
; vor dem πρνιγεύς, rein lat, praefurnium, 
Heizplatz, Heizraum, das Einheiz- 
mer, Vitr. 5, 11, 2 = 127, 19 R. Plin. 
2, 17, 11. 
rqu. Privatalt. I 290. — Id. Privatleben I (1879) 276. 
eise 298 A. 
la, ae, m. προ-πώλης, ὃ, der Aufkäufer, 
küufer, Höker, zuerst bei Plaut. Aul. 
37 (507). Lucil. sat. 5, 28 (ap. Non. p. 
27): sicuti cum primos ficos propola 
ntes protulit et pretio ingenti dat primitu' 
os. Varro r. r. 3, 14, 3: exgruminantes 
ropolam (al. propala m) Cic. Pis. 27, 
pistor domi nullus, nullus cella: panis et 
m a propola atque decupa. Plur.Lamprid. 
m. 2, 8: propolae circumforanei. Salv. adv. 
. 1, 1, 6: propolae et caupones. — A d- 
;,ivisch: Fabretti inscr. p. 731, 450: Cn. 
RONO PISCATOR. PROPOLAR. — 
selbe Wort als Femininum in der 
eutung Hókerkram, Prud. ham. 763. 
Theod. 11, 10, 1. Vgl. Thom. thes. Lat. 
32. — pröpola gemessen bei Lucil. sat. 


3. 

Vo tope Argos Prope A 
rs. — Död. Wortb. 42. — Ephem. Epigr. III 44. 
sise 55. 69. 215. — Sealf. Italogr. II 52. 

lis, is und éos, Acc. im u. in, Abl. i, f. 
πολις, ἡ, die dritte Grundlage des Honig- 
8, eine Wachsmaterie, womit die Bienen 
Zugänge ihres Stockes verstopfen, der 
stoß, Vorbau; das Vorwachs, 
nenharz, Varro r. r. 3, 16, 23: pro- 
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polin vocant, quod apes faciunt ad foramen 
introitus protectum in alvum, maxime aestate. 
Plin. 11, 16: prima fundamenta comosin vo- 
cant periti, secunda pissoceron, tertia propo- 
lin. (Vgl. übrigens die einzelnen Wörter). 
Gell. 6, 3, 4. Cels. 5, 8 u. 5, 28, 11. Gen. - $5, 
Cels. 5, 19, 15. Veget. 5, 22, 2. -eos, Pelag. 
vet. 25. p. 84. — Vgl. auch fucus III u. 
Voss zu Verg. G- 4, 40. p. 742. 
TO 19 ὦ, Bing. u . i 

propoli Abl. Bing I 227. Pin a Acc. Bing. 1308, 

própóma, átis, n. πρό-πομα, τό, der Vor- 
trank vor dem Essen, Pallad. Febr. 32 
lemm. Plin. Val. 5, 34. 

proptosis, is, f. πρό-πτωσις, ἡ, der Vorfall, 
Marc. Empir. 8: collyrium psittacinum a colore 
sic dictum facit ad adustiones, quod quia loco 
interdum videtur propellere oculum, proptosin 
vocant. 

própus, ódis, m. πρό-πους, ποδος, ó, der vor 
den Füßen des Zwillingsgestirnes 
befindliche Stern, Schol. ad German. 
Arat. 146 (von Eyssenhardt griechisch ge- 
schrieben). 

própylaeón (-um), i, n. προ-πύλαιον, τό, eigtl 
der Vorhof, Plur. pröpylaea, órum, n. προ- 
πύλαια, τά, die Propyläen, die prachtvollen 
Zugünge zum Tempel der Pallas (Parthenon) 

. auf der Burg zu Athen, von Perikles erbaut, 
Cic. off. 2, 17, 60: Phalereus Demetrius 
Periclem vituperat, quod tantam pecuniam in 
praeclara illa propylaea coniecerit. Id. r. p 
9, 32: aut species praeclara oppidi aut thea- 
trum, gymnasia, porticus, aut propylaea no- 
bilia aut arx aut admiranda opera Phidiae &c. 
— Im Singular: Plin. 35, 101 ed. Sill.: 
cum Athenis celeberrimo loco, Minervae de- 
lubro, propylaeon pingeret. Id. 36, 32 ed. Sill. 
(Jan hat an beiden Stellen pröpylön = 
πρό-πυλον in gleicher Bedeutung). CIL. I 
619 propylum Cereris et Proserpinae Eleu- 
sine. — CIL. III 547. 

pröpylön, i, n., 8. propylaeon. 

prora, ae, f. [ΡΟ Κα Not. Bern. 60, 1), 
πρῶρα, ἡ (ion. u. ep. πρώρη, nach E. M. 
πρῶρα zu schreiben, wie es sich auch in 
Mss. findet, vgl. Poppo ad Thuc. 7, 84, 5, 
auch πρώρα betont), das Schiffsvorder- 
theil, rein lat. prior navis pars, Ggstz. puppis, 
das Schiffshintertheil. I. Eigtl Plaut. merc. 
1, 2, 65: astitit prorae. Lucr. 2, 554: disiec- 
tare solet ... antennas, proram. Caes. b. G. 
8, 18: prorae admodum erectae atque item 
puppes ad magnitudinem fluctuum tempesta- 
tumque accommodatae. Ov. Met. 8, 617: prorae 
tutela Melanthus, — proreta, w. m. s., der 
Vordersteuermann. Liv. 94, 34: suspensa 
prora navim in puppim statuebat, von Archi- 
medes’ Maschinen. Verg. A. 6, 8: obvertunt 
pelago proras. Id. ib. 7, 35: terris advertere 
proras. cl. ib. 5, 577. Id. G. 4, 117. Id. A. 3, 
562: contorquere proram ad undas. Liv. 22, 
20: prorae littore illisae. Lucan. 9, 1082: 
vertere a littore proras. Plin. 9, 30 (49): 
rostrata. Stat. Th. 5, 835: aerata. Curt. 4, 3, 
15: quia proris miles tegebatur, vgl. Mützell 
z. d. 8t. — Als sprichwürtliche Redens- 
art, nach dem Griechischen: πρῶρα xal 
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während die Römer durch das Mittelglied prosepnais 
(Genit, CIL. I n. 57 u. p. 554) zu der aus ihrer Sprache 
verständlicheren Umbildung Proserpina kamen.“ — Bophus 
Bugge altitalische Studien (1879) p- 14: „Die Namensform 
perseponas = Proserpinaei etrusk. sipnai, 
pei (Deecke in nbergers Stud. 3, 1) unver 
aus dem Griech. entlehnt. Wenn der Name Pro- 
serpina (etrusco-lat. Prosepnais auf einem Spiegel aus 
Orvetello) von den Römern die griechische Persephone 
angewendet wurde, ist dabei zn beachten, per in 
italischen Sprachen mit lat. pro synonym war, z. B. umbr. 
fratrusper — pro fralribus. Der griechische Name wurde 
also durch eine italische Sprache, wo per die Bedeutung 
ro hatte, den Römern zuerst bekannt." — Vgl. au 
Rarnckes Centralbl, 1878, no. 40, p. 1325. — Zehetma 
Wb. 356. — CIL. 1 57. p. 554. n. 25. — Büch.-Windek. 
lat. Decl 64. — Prosepnais G. Sing. Neue I 14 f. Proser- 
pins N. Sing. Neue I 4. — Grassmann-Kahn XVI 106. 
— Corss. Beitr. 395. — Id. Ntr. $04. — Id. Voc, I 243. 
677. 683. II 548. 123. — Id, ital. Sprk. 238 f. Anm. — 
Van. Wb. 585 u. 586. — Momms. τ. G. I 179. — Zeyss- 
Kuhn XVII 456. — Gust, Meyer in seiner Kritik über Jordan 
zur Gesch. d. lat. Spr., Ztschr. f. d. österr. Gymn. 1880, 
Il, S. 114. — Proserpina Beszzenberger V 86. — Saalf. 
Italogr. I 13, 1. . 
pröseucha, ae, f. προς-ευχή, ἡ, das Gebet, 
meton. der Gebetsort bei den Juden, so- 
wohl ein Platz im Freien als ein Gebäude, 
Iuven. 3, 296: ede, ubi consistas; in qua te 
uaero proseucha ? Gruter inscr. 651, 11. — 
relli 2525. 
W. Schmitz Beitr. z. lat. Sprachk. 178: prosagca, 
gseuta = proseucha. 
proslambändmönöds, i, m. προρ-λαμβανόμενος, 
ó, dazu genommen, als t. t. der Musik, 
der Ton a, Vitr. 5, 4, ὅ = 112, 17 R. (cl. 
Boöth. 1. music. 20). 
Weise 391. 
prosmélodós, ín, Adj., " προς-μέλ-ῳδος, dazu 
liederreich, als t. t. der Musik, der Ton 
a, Botth. 1. music. 90. Vgl. proslambano- 


*8€908. 
prósodia, ae, f. προς-ῳδία, ἡ, der Wortaccent, 
die Prosodie, Varro ap. Gell. 18, 12, 8: 
in priore verbo graves prosodiae, quae fuerunt, 
manent: reliquae mutant. cl. Quinct. 1, 5, 22. 
Cariet er. Lautl. 49, vgl. unter iragoedus. — Weise 

31. 59. 4. 

prósodiácus, a, um, προσ-ῳδιακός, Adj., pro- 
sodisch, Mar. Victorin. 8, 15, 7. p. 124, 3 K. 
(2680 P.): dimetro anapaestico catalectico si 
phalaecii colon, id est partem e tribus trochaeis, 
seu syzygiam eius adiunxeris, prosodiacum 
metrum efficies, quod semper a disyllabo quo- 
libet (incipit), ut: heu heu date muri sonitus, 
date bella tela. Marc. Capell. 9, 384, 991: 

numeri. 
prósodícus, a, um, προς- φδιχός, Adj, pro- 
sodisch, Aethic. cosm. 6, 98: stilo proso- 

dico. 
prösöpis, idis und prüsopitis, idis, f. προς- 
@zig, idog, u. * προς-πῖτις, ıdos, ἡ, die rein 
lat. personacia (personata) genannte Pflanze, 
App. herb. 36 (37)- (braune Königskerze?). 
Weise 151 A. 
prósopün, i, ». πρός-ὠπον, τό, der wilde Mohn, 
App. herb. 35. 

prósopópoeia, ae, f. προς-πο-ποιία, 7. I. Die 
Personificierung, Personendichtung, 
Prosopopüie, rein lat. a personarum in- 
ductio, auch personae effictio, auch bloß de- 
formatio, effiguratio, Quinct. 1, 8, 3. 4, 1, 69. 
6, 1, 26. 11, 1, 41. Isid. or. 2, 13, 1. 2, 21, 
45. Griech. bei Rutil. Lup. 2, 6. Aquil. Rom. 
de fig. sent. 3. Rufinian. de schem. dian. 14. 
— II. Die Dramatisierung, Quinct. 2, 1, 
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2: ad prosopopoeias usque et ad suasorias, 
in quibus onus dicendi vel maximum est, 
irrumpunt. Id. 3, 8, 49. 02. — Davon: prö- 
sopüpoeícus, a, um, zur Personificierung 
gehörig, personificierend, Firmic. de 
error. prof. relig. 8: prosopopoeicus sermo. 
Weise 338. 237. 
prospárálepsis, is, f. προς-παρά-ληψις, 7, das 
noch dazu- oder noch mehr Nehmen, die 
Vermehrung eines Wortes am Ende, 
z. B. ad mittier statt ad mitti, Diomed. 441, 
11 (486 P.) Prob. 263, 5 K. 
Weise 226 A. 


prostäs, ädis, f. προ-στάς, &dos, 7, die Gallerie 
oder Vorhalle vor dem Hause nebst dem 
Vorzimmer, Vitr. 6, 7, 2 (6, 10) = 149, 10 R. 
Weise 44. 197. 
prosthésis, Acc. in, f. πρός-θεσις, ἡ, der An- 
satz, eine grammatische Figur, wobei einem 
Worte zu Anfang ein Buchstabe oder eine 
Silbe angesetzt wird, z. B. gnatus, tetuli statt 
natus, tuli, spätere Gramm., wie Prob. 262, 
24 K. Donat. 396, 1. Charis. 278, 1 u. 2. (4, 
248). Diomed. 440, 82 u. 83. (2, 435). Serv. 
Verg. A. 12, 817. — Dasselbe auch: pröthösis, 
Acc. in, f. geschrieben, = xg6-®eoıs, 9), der 
Vorsatz, Pompei. comment. 296, 31. Con- 
sent. 387, 33. Serv. Verg. A. 2, 328. Diom, 
443, 1: protheseon parallage. 
Weise 48. 59. 226 A. 
prostömis, idis, f., s. postomis. 
prostylös, ón, Adj. πρό-στυλος, Adj, vorn 
mit Säulen versehen, vorn Säulen 
habend, aedes Vitr. 3, 1, 7. praef. in. (8, 2, 
8) — 68, 26 R. 
Weise 282. 
prostypum, i, n. πρός-τυπον, τό, das Vorbild 
oder Modell in halberhobener Arbeit, 
Basrelief, während ectypum, w. m. s., die 
ganz erhabene Arbeit, das Hautrelief 
ist, Plin. 85, 152 Sillig. cl. Salmas. exerce, 
Plin. p. 736. 
Weise 277. 
prósyllógismus, i, m. προ-συλ-λογισμός, ὃ, ein 
Syllogismus, dessen Folgerung der Vordersats 
eines andern wird, in welchem also der Schluss 
des zweiten Syllogismus vorausgeschickt ist, 
Bo&th. Aristot. analyt. pr. 1. p. 489. 
protágión, ii, n. πρωτ-άγιον, vo, eine Art guter 
Wein, Plin. 14, 76. 
Weise 172 A. 
prötäsis, Acc. in, f. πρό-τασις, ἡ (soviel als 
λῆμμα, Ggstz. ixí-racig). 1. Ein Ausspruch, 
Satz, rein lat. effatum, Ps.-App. dogm. Plat. 
p. 29. (p. 265 Oud. u. p. 262 ed. Hildebr.). — 
II. Der Eingang eines Dramas, Ggstz. 
epitasis u. catastrophe, w. m. s., Donat. de 
comoed. fr. p. XVIII, 8 u. 18 ed. Klotz (in 
Terent. comoed. vol. 1) und Donat. argum. 
ad Ter. Andr. (prol. 1.) p. 3, 15 ed. Klotz, 
Weise 48. 238 A. 
prötäticus, a, um, προ-τατικός, Adj., im Ein 
gangeinesDramas vorkommmend, vgl. 
protasis II, Donat. argum. ad Ter. Andr. (prol. 
1.) p. 4, 5 ed. Klotz. 
protaules, ae, m. "πρωτ-αύλης, ὃ, der erste 
Flótenbl&ser, Orelli inscr. 2783, wie chor- 
aules, monaules, w. m. s., gebildet, vgl. Marin, 
. 612. - 
s, proie N. Sing. Neue I 32. — Momms. Inscr, Neap. 


us Próteus 

Proteus, éi u. &08, Acc. nur da, Πρωτεύς, ὃ. 
I. Ein fabelhafter Meergott, nach Hom. Od. 
' 4, 365 Diener des Poseidon; weidete die See- 
k&lber dieses Gottes im Agptischen Meere u. 
hatte die Gabe zu weissagen (was er aber nur 


gebunden und gezwungen that) und sich in | 


allerleiGestaltenzuverwandeln, Verg. 

G. 4, 888. Ov. fast. 1, 367. Hygin. fab. 118. 

“ Griech. Gen. -éos, Lucan. 10, 511. Iul 

Val. rer. gest. Alex. 1, 27 (31). Acc. -éa, 

Ov. am. 3, 2, 35. Id. Met. 2, 9. Stat. Ach. 1, 

82. Iul. Val. rer. gest. Alex. 1, 27 (31). Voc. 

Proteu, Ov. Met. 8, 131. Protei columnae, die 

Säulen des Proteus, poet. die Grenzen 

Ägyptens, Verg. A. 11,262. — II. Appel- 

lativ, A. Von einem veründerlichen 

Menschen, Hor, ep. 1, 1, 90 (Acc. -&a): 

mutans vultus. — B. Von einem listigen 

Menschen, Hor. sat. 2, 3, 71. — Daher Bei- 

name des Philosophen Peregrinus, Amm. 29, 

1, 39 (Acc. -éa). 

Proteus, Protéos G. Sing. Neue I 300. u. Protei I 590. 
Protea Acc. Sing. I 898. Proteu Voc. Sing. I 294. 
próthéorema, átis, n. ἔπρο - ϑεώρημα, τό, die 
. Vorbetrachtung, vorläufige Betrach- 
. tung, Marc. Cap. 2, 35, 188. 

Weise 48. 

pröthösis, is, f., s. prosthesis. 

próthyme (pröthüme), Adv. zum ungebr. * prö- 

thymus, = προ-ϑύμως willig, bereitwillig, 

gern, mit Vergnügen, Plaut. Pseud. 5, 1, 

23 (1268): hoc ego modo atque herus minor 

hanc diem sumpsimus prothyme, vgl. Lorenz 

Most. p. 51. 

pröthymia (pröthümia), ae, f. προ-ϑυμία, ἡ, 

die Geneigtheit, Willigkeit, Bereit- 

willigkeit, M. Aurel. ap. Fronton. ep. ad 

M. Caes. 2, 2 (5) in. — Im Plural: Plaut. 

Stich. 4, 2, 53 (636) u. 5, 2, 11 (659). 

próthyra, orum, ». πρό-ϑυρα, τά. I. Bei den 

Griechen, der vor der Hauptthüre befind- 

liche Vorplatz, die Hausflur, der Corri- 

dor (bei den Rómern vestibulum), Vitr. 6, 10 

(6,7, 5) = 150, 24 R. — II. Bei den 

Rómern, die Schranken, die Einfrie- 

digung vor der Thüre (bei den Griechen 

διά-ϑυρα), Vitr. 6, 10 (6, 7, 5) = 150, 24 R. 

— Griech. Vitr. 151, 2 R. — protirum, 

protulum Löwe Prodr. 376. 

Marqu. Privatalt. I 241. — Weise 17. 85 A. 
protógónes, is, Adj., πρωτο-γενής, Adj., zuerst 
geboren, Tert. adv. Val. 7. Als Nom. 
- Propr. Prötögenes, is, m. Πρωτο-γένης, ὁ. 
I. Ein berühmter griech. Maler aus Caunos 
. an der Küste von Carien, blühend um 300 

vor Chr., Varro L. L. 9, 6, 12. Cic. de or. 2, 
6. Id. Brut. 18, 70. Id. Att. 2, 21,4. Plin. 35, 
10 (86), 81 (Acc. -en). Col. 1. praef. 8. 31 
(Acc. -em). Quinct. 12, 10, 6. Gell. 15, 31, 
8 sq. — II. Ein erdichteter Name, Iuv. 3, 120. 
1protólapsus, a, um, von πρῶτος u. lapsus 
(labor), zuerst gefallen, Adam, Commodian. 

instr. 1, 35, 1. 

*mágister, stri, m. von πρῶτος u. ma- 
— primus magister, Hauptlehrer, 
scr. 121. 
la, ae, f. *nowro-undie, 7, eine 


von gewissen Zauberkräften, Plin. | 


Tv. 


prótrópón 


protómysta, ae, m. ?7tQoro -pty,. 
Oberpriester eines Geheimoultusie( 
my ste, Sidon. ep. 2, 9. 
Weise 319. . 
protoplasma, átis, ». * πρωτο-κπίασμε, a 
erste Geschópf, vom:'. ersten Mem 
Ven. Fort. 2, 4, 5. 
protoplastus, i, m. / Ztrop) Zus Ad. ] 
28, 90], πρωτό -πλαστος, ὁ, der sauer 
bildete,dererste Mensch (Adam) 
Avit. 2, 85. Ambros. serm. 27. & ὁ. Ia 
die ersten Menschen (Adam vh 
Tert. exh. castit. 2. Id. adv. nat. 13. d 
plastus gemessen: Alcim. Avit. 3, %;| 
pomum, protoplaste, cadis. 
prötöpraxia, ae, f. πρωτο-πραξία, ἡ, in 
recht bei Schuldforderungen, nach 
man anderen Gläubigern bei der 
vorausgeht, rein lat. sus primae 
oder cautionss, Plin. ep. 10, 108 (109,1 
Weise 265. 
tprotósódéo, ere, von πρῶτος u ia, 
erst oder obenan sitzen, Ter. à 
mil. 15: protosedent et presbyteri ces 
H. Rón d. N. Testam. T i 2B: 


n 
















können“. 
prötostäsia, ae, f. πρωτο-στασία, 3, du 
steheramt bei der Steuereinhebunginda 
cipien, das Obersteuereinnehnt 
das Hauptsteueramt, die Prote 
Cod. Theod. 7, 18, 3. 11, 23, 2 (daru 
Cod. 8, 10, 41. 10, 60, 3. 
Weise 312. 
protótómus, a, um, πρωτό-τομος, Αἰ). : 
abgeschnitten, vom ersten Schs! 
primo sectus, caules prototomi, die t: 
zarten Kohlstengel, Col. 10, 369. ^ 
19, 8 (41). coliculi Mart. 14, 101, 2. — 5 
prötötömi, örum, m., Mart. 10, 4 " 
faba fabrorum prototomique rudes cm 
rotötypia, ae, f. πρωτο-τυπία, 7,d. Bet’! 
P ste ἣν n g, das Amt eines angestellten Ec? 
händlers, welcher denen, die Rec 
stellen hatten, solche für schwer: ?’ 
lieferte, Cod. Theod. 6, 35, 5. 7, 13, 1.113 
Weise 312. 
protótypus, a, um (is, ón), xooro-crz! 
ursprünglich, primitiv, Diom. 3%: 
Mar. Vict. 2, 1, 5. p. 69, 21 K. v. 3i 
104, 26 K. metra, die Grundmitt 
Subst. protütjpós, die Grundform ἴ3 
41, 8 K. 
. Weise 236 A. . 
prötrepticön (-um), i, n. z9o-torztruor. 
Ermannungsschrift, Treb. Poll * 
20, 1. Stat. silv. 5, ὃ. lem m. Auson. T 
praef. (p. 157, 2 B.) Symm. ep. 1, 35. 
protrópe, es, f. προ-τροπή, ἡ, = aik^ 
rhet. t. t., Iul. Rufin. de fig. sent. 39. 
_ Weise 238 A. 
prötröpön, i, n. πρό-τροπον, τὸ (ΞΞ πρό 
mit u. ohne vinum, der Vormost ἐπ’ 
welcher unausgespresst aus der Ke! 
der Strohwein, Ausbruch, ein 
auf Aet Ins Ves, Wire. 8, 3.12: 


us 


prötfpum 


11 ’ed. Rose (Vulg. protyrum). Plin. 14, 
85: ita appellatur a quibusdam mustum sponte 


defluens. 
Gallus? III 416. — Weise 172 A. 


prötypum, i, n. falsche Lesart für prostypum, 


d ' Ww. m. B. 


prótyrum, i, n., s. protropon. 


: proxéneta, ae, m. προ-ξενητής, ὃ, ein Unter- 


[2 


händler beim Verkaufen, Borgen, &c., ein 
Makler, Agent, Sensal, Sen. ep. 119. 8. 1. 
Mart. 10, 3, 4. Dig. 50, 14, 2. u. 3. 

Weise 232 A. 


groxöneticum, i, n. προ- ξενητικόν, τό, der 


Maklerlohn, das Mäkelgeld, Dig. 50, 14, 
1. u. 3. 


cöus (-ius) a, um, s. prunus. 


Bpruniilum, i, »., s. prunum. 


runum, i, n. προῦμνον, ro (auch προῦνον), die 


Pflaume, cerea, Wachspflaumen, Verg. 
E. 2, 53. cereola, gelbe, Col. 10, 404. spini 
iam ferentes pruna Verg. G. 4, 146. autum- 
nalia Prop. 4, 2, 15. pruna ferunt Hor. ep. 
1, 16, 9. silvestria, Schlehen, Plin. 15, 13 


(13), 41. cl. Ov. Met. 13, 817. Mart. 13, 99. | 


Col. 12, 10, 2. Plin. 15, 13 (12). Pallad. Nov. 
7, 14. u. 16. — Davon: prünülum, 4, n., 
Diminutiv, eine kleine Pflaume, ein 
Pfläumchen, Fronto de or. 1 in. p. 155, 
20 N. (p. 239 ed. Rom.): Senecae mollibus et 


febriculosis prunuleis (archaist. = pru- 


nulis) insita. 
prunum N. Neue I 635. — Geiger Urspr. d. Spr. 440. 
Pictet I 943. — Lobeck pathol, prol. 227, 2. — Zehetmayr 


: . 858. 
,Prünus, i, f. [PRN. Not. Bern. 63, 110], 


r 


r 
» 


zooÜUurog, ἡ (auch προῦνος oder προύνη), der 
Pflaumenbaum, Cato r. r. 133. Plin. 13, 
10 (19). Pallad. Febr. 25, 32. Id. Nov. 7, 14. 
Id. Ian. 15, 20. Id. insit. 81 u. 118. — prunus 
silvestris, der Schlehenbaum, Schlehen- 
dorn, Col. 2, 2, 20. Plin. 18, 6 (7), 2. — 
Davon: prünicéus (-Iu), ὦ, um, von 
Pflaumenbaumholz, torris Ov. Met. 


12, 272. 


prunus f. Neue I 622. — Död. Syn. VI 290. — Pictet 


I 243. — Hehn 583: „Die Römer hatten den Namen von | 


den Griechen entlehnt ; προῦμνον aber galt nach Galenus 
eigentlich für die Frucht des wilden Baumes, 6, p. 619 
Kahn: ὁ τὸ τῶν ἀγριοχοκκυμήλων, ἃ προῦμψνα 
wo ἡμῖν (d. h. im nordwestl. Kleinssien) χαλοῦσι, 
fand aber dann auch, wie in ähnlichen Fällen auch sonst 
eschah, auf die edle prunus domestica Anwendung, s. B. 
Dioseor. 1, 114." — Vgl. Becker-Eein, Gallus 3, 8, 36. 

— Friedl. Sitteng. III 35, 6. 


prüpergäsia, ae, f. προ-ὑπ-εργασία, ἡ, — 


aemunitio, rhet. t. t., Iul. Rufin. de fig. sent. 
aan Rhet. Lat. griechisch). 
eise 238 A. 


prymna, πρύμνα, ἡ, = puppis, Not. Tir. 291 


Kopp. 
esius, A, um, πρυμνήσιος, Adj., zum 
chiffshintertheile gehörig, palus, 


zum Anbinden des Schiffes am Ufer, | 


Lucil. sat. 3, 45. Vgl. Paul. Diac. p. 224, 16. 
funis Isid. or. 19, 4, 6. 
Saalf. Italogr. II 37. 
rytänes oder -ig, is, m. πρύτανις, ὃ, eine der 
höchsten obrigkeitlichen Personen in einigen 
griechischen Staaten, der Prytane, Sen. de 
trang. an. 3, 10. Acc. -ın Liv. 42, 45, 4. 
Weise 312. 


t psalmicén, inis, m., 
tpsalmisönus, a, um, 
psalmista, ae, m. “Ψψαλμιστής, ὁ, der Psal- 


psalmus 6 


| prYtáneum, i, n. πρυτανεῖον, τό, das Stadt- 


haus in den griechischen Städten, wo die 
prytanes sich versammelten u. speisten, 
woselbst auch verdienten Männern auf Lebens- 
zeit Unterhalt gegeben wurde, das Pryta- 
neum, in Athen Cic. de or. 1, 54, 232, In 
Syrakus Id. Acc. 4, 58, 119. In Cyzicus Liv. 
41, 20, 7. Plin. 36, 99. In Ehegium (Calabrien) 


Orelli inser. 3838. 
Momms. Inscr. Neap. 5: prytanaeum. — Weise 312. 


prytáínis, is, m., s. prytanes. 
psallo, li, öre, Verb. neutr. [psallit PSALit 


|. Noi. Bern. 45, 69], ψάλλω. 


I. Auf einem 
Saiteninstrumente —, insbes. auf der Zither 
spielen, mit und ohne Gesangbegleitung, die 
Zither spielen, zur Zither singen, oft 
in Verbindung mit saltare, cantare, sonare. 
Sal. Cat. 25, 2: psallere et cantare elegantius. 
S. Halm z. Cic. Cat. 2, 10, 23 früher: psal- 
lere et saltare, jetzt aber: saltare et cantare. 
Hor. oarm. 4, 13, 7: docta psallere. Id. ep. 2, 
1, 83: pingimus atque psallimus et luctamur 
Achivis doctius unctis. Suet. Tit. 3: cantare 
et psallere iucunde. Gell. 1, 9, 9: qui cane- 
rent voce et qui psallerent. Spart. Hadr. 18: 
psallendi et cantandi scientiam prae se fere- 
bat. App. Met. 5. p. 165, 26: iubet citharam 
loqui, psallitur ; tibias agere, sonatur. Id. flor. 
2. p. 351, 9; dextera psallentis gestu suo 
pulsabulum cithara admovet. Vom Gesange, 
Singen zur Zither, Caesius Bassus ap. 
Prisco. p. 897: Calliope princeps sapienti psal- 
lerat ore. Aur. Vict. Caes. b: psallere per 
coetus coepisset (Nero). Prudent. πϑρὶ στεφ. 
10, 837: docta mulier psallere hymnum cane- 
bat carminis Davidici. Unpers.: in caelo 
cantatur et psallitur, Arnob. 3, 21. — II. 
Insbes., die Psalmen Davids singen, 
mit oder ohne Saiteninstrument, Hieronym. 
ep. 107, 10. Augustin. in psalm. 46. 65. u. v. 
a. Eccles. 


wee: peu Neue II 499. 508. ohne Supinum II 584, — 
Dód. Wortb. 43. — Id. rm — Kühner I 677. — 
zn Syn. 231. — Paucker Melet. 3. — Weise 88, 


psalma, ätis, n. ψάλμα, τό, das mit Begleitung 


eines Saiteninstrumentes gesungene Lied, der 
Psalm, Hieronym, ep. 28. Augustin. in psalm. 
4. Isid. or. 6, 19. Vgl. psalmus. 

Weise 48. 319 A. 


8. psalmus. 


mendichter, -sänger, Psalmist, Hiero- 
nym. adv. Pelag. 1, 1. 1, 2. 3, 2. Id. in Iesai. 
39. Ambros. de poenit. 2, 8, 72. 

Weise 46. 


psalmodia, ae, f. ψαλμ-ῳδία, ἡ, das Bingen 


von Psalmen, Hieron. 108. no. 19. u. ἃ. 


Eccl. 
Weise 37, 


psalmögräphus, i, m. / PSLG(f) Not. Bern. 45, 


71], "ψαλμο-γράφος, ὃ, der Psalmendichter, 
Psalmograph, Tert. adv. Marc. 3, 180. 
carm. Sidon. in conc. ep. 7, 9. Venant. 2, 9. 
u. 11. expos. symb., 


psalmus, i, m. [PSALmus Not. Bern. 45, 70], 


ψαλμός, ὁ, ein Psalm, vgl. psalma, Tert. 
adv. Prax. 11. Id. ad uxor. 2, 9. Lactant. 4 
8, 14. 4, 12, 7. — Abgeleitet folgende 
voces hibridae: Tpsalmickn, (nis, m. (cono), 
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»seudódictamnum 


1um, i, n. ψευδο-δίκταμψνον, τό, 
| Diptam, Plin. 25, 92 u. 26, 
inform: pseudödictamnös, i, f., 
! (63). 


8, ön, "ψευδὸ - δίπτερος, Adj., 
zweisäulig, Vitr. 3, 1 u. 2, 7. 
1 R. &e. 


us, i, m. *ypevdo-ei-axonog,ö,der 

r unechte Bischof, Cyprian. 
8. 

, &, um, ψευδο- &c., nicht 

fast gelblich, color Marc. 


1, n. Βῳφευδό -φορον, τό, = 
», w. m. 8, Sulpic. Sev. dial. 3, 
. vit. S. Martin. 4, 388. 

144. 

phus, i, m. " ψευδο-γεω-γράφος, 
he oder unechte Geograph, 
r2. 

à, 86, f. ψευδο-γραφία, ἡ, eine 
ometrische Darstellung, 
t. top. 5. p. 698. 

S, & um, ψευδό-γραφος, mit 
Jberschrift, unecht, liber, 
sai. prol. (tom. 4. p. 21, 1 ed. 
siod. inst. div. litt. b. 

i, a0, f. ψευδο- &c., die 
lichtete Gunst, Sarisb. 2. 
us, a, um, ψενδο- &c., schein- 
‚flüssig scheinend, mel 
16. 


44. 

'r Pseudiílus), i, m. * Ψεύδαλος, 

bevöns, lügenhaft, das L üg en- 
eines der vorzüglichsten Lust- 


autus, Cic. sen. 14, 50. 
13: „Die Wahlverwandtschaftdes 
' in altlateinischen Suffixen tritt in das 
enn man die Latinisierung grie- 
ınwörter in das Auge fasst, deren 
thalten. Die griechischen Suffixfornen 
-&-A0, -£-4n werden auf lateinischem 
elmäßig zu -w-lo, -w-ia umgestaltet. 
-w-la ist älteres -o-do, -o-la vor- 
‚ wenn die betreffenden grie- 
ter vor der Zeit der Gracchen in 
he Sprache übergegangen sind, 
x lin echtlateinischen Wörtern statt des 
gebräuchlich war. Eine solche Wortform 
r plautinischen Komödie Psewdolus neben 
ar ist die Worform Pseudulus hand- 
t beglaubigt als Pseudolus (Ritschl 
18. Pseud. praef. p. 8); aber auch die 
«dolws des akrostichischen Argumente 
ter Überlieferung herstammen ( eckeis. 
) f.). Ein griech. Eigenname * Wevdv- 
ch aus dem lateinischen Pseudwilus ge- 
. 0. 10. Schuch. Voc. d. Vulgl. III 351 f.). 
enig wie im Adjectivum * ysvóvAoc 
riechischen Literatur erweislich (Stephan. 
‚ VIII, 1876. Paris). Aus ἘϊΡευδύλος 
lateinisches Pseudolws nicht entstanden 
griechischer Wörter, die in die altla- 
8 übertragen werden, gewöhnlich sn « 
ı 8 (C. p. 609, c. 3. p. 607, c. 2. Schuch. 
aber niemals in altlateinischen Original- 
ror ὦ nur zu *« wie in Pwiades, Sibulla. 
ante ein aus * Weuövkog (75) ent- 
s Pseudulus im classischen Latein zu 
'den sein, da ja umgekehrt altes ὅ vor i 
nzeit in der Regel zu 4 verdunkelt wird. 
iprache besitzt die (76) Adjectiva ψευδ- 
erdichtet* und 4p£vÓ-cÀ-L0-g „Fälscher, 
zunächst weiter gebildet vom Stamme 


pseudósphéx 90 


*pevÓ-aÀo-. Man ist also berechtigt zu folgern, dass 
dieser auch in einer Namensform ἢ Peyd-wAo-g zu 
Grunde lag, aus der altlateinisch Pseud-olu-s u. etwa 
seit der Gracchenzeit Psewd-ulu-s entstanden ist.“ — Id. 
ib. II 148. 815. — Schuch. Vulgárl. III 251 f. — Fleckeis. 
Jahrb. 1866, 98 p. 9. — Osc. Seyffert (Berlin 1864: de 
bacchiacorum versuum ausu Plautino, diss.) 2. These: ,iusta 
causa non est, cur de tralaticia nominis forma Peseudolus 
dubitemus. — Ritschl Prol. ad Plaut. Trin.! p. 818. 


pseudömönös (-us), i, m. ψευδόμενος, ὃ, sc. 
Aoyog, in der Logik, ein falscher oder ver- 
f&nglicher Schluss, ein trügerischer 
Syllogismus, rein lat. mentiens oder fallar, 
Cic. Acad. pr. 2, 48, 147. Id. Hortens. fr. 42 ed. 
Bait. (fr. 44 ed Klotz, vgl. ab. Non. p. 829, 
19). Sen. ep. 45. cl. Gell. 9, 16. Fronto de 
eloqu. p. 146, 8 N. (p. 229 ed. Rom.), woselbst 
der griech. Accus. pseud)ménus. — Griech. 
geschr. Cic. div. 2, 4, 11. 

pseudomenus Acc. Pl. Neue I 189. — Bernhardt Cic. 
gr. philos. interpr. Progr. Berl. 1865, p. 18. 
pseudómónáchus, i, m. * ψευδο-μόναχος, ὃ, ein 
angeblicher Mönch, Hieronym. ep. 57 
(83). n. 2. 
pseudönardus, i, f. * yevóó-vagóog, die un- 
echte Narde, Plin. 12, 43. 
Weise 150. 
pseudónédrus, i, m., falsche Lesart für psew- 
drus, w. m. s. 

tpseudöpastör, Paucker spicil. 136. 

pseudöpätum, i, n. *yevóO- πατον, τό, der 
falsche Boden im Hause, der Schein- 
boden, Cod. 8, 10, 12. 8. 3: et ita ab hoc 
pseudopato. 

pseudüpériptórós, On, “5 ψουδο-περί-πτερος, 
Adj,scheinbarringsumhermitS&ulen 
umgeben, Vitr. 4, 8, 6 (4, 7) — 102, 8 R. 

Weise 382. 

Pseudöphilippus, i, m. Wevdo-pl-ımaog, 6, 
Lügenphilipp, Andri Pseudophil- 
ippus, gab sich für einen Sohn des Per- 
seus aus, Cic. leg. agr. 2, 38, 89. Liv. epit. 
Val. Max. 7, 5, 4. Vell. 1, 11, 1. Flor. 2, 14. 

pseudóprópheta, ae, m. ψευδο-προ-φήτης, ó, 
ein falscher Prophet, Lügenprophet, 
Tert. de ieiun. adv. psych. 12. — Id. adv. 
haeret. 4. Ambros. in Luc. 8. ὃ. 46. u. 10. 
8. 18. Sulp. Sev. chron. 1, 44, 6. 

Schuch. Vulgärl. I 148. 444. 

pseudópróphetia, ae, f. " ψευδο-προ-φητεία, 
ἡ, eine falsche Prophezeiung, Tert. 
ieiun. adv. psych. 11. 

pseudoprópheticus, a, um, " ψευδο-προ-φητι- 
xös, Ádj, falsch prophezeiend, Tert. 
pudic. 21: spiritus. 

pseudöpröphetis, idis, f. " ψευδο-προ-φῆτις, 
ἢ, eine falsche Prophetin, Tert. anim. 57. 

PseudöpYlae, arum, yevdd-nvixı, at, falsche 
Thore, zwei Inseln im arabischen Busen bei 
Áthiopien, Plin. 6, 29 (34). 

pseudósélinum, i, n. ψευδο-σέλινον, τό, das 
unechte Selinum, eine sonst apiasirum 
genannte Pflanze, App. herb. 2. 

Weise 151 A. 

pseudüsericum, i, n. ψευδο-σηρικόν, τό, falsch e 
Seide, Not. Tir. Kopp. 297. 

pseudosmäragdus, i, m., s. pseudsmaragdus. 

pseudösphex, ecis, f. ψευδό-σφηξ, xoc, ὃ, eine 
falsche Wespe, eine Art einzeln fliegender 
Wespen, Plin. 30, 93: pseudosphecem vocant 
vespam, quae singularis volitat. 


951 pseudósynódus 


pseudósynódus, i, f. ψευδο-σύν-οδος, f$, eine 
nicht gesetzliche Kirchenversamm- 
lung oder Synode, Augustin. in psalm. 56. 

pseudóthyrum, i, «s. ψευδό-ϑυρον, τό, die 
geheime Thür, die Hinterpforte, vgl. 
oben psewdoforum, Ggstz. ianua. 1. Eigtl, 
per palatii pseudothyrum inducta Amm. 14, 1, 
8. Oros. 7, 6 extr. — II. Metaph. (nummi) 
postea per pseudothyrum revertantur: durch 

. die Hinterthüre = auf eine geheime 
Art, Cic. Acc. 2, 20, 50, non ianua receptis, 
sed pseudothyro intromissis voluptatibus, von 
widernatürlicher Unzucht, Id. post 
red. in sen. 6, 14. 

qpseudóurbanus, a, um, ψευδο- &c., der 
städtischen Art  nachgemacht, after- 
städtisch, aedificia, Vitr. 6, 5, 3 (6, 8 in.) 
Col. 1, 6. 

Corss. Etr. I 444. 

pseudözmäragdus, i m. ψευδο-σμαράγδος, ὁ, 
der unechte Smaragd, Plin. 37, 75. 

Pseudülus, i, m., s. Pseudolus. 

peiathium, li, n. ψιάϑιον, τό (Dimin. von 
ψίαϑος), eine kleine Binsenmatte, Ma- 
tratze, Hieron. praef. in reg. S. Pachom. 4. 
Cassian. coll. 1, 23. — Nebenform: psiathus 
zz ψίαϑος, Vigil. Diac. Regul. Monach. 44. 

psila, ae, f. ἔψιλά (= ψιλή, Fem. vom Adj. 
φιλός), die nur auf einer Seite zottige 
Decke, Ggstz. amphitapa. w. m. s, die auf 
beiden Seiten zottige, Lucil. sat. 1, 28 M. (ap. 
Non. p. 540, 26). Isid. or. 19, 26, 5: sipla. — 
„tapeta ex una parte villosa." 

Blümner Gew. u. E, I 172. — Weise 183. 

psildcithärisis, is, f. *Yeulo-xıdagıoıs, ἡ, das 
blofe (nicht mit Gesang begleitete) Zither- 
spiel, Not. Tir. 172. 

psilöcithärista, ae, m. ψιλο-κυϑαριστής, ö, der 
bloß die Zither spielt, ohne dazu zu singen, 
der Zitherspieler, Suet. Dom. 4. Not. Tir. 
172 (wo verschrieben psilocitharestis.) 

W. Schmitz Bir. z. lat. Sprachk. 274. — Weise 291. 
psilothro, are, s. unter psilothrum. 
psilot(h)rum, i, n. yioQov, τό. I. Ein das 

Ausfallen der Haare befórderndes und die 
Haut glatt machendes Mittel, das Rusma der 
heutigen Türken, Sen. contr. 3 (7). praef. 8. 
8. Plin. 24, 10 (47), 79 (psilotrum). Ibid. 9 (38 
Id. 32, 9 (47). Mart. 6, 93, 9. Veget. a. v. 2, 
48, 3. Plin. Val. 3, 52. Schol. Pers. 4, 40. 
CIL. 4, 2613 u. 2614. Pallad. 1, 35, 8. Lamprid. 
Eleag. 31 (30), 7: barbam psilothro accurans. 
— CIL. IV 2613. 2614. — Davon: psilothro, 
are, vermittelst des Psilothrum ent- 
haaren, Plin. Val. 3, 52. — II. Die sonst 
ampeloleuce genannte Pflanze, welche die unter 
I geschilderte Kraft hat, Plin. 23, 1 (16), 21. 


arqu. Privatalt. II 199. — Becker-Rein, Gallus?, 8, 
136. — Becker-Göll, Gallus? III 241. — Weise 188. 272. 


psimithium (psimmythíum) ii, n. ψιμέϑιον, 
τό (spätere Form statt ψιμύϑιον, episch Yıu- 
μίϑιον und Yıuuvdıov), das Bleiweif, sonst 
cerussa, w. m. 8. (unter cera), Plin. 34, 175. 
Scrib. 31 u. 32. Chalcid. Tim. 332. — Die 
Schreibung psimmithium (vgl. oben ψιμμίϑιον) 
von einigen verworfen, von anderen als spätere 
Form anerkannt (s. Passows Handwörterb. 
8. v.). 

dne δά. 
psintria, falsche Lesart für spintra w. m. s. 


psychógónia 


psithius (peYtbius), a, um, ψέϑιος, 
sc. olvog, Name einer Art griec 
Weinreben, psithisch, vitis V 
269. Col. 3, 2, 24. Plin. 12, 17 (60,. 
A. psythia (psithia), ae, f. sc. vitis 
2, 93. — B. pssjthíae (pstthiae) an 
uvae, Stat. silv. 4, 9, 38. — C. 
(psithium), ft, n., sc. vinum, eine Art B 
wein, Plin. 14, 80. 

Ribb. prol. Verg. 494. — Weise 171. 
psitta, ae, f., 8. psetta. 
psittäcenus, a, um, 
psittácinus, a, um, | s. pnitacw. 
psittácus, i, m. ψέττακος, ὃ, der Pap 

Sittich, Varro r. r. 3, 9, 7. Ov.: 
Stat. silv. 2, 4, 95. Mart. 14, 73. Pi 
8. Plin. 10, 42 (58). App. flor. 2. p 
Davon psittäcinus (psittácenus) a.a 
Papagei, collyrium, papageier 
Scrib. comp. 27. Marc. Emp. 8. 


Van. Fremdw. 62. — Fórstemana - Kuh: ΠῚ 
Zehetmayr Wb. 358. — Bramb. Ortk. 246. - | 
1 


65. . 

psóádicus, a, um, *spoadixos, Adj.,Schs 
am Gesäße habend, Cael. Aur. tar 

Weise 270. 
psóalgicus, a, um, " ψο-αλγικός, Adj. ıı 
Lenden leidend, Theod. Pris. 2.3 

„Weine 270. 
psöicus, a, um, von to, 7 (διὸ w 
psoadicus, w. m. s., Frgm. Vatic. 19: 
Haupts Verbesserung die Hdschr. 


psole, Acc. en, f. ψωλή, ἡ, die sid 
u. entblößte männliche Ruthe, vgl wi 
einer, dessen Ruthe sich aufgeric 
Eichel entblößt hat, das min 
Glied, Auct. Priap. 68,5 Müller(Bt 
ψω λή ν). 
Psóphó dées, is, m. ψοφο-δεής, 0, det 
terne, Name eines Lustspiels de 
Quinct. 10, 1, 70. 
psóra, ae, f. ψώρα, 5, die Krätze, 
rein lat. scabies oder impetigo, PE 
Id. ib. 5 (20). Id. 22, 22 (33). 
Weise 39 A. 
psoranthémis, idis, f. * pyag-andıms: 
unfruchtbare Art des Rosmarins, 4f 
79, = ros marinus. 
Weise 151 A. _ 
psoricus, a, um, ψωρεκός, Adj, zu 
oder Krätzegehörig, medicamen 
die Krätze, Plin. 34, 12 (29). collma 
comp. 32. — Absol. psoricum - 


















medicamentum, ein Mittel wit 
Krätze, Cels. 6, 6, 31. 
Weise 272. 


Psyche, es, f. Ψυχή, 7, Psyche, den 
nach eine Königstochter von vollend:®“ 
heit, die zuletzt auf Juppiters Rb 
sterblich u. auf ewig mit Amor. & 
Gatten, verbunden wurde, s. App. 
28 bis 6. c. 24, wo die ganze Fal: 
lich behandelt wird. Vgl. Thorlacw δ: 
et Cupidine (Havniae 1802). 

1 Psyche Dat. Bing. 1 62. Psychem Ac zug ! 

psychicus, a, um, ψυχεκός, Adj, 1 
oder fleischlich gesinnt. δὲ" 
ματικός, Tert. monog. 1. Id. de μ᾽ 

psychógünía, ae, f. ψυχο-γονία. 1. Ἐ Ὁ 
gung oder Entstehung, wie s^ 
Timaeos gelehrt hat, Chalcid. Ti *' 
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chömächia, ae, f. Ψψυχο-μαχία, 3, der 
eelenstreit, Titel eines Gedichtes des 
Prudentius. 
pyehómantium (-eum), ii (ei, n. ψυχο-μαν- 
τεῖον, τό, ein Ort, wo man die Seelen der 
- Verstorbenen befragt, der Todtenbeschwö- 
' rungsort, Cic. Tusc. 1, 48, 115. ImPlur,, 
Id. div. 1, 58, 132. 
peychophthörds, i m. ψυχο-ῳϑόρος, ὃ, der 
eelentödter, Beiname des Apollinarius, 
d. i. Leugner der menschlichen Seele in 
Christo, Cod. 1, 1, 6. 
ychótróphón, i, n. ψυχό-τροφον, τό, das 

. etonienkraut, rein lat. serratula oder 

vettonica, Plin. 25, 84, vgl. cestros. 
Weise 148. 

Psychrölüsia, ae, f. ψυχρο-λουσία, 7, das kalte 
Baden, Cael, Aur. acut. 1, 14, 112. Id. tard. 
1, 1, 47. 

Weise 272. 

psychrölüta (-es) ae, Acc. am, m. ψυχρο- 

λούτης, ὁ, der kalt Badende, Sen. ep. 53, 


3 u. 88, 6 
psychrolutes Nom. Sing., psychrolatam Acc. Sing. Neue 


18. 
peychrölutrön, *Yvyoo-Aoörgor, τό, ein kaltes 

Bad, Not. Tir. 295 Kopp. 

Weise 273. 

psylliün, ii, ». [PS(u)L. Not. Bern. 62, 63], 
ἃ ΦΦύλλιον, to, das Flöhkraut, rein lat. herba 
5 pwWlicaris oder pulicaria (Plantagium Psyllium 
oder Cynops, L.), Plin. 25, 140. Cael. Aur. 
acut. 3, 8, 97. 
: Weise 148. 
£Psyllus, ψύλλος, der Floh, rein lat. pulex, Not. 
. Tir. 296 Kopp. 

ἢ hía, psythiae, psythium, an: 
PsYthius, a, um, s. psithius. 
'Starmicus, a, um, zt«Quixog, Adj, Niesen 
'* machend, Niesen verursachend, adiu- 

toria, Theod. Prisc. 2, 3. Cael. Aur. tard. 8, 
δ, 71. — Subst., ptarmicum, t, n., ein Niese- 
mittel, eine Prise, Cael. Aur. acut. 1, 15, 
138. — Im Plur. Id. tard. 3, 2, 42. 
Weise 2372. 
ptöris, idis, Acc. im, f. πτέρις, ıdos, ἡ (die 
Accentuation πτεερίς ist falsch, wie der Accu- 
sativ πτέριν, Theocr. 3, 14, zeigt), eine Art 
Farnkraut, Plin. 27, 78: pterim vocant 
Graeci (filicem), alii blachnon. Marc. Emp. 25. 
Weise 43. 150. 
pternix, icis, Acc. Ica, f. πτέρνιξ, ıxos, ὁ (auch 
στέρνιξ u. repvaf), der gerade Stengel 
einer Pflanze, cactos, Plin. 21, 97. 


ptéróma, ätis, n. πτέρωμα, τό, die S&ulen- 
stellunganbeiden Seiten der griechi- 
schen Tempel, Vitr. 3, 2. 4, 4. 4, 7 — 72, 
23 R. &c. 
Weise 40. 48. 282. 
ptörön, i, n. πτερόν, τό, die Seitenmauer 
an einem Gebäude, Plin. 86, 31: pteron vo- 
c#svere ab oriente. Id. 36, 88. 
Weise 281. 
ptérotós, ón, Adj. πεερωτός, Adj., 'eigtl. be- 
fiedert, geflügelt, dann mit einem Henkel 
versehen, Plin. 36, 26 (26). 
ptérygium, íi, n. πτερύγιον, τό (Dimin. von 
“πττερυξ). I. Ein Fehlerim Auge, das Fell, 
Cels. 7, 7, 4. Plin. 82, 72. Id. 34, 10 (23). — 
IL Eine Fingerkrankheit, das Über- 


Ptólómaeus 9 


wachsen des Fleisches an den Nägeln (auch 
an den Zehen), Plin. 24, 4 (5), 9. 27, 4 o 
80, 12 (37) cl. Cels. 6, 19, 1. — III. Das 
Wölkchen im Beryll, Plin. 37, 5 (20), 79. 
ptéry goma, átis, n. πτερύγωμα, τό, die Flügel- 
form, die Zusammenfügung des Holzes 
in Flügelgestalt, um die Arme einer 
Maschine zusammenzuhalten, Vitr. 10, 17 (10, 
11, 7) zw. 
Weise 48. 259 A. 825 A. 
ptisäna, ae, f. [tipsana TS.Aa 62, 46], πεισάνη, 
ἡ (πτίσσω, stampfe). I. Die gestampfte und 
von Hülsen gereinigte (deshalb mit dem Zu- 
satz elota) Gerste, Gerstengrütze (hingegen 
polenta Gerstengraupen), Cels. 2, 12. 4, 
4, 3 u. a. Mart. 12, 72, 4. piisanae cremor 
Cels. 4, 13 u. 15. Scrib. comp. 93. ptisanae 
sucus Cels. 2, 20, 1. Apic. 5, 208. Isid. or. 
20, 3, 21. Veget. a. v. 3, 27, 4. Plin. Val. 2, 
37 in. (wo tysana). Apic. 4, 179. piisamae 
sorbitio, Suppe von Gerstengrütze. Cels. 4 T. 
— IL Übertr.,, ein aus Gerstengrütze be- 
reitetes Decoct, der Gerstentrank, die 
Tisane, Varro sat. Men. 318 (ap. Non. p. 
550, 19). Plin. 18, 74 u. &. Auch ein Trank 
von Reis, Plin. 18, 71. — NB. In den besten 
Hdschrr. des Plin., Mart. u. Non..tisana 
geschrieben, was von Sillig u. Jan überall 
im Plinius, von Schuch. im Apicius u. 
von Gerlach im Nonius aufgenommen ist. 
— Abgeleitet: ptísinarium (tisänärium), 
Yt, n., ein Aufguss, zunächst von Gersten- 
grütze, übertr. von Reis, Reisdecoct, 
Hor. sat. 2, 3, 155: ptisanarium oryzae. Prisc. 
2, 49 (an beiden Stellen die besten Hdschrr. 
tisanarıum). Vgl. Plin. 18. 71. 

Corss. Voc. II 256 Anm.: „In spätlateinischen Schrift- 
stücken auch péíisina oder fisina für griech. 7TLE 
(Schuch. Voc. d. Vulgl. III, 101). — Zehetmayr Wb. 358. 
— Fleckeis. Jahrb. 1866, 93 p. 3. — Schmitz ibid. p. 
$44. — Id. Bir. x. lat. Sprachk. 144: tesana — fiísana. 
— Beermann Curt. Jub. 1874 p. 110. — Schuch. Vulgárl, 
I 144. — Weise 40. 61. 169. — Bramb. Hilfsb. 63: 
„lisanarduwm, nicht plisanarium bei Horat. serm. II 
δ, 155 Holder“. - Keller Epileg. Hor. sat. 2, 8, 156, p. 

ptocheum (-ium), ei (-11), n. zrozeiov, τό, das 
Armenhaus, Cod. 1, 2, 15 u. 19. 
Weise 318. 
ptöchötröpheum (-ium), ei (-1), n. xtoryo- 
τροφεῖον, t0, das Armenpflegehaus, Cod. 
1, 3, 35. 
Weise 318. 
ptochotróphus, i, m. πτωχο -τρόφος, ó, der 
Armenpfleger, Cod. 1, 3 Überschr. u. 83, 
T. 1, 42. 


Ptólómaeus (Ptólómaeus), i, m. Πτολεμαῖος 
(6), Nom. Propr, u. a. des 1. Königs von 
Agypten nach Alexanders Tod, mit dem Bei- 
namen Lagi, Cic. fin. 5, 54 u. Tusc. 1, 88 
sowie div. 2, 135. — Curt. 9, 8 (33), 22. &c. 

Fleckeisen sucht in den N. Jahrb. 1866, 93, 8 ff., ge- 
stützt auf dio Vergleichung der besten Handschriften, 
nachzuweisen, dass überall Ptolomaeus u. s. w. su 
schreiben sei. Ihm sind C. F. W. Müller, W. Dittenberger 
v. H. I. Müller im Cicero, Cäsar u. Livius gefolgt, während 
Halm im Velleius u. Tacitus wieder Ptolemaews hat 
drucken lassen. — Eine Form Tolomais steht Inscr. Neap. 
3895 : TOLOMAIDI = Πτολεμαΐδι. — Vgl. noch Sehuch, 
Vulgärl. III 246. — Keil Rh. Mus. XVIII 968. — Bramb. 
lat. Orth. 55. — Übrigens hat das Wort Ptölöimäis (Piöß- 
mäis), Ydis u. Tdös, Tdem u. ida, f., ptolemäisch, 
mehrfach die poetische Bedeutung von ägyptisch so 
aula Auson. Mos. 811 und gaza Sid. carm. 5, 467. 
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tungen: pulmönäckus, a 
dienlich oder heilsam, dee e i 
wurzel, V 


a, um, zur. 
»8ehii 


michi, mali ra re ers e 
ammichtem 
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Voc. II 142: „Keine Form von 
, onis, m. 
wov, ovog, ὁ ( 
engaufit irte ree 6, 545. 
en el. m ng., luv. 

E : Cels. 4, 1. Ov. Pont. 1, 

. Pers. 1, 14, 3, 27. Cels. 4, 7. Col 6 Ἰώ 


$5 Plin. E (12). — Ein bedeutun lles 
ΤΩΣ bett "m e. Ci 


- Plur., Cic. n. d. 2, 54. Id. Tusc. 1, 16, 37, 
. Id. ib. 2, 8, 20. Ov. Met. 9, 201, — 
A. Ein lun 


Weichthiere ee Seethier, 


die Seelunge Meerlunge, Plin. 18, 359. 
Auch bloß 






9, agile ei seiner 
eit 


cr e en, qui 


als Nom, ET — Ablei- | 


aber unten unter „Pulmoneus] Vgl. Plaut. 
L 237: pulmones 
; der Lunge 


a. v. 1, 12, 2, — 

unge gehörig. Lun en- 
ovis Col. 7, 5, 14. sues Id. 7, 10, 7. 
Lunge heilsam, radicula 

a. v, 8, 2, 21. — 


| 
Mi e δον betreffend, ungen- 
vomitum 


vomere, Lunge 


mv eien, Plaut ue ie ὃ, 21 (611). 5 
Üb en | 


ertr. 
tem Fleische, Pli 1 Pr a c 


. NB. Bei Plaut. . b, 1, 21 (617) liest 
cre mit Bothe Imow'es s, pulmo 1L, 


XE ems aber: ade. plumbeis. — pul- 
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w, vgl. Lob. pod ehe tie πετᾷ 


- II. Übertr. | 


MOS et d aoéb; | 


Purgöpölinices, " Pyrgc 
t 8 | 
purpüra, ae, 




















Diminutır, "ei AE 
sc 1 n 
Bolin. - ann 


'Thiere | 
61. me at 9. p. di 
, Curt. $ 143. — 14. ἃ 


mL c 2 P 


p. E 
8 (19), 83: col 208 4 
vixisse Romanos ı 


se 
in derselben Pal ler 
abgeleitet: pul 


repere be ee 
229. Men. 918. Rud. 8 


anima, von Blut bede 
"hr corium, roth ges: 
8, 61. Vgl. us u. 
Hierher gehört auc | da | 
pu roth, röt 
App. Met. 8. p. 129. Oud. « 
p. 419. 16. acies Id, ib. 1 1. p 
an. Fremdw. 60, 
poncesw. — Weise Hb, M, 38. δὲ 


ji 
ὦ poi m 


πορφύρα, 4. ἐρὲ εν i PL 


purpüra 


eat apale puram von BCD haben 
wnerarius. Spengel und Geppert ego 
m et purpuram aufgenommen). — 
166. 496. Praed. fr. 1 p. 436 (cfr. 
l. 2. 179 P.) Enn. a. 355. heduph. 11. 
tin. 2. 3. — Cato orig. p. 38, 13. 
69, 2. — Acc. tr. 517. — Afr. 179, 
urpurschnecke, Plin. 9, 125 sqq. 
190. Vgl. Michele Rosa delle porpore 

' materie vestiarie presso. gli antichi. 
ia 1786. 4. A. Die Purpurfarbe, der 
ur, Plin. 7, 35 (60): conchylia et pwr- 
Verg. G. 4, 274: viola sublucet pur- 
gra. Hor. epod. 2, 20: certantem uvam 
rae. Aucheineunechte,ausBeeren 
tete Farbe, Vitr. 7, 14. Plin. 9, 41 
[d. 16, 13 (31), 77. — B. Übertr., a. 
Geschüft der Purpurbereitung, 
beitim Purpurfürben, in Purpur- 
ndern, Titin. ap. Fest. 301: ego ab 
d purpuram data. 2) das in Purpur 
'beitete, «. das Purpurgewand, 
urkleid, der Purpur, Titin. ap. 
p. 212: purpuramque aptae simus. 
us ap. Non. p. 64, 25: profer purpuram 
avium contextus. Cic. Sest. 8, 19: pur- 
plebeia ac paene fusca, ins Braune 
lernd. Id. Cluent. 40: usque ad talos 
‚a purpura, d. i. die Praetexta. Id. 
, 3: qui fulgent purpura. Verg. G. 2, 
illum non populi facses, non purpura 
flexit. Hor. carm. 2, 18, 8: purpurae 
icae. Id. epod. 5, 7: inane purpurae 
el. Id. carm. 8, 1, 42. 4, 13, 18. Ov. Pont. 
ἰδ: purpurae Pompeium summi velabit 
s. Plin. 9, 39 (63): purpurae usum 
: semper fuisse video. Suet. Caes. 84: 
eburneus, auro ac purpwra stratus. 
7, 135: purpura vendit causidicum. 
ian. cons. Hon. 3, 4: dives Hystaspeis 
‚at purpura gemmis. Quinct. 1, 2, 6: 
ıon adultus concupiscet, qui in purpuris 
— Bg. Vom Purpurhaar, = purpureus 
Ov. Met. 8, 80. — y. Mit Purpur 
-bte Wolle, Purpurwolle, Iustin. 
δ: purpuras colo nere. Sen. quaest. nat. 
sic enim ex purpura eodem conchylia 
|i unum modum exit. — à. Ein purpur- 
ger Edelstein, — porphyrites, w. m. 
L. silv. 1, 5, 37. — 3) Im allgemeinen, 
ther oder bunter Schmuck, Stat. 
, 9, 130: aut ubi verna novis exspirat 
ra pratis. Von Rosen, Auct. perv. 
19. aedificiorum purpwras nuncupavere, 
Süulen, Sidon. ep. 2, 2. cl. ib. 2, 10. 
Von theuern Gegenständen über- 
t, Novius ap. Non. p. 218, 22: qui habet 
n sine dote, ei pannum positum in pur- 
est. Hor. carm. 2, 16, 7: nec purpura 
uro venale. cl. Plaut. Most, 1, 3, 128. 
5, 1422. — b. Weil Magistrate und 
' Purpurgewünder trugen, auf die hohe 
le, das Amt, die Herrschaft selbst 
agen. a. Eigtl, 8il. 11, 112: tertia 
, renovarat purpura fasces. Flor. 3, 21, 
iptima purpura, im siebenten Con- 
. Ov. fast. 1, 81: iamque novi praeeunt 
, nova purpura fulget. Lucan. 7, 228: 
Latio, quae servit purpura ferro, alle 
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Könige. Treb. Poll. trig. tyr. 18. Capitol. 
Max. 14: sumere purpuram, die Regierung 
übernehmen. Eutrop. 9, 8. — f. Concr,, 
der Kliser selbst, Amm. 21, 9: adorare pur- 
puram. Cod. 2, 8, 6. u. 12. Cod. Theod. 6, 
24, 8. — C. Von Getränken, so von Wein, 
purpuram potabilem, der Purpurtrank, 
assiod. var. 12, 4. — Ableitungen: pur- 
puramentum, Ps. Aug. ad fratrr. erem. 18: 
4116 pessima tinea, quae purpuramenta virtu- 
tum demolitur, vgl. Bordelli de ling. lat. 
nominib. men et mento suffixor. ope format. 
14. Glogau ev. Gymn. 1879. — purpürärius, a, 
um | PR(u). Not. Bern. 56,34], zur Purpur- 
arbeit-, zum Purpurhandel gehörig. 
I. Ad j., officinae, Purpurfärbereien, Plin. 
35, 6 (27). taberna Dig. 32, 1, 91. Orelli inscr. 
4250: NEGOTIATOR ARTIS PVRPVRA- 
RIAE. — CIL. III 5824. V 1044. — II. Subst., 
A. purpürärius, ti, m., ein Purpurfürber, 
Orelli inser. 4271. 4272. 5176. 7271. Vgl. 
Gloss. Labb.: , purpurarius, πορφυροπώλης 
(Purpurhändler), πορφυροβάφος (Pur- 
purfürber). — B. purpüràría, ae, f., a. 
eine Purpurfürberei, Orelli inscr. 2952. b. 
eine Purpurfürberin oder -händlerin, 
Vulg. act. apost. 16, 14. — III. Purpüräriae 
insulae, jetzt Madeira u. Porto Santo, Iuba 
ap. Plin. 6, 32 (37). — purpürasco, ere, Verb. 
incohat. neutr, purpurn werden, eine 
dunkelrothe Farbe annehmen, Cic. 
Acad. lib. 2. fr. 7 Kays. u. Muell. [fr. 6. p. 
469 ed. Orelli (ap. Non. 162, 29): quid mare? 
nonne caeruleum? at eius unda, cum est pulsa 
remis, purpurascit. Vopisc. Flor. 4. 8. 8: 
vitis... purpurascere coepit. — purpürätörius, 
falsche Lesart statt purpuratorum bei Solin. 
1, 7. — purpürätus, a, um, in Purpur ge- 
kleidet. I. Adj., purpurata mulier. Plaut. 
Most. 1, 8, 181 (289). cl. Treb. Poll. trig. tyr. 
27. — II. Subst, purpWrátus, 4, m., ein in 
Purpur gekleideter höherer Hofbeamter 
der orientalischen Fürsten, im Plur. höhere 
Hofleute, Kämmerlinge, bei den Persern, 
unter den römischen Kaisern &c., Cic, Tusc. 
1, 48, 102: horribilia minitare purpuraltis 
tuis. cl. Id. Cat. 4, 6. Liv. 87, 23: purpura- 
torum unus. cl. ib. 30, 42. 40, 54. Curt. 8, 2, 
10. 8, 6, 4. 3, 13, 13. u.d. a. Bolin. 1, 7 (Vgl. 
oben purpuratorius.) — Purpür£o, ónis, m., 
rómischer Beiname, Liv. 35, 41. — purpiresco, 
ére = purpurasco, w. m. s, Eccl. — pur- 
pürelticus, purpüriticus, a, um, s. porphyreticus, 
— purpüro, àvi, atum, äre. I. verbum activum, 
purpurfarbig machen, A. Eigtl., Furius 
ap. Gell. 18, 11, 4: spiritus eurorum virides cum 
rpurat undas, dunkel färbt, schwürzt. 
arc. Capell.9.8.918: purpuratt nimium ocelli. 
— B. Übertr., freundlich schmücken, 
schön machen, App. Met. 6, 24 (p. 183, 16): 
omnia rosis. — II. verbum neutrum, purpur- 
farbig sein, purpurroth glünzen. A. 
A. Eigtl, Vopisc. Aur. 4. Amm. 20, 11. p. 
206. Arnob. 5. p. 160: purpurantes violae. 
App. Met. 10. p. 149, 9. Auct. pervig. Ven. 
12: purpurantem pingit annum floribus. Pru- 
dent. cathem. 6, 82. — B. Übertr., ge- 
schmückt sein, glänzen, Col. 10, 101 
zw.: tum quae pallet humi, quae frondens 
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purat auro ponatur viola (al. quae fron- 
dent purpura et auro). 


Curt. Hamb. 1855, Andeut. p. 2. — purpgrá N. Bing. 
Neue I 54. — Corss. Voc. II 81: ,Dass der rgang des 
iechischen v in O vor folgendem r der Sprache vor 
erentius nicht eigenthümlich war — vgl.storazaus 
στύρα ξ, «τοὶ als Nom. Propr, und ancora aus 
ἄγκυρα —, vielmehr in alter (82) Zeit griech. ® wie 
vor anderen Lauten so vor r im Lateinischen durch « 
ausgedrückt wurde, beweisen die Namensformen Martwra, 
Pilargurus, Philargurus, Iliurii, Iluricum, Eilluricum, 
Cossurenses, Murtslis, Sura, Surisca (C. p. 609, c. 3) und 
in dem seit alter Zeit in Italien heimischen Worte purpura. 
Dass dieses die altlateinische Wortform war, bezeugt nicht 
bloß die handschriftliche Überlieferung bei Plautus: pur- 
pura (Most, 286. R.), purpuram (Men. 120. R. Stich. 376. 
R. Aul. II, 1, 46. Truc. II, 6, 68. V, 54), purpureum 
(Men. 918. R.), frpuriseum (Most. 261. R.), sondern 
auch die Münzaufschriften im Zeitalter, des Plautus Pur 
[pureo] (C. 233. um 214 v. Chr. C. 280. um 154 vor Chr.); 
und dass diese Wortform sich auch in der Kaiserzeit hielt, 
beweisen die Formen der Inschriften: purpurarius (Or. 
4373), purpur[ariorum] (a. O.), purpwrario (Or. 4271), 
purpurariae (Or. 4250), purpurar[iarum] (Or, 2952). Auch 
in der griech. Wortform πορφύρα ist ja das O der 
ersten Silbe aus U entstanden." — Id. ibid. Anm. — Id. 
ib. II 164. 453 (vgl. unter pera). 814. 818. — Id. it. Sprk. 
447. — Van. Wb. 606. 609. — Dód, Syn. VI 2993. — Id. 
Hab. 150. — Momms. τ. G. I 196. — Id. Gesch. d. róm. 
Münzw. 27, 75. — Schneider Elementarl. I 41. — Förste- 
mann-Kuhn XVII 875. — Ramshorn Syn. 1107. — Vgl. W. 
-Ad. Schmidt Forschungen auf dem Gebiete des Alter- 
thums: III, die Purpurfärberei u. der Purpurhandel im 
Alterthum. — Tuchh. de vocab. graec. 6. 30 (Plaut. Most. 
286 R.: ‚versus a Plautinis segregatus’). — Zehetmayr 
Wb. 362. — Schuch. Vulgärl. I 56. II 122. III 253 f. — 
Fleckeis. Jahrb. 1866, 93 p. 11. — Krause Ursprache 
Progr. Gleiwitz 1876, p. 33. — W. Schmidt Forsch. auf 
d. Geb. d. Altertsk. 8 p. 96. — Beermann-Curt. Jub, 1874 
. 107. — Bramb. Hilfsb. 55, vgl. unter porphyreticus 
(P 53). — Marqu. Privatalt. II 120. — Blümner Gew. u. 
. I 226. — Becker - Rein, Gallus?, III 103. — Becker- 
Göll, Gullus®, III 298 ff, — Friedl, Sitteng. III 46. 47, 5. 
— Wölfflin allitt. Verb.: palla et purpura. — Weise 8. 
16. 33. 84 A. 85. 116. 120. 204. 311. — Saalf. Italogr. I 23. 
II 51. — Paucker spicil. 137. — Corss. ital. Sprk. 234. 
— Momms. inscr. Neap. 117. 3765. 6235. 7220. — Blümner 
Gew. u. K. I 227. 239. — Corss. it. Sprk. 417. — Corss. 
Voc. II 155, vgl. unter imbulbitare. 


purpüréus, a, um [J’Ru. Not. Bern. 56, 35], 
πορφύρεος, Adj. (zsgzgn. πορφυροῦς, &, οὔ»), 
(archaist, Gen. Fem. purpureai Lucr. 2, 52), 
zuerst bei Liv. Andr. Od. 43 u. bei Terent. 
Maur. 1935 (vgl. aber Haupt observ. crit. 
p. 43). — Plaut. Men. 918, purpurn, 
purpurfarbig, bunt, nach den verschie- 
denen Arten des Purpurs, roth, róthlich, 
violett, braun, u. s. w. — IL Eigtl, ve- 
stitus Cic. div. 2, 16. amictus Hor. ep. 1, 17, 
22. Verg. A. 3, 405. pallium Cic. Ace. 5, 13. 
vestis Hor. sat. 2, 6, 106. Verg. A. 6, 221. 
Suet. Ner. 25. pannus Hor. a. p. 15. vitta 
Sil. 18, 780. paludamentum Amm. 23, 3. — 
Von Pflanzen, Blumen, Früchten, flos 
rosae Hor. carm. 3, 15, 15. papavera Prop. 
1, 20, 38. sapa Ov. fast. 4, 780. ficus Plin. 
15, 18 (19). viola Id. 21 (11) 38. Id. 21, 19 
(76). narcissus purpureo flore Id. 11, 19 (75). 
salix, schwürzlich, Id. 16, 37 (69). lactuca 
Id. 19, 8 (38). Col. 11, 2, 26. uvae Id. 14, 1 
(3). Ov. a. a. 2, 3, 16. vites Col. 3, 2, 1. pira 
Id. 5, 10, 18. pruna Id. 12, 10, 4. mustum 
Prop. 3, 15, 17. — Von andern Gegen- 
ständen, rubor oris Ov. trist. 4, 3, 70. os 
Hor. carm. 3, 3, 12. aurora rosenroth, Ov. 
Met. 3, 184. manus aurorae Id. am. 1, 13, 10. 
anima, das Blut, Verg. A. 9, 349. pupureus 
color ora (morientis) reliquit Id. ib. 11, 819. 
purpureus lunae sanguine vultus erat Ov. am. 


purpürissatus, a, um, s. purpurisc 
purpürissum, i, n. / PSVum Not. Ber 


purpürissum 


1, 8, 12. purpureus venit in ors pi 
2, 5, 84. purpurcae genae ld. à. 
labella Id. ib. 3, 14, 23. Vom Meri 
pureo radiat vultu Phoebe Col 10.3 
der Sonne, purpureus axis ld. H«c 
equi solis Id. ib. 21, 86. Id. fast. 3,ἢ 
Regenbogen, arcus, roth-, via 
8. w. strahlend, Prop. 3, 5, 32. Vor 
Sil. 4, 168. Vom Haar, capillus, τὶ 
sus Verg. G. 1, 405. crinis Ov. X: 
coma Tib. 1, 4, 57. Vom Meer, man 
kel, vgl. das homer. zoggveter 
Cic. Acad, pr. 2, 83: mare illud, qui 
Favonio nascente purpureum vide, 
caeruleum videbatur, mane flavum. Exi 
2, 12, 3: mare purpureum sangzm ἢ 
Prop. 2, 20, 5. Daher sal, salzig:l 
flut, Val. Fl. 3, 423. species Ant. 
(neben puniceus, w.m.s,—L 
A. in Purpur gekleidet, tru 
carm. 1, 35, 12. rex Ov. Met. ἢ, ὦ 
Id. Pont. 2, 8, 50. homo Mart, 6 
pureus pennis, d. ἢ. mit purpurze 
dern auf dem Helm, Verg. ἃ 
senex purpureus, Nisus mit pur 
Haar, Stat. Th. 1, 334. — Von! 
torus, mit Purpur überzogen, iE 
17, 8. — B. Hellglänzend, hel:.: 
olores Hor. carm. 4, 1, 10. campa 
vestit purpureo Verg. A. 6, 49. d 
195. lux purpurea Ov. fast. 6, 22. 
Augen, Val. Fl. 3, 178. vultus Bd 
Th. 7, 148. Amor, Liebesgott, (* 
1, 38. 2, 9, 34. Id. a. a 1, 23278 
Amor, Id. rem. am. 501, ver pw 
schön, Verg. E. 9,40. Col. 10. 3%: 
purpurea candidiora nive, Pedo & 
62. 

purpureus Corss. Voc. Il 193. — lrsc. 3 
11. — purpureai Gen. Sing. Neue ll 3$ -. 
II 720, vgl. unter hora. — Id. ib. IL 814. —- 
447. — Van. Wb. 609. — Ramshorn zyn. 11 
Windek. lat. Decl. 65. — Schuch. Vulgi-. I. 

reo, -08, -i, -am jüngere Codd. an ὁ. V7 
ibb. prolegg. S. 431." — Keller Enileg. Et 
p. 291. — Saalf. Italogr. I 239. — Wess 15} 





























πορφυρίξον, τό, eine Art dunkler 
farbe, welche zum Rothtiàr* 
Plin. 25, 30. Zum Schminken à* 
231. (ap. Non. p. 218, 31). Nov. οδ΄ 
Non. p. 218, 30). Plaut. Most. 1, $^ 
Tert. cult. fem. 2, 7. Hieron. ep. 15 
purpurisso et cerussa ora dep” 
108, 15. Auch übertr. Fronte de t^ 
19 N. (248 ed Rom.): quid in m: 
purpurisso litum? — Nebentorz:; 
sus, i, m., Hieron. ep. 54, 7. — AN: 
purpürissatus, a, um. 1. Mit c 
purpurissa gefärbt, roth g^ 
quia istas buccas tam belle [47 
habes, Plaut. Truc. 2, 2, 35 283, π Σ΄. 
bucculas purporissatas. Gel 
(nach Vermuthung von K.E' 
die Hdschrr. haben: puli? 
App. mag. 76 (p. 323, 13 Oud: 7 
II. Übertr., fasti, die consti 
(wegen der Purpurkleide: ^? 
suln, vgl. purpura IL B3° 
ep. 8, 8. 


purpüretícus 


"b. 609. — G er Urepr. d. Spr. A. 3T 154 
Löwe prodr. 7. — ΕἾΝ 165 Oleo: h 


icus, a, um, s. porphyreticus. 
38, 86, m. πορφυρίτης, ὃ, = porphyri- 
m. s., Isid. or. 16, 5, 5 Ar. (Otto 
yrits). 
icus, 8, um, s. porphyreticus. 

avi, atum, are, s. purpura. 
is, 7 s. pyzis. 

3, f. πυγμή, ἡ, der Faustkampf, 
ıscr. 2588, — pugillatio. 

ldis, f. πυχνῖτις, ἡ,. die Pflanze 
ikerze, Wollkraut, rein lat. ver- 
App. herb. 71. 

151 A. 

ıön, i, n. πυχνό-χομον͵ τό, eine Pflanze, 
,lumna der Teufelsabbiss (Sca- 
ccisa, L.), nach Sprengel andorn- 
r Wolfstrapp (Leonurus Marru- 
" L.), Plin. 26, 57. 


ls, ón, Adj. πυκνό-στυλος, Adj., mit 

äulen, dichtsäulig, engsäulig, 

ie Säulenweite anderthalb Säulen- 

nthàlt, Vitr. 3, 2, 1. 3, 4, 3 = 70, 

, 6 (Pl. -oe) R. 

rios, on, on, pycnostylo Neue Abl. Sing. f. Neue 
eise 283 


er pyctes, &e, m. πύκτης, ó, der 
fechter, rein lat. pugil. I. Eigtl, 
4, 24, 5. Sen. controv. 1, 3. Plin. 7, 
t. an. 46. Id. adv. gnost. '6. — Neben 
im nach römischer Weise Kämpfenden) 
nach griechischer Weise 
ende, Tert. ieiun. 17, Orelli inscr. 
lur. pycíae neben athletae u. lucta- 
nior. orb. descr. 19 (Class. auct. 3, 
I. Übertr., vom Kampfhahn, 
» 5: victor gallinaceus pyctes abstu- 
'er Nom. pycta, z. B. Plin. 7, 152. 
Col. 8, 2, 5. Tert. scorp. 6. u. &. — 
itet: pyctalis, e, Adj., zum Faust- 
gehörig, certamen, Serv. Verg. A. 


383. — pycta m. Neue I 599. pycta 

1: 33. pycten Acc. Sing. IM. — omms Teen 
eise 

häring, X li, m. von πυχτο-μαχέω (Suid. 

vo), der Faustkümpfer, Firmic. 

8, = pycía, w. m. s. 

f. s. puelus. 

a), ae, f. πυγή, ἡ, der Hintere, 

.B, rein lat. nates, Hor. sat. 1, 2, 133. 

lur. pugae, Nov. com. 19 (ap. Non. 

) 


i, m. zvy-agyog, ὃ, der Weißsteiß. 
Adlerart, wahrsch. der Fischadler, 
»r (Falco Albicilla, L.), frz. l'orfraie, 
6. — II. Eine fl Antilopen- 
ılope Pygarga, L.) Plin. 8, 214. Iuv. 
Vulg. deut. 14, 5. 

ütteng. II 403. — "Weise 103. 110. 

3, 8, um, Ῥπυγησιακός, Adj. (von 
en Steif betreffend, sacra p., 
teißgeheimdienst gehörig, 
40, 5: non distulit puellam invitare 
aca sacra, zum Beischlaf (d. 
τ. haben pigiciaca). 

Melet. 30. 


4d, Tensaurus. 


pjrámis „2 


Pygmaei, orum, m. Πυγμαῖοι, οἱ (von xvyuy, 
die Faust), die Pygmäen, gleichsam die 
Fäustlinge, die Däumlinge, das fabel- 
hafte Zwergvolk des Alterthums, besonders in 
Äthiopien, welches im Kampf mit den Kranichen 
unterlag, Plin. 4, 44. 5, 108. 6, 188. Mela 3, 
8, 8. Gell. 9, 4, 10. — Davon: 

a, um, = Πυγμαῖος, Adj., pygmäisch, 
zwerghaft, mater, d. Gnome, Königin der 
Pygmäen, Ov. Met. 6, 90. sanguis Id. fast. 6, 
176. virgo Pygmaea, Zwergin, Iuv. 6, 604. 
bellator Id. 13, 167. 

pYlae, ärum, f. πύλαι, ai, Pforten, Thore, 
Pässe, Zwischengebirge, Engpässe, ein 
Défilé τῷ furculae, angustiae. I. Im allg. 
Tauri, die aus Cappadocien nach Cilicien 
führten, Cic. Att. 5, 20, 2. Dasselbe Amani- 
cae Curt. 3, 8 (20), 13. Susides, in Persien, 
Curt. 5,3 (12), 17 (vgl. Mützell S. 421 ff). 
Caspiae, Gebirgspass zwischen Medien und 
Hyrkanien, Mela 1, 15, 2. Armeniae, jenseits 
des Euphrat, Id. ibid. — II. In sbes., Pylae 
— Thermopylae, Liv. 32, 4, 3. 36, 15, 12. — 
Davon: Pyldícus, a, um, Πυλαῖΐῖχός, Adj., 
Thermopylä betreffend, concilium, con- 
ventus, Zusammenkunft (der griech. Staaten), 
Congress bei Thermopylä, Liv. 81, 82, 3. 33, 
85, 8. 

pylorus, i m. zvi-og0g, δ, der Thürhüter, 
der untere Magenmund, durch den die 
Speisen in die Gedärme tibergehen, Cael. Aur. 
tard. 2, 1, 10. 5, 10, 100 sq. 

pyra, ae, f. πυρά, ἥ. I. Der brennende 
Scheiterhaufen, rein lat. rogus, Verg. A. 
6, 215. 11, 185. Ov. fast. 2, 534. Auct. b. Afr. 
91. — II. Als Nom. Propr. Pjra, ae, ἢ, 
der Ort auf dem Berge Öta, wo sich Hercules 
verbrennen ließ, Liv. 36, 80, 8. 

pra Ramshorn Syn. 1108. — Gallus 8 III 525. — Weise 


pyracantha, ae, f. πυρ- άκανϑα, ἡ, Feuer- 
dorn (Crataegus [mespilus] pyracantha, L.), 
Plin. 34, 114 Ian. 
Weise 150. 

pyrall)is, idis, f. πυραλ(λ)ές, ἡ (besser πυῤῥαλύρν, 
ein geflügeltes Thierchen, welches angeblicl 
im Feuer lebt, auch pyrausta (xvo-«s- 
στης, ὁ, die Lichtmotte) genannt, Plin. 10, 
204 u. 11, 119. 

Weise 133. 

pyrämida, ae, f., 

pyrämidalis, e, 8. pyramis. 
pyrámidatus, a, um, 

byr&mis, idis, Acc. Pl. idas, f. πυραμές, ἡ 
(&gypt. Wort), die Pyramide. I. Eigtl, 
als Bauwerk, besonders der Ägypter, Cic. n. 
d. 2, 18, 47. Mela 1, 9, 5. Plin. 36, 75 und 
103. Tac. a. 2, 61. Prop. 8, 2, 17 (8, 1, 55). 
Lucan. 9, 156. Mart. de epect. 1, 1. — DL. 
Übertr, A. als Grenzsäule, auch ver- 
derbt in piramis, peramus, perramus, 
Gromath. vet. (Boäth.) p. 405, 12 u. 15. u. p. 
416, 2 ed. Lachm. — B. Als geometrische 
Figur, Boöth. arithm. 2, 21 sqq. Chalcid. 
Tim. 20. — C. Die spitz zulaufende Rosen- 
knospe, Anthol. Lat. 87, 3 [3, 291, 4 (321, 
8). — Nebenform: pirümida, ae, f., die 
Pyramide als geometrische Figur, Boöth. 
arithm. 2, 4. 2, 28 u. 24. Claud. Mam. de stat. 
anim. 1, 26, 2. — Abgeleitet: pyrdmi- 
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12 (bei Horat. sat. 2, 7, 16 phimus genannt, 
w. m. &). — H. Die Empor irche, Inser. 
in Mai nov. eoll. 5, 182 

Privatalt. II 


497. — Becker -Rein, Gallus?, 3, 


ıön, ontis, m. Im plniöne, 
DNA AME Bon Cure, Cle. 
thon genannt, Cic. 
ys "Ὁ. ἀν, — Tert p. 47. — Arnob. 2, 14. 
p*rites, ae, en. I. Der Feuerstein, 
Plin. 36, | 19( — II. Unser Eisen- 
n Schwefe kies, Markasit, Plin. 36, 
9 (30), un — 295 Der Mühlstein, "Plin. 

Ἢ 19 (30), 
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pythaulícus, a, um, * πυϑ-αυλικός, Adj., zum 
Pythaulen gehörig. Diomed. 492, 12 (489): 
quando chorus canebat, choricis tibiis, id est 
choraulicis, artifex concinebat; in canticis 
autem pythaultcis responsabat. 

1. Pythía, ae, f. Πυϑία, ἡ, die weissagende 
Priesterin des Apollo zu Delphi, die Pythia, 
Cic. div. 1, 19 u. 36. Nep. Milt. 1, 3. 

Pythia Neue I 477. — Drumann Gesch. Roms II 197, 
15. V 351, 1. 

B. Pythia, orum, n. Πυϑία, τά, die pythi- 
schen Spiele, Kampfspiele, Hor. a. p. 
qui Pythia cantat tibicen. Lucan. 6, 409: 
'Thessalicae veniunt ad Pythia laurus. cl. Ov. 
Met. 1, 447. Plin. 35, 9 (85). App. doctr. Plat. 
p. 2. Pythia vincere, Vitr. 9. pr. 1. 


Pythiás, ädis, f. IIvdıds, Name einer Sclavin 
in der römischen Komödie, Turpil. com. 188. 
Ter. Eun. 500 u. a. Hor. a. p. 238. 

Pythicus, a, um, Πυϑικός, Adj, — Pythius, 
w. m. 8., pythisch, Apollo Liv. 5, 21. vox 
Id. 1, 56. sortes Id. 5, 23. oraculum Id. 6, 15. 
divinatio Val. Max. 1, 8, 10. agon Tert. adv. 
Gnost. 6. versus Pythici Amm. 29, 1. 

pythión, íi, n. von πυϑίων, cvog, ἡ, eine Art 
Bollenwurzel, ein Zwiebelgewüchs, Plin. 
19, 5 (30). Vgl. auch Pythion, onis, m. Πυϑίων, 
aus Rhodus, griech. Schriftsteller über Land- 

. wirtschaft, Varro r. r. 1, 1, 8. 

Pythius, a, um, Πύϑιος, Adj, pythisch, 
apollisch, delphisch, Apollo Cic. off. 2, 
232, 77. Id. div. 1, 19. Liv. 23, 11. 29, 10. 
Plin. 36, 4 (4). incola Hor. carm. 1, 16, 6. 
deus Prop. 2, 31, 16. oraculum Cic. div. 1, 1. 

hia regna intonsi dei, d. h. Delphi, Prop. 
3, 13, 52. antra Lucan. 6, 425. vates, d. 
Priesterin, Pythia, Iuv. 13, 199. — versus 
Diom. 495, 1 K. 9 
ΣΥΝ Noe n, put me age 
pisius = Apollo Pythiws. — Weise 230. 

Pytho, us, f. Πυϑώ, ἡ, früherer Name von 
Delphi u. dessen Gebiet, Tib. 2, 8, 27: Del- 
phica Pytho. Lucan. 5, 134. 

ho Schmitz, Not. Bern. (‚sic cum Koppio [II 607 g] 
bo pre Pythia, nisi forte onion praeferendum sich. 
P(t)O 59, 89. — Weise 53. 

Python, onis, m. [. » P(t)O. Not. Bern. 
59, 88], Πύθων, ὁ. I. Eine große Schlange 
bei Delphi, welche Apollo tödtete, woher er 
den Namen Pythius erhalten haben soll, Ov. 
Met. 1, 438 sqq. Claud. in Ruf. 1, 1. Lucan. 
6, 408. 7, 148. Hygin. fab. 53 u. 140. Macrob. 
sat. 1, 17. Genit. Pythonos Varro L. L. 7, 
17. Acc. Pythona Prop. 4, 6, 85. Ov. Met. 1, 
460. Lucan. 5, 80. Diom. 495, 8. — II. Appel- 
lativ, a. Der Wahrsagergeist, Vulg. 1. 
regg. 28, 7 u. 8. — b. Der Wahrsager, 
Vulg. deut. 18, 11. Vulg. 4. regg. 21, 6 u. a. 
— Attributiv., wahrsagerisch, spiritus 
pytho Vulg. act. apost. 16, 16. 


Python u. Pythe N. Sing. Neue I 158. 160. Pythonos 
G. Bing. I 297. Pythona Ace. Sing. I 304 


pythonices, ae, m. Πυϑω-νίκης, 6, der Sieger 
in den pythischen Spielen, Not. Tir. 
287 Kopp. 

pythonicus, a, um, /P(t)Ous Not. Bern. 59, 90], 
Πυϑωνιχός, Adj, weissagerisch, zau- 
berisch, spiritus Tert. de anim. 28 extr. 
Act. 16, 16. Vulg. Levit. 20, 27. Vulg. 


pythaulícus 


pyxis 906 


pythonión, ii, n. Πυϑώνιον, ro, die Pflanze 
Drachenwurz, App. herb. 14, — dracontion. 
Vgl. die Aum. unter Pytho. — Weise 151 A. 
pythönissa, ae, f. Πυθώνισσα, 2, eine Weis- 
sagerin, Vulgata paral. 1, 10, 13. 
Rönsch Ital. u. Vulg. 252. 
pytisma, átis, n. πύτισμα, τό, das Ausge- 
spritzte, vom Weine, den man, um seinen 
Geschmack zu prüfen, durch die Lippen 
spritzte, Vitr. 7, 4, 5 — 171, 21 R. (Abl. 
heteroklit.pytismatsis): in conviviis, quod 
poculis et pytismatis effunditur. Iuv. 11, 178: 


qui Lacedaemonium pytismate lubricat orbem. 
,," time pytismatis Dat. Ti. Neue I 391. — Weise 48. 


pytisso, are, πυτίξω, ausspritzen, bes. Wein 
durch die Lippen, um seinen Geschmack zu 
prüfen, ihn zu kosten, Ter. Heaut. 8, 1, 48 
(457): nam ut alia omittam, pytissando modo 
mihi quid vini absumpsit. Donat. vgl. Diomed. 
423, 1 (417 P.) u. (pitisso geschr.) 426, 11 
(491 P.). 
pytisso Corss. Voc. I 295, vgl. unter s. — Van. Wb. 
1197. — Schneider Elementarl. I 384. — Pezzi gramm. 
storico-coınpar. 60. — Weise 93. 174 A. — pytisso Pott, 
Kuhn 152. — Bramb. lat. Orth. 281. 
pyxacanthus (-óg), i, comm. von πυξ-άκανϑα, 
ἡ, der Buchsdorn (BAamnus lycioides, L.), 
ein dorniger Strauch mit buchsbaumartigen ' 
Blättern, Plin. 12, 31. 
Weise 150. 
pyxägäthös (-us) i, m. πὺξ ἀγαθός (vgl. Hom. 
Il. 8, 287: πὺξ ἀγαθὸν IloAvdsvxsa), ein 
tüchtiger Faustkümpfer, Mart. 7, 57, 2. 


pyxidätus, a, um, 
pyxidieüla, ae, f.,| 


pyxinum, i, n. πύξινον, τό, sc. collyrium, eine 
in buchsbaumenen Büchsen aufbewahrte Salbe, 
die Büchsensalbe, Cels. 6, 6, 25. 


pyxiönös, I, f. ?*nv£iovos, eine Pflanze, — 
aristolochta, App. herb. 19. 


pyxis (puris Scrib. comp. 80 u. 228), ídis, 
Acc. Pl. idas, f. / P(u)Xis Not. Bern. 66 ,71], 
πυξίς, (dog, ἡ (Hesych. πυξίδα, δίπευχα), eine 
Büchse, ein Büchsen. I. Eigtl., bes. zu 
Salben, Arzeneien u. dgl., zunächst aus Buchs- 
baumholz gefertigt, dann auch aus anderem 
Holz sowie aus Eisen u. Blech, bes. für Gift, 
Cic. Cael. 25, 61: pyridem veneni tradere 
alicui. argentea Sen. benef. 5, 13. Plin. 29,6 
(88). venenum .in auream pyxidem conditum 
Suet. Ner. 47. Plin. 21, 20 (81): crocum asser- 
vatur cornea pyxide. Id. 29, 2 (10): stannea. 
Id. 30, 5 (6). Id. 32, 10 (47): peilothrum 
plumbea pyzide asservatur. Iuv. 13, 95: partos 
gladio vel ide nummos, d. h. durch Gift. 
— Als Toilettengegenstand für 
Damen, Mart. 9, 38, 4. Petron. 100. Paul. 
sent. 3, 6, 88. — II. Metaph., ferrea, ein 
Eisen zum Stampfen im Mörser. — NB. Bei 
Plin. 36, 202 liest man jetzt pyxissit (früher 
liz, licis, m., Asche, Lauge, vgl. Non. p. 
62, 11). — Abgeleitet: pyridatus, a, um, 
büchsenfürmig gemacht, commissurae, 
Plin. 31, 57. — pyxidicüla, ae, f, Diminu- 
tiv, ein Büchsen, Cels. 6, 6, 5. 
CIL. V 7877. — pyxis, pyxidem Acc. Sing. Neue I 211. 
pyxide Abl. Sing. I 239. pyxidibus Dat. u. Abi. Pl. 1818. 


815 


8. py2s. 
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remis, ein Vierruderer, | qt 
vd ur QU Ce 
t quà ὭΣ are | 
der ee Kae viermalige | 
mun UE: adv. Tovin. 1 extr. orabe- 
scan (mulieres) alterum m (maritum) pere, 


ne trigamis rigamis comparentur. 

t qu gnus, E erc ASA Lr p 
pem ppt figura Claud, Mamert. 

stat. anim. 3, 15. (ep. 1. vd DENE 





















Pall. 9, 5, 3. Daher 
mit No. IL, w. m. on Pia 


Usa Römern = 


2. Dol 11, 9, Mu. 


(s. oben unter No. 1. 
brechern 


yim e wei Meyer Gr. Gr, 155a. — Delbr, TM. in 
Bp p. 137 


-lat. Wb. 792; lat, Wb. 232. — Corss. Voc. I 401, — 
Eiitesieh Lex Bij. — Welpen dtsch. Wb. > 
Weise 21.) 





ee ἐπ e 
! ree pH pem enm re 
ep. 166 u. 203, ile 5 c 


f. die Wie exi Eccl. — — 4 
oris, m., der Wieder 
166. u. a. Eccl. — 1C: 
[rechamus, i, m. in der 
Su — der erste Klob 





ovy Praden dewásmoc, Adj., von 
eigen aus Ru gen bereitet, oleum 
Rett I, Plin. 23, Edict. Diocl. 8, 4. 
semen be s 33. 
Weise 192. 


"os änitis, τῷ, 9, eine Art Iris, 
aee uNerink Plin. | 


ripis Bam. th Plin. Tu ry i "E me 


| r Flaschenz 
S os Vitr. 10,2, 1 υ. 3. Hà. 
Maus je Dres δ wg Cri. | vielleicht ist dort c 
2. Ath. IL 57, a. und Lob. Phryn. lesen]. 





. 8, 6 ἄγχι, 
141). If. Bei pre Attikern der Kohl(brassica), | +r&öcharmido, äre, s. decharmid 


- 


T rectágónum 


Égonum, i, n. von rectus u. *yóvos, 
rechtwinkliges Viereck, Gromat. 
p. 338, 24. 


mmans, ntis, von re u. y&pg uc, in der | 


stalt eines Doppelgammas, limes 
en. in Frontin. p. 62. Goes. linea Auct. 
umit. p. 264. ib. (vgl. Gromat. vet. p. 24, 
cc.). 

ro, avi, atum, are, von re und gyrus, 
og, im Kreislaufe sich wobei zu- 
kwenden, bildl. (bellum) inde se in 
iam Hispaniamque deflexit .... postremo 
ispaniam regyravit, Flor. 4, 2, 6. 


wm ist nicht aus ῥυμουλκέω entlehnt, sondern mit 
«icum von W. MAL bewegen, ziehen, Stamm 
vgl. promellere) abzuleiten, vgl. Van. gr. -lat, Wb. 
ie din Voc. 
. 21. 


rmo, ätum, Are, von re u. norma, yvo- 
p, wieder nach dem Richtmaf 
nen, agrum, Gromat. vet. p. 282, 16 
imens. p. 287 Goes.). — Im Part. Perf. 
8. rénormatus, a, um, wieder geordnet, 
Gromat. vet. p. 288, 25 u. 27 (Frontin. 
olon. p. 104. u. 137). 

usatio, onis, f, s. repauso. 

U80, are, von r£ u. pausa, παῦσις, I. Intr. 
ruhen, ruhen (frz. reposer), Th. Prisc. 
l. 317, b (?). Intpr. Origin. in Matth. 138. 
.tr.beruhigen, besünftigen, Cassian. 
18, 14. — Davon: trépausatio, onis, f., 
Ruhepunkt, Cassiod. de art. ac disc. 
art. 1. p. 529 (b) ed. Garet. u. a. 

nus, A, Um, 8. stmus. 

, ae, f- [RSIAa Not. Bern. 63, 92], 
m, (von δέω, weil es von selbst aus 
Bäumen fließt), zuerst bei Pl. Merc. 139. 
Harz, Gummi, Cato r. r. 23, 3. Auct. 
isp. 33: resinam et nardum identidem 
infudit. cl. Vitr. 2, 9. Plin. 16, 11 (22). 


151. — Saalf. Italogr. I 24 A. — . 








| rhäcöma, 


4, 6 (17 u. 19). Id. 23, 1 (24), 46: vinum | 


a conditum. Mart. 12, 82, 81. 3, 74. Pallad. 

. 95, 93. Cels. 4, 5, 99 (p. Ser, 15 D.): 
m, quod resina 'conditum est. v. d. a. 
t. Pert. 8, b: resinam ac picem calfac- 

resina terebinthina, Terpentin, Col. 
Ὁ, 3. Als bindende Salbe, Vulg. Ierem. 
8: tolite resinam ad dolorem eius. — 


eitungen: restnacéus, a, um, harzig, 


sähnlich, semen (rosmarint), Plin. 24, 
— resinälis, e, Adj., harzig, Cael. Aur. 
2, 13, 175. 2, 14, 207. — resinätus, a, 
mit Harz versehen. Daher I. mit 
z bestrichen, iuventus, um die Haare 
ubringen u. die Haut glatt zu machen, 
8, 114. — II. Mit Harz gewürzt, 
nackhaft gemacht (die Alten h&ngten 
in die Weinfässer, um den Wein dadurch 
erbessern), vinum Cels. 2, 24, 11. 2, 28, 
30, 9. Plin. 23, 46. Mart. 8, 77, 8 (15, 
- resinösus, a,um, voll Harz, harzig, 
‚reich, ladanum Plin. 26, 8 (30). lentor 
3, 6 (12). odor Id. 27, 4 (10). 
4, 11 (60). medicamina Col. 12, 20, 3. — 
3uperlativ: pix Bruttia est pinguis- 
et resinostssima Plin. 15, 7 (7). cl. ib. 


(28). — resinila, ae, 7. Diminutiv, | 


Cachrys | 


‚rhöctae 970 


ein Harzstückchen zum Räuchern, Arnob. 
7. p. 223 (no. 27): Panchaicae resinulae, 
Weihrauch. 
resinae Pl. Neue I 414. — Dód. Wortb. 178. — Id. 
VI 304. — Prstemann-Kuhn XVII 869. — Kuhn 
X 9309. — Pictet I 236. — Zehetmayr Wb. 379. — Beer- 
mann-Cort. Jub. 1874 p. 110. — Weise 21. 29. 62. 69. 173. 
— Paucker Melet. 41. — Bezzenberger V 89. 
reubarbarum, s. hinter Rha unter rhacoma. 
reuma, &c., s. rheuma &c. 
r&öumöne, Acc. en, f. δεουμένη, 7, die Fließende, 
eine Art Silberschaum, Plin. 33, 108 D. 
er s. reubarbarum. — 
dös, i, f. ῥάβδος, 7, ein Stab, als Luft- 
erscheinung, App. mund, 16 (p. 64, 14). 
rhabo, onis, m., s. [rabo u.] ‚arr(h)abo. 
ütis, n. ῥάκωμα, τό, die Wurzel einer 
Pflanze, vielleicht Rhapontik, Rhabarber, 
Plin. 27, 128 ed, Sill. (Jan rhecoma). — 
Vgl. auch Rhä, subst. indecl, ‘P&, ein Fluss 
im sarmatischen Tieflande, jetzt die W olga, 
besonders erwähnt wegen der an den Ufern 
wachsenden Wurzel Rhapontik, Rha- 
barber, Amm. 22, 8,28. — reubarbärum, i, n. 
— ῥῆον βαρίβαρον, τό, und reuponticum, $, n., 
Rhabarber (Rheum rhaponticum, L.), frz. 
rhubarbe, Isid. or. 17, 7, 40. reup., Plin. 
“Val. 2, 14 u. 33. Th. Prisc. 4. fol. 314 (a). 
Weise 145. 
rhádine, f. ῥαδινή, ἡ, = gracilis, Lucr. IV 1159. 
rhägädes, um, Acc. as, f. ῥαγάδες, αἱ und 
rhägädia, orum, n. Qeyádua, τά, eine Art 
Risse oder Geschwüre an einzelnen 
Körpertheilen, wie an den Lippen, Füßen &c. 
(rein lat. fissurae, s. Marc, Emp. 31 in.). — 
Form -des, Plin. 93, 74 u. 87. Griech. bei 
Marc. . Emp. 31 in. — Form -dia, Plin. 23, 
.129 u. 24, 126. Th. Prisc. 1, 5. Pelag. vet. 16. 
p. 66 (wo ragadia). — Nbfm. rhagadiae, Isid. 
or. 4, 17, 39. — Sing. rhagas, adis, f., Augustin. 
ep. 38, i. rhagadium, ii, n., Veget. 3, 51. Th. 
Prisc. 4, fol. 312 (a). — Bei Cels. 6, 18, 7 
griech. geschr. 
RD(i)a Not. Bern. 53, 96. — Weise 43. 371. 
rhägiön, 1i, n. ῥάγιον, τό, eine kleine schwarze 
giftige ἘΠΕ ΒΡΗ͂, Plin. 29, 86. 


Bader Cus), 1 m. n. f. [R(a)M. Not. Bern. 
64, 23], ῥάμνος, ἡ, eine Art Dornstrauch, der 
Wegdorn, Kreuzdorn (Ehamnus oleides 
oder cathartica, L.), Col. 10, 373. Plin. 24, 
194. Veget. a. v. 5 (3), 74. Rein lat. sentiz 
ursina, Isid. ior 17, 7, 59. Vgl. über lyciwum. 

rhamnus m. u. f. Neue Ἢ 624. 632. 
räphänidiön, in n., 8. rhapeion. 


, rhapeiön, ii, n. ῥδαπήϊον, τό, ein sonst auch 


leontopetalon, w. m. &, genanntes Kraut mit 
rübenartiger Wurzel (Leontice Leontopedalon, 
L.) Plin. 27, 96. (Silligpardalion), wofür 
Jan liest: rhäphänidiön, ἕξ, n., Detl. aber 
ra aason. 


rhäpisma, "tis, n. ῥάπισμα, τό, ein Schlag 

mit der flachen Hand, Cod. 8, 49, 6. 
Weise 49. 

rhapsodia, ae, f. day-pdic, 7, eine Rhapso- 
die, secunda (der Iliade), Nep. Dion. 6, 4. 

rhecoma, átis, n., s. rhacoma. 

rhectae, arum, m. ῥῆχται, οἱ, eine Art Erd- 
beben, wobei die Erde zerspringt, App. 
mund. 18 (p. 65, 26). 











S Rufin dee comp. et de metr. 

; MS oup. : Ä 
Ti X ng. rheturos "hate Prise. n 43. 
δον ει, 4 


de eloqu. ep. 3. p. 152 
1. — Der Be BER PAM enu 
cens. ap. Suet. rh 





1. 7T ial. 30 
' 3 DES 
e 18. The ep. . 6, 3. 


JG. rhetoris Acc. ἢ Pl. 1 318. 
ni. 21. — Schultz Sym. 


tiae ac voluptatis existimet 

T Ε 
(Prato) «to. M. fi. 2, 15, 20: eum de rhetorice 
heri ehr N. ie ze LE inet 


I ECT ere AL Sing. di. jo. — Qon. Ber 


Me ren 


hé rós, i, Adj., ὅτερος, re d- 
nerischer, Lucil. sat. fr. ex inc. 62 M. (libr. 
5 [ap. Cie. de or. 3, 43,. δ. 71), wenn nicht 
etwa mit griechischen Lettern zu 


ni n, um, τορικός, A κά Pt 
hetor TTC : Cic. de ad 30 f: 


nostro more, loquamur. Id, fin 
+ 1: t ars ein Lei in Lehrbuch er Rhetorik. 

. (bei Cicero) und 
rhatàriee, ὦ 68, b (bei et Qu * oben, — II. Zur 


Rhetorik oder Redekunst gehörig, Cic. | 
de or. 1, 19, 86; doctores, die Lehre der | 
Redekunst. Id. ib. 2, 3: libri, Lehr- | 
bücher der Redekunst. syllogismus | 


Quinet, 5, 10, 3. — Absolut: rhetöriei, 
E" m., in demselben Sinne, Quinct. 3, 1, 

nisi rhetoricos suos (die fälschlich de 
DIE Bücher) ol 














torisch, 
ν᾽ , MU 7 - _ : ! 3. 
nerischem Schmt 


Me. 
casti). — A de TlbS. 
Nn äri Um 


dm qne Dur 


HE sso, are, (n prec] 
88 (a Non. p. Hh D. 
2A 


rhötra, ae, f. ‚N, ein Aus 
setz, i tmd Lyc irgi A 













LE PA 


EY , da 
1). 
Tote scit re 


147. nr. 135. 
rheumätismus, i, 
Balken im Körpe 










"T 2 Aut di bey v - A 

der Luftwege, Plin. 23, u. 
w "a 270, 

rheumátizo, äre, von de 


Rheumatismus leiden, 
10. fol. 293, 15 u. 21. Pli 


(Cicero). Id. Weise 147, Y EM 
oe 6: in rhetoricis, — Auch im Bine; | | rhigölethrön, i, n. * ῥιγ-όλεθρον 
, 5, 14: sicut ex Ciceronis rhetorico | von dem warmen Wasser, im 


2 














| Cchytes, ne m. Óuv-&y - 
| mus zum Lirieme, d, ein von 
igkeiten in die Nase, Scribon. comp. 7. 
Nel enform: rhinenchyjtós,, 1, m. 
















, ebr 


p 


LI 


(Andere lesen rhinengytes u. rhinen- 
tos wie von óir-cy-yvrgg und dir- 


M reed 
un on, 
leine " eile), eine Salbe gegen 
Narben und harte Haut, Cels. 6, 6, 30, 
Ócéros), Otis, Acc. otem u. 
pog, ὃ, 1. 
horn (Rinocero Indieus, C.), Plin. 8, 71. 
Curt. 8, 9 (31), 16 (Acc. Plur. rhino- 
jerotas) 9, 1, 5, Suet Aug. 43, Capitol. 
ord, 33, 1. Tert. adv. Iud. 10. Iul Val. rer. 
Alex. 3, 19 (17). eornua rhinocerotis, 
o deut, 33, 17. Plin. 6, 173: rhinocerotum 
J cornua. Acc, Sing. rhinocerotem Suet. 


E Fest. 270 ‚8 rhinocerota 


14, 52, 2. rie: Iob. 39, 10. — Sprichw. 
1, 3 (4), 6: iuvenes senesque et ἢ 

nasum rhinocerotis habent, beschnüffeln 

L B alos, sind naseweis, vorlaut. — II. 

Meton,, das aus Nashornbein verfertigte Ge- 

schirr (zum Waschen oder Baden), | 

14, 52, 2. Iuven. 7, 130; magno eum 


te lavari. — Nobenform rinoce- | 


Fus, Lucil. fr. ap. Prisc. 6, 26 (vol. 1. p. 217, 
9 ed. Hertz). Gerlach Lucil. sat. 3, 21 und | 
 L.Miüller Lucil sat, 3, 9: rhinoceros 
- (ap. Non. 25, 30) als Spottname eines lang- 
Set P Menachen, Capitol. Anton, Pii 10, 8. 9 
. Peter; rhinocerotes, vgl. strepsiceros. 
, Ukis Neue I 147. rhinocerota Acc. το ἋΣ I 
—F -Kuhn (OM, o MM Gesch. Ho 
IY ass, =. — Friedl. Sitteng. II 352. 400. — Weise 102. 
rhinócéroticus, a, um, *öwwo-xsgmrindg, Adj 
'om Hashors, naris rhinocerotica sprich- 
wörtlich statt Spott, Sidon. carm. 9, 349: 
lunoceroticam narem minetur. 
ri indcörax, deis, m. κύινο - κόραξ, ó, der 
senrab e, eine "fabelhafte Rabenart, Iul. 
"ir rer. gest. Alex, M. 3, 21 (3, 17). 
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uix m. ot ein aus der Wurzel 

omo ie Baft, Arat» LEN, Ggstz. caulias, 
- w. m. s, sueus Plin. 19, 43 (Detl. grie- 
: pese». 


rhiziümis, 
5 OE ie. 


» 


| mena, ἃ 

hé), Wurselbücher, worin von 

'] aus zerschnittenen Wurzeln ge- 
ban Jt wird, Plin. 20, 258. 


rhina 
A zur Vertreib bung, des. Frostes gebracht 
pm , A ation. ἐπε andi 
^ Pus pta ἣν KE "m ^p ^ 4, 9 3. | 
mprsoit eile, — squalus, | 
4 in Meerfi: tne i Be schlecht der E. 
>> men e ge- 


m. ῥιν-ἐγ- | 
0g, ὁ, Cael. Aur. acut. 2, 4, 82, 3, 2, 42. 
n, óirtov, τό (Dimin, von dien, also | 


rin 
. otes u. otas, m. [Rw)NC. Not, | 
as Nas- | 


ueri 





Hi ῥιξο-τόμος, Wurzelschnei- | 
fl ias eine Art der illyrischen | 


orum, ἡ, ῥιξο-τομούμενα, τά, 
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rho, n. indecl. TUM τὸ, ke sristhische 
eig. 198,100 div. 2 ‚46, 96. - Auson. 


rhombüs 


eise 225 A. 
rhia, ae, f. dof, ἡ, = rhocas, w. m. s, Plin. 


19, 169. 
rhödinus, a, um, Adj., aus Rosen 
ntum Plin. 


ῥόδινος, 
Herne rosen-, ungue e 51. 
oem m + i e ἃ 
1 
rhódi oöfrıs, 7, ein uns unbekannter 
riim Ede latein, Plin. 37, 191. 
rhódódaphn die er 
beerröse, der Olsander, NB 79. Id. 
24, 90. Pallad. 1, 35, 9 . vet, B. p. 43 


u. 9. p. 48. vgl. auch Verg. Cul. 402 (9). 
rhödödendrön, i, n. δοδό - rt τό, und 


a ΦΌΡΤΟΝ, i, f., = rhododaphne, w. m. 
5a -0n, Plin, 16, 79 u. "arm -08, 


90: rhododendros ne in i-um, 
pud nos Latinum habet, rhododaphnen vo- 


cant aut nerium. 
Héhn 859, 539. — rhododendron Schuchard EM 
lorandrum 7 
At, τό, Rosen- 


137 37 corrumpiert n, 

Id. ib. 210. — Weise 133. x 
rhódóméli, n. indecl. 

honi , Pallad. 8. 1 ME d ee 
: mellis , n., Prisc. 1, 15. 
lin. Val. 5, δ und rhódUm?lum, i, n., Isid. 
a£. 39, δ, 8, 12. 


rhoeas, ädis, /. und rhoea, ae, ῥοὰ E 
ῥοιάς, i fließend,  Beiname Fr 
wilder Mohn (δοιὰς μήκων), Plin. T 168. 
20, 204, 
Weise 44. 
| rhóicus, a, um, s, rhus. 
rhóites, ae, m. ὑοΐτης, ὃ, sc. ὌΝ Wein aus 
Granatäpfeln, Plin. 14, 1 
Weise 47. 172. 
 rhomboidés, is, f. ῥομβο - εἰδής, rauten- 
fórmig, die geschobene Raute, eine 
mathematische Figur von gleichen gegen- 
überstehenden ten und Winkeln, das 
Rhomboid, Gromat. vet, p. 341, 7. p. 378, 
23. Boöth. art. geom. p. 376, 18 Fr. (Frontin, 
p 36 vtm r^ &c). Griech. u, lat. erklärt bei 
Cap. S p. 280. 8. 712, 
onm 


rhombós s -us, i, m. / RM. Not. Bern. 57, 93], 
ὑόμβος, ὃ (att. ó9uflog). I. Ein kreisfürmiger 
Körper. A. Der Kreisel der Zauberer, 
das Zauberrad, Prop. 2, 28, 35. 26. 
Ov. am. 1, 8, 7. Mart. 9, 30, 11, 57. — B. Als 
mathemat. Figur, ein verschobenes Qua- 
drat, eine Raute, ein Rhombus, Gromat. 
vet. p. 341, 4 u. a. (Frontin. p. 36. Goes. u. a.). 

Va Übertr., ein Seefisch aus der 

der Butten, nach einigen die Glatt- 

Gattung der Bus Pleuronectes rhombus, 1 Y peace 
die Steinbutte er BEER “ἦν 

Hor. epod. 2, 50. Id. sat. 1, 2, 

2 


sq. , B, 90. Mart. 18, 81. Tuv. 4, 89. 
68, 119. 11, 121. Plin. 9, 54 (79). 

rhombus m. Neue 1 619, — . ı—_ 
Schuch. V 1. 11 115. — Bramb, i„rhombws, 
nicht rombus. Horat. 2 serm. I 3, 
Π 9, 49. 48 f. 96. 8, 30 Holder.“ — 1 u, 
14,— Gallus?, 3, 185. — 
Gallus ". 111 858, — Weise 109, 11 1. 255 À 





97$ rhomphaea 


rhomphaea (romphaea), ae, f. ὑομφαία, 7, | 


ein grofes langes zweischneidiges Schwert, 
zum Hieb und Wurf, als Waffe barbarischer 
Völker, besonders der Thraker, auf der rechten 
Schulter getragen, ein Flamberg (rein lat. 
framea, s. Dig. 43, 16, 8. 8.1 [wo rom phaeae 
nach Momms. Glossem] und Gloss. Labb., wo 
ῥομφαία, framea), Claud. epigr. 27, 9. Isid. 
18, 6, 3. flammea illa, das Flammenschwert, 
Ambros. in psalm. 118. serm. 3. no. 16. Hier. 
ep. 60, 3. Prud. περὶ orsp. 5, 189. Augustin. 
ep. 149, 12 u. a. Eccl. — Latinisierte 
Nebenform: rumpía (rupia), ae, f., als ge- 
waltige Wurfwaffe, Enn. a. 383 — ap. Gell. 
10, 25, 2. Ascon. in Cic. or. pro Mil. p. 28, 
4 K. (8. 6 ed. Halm: rhomphaea). Liv. 31, 39, 
11. Hölzerner Schaft u. eiserne Klinge gleich 
lang, Val. Fl. 6, 98. — Dazu gehörig: 
rumpissa , ae, f., — spina alba, der Weiß- 
dorn, Gargil. Mart. cur. boum 8. 13. ed. 
Schuch. — Abgeleitet: rhomphaeälis 
(rhomphealis, romphealis), e, rhomphäa- 
lisch, incendium, das flammende Schwert, 
Prudent. cathem. 7, 93: romphéalt, (wo des 
Metrums wegen romphéalis geschrieben und 


gemessen ist). 

H. Rónsch d. N. Testam. Tertallians p. 661. — Id. 
Ital. u. Vulg. 245: Sach. 13, 7. — Weise 21. 69. 333. — 
Schuch. Vulgärl. II 115. III 162: ,rumpía im Vers. wo 
$ für ae vor Vocal in der paenultima steht, wird es wohl 
schließlich immer kurz gesprochen worden sein (s. Cores. 


T rhonchísónus, a, um, 
rhoncho, äre, 


rhonchus, i, nı. ῥόγχος, ὁ. I. Das Schnarchen, 
Mart. 3, 82, 30. Übertr., das Quaken des 
Frosches, App. Met. 1, 9 (p. 106, 17). — 
U. Meton., das spóttische Schnüffeln, 
der näselnde Ton des Spötters, die 
Spótterei, Mart. 1, 3 (4) 5. 4, 86, 7. — 
Davon: Trhonchisönus, a, um (sonare), 
schnarchend, Sidon. carm. 3, 8. — rhoncho, 
are, schnarchen, Sidon. ep. 1, 6. 

Rhondes, ae, m.' Pórógc, berüchtigter Seeräuber, 
Lucil. sat. fr. inc. 36, vgl. Fest. 270 (b), 4. 


rhöpälicus, a, um, ῥοπαλικός, Adj., wie eine 
Keule, die nach oben immer dicker wird, 
keulenartig, versus, ein Vers, in welchem 
jedes folgende Wort um eine Silbe länger ist, 
7. B. rem tibi confeci, doctissime, dulciso- 
noram, Serv. centim. 9, 25 K. (p. 1826 P.) 
Serg. 467, 15 K. 

eise 230. 

rhöpälön, i, ». ῥόπαλον, τό, die Keule, die 
sonst nymphaea, w. m. s., genannte Pflanze, 
Seeblume oder Haarwurz, Plin. 25, 75. 
App. herb. 67. 

Weise 150. 

rhus, rhöis (verstümmelt röris, Col. 9, 13, 5. 
12, 42, 3. Pallad. Mart. 15, 1) Acc. rhun, 
comm., ῥοῦς, ὁ und ἡ, Gen. ῥοῦ u. óoóg (vgl. 
Lob. Phryn. 87), derS8umach, Färberbaum, 
Gerberbaum (Hhus coriaria L.), gewöhnl. 
rhus Syriacum oder Syriaca, Cels. 6, 11. Col. 
9, 13, 5. 12, 42, 3. Pallad. Mart. 15, 1. rus 
Siriacum Apic. 10, 463. Plin.29, 11 (54) rhun Sy- 
riacam, Id. 24, 129. rhum Id. 29,3 (11),50.Scrib. 


s. rhonchus. 


comp. 111. — Vulg. Nf. rös, roris, v. Nom. | 


? riscus 


ros Syriacum, Pelag. vet. 24. p à: 
83. — Genit. roris Syriaci, Col 1: 
— Abl. rore Syriaco, Col. 9, 13.3. 
15, 1. — Davon: rhöicus, a, να, τ 
mach gehörig, Sumach-, folia P 
92: rhoicis (sc. foliıs) utuntur. 

rhus, rhois u. rhus G. Sing. Neue I NLA 
Sing. I 315. — Kühner I 228, δ. — Haka3@. —t 


rhusélinón, i, n. " δου-σέλενον, ro, eu 
apiwm rusticum oder apsastellum m 
Pflanze, App. herb. 8. 

Weise 151 A. 

rhypärögräphös, i, m. óvzaQo-yosger.i 
Schmutzmaler, der nur geringe ui 
meine Dinge malt, Plin. 35, 112. — Ba 
wohl: rhopoógráphós = dazo-na 
vgl. Welcker Philostr. imagg. 1, 3j! 


Weise 286. 

rhypodös, is, n. ῥυπ- δες, τό, schaut 
ein Zugpflaster, emplastrum (εἰς ὁ 
dasselbe griech. und im Recept dan (a 
19, 15. 

Weise 271 A. 
rhythmice, es, f. ῥυθμική, ἡ, sc um 
ehre vom Rhythmus, die Rhy 
Marc. Cap. 9. p. 969. 
rhythmicus, a, um, ῥυϑμεκοός, Adj. rhytlai 
ratio Diom. 494, 25 (493 P.) mel 
rhythmico Marc. Cap. 2. 8. 121. — δὰ 
Y. rhythmici, orum, m. 6vduszoi, οἱ, 
über Rhythmus, Numerus u. Takt Ri 
miker, Cic. de or. 3, 49, 190: nec xi 
rhythmicorum ac musicorum acerrimi 
dirigenda. Vgl. Quinct. 9, 4, 68. — Lá 
mica, ae, f. doo nx 7, die Lehre 
Rhythmus, die Rhythmik, Cas 
music. p. 587 Garet. — Isid. or. 1, 21 
Weise 289. 291. 

rhythmizóménón, i, n. ῥυϑθμιξόμενον. 2 
in Rhythmus Gebrachte, Mar. it 
8. 967 sq. 

rhythmizor, δυϑμίξω, bringe in Rtr:: 
ins Gleichmaf, Interpr. Iren. 2, i5. 

rhythmóidés, Adv., ῥυϑμο - sıdes, rhy 
artig, Marc. Cap. 9. 8. 970 n. 9:2 

rhythmöpoeia, ae, f. δυϑμο-ποιῖα, γι dr! 
lation, Marc. Cap. 9. 8. 90 c & 
modulatio. 
Weise 291. . 
rhythmülus (rytmülus), i, m., s. rk 
rhythmus, i, m. 6v&uos, ὁ, das 6] εἰ: 
Ebenmaf, der Rhythmus in d 
u. in der Redekunst. rein lat : 
numerus immer bei Cic., bei welche! 
QvOuós or. 20, 67 u. 51, 170), Varro ap. 
513, 1 (2. p. 512). Quinct. 9, 4, 45. i! 
109. Marc. Cap. 9. ἃ. 967 sqq. - ἰ' 
diminutiv: rhythmülus (rytmilv.- 
der kurze Rhythmus, Diom. 455.2 ἢ 
Weise 236. 291. 

rhytium, 1i, n». ἢ ῥύτεο», To, ein he 
Trinkgefáb, das Trinkhorn. Mar.* 

rinócéros, s. rhinoceros. 

?riscus, i, m. ῥίσχος, ὃ, ein au: wal 
flochtenes und mit Fell überzogen# ! 
nis für Schmuck, Kleider ἃς, art 
Ter. Eun. 4, 6, 16 (754). Dig. 31 2.7 
IIieronym. in Ezech. 4, 15. 


Van. Fremdw. 44. — Död. Syn. V13X.-. 
156. — Beermann - Curt. Jub. 1874 p- js. -ὖ 
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wenn 
zuden 
ausführl- sachlichen Erörterungen Hehus, 


Pe 


)den Schluss nahe legt, dus ῥόδον | 
eutlehnt | 


rhythm... 978 
zeug der Drechsler u. daher 4. ein grolles rund- 
gedrehtes piii beh p ven re "€ dem 
Schol. 


FL TE 


die runde e B ded ee "sprich aering 
v def Aplkungen sufroeien und i ye soc. aic 


TUM DE Xo eres 
rumpia, ae, fe s. rhomphaea. 


| rumpissa, ae, f. s. rumpia unter r 


, ae, f. Övxden, A, der Hobel, Varro 

L. L. 6, p. Plin. 16, 995. Tert. apol, 1 E 
. lesai. 44, 18. Arnob. 6, 14 

| a πρὶ ται | oh rji nie δαί. N 2 

ot. Bern. 

* .62] abhobeln, vate Ἔν L. 6, 10, 77. 

96. Arnob. 5, 28 (p. 177). Minue. Fel. 98 

d. Hi. Seherzhaft ego illum probe iam onera- 

; will ihn beschummeln, 

Briz admovebo, Eros pues m d 
Plaut. mil. 3, 3, 61 (935) ed. Fleckeisen 

ratum inabo R. oneratur hune RC 


FE 


eg. rri m | . IY 398. — 
der Übergang von ὦ in s (ῥόδον oder vielmehr anb. ar. 14, Bn. — Id. Hdb. 158. — 
ae UE ERAT | HL Tk. IV 300. — Pietet II 198. — Lobork patio prot 
An; es ANM δον "15. — Fleckeim. 50 Art. 10. — Id. Jalib. 9 





in den Wörtern le)radis — ράδιξ (vgl. Foife, | P d. lat. Spr. 68. — Zehstmayr Wb. 36. τς 
Wurzel vor, aus derrosa | Schuch. V Hin. — Weise 41. 99. 83. — Bualf. 
t wohl abgeleitet werden Mns. 5— Eatiow gr. Lehnw. 25. — Id. Italogr. I 31, * 
13. rese; a^ ἡ f. ὀυτή oder ῥύτηῃ, ἡ (Nicand. Th 
; verisimile | , ; —-L ET. 
Asia ad Graecos translatum metal en dee 623. Al. 306, ein ponnesisches Wort statt 
ad Ri t.* 80 zweifel- des sonst gebräu« πήγανον, vgl. Valck. 
der Entlehnung nun ebensowenig, wie | . Adon. p. 920), zuert bei Cato r. r. 119. 157, 
vermisst; in der 
. VIII, wie oben erwähnt, findet sich: 6, 7. die Raute, ein bitteres Kraut, 1. Ei ni 
inulla re | quae in indice Cic. fam. 9, 22, 3. Col 11, 3, a 12, 
alata esse non szistimarimas mun: acer | Plin, 19, 106. Mart. 11, 81. 62. Varro L. L. 
appellant. Cels. 2, 21 u, 22, Pelag. vet. 2. p. 
| "am. 





E b leitet 
αἴξ, ab: die von 
urzel queis sch e den en rice Aus- 
Aber weniger dürfte 


ΜΗ 
: 


d 
| 

io 
du 


: 
: 
: 


Ov. 
rem. am. 801. — IL Bildl, die Bitterkeit, 
Cie. fam. 16, 23, 2: ad cuius rwtam pulegio 


73. 178 A.). | mihi tui sermonis utendum est, Bitterkeit, 
e eni Unannehmlichkeit. — Abgeleitet: rü- 


tücéus, - um, aus Raute bereitet, Plin. 
Valer. 2, 28: oleum. Mare. Emp. 26: herba. 
Id. 29: oleum. Th. Prise. 1, 7, — ge 


: aud form: rutaciwm oleum Col. Aur. tard. (4, τ, 
RE MeL rade mer 
ice, Cu. 75; Voc, On, 109. | a, um, mit Raute bewachsen, Raute-, 
wi AP οἷς eitbauchiges |  elivns Fabretti inser. p. 10, 40. — γῇ 
P, R. 1. fr. 50 (bei Prisc. 6, a, um, mit Raute versehen, an emacht 
7, 8, 2. TEC. Ma quier pé vir ioa Led 1A 7 Plin. 19, 
ee EL IAEA | mtt Rute 10, 48, 11: lacerti 
Prud, c. Symm. 1, 118). — Valg, mit Raute bedeckt, eingehtilt "Pelag. 2. p. 20: 
eh 1. * "n : oleum, — rüfinus, a, um, aus eril 
AT, gi. |  Rauten-, oleum, Cael. Áur, tard. 4, 1, 100 
im gr.-lat. Wb. u. ebenso rutüla, d^ Diminutiv, ein Bischen 
e ‚Auskunft; ὡς eque Bet FG ὁ gini d E, nach Cic. fam. 
ember 1892, RB. Thurneysen, hält die 9, A: . Υ͂ Xr E Su Mist 
der Volkseiymologie einen | | XA = "Schneller Elamentan) I 
; von den B tungen MALE: v rh quM 





= 1. Wirbel, 2. Art Tanz, 3. Werk- 





irt. 2; Mlle s | — 





979 sábánum 


S. 


Sabänım sávánum,, i. n. σάβανον, τό, ein 


leinenes Tuch. als £erviette, um irgend 
etwas hineinzuthun, Pall Iun. 7, 3: s. mun- 
dum. Apic. 6. 2. 8. 215. u. 6, 9. &. 239 (sar.). 


Pelag. vet. 17. p. 71. Als Handtuch zum Ab- ᾿ 
trocknen und Abreiben. Veget. a. v. 5, 46, ; 


11: s. validioribus abstergere. Als Decke zum 
Einhüllen des Körpers, um die Transpiration 
nach einem Dampfbade zu erhalten, Marc. 
Emp. 26. Als Gewand, lineum sabanum auro 
vel gemmis ornatum, Ven. Fort. vit. s. Radeg. 
9. — Außerdem angeführt bei Isid. or. 19, 


26, 7. Schol. Iuven. 14, 22. Vgl. Cuiac. obss. - 


9, 1. Du Cange Gloss. inr, Herm. Past. III 
&, 4. 
' Bónsch Ital. u. Vulg. 250: ὠμόλενον. — Weise 61. 
177 A. 
sabatenum, " σαβατηνόν, — diabathrum, w. m. 
s., Plin. Val. 2, 17. 
sabbáta, orum, n. [sabbatum SABtum Not. 


Bern. 2, 44], σάββατα, τά (vom hebr. ngo 


die Ruhe). I. A. Der Sabbat, der wöchentliche 
Ruhetag und Feiertag der Juden, später auch 
von den Rómern mitgefeiert, aber irrigerweise 
für einen Fasttag gehalten, Iust. 36, 2, 14 
ed. Jeep). August. ap. Suet. 76. Plin. 31, 
2 (18). Petron. 35, 6. Tert. apol. 18. Id. de 
idol. 14. Rutil. itiner. 389. sabbat: otium Hier. 
ep. 121. c. IV. p. 1014 Migne. requies sabbati 
Vulg. exod. 16, 21. Dies sabbati ibid. 20, 8 
u. 10. Schol. Iuven. 6, 542. Augustin. ep. 36, 
2: sicut quidam ieiunantes sabbatum obser- 
vant. — B. Der siebente Tag der Woche, 
der Samstag, Suet. Tib. 32. Sen. ep. 95 
med. — II. Ubertr., von andernjüdischen 


Feiertagen, peregrina sabbata Ov. rem. ' 


am. 220. observant ubi festa mero pede sab- 
bata reges luv. 6, 158. cl. Pers. 5, 184. tri- 
cesima, der Neumond, Hor. sat. 1, 9, 69 
(nach andern aber der große Sabbat, d. h. 
das jüdische Versöhnungsfest am 10. des 
Monats Tischri [October]. — Im Sing. sab- 
bátum, 1, n., Iust. 36, 2 extr. — Abgeleitet: 
sabbätarius, a. um, zum Sabbat ge- 
hórig, sabbatlich, luxus Sidon. ep. 1, 2 
med. Von Personen, am Sabbat thätig, 
Augustin. ep. 36, 31: non plane sabbatarius 
aut dominicarius, sed cotidianus est ille 
tentator. — Substantivisch: sabbätärii, 
orum, m. oder (Schneidew.) sabbätäriae, arum, 
f, Sabbatfeierer = Juden, Jüdinnen, 
Mart. 4, 4, 7. 
Weise 41. 61. 318. 
sabbätismus, i, m. σαββατισμός, ὃ, die Sab- 
batfeier, Augustin. c. d. 22, 30, 5. p. 635, 
1 D?. Hieron. ep. 140, 8. Id. in lesai. 16, 
58, 13. 
Rónsch lt. u. Vulg. 245: Hebr. 4, 9. 
sabbátizo, are, σαββατίξω, den Sabbat 
feiern, Tert. adv. Iud, 2 extr. Hieron. Ephes. 
2, 12 u. a. Vulgata Exod. 16, 30. Ib. Levit. 
25, 2. 
BRónsch It. u. Vulg. 249 — Weise 24. — sabbatizatio 
Paucker Addend. lex. lat. subrel.: Ignat. ep. ad Magnes. 9. 
sabbátum, i, »., s. sabbata. 
sabucus, i, /., s. sambucus. 
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| 
| 


sacoma, átis, n. cóxcpno, τό (dor. ἢ 


säcöma 


(Bambusa harundınacea, L.). aus 
Saft, Zuckersaft, der arabic 
schir, Plin. 12, 32. Manche finde 
sprung des gr. Wortes in jagera, da 
schen Namen des Lontarsztuck: 
aus dem Palmwein von borasm | 
gekocht. wird. 

Van. Fremdw. 46. — Fürstemam - Kah It 
Kuhn I 309. — Geiger Urspr. ἃ Spr. 8. - 


saccinus, &, um, σάχχινος, Adj, vo 


tuch gemacht, Vulg. Sach. 15, 43 
Rónsch It. a. Vulg. 247. — Weise 8. 


fsacciperium, ii, n. von sau wi 


πήρα, eine Umhängetasche firá 
börse (vgl. marsupium), Plaut. Bui 1 
(648). — Nebenform (vermuthli: 
perio, önis, m., Non. p. 531, 15, ποῦ 
nach Varro im sacciperione zu luai 


Beermanna- Curt. Jub. 1874 p. 108. — Puis 
153. — Weise 86. 231. 


(})saccömöl, llis, ». σαχκό-μελι, ro, ea] 


umschlag, Theod. Trisc. IV 311. & 
Weise 54. 


saccómürum, s. Sycomorum. 
saccopathna, ae, f. * σακχο - παϑιια. 


langer, schmaler Sack, Edict Dsd 


[saccus können wir nicht unbedingt für ein Lis 


σάκκος halten, wenn auch G. L:Vossius ia hel 
sagt: „Saccus, non ἃ Sago, sed a Graece us 


ipsum est non a G&TTt0O, sed ab Hebrax pe 


Wort kann Iydisch-phönizichischen Urmus# 
Hehn 61. — Pauli Ez. XVIII 2 f. — Dp 
Benfey in seinem Wurzellexikon I 434 au '«* 
Corss. Beitr. 27 u. Ntr. 64, von sag teen." 
deckender. — Vgl. Weise $5. 66. 1:3. Χ5 22 
zweifellose Entlehnung annimmt, die nach ἐπ 
doch wohl bezweifelt werden darf. Zeent 

übrigens bei Plautus vor (Capt. 90): ΑΝ 
sacculus (CIL. 1V 2040), saccariws (1 I! 
saccare, saccwlarıus, bisaccıum, saccibuct 
deutsch Sack, engl. sack, ital. sacco, ἔτι. st 
— Corssen Voc. I 38 stellt saccus mit Wine 
eacca, flaccus, siccus, floccus ἄς, sosasna 
1002) und nimmt damit entschiedene Echtkail # 
Wortes saccus an.] 















das Gewicht, besonders das md 
Mustermaße normierte 6 
welches zum Wägen eines Gege? 
die andere Wagschale gelegt ** 
Gegengewicht, Gleichgerwic: 
ad sacoma (nach dem Gewich:: 
appendere redemptori, Vitr. 9. P% 
pendet ex altera parte aequo pt5 
sacoma saburrale (ein Gegenge®" 
Sand), Vitr. 9, 8. 8. 8. — Di 
mürius, a, um, zum Gege:t!" 
dienend, zur Herstellung it^ 
gewichtes bestimmt, eucuricr 
in Ion. 4, 6. — Subst. 1. siis 
ein Wüger, Wagemeister, (* 
4274. — II. sacómartum , ài, π.. δ᾽ 
liche Wage, Gewichtkans? 
inser. 4109. 7194. Vgl. CIL. I * 
2909. 
Weise Rh. M. 38. 558. 


981 säcöpenium 


säcöpenium, ii, n. von σαγάπηνον, τό, der 
gummiartige Saft einer Doldenpflanze, Plin. 
12, 126. — In der Form sdgdpenon, Plin. 
12, 126. 19, 3 (15). 
Weise 145. 


leaeta (besser als seta) ist nicht aus χαίΐζῃ entlehnt, 
sondern von dem Stamme sbAid, Saite, starkes Haar, 
wozu auch σφίδες (vgl. fides) gehört; aus efaid-(a (vgl. 
ahd. seio, mhd. sas(a) wurde sao-d-a, starkes Thier- 
Maar, u. s. w. — Vanic. lut. Wb., 1. Aufl, 10. — Tuchh. 
voc. gr. 17. — Saalf. Philol. Rundsch, I 714.] 


saffirinus, s. sappirinus. 
sagäpenön, i, n., s. sacopenion. 
sagda, ae, f. "σάγδα, lauchgrüner Edel- 


stein, Plin. 37, 181: solis gemmam sagdam 
Chaldaei vocant. 


sägena, ae, f. /SAE. Not. Bern. 60, 74], 
σαγήνη, ἡ, das Schleppnetz, Zuggarn, 
die Wate zum Fangen einer größeren Zahl 
Fische auf einmal, rein lat. everriculum (s. Dig. 
47, 10, 13. 8. 7). Manil. 4, 679. Vulg. Iob. 40, 
96. Ibid. eccl. 7, 27 u. a. Ibid. Matth. 18, 47: 
sagena missa in mare. — Davon: sägenici, 
örum, m., Fische aller Art, wie sie auf 
einmal mit dem Zuggarn gefangen werden, 
Edict. Diocl. 5. no. 11 (andere nehmen den 
Nominativ sagenicum, ὃ, n., an). 

Rönsch 245: Mt. 13, 47. — Förstemaun-Kuhn XVII 875. 


3 Bamehorn Syn. 1040. — Zehetmayr Wb. 890. — Weise 
131 A. 


sagma, ae, f. und sagma, átis, n. σάγμα, co, 
ein Saumsattel, als f. Veget. a. v. 8 (2), 
59, 1. Itala Levit. 15, 9. Isid. or. 20, 16, 5. 
— Als n. Vulg. Levit. 15, 9. Edict. Diocl. 11, 
4 sqq.: sagma burdonis, asini, cameli. — 
Davon: sagmärius, a, um, zum Saum- 
sattel gehörig, caballus mula, Isid. or. 
20, 16, 5. mulus, mula, Serv. Verg. Aen. 1, 
417. — Subst. I. sagmärius, ii, m., sc. equus, 
ein Saumross, Lampr. Eleag. 4, 4. Aurel. 
imp. ap. Vopisc. Aurel. 7, 7. Auch = σαγμα- 
τοποιός, ein Saumsattelverfertiger, 
Gloss. Labb., wo falsch saginarius. — II. sag- 
märtum, ti, n., das Gepäck auf dem Saum- 
sattel, Serv. Verg. Aen. 1, 417. — sagmo, 
ἄγε, Gloss.: ,sagmat, σάσσει ὄνον“. sagmatus 
σεσαγμένος. 
Weise 49. 217 A. — Rónsch It. u. Vulg. 266. 
sägöchlämys (sägöclämys), ydis, f. von 
sagum u. chlamys, χλαμύς, ein Kriegsmantel, 
"Valer. imp. ap. Treb. Poll. Claud. 14, 5. 
+säläcaccäbia, orum, n. von sal u. caccabus, 
κάχκαβος, im Topfe gekochte Salz- 
speisen,Kachelsulze, Apic.4, 1. 8. 116, wo 
aber Schuch sala cottabia. 
Weise 69. 121 A. 
säläco, onis, m. σαλάκων, ovog, ὁ, der Hof- 
führtige, Großprahler, Aufschneider, 
Cic. fam. 7, 24, 2. Id. 16, 18, 2(nach Manutius’ 
Con). 8. Orell. N. cr.) 
eise 53 A. 308 A. . 
sälämandra, ae, f. σαλαμάνδρα, 7, der Sala- 
mander (Salamandra maculata, Laur.), Plin. 
10, 188. u. 5. Mart. 2, 66, 7. Petron. 107. 
Weise 124. 
salapitta, ae, m., s. salpicta. 
salgáma, orum, ἢ. corrumpiert aus ἁλμαῖα, 
τά (vgl. ἁλμαῖον, τό, der Inbegriff aller zur 
Zubereitung von Speisen u. zur Erquickung 
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des Körpers nothwendigen Dinge, 7 ἁλμαία, die 
Salzlake, ἁλμαῖος, salzig), zum Aufbewahren 
im Winter in Salzlake eingemachte Früchte, 
Wurzeln, Kräuter, Eingemachtesin Salz, 
Col. 10, 117. 12, 4, 4. 12, 9, 2. — Davon: 
salgämärius, ti, m. -εἁλμευτής, ὃ, der die Früchte 
&c. in Salzlake einmacht und verkauft, 
der Händler mit Eingemachtemin 
Salz, Col. 12, 56, 1. Salv. adv. avar. 4, 7, 
88 Halm. Daher auch Titel einer vom Ein- 
salzen der Früchte handelnden Schrift des 
C. Matius, Col. 12, 46, 1. — Tsalmácidus, a, 
wm, zsgzg. aus (saigama —) salma u. acidus, 
wie Salzlake scharf u. sauer, salzigsauer, 
aquae (neben nitrosae). Plin. 31, 3 (22), 36. 
Flor. 4, 10, 8 (wo Subst. bloó salmacsdae 
fluvii) aqua (Ggstz. dulcis) Plin. Val. 5, 
41 extr. Gloss. Philox.: salmacidum ἁλμυρόν, 
salmacidus ἁλμυρός, ἁλώδης. 

Död. Wortb. 162. — Id. Syn. VI 814. — Lobeck pathol. 
prol. 145, 16: „ab &Aum factum esse salgama interposita 
ga credere non recusem. Herodianns EM. 167, 29: ἀπὸ 
τοῦ &rQvtog ἀτρύετος (ut &víevog) καὶ πλεονασμῷ 
τοῦ y ἀτρύγετος)." — Paucker Melet. 32 f. — Saalf. gr. 
Lehnw. 9: „Das euphonisch in salgamum eingeschoben e 
g scheint auf frühe Zeit der Aufnahme hinsudeuten, 
während Wörter wie Aaliaeetos und halseuticus als wirk- 


liche Fremdwörter erst spät aufgenommen und stets so 


behandelt worden sind.“ — Weise 23. 61. 69. 121 A. 203. 


— Hudemann Gesch. d. röm. Postw. 98. 

salgämum, i, n. ἁλμαῖον, τό (vgl. oben salgama), 
der Inbegriff aller zur Zubereitung der Speisen 
und zur Erquickung des Körpers nothwendigen 
Dinge, etwa die Atzung, Cod. 12, 42. Cod. 
Theod. 7, 9. 8. 1 sqq. 


(adiéva ist nicht aus σίαχλον entlehnt, Curt. Grundz. 
875. — Vanié, gr.-lat. Wb. 1045. — Id. lat. Wb. 841: 
„Europäische Wurzel SJAL, SIL, 821 feucht sein. sül-iva, 
Speichel, Schleim, sdliv-ärtu-s, -0s5u-s, sälird-re, 
sälivä-tum, sälirä-Fo. — Vgl. Weise 74.] 


salmäcidus, a, um, s. salgama. 


salpa, ae, f. σάλπη, ἡ, ein Meerfisch, der 
gleich dem Stockfisch mit Ruthen geschlagen 
werden muss, wenn er weich kochen soll, 
Plin. 9, 68. Ov. halieut. 121. 
Död. Syn. VI 314. — Id. Hdb. 160. — Weise 119. 


salpicta, ae, m. u. salpista, ae, m. σαλπιγχτής, 
ὁ, u. σαλπιστής, ὁ. I. Der Trompeter, Form 
«picta Firmic. math. 8, 21. Form -pista, Vopisc. 
Car. 19, 2. — Il. Nebenform salpitta, al. 
salapitta, meton. die schallende Back- 
pfeife, laute Ohrfeige, Arnob. 7. no. 88. 
p. 329. s. Oehler z. d. St. p. 316. Vgl. Gloss.: 
salapitta ῥάπισμα. 


Corss. γος, uU 336 Anm. — D64. Wortb. 146. — 
Weise 46 


salpinx, ingis, /. ASL PG. Not. Bern. 45, 94 
= Not. Tir. 173 Grut.], σάλπιγξ, ıyyos, ἡ, die 
Trompete, rein lat. tuba, Serv. de centim. 
1824. metr. 464, 11 K. (1824 P.). 

salpista, s. salpicta. 


(slum, i, n. das weite Meer, ist nicht aus σάλος ent- 
lehnt, sondern von der europäischen Wurzel SYAL 
schwellen, sch wan ken. — Curt. Ber. d. K. 8. Ges. 
d. Wise. 1864 (bistor. phil. Cl.) ,spalt. d. A. Laut.’ p. 83. 
— Curt. Stud. III 284. — Corss. Voc. II T. — Van. Wb. 
1052. —$Ropp. gloss. 415 a. — Pott E. F. 115 3, 667. — 
Lottner Kuhn I 34. — Död. Syn. VI 816. — Fick vgl. 
Wb. II 286. III 812. IV 286. — Ramshorn Syn. 871. — 
Hehn, das Salz, 20 f. — Zehetmayr Wb. 393. — Vanic. 
gr.-lat. Wb. 1052; lat. Wb. 849. — Weise 81. 





"mul cer Karte ule 
irre en Ua Ges 
e limit. p. 303. Goes.) 
ΕἾ das afrikanische 
, 5 m., ein Gaukler, 






auch 
überall samartiacus hergestellt 
wissen. 


urere wd j, muerst bei PL 





Bkaden, achniele rang nen (daher für 
unedel. gehalten), die Sambu ca, viell. eine 
| . Fleckeise 





x 1 5 dazu jean. ap, Ma 61 el. 
des Vitruv, Bd. 2 
ne c.. Spart. Hadr. 96, 4 ὯΝ 
3, 20, 7. Pers. 5, 95 (u. dazu Jahn). Vgl. Paul. 
reg 7. — MH. Skye ito Mie ähnlich 
tete aschine elagerungen, 
en ie Bo gerer auf die Mauer org 
konnten, eine Sturmbrücke, Vitr. 10, 
Veget. r. v 4, A Vgl. Paul. Diacon, 934, 7. 
— Abgeleitet: egre s. 8am- 
buca I. : — sambücus, i, m. — dv 
ate P xsletex, "Mare. Cap. 9, 313, 994 : 
e chordacistas , y ' bydraulas 


ES ee ἔν, Be na 


«σαμβύχη Baiteninstrament Aristot, — aram. 
nn eo 108. — Kuhn XXII 372, — Zehet- 


sambucistrin, ae, A d 
Sambucaspielerin, v. 89, 6, 8. Pal 


Diae. p. 324, 7. cl, Fest. p. 325, 32. Arnob. 
2, 42 . 18) 

Weise 47, 289 
sambücus, i, m. s. unter sambuca. 
samentum, i, n. von - v6 (doriseh; . sonst 


einen, das Abzeichen, die mit Wolle um- 
wundene Ruthe vom Öl 


sme Σ ‚aber ὁ 
eie ees moda Tert. 


E. sino Marc. t! 5. 
Sämia, órum, n. 5 ‚rd, samische G 
fäße (von der τον Samos) Corn rhe " 4, 


BEES 


iss rore c. Acn 5m 
*: uq. Hor. sat. 1 6,113 vorkommt; | 
er iierfür will Fursanetto| 






sampsa, ab, f 


sandáliaris, 8, 


sandáliarius, 
ee ΤΗΝ MARNE 


áli 
sand — BE ey. 


NIIT TER us : 


machte wir h de 
gepresst " 0 
12, 52, 10. 7 






a, um, 




















31, 55], 
die Sandale, der I 
81. u. 147 (ap. Non. p. & 


δ, 7,4( Schol. Iuv, 8 * 17 

1l Se taris ed 0 

e. Iulian. Pelag. 3, δ, 8. Bo. tr 
muliereularum. Die zweite Silbe I 
Ps.-Albinov. 2, 65: sandä ἴα. — , 


m" e, zu Ban Bar 
San alen., vicus, mum Ὁ} 
d inaer. 621 d 
a, um, zu den Sandalen ode 
gehörig, rie kann rie | 
chustergasse, vgl. sandals 
inser, 79, 5. Apollo Sandali 
des Apollo, von dd vicus & 


sandäräca 


sie aufgestellt war, benannt, Suet. Aug. 57. 
— Subst. sandältärius, íi, m. I. Der San- 
dalen- oder Pantoffelmacher, Inscriptio 
ap. Spon. misc. ant. p. 114. no. 6. — II. Die 
Schustergasse, vgl. oben u. sandaliaris, 
Gell. 18, 4, 1: in sandaliario forte apud li- 
brarios fuimus. — Tsandäligerülae, àrum, f., 
(gero, Sandalentrügerinnen, Zofen, 
welche ihren Herrinen die Sandalen nach- 
trugen, Plaut. Trin. 2, 1, 22 (252). — (San- 
däliötis, idis, Acc. im, f., Zavöalıörıs, älterer 
Name der Insel Sardinien nach ihrer 
Sandalenform, Timaeus ap. Plin. 3, 86. cl. 
Claudian. b. Gild. 507. — sandälis, ídis, f. = 
* σανδαλίς, ἡ, eine Art Palmbäume, deren 
Frucht den Sandalen ähnlich sein 
soll, Plin. 13, 43. 

Van. Fremdw. 47. — Ramshorn Syn. 224. — Marqu. 


Privatalt. II 195. — Blümner Gew. u. K. I 272. — Gallus? 
ἘΠῚ 298. — Weise 61. 66. 136 A. 186. 202 


sandäräca (sandéríca) u. sandárácha, ae, f. 
savdapaxn u. σανδαράχη, 7. 1. Sandarach, 
ein rother Fürbestoff, sowohl gegrabener, — 
ein rother mit Schwefel verbundener Arsenik, 
rothes Operment, rother Arsenik, als 
künstlich bereiteter, bestehend aus cerussa 
«sta. seu in fornace cocta, eine Art Mennige, 
Witr. 5, 7 u. 12. 8, 3. Plin. 11, 17. 34, 18 
(66). 35, 6 (22). Paul. Diac. p. 324, 6 u. 7. 
Fest. p. 323 (a), 11. Nebenform sandäricus, 
Veget. a. v. 3, 67, 3. — II. Das sonst cerinthus 
u. erithace, wW. m. &, genannte Bienen- 
brot, der Sandarach, Plin. 11, 17. — Ab- 
leitungen von I: sandäräcatus (sanddrá- 
chätus), a, um, mit Sandarach vermischt, 
acetum Plin. 35, 177. — sandárücéus, a, um, 
aus Sandarach, color Labeo ap. Fulg. 
expos, serm, ant. p. 560, 19 ed, Merc. 


. gr. Lehnw. 21. -— Paucker Melet. 11/19. — Weise 
51. 123. 155 


. 286. 
sandäräcinus (sandöräcinus), ἃ, um, σανδα- 
ράκινος, Adj, sandarachfarben, Naev. 
com. 123 Ribbeck (ap. Paul. Diac. p. 324, 6 
und ap. Fest. p. 325 (b), 13): merula sanda- 
racino ore. 

Saalf gr. Lehnw. 21. 
sandäresiös, li, f. "σανδάρησος, ἡ, ein indi- 
scher Edelstein, Plin. 37, 102 = sandastros 
= garamantites: Nicander sandaresion vocat, 
ali sandareson. 

Weise 162. _ , . 
&andyx (-ix), ycis, comm. σάνδυξ, vxog, ἡ 
(auch σανδιξ). I. Eine Staude mit schar- 
lachrother Blume (nach Hesychius), mit 
deren Saft Leinwand hellroth gefürbt wurde, 
Grat. cyneg. 86: sandycis (sandícis). Indica, 
Vopisc. Aurel. 29. 8. 3. Vgl. Schol. Bern. 


saphir.... 


Sappho 986 


sanna, ae, f. von σάννας, ὁ (nach den gramm. 


= μωρός", die zur Verspottung dienende 
nachäffende Grimasse, Pers. 1, 62. 5, 
91. Iuven. 6, 305. — Davon: sannat = 
χλευάξει, sannator — χλευαστής, Gloss. Philox. 
— Sannio, Onis, m., — σαννίων, ὃ, ein 
Grimassenschneider, Bajazzo, Harle- 
quin, Hanswurst, Cic. de or. 2, 61, 251. 
Id. fam. 9, 16 extr. Amm. 14, 6, 16. — Sannio, 
önis, m., Sclavenname, Cornif. rhet. 4, 50, 68. — 
8annor, Ari, — μυχτηριάξω, μυχτηρίξω, nas- 
rümpfen, spotten, verspotten  Dosith. 
61, 3 K. Gloss. Labb. — Tsubsanno, vi, 
ätum, are, [subsannat S(u)Nat. Not. Bern. 
48, 93], durch spöttische Geberden 
aushóhnen, Nemes. fr, de aucup. 8. Tert. 
adv. Iud. 11. Hieron. ep. 40, 2. Vulgat. 4. 
regg. 19, 21. Ibid. psalm. 34, 16. Ibid. eccles. 33, 
6. Hieron. adv. Iovin, 2. 8. 28. nec nos solito 
more irrideas atque subsannes. Commodian. 
apol. 56; instr. 1, 38, 6 u. 1, 40, 11. — A b- 
leitungen: tsubsannatio, onis, f., die Aus- 
hóhnung durch spóttische Geberden, 
Vulg. Iob 34, 7; psalm. 34, 16 u. 43, 14 u.a. 
Im Plur. Vulg. eccli. 34, 21. Vgl. Gloss. 
Labb.: ,subsannatio, μυχεηριασμός". — Tsub- 
8annatór, oris, m., der Aushöhner durch 
spöttische Geberden, Vulg. eccli. 33, 6. 
Augustin. serm. 5, 3 Mai. — Davon: tsub- 
sannätörius, a, um, aushöhnend, sermo 
Hier. in Iob 15. 

Weise 55. 66. 294. — E. Ludwig philol. Anz. 1878, 


Bd. 9, Heft 5 u. 6. p. 821. — +subsannatorius: Paucker 
Addend. lex. lat. subrel.: Hier. in Job. 15. 


Sansa, ae, f., s. sampsa. 
säpenös, i, f. *oannvos, ἢ, ein indischer 


methyst, Plin. 37, 122: sapenos vocatur 
eademque pharanitis. 
Weise 163 A. 


saperda, ae, m. σαπέρδης, ὁ, der pontische 


ame eines geringen, häufig in der Palus 
Maeotis gefangenen Fisches (frisch χόρα- 
xivog genannt), besonders sobald er einge- 
salzen war, etwa Sardelle oder Hering, 
Lucil. sat. 4, 7 (fr. inc. 193). Pers. 5, 184. 
Vgl. Fest. p. 326 (b), 7 u. Paul. Diacon. p. 
824, 5: saperda genus pessimi piscis. — 
Scherzhaft übertragen, Varro sat. Men. 
812 (56, 2 [ap. Non. p. 176, 20. cl. Fest. p. 
325, 10]: omnes videmur nobis esse belli, 
festivi, saperdae cum simus σαπροί, ransige 
Sardellen (andere Lesart:saperdae quasi 

sapientes vel eligentes). 
. gr. Lehnw. 25. — Van. et. Wb. d. lat. Spr. 2. 


Aufl., 397, will saperda von sapere ableiten. — Weise 
116. 117. 


8. Sappir.... 


Verg. E. 4, 45: sandyx, genus herbae rubeae, 
cuius radices infantes cum coxerint, tabu- 
larum: ceras ex eis tingunt, unde et ,sandines' 
et ,sandices' vestes dicuntur. — U. Eine 
rothe Mineralfarbe, aus Mennige u. 


sáphon, onis, m., s. scaphon. 

saplutus, a, um, s. zapiutus. 

Sapphícus, a, um, Σαπφικός, Adj., zur Sappho 
gehórig, sapphisch, Musa Catull. 35, 16. 
versus, im sapphischen Versmaß, Auson. Eph. 


Bergroth zusammengesetzt, nach andern die 21. metrum, Serv. centim. p. 1819. — Serv. 
Mennige selbst, Prop. 2, 25, 45: sandycis 459, 22 K. 
Weise 231. 


(sandicis). Verg. E. 4, 46 (dazu Voss. p. 208). 
Plin. 35, 30. Marc. Emp. carm. 30. fol. 141 (a). 


a hir. .. 8. 8a "m. .. 
sandyr, ycis Neue I 140. — Blümner Gew. u. K. 1245. 3app ? pp 
eise 205. 386. 


Sappho, üs, f. Zezgo (7), die lyrische Dichterin 
Sappho aus Mytilene auf Lesbos, die sich 
wegen ihrer hoffnungslosen Liebe zu Phaon 
vom leucadischen Felsen ins Meer stürzte, 


sengénün, i, n. * σαγγενόν, τό, eine indische 
Opalart, Plin. 37, 130: apud quos (Indos) 
sanganon vocatur. Weise 163 A. 


&AIIITAIUS 


2 246022346 Hor. ep. 1, 19. 2*. Cic. Acc. 


Ne an RET ^. 3. 155. SR Sar- 
r Turm 3. f là. trist. 2, 365. Gen. 
Soc ram ir loh. Acc. Sappho, 
co. 0 E £i. Sappho, Plin. 
oo. rät, 
JEDE -—— .cs -— i1 Sag. Neue 180. 
aa IE “-Ὀ M me. 


gt pic SP δας. andäirimms. a.um, 





rn, Qo "as 1.2. 4upDIr. horo- 

M. 0077 cm Lex 1. 3 44) 

- . o το ars Dürr 39. 4, 16. 

c zz wi 24 PU. sapph. 

tn - .wü. fO. δέ, v. 11 u 
e "an 0n Vlass. auct. ed. : 


RH 
opor Aevüirus bc [| SAF. Not. 
. 2 acaseuvy, M der Edelstein 

ins Bernstein, Lapislazuli, 
Betr. zur Gesch. d. Erf. 
mn μι, Plin. 37, 119 u. 120. Form 
aee Ita adv. Mare. 2, 10. Vulgata exod. 
" |. v Hicren. ın lunai. 15, 54. v. 11 U. 
sss Caps ὦ, 2, ND (wo sapplirus ge- 
"sed. or 16, 9, 2 (als Masc.). Gloss. 
s V, 21. cin Class auct. ed. Mai. tom. 
I4 AX baeleitet: sappiratus (sapph.), 
«it Sapphiren versehen, ge- 
ao al, lapillos Nidon. ep. 2, 10. carm. 
a ose he zweile Silbe verkürzt ist.) 
-applurus f. ἢ. m. Neue I 627. 


* 8s ads 


«ἤτω. 


apieopliago, Cre, " σεπρο-φαγῶ (σαπρὸς und 


S0, 5.5 ΜΠ {πὰ Essen, fauleSpeisen 
hc IR, M ait. 4, 17, 16. 
eius a, tn Os, On) σαπρός, Adj. faul, 


7M, 132. Griech. bei 
Men B6, Ἢ vgl. saperda. 
vaa a, onn, re (nuch σαραπάραι, αἱ, und 
„Su, 00, Mesveh., ausländischer Name 
Passion ssientalischen Hosen, Antiphan. 
FOI 4059 ac γιτιῆνες 10, 168), persische 
M es Publ yp nent, 19 Ribb. Vgl. span. 
je H8: a Nebenformen:: saraballa, sara- 


ap (cin weibes persisches Kleid 
Ktesias bei Hesych., bei 


— Weise . 


Qn ΝΠ os Muse σκράπεις μήλινοι , 
to, an με (εν ας, 9 ie persisch eT unica, Plaut. 
on or 8. 45 (nl. 1. sarrapis). 
4: u ut Bf von acro£, dns Fleisch, der 
i “να, CL D, 8914. 


acc neantia, ἢ, m acoxeiapnog, ὁ, der beibende 
(pe ld, C lnrin. 216, 9n (247 P.). Diom. 
6*5 65 6 56513 (ABA ’.). Ser. Verg. A. 2, 647, 


εὐ. |lMufin. Bei Quinct. 8, 6, 57 


Tn ho μενεῖ hi t. 
R ach 
erde d n auwyrian, τό (ein Stück Fleisch, 
baee nna iis el, ein Fehler an den Smarag- 


Ι εἰ Fh 41, 14 
qi cda, bs, / *aegxirig, ἢν vin uns unbe- 
aedi) DFabedatein, der Ähnlichkeit mit dem 
Bulle im Jos haben soll, Plin; 37, 181. 
Me 55 im A 
an, /. niqxo: κήλη, 7, cin Fleisch- 
ἐμ ἢ. yum. Hodensack ge- 
&, vin Kleischbruch, Theod. 
— üriceh. bei Cels. 7, 18 extr. 


—— —— ——— —— —— — —— —À 


sardächates, ae, m. 


sardónyx 


sarcocolla. ae, f. a«Qxo-xosaa, r. 


szmmi Plin. 
Wose 145. 


13, 67 wa. 


sareófág.... =. sarcophag.... 
sarcógéna, me, f. σαρκο-γετῆς. v^ 


geboren, CIL. 5, 6251 (wu jetz; 


; sarcóphágo. are, s. sarcophara« 
| sarcöphägus. a. um, (sargofogs: ὃ 


Bern. 17, 79), σαρκο-φάγος, Adj. 
fressend, verzehrend,. la: 
Kalkstein, am besten zu Ar 
gebrochen, zu Särgen gebrancht. ᾿ 
Leichnam binnen vierzig Tagen v 
in Asche verwandelt wurde, auct ij 
genannt. Plin. 2, 210. 36, 131.- 
sarcöphägus, $, m. = c«Qxo-gayo; 1.: 
ein- "nrsprünglich aus solchen & 
z-irenien Kalkstein verfertig T: 
kistz. sin Sarg, Sarkophag. hr. 
Pa :--t 1, 21, 8. Dig. 34. 1, 75 
11. τ τ΄ Prudent. cathem. 3, 34 
iris. ἐλ, 8. — sarcofagus ge«chre 
191. 4852 4552 «qq. Im Sing. sn 
Lre. τὶ 14, vgl. Rönsch 311. e 
Ore! 4432. Gruter inscr. 541. 7. -! 
form Plural sarcophaga, Dri ix 
33. — Abgeleitet: sarcopkh.i 
einen Sarkophag einzschliit: 
For: ir epist. praem. carm. 5. lit: 
CIL. I sarcophagi lapide et lateriäi 7. 7 ἃ; 
sarcophagi tabulae numeris si tas δὰ — Li 
— Schuch. Vulgárl. I 161: sartophbagi vr # 
tophagu Fabrett. III 289. — 14. it. ΠῚ.“ 
Privasalt. 1 390, — Weise 158. 50A Δ. — Ex: 


Yulg. 451: „I fürcin sartophagum = ferat 
*. 14: Cant. — Gruter. inscr. 589, 5 1. Av 


sarcosis, is, f. σάρχωσις. ἢ, die F^ E 


schwulst, Veget. a. v. 3, 26. 
Weise 211, 
* good - eps 
Sardachat, Carneolachat THERE 
Piin. 37, 139. (Vgl. Id. 31, 15: &r- 
sma ragdachates. 

Weise 161. 


sardius, ii. m. (mit u. ohne lapi: ^^ 


(Plat. Phaed. 110 d; auch cast 
eigtl. Neutr. von Zagöto:. Ad. * vie 
ein besonders zu Siegelringen δὲ 
stein. der durchsichtige. r“ ἫΝ 
Carneol, hieß der weibliche: der 
unser Sard, der männliche ΤῊΝ 
sardius lapis Vulg. Exod. 35. : 
sardius Tert. adv. Marc. 2, 10. - 7 
Iesai. 15, 54. v. 11 u. 13. — "es : 
10 u. a. — Derselbe lapis sit: 
Apoc. 4, 3 u. Variante bei Hi. 


δ4 v. 11 u. 12. — Vgl. rh E 
Weise 161. 


sardónyYchatus, a, m, | sogni 
sardönychus, 


sardónyx, Ychis, Ace. Pler. ver; 


’aus eph E 
der Sardonyx, Carneola:iz 
stein, Fem. Plin. 37, R6 sqq. Pes.- 


σαρδ-ὀνυξ, ὄνυχος, ὁ ; 
7, 144. Isid. or. 16, ἃ. Masc αὶ 
Mart. 4, 28, 4. 4. 61. 6. "a 
auch sardonycem, Hiere:. 

v. 11. u. 12. sardonychen Ic 
Gen. Plur. sardonychum i7 
Acc. Plur. sardonycha:s. ἈΞ 1 


Derselbe lapis sardonuchus Vend 


sargus 


16. — Abgeleitet: sardönychätus, a, um, 
mit einem Sardonyx geschmückt, 
manus Mart. 2, 29, 2. 

sardonyx f. u. m. Neue I 627. — Lobeck paral. 267. 
— Löwe prodr. 122, glossar. Amplon. I 876, 310 sq. — 
Paucker Melet. 33, 16. — Weise 161. 


sargus, i, m. σάργος, ὁ (Arcad. p. 46, 18 zieht 


die Betonung σαργός vor, denn so ist dort 


statt σαγρός zu lesen) ein bei den Römern | 
beliebter Meerfisch, der Brachsen (Sparus | 


Sargus, L.), Plin. 9, 66. Enn. hed. 4 (ap. App. 
mag. p. 299). Lucil. sat. fr. ine. 51 (libr. 36 
[ap. Fest. p. 322, 23]). Ov. halieut. 108. 


Bari, ". oder, τό, ein am Nil wachsender 


Strauch, Plin. 18, 128 (al. sarıpha, w. m. s., 
Hesych. σάριν, σάρο»). 


Biripha, ae, f, "σαρίφη, ἡ, ein Kgyptischer 


Strauch, Plin. 18, 128 (= oagı Theophr. h. 
pl. 4, 8, 2) al. 1. sari, w. m. s. 
Weise 148. 


särisa (sárissa) ae, f. σάρισ(σ)α, ἡ, zuerst bei 


Το ΤῊΝ gr 
»- * 


Lucil. 5, 36 M. Eine lange macedonische 
Lanze, Liv. 9, 19. 37, 42. 38, 7. Ov. Met. 
19, 466. Curt. 7, 4, 36. 9, 7, 19. Vgl. Fest. 


p. 318 (b), 18. — Meton. sarisae = die | 


Macedonier, Lucan. 8, 298. 10,47. Cornif. 
Rhet. 4, 32, 43: denominatio est, si quis 
Macedonas appellarit hoc modo: non tam 
cito sarisae Graecia politi sunt, — Die 
Schreibung mit einfachem 8 ist überall die 
der besten griechischen u. lateinischen Hand- 
schriften, u. Choerob. in Cramer. anecd. tom. 
2. p. 236, 10 verlangt sie im Griechischen aus- 
drücklich. — Die Länge des αὶ in sarisa be- 
zeugen Ov. Met. 12, 466. Lucan. 8, 298. Ser. 
Samm. 828. 

Död. Syn. VI 318. — Bamshorn Syn. 1375. — Bramb. 
Hilfsb. 59: „sarsisa, besser als sarisse; ebenso σάρισα 
neben σάρισσα. σάρισα im Thes. Gr. ed. Dindorf 
s. v. σάρισσα. Die Schreibart sarísa erwähnt schon 
Forcellini.^ — Weise 52. 323. 


särisöphörös (särissöphörds), i, m. cagu(c)o- 


φόρος, ὁ, ein macedonischer Lanzen- 
träger, Liv. 36, 15. Curt. 4, 15, 18. — 
Wegen der Schreibweise &c. vgl. 
sarısa. 

sarissophorus Acc. Pl. Neue I 132. 


s&rpa, ae, f. ἅρπη, ἡ, der Reiher, Serv. Verg. 


G. 1, 364 cod. Gud., = ardea. 
Weise 69. 


sartophagus, s. sarcophagus. 
sarx, s sarca. 
Sätänäs, ae und Sätän, indecl. m. [SA(HN. 


Not. Bern. 70, 13], Σατανᾶς, ὃ, hebr. | Ὁ ἢ 


I. Der Feind, Widersacher, Tert. adv. 
Marc. 3, 20, 2. — II. Der Feind κατ᾽ i£o- 
χήν, der Teufel, Satan, Tert. apol. 22. — 
Davon: sätänaria, ae, f. sc. herba, = pew- 
cedanos, w. m. 8. der Haarstrang, App. 
herb. 94. 

Weise 831. 


+sätirögräphus, i, m. von satira (satura) u. 


γράφω (nicht etwa mit Σάτυρος zusammen- 
hängend), ein Satirenschreiber, 8idon, 
ep. 1, 11 (wo falsch mit y p. 74 BSav.): ut 
satirographum te aut exsecrantur aut refor- 
midant. 


sKtrapea (oder säträpia, ae, f. σατραπεία, ἡ, 


die persische tatthalterschaft, 


MEME --- ..... Ὄὕὸὔὸϑὔϑδἀοποσ΄πτ- nm 


sätfrion &90 


Satrapie. Form -&a, Curt. 5, 1 (6), 44. 6, 

2 (9), 17. 6, 2 (5), 11. 6, 6 (22), 20. Vgl. 

Mützell zu Curt. 6, 4, 25. Form ia, Plin. 6, 78. 
Van. Fremdw. 47. — Weise 312 A. 


sätrapes, ae u. is, m. säträpa, ae, m. und 


sätraps, &pis, m. [satrapa, SAa Not. Bern. 
34, 66], σατράπης, ὁ (ein persisches Wort), 
ein (persischer) Statthalter, Bassa, Sa- 
trap. I. Nom. Sing. A. satrapes, Ter. 
Heaut. Tim. 452. Nep. Paus. 1, 2. Id. Alc. 10, 
3. Curt. 8, 4 (16), 21 u. a. — B. satrapa, 
Ter. Heaut. 3, 1, 43 (452). Curt. 3, 13 (88), 1 
ed. Hedicke. Amm. 18, 6, 20. 25, 1, 6. Iul. 
Val. rer. gest. Alex. 2, 9. p. 65 (b) ed. Paris. 
Vgl. Gloss. Labb.: ‚satrapa, σατράπης". — 
C. satraps, Sidon. carm. 2, 78. Alc. Avit. 
6, 892. — II. Gen. Sing. satrapis, Nep. 
Lys. 4, 1. — III. Dat, Sing. satrapae, 
Curt. 5, 3 (12), 16. — IV. Acc. Sing. A. 
satrapen, Curt. 6, 4 (13), 25. u, 6, 6 (21), 
10. Plin. 6, 139 ed. Jan u. ed. Dedl. (Sillig 
falsch satrapem). B. satrapem, Nep. Con. 
2, 1. C. satrapam, Vulg. 4. regg. 18, 24. 
— V. Abl. Sing. satrape, Curt. 7, 8 (11), 
1. — VI. Nom. Plur. satrapae, Nep. Dat. 
3, 1. Id. Ages. 2, 2. Amm. 23, 6, 14. saíra- 
pes, App. mund. 26. — VII. Gen. Plur. 
satraparum, Plin. 6, 119. Curt. 6, 6 (22). 
20. Vulg. 1. regg. 29, 7. — VIII, Dat. Plur. 
satrapis, Vulg. 1. regg. 6, 5 u. 29, 6. — 
IX. Acc. Plur. (wahrsch. von satraps), satra- 
»as, Sidon, ep. 8, 3. Id. carm. 9, 60. Iul. Val. 
rer. gest. Alex. 2, 28 (2, 7). Vulg. 1. regg. 5, 
8. — X. Abl. Plur. satrapibus, Iul. Vat. 
rer. gest. Alex. 2, 21 (2, 7 in.). 

satraps, satrapes, satraps Neue I 34. 837. satrapis G. 
Sing. 1 837. satrapen, satrapem, satrapam Acc. Sing. I 34. 
837. satrape Abl. Bing. I 84. satrapae, satrapes N. Pl., 
satraparum αὐ. Pl, satrapibus Dat. u. Abl. Pi. I 857. — 
Van. Fremdw. 47. — Kühner I 817 y. — Lobeck paral. 


148. — Büch.-Windek. lat. Decl. 20. — Bramb. Hilfsb. 59. 
— Weise 58. 65. 819 A. 


säträpia, ae, f., s. satrapea. 


traps, pis, m., s. satrapes. 


Sätüriscus, s. Satyriscus. 
sätyriäsis, is, f. σατυρίασις, 7, eine unnatür- 


liche, mit Schmerz und Entzündung verbundene 
Spannung der Schamtheile, unnatürliche 
Geilheit, Cael. Aur. acut. 3, 18, 175. Theod. 
Prisc. 2, 11. 


| styrícos, Adv. σατυρικῶς, satyrisch, spöt- 


tisch, Porphyr. Hor. ep. 1, 18, 19. 


Sátyricus, a, um, Σατυρικός, Adj. I. Zu den 


Satyrn gehörig, satyrartig, signa, 
Bilder von satyrähnlichen Missgestalten, Plin. 
19, 50. — II. Zum griechischen Satyr- 
spiel gehörig, genus scaenarum (neben 
iragicum und comicum) Vitr. 5, 8 (5, 
6, 9) = 119, 21 R. Ebenso scaenae, ibid. 
fabulae, dramata, Acron ad Horat. art. poöt. 
216. satyrica vel mimica levitas Augustin. 
c. d. 5, 26, 2. p. 241, 22 D?*. — III. Bild- 
lich, satyrica medicamenta, hitzige, Cael. 
Aur. acut. 2, 18. Von manchen mit sati- 
ricus (von satura) verwechselt. 


sátyrion, li, n. σατύριον, vo. I. Knabenkraut, 


Stendelwurz, Hundshödlein (Aceras 
antropophora, R. Br.?), eine die Geilheit er- 
regende Pflanze, Plin. 26, 99. Cael. Aur. acut. 
3, 15. Vgl. auch priapiscus. — II. Stendel- 


scaeníce 


' Men. 353 

llis ($c&n.), e, Adj., zur Scene gehörig, 
nisch, ats e gena: s (56, 3 
factorius. — N age Ribb. 
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48, — Ramshorn Syn. 1178. 
ice (scen.) Adv., s. scaenicus. 


icns (scen.), a, um /SN(i). Not. Bern. 65, 
€ jg, Adj., zuerst bei T'er. Hec. 16. 45. 
100, zur Bühne, zum Theater gehörig, 
niseh,theatralisch. 1. Eigtl., artifices, 
Auspieler. Cie, Arch. 5, 10. Suet. Caes. 
Actores Quinet. 6, 1, 26. 11, 3, 4. ludi 
mici, theatralische Schauspiele, Darstel- 
on, Ter. Hee. pr. alt. 37. Liv. 7, 2. 31, 
4, 54. Suet. Ner. 11. Treb. Poll. Gall. 3. 
teria, auf dem Theater dargestellt, Ov. 
. 2, 514. res forenses scaenica prope 
» tractavit Cic. de or. 3, 8, 27. tus et 
us Quinct. 1, 11, 3. modulatio Id. 11, 3, 
licacitas Id. 6, 3, 29. organa, die auf der 
ne gebrauchten musikalischen Instrumente, 
. . 44. coronae, den Siegern gegeben, 
bb. 53. operae Id. Aug. 43. decor Quinct. 
0. plebs Stat, silv. 1, 6, 73. temperavit 
micas donationes, den Schauspielern ge- 
m, Capitol. Ant. Ph. 11. — Neutr. Sing. 
24, 24: nihil scaenicum apud Graecos 
wi est. Quinet. 10, 7, 21: quin etiam, 
| est imprimis frivolum icum, 
imm petant (declamatores), quo incipiant. 
l1, 3, 123: complodere manus et 


e scaemicum est, gehört auf die Bühne, | 
hubst., scaenicus (scen.), i, m., ein Schau- | 


eler, Suet. Ner. 42. Quinct. 1, 11, 3: ora- 
plurimum aberit a scaenico (neben co- 

scaemici, Cie. off. 1, 31, 114; suum 
que noscat ingenium... ne scaenici plus 
n nos videantur habere prudentiae, Id. 
ie, 12, 30. Quinet. 11, 3, 158. Suet. Tib. 
[d. Ner. 21. vom Nero, als Schimpf- oder 
nühwort, etiam fortes viros subitis terreri, 
um ille scaenicus Tac. a. 15, 59. — scaenica 
t), ae, f., eine Schauspielerin, Cod. 5, 
1. Ambros. de obit. Valent. S, 17. — II. 
"rtr, im Gegensatz des Wirklichen, vor- 
lich, Schein-, rex, ein Bühnenkönig, 
inkönig, von Andriscus, der sich für den 
ifeld, Tensaurus, 


(Orelli 2600) —  scaenüticus | 

der Bühnenheld, Plur. bei 

(63, 2 [ap. Non. p. 176, | 
2: tie ᾿ 


scaendgräphia, ae, ἢ, 8. SCen.... a... 
scae tr. say Bs i 
scálenus, a, um, σχαληνός, As de der Geo- 


" (Cantus) mature: scalmum 
Död. 


seambus, a, um, σχαμβόρ, 


ac scaemicum, | 


scammonites, 
mit Scammoniensaft zubereiteter 





us | ib, Flor. 2. 14, 4: po- 
‚a veris. bus ab 


Ramshorn Syn. IX 1. — ludi scaenici Hartung Rel, d. 
PULL EAE 
ul — Peru gramm, storico- 


- 
TT ᾿ 


Inscr. Neap. 2725: ac. 


metrie vom Dreieck, ungleich, ungleich- 
tef, 7 (p. 205, 19 B.): 
scalena 


seitig, Auson. id. 13. pr | 
isopleura vel se 


sunt enim aequilatera 


eise 355 A. 
| scalmus, i, m. /SCL. Not. Bern. 60, 21], axaà- 


os, ὃ, der Pflock an der Beite des Schiffes, 
worin das Ruder geht, das Ruderholz, die 
Dolle, Cic. Brut. 53, 196: in litore scalmum 
reperire, Id. de or, 1, 38, 174 : navieula duorum 
scalmorum. Vell, 2, 43: navis quattuor scal- 
morum. Vitr, 10, 8: etiam remi circa scalmos 
strophis religati. — Sprichwörtlich: scal- 
mum nullum videre, keinen Kahn, keine Spur 
von einem Kahn, Cic. off. 8, 14, 59: venit 
nullum videt, 

VI 320. — Id, Hdb. 163. — Dietrich comm. 
gramm. du. 48. — Otto Keller Jahrb. 1877, 115 p. 125. 
— Weise 211. — Saalf. Italogr. II 97. 
dj. Ba € o einig, 


A 
rein lat, parus, Suet. Oth. 


scamma., átis, n. σχάμμα, τύ, eigtl. ein Grab en, 


daher metonymisch: I. Der mit einem 
Graben umgebene und mit Sand beworfene 
dm wo = ms sich eg der Kampf- 
platz in der Palüstra, Cael. Aur. tard. 2, 1 
67 zw. Hieron. adv. Ioann. Hieros. 16. Id. ep. 
61, 5. Ambros. off. 1, 16. Id. de Helia et ieinn. 
serm. 13. — IL Übertr., der Kampf, Tert. 
er A inge Ἀδν MONA roduxit, 

p. 718. — 1d. Ital. v. Vulg. 250. — à 


scammonéa und scammonia (scamonia), ae, 


/ σχοιμμονία, ἡ, das Purgierkraut, die 
Purgierwinde (Convolvulus Scammonia, 
L.). Form -éa Cie. div. 1, 10, 16. Plin. 25, 
5 (22). Form -ia, Serib. comp. 140. Plin. 14, 
109. 26, 8 (58) u. 9 (59). Veget. a. v. 3, 6, 9. 
sucns scamoniae, quem diagridi rus 
Cael. Aur. acut. 2, 29, 155. — Davon: scam- 
möndum u. scammönium, i, EE 


Purgierwurzel gewonnene Baft, am- 
moniensaft, - ὄμηι, Cato τ. r. 157,12. - Yum, 
Plin. 26, 8 (38). 


Weiso 141. 147. 971 A, 


scammonéum u. scammónia, s. scammonea. 


ae, m. σκαμωνίτης, ὁ, sc. οἶνος 
| enc Wein, Scam- 
monienwein, Plin. 14, 109, , 
Weise 47. 179. 


scammönium, s.scammonea. ——— 
scandálizo, avi, atum, are, σχανδαλίξω, ein 


Árgernis geben, zum Bösen verführen, 
-verlocken, Tert. vel. verg. 3. Id. eor. mil. 


44. Id. adv. Marc. 1s 4 
Rönsch [i u. Vulg. 349: Mt. 15, 19. — Weise 2. 
32 
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-Kelinführer, Gruter. inrer » inscr. p. 257, 12. 368, 
Reines. class. 3. n. 96, Muratori Lov 
A ἐν sordide. 4109. 4245. 727 
"Not. Bern. 35), Diminutiv,: ein UA nes 
Boot, ein kleiner Nachen, Veget. r. m. | 
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Nebenform seärificä 


Kuhn Xil à 


ferien e Peg "Becken. I, Im 
iid, ἐ ρν er: 6, 1044 (1046): aé£nis in 
Vgl. Lachmann vol. IL. p. 411. sca- 
"aereum Vitr, 8, 1, 4. Zur Wasser- 

uhr, Vitr. 9, 8, 5. Zur Sonnenuhr, Marc. 
E ‚104, 597. uer M ue rein 
nachenfhrwiges nkgeschirr, eine 
Trinkschale, Pokal l, Bucher: Plaut. 


P ema 








scarizo 


are, σχαρίξω, zucken, zappeln, 
Iren. 1, 24, 1. 
Ἃ Ital. u. Vulg. 256. — Weise 24. 
i, m. σκάρος, ὁ (über die Quantität s. 
Men. p. 386), ein sehr delicater Meer- 
der gemeine Papageifisch (nach 
Naturgesch. 6. S. 179), nach andern 
rt Lippfisch (Scarus creticus) Plin. 9, 
‚11 (53). Hor. sat. 2, 2, 22. Ov. halieut. 
119. Mart. 13, 83, 1. Col. 8, 16, 1. u. 9. 
. 93 u. 119. Suet. Vit. 13: scarorum 
-a. Cael. Aur. tard. 1, 1, 22. scärus bei 
heduph. 8. ed. Vahlen (ap. App. mag. 
, 1). quattuor (IIII) scar: (als Abbil- 
) Orelli 5087. Curios. urb. reg. VIII. 
ıs geschrieben bei Fest. p- 253, 20. 
ıs m. Neue I 619. — Corss. Voc. II 516 Anm.: 
tens zweifelhaft ist die Messung scärus (Enn. 
, v. 8. V.)* — Dód. Syn. VI 331. — Id. Hdb. 163. 
ju. Privatalt. II 45. — Becker-Rein, Gallus?, 8, 
Becker-Göll, Gallus? III 335. — Friedl. Bitteng. 
4. 392, 1. — Vgl. auch Houghton, gleanings from 


mural history of the ancients. p. 238. und Cuvier 
XIV 8. 149—151. -- Weise 109. 115. 


:öpog, ὁ, mit hervorstehenden Knöcheln 


i) ist aus dem Lat. ins Griechische entlehnt 
Weise 83.) 


ontis, m. σχάξων, ὃ, der Hinkiambus, 
iambus, ein vollständiger Trimeter, 
jer statt des letzten Iambus einen Spon- 
‚der Trochaeus hat, Plin. ep. 5, 11, 2. 
ırt. 1, 97, 1. 7, 25, 1. 

»n, ntis Neue I 149. 

B, i m. σχελετός (eigtl. Adj. ausge- 
cnet), einausgetrockneter Körper, 
fumie(niemals ein Todtengerippe (0ssa), 
wir das Wort Skelet mit Unrecht ge- 
hen) App. mag. 61. u. 63 (p. 313, 5. 
» 9 


» 9). 

rbe (se&lóturbe), 6s, f. σκελο-τύρβη, ἡ, 
chenkel- oder Knielühmun g, Plin. 
). 
se 210. 

s. Schema. 

ae, f. &c. ἃς. &c., 8. scaena ἃς. &c. ἃς. 


PS, ae, m. σχηνίτης, ὁ, der Bewohner 
r beweglichen Hütte, als Beseich- 
von Nomadenstämmen öfter gebraucht, 
ides Plin. 6, 28 (32), 143. u. 145. Sabaei 
». 8. 151. Arabes Id. 5, 24 (21), 87. 
factörius, a, um, von σχῆνος, τό, und 
, zur Zelt- oder Hüttenbereitung 
jrig, in Bezug auf das Laubhüttenfest, 
Vulgata act. apost. 18, ὃ. 
sch Ital. u. Vulg. 138: σκηνοποιός. 
räphia, ae, f. σκηνο-γραφία, 1$, die 
pectivische Darstellung oder Ab- 
hnung der Vorderseite und der Neben- 
1i eines Gebäudes, Vitr. 1, 2, 2 — 11, 
.: Scenographia est frontis et laterum ab- 
ntium. adumbratio ad circinique centrum 
um linearum responsus (al. sciagraphia) ; 
lat. = adumbratio, forma. 
jegía, ae, f. σκηνο-πηγία, 7, das Laub. 
enfestderJuden, Vulgata l. Macchab. 
1. Euang. Ioann. 7, 2. Wie im Griech. 
das Neutr. Plur. σκηνο-πήγια, τά, bei 
. gebräuchlich war, so findet sich auch 
at. scenüpegium (solvere), bei Anon. de 


sceptrum 998 


Sollemnit. 3, was sonst gewöhnl. als Femininum 
gilt, vgl. C. Paucker, addend. lexic. lat. (s. 
unter alphita). 
Schuch. Vulgárl. I 241. 
sceptós, i, m. σκηπτός, ὃ, die allgemeine Be- 
nennung für alles, was aus den Wolken herab- 
kommt, jedes von oben herkommende 
Unwetter, App. mund. p. 64, 5. (15 extr.) 
fsceptriför (scaeptr.), féra, férum, " 8cep- 
t sceptrigér (scaeptr.) géra, görum, | trum.. 
sceptrum (nach den besten Handschrr.; andere 
scaeptrum, vgl. Varro L. L. 7, 5, 96), i, v. 
[S(ep) Cum Not. Bern. 40, 63], σκῆπτρον, To, 
das Scepter der Triumphatoren, der 
Königsstab, rein lat. sctpio, zuerst bei 
Pac. 217. — Acc. tr. 3. 590. 1. Eigtl. u. 
meton, A. eigtl. Cic. Sest. 26, 57: (rex 
Ptolemaeus) sedens cum purpura et sceptro 
et illis insignibus regiis. Pacuv. ap. Non. 475, 
28: sceptrum patientur. Verg. A. 12, 208: hoc 
in silvis recisum. Ov. Met. 1, 178: sceptro 
innixus eburno. Id. ib. 7, 506: in capulo 
sceptri nitente sinistra. Id. am. 3, 1, 13: re- 
gale. Id. Met. 2, 847: gravitas sceptri. Stat. 
Th. 1, 34: exitiale sceptrum. Iust. 43, 3: reges 
hastas pro diademate habebant, quas Graeci 
sceptra dixere.Suet. Galb. 1: sceptrum Augusti. 
Claudian. laud. Stil. 2, 210: sublime Iovis. 
Suet. Aug. 94: sc. Augusti, sonst scipio ebur- 
neus genannt. Auch von einer Königstochter 
etragen, Verg. A. 1, 663. Von triumphieren- 
den eldherrn, Liv. 6, 41. Iuv. 10, 43. Clau- 
dian, cons. Prob. et Ol. 205. Im Plural statt 
Singular, Cic. div. 1, 12 fin.: Iuppiter ex- 
celsa clarabat sceptra columna. Verg. A. 1, 
57: celsa sedet Aeolus arce sceptra tenens. 
el. Id. 7, 173. Ov. Met. 3, 266: si me gem- 
mantia dextra sceptra tenere decet; si sum 
regina ὅς. von der Juno. Id. ib. 1, 596. 
11, 560. — B. Meton, das Scepter als 
Symbol der Gewalt — das Reich, die Herr- 
schaft, Regierung, Poöta (Accius?) ap. 
Quinct. 9, 4, 140: en impero Argis, sceptra 
mibi liquit Pelops. Accius ap. Non. p. 110, 12: 
sceptra flaccent, ist schlaff. Verg. A. 1, 78: 
tu mihi, quodcumque hoc regni, tu sceptra 
Iovemque concilias. Id. ib. 1, 253: hic pietatis 
honos? sic nos in sceptra reponis? Id. ib. 9, 
9: sceptra Palatini sedemque petit Euandri. 
Id. ib. 9, 267: potiri sceptris. Id. ib. 10, 852: 
pulsus solio scepirisque paternis. Ov. Her. 
16, 176: scepira Asiae tenere. Id. Met. 6, 667: 
capit scepira loci. Auch sceptra potitus bei 
Lucr. 8, 1088 (1051): adde Heliconiadum co- 
mites, quorum unus Homerus sceptra potitus. 
Im Sing. Accius ap. Non. p. 481, 80 Ribb.: 
uti sceptrum poteretur. Ov. Met. 15, 585: potiri 
perenni sceptro. Btat. Th. 11, 649: transferre 
sceptrum. — IL Übertr., A. scherzhaft vom 
BStabe des Pädagogen, Mart. 10, 62, 10: 
ferulaeque tristes, sceptra paedagogorum. — 
B. Anderer Name des Strauches aspalathus, 
w. m. &, Plin. 12, 110. — C. Das männ- 
liche Glied, Auct. Priap. 25. — Ablei- 
tungen von I A: Tsceptrifer (scaeptr.), 
féra, férum (fero), sceptertragend (poet. 
W ort), Ov. fast. 6, 480: Servi manus sceptri- 
ferae. Stat. Th. 11, 656 Queck: Laii (al. 
sceptriger:i). Vom Juppiter u. Juno, Sen. 


32* 


sceptüchus 


Med. 59: sceptriferi tonantes. Sil. 17, 143: 
palmae. — fsceptriger (scaeptr.\, gera, gérum 
(géro), sceptertragend, -führend, Laii 
tat. Th. 11, 636 (al. sceptrifers). Bil. 16, 
244: rex. Augustin. c. Faust. 15, 5 u. 6. 
Van. Wb. 1077. — Död. Wortb. 42. — Id Syn. VI 832. 


— Id. Hdb. 164. — Schneider Elementarl. I 54. — Fórste- | 


mann-Kuhn XVII 375. — Ramshorn Syn. 195. — Fleckeis. 
Jahrb. f. class. Phil. 1861, p. 575. — Bramb. Orth. 206. 
— Id. Hilfeb. 59. — Schuch. Vulgárl. I 341. — Wölfflin 
allitt. Verb.: solium scepfrumque. — Weise 36. 146. 811. 
sceptüchus, i. m. σχηπτο ὕχος, ὃ, ein Scepter- 
trüáger, Würdentrüger, ein hoher Staats- 
beamter, Tac. a. 6, 33. 

Van. Wb. 1077. 4 DS 
schéda (schida) u. scida, ae, /. σχέδη, ἡ. I. 
Ein abgerissener Streifen der Papier- 
staude, deren mehrere zu einem Bogen Papier 


zusammengeleimt wurden, Form scheda, Plin. | 


| 


I 
| 


| 





13, 77 (Detl. schida). — II. Überhaupt | 


ein Streifen,einBlattPapiereines Buches, 
Briefes u. dgl. m., A. Form scida, Cic. fam. 
15, 16, 1: scida aut littera. Id. Att. 1, 20, 7: 
ut scida ne qua depereat. Quinct. 1, 8, 19 ed. 
Halm. — B. Form schéda, Mart. 4, 89, 4 ed. 
Schneiderw. (Variante scsida). — Davon 


diminutiv gebildet: schédüla, ae, f., ein | 


Blättchen Papier, Hieronym. in Rufin. 3, 
2: falsitatem schedularum. Rufin. apol. 2, 44. 
— Andere Form: scidola, Aethic. cosmogr. 
66. p. 45, 10 W. 


Van. Wb. 998. — Död. Syn. VI 822. — Id. Hab. 164. - 
— Bramb. lat. Orth. 291. — Id. Hilfsb. 59 (scida). — | 


Schuch. Vulgärl. I 130 (schía Lugd. Cod. Theod. 16, 
2: — Blümner Gew. u. K. 1 313. — Weise 19. 388. — 
ehetmayr Wb. 399. 


schödius, a, um, σχέδιος, Adj., in der Eile —, 
leichthin, plötzlich verfertigt,ausdem 
Stegreife gemacht, also nicht gründlich 
u. dauerhaft gearbeitet, daher Subst, A. 
schedia, ae, f., sc. navis, σχεδία, s, ein eilig 
gebautes, nur aus roh zusammengefügten 
Balken bestehendes Schiff, Dig. 14, 1, 1. 8. 6. 
Fest. p. 334, 10. cl. Paul. Diac. p. 335, 3. — 
B. schédium, ít n., sc. carmen, ein &us dem 
Stegreife verfertigtes Gedicht, Lucil. 


inc. 55 M. Petron. 4. App. Flor. p. 364, 34. 


Auson, Id. 7. praef. Sidon. ep. 8, 3. 9, 16. 
Weise 325. —- Paucker Melet. 30. ‚Vgl. ital. schizzo, 
span. esquicio, frz. esquisse, dtsch. Skizze. 


schédüla, ae, f., s. scheda. 
schema, átis, ». u. schema, ae, f. / S(hae)M. 
Not. Bern. 29, 23], σχῆμα, τό. I. Wie das 
rein lat. habitus, die Haltung des Kórpers 
in Hinsicht auf Miene, Geberde, äußeren An- 
stand, Kleidung &c., die Miene, Geberde, 
Form, zuerst bei Naev. tr. 37. Plaut. Pers. 
463 (geht aus Priscian hervor; in den 
Hüschrr. steht es nicht). Amph. 117. Caec. 
St. 57. 76. A. Im allgem, a. Femin. (vor- 
class.) Plaut. Amph. pr. 117: ne hunc ornatum 
vos meum Admiremini, quod ego huc pro- 
cessi sic cum servili schema (Kleidung) 
Id. Pers. 4, 2, 2: schema lepida ornare. Pom- 
*P. Non. 225, 1. Caecil. com. 76 (ap. 
W9 P.): filius in me incedit satis hilara 
ri) schema, Miene, Geberde. Später 
bei Suet. Tib. 43: ne cui in opera 
) edenda exemplar imperatae schemae 
von obscöner Stellung. — b. 
Waev. tr. 31 (ap. Non. 225, 2): per- 


serae Bacchae modo Bacchico cum 


z n— 


| 


\ 


A 
LI 


schemätismus (-s), i, m. oyypetss“: 


schésis, is, f. σχέσις, 7, — affice 


schida, ae, f., s. scheda. 
schidia, ae, f. von ozidıor, τὸ i7 


schininus, a, um, oxirıvos, Adj, τ τ ἢ 


schinus, i, f. oxivos, ἡ, der Mi^ 


schinus 


&chemate, vom & u Deren Aufzug àfn 
Lucil. ap. Non. 225, 8: in gynni ug 
antiquum retineres. Caecil ap. Curl 
117: sciole istoc schema. Von der fly 
oder Haltung eines Tänzers, i 
Lampr. Eleag. 19, 3: vasa schenke 
dinosissimis inquinata. cl. ib. 5. p 
10 (p. 151, 30): variis schemis co 
motibus. — II. Ein Abriss, εἰμ Fi 
A. eine geometrische, Vitr. & 
Aristippus naufragio cum eiectus ad 
sium litus animadvertisset geometria 
descripta. Id. 8, 6, 3: sphaeroides ki 
B. nur schema, dits, n., eine rheteri 
Figur, Redefigur, rein lat fen 
züglich häufig bei Quinct, bei (x 
griech. geschr., a. im weitern Sin 
Wendung u. Gestaltung der Rel 
durch dieselbe an Lebhaftigkeit gevi 
contr. 1. praef. 8. 23 u. 24. 1,13 
Κ΄. scema geschr.) Quinct. 4, 5, 4 - 
engern Sinne, die verblünt, 
steckte Art zu reden, wom 
anderes sagt als man zu i 
5, 10, 70. 9, 1, 14. Vgl. auch Id. li 
4, 1, 49. 5, 10, 70. Besonders abel, 
sequitur (librum de tropis) pertinens si 
quae σχήματα Graece vocantur, lca.. 
modo autem ironia alia sit tropi di 
matos, suo loco reddam... duobe 
citur figura. uno, qualiscumque form 
tiae; altero, quo proprie 
sensu vel sermone aliqua a vulgrf 
plici specie cum ratione mutatio k 
den ersten 3 Capiteln des $57 
wiederholt. Cic. Brut. 37. Petr 
schemas loquebatur, figürlich. Mit: 
1: schemate non dubio, sed apert 
illam. Petron. 126: schema frigidum.ir.: 
Ausdruck. — Dat. u. Abl. Pl: 
masin, Varro ap. Charis. 53, 18. id: 
bus, Lampr. Eleag. 19, 3. schen: 
met. 4, 20. — [schemäticus, ou? 
S(hae)M. Not. Bern. 29, 24). 
schema N. Sing., schemae G. Sing. New! 
Abl. Sing. 1 326. 327. schematis u. schema * 
290. 317. schemis Abl. Pl. 1 827. — Cors. 5- 
schemas. Id. ib. I 845. — Momms. r. ὐ. : *T 
Kühner I 316 f. — Lobeck pathol. pre ii- 
Windek lat. Decl. 94. — uet, Exwi: 


Formenbild. 47: Abl. schema. — Schack. Vut 


























figürliche, verblümte Red:r 
Quinct. 1, 8, 14. 


Donat. 398, 17 K. 


σχίδη), im Plur. schidiae, ὅρα, ‘= 
τά, Holzsplitter, Hol: 
Schnitzel (ital. scheggia) Vit.*- 
10, 3: taedae schidiae. — sciza, Vct 
18, 33. 

Weise 325. 


baum, Marc. Emp. p. 331 F.=* 
(Pistacia lentiscus, L.) rein lat lt«-- 


gata Dan. 13, 54. 
Wem WI &. — Bäusch Ital. u, τὰς 


schirrösis 
fs 8. Scirrosis. 


τύ, die Spaltung, 
kung, = Schisma, Tert, praeser. | 


or 11, 19 u. 30. 
en 


a, um, 
SLR, Plur. 
XVII in a UP AT t Y 

„ gespalten, 

int apa SERIES, TIERE hAN, nisches 
bei Plinius dem ÁI lapis, unser 
jos "Hw Art A ca 

X) 101. 33, 4 (25). 36 

h ^ du. ken, Id, 28, 9 (33). 
ΠΝ Art derselben, 31, 
‚35, 15 (52). caepa, weil die Blätter 
issen pa V u. dann wieder 
sen, Id, 19, 6 (32). ova Id. 29, 3 (11). 


nt(h)os, s. schoinuanthos. 
ülae, arum, f., s. schoenus II A. 
anthos, s. schoinuanthos. 


bátes, ae, m, erra ὁ, ein 
inzer, lIuven. 3, anie «de 2592 


nobates N. re I 34. — Weise 19. 801. 309, 
m, i, n., s. schoenus. 
B, Lh m. σχοῖνος, ὃ. 
ele, rein lat. iuncus, wovon die 
Ihlriechende Art (A 


I, Die Binse, 
Alten 


‚Schoen- | 
L.), gebrauchten, um den Wein’ an- | 


ien und ihm einen gewissen Geschmack 


rneh zu geben, Cato r. r. 105, 2. 113, 


12, 53, 2. — AlsNeutrum schoenum, 
, 20, 2 u bzw. — IL Meton, A. 


us der wohlriechenden Binsenart be- | 


wohlfeile Salbe, die Binsensalbe, 
r sich üffentliche je τοτα salbten, Plaut. 
1, 2, 55 (262): schoeno delibutae, wo 
scoeno (= coeno) del. — Davon ab- 
iet: scho f, mit Bin- 


arum, 
lbe gesalbte öffentliche Buhldir- | 
Plaut, Clitell fr. 7 (ap. Varr. L. L. 7, | 


8. 64). Paul Diac. p. 328, 8. u. Fest. 

(b, 32. — B. Ein griechisches Land- 

ach dem man, wie in Italien nach der 

, erobertes Land vermab und unter 

een vertheilte; dann auch vae. Mp 
ptisches Landmab, gew. zwisc 


0. Stadien gerechnet, Plin. 6, 125. 


elhen, Kameelstroh (noch ΓΝ ital. 
do), Veget. 5, a 1. — Nbff τ να 
ot, "pad 30, p 104, —  achoénoanihos 


98. p. 95. Ve 13 Msn 
B s fur t 2 squinan- 
17 u. a. Th. Prise, 4. fol. 315 (a). — 


"ὩΣ = "Plin. Val. 9, 18; 
‚ Isid, or. 17, 9, 11. | 


itin ae, [. (8C. Not ‚ot. Bern. δῇ, 46, | Ex 


L Eigt wf e, 
von der ae = otium, A. die 
elehrte Studien oder gelehrte 
üftigung u. Unterhaltung ver 
iteMube,gelehrteUnterhaltung, 


or. 1, 1 


schála 1002 
Untersuchung, Abhandlung, Vortra 
Vorlesung (v reli leicht es Ton jud 


aus kp ἬΤΟΝ entl ehnt), 
Tusc. 1, 4, : 
"δε τὸ 


etiam Wer ^ ER 
auderemus. . ere iubebam, uo 
audire vellet: ad bi id. aut sedens aut : 


in totidem libros con- 

fü e Auson Hil 4 16. Ce Tusc 8,54, cn 

certa, q paupertate, certa, qu de δεῖνα 
inhonorata. i, in yon dici soleant: 
sunt de exsilio, de interitu. 


quam 
caturum.. Id. fan. 9, 22 fü: "ES schol 
Stoicam; quam multa ex uno verbo tuo! Id. 
Pis. 25, 60: vertes te ad alteram scholam: 
disseres de triumpho. Id. ib. 27, 65: ubi sunt 
vestrae A Quinet. 3, 'b 59 (Spaldin ding: 
sunt velut ke ‚in hos 
scholae. 1d.3,1: Et vea Mg vom 
Aristoteles, — B. i train der Ort, 
wo die gelehrten Unterhaltun 
lten werden, die Schule, 


n u. V 
D re 


59; homo factus ad . e I eani Mui ara 
politus e ANO. Id. or. 27, 95: e philosopho- 
ταν, scholis tales fere evadunt. Plin. e 2, 


2: ut ab IR in scholis. Plin. 2 

(sete sedere in scholis auditioni. Suet. gr. 6. u. 
dimittere. Id. ib. 16: Val. 

re 8, 17: adire, Quinet. 1, 2, 1: melius- 
ne sit, domi atque intra privatos 
Co Ducis pe an citi cet, n 
et velut cis praeceptoribus ere. 
1,5259: Mosis sU esse. el. ib. 1, 2, 
16. Id. prooem. 17: a p scholis. 
Id. 1, 8, 12: cum grammatices amor et. 
lectionis non scholarum temporibus, oem. 
spatio terminentur. Id. 2, 3, 0: 
scholis eruditionem esse ir 
45: aliud in scholis permittendum nte 
foro raro. Id. ib. 36: opp. forum, Id. 10, 5, 
ΤῊΣ otiosus in deine $— ἢ 
20, 8: poetarum. — 
scholae bestiarum, der Kampfplate é OMS 


wilden Thiere, oce deem cei Tert. 
Lehrers, der 


‚apol. 35. — b. Die Schüler eines 
Anhan ‚ die ore re va a. Cic. de 


philus. Quinet. 3, 11, 96: "Pheodori schola 
Dninia refert ad capita, Id. 12, 10, 22: eius 
meret ) schola principes oratorum dedit. 
lin. ep. Ἢ 94: Cassiana. Anch die Galle- 





schölasticellus, i, m., 


E! ste 


vw — audgestellt waren u. 
srl, "un Sich zu unter- 

vale, Plin. 36, 22. cl. id. 

ι μαστοῦ Zeit weiter über- 

. Ation von Amtsgehilfen, 

.. .ım Corps, sowohl im 

: Mailitàrdienste, Amm. 14, 7: 
‚rum. Coripp. 3, 158: schola 
-,. 17, 2: protectores utriusque 
"0: agentium in scholis. Id. 
. vetissimis Scholis. Gruter inscr. 

oe (4 speculatorum. Von den Ge- 
«se aStunmenkommen, Gruter inscr. 
ap. Reines. class. 1. n. 273. 
-oablnun. Amm. 27, 10. schola prima 
22, 11. 26, 1. cl. ib. 25, 10. — 
"Raum dii Badezimmer, welcher die 

20 aane. uuigab, wo die auf das Baden 
len so lange ausruhten, bis sie selbst 

. Hil steigen konnten, der Warteort, 

X 10, 4: schola labri et alvei. — scola 
αι Inscr. Neap. 2227, — III. Nom. 
quis Neola = schola, wie unsere Namen 

v wmabender, Schüler, Schulmeister. Cic. 
ud 87, 46. Orelli 7336: C. Causinius Scola. 
«hole 4 Or, 4218. — Abgeleitet: schólaris 
dures e I. zur Schule gehörig, mur- 
ur Prudent. zegt στεῳ. 9, 16. declamatio 
Iheronyım. ep. 36, 14. incohamenta Mare. Cap. 
|extr. 0 FH. Zur kaiserlichen Garde 
rehörig, Sulpie. Sever. vit. Mart. 2. 8. 2: 
inter scholares alas sub Constantino meruit. — 
„choläres, ium, m., die kaiserliche Garde, 
Cod. Theod. 7, 4, 34. 11, 18, 1. Cod. 12, 38, 


an dà 


lu. 


Li. In. Hdscehrn. u. Inschr. auch scöla geschr., 
n. Moeper Varr. Eumen. rell. 1, 19. no. 3. 
Inner. Neap. 2227. Inser. in Revue archéol. 
Inh. Dec. p. 431. und escola (woraus frz. 
ecole, Inser. bei Rossi Rom. so Ilerr. tom. 1. 
p. 320. Vgl. auch noch fantescholarius. 

CIL. 11 1174. — Van. Wb. 1008. — Momms. inecr. 
Neap. 2648. — Schultz Syn. 303, 4018, — Förstemann- 
Kuhn XVII 375. — Grasberger II 210. 211. — Ramshorn 
ryn. 1179. — Büch.-Windek. lat. Decl. 94. —  Marqu. 
Privatleben 1 (1879) 280. — Becker-Rein. Gallus?, 3, 61. 
^ — GOI], Gallus? III 119, 129. — Weise 8. 64 A. 242. 

Die gr. Form schole bei Lucil. 28, 14: Polemonem 
amavit, morte huic transmisit suam scholen quam dicunt. 
Marqu. Privatalt. I 295. — W. Mohr quaest. gramm. 
cogn. rom. pert. 49. — scholarius SC. Not. Bern. 65, 47. 


schólastice (scölastice), Adv. | s. Scho- 
schölasticilus, 1, m., lasticus. 


schölasticellülus, i, m., s. scholasticus. 


schölasticus (scölasticus)‘, a, um /SC. Not. 
Bern. 65, 4S], σχολαστικὸς, Adj., zur Schule-, 
les. zum Studium der Beredsamkeit 
rehörig, rhetorisch. I. Adj., aures Varro 
ap. Non. p. 452, 1. materia, Stoff zu Schul- 
reden, Quinet. 11, 1, 82. controversiae Id. 
4, 2, 97. Tae. de or. 14. deelamationes Gell. 
16, 1, 1. an scholastica. lego tertiam — poscis? 
l'lin. ep. 2, 20, 9. ni forte volumus scholasticas 
tibi ntque... umbraticas litteras mittere Id. 
ih. 9, 2, 3. pragmnta scholastica (Ggstz. nego- 
ia) lul. Vict. art. rhet. 3. 8. 4. p. 

Bait. Absol. iu Neutr. Plur. 

* 90: in scholasticis (sc. decla- 
Yonnumquam evenit, ut pro nar- 

positio, Schulvorträgen. Y, 


&Ccia 


1, 1, 14. — IIl. Subst., sca. 
A. a. einer. der sich mit 1-:-« 
samkeit beschäftigt. sich :-: 
vortrüág e befleißigt, dc P: 
Rhetor, Schulredner, ἅπιὰ δε; 
Student, von Isaeus, Pin. 4: 
sq.: (Isaeus rhelor,) annum em 
excessit et adhuc scholasticus taz κ 
genere hominum nihil aut sinceris az: 
nos enim, qui in foro verisque lizba2 
multum ınalitiae addiscimus Mi = 
torium, ut ficta causa, ita res inti: 
quare ego Isaeum non diserissz2 
verum etiam beatissimum iudie. Tz 
35: nune adulescentuli nostri él 
scaenas scholasticorum, qui rhetozi τα 
quos paulo ante Ciceronis tempi 
nee placuisse maioribus nostris & 1 
festum est, quod ἄς, Id. ib. 35: 41: 
quisque scholasticorum nun ha: 5a: 
sione fruitur, ut se ante Cicerozen 15 
Suet. rhet. 6: declamabat i Aebutiw =: 
atque ornate; tum, ne usque quai 
sticus existimaretur, circumcise. Q7 
11, 16: praecepta vivendi perbee 
foro nos experiri potuimus, dur = 
sumus. Petron. 6: ingens scholat:ra 
in porticum venit, ut apparelat :®: 
porali declamatione nescio cuiui... ἐξ 
iuvenes sententias rident ἃς. Tac. ὦ 
contentis scholasticorum clamet: 
Beifallsruf der Studierezl: 
Sever. dial. 1, 5: quia scholastiew =" 
ep. 1, 24, 4. Sen. controv. 3 pra — 
Theod. 8. 10, 2 von Rhetoren, wc 
ihrer Rechtskunde bei Prorese 7 
leisteten. Augustin. traet. in Ios: 
Als Schimpfwort, wie im Griech.. 7" 
Sehulfuchs, Geck, heustuschri? 
Met. 2, 10 (p. 119, 8X Petra. ®L- 
Überhaupt ein Gelehrter, Mar * 
Capit. Max. iun. 3. Treb. Pot: 
Sulpic. Sev. dial. 1, 9. 2, 10, Ver ! 
prooem. 2. Hieronym. vir. ill. $3. V τ 
Grammatiker, Verg. catal. τ 9 στ 
Adverb schölastice (scolastice , :5" Ὁ 
Sulp. Sev. dial. 1, 4. — Abhgelc'* 
lasticülus, 4, m., Diminutiv. 1... 
gramm. p. 873, 14 K. (17H ^. 
gramm. comment. art. Donat. IK. ': 
7. p. 109 ed. Lindem.). Con«-t τ 
i 











Cassiod. de orat. 1 (de nomiz ^: 
ed. Garet, wo auch noch die wt 
nutiva zu finden: schölasticellus τ. '* 
cellülus. 

Corss. Voc. II 286: „s erscheint im Aus: 
sscolasticus, Anu. d. Inst. R. 1863, p. 1# - 
Chr.).* — Grasberger II 181, 2. 184, 4.1* 7^, 
Syn. 1179. — (scolasticus W. Schmitz Br. 2>. 
63. — Paucker Melet. 30. — Sealf. Hur-* 


schölicus, a, um, σχολικός, Adj. 1": 


gehörig, Schul-, scholica dap. ^ 
Men. 144 (31, 48 (ap. Non. p. ἔξ. 
lica quaedam nugalia, Schulze" 
Gell. 4, Lin. scholicum axioxi. * 
4, 94, 327. 

Saalf. Hellenism. 535. 


scia, ae, f. aus ischia von ἰσχίον. 1:. - 


dein tem W&. eara, Plin. Tal: 


sciade 
aus rbt, das 
De Sex Pic, us 2H 























fische: genann 
| he oder der Meo hatten (Salmo 
3 TS frz. l'ombre, Plin. 32, 151. 
scia 86, f., s. sciadeus. 
"ym phia, ae, f. s. scenographia. 
Sci] m (Seiópódes) um, Acc. as, im. Zxrd- 
- moó x dei die Schattenfüßler, ein fabel- 
: Volk in Libyen mit ungeheuren Fuß- 
Sohlen, die sie, ein Bein in die Höhe hebend, 
al: VAUE E gebraucht haben rl 
. Plin. 7, 23. Tert. apol. 8. Augustin. c. 
3. 138, 20 D* 
ge 3. as um, à 
Ξ ΡΝ Pin. V 


seidüla, s. scheda, schedula. 


- Not. Bern. 62, 102], σκίλλα, 
pewigbei (Seilla maritima, 
Y 1 scilla Varro r. r. 2, T, 
(850). 21, 17 (66) Col. 12, u Id. 10, 314. 
"Pallad. Febr. 29, 2. Id. Iul 8, 1. u. 3. — 


LI. Die Meer- 
Ὧν, gew. in der 


rue le, Granate, Krabbe; Cancer 
L.), welcher die Pinne (eine "Muschel) 
sidigt, gew. in der Form squilla, Cic. n. 
2, 48. Hor. sat. 2, 4, 58, 2, t. Ax. Lueil. 
‚6 M. Are Cie. fin. 2, 8, 24). Plin. 9, 42 (66). 
i gua Hdb. 111. — Zeheimayr W 
NE Pire; hi e Weise 11e. 


illinus, a, gn aiu aus Meer- 
zwiebeln bereitet, Meerzwiebel., Plin. 





Lar - 














seilliticus. 


in jes, ae, m, *oullrge, ὁ, mit Meer- | 


- wiebeln 'angemacht, Meerswiebel., 
| Barre Wein, Col. 19, 33, Pallad. Iul. 6. Auch 
| Acetum scillites Plin. 32, 135. Auson. ep. 4, 
69. — Abgeleitet: a, um, = 
 "axilirixog, aus Meerzwiebeln bereitet, 
—» Meerzwiebel-, acetum Cels, 5, 19, 19. 
— : Col. 12, 34. Seren. Samm. 510. Pallad. Iun. 
| Se inner. Be. ve. Plin. 14, 106, 
Weise 115, 
E peut. ii, Mi σχιμ- πόδιον, ro (vgl. er 
) sons grabatus, w. m. ας, ein - 
Ec ag ταὶ Gell. 19, 10, en 
DA ἃ. By v 2, 250. pm 


, m. σχίγγος, ὃ, auch σχίγκος, 
ANE 
lich (Lacerta seincus, L.), Plin. 


lapi m. σχινδαψός, ὁ (auch κινδαψύρ), 
; dappus, im. συ Instrument mit vier 
iten, Bo&th. Aristot. lib. E p. 221. 
scinifes oder seiniphes, um, f. xwimtg oder 
exviztg, oí (von , RPimos, ; auch rà 

eine Ameisenart, ' welehe' die Feigen be 
(net. Vulg. ne. οἱ 16 eri psalm. 104, 31. 

pie. Bev. Oros. 7, 27, 6. 


| sciótheri 
ϑηρικοὶ 


| M Rod Pen 
tx0g eorrumpiert | 
2, 31. u. 4, 12. — | 
Bib et sation, ἐ i,n., das Hüftweh, Appul. 
herb. 2 


es oder squilla, ae, f. [squilla S(u)Q)a. | 
Plin. 19, 5 | 


U. Der Pinnönwächter, din Bedkrabs | 


3, 59: acetum. Cael. Aur, tard. 1, 1, 29. Vgl. | 


idechsenart, eo" | 





idis 1006 
EX. s gustin. A ign 3, 7. Hieron. 


ugustin 
1 qud. or, 12, ii. tr 14. Die besten Handsohr. 
vd überall scinifes scinifes oder: sciniphes, nicht 


ki Y a^ f 


"Curt. tui. I$ 1. — D94. Worlb. ue. — Tehetmayr 
Wh. S3 — )N. Not. 


sciniphes S(ip)N . 87, 17. 


um, m, B. 






nd ice uio 


emm, de atm ir 
Sonnen ren, Str 2, 5,24 e Sonn n- 
uhr, Plin. 2, MS aL. Ne δρηδασιαὶ E 
therum , i, n. c m 

für ars e a eh. 
de Pe p. c 115. Goes.). 


v entlehnt, wie Momms, τ, G. I* 

TELS Len Wurcel SKAP rx er pone 
auistem in 

sema Schulterblatt, BEE d 


LX το D d e T: 


407... ΔΝ Tl 268. — Saalf. Inder VIIL — Weise 81. 
scirerytis, s S HR 
erde, ae, f. σκιῤῥ ii "die rauhe, sott e 

Haut, leonina Tert. de pall. 4 zw. (s. 

z. St. 8. 936). 
sciron, m. Xxípov er (Zeige ö, En; 3 


onis, 

120: sunt etiam quidam 
gentibus venti ut Atheniensibus sciron, 
meint ist der vom scironischen Felsen Kir 
wehende Nordwestwind der Römer. Sen, 
ΔῊΝ qu. 5, "e. E fr. 151, ABER 6 Reiff. 

ropaectes, der 
SGudklar dit ^W ürfeln, ot. Tir. 173 Grut. 
nach Schmitz' Verbesserung (Btr. zur 
lat. Sprachk. 277). 


lscirpus (θυ) nicht aus γοῖπορ, 
Dietrich in seiner 
pins. & n 2.8 zachzumeiin mc sucht; ES Vanid. E 
M ONIUTT ie 
A, ätis, n. σκίῤῥωμα, τό, eine Ver- 


hürtun im menschlichen Kórper, Plin. 25, 
92: dafür jetzt steatomata, w. m. s., gelesen]. 


pog entlehn 
ees 


Ἐν ταῖς is, is, 7, σκίῤῥωσις, die Ve 
Hanes im P SUCI get T zum lat. 
Bert ae ael. Aur, tard. 3, 4, 49. Plin, Val. 

26 
| scirrós, i, Acc. ὅπ, m σκίῤῥος, ὁ (Subst. von 


δ). ein Perkurtotes Gerchwär, 


Plin. 7 , 63. Bei Plin. 25, 82 jetzt 


m. cxiovgos, ὁ (weil es sich mit 
Sara e qa Schwanze 
Behatten. zu machen scheint, auch sau» i- 
ovpos u. Tex too ie Ἔν Ὁ Ἐν τα 
aris, L.), Verre L. L. 8, 68, 


Sciurus vulg 


EE E d 


sciza (i. e. scidia, schidia), ae, f. aus 
exo, ó (= σχίδη), ein Stück Hola, Split tter, 


1 Regg. 15/90 
Rönseh Ita u. Vulg. 252 





1091 sclererytis 


sclererytis, s. sterelytis. 
sclerocardiacus, σχληρο-καρδιακός, corrumpiert 
aus scelerocordiacus, hartherzig, W. 
Schmitz, Btr. z. lat. Sprachk. 106. 
scöla, scólaris, s. schola, scholaris. 
Scöläcium, ii, m. Zxvintiov, Σκυλάχιον, 
Name einer Colonie der Athener in Bruttien 
Strab. VI 1, 10 p. 261 Cas) heutzutage 
quillace in Unteritalien; Orelli 136 = IRNL. 
n. 68 (143 p. Ch. aus der Zeit des Antonius 


Pius, von Momms. Ber. d. K. 8. Ges. d. 


Wiss. 1849 phil.-hist Cl. p. 51 sq. als echt 
nachgewiesen. Velleius Paterculus I 15, 4 ed. 
princeps des Beat. Rhenanus, also mser., Plin. 
8, 19 (15), 95. mscr. scolagium wohl als scola- 
cium mit Sicherheit zu schließen. Vergil. Aen. 
III 563 (navifragum) u. Solin. 2, 10 p. 36, 
9 M. nennen die Stadt Scyläceum. Vgl. Mela 
2, 4, 8. u. das Adjectiv: Scildceus, a, um, 
seylaceisch, littera Ov. Met. 15, 702. sinus 
Mela 2, 4, 8. Plin. 3, 10 (15), 95. 
Fleckeis Jabrb. 1866, 93 p. 12. 
scölasticus, s. scholasticus, 
scólax, acis, m. *oxolaf, ὁ, die Wachs- 
fackel, Isid, or. 20, 10, 5. 
Weine 50. 
scölecia, ae, f., s. scolex. 
scoléción, ii, n. σκωλήκιον, to, eine leicht wurm- 
, stichig werdende Art Scharlachbeere, 
Plin. 16, 22 Detl. u. 24, 8. 
scölex, @cin, Acc. Eca, m. σχώληξ, ηχος, ὁ, 
eine Art Kupferrost, wenn das Kupfer wie 
wurmstichig aussieht, Plin. 34, 116 (wo Nom. 
u. Acc, während andere scolécía ansetzen). 
Weise 51. 154 A. 
scólibróchün, i, n. Ἐσκολί-βροχον, τό, ein sonst 
callitrichon und scolopendrion, | w.W. m. s., 
genannte Pflanze, Hirschzunge (Adiantum 
capillus Veneris, L.), App. herb. 47. 


scölium, ii, N. oxoitov, ro (eigtl. Neutr. von 


inti e ——À————— o! 


Weise 151 A. ' 


σχολιός, sc. μέλος oder cou, ein Tischlied, | 


ein Rundgesang, Charis. 265, 8 K. 


llgen carm. conviv. Graec. p. LXXXV, f. CLXXVII, — 


vgl. Athen. XX c. 49. 50. — Uber den Accent des gr. W. 
ligen l. c. p. LXXXXIV. 


scólopax, ácis, f. σχολῶπαξ, ακος, ὁ (gewöhnl. ' 


σχολοπαξ, auch ἀσχάλωψ u. ἀσκαλώπας ge- 
schrieben), die Waldschnepfe, Nemes. de 
aucup. fragm. 2, 3. 
Göll, Gallos? III 345. — Weise 50. 109. 
scólópendra. ae, f. σχολοπενδρα, ἡ. 1. Der 
Scolopender, Tausendfuß, ein vielfüßiges, 
der Assel ähnliches Insect, Plin. 8. 104. — 
II. Eine Art Meerfisch, Plin. 9, 145. 
Weise 120. 138. 
scólópendrión. ii. s. σκολοπένδριον, ro, ein 
Kraut, dem die vielen Einschnitte auf beiden 
Seiten u. die daran sitzenden, Füßen ähnlichen 
Fasern Ähnlichkeit mit der Gestalt des scolo- 
pendra, w. m. s., geben, sonst callitrichon u. 
scolibrochon , w. W. m.s., genannt, App. herb. 
47. Serib. comp. 150. 


scdlops. ópis, m. σχολοῷ. οπος, ὃ, eine Palli- : 


sade, rein lat. vallus, Serv. Verg. G. 1, 364. 
Weise 52. 


| | 
scölymös, i, m. oxodruos, ὁ, eine Pflanze. deren , 
Blumenboden essbar war, vielleicht |, Cunaru . 


cardunculus, 1,5, die Kardone, eine Art 

Artischocken, 

p. 45. 13 D. Id. 21, 94 sq. u. ἃ. 
Weise 142. 


Plin. lib. I ind. ad 29, vc. 99. | 


scöpülus 


scomber, bri, m. σχόμβρος, ὁ, ein Mi 
wahrscheinlich unsere Makrelei 
Scombrus, L.), scomber horaeus Plau 
4, 2, 71 (851). Catull. 95, 8. Pers. 1.1 
9, 49. Mart. 3, 50, 9. 4, 87,8. 1, 
Col. 8, 17, 19. garum scombri CIL. T! 


scomma, ätis, n. σκὥμμα, τό, ein neck: 
stichelnder Ausdruck, eine Stie 
Neckerei, Macrob. sat. 7, 3. $. 15e 
lat. convicium, maledictum. 
Weise 48. 
scöpa, ae, f. σχοπή, 7, das Spähen, d 
schau, Plur. bei Marc. Cap. 8, 812. 
scopes, um, f. oxözes, oí (von oxap, ἃ 
ὁ, vgl. Hom. Od. 5, 66), eine Eulenart 
10, 138. 
Weise 110 A. 
sCÓpo, Ere, σχοπέω, σκοπῶ, durchfor« 
prüfen, = perspicio, spiritum suum | 
psalm. 76, 7. 
scöpös (-us), i, m. σκοπός, ö, das Ziel, v: 
man schießt, = meta, Suet. Domit. 1}: 
SCOPO. Übtr. Cassian. coll. 1, 5: » 
hunc scopum dirigere. 
scopos Corss. Voc. I 401. — Weise 28 A. 
scöpülösus, a, um, s. scopulus. 
scöpülus, i, m. [S(op)Cus Not. Bern. ^ 
σκόπελος, 6, zuerst bei Emm. a. 7:28. 
Ter. Phorm. 689, jeder hohe hervor 
Ort, von welchem herab man weit τι 
Ferne sehen (σκοπεῖν) kann, eine bu 
spitze,einehervorragendeFel:: 
eine Klippe, ein F ela, besonder: ix # 
I. Eigtl, Caes. b. c.3, 27: ut par: rex 
ad scopulos allisa interficeretur. Tur: 
Non. p. 174, 2: maris scopuli. Ov. Με: ὁ" 
Id. fast. 4, 419. Verg. A. 1, 145. Id. i^ -* 
piscosi, Iuv. 13, 246: frequentes. Lua: C: 
vomentes aequor. Ov. Met. 11. 132: ie 
Val. Fl. 3, 621: errantes, von den Str! 
gaden. Absol. Id. 4, 681. Ubert: — 
bilior scopulis. von einem harte: 
schen, Ov. Met. 13, 801. Id. ib. 1.5 ° 
pulos et ferrum gestare in corde. 14 7 
11, 3: natus es e scopulis. Hor. car: 
21: surdior scopulis. Auch vorn τ΄- 
Steinen auf dem Lande, von Az!"- 
Höhlen, &c., Verg. A. 4, 445. 5, 1%. 
tius, der Areopag, Ov. fast. 6, v". 
agens scopulos, Steine, Val. FL 68 
china muri, quae scopulis procubur.L. 
6, 304. scopuli venere volentes, von Ar: 
Stat. Th. 7, 655. exstruere immase ἡ" 
Claudian. cons. Hon. 4, 103. scopwist 
trahere Prudent. περὶ ereg. 5, τό. Vi 
Verg. G. 3. 253: (equos: non sew τε 
cavae atque obiecta retardant 2-2 
II. Übertr. Klippe. Fels, va oz 
Unglück, Unheil, A. so mehrfack — 
Cicero u. auch von ihm als tropäs τ: 
Enn. a. 7 (223): cum neque Musar--: 
quisquam superarat. Ter. Phaw.it ° 
qui te ad scopulum e tranquil: :—:* 
de or. 3, 41: Syrtim patrimop- vn. 

















|. |n 


tius dixerim. Id. Rabir. perd. 9, 25: nec 
rationes ad eos . 08 appu- 

Sex. Titii afflictum navem et 
Deci i 4 


s. Id. de or. 2, 37: hercle timide 
| ed scopulum, Ἢ 


Mrs pm se Li dbi side verom 

Im nomen, quo quasi in portum reiectus 

ἡ ἐκ bus οὐ e posses, ubi 

dis don ut non modo ab 

linis resilire videas, verum &c. Id. 

iol. Ba. 2. p. 489. ed. Orelli: non nasei 

re um nee in hos d suia ineidere 
e, Id. Pis. 18: (Piso et dores dv 

gines iE ue rei publicae, Flor. 4, 9: 

m et nodus et mora publicae se- 

superesset Antonius. Petron. 123, 240: 

sd) ile α tremor Ponti et piratarum 

al. Max. 3, 7, 9: cuius (L. Cassii 

) tribunal propter nimiam severitatem | 

omen dieebatur. Quinct. declam. 

LM commeatum publicum in scopulos 

bonae impingere. — ad scópulos ire, 

sche Lesart bei Lucr. 2, 1174 für 

capulum. — B. Von einer hohen 





fe im Amte, Amm. 30, 5, 10: ipse quo- | 
eaderet, 


praeturam, ut e celsiore scopulo 

"ante um von einer desto gefähr- 
serensteilenHöheherabzustürzen. 
Abgeleitet: a, um, voller 
sen, — Kli Pet klippenreich, I. 
tl u. übertr, A . eigtl., mare Cic. de 
3, 19, 66. rupes Lucan. 2, 619. Pylene 


. Th. 4, 102. cete, hart wie Fels oder 


ein Fels hervorragend, Id. Ach. 
» colles Sil. 7, 274. arva Id. 15, 305. — 
st. Plin, 6, 16 (22): Gangem. deiectum 
scopulosa et Felsen he ‚Poet.übertr. 
x. wie F 

— M. Bild 


MAR 1d. Voc. IL 142: 


durch I dunkelt ver 
I ον " ver | 
[ox Cie. Caes. Verg. Hor. 


los, Enn. Ann. v. 
(m. für σκύπελος." — M. ib. IT 815, — Dód. 
. 181. — Id, Hdb. 164. — Schulz Syn. 198, 370, — 
i-Kuhn XVII 315. — Hamshorn in. 1161, — 
TL MT. — Zehotmayr Wi. 401. — Schuch. 1. 
Fischer tro 
T- eds cr yuonyma).- Weise 38 A. 
5, ἦ, n. 5. SCOpOS. 
von Salmasius mit oxögodor, 
fe et in Verbindung gebracht, 
‚niederes nachaugusteisches 


nec. en vH, EM: vg im 


p 
sculula, p - dor ulus 
Pim (übrigen vgl. Död, Syn. v 271, 
lon, i, N, 8. scordion., 
4 n. σκόρδιον, τὸ, eine Pflanze mit 
> ἢ, die '"Beordien, der La- 
nknoblauch, an mesrbarhenzel 
scordiwm, L.), Plin. 25, 63. — 


MAÍDRPRADE A. scordilön, à, m, App. 


OR eh 


 Soorpäußon, ae, f. * 


sen he MR aa | 


Awsir, Meinin 870, | 
τῷ Ἔ Progr. gen 


| scorpiön 1010 
herb. T0. — B. scordötis, ἡ ‚im, f., Plin. 
35, 63. — L Kbfn. weordiem, Pelig 1. i 

dee f. 5. "nom | 


ae, f. 7,der Abgang κε. 
tallen, die Schlacken Nes 33, 4 (21), 69 
Eb 1d. 34, 11 (24). u. 18 (51). Pilati dos 


scórüfio, Onis, m. s. scorpio IL F vlt 


σχόρπαινα, der M 
WES ποτ ΤΌΣ τὰ Meer 
scorpiícum, i, n. *o rö, ein Heil- 


mittel wider den Scorpionstich, Tert, 
-— EN 1, 


σχορπινάχῃ, 9, eine sonst 


proserpinaca, w. m. Β. ἘΣ 1. - 
"o Pfsose; App. herb. h.e 


| Scorpio, Onis, m. u. (mehr poetisch) 


scorpius 

oder voe ng i m. dne 59, ^ NAE τς 
πίων, ó, und 
τ, 158, 1. (scorpio). Segel ap. Non, E 
1, Der Scor o ein giftige 8 Funus 
6, KO on 1, p Au Un. 28, *- 20) ^M. 3 29, 

scorpius Ov. . scorpi 05 
ja. fast, 4, 164. Ace. scorpion Id. ib. 5, 441. 
— IL. Übertr., A. der Scorpion als Himmels- 
zeichen, Cic, n. d. 2, 44, 113. Id. 
Arat. 430. Ow. RUE Id. fast. 3, 712. 
4, 164, 5, 417, Verg. G. 1, 35. Plin. 17, 24 
(36) oder Se io Petron. 35, 4. 89, 11. Á ec. 
Scorpion Ov. Met, 2, 88. — B. Eine Kriegs- 
maschine, womit man Steine, Pfeile und 
andere Geschosse abschlenderte, der αὶ e or pio n, 
die Wurf- u. Schleudermaschine, Caes. 
b. G. 7, 25. Sal. ap. Non. p. 553, 24. Auct. 
b. Afr. 29, 56. Liv. 26, 47. 99, 7. 34, 34. 
Plin. 7, 56 67) ἃν a. auch scorpius Bisenna 
ap. Non. p. 553, sw Vapo übrigens noch 
Amm, 23, 4, 4 8q 


r. m. 4, 22, — 
Ss pio i (ER ar 
3 x 
ir ME 
le ask ( um 

das ee A Plin. 22, 39. με Rn 

sonst tragos, w. B. genannter Strauch, 

Plin. 13, 116. 27, 42. — F. Ein sur Be- 

richtigung der Grenzen dienender 
Steinhaufen in spitzer Gestalt, Grom. vet, 


ΓΑ EE DIEI 


u. 6. Goes. Balb. de limit. 
Goes.) — G. EinMartorinstrument, Vigata 

egg. 1, 12, 14. Isid. or. 5, 27, 18. — Me 

le leitet: sn Ye en 

,8: genus e wegen der 

Ähniteb keit mit dem Rara En 


schwanze. 


ave Pflanze, eine 
Plin. 25, 193. : 


5: 


1berz 





serpit o der im vii ee 





T ne PEE chwanz, cine, Ar 


heliotropium, w. m. s.; Form -us | 
49. -on Plin. 32, 60. -os App. herb, 72. 


m wi | 
scorpius, ib » ὅνδε "3 ein architektoni- 


seher yin p? L Ein hohles, 


nenge- 

setztes "Glied an den Säulen, die Einsiehung, | 

Th ᾿ ὅ, 2 (3, 3). — II. Die Regenrinne 
e des Kranzleistens, Vitr, 4, 8, 6. 


i, m. Zkorewög, 6, Beinnme vus 
der Dunkele, Sen. ep. 12, 6 (w 
aber in den besten Hdsehrr. das Wort fe zt 


, Ätis, n. σκότωμω, τύ, Dunkelheit 
vor den τὶ nde Bc windel, — vertigo 
oculorum, Isid. or. 4, 7, 3. — Davon: seó- 
tomo, are, = σχοτύω, σχοτῶ, ich asian 
machen, so dass es einem dunkel vor Augen 
wird, Theod. Prisc. de diaeta 12: falsum 


Schwindel erregend, den Zustand be- 

dass es Jmdn. vor den Augen dunkel 
wird, passio Cael. Aur. tard. 1, 2. — Subst. 
scütomüticus, 4, m., der mit dem Schwindel 
rd Scrib. comp. 99. Theod. Prisc. 


scótomo, are, s. scotoma, 
scótosis, is, /. σχότωσις, ἡ, der Schwindel, 
vgl. scotoma. Macer. Flor. 1612. 


|ecr&ia, zerbrochenes Geráth, Trüdel (z. B, Hor. 
epist. A 1 wi ist nieht entlehnt aus dee 


skru abzuleiten, X lat. Wb. 

Der DCN S19. vgl acur-ra Wit b old, scul-na, 
BIeCar jehter, scrau-tu-m , Ledertasche &c. 
Grz. 693. — Fick II 272. Schmidt 


— » 





alatische R Te: 


2 um &e., 5. S Sec 
Seylla i 






wurde , Ov. Met. 14, 






"in (seftica), f. σκυτική, ἡ (Fest. 333 Ov. met. 7, 65). — 
Pl. 21: ey), ein eine Peitsche i einzelnen d. 1, 38, 108; [iab 
reiten Riemen (scuticae habenae, Ov. her. 9 
81) die Riemenpeitsche, Karbatsche, | 
besonders als Strafwerkzeug der Schulmeister 


pev flagellum u. st&rker als drum) 
sat. 1, 3, 119. — Iuven. 6, 480 (Jahn - 
seien uii Codd PS). Domit. Marsus ap. Suet. 


‚9: a Orbilius ferula scuticaque - 
Eecidit — Hier , e Rufin. 3, 6: nec tibi 
ferulas adhibeo neque a amm meum 
ὃ PV Ve Date m um αὐ). 
pie ee scytäla, ae, u. m 
ea, f. XN exirelor) I. 
scütüla pow 


Walze, Rolle; e rca ifia d Fort- 
bewegen einer Last, eines Schiffes &e. Unos. | 
b, e, 3, 40: subiectis sontuli, — I. Die | 


CU 


scyllitieus 






























Y dis Nisus betreffend, rura, d, h, me- 

sisch, Stat. Th. 1, 333. — es i, 

Bench, Star. Th. bei Trözene 

Se ee b y d Y Vorgebirge in der Pelo- 
, 8. 


LE prm Mob que. Kamm. à vn em. pet t 


: us, i, m. σκύμνος, 0, ein junges Thier, 
E M 35, zo leonum, Luer. 5, 1034 (1036). 


m cmm j, m., s. scyphus. 
"yp S(e)P(us). Not. en 66, 


κὰν Bemerkung des Ath. XI, 498, wo 
piele aus den Dichtern für beide Genera | 
‚eig gebracht sind, verwandt mit χύω, κύπελ- 
᾿ ἀξ, σκάφος. Das v ist von Natur kurz, 
em es Hesiod., Panyasis u. a. lang, 
ı Fall in welchem man vx og schrieb. 
aber Wolf. praef. Il. p. L Schäf. 
1057), der Becher, Pokal, Plaut. 
Asin. 2, 4, 38 (444). Varro ap. Gell. 3, 14, 3. 
Cic Ace, 4, 14, 54. Hor. carm. 1, 27, 1. Id, | 
epoc E» 33. * Vere A. 8, 278. Tib. f 10, 8. 
Cic ‚22: illuseras heri inter seyphos 
sim Glase "Wein, beim Weine. — 
I Svo» diminutiv abgeleitet: us 
ein kleiner Pokal, Paul. 


4 "ds 


CUEL 


,» ἦν m. 

BT ean. 26, 463. — Später scyfus geschrieben, 
z. B. Valerian. LU Treb. a laud. 14, 4. 
|UIL. v m EA Me ET 518. — Hamshorn 


Backer-Rein, 
an Gallus ? III 407. — Weise 8. 175. 
Ll m v ἐαμρλεῖνε unter ph 
eYtila, ae u. sejtile, &s, f, 5. scutula. 
"Ntálós ittipelligir, géri, m . aus scyta- 


setzt, ier "gest AMI - 


sin Beiname des Hercules, Poéta ap. 
k 4. Ribbeck Comm. Latt. fr. p. 


m. 
$ — 
ΠΩΣ 


| d. 1. lat. voc, comp. 42. — Kuhn XXII 20, 
Ee um, i, ἢ. *oxvravov, τύ, 
Y'a end welches die Annahme der Farbe 


„bei Ῥω 33, 88. ὧν suft 
© Ci Σκυθική, eine anzen- 
PL : j Plin. 35, 82 — Scythica herba. 


zu 
ae Spielen, Orelli inser. 


.Abl. e, m. σειρο-μάστης, ὃ, eine 
o mít einem Widerhaken, | er. ep. 147, 9. 
d a ice τό, eine Art feuriger Luft- 
 ersch« τ, ein Wetterschein, Luftfeuer, 

» mund. 16 (p. 64, 20). — Im Plur. sela 


| s 


Argolis, | 
is a1, 44. 36, 42. — Plin. 8, 5 (9) Vgl. | 


di 
(auch zo, vgl. über das Genus | 





8, 6, 11. Val. Fl. 2, 272. | 
| EEE ilón i, n. σελινὸ - 
y callitrichon, 





Sen. etae | = 15, 1: fulgores, 
Tenión, li, m nea ἥνιον, 1 = Lll 
Päonie, App. herb. δι vgl. selenogonon. 


sélenites, ae, m. σεληνίτης, ὁ, ac. λίϑος, Gips 
selenit, eoru rt, 31. hi 
gustin. c. Li ^n, 
selenitem) ‚Isid, or. 16, 4, 6 u. mit der 
Variante ibid. 16, 10, 7. Prise. perieg. 


| 989. V selenitis. 
sclenitis i idis, f. erige, ein mondlicht- 
r Edelstein, Gipeanlanzde ‚das 


Marlonglar, Plin. 37, 1 
49. 162. 


sölenitium, li, n. von σέλινον, τό, eine Art 
hen, i ELM 34 (62). 


sölenögönön, i, ». "σεληνύ - γονον, ro, eine 
Tenögonn, ἢ Päonie, App. herb. 64. '"Ygl 
edm. 


Selen, "idis, f. Σελευκίς (m eine. Art, 
am Berge Casius, welche 
sölnnbiaen, Acc. dine f. ce f. ipei. i s 
1 a, f. σὲ e ch- 
artig, AC APT einer krausblättrigen Pales 
Plin. 20, 79: crispa N N quam selinada 
vocaverunt, denn nach Jan ist zu. iden: 
sölinas, 'as, üdie, Ace, (da, f., = σελινάς, δος 


ΠΝ en App. her. à Tre. ji nr rem 
E AE aru Kg ital. sedano "oder aelano, 


᾿ῶμ, ug 

A menge τό, ein 
Kraut, — adianton 

&c., w. W. m. &, App. AT. DIT, 
Sélinusía, ae, f. Zelwovele, ἡ, eria, die in 
der Medicin bekannt war, ra 
unsere Schaumerde, Plin. 35, 16 
soe Yu 1, 14 — d fua 35, 
— tritieum, Plin, 7 3) - — Von 
bie 


Seller e. 


Selinusius, dieses von 
«Σελινοῦς, die Eppichstadt ym ne 
monto, TAE: Aen. p 705. — LACE 


semanticus, evpennón, Anio 
IP abend, rein. p 


seichnende. Kratt 
Cap. 9, p. 332 sq. 88. 
u. 988, 


| +s&mötör, tra, trum, von se 


u. metrum, μέτρον, dy shoriges 
Maß, nicht Bye SE Ehe τ 
monisch, Prudent. psychom. 
1aemialy 


semialpha, n. Me er von semi 
hie halbes a, Boéth, mua. 4, 
16 Fr. 


Pa 
= 
ge 
P 


1. lae ped "πρᾶν 
XC ; e D» u^ 





δ: i 
Ac 1, 48; It D pis. 
sömicänälieülus, i, m., s. unter canaliculus 
unter vM M ) Er 








Dir sevo ein Hoch cio, Meran, n Galat. 


fari tpm 









+Sömieüpa, ae, f. 

a Teer ein 
sta vidrio. 

Né wstob Halbmesser, als 
art. geom. p. 


Trusted "a" 


* "E 





griechisch, p qr Varro 


r. r. 2, 1, 2. poetae et oratores t gr 1. 


civitas Flor. 1, 18, 6. — Adverb: 5 
halbgriechisch, Lucil sat. 9. no, 830b 
(ap. Vol Long. 9.3914) = Dimieuiir 
(ap. minutiv: 
un m, ein ee Halb- 


grieche, ary PU "T 
n e Sinnds. xm M rw 3, x e 












pure 
von semi u. mitra, 
T ‚halbe E oM schmale "Mitre, Du $4 


von semi u. obolus, ὁ o6 s, 


” [ 


Pin halber 
et mens. 8. Isid. or. 16, 25, 10. 








halber | gm Appul. apol. 24. 


! ἐγ αὐτό ζατεῦς 


el Y odor Sohlen), τιν Ha Halbschuhe 
nd Fest. p. 238 (a), 33. 


um, von semi u. πούς, ποδός, 





1e halbftfig, 
"E RE .« [ΞΞ 4. 8, 41 ed. Gaisf.) oder 


“4 
Ὥς m. von Semi τι. ποίι i ein 
halb | er Diehter, Schol. Pers. 


8. T semizonarius. 
seniispat(ira, : d e äthium, 
eimi von RE νας ir p am 
aan 18, w. m. $, Veget. r. m. 2, 15 u. 16 L. 


+sömisphaerium, i, » von semi οὖ oyésplor, 
c i 1. hemi 
pne halbeirkelförimige Step, de 


gespannt werden, 
inst. mus, 4, 18, — 


15 2104, n Phu Nan Silbe Consent. de 


n. von semi u. talentum, 





Tt Y E PES 


um, ii, mn. von semi u, (onus, τόνος 
Pei halber er Ton. And Maerob. Somn. 


Scip. 2, 1, Both. inst. 


mus, 1, 16 sqq. 





᾿ E 


τῶν nn dar Halt- | 
Schimpfwort, Amm. | 


L Ns, i . von semi u. diametros, | 


u. graecus, 















PENNE 4, fr 5. | 


Obolns, Remn. X Fann. de pond. 
‚ae, m. von semi τι, Πέρσῃς, ein 


βλαυτία, 
e Art Pan- | 


35 de. t € Mar. Victor. | 18 


Prisc. 4 3 (wo in der Ausgg. sc] 
tenista e on NS 


| erg Ephemeris I 


dentem ne^ t ἡμιτά: | 





für line Auson. ep. 
minutive Ableitı 


Plin. "X 2 3, 5 5 (i 
13, 14. el. ΩΝ τὰ 
sect, viell. mper er K el 


pomme tut did 


NS Asa, rium ἃ 


k- Zahl ME Aa * 
rdis ( 


m uc 
^ 1 


pes KEN e 


t 


t sep ptldrimus, H m. von septi 
ein Kreislau ınsieben. 


e | 
ein hohes Gebäude von uns ur 
art u. Bestimmung, inet, 7 t. 
von C. Severus erbaut, Spart. 
24, 8. Spart. Anton ore af 5. 
zödium genannt, Amm. 15, 7, 8. 
Vgl. über beide Beck s 
tert. 1. 8. 434 v 35 


Ἐπ τον" "v ἣν" E. y 


m" 


Bereitung seidennrtiger Stoffe, Mela 1, 2, 
8,7,1. — Plin. 


i. — Verg. 2, 121. — — Acc. Seras, Hor. 


E in owe fd t Ὁ ios | 
‚12, ‘Ping: 


Ἂς ἔθυε 

n allgem., hostis op. 4, 3, 8. — fer- 
, Btahl, Plin. 34, 145. — ferrum candidum 
L 9, 8, 9. — Oceanus Plin. 6, 13 (15). — 
o Amm. 23, 6. — sagittae Hor. c. 1, 29, 
4,4. — ILImbesond, in Bezug auf die 
ischen oder Beidenstoffe, carpenta 

». 4, 8, 23. — frena Claudian. laud. Stil. 
50. — pallia Stat. silv. 3, 4, 89. — pul- 


Hor. epod. 8, 15. — tentoria Flor. p.44, | 


ihn, — toga Quinet. 12, 10, 47. — vesti- 
ta . 


5 
scher, d. i. seidener Btoff, Amm. 25! 
7. — Solin. 50. — Vgl. Isid. or. 19, 17, 6. 
27, 5. — Im Plur. serica, örum, n., sei- 


ie Gewünder, Prop. 1, 14, 22, — Mart. | 


8, 3; 11, 98, 11. — Claudian. Eutrop. 2, 
‚siricae, arum, f, seidene 

der, CIL. IV 1940. — serici (siríci), 
m, "t, Seidenhündler, Salv. gub. dei 
4, 69 (wo Halm ohne Noth Syricorum 
igiert. — Ableitungen: söricarius, a, 
zur Seide-, zum seidenen Zeuge 
(Brig, Beiden-, negotiator Orelli 1368 
ἐς — ne s Heines, Inser, cl. 11. 
25 (aber Firm. math. 8, 19 steht nicht 
4 textor, sondern 
(t, I. sericärius (sir.), ti, m., der Seiden- 
dleroder Seidenfabrikant(Seiden- 
ser), Doni Inser. cl. 8. no. 85. — Fabretti 
* p 713. no. 840. — II. sericäria, ae, 5. 
Jewahrerin der seidenen Kleider, 
Sclavin der römischen Damen, Murat. 
. 1064, 5. — a, um, mit sei- 










Sid P" ep. 
= Purpur), ΡῈ urnes 
denkleid, Cod. Iust. 11, 11, 1 10 — Cod. 
jd. 10, 20, 13 (wo Hänel e. 
übrigens Vopisc. Aurel. 45, 50 P.: pal- 
blatteum sericum, wo Jordan +blatto- 
liest, — Endlich noch zwei hibride 
: qsubsericus, a,um,halbseiden 

j. w. m. p vestis Lampr. 
ig. 26, 1. — Gallien. ap. Treb. Poll. Claud. 
) — tunicae, Vopisc. Aurel. 15, 4. — 
dsöricus, a, um (trama, ac, id dieKette 
Gewebe), mit leinenem A enem 
halbseiden, Isid. or, ^19, 22, 14. 
los? ΠῚ 288 ff. — Movers Phónizier 113. 1.8. 863 
Blümner I8.1 — Mar- 


Technol. u. Terminol. 
Privatl. d. Rom, 415 ff. an Weine 00. 185. 
as, ádis, αὶ TI “dos, y, die auch 
is, w, m. & (O morio, L.) genannte 
^, Plin. 26, 95. Dieselbe sérapióon, fi, 


\pp. herb. 15. 
i ἐδ, 108, 


Ψ 


séris, idis, 
54. — Amm. 96, 6, | su 


sesäma, ae, f. 


textor), — | Weise 1 
Ht | epstastidie; de, κοι σὐδαμὸ 


sesümum (sis.), i, n. 


mr. serícatus, 
‚em Stoffe bekleidet, in Seiden- | 
'f, Suet. Cal. 51. — Isid. or. 19, 28, 6. 





Art Endivien, die in den Gärten gezogen 
wurde, Varro r. r. 8, 10,5 u 
Mal oA ^ a.— Bei Cal. 8, 14,2 griech. 





rpillum 
ἔρπυλλος, ὃ (auch ἡ, 
Sk LC Feldthymian 
lum, L.), um Cato r. r. 73. 
Varro r. r. 


DES EEE nc X 
er p. 
286: Rhodius ww Beribón. d; p RAI STRA 
lum zu schreiben, verstößt ebenso | 
Häschrr. als auch gegen die historische ] Ent- 
Eee: DEIN. f — 4D fira forem, 
"p Ἀ᾿ τὴ nen La ees catinae Sidon. 


Ru ar M c; fira, re imm 


e Schreibart für serpillifer u. 
w. Ww. m. 8. 

σησάμη, LA m Sesampflanze, 
vgl. unten sesamum, Col. 2, 7, 1. 15, 
30 u. a. In den besten Hdechrr. auch sesima 
(s. Billig zu Plin. 15, 28). 


sesäminus, a, um, med Adj, Ads Sesam 


rd oleum 
ken 
on (L.), Plin, 22, 


SMum Not. Bern. 63, 
er Sesam (Sesamum 
ach andern eel ner 


paxoóv), ein der Ἄν Manson Aa 
Tue viell. eine Art 
183 u. a. 


es, en zo, 1. 


deren Frucht noch jetzt im fih "δι 
ge resst wird, Plaut. Poen. 1, 2, 113 (319). 

5, 15. Petron, 1 extr. Col. 13, 57 (59), 
2. u. a —Im Plur. örum, M4 von 
einer Anzahl, Col. 2, 10, 18. 11, 9, δῦ. 12, 
15, 3. — IL sesämdn ὦ andere Be- 
nennung statt cicí, w. m. 8, Plin. 15, 25. — 
Form sısamum, Col. 7, 13, 2. codd, Pall. 10, 
7 u. 11, 1, 3. Isid. or, 17, 3, 13. Gargil. Mart. 
eur. bonum. 8, 12. 


 Haase- Eckstein lat. „1m, — Weise 29, 61. 
65. 144. — Weise Rh. 38, 547. 


Ventes, Diiiéns teil = Obenseis), sin 


und ein halber Ulixes, — der Erzschlau- 
kopf, Titel einer Satire des Varro, Plin. hist. 


! 24. Non. 98, 12 (an beiden 
Stellen mit δε Veris eigen 
* 6 

peur M e aec er: u. σέσελι, 


Ses CS δ δ ufo , 127. 

Plin. 8, 113. -— Nebendorm aeselium um, 
Plin. Val. 1, 58. 

AL -, Kühher 1919 a. — Haase Ek 


eel MBA | ee 


£i 


1019 sesíma 


sesima, ae, f., s. sesama. 

sesimüidés, is, n., s. sesamoides. 

+sesquicyäthus, i, m. von sesqui (semis u. qui) 
u. cyathus, κύαϑος, anderthalb Becher- 
chen, Cels. 6, 7, 2. 


Tsesquihora, ae, f. von sesqui (semis u. qui) | 


u. hora, ὥρα, anderthalb Stunden, Plin. 
ep. 4, 9, 9. 
+sesquiöbölus, i, m. von sesgui (semis u. qui) 


u. obolus, ὀβολός, anderthalb Obolen, | 


Plin. 26, 73. 

Sesquiülixes, s. Sesculixes. 

setänia, ae, f. σητανία, ἡ, der Beiname I. 
Einer großen Mispelgattung (Mespilus, 
L.), Plin. 15, 84. — II. Einer Art Zwiebeln, 
Plin. 19, 102. Apic. 8, 356 u. 379: sitanea u. 


selinia caepa. 
Weise 139 A. 


setánión, li, n. onravıov, τό, der Beiname 


I. Einer großen Mispelgattung, vgl. | 


setania 1., Plaut. Truc. 5, 16: non possunt 
militares pueri setanio educier. Plin. 15, 84. 
— I. Einer Art Zwiebel- oder Bollen- 
gewüchse (bulbi), Plin. 19, 95. 


seutlópháíce, es, f., s. teutlophace. 


Tsexeres, is, f. von sex u. -: 99$, ein Schiff 
mit sechs Ruderbünken, Muratori inscr. 
184, 1. 

sfaer..., s. sphaer.... 

sfondilus, i, m., s. spondylus. 

sfongia, sfungia, s. spongia. 

siägönes, um, Acc. as, m. σιαγόνες, ai, die 
Kinnladenmuskeln, Cael. Aur. tard. 1, 
1, 37 u. 1, 4, 90. — Dieselben auch sidgönitae, 
arum, f., σιαγονῖται, oi, sc. μύες, Cael. Aur. 
acut. 2, 10, 59. 3, 6. u. 8. 

sibina (sibyna, sübina). ae, f. σιβύνη, ἡ, der 
illyrische Jagdspieß, Enn. a. 496 (ap. Paul. 
Diac. p. 336, 5, wo Müller Sybinam hat.) 
* Pacuv. tr. 270 R?.: subina. Tert. adv. Marc. 


4, 1. sibönes bei Gell. 10, 25, 2 vielleicht | 


dasselbe (wenn nicht sibynae zu lesen ist). 
Rönsch. 245. Ital. u. Vulg. Ies. 2, 4. — Weise 34. 
96. 323. 


(Sibylla, ae, f.: Σίβυλλα, ns, ἡ (über den Accent s. | 


Et. M. 19, 51, Himiltrud, d. i. die mit dem Himmel u. 


des3en Bathschlüssen Vertraute; gewöhnlich abgeleitet vom | 
&ol. σιός — ϑεός u. βυλή — βουλή, also Oco- | 


βούλη, Varr. ap. Lactant. 1, 6, 7. Serv. Verg. A. 3, 445. 
6, 12, doch nach D. Bic. 4, 66 von σιβυλλαίνειν, d. i. 


ἐνθεάξειν κατὰ γλῶτταν, aber nach Hesych. Mil. s. 
45. 56 u. Suid. ein rómisches Wort, und nach Arr. in 
Schol. Il. 2, 814. p. 356, 28 nach Σ᾽ βυλλα, der Tochter 
der Neso und des Dardanus bekannt, nach anderen 
[neueren]orientalischen Ursprungs). — Vgl. Van. gr.-lat. 
Wb. p. 993. — Weise 35: ,lch móchte Sibylla allerdings 
für ein Lehnwort erklären, das mit dem Apollokult und 
den sibyllinischen Büchern von den campanischen Griechen- 
stádten nach Rom kam. Es ist ähnlich gebildet wie 
ZaBviiog, Βάϑυλλος, n. wenn es sich auch schon 
bei Plato Phaedr. S. 244 u. bei Aristophanes findet, so 
iste«doch höchst wahrscheinlichaufitalischem 


Bodenentsprossen ; somit hindert nichts, das oskische | 


8ipus, sciens — sapiens (vgl. sibus, persibus) für das 


Stammwort des großgriechischen Wortes zu halten.* — |. 
Vgl. übr. Varro ap. Lact. 1, 6, 7 sqq. — Sibyllarum | 


carmina Lact. 2, 8, 48. — Verg. A. 6, 10. — Ov. Met. 
14, 104 u. a. — Gell. 1, 19. — Plin. 13, 88. — Cic. n. d. 8, 
5. — Liv. 38, 45, 3. — Sibulla geschrieben Val. Max. 1, 


5 ert. 1. ed. Halm. — Tac. a. 6, 19 coà. M. u. ed. Nipp. 


sícinnista 


— Sıbullini libri, Orelli 2276. — Kalend. Pra 
1, 4. p. 389 ed. Orell.] 





sibyna (sibones), s. sibina. 
Sícélicón, i, n. Σικελεκόν, tO, sikelit 
Kraut, anderer Name für psyllium. x. 
das Flóhkraut, Plin. 25, 140, vgl ca 
Weise 148. d 
Sícólis, idis, f. Ζεκελές, (dog, ἡ, ak. 
sicilisch, als Subst. Sicilierin. 8 
veniunt Ov. her. 15, 51. Nymphae Id 1 
419. Musae, d. i. bucolisch, in Bem 
Theocrit, Verg. E. 4, 1. 
Sicölisso, are, 2«xsA(fo, im sikelin 
(sicilischen) Tone sichhalten, εἶκε]: 
Sitte nachahmen, sikelisierer 
einem Bühnenstück, Plaut. Men. pr: 
ed. Ritsch.: hoc argumentum Graecis: 
non Atticissat, verum Sicelissat (al & 
sitat). Vgl. Paul. Diac. p. 28, 11 v. ἃ 
876, 33 K. (2063 P.) (wo sscilizat zu le« 
Haase-Eckstein lat. Sprachw. I 101. — Wem! 


| sicöra, ae, f. σίκερα, τό (hebr. "y. 
19 


bräern, Scherbet, "Tert. adv. Pri 


Hieronym. ep. 52, 1. Isid. or. 20, ἃ 1 
| Hehn 549: „Im heutigen Europa ist Ncritgs 
| besonders die Normandie, das eigentlich 1j 


berauschendes Getränk, bei da 


Birnenland, das nicht bloß die meisten, sesie x 
feinsten dieser Früchte und wo der au iu 
reitete Cider (cidre, ital. sidro, cidroessi 
σίκερα, welches selbst wieder ein altsen:t: 
Wort ist) den Wein als allgemeines Volksgetrial τὰ 
cri helmet Wb. 416. — Weise 66. — Vgl μά! 
cedra. 


Sicilia, ae, f. Σικελία, ἡ (nach der Xx 
der Alten nicht griechisch), Sicil: 
größte und wichtigste Insel des Mitte 
dem südwestlichen Theile Italien: gc 
deren Einwohner, die Siculi, w.:.: 
Zweig der älteren Sicani waren, P3— 
2, 6, 60. Id. Men. 2, 3, δῖ (109. ι.. 
2, 1 sqq. 3, 6. u. ὅ. Lucr. 1, 717. I7 
(14). Mela 2, 7, 14. cl. Claudian. 1: ^ 
1, 140 sqq. — Davon: Siciliensi.: 1 
sicilisch, zu Sicilien gehóriz .' 
aus Sicilien, Plaut. Rud. 9,4. 5»: : 

| (Οἷς. Acc. 1, 8, 22. ager Id. le. x 
fretum Id. n. d. 3, 10, 94. annus. t: 
jahr der Quästur, Id. Brut. 93, 31- > 
Acc. 1, 9. bellum Id. ib. 5, 6, 1s. *- 
70. quaestura Cic. fam. 13, 3s. pi: 
lienses Id. Acc. 3, 8, 22. peregrias 
Sicilien, Suet. Cal. 51. 

Sicilia f. Neue I 637, Sing. I 333. — Cere !. 
„Nach dem zuverlässigen Text von Nonne‘ 
tanischen Inschriften findet sich nebeneinsnàe (7 
weise der Namen: Sicslia und Sicdllius * - lu: 
„Vorhergohendes e ist durch « der folgesit 19 
assimiliert in: Sicilia, C. 551 (132 v. Chr.) 42? 
neben Σικελία, da in Siculus das e à* C 
Σικελός erst durch das folgende | τὰ w nei 
Id. ib. II 813. 

Sicilicissito, 

| Sieilisso, | are, s. Sicelisso. 

Sicilizo, 

sicinnista, ae, m. σικιννιστής, ὁ. 6t 7 
des sicinnium, ein Sicinni-! 
Sicinnist, Accius pragm. lib.ix ^ 
Gell. 20, 3, 3). 

Saalf. gr. : Ed 
EM y. Ὁ m Nou ed pr TS 
























sieinnfum 
nium, ii, n. von σίκιννις, Motwdarger der 


istanz ein dem satyrischen 
| er Tanz, der sich durch schnelle, 





r Eapngskänsiele und einfache Bewegungen | si 


chnete, Gell. 20, 3, 2. 
Tg 


#, 1, m. σίγλος, ö (auch cíx£og, hebr. RW) 


Sekel, eine hebräische Münze, Yalstıa 
d. 21, 89. u, a. Hieron, in Ezech. 1, 4, 
gl. Isid. or, 16, pb 18. 
Adv. 8. 
i Sale oi, die Sieuler, ein 
eig der Bicani (urspr. in Gallien), der 
1 in Italien einwanderte u. alles Land von 
a Tiber bis an die östliche Küste besetzte, 
der Folge aber genö AA wurde, nach Sici- 
A wandern, Plin. 3, 5 (9), 56. Ibid. (10). 
(19) Varro L. L. 5, 20, 29. &. 101. Col, 


3, 6. — Daher üibertr. die Einwohner | 


iliens, die Sicilier, Cic. Nd 46. Id. 


aiu ^. Id. Att. 14, d 


uli Hieron. et Epicha mui. "Genie Ἂν 
im, Lucr. 6, 642. — Im Sin er Sicü- 
D m,, ein Sicilier, Plant. Rud. pr. 49. 

apt. 4, 2, 108 (888). Cic. de. or. 2 69, 


Act. 2, 13. — Hieron Siculus, Varro | 


"4, 1, 8. — Davon das Adjectiv: 
; a, um, Pier Ab. zu Sieilien 
körig, mare Hor. carm. 2, 12, 2. Mela 2, 
14. Plin. 3, 5 (10). 4, io. (18). unda Hor. 
m. 3, 4, 98. Verg. A. 3, 696. fretum Liv. 
- Plin, 3,5 (7. u. 10 Tac. a. 1, 53, Frontin. 
#. 1, 7, 1, tellus, Sicilien, Verg. A. 1 
montes, Id. E. 2, 21. vertex, Átna, Bon. 
ve. fur. 80. mel Varro r. r. 8, 16, 14. praedo 
ut. Poen. 4, 2, 75. Epicharmus Hor. ep. 
„58. poöta Empedocles Id. a. p. 463. e 9% 
Birene, Stat. silv, 2, 1, 10. can 
enen, Iuv. 9, 150. Proserpina "Ben. n. Herc. 
549, Auch coniux Iuv. 13, 50. deos, d. i. 


icon, Stat. Th. 12, 156. pastor, Theocrit, | 


g. E. 10, 51, oder senex Stat. silv, b 8, 
. sepulerum, des Anchises, Id. ib. 
fuga, des jüngeren Pompejus un 
silien, Prop. 2, 1, 28. pirata, Pompejus, 
an. 6, 422, fratres, Amphinomos u. 
apis, Mart. 7, 23. tyrannus, Phalaris, 
‚trist..3, 11, 41. aula, der Phalaris, 
. 6, 486. iuveneus, der Btier des Pha- 
is, Pers. 8, 39. Claudian. b. Gild. 187. 
untur dotis tibi sescenti logi atque Attici 
ies, nullum jSícülum acceperis, kein 
iriehtes Wort, statt stultum, Plaut. 
8. 8, 1, 67. — Adverb: Sicile , aufsi- 
ische Art und Weise, in sicilischer 
sn dp ehem) Paul. Diac. P. NN AM 


ab ng ets ao ire e 
hube, eine Art weicher Schuhe, Lucil. 3, 
M. (ap. Paul Diac. P 337, 6). Lucr. 4, 

‚3, 5. — 


ichen Schuhe aus Sieyon, der de: 


mten Manufacturenstadt in Achaja, Ci 





siläus 1022 


Ölbaum, Verg. 6. 2, 819, ager Τὴν, 45, 16 
eyUs à aeris; cíxvog ἄγριος, ὃ (auch 
und ΓΝ die wilde Gurke, App. herb. 113. 


aiderión, Τί, n. - 16, die Pflanze Eisen- 
kraut, Plin, 20 In. 38 94. c- ferraria (Appul) 


pio c4 ae, m. σιδηρίτης, ὁ, ein Edelstein 
dem Geschlechte der Diamanten, Plin. 37, 
53. Tas pr auch siderites I B und sideropoecilos. 


sideritesis is, f. *ordngiryaig, 3, eine Pflanze, 
zen yn vum, w. m. s&, App. herb. 19 (al. 
sideritis 


Weise 
| sideritis, "dis, Acc. im, f. tis, ἢ, I. Anis 
Gestein, A. der ee ey 1 δ 
B. ein Edelstein aus dem then de: 
Diamanten, Plin. 37, 182, vgl. siderites. — 
IL Als Pflanze, das Eisenkraut, Plin. 
95, 42. 26, 148. 
eiderit is f. Neue 1 698. sideritidis u. sideritis G. 


1 a. 146. sideri sideritide 
ing. I 146. Kühne 11a, € — ! Weise 43. miis AM 
sidarizuse, ae, f. σιδη von @ | 
eisenhaltig, Cael Kur tare ‚1,1: aquae, 
quas LONGO ERAS appellant. 


sidöröpoecilds, i, m. σιδηρο-ποίκιλος, ein 
me unbekannter bunter VE delstein in 
thiopien, Plin. 37, 182, 
— AM s. sipho. 
ἘΣ rer n, Onis, m. von cuy&o, schweige, eine 
ttheit des hes bei den τύ 29 
Auson. ep. 25, 2 


sigma (simma ». σίγμα (ciyua) der 
griechische M cet o, der qge- 
schrieben die Figur €, also e hallion 
Zirkels hat, daher meton. I. ein halbrundes 


Speisesopha, Lucil. 9, 34 P E [^ A48, 
h 


6. 14, 87, 2. Lamprid. | Eleng. 8, 
Hadr. 17 (16) e bri de 
ren ep. Pr ENG 
Backer-Rein, odiis το 3, Bi 3,210 = Becker-G οὗν Gas * 
all, is » f- (n.?). σίλλι, τό i, (eddedmqied.. IL M 
Art selblicher rde, Mou ET 
Plin. 33, 12 (δῦ); 35, 6 ( n. 
ete 2. v. 5, 26. 6, m -- Auson, id. 
gun: 12, 8. — IL = seselis, ἀέσελις, der 
Besel, eine Pflanze, Cels. 5, 23, no. 1 u. 3. 
Berib. comp. 126. — Plin. 12, 128, u. a. 
— Abl. gew. sie; sili Plin. 20, 36. — Paul. 
ex Fest. 346, 2. — Davon: silatum, 5n 
Seselwein, Paul. ex Fest. 346, 2: silatum 
Man pro eo, quod nunc ientaeulum appella- 
ant, 
Weise 54. 140. 
SAP L ni. Σιλανός, ö (dor,, κε Σειληνὸς 
wöhnlich aus einem Bilenenkopfe E 
Springbrunnen, eine ER no 
PAM 6, 1265. Cels. 3, 18. 
ME TM 852, 34. Orel inscr. nn — OR. 


M ee Uorss. Voc. II 92. — Weise 197. 916, 
siläus, i, m. * mas ó, eine Art Eppich, der 
Wassereppich Wassermerk (Apium 
graveolens, y Plin. 26, 88. 


4 








ι, u 1, s. Silenus. 
ην τ I. Bil: 






ὅς, silenisch, 


i, m. x vaa ua ein ES 
"et ves von Spottgediehten (c £AÀ0 0), 


ein Sillenschreiber, Amm. 22, 16, 16. u. | 


Valesius z. d. St, 








Brem tstreifen, auf welchem der 
| des p der Name des Ver- 
fassers stand, TOT der vip" 

titel, Cic. Att. 4, 5, 3 u. 4, 8. litt. a. 
yen τὰν ἀγὸς Gräves Conjeetur . Ibi nn 
litt, b riechisch: σιλλύβονς. Bei 
Sites Att. ll. cc. ed. Baiter: die Ttiante 


sitos (nittible) v > auch RS 


Bà. 3. ui Tab edE 
2. sillybı rt owe 
ine distelartige Panne, ie C OETUE 


phun, Vio), Cato r. r 19, 88, 
τι. a. Griech, geschr. "Col. ce Wd 17, 1. xh 7, 4. 


Mr CE ELE RT s 
sllüros, i, ; Addon ee 
: hb ador 
Wels (Sülurus Glanis, L.), Lucil 
gs inc. 193). Plin. 9, 45. Iuven. 4, 
o 132. Auson, Mos, 135. Ven. Fort. 1, 
silus, a, um, σίλλος, ὁ (gew. falsch σιλλὸς be- 


tont ; die Ableitung ist dunkel, einige leiten 


es von εἴλω, Ülog, hóhnisch spottend das 
Auge verdrehen, wobei man nur nicht an eine 
Zusammensetzung σείειν τοὺς ἴλλους denken 


muss; Schneid. Reid eaim. | 


Nas eer oe ea pi iell E RE 
er mit een zusammen. ba Luc. Lexiph. 


für ἰλλός, schielend), soul soviel | 


dE w. m. 8, mit aufgeworfener 
Nass, stülpnüsig, plattnäsig, affen- 
näsig, Cic, n. d, 1, 29, 80: ecquos (deos 
arbitramur flaccos, frontc 


Bilus als el besonders der gens Sergia, 


- E 


n, in der 


sil 
das Haupt den 
ar. ‚146 ed, Jan, 


poet et Be vct ALT Aires Collat. | 








sch m ti ckt, 









179, 261. 284. 505. ἘΞ 609. Abl 
L Im eigtl. Sinne, bei Pla 
Rud, &c. Cic. div. 
hs tx 
ebenform; 
. Mart. 14, 208. εὶ 
— IL Übertr. A. Tre 


est Afran. ap. Charis. p. 84 


um, etwas platintatg,N 1m pfr ni 
69 (1161). Ve : 
gi) — Ver bale Ab 


dri, atum, ufput 
Helden Ker ee - u 


»- 


sinäpi 
in ut 169, 31): sic movet ac simat nares 
olim. Sulp. Lu anthol. Lat. 


Vi (543, 87 oder 1. p. 516 Burm.): simatae 
t nares. Vitr. 4, 


Line, δεῖται Prodromus p. 331: Lo Layer 


ffeo et Wattenbachio edic] Soest 
atam hanc: delfin: quam scribe 

: semo. — Endlich noch x hibride Form 
"us a, um, aufwürts-, zurückge- 


n, Col. 6, 1, 3: boves naribus resimis. — | 


LE. T. '9. 3: labris annis) resimis su- 

"bus. Cels. 8, 3: lamina. Id. 7, 26, 2: 

Lc 1: renes, Plin. 8, 25 (39): ro- 
i tami. 

A ἕν. 1353. — I 1: Wins 30 EY 331. — 

Xue ἃν, = 

ον 


Hase. Freud. 817. True. 2, 
I5. der Senf s. Col. 11, 3, 29. Plin. 10, 
. 20, 22 (8n). Enn. sat. 25. (ap. Maerob. 
, 5) Cels. 2, 21 sq. 31. Petron. 66, 7. 
en. 
—Abl. sinapi Plant. Truc. 2. 2,60 (817). 
e Varro r. r. 1, 59, um Neben- 
en: üpi und Apic. 1, 9 u. 
- sönäpis, f. [SPis Not. Bern. 62, 87], 
. Ps. 3, 2, 98 (195): senapis scelera, a 
licher Senf. Col, 10, 122. — Ace. si- 


- 296. — B 
i 185 f. — Schach. ΠΑΡ ἊΝ II 26, — Weise 54. 


τὰ m. σιναπίσκος, ὃ, = sinapi pul- 


Ch Prisc. 1, 15. 

g^ 
amus, i, m. σιναπισμὸς, ὃ, der Gebrauch 
Eeraesters von Senf, -des Senf- 
m Cael, Aur, tard. 2, 7, 108. 3, 8, 

m. Prisc. 1, 15. 

zd 54. 271 A. 


zo (sinäpisso), atum, äre, σιναπέξω, 
pflaster von Senf, en Senf- 
jg auf etwas legen, aliquid, pc 

, 11: partem co Id. ib, 3 
h E Cual. Aur. tard. 5, 2. — Daher 
tL. Perf. Pass. , mit einem 
pflaster von Senf oder einem Senf- 


ῥα belegt, Veget. a. v. 3 (3), 6, 11. 


SD. Not. Bern. 55, 55. 
mie SD. Jana σινδὼν, ὄνος, N, eine Art 
baumwollenes Zeug, der Musselin, das 
ee meton. ein baumwollenes 
and, Mart, 2, 16, 3, 4, 19, 12: Tyria. | 
11, 1, 2: liber enltus sindone non coti- 
L Auson, eph. in parecb, 2. p. 54. " 
, surge et linteam da 
z . 14, 12 u. 13; prov. 31, 24 u. e 


Baaifeid, Tensaurus. 


3: eorum proiecturas, 


lattgedrückte, eingedrückte orm geben. | 


| Sinópis, idis, f 


"Col. 11, 3, 49. Plin. 21, 12. 


rI| 
ch, - Windek. lat, Decl. 19. | 





Non. 537, 21: lectuaria sindon, baumwollene 
Bettdecke. 
Slim dew mE 162. — Marqu. 


ilu | ἘΠῚ gt um 
terra Zwanis, ids, ἡ, ve. vi 


Meere, s» eine roe Eras zum Färben, rother 
u Plin. «3 6 Mic — Vitr. 7 
Weise 159. 933. 


beide peo 


der Merk, Wassermerk 
Sium 1 m, L.), sion, Me lib. I. ind. 
ad 26. e. 32; siwm, Plin. 92, 84 u. 26, 88, 








und ds 
heber, — rris ‚ueil. 
sat. 22, A ee ος "awe ln 
Müller) Col. 3, 10, 2: omne alimentum per 
medullam iA veluti per ‚Sion. quem 
diabeten vocant mechanici, r in sum- 
nm Id. 9, 14, 15. Sen. quaest. nat. ds: 16. 
Plin. 2, 166. Lucan. 1, 156, Iuv. 6, 309 ne 
Auch für ein kleines Trinkrohr, Cels. 
1,8 fin. — εἰς Die Spritze, Feuerspritze, 
Sen. contr, 5 (10). praef. $.9. Plin. ep. 10, 38 
am, 2 (wo Keil elo). Mes 33, 7, 12, &. 18. 
. ÜT. 20, 6, 9í( (wo No i Ab- 
geleitet: siphönarius ( m^» l m. 
der Spritzenmann, Murat. inser, 3. 
Kellerm. vig. Rom. lat, p. 19. — sip 
(in den besten Hdschrr. | pre 
Dimin., sioe Heino PAG KEERARVRFU TN 
Plin. ep. 5, 6, 23 u. 36. Fronto de or. 1. p. 
158, 22 N. (p. 242. ed. Rom.). 
sipho m. Neue 1 653. — Ramshorn Syn. 1299. — Zehet- 
Wb. 421. — Welse 53 A. 359. 

sipdn arius, li, m. s. siphonarius unter sipho. 


siptäce, es, f. "σιπτάχῃ, ἧ, indisches Aion 
woraus Ψιττακός, der Papagei, 
117 ed. Detl. (Jan septagen, ir ren Sigon 


vgl. zeiftaous: 
"E Hdb. 173. — Weise 1 
siptachöras, ae, f. oe PE der indische 
ame eines Baumes, aus welchem 


ein wohlriechendes Harz, ausschwitzte, Plin. 






sirbenus, a, um, ov £ ἐν verworren 
redend, Fronto eloqu. 8, p. 149, 10 N. 
(δὲ or. 9. p. 247. ed. Remy virginem capi 
est neque | 
Lobeck pathol. prol. 192. — Weise 
Siredönes, um, [. Zesandönes, ἃ eis = —Siräman 
die Sirenen, Anse. ci 
Sirenaens, a, um, 5 
iren, enis, Acc. ema, f. [Serena 
Bern. m. 57, 100], ae , a SER o 


b——— 





Bild des heiligen Sistrum 
anm angebracht“. "wn 
, 11. Id. Pont. 1, diae. 



















tp. ! 258. u 261, — "Sarkastisch als 
Verg. A. B, 696. Prop. 8, 11, 43, Lucan. 
88. Paeat. pan. 33, 4 cl. Isid. or. 3, 4. 
18 4. — Davon: sistrütus, a, um, mit 
- einer Isisklapper versehen, turba, die 
Schar der Isispriester, Mart. 12, 29, 
“πο T sstrifér, éra, érum, 3 
und tsistriger, er j 
. Ast (gero, die Isisklapper (rasant, mit 
L4 mr: Isisklapper, sistrifera Pharia, die Isis, 
| ıthol. Lat. 4, 99 R. und Nilus sistriger, 
C C. ἢ 8, 212. v. 84. Vgl auch Hoffmann, 
index grammaticus ad Africae neiarum 
I feipolitanae Byzacenae proconsularis titulos 


b. 1050. mann-Kahn XVII BUS, — 
εν. if. — „ler Fuer a 


E 


a üra u. sisurna, ae, σισύρα w. debe? 

7, ein dicker, zottiger, gewöhnlicher 

ee Decke, bes. von 

m Plaut. Pers. 1, 3, 17 (97) ed. 

. Amm. 16, 5, δ: σισύρα, quam vul- 

lieitas susurnam — 

id hu ee 

onibus Ro fcit nisuram con 


| : Eire tedious | éureadm esse i 
es 
* r. adde quod viua" usquam alibi apad tum 
| exstat.* — sisyrae Marqu. Privatalt. 11 I 190. — Weise IM. 


σισύμβριον, τό, eine der 


sisy I 
(4 ! inne nkresse, nach anderen die Wasser- 

ünze oder Quendel (Si 
LT dium, L), Varro L. L. δ, 103. App. 


nastur- 
herb. 
Ec 869. Edict. Diocl. 










od Sisipus 
ie non As 


dee Vale T Rt 


8. sisa , 

| , & Um, σητάνιος (rs, Au Adj., 

heurig, vom heurigen Jahre, = huius 

een triticum, Both eA at, 
cd verfertigt: panis, Plin. 22, 139 

| und sitarcia, οὖ " f. αἰε-αρχία und 

σιτ-αρκέα, ἡ (vgl. Pol. 1, 





| Hathor. Jm | 
des Tempele dieser Göttin zu 


, ri agsinairument der buhlerischen Cleo- | 


| 
ina 50, 


; B; h. 
L gevettie ; wohlriechende Pflanze, die | 


— Latinisiert ΝΑ, ἴω 2) 


rs m τὶ notabilis titul 
"us Temm ne | 





66, 6 u. Arist. oec. | 


smäris 1030 
2, 94. v. 30, 40. "^ 1 Der Reisepro- 
viant, À Met. 2, 1 e. 119, 29: Far 

M Matth. m ned. id 


wr) 


sc Inv. I 
ve der PRA 

für den Reiseproviant, ck, Beh L 

9, ΤΑ penis defeciin sitarehäls (1.61 tar 


nostris lid. or. 320,9, 6 (Form sitare.) 


serm. de cant. 
Rönsch Ttal. Hal ». Vulp. ΕἾ Bam. 9, T. 


sitistus, ^. une σιτιστός, Adj. ve 
sep = lat. altilis, eh Deuce 
e. * eine Edelstein 
ee Mmmm de S. 
sitona, m. σιτ-ὦνης, ö, der Getreideauf- 
käufer für das Heer, Proviantmeister 
Dig. 50, 8, 9. 8. 6. Los 
51 a, ae, f. σιτ-ωνία, 7, rey di 
A es p^ id 5, 2 in - 


ie "itibos) Lm ma 5. Sigbon ὦ 


cha 






7 Fr cn mir) aon d 
stein, Plin. 37, 139, 


Weise 86. 161. 

sni gdinéus, a, um, s. D 

- si 'dinus, a, um, M jy varié ^ | smarag- 
en, emplastr a. 


so ge Pia s Zr ; iub 4. 
Pra. psych. 86 on. Fort. . 1 
79 Migne. i Vulg Ἐὶ Esther 1,6. — 
Ar 'ebenform: 


‚um, de viriditas Mare. C 
11.06 postis Venant. carm. 8, 8, 18. 






‚alle 
Fra Edelsteine | Halbedelsteine als 
raser, Jaspisse, Malachite &e. ver- 
standen (s. warze de smaragdo veterum, 
Gorlieii 1802), Gen. comm. Plin. 37, 5 (16). 
Lucan. 10, 121. — Gen. Fem. 4, 28, 
4 Claudian. cona, Hon. 6, 563. Varro sat. 
Men. arua ὦ 4, 1126. Prop. 2, 16, 
Sen. ep. 9} δὴ, Tin. δὴ, δὲ san re 
Sen. 3. 2 sqq. *1 
-- 1. Stat. Th. 2, 276. Claudian. Hon. 
RE Mart. 5, 11, 1. — 
IL Meton., der arm. de Phoen. 135. -— Die 


farbe, Auet. carm. de 
in Inschriften, z. B. 


Schreibung zmara 
pr PE ebd - inser, cl..17. no. 18. 
bei Plinius. 


, semit. 
berger I 381: Ὁ 

dog) — skr. marakata, I ur 
Häwb. Curtius 596.* 


äris jm 
ἊΝ um oce En τὰ ἄγρα erteer sch, 





smectícus 












= Aubst | 


"i emer Ts Mer 
ERAS gu 
TERT $ et. Ὁ a LE Gallus ἜΠΗ 


Weise 
smerdáléus, a, um, σμερδαλέος, Adj., schreck- 
‚ lieh, res, mentula Auct, . 68, 8. 
orum, ἡ. *ouıdkıe, Armbänder 
Un Eanlangenferm, eio Tae 139, 1. 


smila, ae , 7, rein lat. ein 
Messen net Arnob. δ, p. Ens Ore 


smilax ( äcis, «X06, 
Er e Ma 
24, 8 A — Personificiert Smilaz Milaz), 
das τῆς ne Stechwinde verwandelte er | 
Or Ma&. 283. — IL Der Taxusbaum 
iche Sr com | 
E enar ‚Z.), 
ae 19. 









‚ben 





τ a, um, Σιμίνθειοι, sch, ep eon 
176 (Peiper u, Lówe Zminthea). — Smi d, 
um, X, ; Apollo, Amm. 22, 8, 3. Dict. 2, 
14 u. 47. Serv. Verg. A. 3, 108. tem 
Plin. 5, 123 ze u. Detl Zminthium) mures 
Arnob. 3, 38. 
| ; idis, f. σμύρις, ἡ, der Schmirgel, 
hartes Eisenerz oder ein Diamantspat, 
der auf dem Rade der Steinschleifer u. Stein- 
schneider zum Abschleifen n. een gebraucht 
"ward n. noch jetzt gebraucht wird, Isid. or. 
‚16, 4, 27 Otto. | 





ΕΣ (zmyrus), i m. σμῦρος, ó, das Minn 


muraena, w. m, s., Plin. 9 16. 33 
151, E. ἷ : 35, 


| 





ee re Ye 42. - ι, Privatalt. 11 195. 
| 20. 





, li, m. "σοχόνδιος, ó, ein hyacinth- 
E "Amethyst bei den Indiern, wenn 
er hellfarbiger war, sapenos (w. m. s), ge- 
nannt, Em. 37, 122, Vgl. socos. 

. Weise 163 A. 

, Lh m. *oóxog, ὃ, die E acinthfarbe 
den Indiern, Plin. 37, 122: hunc colorem 
socon vocant, talemque gemmam 80COn- 








Weise 163 Δ. 


Sócrites is, m, Σωκράτης (ὃ). I. Der berühmte 
Philosoph Socrates zu Athen, S 'nosse 
des Xenophon u. Aleibiades, der, beschuldigt, 
dass er an keine Götter glaube u. die Jugend 
- verführe, den Schierlingsbecher trinken musste, 
Cie. de or, 1, 10, 42: fons et c ia pu 
3 ae. Id, fin. 2, 1, 1: parens 
off. 1, 30, 108. Plaut. Pseud. L 5, Sd 1495): 
ut ta censeas non Pseudulum , sed Socratem 
a loqui. Val. Max. 3, 4, 6 Dativ auch 
Cod. 6, 2, 15. Acc. auch Söcraten, 
fat. b, 10. Voc. auch Socrate, Cic. 
, lib. 2. fr. 25 ed. Klotz (ap. Non. 337, 
26). Id. Protag. fr. ed. Klotz (bei Prise. t 
— Im Plur. Appellativ ; Gell. 1 
2 29: ut exsistant ... Socratae simul et An- 
3. et Platones multi. Lachmann zu 
-CLuer. Comm. p. δῦ. — IL Ein griechischer 
M Maler, Plin. 35, 11 (40). — ΤῊ, Ein griechi- 
scher Bildhauer, Plin. 36, 5 (4). — Von 
No. I abgeleitet: Sücrüticus, a, um, Za- 
jg, zum Philosophen Socrates 


DES söcratisch, philosophi Cie. off. 
— Absolut ' docrütici Cie. div. 















. 1, 10. chartae Hor. a. n 310. 
carm. 3, 21, 9. domus, Se 
‚Behule Id. ib. 1, 29, 14. opus Ov. Ib. 494. 





= j 


Nep. Ages. 1. cinaedi Iuven. 2, 10. 







Achille, 
Cleanthe, Damocle, Pericle, Sophocle, 
im nach der dritten Deeli- 








| 1. H.)5.- wie Ach 118, Damocle, Pericle, 
5. jh M Boc e waren en 
| | en e, Boer : ME RPM ME 


''asfistes, s. sophites. 


zum Unterrichte, Pers. 8, 57. Xeno- | 


Vocatire rer Namen wie Chreme, 
allidamate, Carneade, Char- | 





sönärius 1094 


sölen, enis, m. co gros, ö, eine Art Bee- 
musekelu, die ain te Mosserseheido 
(Solen, L.) Plin. 0, 192. u. a. 


Asse τῇ m. σολοικισμός, ὦ, zuerst bei 

Lucil. 9 "im L Die grammatisch un- 
Heine. Verbindung der Wörter, 
Soloeeismus, Cornif. rhet. 4, 12, 17: vitia 
in sermone, is minus is duo 


τὰ 
i 
E25 
di 
M 


ben suas. 2, 18. wen 3. Ge 
1, 7, 3. Auson. epigr. 138. TER, ntt, 
3. App. flor. 9, p. 9, 14 Kr. (1. no. 9 [p. 30 
ed. Oud.]. Diom. 458, 21 (446 P.). Isid. or. 1, 
32, 1 sqq. Arnob, 1,59: barbarismis, soloecis- 
mis obsitae sunt res vestrae et vitiorum de- 
formitate pollutae, Vgl. soloecum. — II. Ein 
Verstoß gegen gute Lebensart und 
Bitte, ein Fehler gegen den Anstand, 
Mart. 11, 19, 2: soloecismum mentula 
nostra facit. Iuv. 6, 456: soloecismum liceat 
fecisse marito. Hieron. in Helv. 16: apud 
os soloecismus est magnus et uon 
turpe quid vel narrare vel facere. 
eise 54. 297. 
sóloecista, m. σολοικιστής, 6, einer, der 
immer Fehler i im Sprechen macht, der 
soloecistisch PPP v Soloeeist, 
Hieron. in Rufin. $c 6. A RE 


μα ρον tan is, n. coA0txo-qg sit, πὸ. etwas, 
was den Schein eines Sprachfehlers 
hat, ein scheinbarer MALO OHMRARN 
Cassiod. de or. 6. p. 572 (b) ed. 
Weise 238 A. 
sóloecum, i, n. σύλοικον, τὸ (die Alten führen 
das Wort auf die Stadt Σ όλοι, Colonie der 
Athener in Cilicien, zurück, deren Einwohner 
die Mundart ihrer Mutterstadt schnell v 
und sich durch ein besonders 
Griechisch auszeichneten, D. L. 1, 51; Hip- 
ponax u. Anacr. sollen alle Ausländer σολοί- 
xovg quate, das Wort also gleichbedeutend 
ef«gog gebraucht haben, auct. de 
[ee S ead p. 193 u. 204, hinter Ammon. 
Valck.) = solorcitnuis w. m. &, Auct. ap. 
Gell. 5, 20, 6, Gell, 17, 2, 11. 


Sólon u. Sólo, onis, m. Σόλων (δ), Solon. 
L Einer von den sieben Weisen Griechenlands, 
berühmter Gesetzgeber der Athener, um 600 
vor Chr,, Plaut. Asin. 3, 8, 9 (599). "eM EI 
1, 27. Id. legg. 2, 23, 59. Id. de or. 1, 44, 
"a Id. off. 1, 10. Ta. Rose. Am. 95. Id. Tusc. 

A. 117. Liv. 2, 31, 8. Iust. 2, 7 rei: AS 
274. Gell. 11, 18. — Nom. Sölo, Cic. 
2, 1,2. Sölön, Sen. wp 95. (6). Val. Max. 
δ, 8. ext. 3, 8, T. ext. 1 fab. 221, 
Auson. sept. sap. lud. "n E yi^ Plur. Ap- 
PAPAE Sölönes aerumnosi, statt Philo- 
hen, Pers. 3, 79. — H. Ein Befehls- 
kabet in Pydna, Liv. 44, 45, 7. 


sona, s. zona. 
sonarius, s. zonarius. 

























4, 11 . Auch söri, öös, n., Seribon. comp. 


iL s Gen. Sing. Neue I 299. — Weise 1M. 
! ae, m. Σωτάδης (δ), ein Dichter, 
:r Verse verfertigte, die rückwärts ge- 
lesen einen unzüchtigen Sinn ergaben, Mart, 
Ex 86, 3. — Davon: Sotddeus, a, um, Zora- 
; Adj., sotadeisch, carmen, versus 
Qu sea d ur ra 90. — Auson. e 14, 
$ 9. — "Ter. Maur. p. 2415 u, 46. — 
a d, um, “Σωταδικός, Adj., sotadisch, Plur. 
m. (sc. versus), sota- 


à -welcl 


hl 9.2. — in Sotadicorum libro L, Gell. 7, 
—— 8, 10. — ES Berg. 459, 26 K. 


; eri», don era, m. σωτήρ, Moos, ὁ, der 
MErrener, Heilbringer, Heil and (bei 
"n Griechen), rein lat. servator, Cic. 
2, 63, 154: cum (Verrem) non soium 
PErsóN Sw illius insulae, sed etiam SOTERA 
esse vidi Syracusis. hoe quantum 
st? ita magnum est, ut Latine uno verbo 
xprimi non possit. is est nimirum sofer, qui 
salutem dedit. Serv. μη de 8, 652: hodie- 
que ara in ar o gen 
omp. prol. 35 (I ed. Ieep. P- 230): 
rium Adi; — a res 
L um, zum Heiland gehörig, substantia 
LE - A I 303. — Ramshorn 
eue 8 
- Weise 41. Pr Ue e. 
, 0rum, n. σωτήρμι, rà, Geschenke 
eid ler Genesung, Mart. 12, 56, 3. Daher 
bri itel eines poétisehen Glückwunsches 
— zur Genesung, Stat. silv. 1, 4. lemm. 
 sOotericiànus, a, um, s. soter. 


a, ae, f. σώξουσα, ἡ, die auch artemisium | 
. m. 8., genannte Pflanze | 8 


ὩΣ illum maius, w. 
B Er Adi στὸ herb. 10, 


11: » 
spad diearius, ii, m. ] s. spadiz 1. 
spidis, M, an. σπάδιξ, ixog, ἡ (Plut. symp. 
τ 8, 4, 8. Vgl. E Hesych. or& τὸ qvrov τοῦ φοί- 
ψιπορ). 1. Ein abgerissener Palmzweig 
omit seiner róthliehen Frucht, Gell. 2, 
- 26, 10: spadica (al. omddıra) Dorici vocant 
 avulsum e palma termitem cum fructu, also 
nicht die männliche Blütenrispe, σπάϑη, ehe 
— Datteltraube. Id. 3, 9 fin. — In der Neben- 





form spädicum, i, n., Amm. 24, 3, 12: ter- | 


 imites et 


icd cernit assidua, quorum ex 
fructu mel 


et vini confieitur abundantia. — 


Als rrr in einer von der röthlichen | 


— Frucht übertragenen Bedeutung: dattel- 


farben, braunroth, kastanienbraun, 


"Verg. G. 3, 82: honesti ( ἢ spadices glauci- - 
FR color deterrimus albis et gilvo. "(Dazu | 


l, Bern.) Gell. 2, 26, 9 sq.: rutilus et 
spadir phoenicei συνώνυμος. — Davon: 
ü, m. der Kastanienbraun- 


fo Firmic, | máth. 8, 7, 1. — IL Ein 


"tap eikalisches Instrument, wie die Lyra, | 


Quinct. 1,1 10, 31. r 


LLL 136 A. 205. — Biümer Gew. ue m 204. 
onis, m. [S(d)Po. ον Bern. 80, 51) 
au 


, «rog Ὁ. orros, ὁ (σπάω, vgl. 





ves sc ie Verse, Sotadicos intellego, Plin. ep. | 


br Soteris. Troi. 





Lob. Phryn. 273), zuerst bei Publ. Syr. mim. 

6 Ribb. Inschriftl.: CIL. IV 1826. L Ein 

Entmannter, weleher der Zeug kraft 

beraubt ist, von Natur oder durch stration, 

daher allgemeineren Begriffes als 

A. allgem,, Dig. 1. 1, 2. 23, 8, 39; 28; 

40, 2, 14, 50, 16, 128. — B. 85 oelell, der 

Versa td then t Eunuch, Castrat, Hor. 
od. 9, 18, Liv. 9, 17, 16. Iuv, 14, 91. Quinct. 


11,5, 19. — Abgeleitot: us, 
nn der Zustan eines Entmannte: 
Entmanntheit, Tert. de cult. * 
T. d ui A. Thiere, Dr Ar Va 0, 
ee anzen, a. unfruc re 
Piropfreiser Bium Col. 3, 10 aA 
14, 4 (8). 15, 14 (15), — b. Schilfrohr ohne 


—. Woll Plin. 16, 36 (66), 170. — Ab geleitet: 
wort a, um, u unfrachtber, samanles, 


Ha. 14 (15): pe Hip, 86 39): 
sr ha τὸ ἐς rir ποθι. 


— Weise 53 
spaerita, ae, " von σφαιρίτης, Adj. dila Art 
runder Kuchen oder Kuchen mit 
Kügelchen, Cato τ. τὶ 82. (codd. spericam 
ita. spaericam. ericam). ἀνὰ» 
wb. 1874 p. 108. — Weise 16. 46. 170. 
ἡ, εἰπα Pedhaqt 


Weise 80. 1t. ' ΤΠ "47 

spärägus, i, μα 5. asparagus. GE dina 

äniön, σπαργάνιον, von 
peri iens da Kraut mu (Spar- 
ganiwm ramosum, 
eius adierit: dd sparganion v feeder. 
Sparta de Hanpitndi Latisens, gem 
MAS er w. m. 8. j incip eu Bau 
Poen. 8, De u. 53 iA. ys 


2, "Ma Ἢ ges 
be 1. NL 
D XC Pip. εἶτ 1, 
E Met. 6, 414, 15, dr rt , Ber, l^ ^A 
209. Stat, Th. 7, 412. — A tan für 
Griechenland, Naev. 1, 9: (Troiani. - 
Dal Ad Eej Mt rn he α 
nun -— ge eitet: | nus, d, um, 
εἰς Sparta gebürtig e pies ἘΜ ὡς 
Verg. À. 1, 316: virgo. Prop. 1, 4, 6: Her- 
Roms là. 3, 14, 21: lex. Ov. "Met, 3, 908: 
gens. Liv. 38, 17, 12: iiplina, Lucan. 4, 
dl: og 1a. 10, N τὰ τῇ elena). 
SiL 2, 8: Tu a url 
(Marmor). Pa, 28, 13; dae 0 2. ΕΣ 
chlamys, purpurne (mit Anspielung a 
vorzüglichen Purpur bei Taenarum). S Babe 
M" 3 τ ef peregrina Sera 


3, 1, 
Mem Per : E zd s BpérMagt, DE 
Ἷ XN D 4 (19 


d 2 25, 6 «qq, Claudian. morto 
‚um, — Σπαρτ' Ton 
spartanisch. Ap Y s 1, N P. Sind 25): 
"TiedAro — παρτιάτῃης, 













Wa 
cues 8 AA SN | 


ἐπ 2 d. div. 1, 84, 


‚0 | 
4, 97 res. — 


: - a 
J A. 
















'artópólia, ae für S mil), ret zer- | 
sireuien. rauen Haaren, eim uns un- | 
pistol, Plin. 31, 191 ed, Sill. 
us RE Bien ει 
n, D" σπείρω), v 
ap^ dedi j. I . Eine Pflan 





eee ae: gemacht U. xiv-audog), ein W 

‚wurden, E E u wo sie Cu XXI do. pa Petron. 33, 3. — 

Pirienon giat, o eciam oae x. eina Gib 
SINE 14 € | 





aC Wr Ec Morc 5,4 (nach 
Tr. " a 
dieser s Stelle ie vera 
Tauen noch nicht an σπάρτος zu 
denken, also der Strauch im Griechi- 
schen nach den Tauen benannt, 
während bei den Römern das Wort 
spartum in der Bedeutung Tau erst 
metonymisch go da ck "ie Liv. 
X ^ Plin. b. Mela 2, 6 Ὁ 5 Tie 


Iu E «s 
spätärius, a, um, s. pe itha Ἣν 
ätha, ae, f. | 
"Werkssug, Arsen id a 


15 ffel, rühren oder καὶ 2, 
(26). Berib. comp. 4b. Cels. 7, 
IL Ein 2, 






eton ein aus ΡΣ ras Weber statt des Ἐ 
Seil oder T. u. Plin. ΤῊ 40. Diet Cret. (pecten, xreis) beim a 
8, 18. — Von δ. L abgeleitet: θεω, Ἐν re 


a, um, zum Pfriemengras gehörig, 
de M om tragend, Plin. 31, 9: 


Plur. Subst. spartaria, órum, 
.Órter, welche Pfriemengras 


cond durs 






"a 
ma. in. 11, 18, — spartéus, à, um, 
aus Pfriemen Ex | y Pacuv. 251 
u. 386 (ve up. Font ae. Cato r. : 
ARCA OC UK OUI 
ξ urnáe, a 1 80 
y ἫΝ Ar à 4: ἐν Lie zum. Pallasch gehüri 
sc. τὸ ol. 6, 12 u. 1 1. 
TUE Nov. 7, 8. Veget. a. 4 fabrics Notit. imp. oeeid. 89 


len.: amdgrog, οὗ 
NX [o [2 e — Da- 


von "Lire gebildet: spart i, m. 
ein Feuerwüchter, so genannt nach den 
bei den Feuerbrünsten gebrauchten Pfriemen- 
Nabe Iuv. e. m. ic apol. 39. 

Zehetmayr Wb. 498. — Weise 140. 


C 


99. — PUTET a ie 
( | 

vp e Schulterblatt "vom 
od ein Maret bre SIR 
ıweinskeu 

n Palmzwe 


i 
I. Eine Art ΤᾺ GrenssteinV Ἢ τε, 
Gromat. | 


fel, Plin. Val. Anthimus. a 35 
‚udwig, philol. Anz. 1878. 9. Bd., 5. 
t. p. 330. 


e dev. WR. 1 τῆς Welao 13. MN. 
—— Voe. I 815. — Id. Etr. 
f 
n, ii, »., spatalium und palathium. 
Β, a, um, s. spatha III. 
y fa 8. spatha V. 

e, es, f- σπαϑὸ-! 7, ἡ, eine 
rmige Sonde, . vet. 81. 


e. Emp. 7. Plin. " Val. 8, 18. Isid. or. 
ae, f, s. spatula unter spatha. 


‚usspannung—=Baum, Strecke, Weg, 
prem CIC pr ah ὅντα 

ie Momms. τ, G, 1* 228 vorschlügt, sondern 
SPA. Ed. V peores nich ausdehnen, 
Pro-spör &c. 


ie, f. EEE ἡ, die Wollust, 
zerei, Unzüchtigkeit, Varro sat. 


(63, 1 [ap. Non. p. 46, 12): epatwla | 


mnes veneriv 


agn pueros | 
Nicht zu verwechseln mit spa- | 


imin. von 8 atha. 


Es 
"d 
US 
P 
zn 
I- hs 
= 
s 
e 
"Z^" 
--] 
z 






M. h [Step) Ca. Not. en 
vis ELEC 
uerst b Luer 1 549 E Dei Ἢ e 
95: Philocteta 


um 
, 107: Po 


lgut des 


tet vo speluncösus , 
Son, höhlfareieh Yon? Cael. 
' ? 





ΟΝ die 


κὐττ ῥα τοι ae, f. ἡ, eine 


Als Nom. Propr. 5j 
Tiberius bei ee 


. 89, TEN Anh Uh te 





nent MET E sien ch, 
uL ii ix M sc 
ΕΣ les, uv, m., ein. Cr des 


vm zum 


Mae ee Qd 
hen meat ie vias Graeci 


" seht mre τῶν 18, 1 
emacht | 
gem panes 


li. u. V. 946. — Blümner Gew. πα, K, I 80. — 
i, m. eqáxog, ὁ. 1. Ein "yc 


τῷ Moos, pups Vi i Ero 


gi eret smi -n 
. m. Loan 
Plin. 


bei app. har, wf. e Pi ἫΝ μὰς d (11), 


Euseb 
rein lat. oder ἌΣ iE. 3: Β, 
nn. ap. Cie, de or. 3, 5; 40, tet. 
L Im allgem., Cato r, r. 82: 
M ern RD era, 285: haben 


vrecam e era d 







15: ta deme 
aha L4 p Insbesond er τε 
od.eherner] inmaele- 
TOT. eine, DOE EA 
1 1 ^ 





1043 sphaerícus 


der Statuen, Amm. 21, 14. 25, 10. — Bei 
Späteren sphöra geschrieben, daher fehlerhaft 
gemessen sphéra bei Prudent. apoth. 210. — 
Abgeleitet: sphaeralis, e, zur Kugel ge- 
hörig, kugelfórmig, forma Macrob. sat. 
. 7, 16. motus Id. ib. 7, 9. extremitas Id. somn. 
Scip. 1, 22, 7 convexitas Id. ib. 1, 16. — 
sphaerüla, ae, f. Diminutiv, eine kleine 
Kugel, Vulgata Exod. 25, 31 qq; u- 87, 17 
. À in. de gen. ad litt. 2, 15. 
“Ἢ ταν, at. -- Ramchorn Syn. 1085. — Schuch. 
Valgärl. I 137 (spheia Bob. Cic. de rep. 45, 8 Mai). — 
Id. ib. 1 226: Prudent. apoth. 210: sphöra (s. L. Müller 
de re metr. 358). — Bernhardt Cic. gr. philos. interpr. 
Progr. Berl. 1865, p. 18. — Weise 33. 347. 255. — Pott, 
Kuhn XIVYI 140. 
sphaericus (sphericus), a, um, σφαιρικός, Adj 
I. Kugelförmig, motus Macr. somn. Scip. 
2, 14, 31. numeri Boöth. instit, arithm. 2, 4. 
u. &. Isid. or. 2, 7. — II. Die Kugel be- 
betreffend, Subst. sphaerica, ae, f., die 
Lehre von den bewegten Körpern oder von 
der Bewegung, die Sphärik, die sich bei 
den Alten meistens auf Sátze der sogenannten 
Mechanik des Himmels beschränkte, Boöth. 
inst. arithm. 1, 1. p. 11, 22 ed. Friedl. 
sphaeriön, ii, n. σφαιρίον, τό (Dimin. zu σφαῖρα), 
ein Medicinkügelchen, Cels. 6, 6, 21. 
sphaerista, ae, m. σφαιριστής, ὁ, der Ball- 
spieler, Sidon. ep. 2, 19. u. 5, 17. Orelli 
inser. . 
Marqu. Privatleben I (1879) 143. 
sphaeristerium, ii, n. σφαιριστήριον, τό. I. 
Der Ballspielort, Ballspielsaal, der 
heizbar war und dazu diente, durch Ballspiel 
und sonstige Leibesbewegung sich auf das 
Bad vorzubereiten, Plin. ep. 2, 17, 12. 5, 6, 
27. — Suet. Vesp. 20. Orelli inscr. 57. Grut. 460, 
13. — II. Übertr., das Ballspiel selbst, 
Lamprid. Alex. Sev. 30, 4. Sidon. ep. 2, 2. 
Schneider Elementarl. 200. — Marqu. Privatalt. I 302. 
— Id. Privatleben I (1879) 286. — Becker-Rein, Gallus?, 


3, 104. — Góll, Gallus? III 187. — Weise 47. 298. 301. — 
Saalf. Hellenismus. 53. 55. 


sphaerita, ae, m., s. spaerita. 
sphaeröides, és, Adj. σφαιρο-ειδής, ἐς, kugel- 
ähnlich, Vitr. 8, 5, 3 (8, 6) — 206, 11 R. 
Weise 49. 255 A. 
sphaerómáchia, ae, f. σφαιρο-μαχία, ἡ, der 
Faustkampfmiteisernen (aber mit einem 
gepolsterten Lederüberzug versehen) Kugeln, 


n. ep. 80 in. Stat. silv. 4. praef. extr. 
Weise 302 A. 


[sphaeropaectes Paucker Addend. lex. lat. rubrel.: Maxim. 
ictorin. art. gramm. p. 187.) 


sphaerüla, ae, f., s. sphaera. 

sphagnds, i, m. opayvos, ὁ, eine Art wohl- 
riechendes Moos, Plin. 12, 108. 24, 97. 
Vgl. auch spacos. 

spheniscós, i, m. σφηνίσκος, ὁ (Dimin. von 
0g, ein kleiner Keil, Keilchen, rein 
lat. cuneolus, Boéth. instit. arithm. 2, 25. p. 


114, 9. u. 29. p. 121, 3 ed. Friedl. 
Weise 51. 


sphera, s. sphaera. 

spheríens, a, um, s. sphaericus. 

sphincter, eris, m. σφιγκτήρ, 7906, ὁ, der runde 
Muskel an der Afteröffnung zum Verschließen 
derselben, der Aftermuskel, Sphinkter, 
“ael. Aur. tard. 2, 1, 11. — Davon: spim 


sphrägis 


Uh)ria, ae, m., eine Gattung U 
treibender Männer, qui muliebr 
seque aliis abutendum praebet, Tx 
Suet. Cal. 16. Id. Tib. 43. Id. Vit. 3 
epigr. 119. 

Sphinga (Spinga), ae, /., s. Spar 

sphingatus (spingätus), a, um, «. 
unter Sphinz. 

sphingiün, li, n. σφιγγίον, ro (Dimin. a 
eine Affenart, vielleicht der Hus 
Hundskopf (Simia Cynocephalus, L 
6, 173. u. 184. 10, 199. 


Weise 104. 
Sphinx, Sphingis, f. /S(u)P. No. Ba 
16), Gobb. Spende! j. I. Die Spi 


weibliches Ungeheuer bei Theben, ἐν 
Vorbeigehenden ein Räthsel anfgab ı 
jenigen zerriss, welcher es nicht er 
den Agyptern, von welchen die Grid 
Gestalt der Sphinx entlehnten, als € 
flügelter liegender Löwe mit med 
Obertheilen, bei den Griechen ud i 
dessen den Römern gewöhnlich als & 
geflügelter Lówenrumpf mit Kopf x! 
einer Jungfrau abgebildet, Plaut. Pee. 
35 (313): Sphéngt. Auson. idyll 11 
Griech. Gen. Sphi Stat. Theil 
— Griech. Acc. Sphi Ov. tit: 
17. Id. ib. 380. Sen. Oedip. 93. -l 
Plur. Sphingum, Fest. p. 206, 3: μὰ 
mati in speciem Sphingum. Als Bi si 
Augustus Petschaft Suet. Aug. 50. τᾶ 
Stat, Th. 11, 490. VgL noch. Sea. 
— Im Wortspiel als Antwort 
den Hortensius, Quinot. 6, 8, 98: «ii 
etiam ducere urbanitatem eruditun; v 
fecit, cum ei testem in iudicio Veri 
dixisset Hortensius, non intellego ka 
mata'. atqui debes', inquit, ‚cum Spi. 
domi habeas. acceperat autem ill: 
Sphingem aeneam magnae pecunise. -" 
form Sphinga (Spinga), ae, f. ài 
d. 18, 18. p. 272, 21D *. — Im Piu: 
fab. 67. Sidon. ep. 5, 7. Isid or. Σ: 
Spingae geschr. Isid. or. 20, 11,3. -: 
von abgeleitet: sphingätus (uw 
um, in Form einer Sphinz, er 
or. 20, 11, 3. — II. sphinx, rix» 
nach Lichtenstein der Schi mpait: 
Troglodytes, Gmel.), Plin. 6, 29 4. 
(93). Mela 5 2 lin. 27 fin. ı 
nx Neue u. i N. Sx. 1 5 
gis ὃ. Bing. I 139 u. Shih] δι inp: 
ing. 1 305. Sphingae N. Pl, 3 
















em Acc. 
Pl. I 324. — 
Stud. V 71. 
sphondülus, i, m., s. spondylus. 
sphondyle, es, f. σφονϑύλη, ἡ, ei τὸ 
Erde lebendes, alle Wurzeln bec 
Thier, welches, wenn es verfolgt rt! 
Gestank von sich gibt, Plin. 27,14 *f 
Not. Tir. p. 356 Kopp. | 
sphondylión, li, n., s. spondylior. 
sphondflus, i, m., s. spondylu. |; 
sphragis, idis, Acc. Plur. idas | 
idog, 7; das Siegel, daher met:- 
Edelstein, mit dem vornehnli: 
wird, Plin. 37, 117. — II. Die € 
Erde, weil sie nur signata, ἃ ὃ τ' 






mnm 
sphrägitis 


] versehen verkauft wurde, Plin. 35, 
Hin. Medici. t, ὦ eine Art Pflaster- 
lehen | Cels. 





x n auf; edrückten Ba D 

E my. "e b 
ae resi gai eerfise 

echte, sonst sudis genannt, Plin. 8 


ion 85. er 


ar eris, ı eris, m, σφηντήρ, ἢ ἤρος, ὁ, zuerst bei 
en. 527.530. 540. 682. 683. "807. 1061, 


πυώφαν βο, eläharig Gestalt. einer | 
um den Oberarm gelegt NUS, | 


t. 8, ὃ, 4 (65) sqq, 4, 9, 8 a9. ὅ, 3, 
'gl. Prisc, '848 P. Featus p. 333 b, 6 (sicher 
nzt aus Paulus): spinter vocabatur σὰ 
ie genus, quod mulieres antiquae 


iant "srt summo igo VET | iz 


m», ömis 


Schar ee, een t 
nipel, Fest. : Ennius quidem hominum 
mul mui .- appellat, cum ait: spiras 
im im ann. — Pom 

Geheimg ienst, eine Schar, ein Chor, 
Orelli inser. 2359. Murat, inser. 1086, 1, 
Inser. ap. Spon. mise. p. 94. no. 47. u. p. 375. 
no. 2 — Diminutiv abgeleitet: 
irüla, ae, f. 1. Das kleine Fuügesims 
e, erg. A. 2, 217, Vgl. apira 

n ái. — IL Ein Brezelchen, . 2, no. 
42, Vgl. HB. — Hierher auch 
wohl zu stellen: voeari ait 


DE 


, σπείρται, das aua 
ἀπὸ ὅς aniéttpdus iie NO ΕΑ vgl. Spr. XII, 
413. Anm)‘ Död. Sys. 116. — Joh. 


LEE es q pii 


für unverwandt nen: 
En Strick, I spartas Band, 


ius. Spinther s. ^v: ἦι Max. 9, 14, 4. etl iut aptior ar EEE 
1 N, Neue qt ula o 486. Nur — Van. et, Wb. d. RS EA 2. Natr hàlt es 

τις FE ἃ τὰ | ta 

16. — Beormann Curt, Jub. 1874, p. 100. — Gallus | PPAFAPB, uM Tura P die Srierstande 

ἢν — Weise 16, 27, 47. 189. — Spinther W. Mohr | (Spira ) ow einlich w 

- gramm. ad cogn. rom. einem epiralt rper Hakilente, 

Uria, ae, m., s. sphincter. wandenen | Samenpfötchen, Plin. 21, 53, 

7: „Sollte die spíonia oder spinsa, die an den Po- 


ingen heimisch war, auf das $e 
en, angesetzte Früchte abfallen aussen, 
ron Weinreben), $& (eine Weinrebe, 
e Blüte oder an Be Frucht abfallen 
uführen da aliberühmte Stadt 


di 
denken e? τιν αὐτὶ τ UR, Falten 


allzukühn wär 
a, eine Art πλεῖν, Pin. 14, 34. — 
Ei Weinstock, Col, 3, 2, 27, 3 
18 Be er HAE wes 1. 4 ὦ ol 32 
"Vgl. Pau 


ae, f. one 
501. — Pac. tr. 385. Acc. tr. 
- zu f En - zweimal. — 
gewundener, tener rt^ )eson- 
nach Art der gewundenen 

L Im allgem, die Windung der 
lange, Verg. G. 2, 154. Id. A. 9, 217, 
Met. 3, 77. der Eingeweide, Lactant. 


if. dei 11,16. die schneckenfti eWindung 

(dern im Holze, die Maser, Plin. 16, 198. 
I. Coner. die Basis einer S&u le, 
op. 330: dieitur et columnae 
» tori aut duorum, et genus operis pisto- 


t funis nauticus in orbem convolutus. ab 
n omnes similitudine. — Daher: A. Das 
gesimse einer Säule, der rin g- oder 
izförmige Fub, Vitr. 3, 4. 4, 1. Plin. 
(4). 36, 93 (56). — B, Ein e Art Back- 
etwa Brezel, Cato r. r. 77. Vgl. 
is 330 (b 16. — C. Ein gewundenes 
ffeseil, Paeuv. tr. 885 ap. Fest, p. p»: 
cessatis, socii eicere spiraa 
ngekrümmterHaare chmuck, dus 
echte, Plin. 9, 117. Val, Fl. 6, 396, 
. Die gedrehte Schnur oder Binde 
Mütze (galeri) womit sie unter dem 
& zugebunden wird, Τὰν. 8, 208. — F. 
gedrängte Menschenmenge, à. eine 


, ἦ (auch exa(qe. zuerst bei 


Schnecken- | 
| linken tes, ae, 





 Spirarches, ae, m. tanti dogs, ὁ, der An- 
ve führer einer Schar, er Chorführer 


im Geheimgot CIL. II 870, — Fa 
een 676, n. 29. u. 30. Vgl. spira II, 
"Weise 819. 


arm enti 
an τι tr, 1 5 (84 27 B 
rine d yg 0, de u 


spirillum, ! | 
spirila, ae, f, Qu s. spira gu Ende | 
eine Spanne, 


, Plin. 7, 26. 


͵ der 
T EBEN ren Sir 
lin. 22, 44 u. 34, 80. 
"n 211. 


o ET PLATE 


e 19 (120). 25, 5 (20). Col. ἢ, 1, 10, 8. Ber 
| : quid ? sed sum 


doch es prickalt die Mile in 
mir,ichbinzumbLachen(überanderer 
Fehler) geneigt — Davon: 
dicus) a, um, roten e] Plur. 
ubst. die Milzsüch Prise. 2. 
chr. 15. Plin. Val. 2, 18. *, Placit de me- 


Us ra. Ey et see QE 


Palat hat splenici 

bei Plin.) Form 

u. 20, ig. vet. 1 eee. 
um, lan y 


ἀπ 7 a Nene 08 at 9, Sag Den E 


LI li 







1047 spleniätus 


spleniatus, a, um. s. splenium. 
splenicus, a. um. σπέηνιχος, Adj. milz- 
süchtig, Plur. Subst. die Milzsüch- 
tigen, Plin. 20, 37 u. a. Pall. Iul. 6, 2 cod. 
Palat. (Schneid. splenctici). 
Weise 110. 
splenites, ae. m. σπληνίτης, ὁ, der Milzkranke, 
Milasüchtige. Cael. Aur. tard. 3, 8, 106. 
spleniticus. s. spleneticus. —— 
splemium, ii n. σπλήνιον, vo. I. Das Milz- 
kraut, Plin. 25, 45. App. herb. 56. u. 96. — 
II. Ein Pflästerchen, bes. ein Schmink- 
pflästerchen, Schönheitspfläster- 
chen, aber auch Verband, Binde, Plin. 
39, 6 38%. 30, 11 (30) — Plin. ep. 6, 2, 2. 
Mart. ὃ, 39, 3.8, 38. — Von no. Il abge- 
leitet: splenidiws, a, um, bepflastert, 
Mart. 10, 33, 1: mentum. 
Böttiger-Fischer, Sabina 133. — Gallus? III 163. — 
Weise 148. 191. 371 A. 
spödiäcus, a, wm. σποδιαχός, 
cinereus, aschenfarbig, collyrium, Scribon. 
comp. 24 in (vgl. 38 extr.). 
Weise δὲ. MIA 
spödium. li, n. σποδιον. ro (Dimin. von σποδόρ). 
I. Metallasche, Ofenbruch, Plin. 34, 
110 u. 172. — IL Cbertr, vegetabilische 
Asche, Plin. 33, 16. 
spódüs, i, f. σποδος. &, Metallasche, Ofen- 
bruch, Hüttenrauch. Plin. 34, 123. Vgl. 
om phol vr. 
! Wie 1M A. — H. Bh. M. 9&, 551 A. 3. 
wpondaeus i m.. s. spondeus. 
spondáleus. a. um. s. spondiacus. 


apondalium (spomdaulum. ii ν. *exond- 


«vÀior, ro, ein Opfergesang, der während : 


den Opterns unter Begleitung der Flöte ge- 


Adj., rein lat. . spomdilium, ii, n., s. spondylion IL 


| spom 





sungen wurde, damit der Öpternde nichts : 


von böxer Vorbedeutung höre, Diom. 476, 13 
(473 P: aequipedi sone tibicen spondalium 
eanere iuberet. Im Plur. bei Cic. de or. 2, 
46, 103. (Kaya, Sorof ἃ. Orelli. Zw.: cum 
mihi ardere oculi hominis histrienis viderentur 
epondalia illa dicentis ἄς. (G. Hermann: 
e 8ponda tlla, Piderit nach Jeeps Ver- 


muthuug: aua sponte aliena. 
Weise WI. 


spondaules, ae, m. σπονδ-αὐλης. o, der Flö- 
tenblüser boim Trankopfer σπονδὴ; 
Mar. Vict. 1, 11, 15. p. 44. 23 K. «2418 P.. 
Bei Isid. or, 1, 16, 2 griech. 

spundeäd&us, a, um, s. spondeus II. 

spondeum, i, n. s. spondeus I. 


spondeus, (-ius), a, um [Spo)Dus Not. Bern. ; 


36, 26], σπονδεῖος, Adj, zur Libation 
(σπονδή) gehörig. I. Subst. spondeum, i, 
γι. = σπονδεῖον, τό, ein Gefäß zur Liba- 
tion, App. Met. 11, 20 (p. 266, 261: de pe- 
netrali fontem potitum spondeo libat. — Inscr. 
Hermes VI. p. 9. — IL. spondeus (-ius) u. 
spondeös, 1, m., sc. pes, σπονδεῖος. der in den 
langsamen, feiorlichen Melodien der Libations- 
gesänge besonders gebrauchte Vers — —, 
der Spondeun, Cic. or. 64, 216. Hor. a. p. 
2617. Auson, ep. 21, 42. Quinct. 9, 4, 80. — 
Tert. Maur. v. 2312 u. (im Acc. 

M. Vgl auch ibid. v. 1375. p. 

eum, €, n., ein Gedicht 


on, Cic. ap. Boöth. 1 de mus. 


spongta 


1. 185, 2 u 15 Fr. — Abgeleitet: 
déus, a, wt», spondéisch, metrum 
gr. 500, 14 K. monoschematistus spo 
(sc. versus) ibid. 503, 1. 

ndéus Corss. Voc. II 671, vgl πιο u 
Worb — N. Sing. spesdea 


Neue | 13). — Weise 37. 329. | 
spondiäcus, a, um, σπονδειατος. A 
Spondeenbestehend, spondeis 
Diom. 495, 21 ed. Keil (p. 494 P. 
icu8). tractibus Ter. Mau. 
de metr. Ter. 8. 5]. vol. 2. p. 418 
eil. (Ter. Maur. v. 2234 ed. Lach 
p. 2488 P. noch falsch spondaat: 

Weise 52. 230. 

spomdiazom, ontis, m. oxorónajm.i 
auslauterSpondeenbesteheniti 
meter, Diom. 498, 13. Mar. Vica. 
11. p. 112, 7 K. Plot. 2627. Censo. 2 


AtiL Fortun. 284, 23 K. 


























spomdius, s. spondeus. 

le, es, f., s. sphondyle. 
spondylión (sphond.) u. ium, ii, * 
τὸ (att σφονδύλιον). I. Eine Piss. 
Bärenklau, Bärwurz, der Port 
deum Spondylium, L.) spond. Pia 
Scribon. comp. 2. α & --ἰἶ 
WirbeldesRückgrates, Plur: 
Isid. or. 11, 1, 95. — III. Der fleisci 
der Austern, das Schloss, Plur.:pum 
Cael. Aur. tard. 3, 2, 35. 
Weise 146. 151. u 
spondylus (sphond.) i, m. σπορόξως 
gemeinere und ionische Form für des 
σῳόνδυλος, vgl Lob. Phryn. 11}: ı 
Gelenk am oberen Theile des Bi 
Plin. 29, 4 (20). 32, 10 133). Ve: 
1. 1. — IL Der fleischige I* 
Muscheln u. Austern, der Sch». — 
6 (931) u. 11 (54). — OIL Eine An}: 
die Stachelmuschel (Spond«* ; 
pus, L.. Metell. ap. Macrob. sa. *: 
ep. 95. Plin, 32, 11 (43. Μαπ. 1. 1 
sphondylus Col. 8, 16. v. — sfovi* 
3. 1. ὃ. 42 ed. Schuch, vgl li ἃ: 
u. ἃ. — sphondulus marinus E 
5. no. 10. 


spondylus Corss. Voc. II 75 Anm. — Fe: 
ls 12: „Eine von Tsoner 
us 


dylus oder sphondylus geschrieben: letsuerw Κα 
der Form F us am meisten azalög - 
$31. — Weise 36. 116. 
spongärium, ii. n., s. spongo:. 
spongé.... s. spongi..... 4 
spongia (-2a. sphonmgia, ae. !. | 
Bern. 29, 11]. exoypia, x, der >"? 
zuerst bei Cato r. r. 13. 3. 8.7 
I. Eigtl. A. Cic. n. d. 2, 55. Ix 
Lucr. 4, 618. Varro ap. Nen. }- ΝΣ 
9, 45 (69) 31. 11. 47. 84 13 v." 
48. Dig. 33, τ, 12. — In bild - 
deutung Suet. Vesp. 16: cei 
torum rapacissünum  quemqu X 
offica ex industria solitus pr" 
locupletiores mox condemnat c 
dem vulgo pro pow giis &ieeotz 
ΑΛ et siCCcos nadeiacernt 6 ^ 


& 


Je 


spongitis 


tes. Zum Ersticken (als Todestrafe) in 
Mund | pft, Sen. de ira 3, 19, 4. Zum 
schen des Afters an einem Holze befestigt 


. 10, 17 

— Mart. 12, 48, ' 
ramm, Schlafapfel Schlafkunz, 
29, 4 (30), 94. — IL. Übertr, A. 
vammartiger Panzer, Liv. 9, F^ 8. 
pod en ty DRE 
ongiam incubuit, August. ap. Suet. 
NAR RUE ἣν 
erflochtenen Wurzeln d. Spargels, 
19, n. ). Col. 11, 3, 48. Pal ebr. 

9, 11. Die Münze Plin. 19, 
Y — €. Eine Art poröser Steine, der 
wammstein, Bimsstein, Vitr. 2 6. 
d. 1, 10, 3. — D. , die aus 
ielzofen kommenden porösen und 
*higen Eisenstückchen, Plin. 34, 


— E. Eine Art Moos (conferva), das 


len Wiesen wächst, Plin. 19, 63. — FE. 


wammiges Brot, Isid. or. 20, 2, 16. 
ngía, ae, m., rüm. 


‚Nom. propr. Spo 
, vielleicht fingiert in Anspiel 
τ ne Att. 1, 16, 6. Vgl. Suet. 


auf 
esp. 
e eben, "ones oder 


ävi, ἃ äre, mit dod Bu win à 
OM Apic. 1, 26. 8, 1, — 

quio) ef^ Diminutiv I. Der 

opi 1B. — X Die k] Plin, 25, 18, 

B. — II. Die kleinen ver- 

pel Wurzeln des Spargels, 

11, 3, 44, s. II 
= falsche Lesart bei Apic. 2, 1. 


“5,1 EEE acus | Pise 97 
ἃ, 8. — 3Pongiösus um, 
vammig, porös, pulmo els, 4, 1. Plin εὐκάτεις 


"V (72). pumices Id. 36, 21 (42). qme 


8, 11 (27). — spongíus ), a, um 
wammig, um ee 11. var . 88. 
afongia , ericht, Apic. 7, 307 (dazu 
uch). 

YI 346. 


Wh. 1219. — Dód. Wortb. 40. — Id. 
n. Wb. 481. - Rein, 


176. — — Be 
= We Mohr qu dala T 961 Aa — Weise δ; 
"Müller ling. Lat. dimimut. 2. "2 Puer Melet. 42, 


itis, idis, f. "exo i (Fem. zu 
wyiens, ὃ, sc. Aldos e chwam m- 
mn, eine Art von serschwamm , nach 
LUAM 182 ein Edelstein. 


se 43. 
jus (-Sus), a, um, s. unter spongia. 


izo, are, σπογγίξω, mit dem Schwamm | 


ischen, Apic. 1, 26. 8, 26. 7, 10. 8. 326. 
F 


(s, i, m. omöyyos, ὁ (attisch agóyyos, 
»n das πϑφτάλιν fungus, w. m. s.), der 
Υ ἃ πὶ τῇ, Iuvenc. 4, — Hierher ge- 
ig: A ap i eine Augen- | 
be, . Tóchon cachets des 
ist. p. 







les, um, /. sc. insulae, αἱ Σποράδες νῆσοι, 
poraden, (zerstreut liegend), eine 
kleiner Inseln im Ägäischen 
zwischen den Cycladen und Creta, Mela 


[sporta (sportwlae) "m 


chlaf- | 





städium 1050 
» 7, 11. Plin. i 12 hehe a. ὍΝ griech. 
cec. - 
8p PL απο 1482, Ma TNI : 


entlehnt, sondern 
nden, flechten, 


I EIC re 


li, n. von omogd, ἡ (die Zeugung), 
UN cibliche Zeugungsglied, nach 
ein so gestaltetes 


ea , 5, Schoimu amthos. — 0 
h E » f. mé νος, ὁ die 1 LE 


Dioni ' i 

1. Most. 309. Truc. 2, 5, 

33 (eiectam BCD. stactam haben mit 
Camerar. el u. Gepp.), 

Afran. 178, das Myrrhenöl, re Αὐτὰ ὡς 
saft, das Myrrhenharz, Form - 

- 9, 847. Plaut. Most. 1, 3, 151 (309). id Tee 
3, δ, 38. Plin. 12, 10. myrrha lacia, Serib 

. 125, Form -cte, 

. Plin. 12, 68. en Be acd ie 
1, 2 myrrha. stacte Serib. comp. 144. Im 
Plural Col, poöt. 10, 173, 

stacts Lorenz p. 51. Most. 297. — Weise 191. 
stactön (-um), i n. grexrór, τό, eine Augen- 
salbe, welche ein getränfelt wurde, Serib. 
comp. δ. oM: epigr. 3. p. 147. nr. 135. 


, u^ 

städiätns, ἃ, iu ἴα . Stadium. 

 stádiódrómüs, i, m. σταδιο- δρόμος, e δε 
Wettlüufer in der Laufbahn, ı 
ein Stadion zurüc 
Statue des Astylon. 


stadiodromos Gennarie. 14, 
stadiodromos N. Pl. Nene I 181. — a 977. 


stidium, i». (5 ium Not. Bern. 32, 5], 
στάδιον, τό, zuerst i Lucil. 8, 13 M. I. Das 
Mi ng 


fernungen, nach ‘2, 85 gine 
125 Schritt oder 635 Fuß. Cie. fi ira 
fam. 16, 2. Id. Ace. 2, 31, 100, Plin. 2, 108 
(112). 3, M — 19, 3 (15). Col. 5, 1, 6. 
Censorin. 1 3, Amm, 94, 6. pr.: stadiis 
decursis. Gen. Plur. oft mire. z. B 
Sal. hist. fr. 1, 61 (ap. Non. 

2, 73 (75), 184 (vorher aber E 
rum 8, 10 (87), 25. — II. ‚Maton, 
A. die ein Stadium lange Renn- oder 


curri * ponunt. Yi of. 8, 10. 9 
ut vincat. — Nachgea Ὁ an Rom 
et. Dom. 5. 7, 15. Übertr., 


di: Wettstentt, Cic. Her. & 3: ut in 
stadium artis rhetoricae prodire non audeant. 
Id. Brut. 64 fin: me adulescentem multos 
annos in stadio eiusdem laudis exercuit. App. 


1081 . stkfis 


mag. 
Vel Kuhnk. ad Rutil. Lup. 2. p. 77. — Im 
Nom. Plur. als Masc. δι χε, Itin. Alex. 49 
112) Acc. Plur. städiös, Macrob. somn. 
cip. 1, 15, vgl. das griech. οἱ στάδιοι. — 
— Abgeleitet: siddialis, e, Adj., ein Sta- 
dium betragend, ager, Gromat. vet p. 
868, 11 u. p. 372, 21 (Auct. grom. ap. Goes. 
p. 321). — /städiärius = SD()R. Not. Bern. 
32, 6], städiätus, a, um, mit einer 
Laufbahn versehen, porticus Vitr, 5, 
11, 3. 
stadium u. stadiorum G. Pl. Neue I 108. 114. — Förste- 
mann-Kuhn XVII 875. — Bameshora Syn. 402. — Momms. 
τ. G. 1° 238 (15 230) denkt mit Unrecht an Entlehnung 
von spatium aus στάδιον, dor. σπάδιον, vgl. Corss. 
I 479. — Weise 28 A. 66. 318. 280. — Saalf. Italogr. II 
67. — Paucker Melet. 14. 
stKfis agria, s. staphis. 
Stagira, orum, n. Στάγειρος, s. Stagirites. 
Stágirites, ae, m. Zraysıpirns, ó, der Sta- 
girite (Stägira, örum, n. Στάγειρος, 
eine Stadt in Macedonien, Geburtsort des 
Aristoteles, jetzt Libanora, Plin. 4, 38, Amm. 
91, 4, 8, vorzugsweise vom Aristoteles, 
Cie. Acc. 1, 4, 17: Stagiritem. Vopisc. Aurel. 
3, 5. — Stägerites Varro r. r. 1, 1, 3. 
ve iden N. Sing. Neue I 35. Stagiritem Acc. Sing. 
I 57. 1I 97. 


stägönias, ae. Acc. an. m. orayoviag, tröp- | 


felnd, der Tropfweihrauch, die größeren 
Stücke des Weihrauchs, während orobias, w. 
m. 8., die kleineren sind, Plin. 12, 62. 


Weise 55. —— 
st&günitis, idis, Acc. im, f. *orayovirıg, das 
GQalbanhars, Plin. 12, 126. 


„tälagmias, ae, Acc. an, m. σταλαγμίας, ὁ, 
tröpfelnd, träufelnd, eine Benennung des 


natürlichen Vitriols, der beim Herunter- | 


tröpfeln im Gebirge sich verdichtet, Plin. 34, 
124: destillantes stirias stalagmian vocant. 
Weine 55. , 
stälagmium, íi, n. * σταλάγμιον, τό (von ord- 


λαγμα, τό, das Getröpfelte, der Tropfen), ein | 


Ohrgehänge von tropfenartiger 
Form, bestehend aus einer oder mehreren 
Perlen, goldenen Kugeln oder edlen Steinen, 
die daran hängen (vgl. Fest. p. 817 [a]. 8), 
Cecil. «or. 106. — Plur. stalagmia, Plaut. 
Men. 5. 5, 1% /542) (statagmia B C. statacmia 
D. statamia V. spathalia Z.) Caec. St. 106. 
Vgl. auct, den ÉSclavennamen: Stálag- 
mus. τ. m. Σταλωγμὸρ (ὁ), bei Plaut, Capt. 4, 
2, 25. 
kmramıa rt, Jui. 1814 p. 106. — Böttiger-Fischer, 
"ua 3 — Was 49. 159. 

staltí^u« s, mm, σταλτιχός, Adj, zusammen- 
X,&h5£*^4, Yun anziehender Kraft, cu- 
avrete "oer, Prisc. 3, 7. — Neutr. Plur. 
9 vtt. «tere staltica, die übrigen zusammen- 
Au: ^et, Mittel, Theod. Prisc. 2. chr. 18. 


419747412 2.08 wi Hehr 4*5 stämen als vermothlich dori- 
ve leitwvri von "στάμων, στήμων ab; es kommt 
σαν νοῦ Ger Worze! STA, vgl. Ritschl Opusc. 1I 509, 
fet urrío6müch stemenafas statt von sfamen vom gr. 
guesm6 ableitet (Petronius 41. 12 [p. 46. 1 ed. Berol. 


| 





| 


' — Curt. Grz. 211. — Vanic. gr.-lat. Wb. 1136: | 


sex. — Fick II 273. — Weise 81.] 
mg, ἃ. um, s. die vorhergehende An- 


státera 


. 203: alter in stadio laudis versabatur. | stäphis, idis, f. orapis, idos, ἡ, ve 


die Pflanze L&usekraut, Plin. 9 
staphis (stafis) agria genannt, Pall 
2. Cels. 3, 21. — Scrib. comp. 166, 
Weise 143. 
stäphyle, es, f. σταφυλή, ἡ, die Zau 
iehtrübe, rein lat. vitis ala ii 
alba L.) Plin. 23, 21, vgl. ampek ih 


stäphylinds (-us), i, comm. orayrüm, 
ἡ, eine Art P astinak, Plin. 19, 881, 
9, 4, 6. 10, 168. Th. Prisc. 3, 5. &1i 

Weise 142. 

stäphylödendrön, i, n. *oragoic-koig 
der Pimpernussbaum (Staphyles m 
L.), Plin. 16, 69. 

stäphylöma, ätis, n. σεαφύλωμε, ı 
Fehler am Auge in Gestal 
Weinbeerkerns, Veget. a. v. 14 

Weise 48. 271. 

Stáphylus, i, m. Σεάφυδος, Sohn de 
u. der Ariadne, Sall. hist fr. inc € 
Plin. 7, 199. 

Stásiastae, ärum, m. Στασιασταί, 5 
Aufrührer, ein Stück des Accius 
25. 855, 1. 337, 15. 594, 95.6.RiN 
Comic. Latin. reliqu. p. 183. 


stäsimum, i, m. στάσιμον, ro, de (i 
gesang in der Tragödie, wekis 
Chor nicht beim ersten Aufirete, 
nachdem er seinen Stand beri 
der Orchestra eingenomme 
gesungen wurde, Mar. Victorin. art g 
22. p. 77, 10 K. (2522 P) Τὰ 
Handwörterbuch unter στάσιμος, 


stäter, eris, m. στατήρ, ὁ. I. Jede 6 
Cod. Theod. 19, 7. 1. — Insbes 
A. semuncia, Both. art. geom ἢ 
Fr. Isid. or. 16, 25. 8. 15 u 1& C 
libr. sive as& partt. 10. — B. =i 
drachmae, Tab. cod. Bob. no €! 
Hultsch. — II. Eine jüdische? 
münze, vier Drachmen an We. 
Stater, ein Sekel, Hieronym. i 
10. Ambros. ep. 7. 12. Vulg. 1. r£: 
a. IRN. 1489. 



























silv. 4, 9, 46. Petron. 35. unumquX 
bum auraria statera pendere, (:: 
Varro sat. Men. 419 ‚ap. Non. £i? 
ficis Cic. de or. 2, 38, 159. Campas 
16, 25. Augustin. serm. 106, 2 Mai: 
dolosas et mensuras duplices hiv 
Übertr,vonähnlichen Gegen: 
a. de Wage am Wagen, Sat 
35. — b. eine Art Speiseschös 
ap. Plin. 33, 146. — IL Trop 
Wert einer Sache, Plin. 12. 1%: 
candor eius (ἜΜ ΟΣ coacti: sequc 
statera. ] 

statera Curt. Stud. V 71. δὰ — N τῶ ΓΙ - 
VI 347. — 1d. Hd. 177. 
6778. — Id. r. ἃ. T 197. — Tarstemaz lU 
— Fleckeis. 50 Art. 31. — Lebeck pan: E97 
— Zehetmayr Wh. 4939 — Poermuic0C 
P. 107. — Gallus? II 366, — We C. 1: 
— Self. Italegr. 1 23. I] s& 


w- 


stätice 


8, f. στατική, ἢ, eine adstringie- 
e "Pflanze (Statice Armeria, L.), Plin. 
L. 
le 151. 
ig, idis, f. *oreazirig, ἡ, ein uns un- 
nter Edelstein, viell. der Speck- 
i, Plin. 37, 186. 
Ι 43. 163. 
na, átis, n. στεάτωμα, τό, eine Fett- 
hwulst, Speckgeschwulst, Cels. 7, 
u. 12 (al. griechisch). Veget. a. v. 3 
9, 1. — Im Plur. Plin. 25, 82 (vgl. 
8). Id. 26, 14 (87). 
Ι9 48. 2371. 


um, s. stephanium. 


»rdeck, ist nicht aus στέγῃ entlehnt, sondern 
; von Wurzel] STAG, decken (skr. sfhag, ver- 
n), vgl. ἐδρ-ἔγο, pi^ " tig-ür-Tu- -m, ἐδρ- ἅ-ἴα &c. — 
nn, Curt. Jub. 1874 p. 104. — Tachh, voc. gr. 10. 
sow. de Plauti subet. 638. — Corss. I 453, — Curt. 
5 Τ Vanic. gr.-lat. Wb. 1143; lat. Wb. 334. — 


8, ἃ, um, στεγνός, Adj. (zsgzgn. aus 
vog) zusammenziehend, dicht- 
1end, adstringierend, Plin. 23, 120: 


se 272. 
je, f. στήλη, ἡ, ein Pfeiler, eine Säule, 
6, 150. u. 174. Marc. Cap. '?, 85, 187. ad 
lis stelas Itin. Alex. 53 (119). ful. Vict. 
(27. Andere Schreibung stella, Enn. 
31 (ap. Lact. 1, 11, 63). Petron. 62, 4 
tellae — G rabsüulen, sonst cippi) 
Ciaconius, stelia M. Victor. stella ceteri 
st edd. omnes' Vahl). 
urös, i, m. στελεφοῦρος, ó, eine Pflanze, 
das Ravenna-Zuckerrohr (Sac- 
m Ravennae, L.) Plin. 21, 101. 


se 150. 
idis, Acc. in, f. στελίς, 7 (auch ἀστυλέρ), 
[istel auf der Tanne u. dem Lärchen- 
e, Plin. 16, 245. 
3, ätis, n. [SM(a) Not. Bern. 56, 73], 
α, tO, der Kranz. L Im allgem, 
int. περὶ orsp. 10, 908. Firmic. math. 3, 
II. Im bes, A. der umAhnenbilder 
'ende Kranz, Sen. benef. 8, 28. Plin. 
(2. — Daher übertr. B. Die Ahnen- 
e, Stammtafel, Ahnentafel, Ge- 
ogie, der Stammbaum, Sen. ep. 44. 
8, 28. Stat. silv. 8, 8, 43. Iuv. 8, 1. 
Ner. 37. Id. Galb. 2. Mart. 1, 16. 5b, 
,— ÁlsInschrift auf Grabsteinen, 
10, 56. — Übertr., argenti fumosa sui 
iata narrare, den berauchten Stamm- 
— das hohe Alter, der alte Adel, 
8, 6, 8. Ebenso referre prisci stemma 
i, Prud. cathem. 7, 81. 
. Wortb. 45. — Lange e rba. Alterth. I 30. II 6. — 


Privatalt. I 947. — Becker-Bein, Gallus?, I 32. 
Weise 48. 


orum, ἢ. στενά, tá, ein Engpass bei 
onea in Chaonien, Liv. 32, 5, 9. 
»ríasis, is, f. στενο-κορίασις, ἡ, die 
llenverengerung, eine Augenkrank- 
ler Pferde, Veget. a. v. 8 (2), 16, 1. 


*, óris, m. Στέντωρ, ogog (δ), der Grieche 
tor vor Troja, der wegen seiner starken 
1e (er konnte so laut schreien als fünfzig 
ımen) bekannt war, Iuv. 13, 112. — 


Stösichörium 1084 


Davon: Stentür£us, a, um, vagitus, stentor- 
artig — lautschallend, Arnob. 2, 97. 


stöphäneplöcös, i, f. στεφανη-πλόκος, j, die 
ranzflechterin (Glycera), ein Gemälde 
des T ausias, Plin. 21, 4. 35, 125. Vgl. stepha- 


M o4 86. 


stephänites, 80, m. στεφανίτης, 6, eine Art 
einstöcke von kranzförmiger Win- 
dung, Col. 3, 2, 2. Isid. or. 17, 5. Vgl. ste- 


phanitis. 
Weise 173. 


stéphánitis, idis, f. orepasirıs, ἡ, eine Art 

einstócke von hranzfürmiger Win- 

dung, Plin. 14, 42. Macrob. sat. 2, 16. Vgl. 
hanites. 


1. Stöphänium u. Stéphániscidium, ii, f. 
Zrepavıov und Στεφανισχίδιον, Diminutiva 
von ne, = Στεφάνη, Eigennamen bei 
Plaut. ich. 5, 4 66," 736. u. (57), 740. 

Stephanium f. Neue 

2. stöphänium (stéf.), ii, n. στεφάνιον, To, 

ein ränzchen, = cornula, Aethic. cos- 
mogr. 84. 

stöphänömelis, is, f. * orepavo-unlıg, 7, eine 
Pflanze, wirksam gegen Nasenbluten, Plin. 
26, 136. 

ise 151. 
stá häns Olis, is, f. στεφανό-πωλις, ἡ, die 
ranzhändlerin (Glycera), ein Gemälde 
des Pausias, Plin. 85, 125. Vgl. siephane- 
plocos. 
Weise 986 
std händs, p m. στέφανος, ó, der Kranz, als 
ame einiger Gewächse, Alexandri Plin. 15, 
132. Aphrodites App. herb. 106, sonst sisym- 
brium, w. m. δ.) genannt. 
᾿ Weise 61. 49. 
stöphänüsa, a6, f. στεφανοῦσα, ἡ (στεφανόω), 
Kranzwinderin, eine Statue des Pra- 
ziteles, Plin. 34, 70 (al. stephusa). 
Weise 211. 
stöphüsa, ae, f., s. stephanusa. 


störa, ae, f. (anstatt stera), στεῖρα, ἡ, ein 
unfruchtbares Weib, Aen. Mac. de herb. 
8, 40. 

stárélytis, idis, Acc. ida, f. * στερελυτίς, ἡ, 
eine ArtSilberglätteoderSilberschaum, 
Plin. 83, 18. Jan scirerytis, DetL scle- 
rerytis. 

eise 154. 

stör&öbätes (-a), ae, m. * στερεο- -βάτης, 6, ein 
gemauertes Postament, ein Untersats, 
Vitr. 3 A 1 (8, 3) = 75, 16 R. 


störsömdtria, a0, f. στερεο-μδετρία, ἡ, die 
Messung ganzer Körper, Stereometrie, 
Boöth. post. analyt. 1, 10. p. 531. 

stör&ds, στερεός, fest, hartnäckig, Orib. 
Bern. 14, 15. 

stergethron, 1, n. στέργηϑρον,τό, große Haus- 
wurz, großes Hauslaub, Plin. 25, 160: 
Italia sedum maius vocat. App. herb. 198. 

Weise 147. 

störicus, a, um, s. hystericus. 

sterigmüs, i, m. στηριγμός, ὁ, der Stillstand 
eines Plan eten, rein lat. stativa lwx, App. 
mund. 16. 

Stesichörium, i, n. Στησιχόρειον, τό, sc. μέτρον, 
metrum, stesichorisches Versmaf, Serv 





stóla 

























mee x i MN turba Mart, 
; l. Stoicum est 
m credi, 


(E 


esse 
hz. ἜΣ ST(o) Cus Not, Bern. 36, 60], ein 
er osi s itin ein Stoiker, Cic. 


v 1, 35. und sehr häußg in den 
pt | hen Schriften. — II. örum, 
j. - die sioische Philosophie, Cie. n. d. 
E66, 15. — Ab eleitet: Stöice, Adv., 
ἴδοι, e. Mur. 35, 74. dicere Id. 
"ar — t Stóicida , ae, m., ver- 
Acl von wohllüstigen lasterhaften Philo- 
0 hen, die sich für Stoiker ausgeben, Inv. 


stola, ae, f. στολή, 7, zuerst bei Enn. tr. "m 
- 372. 373. 430. Inschriftl.: CIL. I 1194, ei 
anges Aie Ur Halse bis cd die 
| geht. pt. wie im Griech., 
im Er. edermann, der Talar, 
» Er nn. tr. 372 Lm 


Non. p. 537,27): 
saeptus stola. ib. 373 (2987; ap. "Non. 
Vgl. noch 


p 98, 28): saeptus mendiei stola. 
d. Non. p. 198, 4: quis illaec est, quae 
abri succincta est ? Varro ap. Non. 
VB, 29: muliebris stola. Vulg. apoe. 7, 13: 
iet: 'stolis albis. — II. Übertr, später 
hei den Römern, die Stola, Robe, das 
anuenkleid, Dip. 34, 2, 23: vestimenta 
uliebria sunt, quae matrisfamilias causa 
ram comparata, quibus vir non faeile uti 

| b iine vituperatione, veluti stolae, pallia, 
ur &e. Senec. vit. beat. 1 tale est 
le vir fortis stolam indutus. Cic. Acc. 4, 
dia erat admodum amplum signum 
eum stola. Id. Phil. 9, 18; tamquam stolam 
dedisset. Hor. sat. 1, 2, 99: matronae praeter 
Kanten nil cernere possis ... ad talos stola 
et cireumdata palla. Ov. Pont. 3, 3, 


"os contingit erines nee stola longa pedes. 
9, 91, 4: rugosiorem cum stola 
a dp a. ὡς τὸν Auot. riap. 12. 
In — Von Wüstlingen getragen, Hor. 
1,2, 71, bei Flótenspielern, Varro 
"8, 18, 3. Am Minervafeste, Ov. fast. 
Der Talar desIsispriesters, App. 
st, 11, 24. p. 269, 5. — Meton., eine 
vornehme Dame, Matrone, Patricierin, 
—Btat. silv. 1, 2, 235: hie eques, hie iuvenum 
eoetu stola mixta laborat, Plin. 33, 3 (12), 


— δὲ πὲ inviolata manu alienae tractu stola 
— relinqueretur. — IV. Als Nom. Propr. Stöla, 
ae, m., róm. Bein., z. B. Sex. Stola, Cic. Flacc. 
- 30, 46. — Abgeleitet: stölätus, a, um, I. 
A. mit der Stola bekleidet, statuae 
marmoreae muliebres stolatae, Vitr. 1, 1, 5, 
Ulixes stolatus, ein Odysseus im Weiber- 











rocke, von der listigen Livia, 
- Calig. ap. Suet. ἌΣ 23. — Im Plur. 
Subst., stólatae, ‚fi, ehrbare Ma- 


‚tronen, Petron. "ter 18. — B, mit der | 
. Btola als Ehrenkleid angethan, femina 


- CIL. III 5283. 5293. 6155. V 5892. Orelli 7190. 
-flia CIL. III 52325. — IL Meton., einer 


Saalfeld, Tensaurus, 


praef. 9. Hor. sat. 2, 3, 160, 300. — 
Miger im Plural Stoici, Cie. Mur. 29, | 


B ‚seripeimus haec istis, quarum nec vitta | 


140: inter stolam plebemque. Val. Max. %, 1, 





ehrbaren Matrone eigen VENE t 
1, 86, 8. PS 

' Van. Wb, 1138. — Ramshorn - Zeheim 
Wb. 435. — Beerma 
Fede Shi 
I 17. — 





3, 14 143. — Becker-Gó 
| TE Ἢ m. Hg Momms. redi, 
Neap. 2685. ' 2649, 


zur 

stölus, i, ^ arolos, ὃ. org Seefahrt, are 
reise, Alexandrinus, Theod. 7. 
— IL Die zu einer Unternehmung ausgerüst 
Flotte, Heges. 2, 9. p. UN 1 W.: ubi est 
a to Naplam vestrarum, qui obsideat freta? 


stimácien es. es, f. πέρα Mx (vgl. Lob. MS. 
Maunenste, en. Scharbock, 


stömfchäbundus, um stomachor unter 
stómáchantér, Adv. ] ge mcs ita hu 
stömächicus, a, nm, στομαχικός, Sig c^ zum 
ped ehürig, Ma Een Von leb- 
osen Dingen, passio Cae tard. 3,2, 
ee 





13, — Sn bak 


ma Ar dri gew, Plur. ubst. stömd. 
chies, zkrank, | Sen. ep. 24, 14. Plin. 20, 100. 
"e do QN. 103. Th. 2, ehron. 16. 


stömächor atus sum, ari, verb. depon., s, 
stomachus. 


stömächöse, Adv. s. stomachosus unter sto- 


machus 
stömächösus, a, um, s. stomachus. 


stómáchus, i, m. (S(ot)M. Not. Bern. 30, 15], 
$, ὁ, "qrierias bei Lucil. 4, 21 M. iles 


der ganze, als insbesondere, der untere 
die Speiseröhre, a d. 2, 54, 135: lin: 
n "Cels. XX 6. iri 26, no, 2. 
no, 
E» 11, 170; dr Magenmund "T ΤῊ 
ertr,— ventriculus, agen, 
Cic. n. d. 2, 49: eadem haec r VU ne 
engen: conchis se nn En az easque, 
| re concoxerit, evomere. 
Cael. p. C Cic. fam. 8, 13: languens. — 
Cels. 1, 3. r Hor. sat. 2, 2, e een 
re Id. 32,7 
Lucr. 4, 812. ἄκος ἡ 
Quinct. 6, 3, 93 μου u a sunt e ex his 
omnibus lenia X. at sic dixerim, bomi sto- 
machi, von guter Verdauung. cl. Cels. 1, 
2. Quinet. 2, 8, 3. — B. Bildl ich, A. der 
Geschmack, Cic, fam. 7, 1, 2: ludi appa- 
ratissimi, sed non tui Loewe, coniecturam 
enim íncio de meo. Plin. i 3 3: in hoc 
agello (sc. emendo ei stomachum 
multa sollicitant, vicinitas se opportunitas 
vine, modus ruris. wos häufiger, beson- 


ders bei Cicero: b. im Nay cen 
Sinne, der Ekel an 
Buplindlichkeite, Eris rame 
Cic. fam. 9, 2: 

I "2 
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stömächus 


stomacho meo. Id. ib. 2, 16. 2: nosti stomachi 
mei fastidium. Id. Att. 4, 16, 10: locus ille 
animi nostri, stomachus ubi habitabat olim, 
concalluit. Id. ib. 15, 15, 2: nee tam animum 
me quam vix stomachum habere arbitrantur. 
Cael. ap. Cic. fam. 8, 13: stomachus est Pom- 
peio ita languenti. — f. Der Arger, Un- 
wille, Verdruss über etwas, Plaut. Asin. 
2, 4, 14 (17): clamore ac stomacho non queo 
labori suppeditare. Cic. fam. 2, 16, 7: hoc 
aspersi, ut scires. me tamen in stomacho solere 
ridere. Id. Mur. 13: stomachum alicui movere, 
jmd. Arger erregen. Id. Att. 6, 3, 7: 
in quo tamen ille mihi risum magis quam 
stomachum 1novere solet. Id. ib. 5, 11, 9: sto- 
machum facere alicui. Id. fam. 1, 9, 10, Id. 
Tusc. 4, 24: eain stomacho agere. Id. Acc. 2, 
26: homo exarsit iracundia ac stomacho. Id. 
Rose. com. 11: cum stomacho erudire, m it 
Verdruss. Id. Att. 5, 1, 4: quae tum mihi 
maiori stomacho quam ipsi Quinto fuerunt. 
Hor. carm. 1, 6, 6: nec gravem Pelidae sto- 
machum cedere nescii conamur (scribere). Suet. 
Tib. 59 fin.: bile et stomacho aliquid fingere. 
Cie. Qu. fr. 3, 5, 2: puto te existimaturum ἃ 
me illos lihros non sine aliquo meo stomacho 
esse relictos. — y. Scherzhaft für das Ge- 
gentheil von Empfindlichkeit, Geduld, 
Cic. ap. Quinct. 6, 3 fin.: Cicero reddens ra- 
tionem, cur illa C. Caesaris tempora tam pa- 
tienter toleraret, haec aut ammo Catonis 
ferenda sunt aut Ciceronis stomacho. — 
Ableitungen: stömächor, atus, äri, Verb. 
depon, unmuthig —, unwillig sein, 
sich ärgern, zuerst bei Ter. Eun. 323. — 
L Verb. neutr, Cic. n. d. 1, 33 fin.: stoma- 
chabatur senex, si quid asperius dixeram. Id. 
fam. 10, 26, 1: iucundissimis tuis litteris sfo- 
machatus sum in extremo. scribis enim &c. 
Id. de or. 2. 66, 267: Scipio cum stomacha- 
retur cuin C. Metello, d. i. mit ihm zankte. 
Id. Brut. 95, 326: saepe videbam irascentem 
et stomachantem. Id. fam. 15, 16, 3: 


si . 


stomachabere et moleste feres, plura dicemus. : 
Id. Ac. prior. fr. 1. p. 496. ed. Orelli ip. τὸ. 


ed. Halm,;: quid 
quid Antipater digladietur cum Carneade tot 
voluminibus? Id. Att. 16. 16. lit. F. ἃ. 17: 
non dubito, quin mirere atque etiam stuma- 
chere, quod tecum de eadem re agam saepius. 
Hor. ep. 1, 1, 104: rerum tutela mearum cum 
sis et prave sectum stomacheris ob unguem. 
Sen. ep. 12: iratus illi proximam stomachandi 
occasionem arripio. — II. Verb. act. (selten 
und nur mit den allgemeinen Objecten aliquid 
u. omnia), Ter. Eun. 2, 3, 31 (323): id equi- 
dem adveniens mecum stomachabar | modo. 
Cic. Att. 14, 21, 3: amariorem me senectus 
facit: *lomachor omnia. Augustus ap. Suet. 
Tib. 21: si quid stomachor, valde Tiberium 
meum desidero. App. Met. 5. p. 172, 31: Venus 
stomachata biles Venereas, einen heftigen 
Zorn hegend,imArger gleichsam Gift 
u. Galle speiend, wie sie der Venus 
eigen. — Davon wieder abzuleiten: 
stömächäbundus, a, um, sich dem Unmuth 
hingebend, seinem Unwillen freien 
Lauf lassend, unmuthig, unwillig, 


GelL 17, 8, 6: stomachabundus puer aspicit 


stomachetur | Mnesarchus, ' 


— —— {m  —  — — — — — — 


sträbo 


atrocibus oculis. — stömächaniir, Alı 
Part. Präs, unwillig, mit Uav; 
arridens Augustin. vit. beat, ὃ. 15. —: 
chätio, Paucker spicil. 160. — sei 
a, um, unmuthig, unwillig, ex;; 
lich, verdrießlich, eques Hor. 4; 
12. Cic. de or. 2, 69, 219: me qui 
valde movent stomachosa et quasi rc 
ridicula, non cum a moroso dicuntur. K 
67: genus acuminis saepe stomachom, 
numquam frigidum. Sen. de ira 1, t: 
irarum. Firmic. 5, 10: animus. — [nt 
Cic. fam. 8, 11 fin.: stomachssure ı 
litteras quas dicas esse, non intellegs - 
Adverb. stómdchose, Cic. Att. 10, &i 
scripsi ei stomachosiws, cum ioco ümc 
liari (vgl. ib. 10, 11, 5: ϑυμιχώτησι 
locatus) Charis. 218, 6. — Donat Tei 
9, 3, 1. 
stomachus Död. Syn. VI 350. — IL Hib. 118 - 
Syn. 242, 2390. — Ramshorn Syn. 1323. — Ei 
— Zehetmayr Wb. 435. — Krause Ursprache, sg 
witz 1876, p. 25. — Ribb. ProL Verg. 425. — Vae 
— stomachor Neue II 323. stomacheris II ΜῈ 
bere II 395. — Schultz Syn. 9, 12. — Essen * 
1237. — Keller Epileg. Hor. ep. 1, 15, 1. . & 
stömätice, es, f. στοματική, ἢ. εἰν 
wider die Krankheiten des Muni», 
Mundarzenei, Plin. 22, 9 (11) 34 
7 (71). 24, 17 (18). Scrib. comp. δὶ 
Weise 272. 
stömis, idis, f. στομίς, (doc, x, de 
binde des Flótenspielers, Lucil. ss 
(ap. Non. p. 22, 27). Vgl postomis. 6: 
liest nach Scaligers Vermuthn: 
stomide. 
stómoma, átis, ».. στόμωμα, ro, ext 
Art des Eisenschlags (squama fer. 
6, 6, 5 (al. griech.) und de k 
schlags (squama aeris), Plin. 31. 1* 
" Kon 48. 155. 
störäcinus, a. um, 
störax, acis, m, f > yrar- 
storbös, i, f. *oroeßos, Plin. 12, 1t: =: 
ex auctoribus storbon hoc vocant =" 
(ledanum, w. m. s.). Vgl. stobnw. 
ein Baum in Carmanien, welch:: :- 
riechendes Harz gibt, Plin. 12, 13. 





















[störda (störta), Decke, Matte, nicht as (7 
entlehnt, sondern von Wurzel STAR stre ^ 
(skr. star, streuen), vgl. strá-£w-s, εἰγε 
— stel-la, lür-us &c. — Curt. Gr. N: δ᾽ 
gr.-lat. Wb. 1149; lat. Wb. 326. — Fick I?" - 


störia (stóróa), ae, f., spätla- =' 
w. m. 8. 

Strába, ae, f., s. strabus. 

strábo. onis, m. στραβών, àro;. o 7 
Lucil. sat. 27, 8 M. L Ἐπ δ’! 
Schielender, synonym mit &': 
paetus, Cic. n. d. 1, 29, 80: ee: 
non tam strabones, at paetule 5* ; 
mur? Hor. sat. 1, 3, 44. Petr: 7 
21. 1, 12. Davon: str 
schielend, ein Schieler. F”: 
— IL. Bildlich, der Schec:® 
Neider (vorcelassisch:, Li-- ^: 
(ap. Non. p- 27, 4): nulli mr te 
strabonem feri saepius deli: * 
Varro sat. Men. 176 (36,93 τὺ 
4]), entgegengesetzt: integre «* 


a nn ar 


1001 strábonus 


Nom. Propr. Sträbo, önis, m., römischer 
Familienname, Plin. 11, 150. Cic. Acad. 
pr. 2, 25, 81. Id. Att. 12, 17. 14, 1. 

strabo δ, Syn. VI 350. — Ramshorn Syn. 216. — 
Löwe Prodr. 391: strabo, strabus ἢ. strambo, strambas. 
Porphyr. ad Hor. serm. 13, 44 sq., .strabonem appellat 
paetum pater' — Id. ibid. p. 202, 34: ‚strabo detortis 
qui est oculis dicitur, paetus leniter declinatis'. — Zahet- 
mayr Wb. 435. — Id. Glossographisches in N, Jahrb. f. 
Philol. a. Pädagog. 1379, Heft 10, p. 711, no. 38: „strabo: 
qui wmum oculum dortum habel (glossae ,Prisciani* f. 
79 "b: cod. Casinensis 439 f. 59 rh. : sirauo, toriu; Vatic. 
5331 f. 144 Εἰ sirambü; Vatic, 6018; sirambo. Dies ist 
also die Quelle für Papias: s. S. 391 Anm. 3)* — 
Paucker Melet. 27: sirabomws. — Weise 371. 


Strábonus, i, m., s. sírabo I. 


sträbus, a, um, στραβός (vgl. Moeris 205). I. 
schielend, Varro sat. Men. 344 (61, 4 [ap. 
Prisc. 684 fin. P.]): non haec res de Venere 
paeta strabam facit. Prisc. inst. 5, 10; 6, 17. 
Prisc. partit XII vers. Aen. 4, 87. p. 478, 
82 K. Non. 27, 2: strabones sunt strabi, quos 
nunc dicimus. — II. Bildl., straba foeditas 
Cassiod. de orthogr. praef. p. 574 (b) ed. Garet. 
(p. 2278 P.). 

Dód. Syn. YI 350. — Id. Hdb. 179. — Weise 371. 
strangias, ae, m. στραγγίας, ὃ, sc. πυρός, eine 
griechische Weizenart, Plin. 18, 64. 
Weise 55. 

strangülabilis, e, Adj., 

strangiülatio, onis, /., 

strangülator, oris, m.,5 s. strangulo. 

strangiilatrix, 1cis, f., 

strangülatis, üs, m., 

strangülo, avi, atum, are /strangulat SGLat 
Not. Bern. 19, 99], στραγγαλόω, -& (orpayya- 
Alto), erwürgen, erdrosseln, ersticken, 
überhaupt würgen. I. Eigtl. u. übertr. 
A. Eigtl., Cael. ap. Cic. fam. 8, 15 fin.: 
Domitium Caesaris hospitem a contraria fac- 
tione nummis acceptis comprehendit et stran- 
gulavit. Tac. a. 6, 25: strangulata laqueo et 
in Gemonias proiecta, Cels. 2, 1 fin.: obesi 
plerumque acutis morbis et difficultate spirandi 
strangulantur. Suet. Claud. 27: piro strangu- 
latus ( Drusus). Plin. 32, 10 (38): strangulatae 
in oleo ranae. Col. 6, 38, 4: ne nimio san- 
guine síranguletur pecus, ersticke. Cels. 
4, 4: cucurbita circa fauces admovetur, ut id, 
quod strangulat, evocet. Plin. 22, 13 (15): 
semen urticae vulvas sirangulantes aperit, im 
Krampfe zusammenschnürend. Id. 24, 
19 (3): pullos avidius devorantes. Quinct. 11, 
3, 140: sinus, qui sub umero dextro ad 
sinistrum oblique ducitur velut balteus, nec 
strangulet nec fluat, zu sehr zusammen- 
schnüre. Im obscönen Doppelsinne: 
Cic. fam. 9, 22, 4: si dicimus: tlle patrem 
strangulavıt, honorem non praefamur, sin 
de Aurelia aliquid aut Lollia honos prae- 
fandus est. Ohne Object: Plin. 20, 7 (26): 
venena quae strangwlando necant. Id. 33, 4 
(21): in cuniculis vapor et fumus strangulat. 
— B. Übertr., würgen, ersticken, ein- 
zwüngen,unfruchtbar machen, truneum 
Col. 4, 26, 2. arbores Plin. 16, 34 (62). solum 
Id. 17, 8 (4) sata laeto gramine Quinct. 8. 
pr. 23. sonitum Plin. 2, 43 (43). vocem Quinct. 
11, 3, 20. — Dichterisch: einschliefen, 
Stat. silv. 2, 2, 150: non tibi sepositas in- 
felix strangulat arca divitias. — II. Tropisch, 
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geistig quälen, ersticken (poet. u. in 
nachclass. Prosa), Ov. trist. 5, 1, 63: stran- 
guiat inclusus dolor atque exaestuat intus. 
luv. 10, 12: plures nimia congesta pecunia 
cura sírangulat. Sen. ep. 51, 13: voluptates 
in hoc nos amplectuntur, ut strangulent. Cod. 
Theod. 12, 3, 1: causa, quibus strangulatur 
venditor, zum Verkauf gezwungen wird. 
— Ableitungen: sírangülabilis, e, Ad)., 
erwürgbar, erstickhar, Tert. anim. 32: 
anima submersu strangulabilis. — strangd- 
lätio. onis, f., das Erwürgen, die Er- 
stickung, Plin. 23, 17: anceps. Id. 20, 162: 
strangulationes vulvae, Mutterkrämpfe, 
weh, vgl. strangulatus. — strangülatör, oris, 
m., der Erwürger, Commodi (Narcissus), 
Spart Sev. 14, 1. — Dazu das Femi- 
ninum: sirangülatríz, icis, f., die Erwür- 
gerin, Prudent. περὶ στεῳ. 10, 1103: faucium 
manus). — strangülatüs, üs, m., das Würgen, 
Zusammenziehen, vulvae, der Mutter- 
krampf, das Mutterweh, Plin. 20, 197. 
26, 15 (95). Vgl. strangulatio. 

Curt. Grz. 330. — 1d. Verb. I 330. — Id. Stud. 5, 61. 
— Corss. Voc. I[ 143, #15. — Van, Wb. 1150. — Fiok. 
Wb. 411. — Id. vgl. Wb. ΠῚ 142, 897. IV $77. — Id. 
Spracheinh. 584. — Did, Syn. VI 359. — Id. Hdb. 179. 
— Schneider Elementarl. | 11. — Ramshorn Syn. XX 8. 
504. — Kuhn IV 839. XX 25. — Zehatmayr Wb. 486. — 
Schuch. Vulgürl ΠῚ 88. 231, — BSaalf. gr. Lehnw. 95. — 


Id. Italogr. I 88. Weise 62. 310. — Rónsch Ital u. 
Vulg. 78: Ps. 121, 5. Psalt. Veron. Aug. 


Stranguria, ae, f. { SR(wu)G. Not. Bern. 30, 52], 


στραγγ-ουρία, ?, die Harnwinde, der Harn- 
zwang, die Strangurie, Cato r. r. 127, 1. 
Cic. Tusc. 2, 19 fin. Plin. 27, 11 (14). Bei 
Cels. 2, 1 med. griech. geschr. u. mit wrinae 
difficultas übersetzt. — Ab geleitet: stran- 
guriosus, a, um, mit dem Harnzwange 
behaftet, Marc. Emp. 26. 
Weise 269. 


strítegema, ätis, Gen. Plur. &ton, n. στραε- 


ἤγημα, τό, die Kriegslist eines Feld- 
herrn, vgl. Cic. n. d. 8, 6 fin.: consilium 
illud imperatorium fuit, quod Graeci σερατή- 
ynu« appellant. Val. Max. 7, 4 in.: de strate- 
gematis. I. Eigtl, sehr häufig bei Flor., 
z. B. 1, 13, 6. 2, 6, 12 sq. 52. 3, 10, 3. 4, 2, 
84. u. 8. m. Vgl. die Schrift des Frontinus 
strategematicon libri quattuor. — II. Übertr., 
auch außerhalb der militärischen Sphäre, Cic. 
Att. 5, 2, 2: interim Rufio noster quod se a 
Vestorio observari videbat, strategemate homi- 
nem percussit, hat den Mann durch eine 
Kr egs sr geschlagen. — Die Variante 
stratagema ist nicht anzunehmen. 
strategema, atis Neue I 152, Weiss 229 A. 


strätegemäticös, On, *orger-nynuarızös, Adj., 


die Kriegslistbetreffend, Neutr. Plur. 
Subst. strätögemätica, ön, n., Feldherrn- 
listen, Kriegslisten, Titel einer Schrift 
des Sex. Iul. Frontinus, vgl. Frontin. strat. 
praef, libr. 1. und libr. 4. 

strategematicon G. Pl. Neue I 131. 


strätegeum, i, »., s. strategium. 
strätegia, ae, f. orpar-nyia, ἡ, die Land- 


vogtei, das Gouvernement, Plin. 4, 40: 
Thracia in strategias quinquaginta divisa. Id. 
6, 9 (10): dividitur in praefecturas, quas stra- 
tegias vocant. 
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n betr ‚im 
bst, etrütegica. in» pelaberrnte 
ntn. - , Dri libr. ! 


t: Strütóni fum, "ein Lud der 
nus. S t Dite == 
Das wie der Beiname 


rategus nec M us "uL 
,ertr., der Vorsitzende bei einem 
ahle, Plaut, Stich. 5, 4, 


$, ó, eine W asse r- 


(a it "1 Pin i τ 
pir 68, f. genannt, App. herb. 88. 


ds c EPIS a, oroertwrixös, Adj, zum 

Boldaten LOREM g "Fen Plant. 

mil. : mores. Id. Pseud. 2, 2, 9 | 

γὴν ἀν δ P eld A ird Id. ib. A 1, 12 

eis): 20 — Subs in 

eine Art Augensa e, rib. comp. 33. 
DTE ant. p. | 237. 


m — | n. pope: 

Lager, rein A he Obseq. ie 

EEE M 
sonst pce 2 RB Thi 


Afrika, viell. o E id " 
cervicapra, . red 314. u. ny 
— Capitol. Anton. Pii 10, 9 jetzt Peter: 


A m in LÀ vgl. rhinoceros. 








(Adj. verb. von org wm), 


| Ün, στρεπτύρ 
|" gedre t,gewunden,uva, eine Art Wein- 


᾿ς frauben, Plin. 14, 39 ed. Bill. (Jan nnd 
Detl. streptis. 
| A" um, fü ‚hystriculus 8. 





e Ohreul 
are 


ch ei 
ich für eine Art ‚ Un- 
holdin &e. ar wurde, Plaut. 8, 9, 
1, 5, 9. 3, 6, 29. 4, 5, 
134, 1. Vgl. Fest. p. 314 (a), 33. 109, 


14. SES e DES "tn de 15 K — 





ew ei den | 


te facio huie convivio. ann 23 


dn 


ἧς iine | 
| in 


xj στρίγξ, ηγός, ἡ $ (Zisoherin, 


py 168 
,| geirhiarius m, 
rn | | / ^ 
pope 
















| ee T ep ‚pich 


fasser von στρά Exi assic 


, 





strombus, i, m. σερόμβος, d, eim 
wundener Schne avs 411. 


Win. ae f. 


bild, Tert. IUD Sd 


piros in, 5, ein 
πε τ Pli: n. 86, 


Non. Propr.: Strongjlé, es. 
i Ὡς ἐν ἧς: 


Strophe, entge 


Pr. 5. Mar. Vi vm L ng: : 
B3, c u. 59, 19 | rop 
E — HL Lis es 
riff, im Plur. Rank n n 


in Rufin. ἃ, τ... M 
a, um, d voa 


herumgewunden wir 1 
Aul. 3, 5, 44 (511). ᾿ 
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use womit der Busen er und 
halten wurde, rein lat. fascia 

pectoralis, ἢ Turpil 197 (ap. Non. Tin co 
inter tuniculam ac m rib 
mess Varro ib.:- 


ströphöma 


praecing. Vgl. Non. pP 538, 1: ad ei est 
cia brevis, n. virginalem tumorem cohibet 
papilarum. Catull 64, 65: tereti strophio 
vincta papillas. Cic. har. resp. 21: a sírophio 
est factus repente popularis. — II. Ein Kranz, 
Verg. Cop. 32. Plin. 21, 2 (2), 3. — Übertr., 
dactylicum ium, nüml, carmen, Pru- 
dent. cathem, 3, 29, — IIL Ein gedrehter 
Strick, ein Seil, Tau, ancorale, Anker- 
(o fau, App. Met. 11, 16 (p. 265, δ), — Ab- 
T leitungen: us, ım., der An- 
— fertiger von Brustbinden, Plaut. Aul. 
8, 5, 42 (509): wahrsch. unecht. — strö 
p & m [Btop) Not. Bern. 55, 36 
m ein Kränzchen, Plin. 21, 
: e. Plaut, VIII 93. — Il V 
guo cbe emt 
Ξ 3, A — Becker - Góll, Gallus 3, HI $251 ff. — 
time ätis, n. στρύψωμα, rd, das Bauch- 
rimmen, Leibweh, im Plur. Hieronym. 


| 








. Tert. cor. 






















purs interpretati sumus. 


röphösus, a, um, s. stropha 1Π| u. strophus. 
jphus, i, m. στρύφος, ó, das Bauch- 
'rimmen, Leibweh, Vitr. '954, 18 R. Ve 
ΕΣ v. 1, 43, 57. App. herb. 26. — Th. Prise. 
2, 


griech. gesehr. — Davon: 

m., mit Bauch ded behaftet, Th. 
Prise. 2, 9. — ströphösus, a, um [S(of)Sus 
Not. Bern. 55, 33/, mit yv P pA pa 
behaftet, an Leibweh leidend, Veget. 
a. v. 3, 51, 2. Venant. carm. 8, 9, 17 (ströph. 


epos. l om. s. siruppus. 


Paria, s. struppus am Ende. 


ppus Ho us), i, m. στρόφος, ὃ, zuerst 
str DL. Pn m δὲ 11 L Ein gedrehter 


eo verberari iussit, dum animam efflavit. 
Bo auch zum Anbinden der Ruder an die 
regen vgl. das griech. τροπός, τροπωτήρ, 
Liv. Andron. Od. 11 (ap. Isid. or. 19, 4, 9): 
"hne remos iussit religare struppis. el. Vitr. 
.8 (8), 6. — II. Gewöhnl. stroppu 
d inner Kranz, dessen Körper von Bast ge- 
rehte und in Bandschleifen geschlungene 
Bait: bildeten, aus welchem dann Blätter 
dnd Blumen in Zwischenräumen hervorragten, 


pellantes: unde nata stro- 
Fest. S pati (a) 12 sqq.: st 


ogus existimat, quod Graece 


en et quod sacerdotes pro in- | 


"signi habent in capite. quidam coronam esse 


| b dieunt, aut quod pro corona insigne in caput | 
imponatur, quale sit strophium, itaque apud | 


phiólum, | 
,Diminu- | 


Ies. 13, 8: strophomata, quae nos torsiones | 


9. — Marc. Emp. 90. u. 29. — Bei Cels. | 
$2, 7; Serib. comp. 121. u. Fest. p. A | 


: Pe A r Sünfte Graech. ap. Gell. 10, 3, 
+ struppis, quibus lectica deligata erat, usque | 


ePi 8: Vera ον (coronis) utebantur | 
Eris uj 





Faliscos diem festum esse, qui voeatur strup- 

)Earia, quia coronati ambulent; et a Tuscu- 

quod in pulvinari imponatur Castoris, 
struppum vocari. 


Dod. Worth. 17. — Id. Syn. VI Bid. — Id. Hab, 180 
— Pauli Kubn XVIII 5 Cu a m 
m Zehetma; m, — Mcd puse. II 658. 530. 


en 
an, TT apo. — Weise 16, 211, 216 A. 1. Meran, Pur 


struütháus (-ius), a, um στρούϑεος, zum Sper- 
ling gehörig, Sperling., mala, Sper- 
lingsäpfel, Quitfenblrnen, eine klei- 

nere Art Quitten, Cato r. r. 7, 8. 133, 2 
143, 3, Col. 10, 19. Plin. 15, 11 (10). — 
ee örum, m., Plaut, Pers. 1, 
ENA VE ed, Ritschl. V gl. noch Fest. p. 318: 

m in mimi praecipue πολι ctiaheblm. 
eve: em ἃ salacitate videlicet passeris, 
qui Graece struthos dicitur. 

n MB ER. = BU VIA. 1440. — Weise Rh. M. 


etrüthio, Onis, in. στρουϑίων, wvog, ó, der 
Vogel Strauß, spätere Form für strutho- 
camelus, w. m. s. (Struthio camelus, των Ca- 
pitol. Gord. 3, 7. Vo] Firmic. 6, 2. Lam- 
prid. Eleag. 30, 2. ulg. Lev. 11, 16; deut. 
14, 15. u. a. Isid. or. 12, 7. &. 1. u. 90. Apie. 


6, v um Davon: strü a, um, 
vom (Vogel) Straub Straußen-, adeps 
Plin. γαῖ, ἢ, 30. Vgl. {αὶ 
Unt. Mul 1, 898. — Zehetmayr Wb. 437. — Weise 
strütbloi, li, n. στρουϑίον, τύ, sc, διξίον, eine 


Pflanze, das officinelle Seifenkraut 
he officinalis, L.) Plin. 19,3 (18). 24, 


8). 
stri Oninus, -à, -um, s. struthio. — 


strüthöcämelinus, a, um, s. struthocamelus. 


| strüthöcämelus, i m. u. f. Recte 
S(r)ML. Not. Bern. 58, S4], στρουϑο-κάμη- 
A08, ö, der Vogel Straub, ἢ wégen seines 


meelhalses, Sen. const. sap. 17, 1. Plin. 10, 
1. u. 56 (Mase.) 11, 55 (Fem.). Petron. 137, 
5. Lampr. Eleag. 28, 4, — Bei spütern nur 
strüthio, w. m. s. — A geleitet: strüthö- 
cdmélinus, a, um, vom Strauß, sevum, 
Straußentalg, Plin. 29, 96, 

u eT ὕρὰ u. f. Nene I 613. — Paucker Malet. 


| strüthó ps idis Adj. duoi aq, EN 
ings 


sper Tisi] Plin. T, 


strutio, s. 


stryehnös, Er co s ö, eine Art Nacht- 
schatten, Plin. 21, 117. 27, 132. u. a. App. 
herb. 74. — Nebenform: Plin. 91, 
177. u. "— à, "n, Plin. 21, 89. 
Strymo : Strymon, ónis τι. ὕποβ, Acc. önem 
u, τι. Önos, 
u. öna, m. ed óvog (δ), der” Strymon, 
einer der bedeutendsten Fl Thr 


aciens, 
di uut trim Red 
ebirge en u. 
hse iin d AR ae pl i Karasu oder 
Struma (Strumo), Mela 2, 2, 2. u. 9. Verg 
G. 4, 508. Nep. Cim. 2, 2 (Ace. -Ün a). Liv. 


44, 44, B (Ace. Dam: Sen. quaest. nat. 1. 
praef. $. 7. Prop. 4, 4, 72 (Gen. -onis). Stat. 
tH , | ufent- 


du 4 x. -0n08) — Als 
aniche, Lucan. 3, 199. 
b, ah ἮΝ . Dichteriseh für "Thracien, 


P 
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die Gótter den heiligsten u. unverletzlichsten 
Eid schwuren, Cic. n. d. 3, 18, 43. Verg. G. 
4, 480. Id. A. 6, 154: Stygis. Ov. Met. 12, 
322. Id. a. a. 1, 635: Styga. Stat. Ach. 1, 
269: Stjgös. App. Met. 6, 15: deierare per 
Stygis maiestatem. B. poetisch und 
metonymisch: a. die Unterwelt, Verg. 
G. 1, 243: atra. Ov. Met. 10, 13. Id. Pont. 4, 
8, 59. Id. trist. 5, 2, 74. Id. a. a. 3, 14. Mart. 
4, 60, 4: Stijga. — b. Gift, Sen. Oed. 163: 
miscuit undis Styga Sidoniis. — Abgeleitet: 
Stygiäalis,e,zumStyxgehörig,stygialisch 
sacra Verg. Cir. 373. — Stygius, a, um, Στύγιος, 
Adj. I. Zum Styx oder zur Unterwelt 
gehörig, stygisch, unterirdisch, Verg. 
G. 4, 506: cymba. Id. A. 4, 638: luppiter 
(Pluto). Id. ib. 6, 323: palus. Id. ib. 374: 
aquae. Hor. carm. 2, 20, 8: unda. Id. ib. 4, 
8, 25: fluctus. Ov. Met, 1, 139: umbrae. Id. 
ib. 3, 290: torrens. Lucan. 6, 733; canes. Val. 
Fi. 1, 730: manes. — II. Übertr.,höllisch, A. 
gräulich, tödtlich, schädlich, traurig, 
unheilvoll, schauerlich, Verg. A. 5, 855: 
vis. Ov. Met. 3, 695: nox. Id. ib. 15, 781: 
bubo. — B. magisch, zauberisch, Lucan. 
6, 766: carmen. Sen. Oed. 621: preces. Val. 
Max. 6, 155: ars. 

Styx f. Neue I 640. — Stygos u, Siygis G. Sing. I 139. 
297. 299. Styga Acc. Sing. I 306. — Stygii G. Sing. Neue 
II 55 — Cic. I 1320: Stygia aqua. 

tsübarrho (sábarro) are, von sub u. arrha 
(arrhabo), ἀρραβών, durch ein Aufgeld 
verbindlich machen, verpfünden, Sulp. 
Sev. append. ep. 2, 12. p. 241, 22 ed. Halm. 
Cassian. coll. 7, 6. 


+sübausterus, a, um, von sub u. austerus, 
αὐστηρός, etwas herbe, herblich, Cels. 
3, 6. 8. 61: vinum austerum vel certe subaw- 
sterum. ld. 6, 6. no. 8. 8. 68. Dynam. 1, 48. 


tsubbäsilicanus, a, um, von sub u. basilica, 

ασιλική, einer, der sich gern unter den 

asilicae (vgl. basilica) aufzuhalten pflegt, 

ein Müßiggänger, Pflastertreter, Plaut. 

Capt. 4, 2, 35 (815): quorum odor subbasili- 
canos omnes abigit in forum. 

subbasilicanus Corss. Beitr. 370. — Id. Voc. I 650 Anm. 


II 815. — Id. Etr. I 445. — Lorenz Most. p. 51. — Beer- 
mann-Curt. Jub. 1874 p. 108. 


T subbracchia, orum, n. von sub u. bracchium, 
βραχίων, die Hóhlungen unterdem Arme, 
alae subbracchia sunt appellata Isid. or. 11, 
1, 65. 

subcröcöus, a, um, von sub und crocum, 
xoóxog, rothgelblich, color, Schol. Pers. 

95 


Tsuberotillus, s. succrotillus unter crotalum. 


$t subdiacon, ónis, m., 
+subdiacönalis, 
Tsubdiacónatus, 


+subdiaoönus, i, m. /SVCO. Not. Bern. 35, 
88], von sub und diaconus, διάκονος, ein 
Unterdiaconus, Cod. 1, 3,6. u. 20. Augustin. 
ep. 63, 1. Isid. or. 7, 12, 23. Inscr. Neap. 
1350. u. 2064 (Momms.) — VerkürzteNeben- 
form Tsubdiacon, Önis, m., ein Unterdia- 
conus, Cassiod. complex. 1. ad Timoth. 3. 
— Abgeleitete Formen: +subdiacönalis, 
e, eines Unterdiaconu s, ministerium Ven. 
Fort. vit. 8. Marcel. 6. — +subdiäcönätus, 


s. T subdiaconus. 


MM M MÀ P e Wa à  ...-β----ξ--ἰ---΄΄.-ῦοϑθοῦθῦθῸἀτὦ(Υ ἀἠι.-΄.-Πτππο τ ——————— Á—————À 
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suppárum 


us, m, das Subdiaconat, Amt eines Unter- 

diaconus, Greg. ep. 9, 66. 
T subsanium, ii, n. richtiger als +subsannium, 
li, n. von sub u. σανίς, (dog, ἡ, das Brett, die 
Bretterdecke, das Verdeck auf dem Vorschiff 
(Eur. Hel. 1556), das Innere des Schiffes, 
Hist. Apollon. reg. 38 extr. u. 39 in. u. spät. 
Eccl, 
Tsubsanno, avi, atum, are, s. sanna. 
Tsubsericus, a, um, s. sericus. 
Tsubsimus, a, um, von sub u. simus, σιμός, 
mit etwas aufwürts gebogener Nase, 
Varro r. r. 2, 5, T: boves. Vgl. Gloss. Labb.: 
‚subsimus vzóciuog'". 
Tsubstómáchans. ntis, Partic. von substö- 
mächari (sub u. stümächäri [otouayog)]) 
etwas unwillig, etwas verdrießlich, 
Augustin. conf. 3, 12, 21: taedio. 

subetomachor Neue II 323. 
+succrotillus, s. unter crotalum. 
sumbüla, sumbülam, s. symbola, symbolum. 
sungráphus, s. syngraphus. 
Tsuntónatür, s. syntonator unter syntonum. 
Tsuppaedágogus, i, m. von sub u. paedagogus, 
rnard-aywyos, ein Unterlehrer, subpeda- 
gogus, Orelli 2940. (Inscr. Donat. p 311, 1). 
t raeberger 11 144, 1. — Marqu. Privatleben I (1879) 


t suppaenulare, von sub u, paenula, φαινόλης 
= S(u) Pe Not. Bern. 55, 53. 


Tsuppárásitor, ari, Verb. depon. von sub u. 
parasitari (parasitus, *«o&-cuirog), ein 
wenig schmarotzerisch schmeichel n, 
Plaut. Amph. 3, 4, 10 (994): amanti suppara- 
sitor, hortor,'asto. Id. ib. 1, 3, 17 (516): patri. 
Id. mil. 2, 3, 77 (348): illi semper. 
supparasitor Neue Il 310. — Corss. Voc. II 816. 

suppárum (sipärum, siphárum), i, n. und 
suppárus (siphärus), i, m. σίπαρος, ὃ, auch 
σίφαρος (τὸ ἱστίον τὸ ἐν τῇ πρύμνῃ κρεμάμενον, 
bei Arr. Epict. 3, 2 σιπάρους ἐπαίρειν — 
suppara summis velis annectere, alle Segel 
beisetzen, sich mit allen Segeln in die Flucht 
begeben) I. Das Toppsegel, Bramsegel, 
Form sıpharum oder stpharus, Fronto 
ep. ad Anton. 1, 2. p. 97, 10 N. Form sipa- 
rum Sen. ep. 77, 1. — Sen. Med. 328; Herc. 
Oet. 899 (708) Loewe u. Peiper. — Stat. silv. 
5, 2, 27 Baehr. Isid. or. 19, 3, 4 ed. Vulg. 
(Otto supparum). — Form supparum Lucan. 
5, 428 obliquat laevo pede carbasa summa- 
que pandens suppara velorum perituras col- 
ligit auras. — II. Übertr. A. Ein an einem 
Querbalken, der in Kreuzform an einem auf- 
rechten Balken befestigt ist, ausgespanntes 
Banner, siphara illa vexillorum Tert. apol. 
16 Öhler. Vgl. Fest. 810 (a) 19 (wo su p- 
paros) u. 840 (a) 20: supparum appellant 
dolonem, velum minus in navi, ut acaton 
maius, — B. Ein Uberwurf von Leinen mit 
kurzen, ziemlich engen Ármeln, die den Ober- 
arm bis zum Ellbogen bedeckten, von Frauen 
über der subucula getragen, Form supparus 
Varr. L. L. 5, 161 (5, 30, 37): indutui alterum, 
quod subtus, a quo subucula; alterum quod 
supra, a quo supparus: nisi quod id dicunt 
Osce. — Fest. 310 (a), 10: supparus vesti- 
mentum puellare lineum, quod et subucula, 
id est camisia, dicitur. Afranius: puella non 
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-Heaut. Tim. 38, urspr. Feigenanzeiger, 


welcher diejenigen denuncierte, die 


gegen das Verbot Feigen aus Attika | 


-» ausführten, daher überhaupt L ein 
gewinnsüchtiger —, rünkevoller An- 
kläger, Verleumder, Chicaneur, 
Rünkeschmied, Betrüger, Plaut. Poen. 
δ, 2, 12: at herele te hominem et sycophantam 
et subdolum, qui huc advenisti nos eaptatum, 
Id. Curc. 4, 1, 2. Id, Men. 5, 9, 28, Ter. And. 
4, 5, 20. Gell. 14, 1, 32. — II. Übertr., ein 
listiger Schmeichler, Schmarotzer, 

. Plaut. Amph. 1, 3, 5: nimis hic scitus est syco- 

phanta, qui quidem meus sit pater. observa- 

tote, quam blande mulieri palpabitur. Id. Men. 

2, 1, 35, Prudent. apoth. — Von no. I 

be abgeleitet: sycüphantor (süc.), üri, verb. 

|— depon. = συκοφαντέω, -à, Rünkeschmie- 

— den, Betrügereien ersinnen, Plaut. 
- "Trin. 4, 2, 116 (958): ego nune sycophantae 
huic sycophantari volo. Id, ib, 3, 3, 57 (787): 
hoc M ar panties poe 

ia u ng., 

Neu» 1 δι. — Corss, bir. 37 * "là. Voc. 

ta. — Eumshorn Syn. C dae Lex ht - Orth. 203. 
= Schuch. Vulgärl. II 254. — Ribbeck Jahrb. 75, 315 ff. 
— Fleckeisen ep. cr. 9. — Ritschl] prolegg. in Trin.! p. 325. 
— Beermann Curt. Jub, 1874 p. 108, — Weise 46. 310. 
— Baalf, Italogr. I 36. II 56 Anm. — sycopbantor Neue 
ΤΙ 323. — Lorenz Most. p. 51. 

syeóphantia (suc. ae, f. avxo-qavríc, b zu zu- 

erst bei Plaut. Trin. 867. — ἍΠΙ. 1.7687. — Ba 4 

740. 764. S06. — Pseud. 527. 572. 673. — 

JPers.. 325. — Poe. 645. — Aul. 641. — Capt. 

521. — As. 71. 546, die Chicane, Betrü- 

gerei, die Ränke, Plaut. Ps. 1, 5, 70: ec- 

quas viginti minas per sycophantiam atque 

" doctos dolos paritas, ut auferas a me? 

Poen. 3, 4, 41. Id. mil. 5, 1, 172 (767). — 

— 3m Plural: Plaut. Asin. 1, 1, 56 (11). Id. 

— Pers. 2, 5, 24. Id. Ps. 1, 1, 159. Id. Bacch. 

ur4, 4, 88. — Davon: sicóphantiósz (süc.) Adv. 
zu T hie betrügerisch, ränke- 
voll, Plaut. Ps. 4, 7, 113 (1211): agere quic- 

᾿ un, neben malefice, 


ι 4 


Stellen Plaut. Pseud. M cap kiaber. Hir, Ritschl) | 
> en sind unsicher, vgl. Tuchh. cab, graec. 29, | 


— ΕΓ hantiose Corss, ἈΝ $0. — Id. Voc. 
Ores. zu Etr. I 445. -- Armin. a Gaericke ling. vulg. 


 reliqu. 
‚sscöphantor (süc.), s. sycophanta. 
sycóphyllón, n n. συκό-φυλλον, τό, der Ei bisch, 
Mrs Tode 38, vgl. cum. 


σπεῦσαι, ας meni rin et m, 
einemitFeigen gemästete Leber (noch 
jetzt ital, fégato, span. higado), Vespae 
indie. coci 84 (Poét. Lat. min. ed. Wernsd. 

. wol 2. p. 236 — Anthol. Lat. 199, 84 R.). 

| E Er: ihres roth 

, ἡ), eine wegen ihres rothen 

- Granits berühmte Stadt in OÖberägypten, Mela 

ool lp 2, 587. — Mart. 9, 35, 7. 
u. meton. — rother Granit, Btat. 

. 4, 9, e — Davon: Syjenités, ae, m. 

LE , lapis, der rothe Granit, nus 

die ägyptischen Obelisken gehauen 
wurden, Plin. 36, 63: Syenites, quem antea 
jecilon vocabant. — Phorbas Syenites 
met. 5, 74, — Plur. Syenitae, arum, m., 
die Ei Einwohner von 8., Plin. 6, 29 (35). 


| rcp (synl.), is, Acc. in, 
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lläba, ae, f. συλ j, ἡ. L Die Silbe, Plaut. 
d πναρττεν Miu Segeted εἰ 
unam peccavisses 8y . Id. Epid. ic. 


parad. 3, 2, 26: si versus pronuntiatus est 
€— una brevior aut longior. Id. de or. 1, 
5, 236: iurisconsultus nihil nisi cantor for- 
mularum, anceps m,Silbenstecher. 
Id. de or. 3, 46, 183: paeon hic non 
numero, sed aurium mensura. Hor. 

. 251: longn brevi anbiecta. Ov. 
Poht. 4, 12, 19, Quinet. 1, 5, 62. 7, 9, 13, 
Sen. ep, 48. Mart. 9, 12, 12. — II. Übertr. 
im Plural — Verse, Gedichte, Mart. 1, 
61, 1: Verona docti syllabas amat vatis (Ca 
tulli), Marone felix tua est, — Abge- 
leitet: sylläbarü, orwm, m, Leseschüler, 
welche nur sillabieren können, Abcschützen 
(Ggstz. nominari), Rufin. Origen. in num. 
hom, 27, 12. — ütim, silbenweise, 
Cic. Att. 13, 25, 3: ego ne Tironi quidem 
dietavi, qui "totas περιογὰς persequi solet, sed 
Spintharo syllabatim. ld. Mast 2, 88, 119: 


cum tuus iste Stoicus sapiens llabatim tibi 
ista dixerit. Augustin. genes. ad litt. 1, 10, 20. 
— Die kibride Form Tunis VERRE unter U. 


TOP S — Bramb. lat. Orth. 


ER > Adv., 5. rera 

sylläbicus, a, um, av , Adj, in ein- 
facher Silbenvermehrung, silben. 
weise, Prisc. de accent. &. Mp. As 528, 22 K. 

(1299 P.) — Dazu das Adver 
nur silbenweise, Prisc. 14, 19 (984. P. (1 
p. 983]): praepositiones abundant 
sylläbus, I m. σύλελαβος, Ó, ein Register, 
Verzeichnis, Augustin. conf. 13, 15. no. 18. 

Wegen Cic. Att. 4, 4, 6, vgl. sili 
L df σύλ- 


Amyug, £08, 9, eine grammatische Figur, 
nach welcher ein Wort auf ein anderes 
Satze bezogen wird, zu dem es grammatisch 
nicht gehórt (wie Verg. Aen. 1, 16, Ter. Andr. 
prol. 3), Charis, 281, 4 (250 P.) Diom. 444, 
31 (440 P.). Donat. 397, 23 K. ad Ter. Andr. 
prol. 3, Serv. Verg. G. 3, 321. 


Weise 226, 
tee s. sittybos, 
messe s. sillybus. 
syll 


äticus, a συλ-λογισματικχός, E 
aus Syllogismen bestehend, "Fulg 2 

1. ay extr. p. 27. ed. Muncker: brevi- 
loquium Aristotelis, 


E reo ber 6, 43. 

5, 14, 14. 5, 14, 94. 7, 8, 1. 

i5 3. Gell. 2, 8, 7, rein lat. con- 
tio. 


syliögistics, Adj, s. syllogisticus. 

sylló a, um, ovi-Aoysorındg, Adj., zum 

Sy ogismusgehörig,ayllogistisch, 
Quinet. δ, 10, 6: (Cicero) statum 

cum ratiocinativum app Iul. Viet. art. 
rhet. 11, p. 233 ed. Bait.: re 
Form eines Syllo ur Εν 
ratio Chaleid. Tim. — Adve x χὰ 
gistice, durch Verausitschfusn; syll 


έ.. 





1077 symphönläcus 
höniäcus, a, um /SP(o)N. Not. Bern. 
dl Ἐσυμ-φωνιακύς. L Zur Musi k—, zur 
Καροὶ ie ‚gehörig, pueri Kapellknaben, 
| - dg ee eda 
ys a". m ὦ Caecil. 1 17, δῦ omines Id. Acc 
5, 15, 64. artes Arnob. 2. p. 73: symphoniacae 
et fistulatoriae artes. — Subst. Micus, 
^4 m., ein Musiker, Kapellis Macrob, 
sat. 2, 4, 28. Inscr. in Annali "dan instit. 
archeol. 1866. p. 10. no. 7. Sonst auch musi- 
carius, w. m. s, ibid. p. 18. no. 92, — IE 
"ymphóniaca herba, Bilsenkraut, sonst 
hyoseyamos (w. m. s.) niger, Pallad. Oct. 12, 


8. Eee av. 8, di a A zu T 
Momms. Inscr. Nea 


i ERHLNIE ME Ll Ber 
ym um, ii, n. = sym chol. n. 
ses 2, 193. doa 
hytön, (-um), i, φυτον, . Die 
ἔρμος Beinwell Ber T ALIM EE ( 
phytum offieinale, L.), Plin. 27, 41. — II. 
sonst helemion, w. m. s. genannte Pflanze, 
Plin. 14, 108. 
ow cer Mm σύμ-πλεκτος, verbunden,pes 
j Ó — — x. - v, Diom. 48i, 97. 
spe gas, pee oder ádós, Acc. Pl. &das, 
Lovu-màiyy&g, &0og,),zusammensehlagen d, 
Subst. m. zwar: I. Als Nom. Propr. Sym- 
‚eine Symplegade, Plur. Symple- 
um, f. Συμ-πληγάδες, ai, die Symple- 





elseninseln in der Mündung des Thraeischen 
Bosporus in den Pontus Euxinus, die der 
zufolge fortwährend aneinander schlugen 

= alles, was zwischen ihnen hindurch wollte, 
wertrümmerten, bis sie seit der glücklichen 


tar 


Urek-Jaki, A. Sing. Nom. Val. Fl. 4, 221. 
Lucan. 2, 718. — Genit. -ados, Val. Fl, 5, 
300, -adis, Ven, Fort. vit. 5. Mart. 4, 14, — 
Acc. -α ἃ a, Claud. in Eutrop. 2, 30. — Plur. 
Nom. Mela 2, 7, 3. Ov, et. 15, 338. Val. 
ΕἸ. 4, 637. — Acc. -adas, Hyg. "fab. 19, — 
B. Scherzhaft übertr., von den sich zu- 
: sammenfügenden Hinterbacken, Mart. 
11,99,5. Auson. epigr. 108, 8. — ILAppellativ, 
übertr., die Verbindung, Zusammen- 
fügung, R Rutil. Nam. Me ‚461: praebente 


Pt 


A. ym 


a mn rn rer Symptopndon G. Bing. 1 
de. TN. Pl. 

egma, ätis, n. av τύ, die Ver- 

— flechtung, das Zusammengeflochtene. 

i AMA Gruppe von je zwei Ringern, 

beim Angriffe alle vier Hünde in einander 

| Fr hatten, Plin. 36, 24. — IL Von 

Ria üstigen Verschlingungenbeim 
Eas: 12, 43, 8. Arnob. 7, 33. 


C δα, f.ovu-ziouj, j,einerhetorische 
Figur, in der sich dasselbe Wort mehrere- 
male wiederholt, — c 


b. 







onerum, complexio, 
: ῬΑ 176 Ribnken. ( Aquila Rom. de fig. sent. | 


Halm Rhet. Lat. griech.) | Syniristus 
eue I 42. — 
E odas συμ-ποσιακύς, Ad 
"iru re gehör arig, quaestiunculae dans, 
‚1. Vgl. auch sympotieus. Das Neutr. Plur 


| syalloonhe (sYnäliphe), es, f. 


TTE zwei kleine, auch Cyaneae genannte | 


Drurchfahrt der ims unbeweglich wurden, jetzt | 
i 
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Subst. — ürum, 
rd, Tischgespr RV 


ἜΤΙ 
betitelten Be tarchs, E: 4, 11, 13. 
17, 11, 6. 
sympósium, ii, n. συμ-πόσιον, τό, das Gast- 
mahl, = convivium, Titel eines platonischen 
Dialoges, Gell. 1, 9, 9. Ne Alc. 2, irre 
id. 13. extr en 214, 9 B. B. Ebenso Titel 
Schrift des Xenophon, Plin. 34, 79. Auch das dan 
Gastm merken. App. apol. 57: diesen dittse 
symposia o 
symposium Neue I 130. — Weise 188, 
symp pötiens, a, nm, συμ-ποτιχός, em Gast- 
mahl gehörig, quaestiunculae, Gell, 6, 13 
lemm, Hertz. (al. symposiacae). 
ro, das Zu- 


salma, ä n. ICE 
ἘΠῊΝ ten as Sin enzum 


Sai t ἃ 1 A . in 4. 
Weise 49. 

 synüfia, s. synaphia. v 

8 ae, u Not. Bern. 64, 111], 

rein d d Dune oge der Eh 


vr-eyoyn 
adr Bel | S^ dt. TEE 
Id. ndv. Mare. 3, 22, Ambros. in Lue. 6, 50 

53, 54, Arnob. in psalm. 103. u. a. Eeel. — 
p rer 6, 159, — CIL. V 4410. 


f. συν-αλοιφή, ἡ, 
die Versehmelzung zweier Silben gu 
einer, entweder d die Synaeresis oder 
durch die Krasis, bei den lat. Gramma- 
tikern besonders durch die Elision, daher 
rein lat. collisio, elisio, Quinct. 9, 109. 
Charis. 249. P. (Keil 8.279, 9: 8 ynal he). 

Diom. 437. P. (K eil S. 442, 20: ey phe 


Marc. Cap. 3. 8. 207. — tg a 
1. sjwüloepha, Prise. 7, 90 119. P.) Serv. 
Verg. A. 2, 16, — II. Adelh, de 


ré gramm. in Class. auct. ed. Mai. tom. 5. 


p. 521. 
synanche, συν-άγχη Ε 
der ven a dos edes 


entzündung, Brüune, synanchen pati, 
Gell. 11, 9 1. Cael. Aur. aent. 3, 1. γάμοι, 
a. v. 1, 38, 3. 3, 68, 8. griech., Cels, 4, 4, 1. 
rein lat. uda (s. die Anm. zu d. W,) 
Weise 270 
, Adj, zur 


synanchiícus, a, um, σὺν - αγχικός 
Halsentzündung gehörig, mit der 
Brüune behaftet, passio l. Aur. acut. 
2, 97, 140, 

synaphia, ae, a am τι. an, 7. συν-άφεια, 7, 
termin. techn. Metrik, die Continnität 
des Kr M welche die we anceps 
nicht zulässt, Ter. Maur. v. 2071 ed. Lachm, 
(p. 2429 P.). Mar. wc ry us 

. 129, 30 u. 131, 4 K. mein. 


EY. d de A. adr Hor. m, 2 K. ee 


synap Des Dip i Nterbenden T Tiene 1s 


iabb?un 


att do 
i dn. , Per al 
er), die tech, on früh- 
ut enden, Titel einer Kor . des 


Menander, Plin. 23, 159 und des Caecilius 
Statius, Gell. 15, 15, 2. Non. 370, 14. 


- 





ἐς, ES, Be Se 





Wortes. yi der Mitte, e ". 


(E P. Dim. iit, 97 (8 P.) rae per ayn- | 
esse, sat. 5, 21, 11. — | 
2 die Obnmueht, Veget à. v. 2, 95, 5. 


—VonletztererBedeutungabgeleitet: 


po, ävi, atwm, are, in Ohnmacht 
vau preme werden, Veget. a. 
. 161 f. — Weise 236. 


Ad 4 ohnmEohtig, Orib. 


umm 
f. oby-uguong, smg, 7, die Ver- 


Kr. ein de Tert. ad 
bee er r Äonen, v. 


m Donat. 396, 26 K. 


syadicap, σύν-δικος, ó, der Re 
e erri htsame ved 


Mone) der Syndicus, rein lat, 


3, 4, 1. 50, 4, 1. u. 18. 

Weise 312, , 1 
syndon, ónis, f., s. sindon. 

neci 16, f. oww-ex ! die Rede- 
E IEEE 





SN Diom. 459, P) Bei Quinet 
g 


j ) ch. int et 43 — Hiervon ab- 
$3.8 rrisci genen a, um, dur-£x-Ó07:x08, 


ὧν 


, δως, 9, die Ver- | 
























G1 eichheit det 
1199 P.). 


| 


jünglinge phía d mila daos 
cilius, Cie. irse 

or. 
gen. or. 6, τ 


| Rent ze T ! 
synergus, i, m. "»-toyó; 50 


nas 


AOTEe 


Lys es buds 35 1 = 
Harduin u, Sil lig nl Lpolygws 
MEL 8.).. ie. 


-— ! v9. ame t x s , ι ΕΝ 
aa m Ἢ Le. 
servum, auf he 118 Weite - P 

ud. lust 3, 308: sehr 
pp. la Iust. 2, 2: 


Sea. τα 


Weise 922. 3 


As. 
| pé (rona Schriftarten 


„ae ftsteller, Idac- 2 
phus i, m. m C(r)u N 
], e*y-y use 


synhödus 
Plaut. Asin. 4, 1, 1 (746). u. 57 
[. Ein Reisepass, Ent 


. 2, 8, 90 (450) (zweimal) 8 


, m. ovv-lorug, 0006, ö, der Mit- 
ὯΙ einer Satire des V 
‚2, 477 (wo Lion Cynistor, w 
Óhler zu Varro sat. Men. 45, 
9). 
«συν-ίξησις, ἡ 5j,die Zusammen- 
reier Voeale zu einer Silbe, 


ese, Serv. Verg. A. 1, 698; 2, 2970 - 


t26. 

4 f, 8. syllepsis. 

σύν- 'ναοι ϑεοί, ineinem Tempel 
nwohnende-, daher zusammen 
"oy Gruter, inscr. 89, 2. 


idis, ἴ:» 8 | Synophites, 

dis, /. "συν-οχῖτις, 1, ein uns un- 
&dslstoin, LM dem man Geister 
nte, Plin. 31, 192. — Spät. Nbf.: 
‚ae, f. Isid. or. 16, 15, 33. 


ne = continuus, continens, 


mogr. . d. f $e (9. 1X 15): amacaa, fer 
D lossa 

wie en welcher wir jetet nach Val. Hans 

er Entdeckung ein 

Stelle des Ceasius ἘΣ ΠΣ e. 6l, p. 151, 1: 
continuam febrem, quam 

4 Sínodum Cantabr.] dicunt." 

, Adj, s. 1. 5$ 


Adv., s. synodalis unter 1. synodus. 
; f. συν-ωδία, ἡ, der Einklang, 
concentus. | 


Men. 150, — concordia, 
lv., s. synodicus. 


ιν, um, ovs-oduxóg, Adj. L Zu- 


ehend, -kommend, Firmic. 
4. praef. luna, mit der Sonne 
nfallend. — IL Zur Synode 
ihren Beschlüssen ent 
d, medicina Cassiod.4. hist. eccles. 
. Id. ib, 9, 13, — Von letzterer 
ig: sijnüdice, Adv., den Synodal- 
ien entsprechend; l. 8yno- 
miod. 4. aus eceles, Da 
irum, gvr-odirat, oi, die Zu- 
ehonden, lebenden, eine Art 


»d. Theod. 11, 30, 57. Cod. 1, 4, 8. 


l, m. διον, τὸ (von let, 
TOM Diom, 492, 14 (489. P), 


rs, f * quy - odovririg, $, ein 
des Fisches . us, W. Im. 8, 
OUS, . 91, 182. 


syab.), 1, f. evv- d L Der 
iche Verein, das Priester- 
n, ARCHIEREVS8 SYNODI(SYN- 
relli inser. 2160 (SY.NH.) u, 3543 | 
. 2627 (SYN.). Vgl. Grut. 313, 8. — | 
rohenversammlung, Synode, 
28. Amm, 15, 7, 7. 21, 16, 18. — 
arer Bedeutung abgeleitet: 
e, Adj, zur Synode fus 
Venant. vit. S. Mart. 


ArTO, een | 


sfntmetin, i, 


RR "i i 17, 1, bx 





syntexis 





Im N eutr. Plur.sjnddä 
beschlüsse, Id. ib. 3, 


Amt [es atero ens ie ynodegemäß,den 
Synodal ehlüssen ertet 





Eccl. 
Saalf. ore e 
ohne A ν᾿ x Ἢ NETT win 





| rus dentex ) 
107. Plin. 37, 65 z denter. 
Pl. Neue I 517, — Weise 44 A. 118. 


res diversas 
(Halm Rhet, Lat, griech, Quint. 
Fronto VII. 525, 14 K. 


Weise 298 A. 
di, n. συν-οἶχιον, τὸ, ein gemein- 
sames Wohnzimmer, Petr. 93, 3. 


30. 
ὠνητόν, τό (συν-ὠνέομαι 
der eT ἂν be o nini o enia 
Dinge, M ME τος αν 


f. συν-ωὠνυμία, 7, wA. toi 
Ir der haben ὡς 


u. Agnil. ias 
ovr-hrvuog, Ov, y, δ, gleich 2 
deutend, > Lam 


— Davon su Datantivisch ener tm 
AREE: ro, ein eleichbe be Seele 
Wort, Synonymum = idem 

Fronto 


de 4. 10 N. TC cw d. 
Rom.): rra e > ni omatus "im Plur 
Fronto de eloqu. 151, 3 N. (p. "T. e d, 
rib wi Prisc. d 3, xt (679 P.). ur. Verg. 


128. 
Ae, m. *av-opieng, stein, Plin. 


36, 162 di synhephitis) vgl. leucogra- 


)psis, is, Acc. in u. im, f. σύν-σψις, ἡ. 1. 
Ein Entwurf, kurzes Verzeichnis, In- 
ventarium, sina Überaioht ὅν lescriptio 

AED 3romat 

vet. s 17 (Acc. -im). Inventar eines T 
Renier inscr. Afric. 1890. — , 
gder Modell eines Gebäudes, 
p. ad. Sall. ap. Baron. ad ann ν 4. 






sjnsria ; dis, f. συν-ωρίς, dog, ἡ (att ἔυν- 


eis ir τος ψ SAP 
ru 


a, um, 
hmel Ausze 
PE dps Fr [TE τ is 
eget. a. v. 3, 10 (1, 38) 


σύν-τηξι, ἡ 
I (im P lur) Theod. Prise, à 
Rom Una Ant. tane 8, x 





synthéma 
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synthéma, átis, n. σύν-ϑημα oder poet. σύν- 
95ua, τό (vgl. Lob. Phryn. 249), ein verab- 
redetes Zeichen, eine Reisekarte, ein Post- 
schein, Pass, Hieronym. ep. 118, 1. Vgl. 
Gloss. Labb.: evectio σύνϑημα. 


Hudemann Gesch. d. röm. Postw. 39. 100. — Weise 
48. 217 A. 


synthösinus, a, um, s. synthesis III B. 

synthösis, is, Acc. in, Abl. i, f. σύν-ϑεσις, 7, 
die Zusammenfügung. I. Als medic. t. 
t, eine Composition, Mixtur, rein lat. 
compositio, Seren. Sammon. 30, 578. 61, 1069. 
— U. Die Verbindung mehrerer zusammen- 
gehóriger Geschirre, ein Aufsatz, Service, 
Stat. silv. 4, 9, 44: calicum atque cacaborum. 
Mart. 4, 46, 15: septenaria. — III. Der Inbe- 
griff der Kleider, welche zusammen ange- 
zogen werden, der Anzug, A. eig., Dig. 34, 
2, 38. 8. 1. Mart. 2, 46, 4. — B. Übertr, 
ein leichtes Obergewand als Hauskleid, ein 
leichtes Hauskleid,-Nachtkleid,-Tisch- 
kleid, Mart. 5, 79, 2. Marini Atti d. arvali 
tab. XXIV. col. 2. lin. 8. Am Saturnusfeste 
auch auf der Straße getragen, Mart. 14, 1, 
1. Vgl. Bóttigers Aldobrand. Hochzeit, Abschn. 
12. Marquardts róm. Privatalterthümer, Abth. 
1. 8. 831. u. Abth. 2. S. 176. f. = Privat- 
leben (1879 u. 1882), S. 312 u. 564. — Von 
der letzteren Bedeutung abzuleiten: 
synthésinus, a, um, zum Schlafrock ge- 
hörig, synthesina vestis, *Titin. com. 168 R'. 
Suet. Ner. 51. 

synthesis, synthesibus Dat. u. Abl. Pl. Neue I 818. — 
Marqu. Privatalt. I 331. II 176. — Id. Privatleben I (1879) 
812 f. — Becker-Bein, Gallus* 3, 124. — Becker-Göll, 
Gallus? I 4. 15. — Friedl. Sitteng. III 46, 1. — Weise 
182. — Paucker Melet. 34. 

[Synthéticus, a, um, συν-ϑετιχός, Adj, zum 
Zusammenstellen geschickt, Titin. 168 
Ribb!.] 

Ribb. in der 1. Auflage nach Palmer syntheticts; 
codd. simt et dicis; vgl. Tuchh. de vocab. graec. 58, 2. 
syntónatór, oris, m., s. syntonum. 
syntónum, i, n. σύν-τονον, τό, ein musikali- 
sches Instrument, sonst scabellum, Quinct. 9, 
4, 142 Spalding: syntonorum modis salti- 
tantes. — Davon: syntönätör (sunt.), Oris, 
m., der Spieler desSyntonum, Inscr. ap. 
Spon. misc. p. 234. 
Weise 291. 
syntröphium, ii, n. 


* , [4 
συν-τρύφιον, To, der 


Brombeerstrauch, App. herb. 87, = 
rubus. 
Weise 151 A. , e 
syntróphus, i, m. σὺν -τροφος, ó, der mit 


Jemand erzogen ist, Mitzógling, Tert. 
adv. Val. 8. 

Synzügia, s. syzygia. 

Syrächsius, s. Syracusae. 

Syracusae, arum, f. Συρακοῦσαι (ai), Syra- 
cus, die reiche Hauptstadt der Insel Sicilien, 
gegründet von dem Corinthier Archias (758 
v. Chr), in deren Nähe die berühmte Quelle 
Arethusa war, Geburtsort des Archimedes u. 
Theocritus, jetzt Siragossa, Cic. Acc. 4, 52 
sqq. Liv. 24, 21. 25, 23 sq. Vell. 2, 7, 7. Nep. 
Timol. 3. Ov. fast. 4, 873. Mela 2, 7. Plin. 
3, 8 (14). Vell. 2, 15. Sil. 14, 277. Tert. pall. 
2. Mit kurzem d gemessen bei Auson. de 
clar. arb. 10, 1 (wie im Griech. bei Theocrit, 


Ep. 17, 5). — Abgeleitet: Syrüacusumus, 0, 


— 1 — ————À— 


\ 


syrinx 


um, syracusanisch, conventu 
3, 13, 32. lautumiae Id. ib. 5, 27,6 
Id. fin. 2, 28, 92. ager Plin. 3.‘ 
Subst. Sijracusantus, 13, m., ein Syra 
Plaut. Men. 5, 9, 10. u. 99. — I 


w -— m . 


Syracusius, a, um, = «Συραχοῦσιοι 
Cic. Tusc. 5, 35, 100. Klotz. Di 
44 pr. — Sijracusii orum, m. di 
cusaner, Plin. 7, 56 (57). — Dich 
Syracösius, a, «m, — «Συραχοσιος. 
6, 1: versu ludere Syracosio. Ov. P 
38: urbs. Id. ib. 551: poöta. Id. fa: 
ars. Claudian. epigr. 18, 6: sene 
medes. — Subst. Syracösiı, orum 
Syracusier, Cic. div. 1, 20, 39. 

Byracusae Pl. Neue I 477. — Corsa. Voc. II 51 
lat. Orth. 203. — Syracosie Adj. Fem. NeuI 
leicht auch Syracosie... urbs Sil. 14, 277 zacı 
in welchem Syracosae steht“. 

syr&ön, i, n. " σύρεον, τό, eine sons 
genannte Pflanze, Plin. 24, 171. 

Weise 151. 

Syríarcha, ae, m. ΣΣυρι-ἄρχης, ὁ. der: 
Priesterin Syrien, der die Sd 
besorgte, Cod. Theod. 15, 19, 3. - 
Würde Sjriarchía, ae, f. Zugi-eppa 
Theod. 12, 1, 103. Cod. Iust. 1, 31 

syringa, ae, f., s. syrınz I. 

syríngianus (siringíanus) oder sım 
(siringatus) a, um, s. syrinx. 

syringías, ae, Acc. an, m. συριγάς 
κάλαμος, eine hohle, zu Pfeift 
eignete Rohrart, von Sibtit| 
Smith für Saccharum Ravenna pm 
Plin. 16, 164. 
Weise 55. 

syringio, s. syringa unter syrinr. 

syringiön, li, n. oveiyyıov, ro (Din. w:' 
ein kleines hohles Gesct": 
Fistel, Macer flor. 219. ei Ci 
fistula. 

Weise 211. . 
syringitis, idis, f. * συριγγῖτις. 5. —- 
bekannter Edelstein, viellic: 
rallenart, Plin. 37, 182. 
Weise 43. 
syringötömium, ii, n. συριγγο-τόμδ" 
chirurgisches Instrum:! 
Schneiden der Fistel, Veget ἃ. τ΄ 
Weise 372. u 
syrinx, ingis, Acc. inga, f. ver" 
I. Das Rohr. Vulgiüre δ λει 
syringa, ae, f, das Rohr, ak“ 
Á. ein Rohr zum Einspritzen =! 
misch die Einspritzung, ἐπὶ 
28, 7. — B. Ein Rohr- oder Bi 
eine Fistel, Plin. Val. 1. 88. £7 
27. Dass. auch syringia, ae. f. ἘΞ 
23. und syringio, onis, f., Plin. V: 
Davonabzuleiten: syrisfe* 
gianus) o der syringätus (sinkt 
anderMutter saugeni,’” 
dus (aedus) sive agnus, Apic δ᾽" 
365 ed. Schuch. — Als Ne 
Syrinz, eine in Rohr ve"! 
Nymphe, Ov. Met. 1. 691 sqq. τ΄ 
5, 25 durch Canna dea übersez.^ 
form: Syringa, Acc. am, Abl.a" 
Y. 4,33. 19. 96. u, 98. — IE 














syrites 


Kluft, 
u. 22, 15. 
. 65,34: MAR3Yam. et. olympum SYringe. 
y. — Weise 51. — Syrinx F. Neue I 667. 
I 139. Syringam Acc. Sing., Syringa Abl. 
urt. Stud. V 11. 

n. *gvgirns, ὁ, ein in der Blase 
ch bildender Stein, Plin. 11, 208. 


eine Erdkluft, 


n. [S(i;Ra Not. Bern. 46, 9], 
erst bei Valer. 1. — Afr. 64. 
eppkleid, Solin. 53, 17. Sen. 
τὸ (179) Id. Oedip. 423 (429). 
15, 16. Prud. psych. 362. Paul. 
^, 127: et fluidam crispo duxisset 
em. In der Tragódie von den 
ı getragen, um die Hoheit der 
ehren, Iuven. 8, 229. Sidon. ep. 
i. v. 5. Vopisc. Carin. 20, 4. — 
syrma, ae, f., Cornel. ap. Gramm. 
98. ed. Haupt. — Abl. syrma 
34. Valer. poet. Comic. fragm. 
= Comic. rell p. 72. Ribbeck. 
'9 P). — Il. Meton,, die Tra- 
. 4, 49, 8. 12, 96, 4. Iuven. 15, 30. 
95, — syrma Abl. Sing. Neue I 327. — 


— Merguet Entwickl. d. lat. Formenbill. 
. — Marqu. Privatalt. II 184. — Weise 


um, *cvouatixog, Adj., schlep- 

tum, die Lenden nachschlep- 

cend, Veget. a. v. 3, 22, 1, rein 

iS. 

f. u. Syrtites, ae, m. Συρτίτης, 

. Syrten gefundener Edelstein, 
183. Solin. 2, 43. — -es, Plin. 


163 A. 
ἃ σῦρος, ὁ (von σύρω, ziehen, 
hleifen, ein Besen = scopa, 


. oo ee —— — 


systema, ätis, n. σύ-στημα, τό, 


taenia 1086 


Vaszre sat. Men. 271 (53, 17 [ap. Non. p. 46. 
10): griech. Acc. syrüs (Büch. griech.). 


systalticus. a, um, συ-σταλτικός, Adj, zu- 


sammenziehend, tropi in rhythmopoeia, 
Marc. Cap. 9, 335, 994, — astringens. 
Weise 272. 
ein aus 
mehreren Dingen bestehendes 
Ganzes, ein System, in der Musik, 
Marc. Cap. 9, 322. 8.947. u. 953. Fulg. myth. 
8, 9. p. 128. u. 3, 10. p. 132, ed. Muncker. 
Chalcid. Tim. 44, = ratio, disciplina, ars. 
Weise 48. 291 A. 


systemáticus, a, um, ov-ornuarıxds, Adj. 


systematisch, Mar. Vict. 1, 15, 4. p. 57, 
2 K. (2600 P.). Atil. Fortun. 2, 28, 10. p. 296, 
1 K. (2700 P.). 


systöle, es, f. ov-oroAn, ἡ, grammatischer 


termin. techn, die Verkürzung 

einervonNaturlangenSilbe(Ggstz. 

diastole, w. m. s, δια-στολή), rein lat. cor- 

reptio (Ggstz. productio), Charis. 279, 1 (249 

P.ı. Diom. 442, 5 (437 P.). Isid. or. 1, 34, 4. 
Weise 225 A. 


systylós, ón, Adj. σύ-στυλος, Adj, nahe- 


säulig, mit dicht zusammenste- 
henden Säulen, wobei die Säulenweite 
den Raum von zwei Säulendicken ausmacht, 
Vitr. 3, 3, 1 τξῷ 70, 13 R. 

systylos, on, systylos N. Siug. F., systyli G. Sing. F., 
systylo Abl. Sing. F. Neue IT 11. — Weise 283. 


syzygia, ae, f. συ-ζυγία, ἡ (= σύ-ξευξιρ), die 


Zusammenfügung, Tert. prsescr. 46: ex- 
ponit (Valentinus) hos aeonas per syzygias. 
Intpr. Iren. 1, 9, 2. Rein lat. coniugatto, 8. 
Marc. Cap. 3, 811. Als t. t. der Metrik 
Diom. 501 P. (Keil S. 502, 16 u. 19: syn- 
zugia). Atil. Fortunat. art. (metr.) 2692 P. 
(= 2, 9, 1 ed. Gaisf), wo Keil p. 285, 16 
griechisch συξυγίας hat. 
Weise 226 A. 


T. 


ht sus dem gr. Acc. δᾷδα (von óas, 


Fackel) entlehnt , sondern von Warzel 
wachsen, schwellen (skr. fu, Machi$ 
‚Kraft, Stärke, div, fott werden; 
jn) abzuleiten, vgl. du-s-ri, tü-tu-s, td- 
u-s, tü-mul-tu-s, *lan-ı-da — (aeda, 
-Fackel (= Speckstück, das von Fett 
k), vgl. auch noch dae-de-t (*iav-u-s, 
ae-do „trotzend voll) — Corss. I 373. 
gr.-lat. Wb. 813; lat. Wb. 111. — Fick 
eisen Jahrb. 90, 11: Id. 50 Art. 31. — 
I. — Tuchh. voc. gr. 26 f. — Döderl. 
)3. — Weise 81.] 


nia II B. 

, ταινία, ἢ, zuerst bei Enn. tr. 
. 7. 275. Acc. tr. 472, die Binde, 
', das Haarband, I. Eigtl., 
taenias Graecam vocem sic inter- 
rius, ut dieat ornamentum esse 
is honorati, ut sit apud Caeci- 
ndrogyno: sepulcrum plenum 
., ia ut solet, et alias: dum 
Qui volnus vinciret. Ennius in 
: volans de caelo cum corona et 
'cius in Neoptolemo: (dumu- 


lum) decorare est satius quam urbem taeniis. 
Verg. A. 5, 269: puniceis ibant evincti tem- 
pora taenis. Mart. 14, 24, 1: taenıa ne madi- 
dos violet bombycina crines. — II. Meton. 
von ähnlichen Gegenständen, A. Der Band- 
wurm (Taenia Solium u. vulgaris, L.), Cato 
r. r. 126. Plin. 11, 33 (38). 20, 15 (59). 31, 
9 (45). Seren. Sammon. 30, 663. Auch der 
Bandfisch, Plin. 32, 7 (24) — B. Ein 
Streif Papyrus zum Papiere, Plin. 13, 81 
ed. Sill. (Jan, Mayh. u. Detl. (aenea). — 
C. Als t. t. der Baukunst, ein hervorragendes 
Glied an den Säulen, das Band, der 
Streifen, Vitr. 4, 3, 4. — D. taentae, 
lange Reihen von hervorragenden 
Felsenspitzen im Meere, taeniae candi- 
cantis vadi Plin. 3. prooem. 8. 4. taeniae 
maris Id. 9, 131, daher die sich auf- 
haltenden Purpurschnecken, taeniense 
genus purpurarum, Plin. 9, 131. — Abl. Plur. 
zsgzg. taenis Verg. A. 5, 269. — Ablei- 
tungen: taeniensis, e, s. taenia II D. — 
taentöla, ae, f., Dimin., ein Bändchen, 





tärätalla 


icken der Darstellungsweise, die 
schlichte Darstellung, Serv. Verg. A. 
18; E. 6, 76. — Charis. 271, 18 K. 
alla, τ᾽ ἄρα τ᾽ ἄλλα, scherzhafte Benennung 
Kochs nach dem homerischen μέστυλ- 
τ᾽ ἄρα τ᾽ ἄλλα (Il. 1, 466), secabant et 
s res, Martial. 1, 51, 2: si tibi mistyllus 
is, Aemiliane, vocatur. dicetur quare non 
atalla mihi? 

inus, -arus, s. táricus. 

18, 8, Um, — ταριχευτός, eingepOkelt, 
gemacht, Apic. 9, 400. — Davon: 
canus oder täricärus, a, wm, ταριχηρύς, 
gepökelt,eingemacht, porcellus, Apic. 
86. Vgl. tyrotarichum. 

ssita, s. irapezita. 

eise Rh. M. 38, 558. 

ralis, e, Adj. vom spätgriech. τάρταρον, 
mit Weinstein eingerieben, linum, 
ig. vet. 16, p. 68. 
iréus, a, um, 
‚rinus, a, um, 
irus (-ós), i, m. Τάρταρος, ὃ, Plur. Tar- 
a, orum, n. Τάρταρα, τά, die Unter- 
t, das Reich der Todten, der Tar- 
os, poét. Wort, Lucr. 3, 1010 (1012). Verg. 
» 577. Hor. carm. 8, 7, 17. App. Met. 1. 
06, 3. Acc. Tartaron Stat. silv. 2, 7, 116. 
?lur. Tartära, örum, n., Lucr. 3, 42. 5, 
3. Hor. carm. 1, 28, 10. Ov. Met. 1, 118. 
71. 10, 21. 12, 619. Verg. A. 4, 243. 5, 


8. Tartarus. 


6, 135. 543. App. Met. 1. p. 109, 12. 


:sonificiert, Tartarus pater, Pluto, 
. Fl. 4, 258. — Ableitungen: Tartäreus, 
im, unterirdisch, zum Tartarus ge- 
'ig, plaga tenebrica Cic. Tusc. 2, 9, 22. 
os, Cerberus, Verg. A. 6, 395. Acheron 
Ὁ. 6, 295. Phlegethon Id. ib. 6, 551. sorores, 


Furien, Id. ib. 7, 328. Stat. Th. 5, 66. | 


»rae Ov. Met. 6, 676. volucres, die Har- 


en, Val. Fl. 4, 159. Tartarei regina ba- . 


ri, die Tisiphone, Stat. Th. 1, 85, rex, 
ito, Claudian. Pros. 1, 215. — Übertr., 
lisch, vox Verg. A. 7, 713. specus, 
recklich, Phaedr. 4, 1, 9. nox Val. Fl. 


85. delator, scheußlich, Amm. 15, 6. 


iitor, furchtbar. Id. 28, 1. malorum 
icator Id. 29, 2. consilia Tartareis mani- 
miscens, tückisch, teuflisch, Id. 18, 
iaratus Claudian. b. Gild. 180. — Tartä- 
«8, a, um, furchtbar, Enn. ann. 510 (ap. 
Lt. p. 859 (b), 25). Id. ap. Varro L. L. 7, 
8: corpore Tartarino. 

ırtarus Sing. Neue 1384. 482. 541. Tartara Pl. 1 384. 


482. 541. — Corss. it. Sprk. 441. — Id. Voc. II 
vgl. unter adamaniinws. 


möriön, s. tetartemorion. 
1, i, n. *rapov, 10, das Aloöholz, Plin. 
98 


else 144. 

is, f. τάσις, ἡ, rein lat intentio, die 
ınnung, Anstrengung, vocis, Marc. 
. 9, 318, 989, 
eise 48. 
hau) indecl. ». ταῦ, ro, Name des griech. 
hstabens T, Auson. idyll. de lit. monos. 
Paul Nol. 26, 624. — Als Zeichen des 
azes, Vulgata Ezech. 9, 4: et signa (hau 
r frontes virorum gementium. Tert. adv. 
c. 3, 22. 
a Neue I 577. — Weise 225 A. 


Saalfeld, Tensaurus. 
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taurclóphas, antis, m. ταυρ-ἐλέφας, αντος, ὁ, 
ein indisches Thier, an Haut, Farbe und 
Größe dem Elephanten, übrigens dem Stiere 
ähnlich, Iul, Val. rer. gest. Alex. 3, 19 (17). 

Weise 104. 

Hale: v: στ, & um, 

ta inus, a, um, 

taurübólior, atus sum, äri, ( ^ furobolus. 

tauróbólium, íi, n. 

tauröbölus, i, m. ταυρο-βόλος, ὁ, der zu Ehren 
der Cybele ein Stieropfer darbringende 
Priester, Vet. carm. ap. Salmas. ad Lam- 
prid. Eleag. 7. p. 804. — Abgeleitet: taurd- 
bölatus, s. taurobolior. — tauröbdlicus, a, um, 
zu einem Stieropfer gehörig, ARA Orelli 
inscr. 2828. — tauröbölinus, a, um, der ein 
Stieropfer dargebracht hat. Orelli inscr. 
2868. — tauröbölior, atus sum, ari, ein Stier- 
opferzuEhrenderCybeledarbringen, 
Lampr. Eleag. 7, 1: matris deum sacra accepit 
et tauroboliatus est. Orelli inscr. 2351. — 
Übertr.u.passivisch, TAUROBOLIATA 
PETRA (Beneventum 199 n. Chr.) zum An- 
denkenaneinStieropfergesetzt, Orelli 
inscr. 2326 (emend. Henz. taurobolatam). — 
tauröbölium, ti, n., das Stieropfer zu Ehren 
der Cybele, von sonderbaren Gebrüuchen be- 
gleitet, Orelli inscr. 1899. 2322. 2329 sqq. 
Or. Henz. 6081 tauribolium (190 n. Chr., Lyon). 

taurobolior, tauroboliatus passivisch Neue II 333. 
— Kühner I 613. — Schuch. Vulgärl. ΠῚ 395. — Weise 
59. 60. 318. — Corss. Voc. 1273: faureboliu, Or. H. 6041. 
Boll. d. Inst. Rom. 1861, p. 21*. — Momms. inscr, Neap. 
1398. 2604. 4078. CIL. I Mart. 38. — Schuch. Valgärl. 
III 814. 

taurócathapta, ae, m. tavpo -xad-anıng, ὁ, 
der Strohmann zum Reizen des Stiers 
bei den Thierhetzen, Not. Tir. p. 175. Grut. 
Schmitz p. 304. Gruter: taurocapta. 

Weise 74. 

tauröcenta, ae, m. “ταυρο- χέντης, Ó, ein 
Stierkämpfer, jetzt span. torero, Orelli 
inser. 2530. 

Friedl. Bitteng. II 398 f. 

taurophthalmön, i, n. “ταυρ- ὀφϑαλμον, so, 
das Stierauge, eine Art Rosmarin, App. 
herb. 79. 

tautólógia, ae, f. ravro-Aoyia, 7, die Be- 
zeichnung eines Gedankens durch mehrere 
gleichlautende Ausdrücke, die Tautologie 
(rein lat. eadem pluribus verbis significatio, 
Marc. Cap. 5, 175, 585). Charis. 271, 16(242 P.). 
Diom. 450, 16 (445 P.). Anecd. Helv. 174, 3. 
Griech. bei Aquil, Rom. de fig. sent. 
8. 89. 

taxéota, ae, m. ταξεώτης, ὃ, ein obrig- 
keitlicher Diener, Cod. Iust. 1, 8, 58. — 
Davon: tazéólícus, a, um, eines Taxeoten, 
aueh nur spät ICt. 

Weise 46. 513. 

taxis, is, f. τάξις, seg, 7, — ordo, t. t. der 
Rhetorik, Rutil. Lup. de fig. sent. 2, 20 
(Halm Rhet. Lat. griech.). 

Weise 48. 

techna, ae, f. τέχνη, 7, ein Rank, listiger 
Streich, Kunstgriff (vorclassisch), 
Plaut. Capt. 3, 4, 109 (642): tum igitur ego 
deruncinatus, deartuatus sum miser huius 
scelesti technis. Id. Bacch. 8, 28 (392). Ter. 
Eun. 4, 4, 51 (718;. Id. Heaut. 3, 1, 62 (471). 
— Gedehnte Form techina, Plaut, Most. 


85 





1093 terbentinus 


terbentinus, a, um, s. terebinthinus. 


térébint(h)nns, a, um [ TB(r)Nus Not. Bern. 
63,90], τερεβίνϑινος, Adj.,vom Terebinthen- 
oder Terpentinbaume, resina Cels. 5, 6. 
Plin. 24, 6 (22). tabula Petron. 33. — Nebe n- 
form: terbentinus, a, um, Veget. a. v. 2 (3), 
54, 4: resina. 
térébinthizusa, ae, f. τερεβινϑίζουσα, 7, ein 
terpentinfarbiger Edelstein, Plin. 87, 
116. 
terebinthus Hehn 36%. — Schuch. Vulgärl. II 57. — 


Van. Fremdw. 56. — Blümner Gew. u. K. II 390. — 
Weire 66. 127 A. 207. : 


töröbinthus, i, f. /TBRus Not. Bern. 63, 89], 
τερέβινϑος, 7, der Terebinthen- oder Ter- 
pentinbaum (Pistacia terebinthus, L.), 
Plin. 13, 54 u. a. Verg. A. 10, 186. Vulg. 
genes. 35, 4 u. a. Hier. in Iesai. 1, 1 v. 30. 
terebintus geschr., Not. Tir. 115. 

téróbint..., s. terebinth. .. 

töredo, inis, f. τερηδών, ὄνος, fj (τείρω, τερέω), 
ein nagender Wurm, sowohl Holzwurm, 
als auch Motte und Made, Ov. Pont. 1, 69. 
Vitr. 5, 12. Plin. 8, 48 (74). 16, 40 (79). Amm. 
16, 41, 80. 23, 7, 70. 28, 20, 81. Col. 4, 24, 
6. Isid. or. 12, 5, 10: teredonas Graeci vo- 
cant lignorum vermes. 

Van. Wb. 990. — Död. Hdb. 188. — Förstemann, 


Kuhn XVII 376. — Lówe Prodr. 417. — Kuhn VI 370. — 
Sealf. gr. Lehnw. 36. — Weise 54. 133. 


termo, onis, m. τέρμων, ovog, ὁ, — terminus, | 
Enn. a. 470 u. 471. — Fest. 363 a, 23: ter- 


monem Ennius dixit terminum; graeca con- 
suetudine ingenti vadit cura, qua redditus 


termo est. 
Weise 59. — Van. lat. Wb. 104. 


[tormes, Oliven- eder Palmenschößling, leitet Hehn 
Kulturpfl. 241 u. 530 und mit ihm Van. gr.-lat. Wb. 290 
von τέρμα, Ziel, ab (= „der als Siegespreis am 
Zielaufgesteckte Zweig“), allein vgl. Corss. Nachtr. 
265, welcher termes mit τέρ-ην zartu. skr. far-una-s, 


zart, Jupendlieh, verbindet, gegen Walter, Kuhn X | 
198. — Weise 82.] 


termospódión, s. thermospodion. 
Terpsichöre, es, f. Τερψι-χόρη, ἡ, die Muse 
der Tanzkunst, Anthol. Lat. 88, 6 (616, 
δ [1, 78, 5]. Auson. idyll. 20, 5. Daher über- 
haupt Muse, poetischeNeigung,Poesie, 
luv. 7, 35: tunc seque suamque Terpsichoren 
odit facunda et nuda senectus. Sidon. ep. 8, 16. 


Terpsichore N. Sing. Neue I 52. Terpsichores G. Bing. 
Y 63. Terpsichoren Acc. Sing. I 53. 


rterrifägus (terra u. φαγεῖν), Paucker spicil. 
173/174. 

+tertiöcerius, li, m. von tertius u. cera, κηρός, 
ein Beamter vom dritten Range, Cod. 
12, 21, 1. 12, 24, 7. 

tesaurus, s. thesaurus. 

tessäla, s. tessella. 

tessálarius, s. tessellarius unter tessella. 


tessaräcoste, es, f. τεσσαρακοστή, 7. 8c. ἡμέρα, 


der vierzigste Tag, Ambros. in Luc. 3, 16. 
tessella, ae, /., s. tessera. 
tessellärius, a, um, 
tessellatim, Adv., 8. 
tessellatór, Oris, m., 
tessello, avi, atum, are, 


tessóra, ae, f. [TSRa Not. Bern. 68, 96], 


tessella unter 
tessera. 


τέσσαρα (Neutr. von τέσσαρες), ein Viereck, | 


viereokigerStein,-Holzplatte, zuerstbei 





tessöra 1094 


Pl. Poe. 947. 1034. 1040. Cist. 227. Ter. Ad. 
739. I. Ein Würfelzum Spielen, wozu drei 
auf allen Seiten bezeichnete gehórten, w&hrend 
tali, Knöchel, nur auf vier Seiten bezeichnet 
waren, Cic. de or. 3, 15, 58: ut homines ad 
pilam se aut ad talos aut ad tesseram con- 
ferunt. — tesseras iacere Id. div. 2, 41, 85. 
mittere Ov. a. a. 3, 354. tesseris ludere Ter. 
Ad. 739 (4, 7, 21). Gell. 1, 2. tessera quot 
numeros habeat Ov. a. a. 3, 354. in tesserarum 
prospero iactu Liv. 4, 17. cuius anni ad tes- 
seram venerunt, zu dem Alter,inwelchem 
man mit Würfeln spielt, Petron. 81. cl. 
Cic. sen. 16, 58. Plin. 37, 2 (6). Petron. 33. 
Mart. 4, 66, 15. 14, 15, 1. — II. In der Milit&r- 
Sprache ein viereckiges Täfelchen, 
worauf etwas geschrieben war, Parole, 
Losung, Feldgeschrei, Commando, 
sonst signum (σημεῖον), Liv. 27, 46: tessera 
per castra ab Livio consule data erat, ut tri- 
bunus tribunum, centurio centurionem, eques 
equitem, pedes peditem acciperet. Id. 7, 85, 
1: omnibus tesseram dare iubet. Id. 7, 36, 7. 
9, 32, 4. expeditionalis Amm. 23, 2. tessera 
data sollemni Id. 14, 2. it bello tessera signum, 
Losung, Verg. A. 7, 637. el. Stat. Th. 10, 
17. Sil. 15, 478. Auct. b. Hisp. 36, 5. Suet. 
Galb. 6. Auch als Zeichen für die Krieger, 
sich zu sammeln, Amm. 25, 7» militem levi 
tessera colligi posse. Ebenso als Befehl, 
Amm. 30, 10: missam ad se tesseram finxit 
ad Rheni ripas. — III. tessera hospitalis, 
die Marke oder das Wahrzeichen der 
Gastfreundschaft, an dem sich Gast- 
freunde erkannten, Plaut. Poen. 5, 2, 87 (901): 
Ag. ego sum ipsus, quem tu quaeris... Ha. 
si ita est, tesseram conferre si vis hospitalem, 
eccam attuli Ag. agedum huc ostende. est 
par probe: nam habeo domi. Id. ib. 5, 1, 25. 
5, 2, 92. Orelli inser. 1079: TESSERAM 
HOSPITALEM CVMEOFECERVNT, haben 
Freundschaft geschlossen. Daher auch 
Plaut. Cist. 2, 1, 27 (232): hic apud nos iam 
confregisti tesseram, du hast die Gast- 
freundschaft gebrochen, unsere 
Freundschafthatein Ende. Vgl. Hübner, 
Hermes V 371 ff. — IV. Ein T&felchen, 
gegen dessen Vorzeigung man Naturalien oder 
eld empfieng, eine Marke, ein Billet, fru- 
menti Iuv. 7, 174. frumentaria Suet. Ner. 11. 
Zur Vertheilung, von Wildpret, Mart. 
8, 78, 10. nummariae Suet. Aug. 41. Absolut, 
Suet. Aug. 40. — V. Ein viereckiges 
Steinchen oder Holztüfelchen, A. zum 
Einsetzen, zum Schmuckeu.zum Aus- 
legen der Fußböden, Plin. 35, 9 (36), 62. 
36, 25 (62) Pallad. 1, 9, 5. Id. Mart. 10, 33. 
— B. Ein hölzernes T&felchen oder 
Brettchen mit einer Aufschrift als Kenn- 
zeichen, Iustin. 8, 5, 10. — Ableitungen: 
tessella, ae, f. Diminutiv, ein viereckiges 
Stückchen, ein Würfelchen. I. Im all- 
gemeinen, Plin. 17, 120 (Variante thessala). 
Id. 37, 144. — II. Insbes., A. ein Mosaik- 
steinchen, Sen. quaest. nat. 6, 31, 2. — 
B. Ein Fleischwürfelchen, Apic. 2, 1. 
8. 41 (Schuch. tessalas). Id. 7, 9. 8. 293 
ed. Schuch. — III. Ein Würfelchen zum 
Spielen, Iuven. 11, 132. Vgl. Gloss. Labl 


35* 





1097 tétrkcolós 


ἄχμον, hat hier die Florentiner Handschrift u. eben- 

ie Handschriften des Maecianus $. 45.“ Id. ib. 391 
Anm. 18: „....Maecisnus 8. 45: victoriatus nuac tantun- 
dem valet quantum quinarius; olim ut peregrinus nummus 
loco mercis ut nunc teirachmum (s o die andsebriften) 
et drachma habebatur.* — teiradrachmum G. Pl. Neue 
107. U 28. — Weise $20 A. $391. 

tétrücolós, ón, τετρά-κωλος. Adj., vierglied- 
rig. I. metr. t. t, Mar. Plot. Sacerd. 3, 19. 
p. 505, 20 K.: tetracolos versus. Mar. Victorin. 
4, 8, 33. p. 165, 18 K.: tetracolos strophe. Id. 
4, 3, 2. p. 160, 85 K.: tetracoloe odae. Atil. 
Fortunat. 28, 4. p. 294, 28 K.: carmina tetra- 


cola. — II. Rhet. t. t, Subst. tetrücolón, i, 
n.‚eine viergliedrige Periode, Sen. contr. 
8, 2 (25) 27 (b. praef.). 

Weise 237 


töträcordös, On, s. tetrachordos. 
tétrádeum, ei, oder tétrádium, li, n. τετρα- 
δεῖον oder τετράδιον͵ τό, eine Vier, Quaterne, 
Col. 3, 20, 3. Sen. contr. 5 (10). praef. 8. 12. 
8q., = (etras, w. m. s. 
W 256 


eise 250. 
tetradice, s. tetraliz. 
töträdorös, ón, τετρά-δωρος, ov, vier Quer- 
hündeoder Handbreiten(Palmen)lang, 
Vitr. 2, 3, 3 = 39, 6 R. Plin. 35, 170. — 
Vitr. 39, 2 R griechiseh. Rein lat. = quattuor 


m. 
töträdrachmum, i, n., s. tetrachmum. 
tÉtrüóteris, idis, Acc. ida, f. Terga-erngis, 
(dos, ἡ (eigtl. zu ergänzen ἑορτή), ein Zeit- 
raum von vier Jahren, Censor. 18, 8 = 
quadriennium. 
Weise 256. 
tétrüfarmáícum, s. tetrapharmacum. 
töträgnäthius, íi, m. von veroá-yvoOog, mit 
vier Kinnladen, eine giftige Spinnen- 
art, Plin. 29, 87. 
Weise 123. 
trágonalis, e, 
trágonicus, a, um, 


vet 
80 


l| s. tetragonum. 


ágonismug, i, m. τετρα-γωνισμός, ὁ, die 


Quadratur, Boöth. Aristot. analyt. post. 1, 
7. p. 528. 

töträgönum, j, n. τετρά-γωνον, to, ein Vier- 
eck, = quadrangulum, Marc. Cap. 6, 229, 
712. Gromat. vet. p. 219, 2 (Frontin. col. p. 
122. Goes.) Auson. ecl. 2, 42 (rat. puerp. 21, 
42). Isid. or. 15, 8, 2 (wo cod. Gud. 1 fetra- 
goniwm) Als Sternbild Censor. fr. 3, 8. — 


Davon: tetrágonalis, e, viereckig, latus 
Boöth. 2. geometr. p. 1217 (instit. mus. 2, 17. 
u. &). — teträgönicus, a, um, viereckig, 
latus Boöth. inst. arithm. 2, 50. p. 163, 17 ed. 
Friedl. u. a. 

tétrügünus, a, um, τετρά-γωνος, Adj., vier- 
eckig, = quadrangulus, Both. inst. arithm. 
1, 1. p. 8, 25. ed. Friedl. ἃ. 8. ager Gromat. 
vet. p. 247, 8. u. p. 854, 6. aspectus Auson. 
ecl. 2, 21. 

Weise 255 A. 

tétrgrammátós, ón, τετρα-γράμματος, Adj., 
aus vier Buchstaben bestehend, nomen 
domini Isid. or. 19, 21, 7. 

tÉtralix, icis, f. τετρᾶλιξ, ἡ (e τετρα-ἐλιξ), das 
Heidekraut, sonst ersce, w. m. s., genannt, 
Plin. 21, 94; 11, 42 Jan.: ,tetradice": Athe- 


nienses eam tetradicen appellant. 
Weise 149. 


tetraptotós 1008 


töträmötör, tri, m. τετρά-μετρος, ὁ, der Tetra- 
meter in der Musik, vgl. teirametrus, 
Diom. 506, 28. 
» wetrameter u, tetrametrus N. Sing. Neue I 79. — Weise 


tótrímétrus, a, um, τετρά-μετρος, Adj., aus 
vier Metren oder Takttheilen bestehend, in 
iambischen, trochüischen und anapästischen 
Versen, aus vier Doppelfüßen oder 
Dipodien bestehend, in dactylischen, 
kretischen, antispastischen, choriambischen, 
päonischen u. dochmischen Versen = aus 
vierFüßen bestehend, versus Ter. Maur. 
v. 2095. ed. Lachm. (2430 P.). iambici versus, 
Prisc. de metr. Ter. 8. 2. p. 419, 15 K. (1319 
P.) pes Isid. or. 6, 2, 17. 

Neue I 79. 

tétrans, ntis, m. τετρᾶς, ἄντος, 6, ein Viertel, 
= quadrans. I. Eigtl, A. überh., colum- 
narum Vitr. 4, 2, 4. — B. Als mathemat. 
t t, tetrans circini, der abgetheilte Bogen 
eines Zirkelabschnittes von 90 Graden, der 
Quadrant, Vitr. 8, 6, 6 (8, 3). 4, 2, 4. 10, 
6, 1 (10, 11. — U. Übertr., als t. t. der 
Agrimensoren, der Ort, wo zwei Li- 
nien zusammenstoflen, Gromat. vet. p. 
83, 5. u. a. (Hygin. lim. p. 160. 164. 181. 
Frontin. lim. p. 132. Goes.). Im Gen. Plur. 
tetrantorum Vitr. 3, 5, 6 (ὃ, 3). 

Paucker M-let. 12. 

tetráo, onis, m. τετράων, ὠνος, ὁ (auch τετρά- 
Óov u. rergaiov geschrieben, vgl. Ath. XIII 
654, wie Lob. pathol. p. 24. 451). der Auer- 
hahn (Tetrao urogallus, L.) Plin. 10, 56. 
Suet. Cal. 22 med. Tert. adv. Marc. 1, 13 
extr. — (etraz, tarax. 

Van. Fremdw. 56. — Hehn 331: „Auch das griech. 
τετράων (Hesych. ὄρνις ποιός), τέτραξ (bei Epi- 
charmus u. Aristophanes), τέτριξ (bei Aristoteles), τε- 
τράδων (bei Alcaeus), τεραῖον (lakonisch) ist schwerlich 
einbeimisch, sondern aus Asien herübergenommen, aus 
&áhnlichem Anlass, wie dieLateinerihrteítrao 
aus dem Griechischen erborgten.* — Kuhn III 52. 
— Zehetmayr Wb. 46%. — Weise 109. 

tétráonymus, a, um, " τετρα-ώνυμος, Adj. 
viernamig, Prisc. 2, 29 (680 P.). 

töträpharmäcum (töträf.), i, n. τετρα-φάρ- 
pexov, τό. I. Ein Pflaster aus vier In- 
gredienzien, Veget. a. v. 3, 15. 4, 28. 
Scrib. comp. 211. Bei Cels. 5, 19, 9 u. 5, 26, 
85 griechisch. — II. Ein Gericht von 
viererlei Speisen, Spart. Hadr. 21, 4. 
Id. Ael. Ver. 5, 4. Lampr. Al. Sev. 30, 6. 

Weise 271 A. 

töträphörds, ón, rerga-pögos, Adj. (vgl. &£a- 
gogog, zu Vieren tragend, phalangarii 
tetraphori, Lastträger, die zu Vieren eine Last 
tragen, Vitr. 10, 3, 7 (10, 8) = 254, 223 R. 

töträpläsius, 8, um, τετρα-πλάσιος, Adj., vier- 
fach, tetraplasia ratio, Marc. Cap. 9. 8. 953, 
= „Juadruplus. 

eise 256. 


töträplo, are, von τετρα-πλόος, z8gzgn. — τετρα- 
πλοῦς, vervierfachen, Marc. Cap. 9. 8. 952, 

= quadruplare. 
tétrüptotüs, Ün, τετρά-πτωτος, ov, vier Casus 
habend, mit nur vier Casusendungen, 
forma, Consent. 351, 22 u. 28 K. (2033. u. 2084. 
| P.) rein lat. quaternaria forma. — Subst. 





1101 thálímegus 


V oc. Thais. Id. ib. 2,1, 25: Acc. Thaidem. 


Vgl. auch Turpil. ap. Non. p. 281, 28. 

Thais, Thaidos G. Siug. Neue 1 297. Thaidem o. Thaida 
Acc. Sing. I 211. 305. Thais u. Thai Voc. Sing. I 293. 
Thaide Abl. Siny. I 229. 


thälämegus, i, f. ϑαλαμ-ηγός, ἡ (vgl. σκάφαι 
ϑαλαμ-ηγοί bei Strab. XVII 800) ein mit 
einem Gemach versehenen Schiff, eine 
Gondel, rein lat. navis cubiculata, von der 
ägyptischen Iacht der Cleopatra, Suet. Caes. 52. 
thalamego Abl. Sing. Neue I] 11. — Kühner I 847, 1. 
— Drumann Gesch. Roms IJI 549 in. — Weise 312 A. — 
Saalf. Italogr. II 23. 


thKlKmus, i, m. [T\ehMus Not. Bern. 56, 2], 
ϑάλαμος, ὁ. I. Das Wohn- oder Familien- 
zimmer, überhaupt Gemach im Innern 
des Hauses, Ov. Met. 2, 738: pars secreta 
domus ebore et testudine cultos tres habuit 
thalamos, quorum tu, Pandrose, dextrum, 
Aglauros laevum, medium possederat Herse. 
Verg. A. 4, 392: suscipiunt famulae collapsa- 
que membra (Didus) marmoreo referunt 
thalamo stratisque reponunt. — So auch 
ferrei thalami Eumenidum Id. ib. 6, 280. u. 
delubraei (A pi) gemina, quae vocant thala- 
mos Plin. 8, 46 (71). — Von den Zellen 
der Bienen, Verg. G. 4, 189: apium. Nach 
alter einfacher Sitte stand im Wohnzimmer 
der Familie das Ehebett, daher besonders 
II. A. Schlafzimmer, vorzüglich für das 
Ehepaar, Vitr. 6, 7, 2: in prostadis dextra et 
sinistra cubicula sunt collocata, quorum unus 
thalamus, alterum amphithalamus (w. m. s.), 
dicitur. Infolge dessen — B. Ehelager, 
im augusteischen τι. späteren Dichtergebrauch 
im Singular, im Plural zugleich die eheliche 
Verbindung mit andeutend, Verg. A. 6, 623: 
invasit thalamos natae vetitosque hymenaeos. 
Id. ib. 4, 18: si non pertaesum thalami tae- 
daeque fuisset. Hor. carm. 1, 15, 16: nequi- 
quam thalamo graves hastas et calami spicula 
vitabis. Prop. 2, 15, 14: cum Menelaéo sur- 
geret (Helena) e thalamo. Ov. Met. 10, 456: 
thalami (patris) limina tangit, iamque fores 
aperit. Mart. 10, 68, 7: contigit et thalami 
mihi gloria vara. u. 6. ἃ. — So nun vita 
thalami expers Verg. A. 4, 550: non licet 
thalami expertem sine crimine vitam degere. 
Ebenso consors thalami Sen. Agam. 256. 
vidua ante tbalamos Id. ib. 992. thalamus 
coactus Stat. Th. 5, 468. cultus thalamus ebore 
et testudine Ov. Met. 2, 737. iugales thalami 
Val. Flacc. 1, 226. vacuus Prop. 1, 15, 18. 
concipere thalamos alieni orbis Ov. Met. 7, 
22. thalamos deserere pactos Vorg. A. 10, 649. 
eripere thalamum alicui Id. ib. 7, 888. exornare 
thalamum Petron. 26. aliquam thalamo sociatam 
habere Verg. A. 9, 594. thalamos incestare 
novercae Id. ib. 10, 550. indulgere thalamis 
Val. Flacc. 2, 371. intrare thalamos paternos 
Ov. Met. 8, 84. ire ad thalamos Sen. Troad. 
891. thalamis: nondum iugatae virgines Id. 
Herc. Oet. 419. quantum in conubio natae 
thalamoque moratur Verg. A. 7, 258. thalamos 
taedasque parare Ov. Met. 1, 658. cl. fast. 3. 
689. petere thalamos alicuius Id. Met. 6, 700. 
positus thalamo lectus Id. Her. 12, 57. temptare 
thalamos, sich zu verschaffen suchen, 
Id. Met. 12, 198. tradere virginem thalamis 


Thäles 1192 


Sen. Oed. 489. thalamos violare pudicas Ov. 


am. 1, 8, 19. &c. &c. &c. 
Död. Syn. VI 369. — Ramahorn Syn. 807. — Weise 806. 


thälassa, ae, f. ϑάλασσα, ?, das Meer, Titel 
des neunten Buches des Apicius ,Von den 
Seefischen.* 

thälassaegle (thálassegle) es, f. "O«aAaco- 
αἰγλη, 7, eine am Indus wachsende, auch 
potamaugis, w. m. s., genannte Pflanze, Plin. 
94, 164. 

Weise 147. 

thálassérós, i, m. ϑαλασσερός, ein Augen- 
balsam, Inscr. ap. Tóchon cachets des ocul. 
p. 60. u. p. 64. 

thälassia, orum, n. ϑαλάσσια, τά, See- 
gegenden, loca maritima, l. ad mare sita, 


Sidon. ep. 1, 5. 
thälassicus, a, um, ϑαλασσικός, Adj, zum 
Meere gehórig, — marinus, color, Meer- 


farbe, Plaut. Mil. 4, 4, 48 (1179). ornatus, 
schiffmännische Tracht, Id. ib. 4, 6, 67 
(1282). 
Weise 312 A. — Saalf. Italogr. II 18. . 
thälessinus, a, um, ϑαλάσσινος, Adj., meer- 
farbig, meergrün, = cyaneus, w. m. 8.) 
colore marino, vestis Lucr. 4, 1119 (1127). 
Weise 8, 

thálassión phycös, s. phycos. 

thálassites, ae, m. ϑαλασσίτης, ὃ, sc. οἶνος, 
Meerwein, d. h. Wein, der als Most in Ge- 
fäßen ins Meer gelassen worden ist, um ihm 
ein höheres Alter zu geben. Plin. 14, 78. 

Weise 174 A. 

thílassóméli, ». ϑαλασσό-μελι, τό, ein Trank 
aus Meerwasser mit Honig vermischt 
Plin. 31, 68. Ser. Samm. 537. Marc. Emp. 20 
— Nebenform: thälassömel, Plin. Val. 1. 
praef. fol. 164 (a) Ald. 

Göll, Gallus? III 419. — Weise δέ. 172 A. 

thälassömetra, ae, m. "ϑαλασσο-μέτρης, ὁ 
(ϑάλασσα und μετρέω), der Meerausmesser, 
Ggstz. geomeira, w. m. 8., Ambros. hexa&m. 
5, 10, 26. Rein lat. marts mensor, Hor. carm. 
1, 28, 1. 

Weise 255 A. 

Thälea, ae, f., s. Thalia. 

Thäles, is u. etis, m. Θαλῆς, Θαλοῦ, oder Θά- 
Ans, Θάλητος (δ), einer der sieben Weisen, 
Philosoph aus Milet, Stifter der ionischen 
Secte, Varro r. r, 2, 1, 3. Cic. n. d. 1, 10, 25. 
Sen. quaest. nat. 8, 13, 1. Augustin. c. d. 18, 
25. Min. Fel. 19, 4. Gen. A. Thaletis, 
Mela 1, 17, 1. Sen. quaest. nat. 3, 18, 2 (3, 
14, 1). Iuven. 18, 184. — B. Thalis, Prob. 
cathol. 1466. P. — Dat. A. Thaleti, Sen. 
quaest. nat. 4, 2, 22. Val. Max. 4, 1. ext. 7. 
Arnob. 2. no. 9. Augustin. c. d. 18, 25 u. 87. 
— B. Thali, App. flor. 4. no. 18. — Acc. 
A. Thaletem, Cic. r. p. 1, 16, 25. Serv. 
Verg. A. 8, 241. — B. Thaleta, Serv. Verg. 
G. 4, 363. u. 882. — C. Thalem, Plaut. 
Capt. 2, 2, 24, Cic. div. 1, 49, 111. App. flor. 
4. no. 18. Lact. 3, 14, 5. — D. Thalen, Cic. 
de or. 3, 84, 137. Id. div. 2, 27, 58. — Abl. 
A. Thalete, Cic. r. p. 1, 14, 22, — B. 
Thale, Cic. n, d. 1, 83, 91. — Abgeleitet: 
Thäleticus, a, um, thaletisch, Sidon. carm. 
15, 89. 

Thales N. Sing. Neue I 340. Thaletis G. Sing. I 147. 
340. 341. Thali u. Thaleti Dai. Sing. I 340. 341. Thalen, 


Tuulem, Thaletem Acc. Sing. I 310. 340. 341. Thalete u. 
Thaleta Abl. Sing. I 341. 





"Heilhlait flavum, L. Plin. 
138 (wo Wer usq tron od 
lesen 





thallus, i, » imme ^8, ‚ein 

m. ü | 

[rcge ty deri n. 3, 68. 65. Pallad. 
M 4. c d sore 


Kr Verg. Cir. 316. — Davon: 
M ne Zweig oder Reis, Cael. Aur. 


vun 


n. ϑάμνος, ó, ein uns | 







pa ded. Sew, ἡ, ein dem Straushe 


‚areas, * 919. 





ϑεατρικός, Adj 

zum 
Theater P hBrig, denis Es. —— 
Augustin. πὰ 18 u. a. operarii Id. 
mm 3, 5. tndines Id. c. d. 6, vgl. Id. 


thöätrum, T(eJum Not. Bern. 65, 46}. 
isum, p M I 1247. Abl, featro 57 

wem zuerst bei Naev. com. 7? 1. — PI. Freud. 

1081. — Acc. pragm. libr, ine, fr. 1, der 

Ort, von wo aus man etwas schauen 

kann, der Schauplatz, Verg. A. 5, 282. 

u. 664. Besonders von dem zu drama- 


matischen Stücken und anderen Auf- | 


führungen eingerichteten Schauplatz 
oder Theater, sowohl inGriechenland, 
woesauchzuanderen Versammlungen 


Bunutst wurde, vgl. Cie. Flacc. 6, 16. | 
Timol, 4, 2. Liv. 24, 39, 1. 33, 28, 4. | 
Tac. h. 2, 8. Auson. lud.sept. sap. prol, wie | 


auch in Rom, u. zwar L Eigtl, von dem 


Sehauorte selbst, Sehauspielhaus, | 


Theate r, Schauplatz, als öffentlichem Ge- 
über dessen 


Anlage Vitr. δ, 3, 1 qq. 


Ἷ τἀ ασ πο Id. 5, 7, 1 in 
Jer dus te in Rom "Liv. epit, 48 ser. 


AZ] 


thälietrum t EEE τὸ, Krötendistsl 


unbekannter reddi Col. 12, 7, b aq. Fort 


w^ 


s Bet 18, 134. — Auch nr f. | 








platz für ‚eins | 
unser Kriegetheater, Cic. A 







*Thebàais, idis, f. Θηβαΐς, ἡ. 


Thebais 


cum L. Lamia est: etenim magno theatro | 


spectata est tum, cum &c. Id. ibid. 13, 64: 
theatrum magnum habet ista provincia. Id. 
Brut. 2, 6: cum forum populi Romani, quod 
fuisset quasi (heatrum illius ingenii, voce 
erudita.... orbatum videret. Id. Att. 13, 20, 
2. Id. Rab. Post. 15, 42. u. a. Vulg. Acc. als 
Masc. hunc theatrum, Fortunat. art. rhet. 3. 
p. 123. 10 Halm. — Abgeleitet: theäträlis, 
e, Adj. /T(exs Not. Bern. 65, 17], zum 
Theater gehörig, theatralisch, artes 
Tac. a. 14, 21, 3. consessus theatralis gladia- 
toriique Cic. Sest. 54, 115. humanitas indecora 
et th., affectiert, Quinct. 2, 2, 10. laetitia 
Orelli inscr. 2170. lascivia populi Tac. a. 11, 
13, 1. lex Plin. 7, 30 (31). Quinct. 3, 6, 19. 
s. lex Roscia, lex Iulia theatralis Plin. 33, 
2 (8), 32. licentia Suet. Dom. 8. montes thea- 


théódótión 1106 


Grasberger II 312, 4. — Ramshorn Syn. 1289. — Gallus 2 
III 240. — Weise 199 A. 


Tthélódives, 1 thélóhümilis, t thélósápiens, 


sich für reich-, - demüthig-, weise ausgebend 
(9610) Augustin. ep. 149, 27. Vgl. Löw. Prodr. 
XIV 


H. Rónsch d. N. Testam. Tertullians p. 719, vgl. unter 
tprotosedeo. 


thelycardiós, li, f. *&7Av-xaedıog, ὃ, ein uns 


unbekannter Edelstein, Plin. 37, 183. 
thelycardios f. Neue I 627. 


| thelfgönds, ón, ϑηλυ-γόνος, weibliche Kin- 


trali modo inflexi Plin. 4, 8 (15), 30. operae | 


Tac. a. 1, 16, 4. poena Suet. Aug. 40. ser- 
mones (heatrales obsceni, Sidon. ep. 3, 
18 extr. 


theatrum Acc. Bing. Masc. Neue I 540. — Corss. Ntr. 
303: „Wenn in den falschen Schreibweisen fremder Namen 


wie Anthocis, Calithuce,..., Chiteris,..., Traechia undin | 


teatkruwm, CIL. M. I, p. 601. Col. 1, die Aspiration 
verschoben erscheint, so kann daraus natürlich kein latei- 
misches Lautgesetz gefolgert werden.“ — 1d. Voc. I 278: 
theatri Or. 4955. — Zump? monum. Ancyr. tab. IV 9 u. 
29, tab. VI 85 u. 37. — Momms. inscr. Neap. * fundus, 
gradus 5366. et proscaenium 5566. orchersira 2419. 2420. 
3431. tectum 3241. — Bamshorn Syn. 1178. — CIL. I 
iheatrum lignewm? 1538. theatrum Marcelli Aug. 17. Oct. 
18. die inc. p. 410. theatrum marmoreum (Pompei! Aug. 
19. th. tectum Pompeiis 1946. locus in theatro magi- 
strorum pagi Herculanei 571. — Lange róm. Alterth. II 
800. 317. — Niebnhr röm. Gesch. II! 864. 512. A. 531. — 
Drumann Gesch. Roms I 29, 8. 65, 79. II 115 fin. 408, 
10. 607, 20. 610 fin. III 675, 15. IV 405 in. 520, 60. V 32, 
100. 851 fin. 352. 494 fin. 485, 74. 486 in. — Schuch. 
Vulg&rl I 440. — Beermann Curt. Jub. 1874, p. 102. — 
Marqu. Privatalt. II 211. = Privatl. 592. 601. — Weise 
197 A. 280. 381. 293. — Lange röm. Alterth. II 676: lex 
Iulia tAeatralis. 


I. Adj., theba- 
nisch, zu Theben oder Boeotien ge- 
hörig, chelys Stat. silv. 2, 2, 6. hospes Sen. 


Agam. 316. — Il. Subst., A. sc. terra, das | 


Land oder Gebiet von Theben in 
Oberügypten, Plin. 5, 9 (9). 12, 21 (46). 
13, 4 (9). 86, 8 (18). — B. sc. femina, eine 
Thebanerin, a. Frau aus Theben in 
Boeotien, Ov. Met. 6, 163. — b. Frau aus 
Theben in Mysien, von Ándromache, Ov. 
a. a. 3, 778. — C. sc. Muse, ein Gedicht 
über Theben in Boeotien von Statius, 
Stat. Th. 12, 812. Id. silv. 8, 5, 86. Iuv. 7, 88. 


Tbebais, Thebaldis ἡ. Thebaidos G. Sing. Neue I 142. 
298. Thebai Voc. Sing. I 998. 


thöca, ae, f. [TCa Not. Bern. 51, 18], ϑήκη, 


ὦ, der Gegenstand, wohinein etwas gethan 
wird, um unversehrt zu bleiben, Hülle, 
Futteral, Decke, Scheide, Büchse &c., 
efferri sine (hecis vasa Cic. Acc. 4, 33, 52. 
theca nummaria Id. Att. 4, 7, 2. grani th. 
Varro r. r. 1, 48, 1. theca calamaria oder 
aphiaria, Federbüchse, Pennal, Suet. 
Claud. 35. Edict. Diocl. 10, 17: thecae canna- 
rum quinque, für fünf Schreibróhren, cl. Mart. 
14, 19, 1. — So absol. thecae et pugillares 
tabulae (notariorum) Amm. 28, 4, 13. thecae 
oppidorum Caesaris Quinct. 6, 3, 61. — A b- 
geleitet: thecütus, a, um, ineinem Futte- 
ral befindlich, arcus Sidon. ep. 1, 2. 





thel 


derzeugend, weiblichen Geschlechts, 
als Beiname der Pflanzarten: I. phyllum, w. 
m. s., Plin. 26, 162. — II. satyrion, w. m. 8., 
Plin. 26, 99. — ΠῚ. craetaeogonos, w. m. 8., 
Plin. 27, 62. 

Weise 150. 


thelyphónón, i, n. ϑηλυ-φόνον, τό, Weiber 


mordend, eine Pflanze = aconitum, w. 
m. 8., Plin. 25, 122: ab aliis scorpio vocatur. 


27, 9: aconitum alii thelyphonon appellavere. 
Weise 148. 150. 


thelyptéris, idis, Acc. im, f. ϑηλυ-πτερίς, ἡ, 


die weibliche Pflanze des Farren- 
krautes, sonst filix oder richtiger feliz, 
Plin. 27, 78: thelypterim Graeci vocant, alii 
nymphaeam pterim. 
Weise 150. 

hizós, i, m. "ϑηλύῤ-ῥιξζος, ὁ, ein uns 
unbekannter Edelstein, Plin. 37, 188. 


thíma, ätis, n. ϑέμα, ro. I. Die Hinstellung, 


Aufstellung, das in der Rede zur Discussion 
Aufgestellte, der abzuhandelnde Satz, 
das Thema, — propositum, Sen. controv. 8, 
20 extr.: scholastici exempla cum dixerunt 
volunt et illa ad aliquod controversiae thema 
redigere. Quinct. 4, 2, 28. u. 91. Id. 7, 2, 64. 
9, 2, 85. u. ἃ. — IL. Die Stellung der 
Himmelszeichen bei der Geburt, das Na- 
tivitätszeichen, die Nativität, Suet. Aug. 
94 extr.: tantam mox fiduciam fati Augustus 
habuit, ut thema suum vulgaverit nummumque 
argenteum nota sideris Capricorni, quo natus 


est, percusserit. 
Weise 48. 897. 250. 


50 
Thömis, idis, f. Θέμις (ἡ). I. Die Göttin des 


Rechtes und der Gerechtigkeit, Toch- 
ter des Caelus und der Tellus, die bei den 
Römern gewöhnlich auch als Weissagegottheit 
erscheint, daher fatidica. und als solche In- 
haberin des delphischen Orakels, daher P ar- 
nasia, Marc. Cap. 2. 8. 174. Ov. Met. 1, 821 
(Acc. Themim. u. 397. (Voc. Themi). Id. 
4, 643. Lucan, 5, 81. Amm. 21, 1, 8. Catull. 
68, 153. Ov. fast. 3, 658. Ov. Met. 7, 762. 9, 
403. u. 419. Claudian. rapt. Pros. 1, 116. Serv. 
Verg. A. 4, 246. Schol. Iuv. 1, 82. — Davon: 
Thémidéus, a, um, zur Themis gehörig, 
oraculum Mythogr. Vatic. ap. A. Mai. auct. 


class. Lat. t. 3, p. 38. 
Themin Acc. Bing. Neue I 813. Themi Voc. Sing. I 293. 


thensaurus, i m., s. thesaurus. 
théóbrotiós, ii, f. " ϑεο-βρότιον, τό, eine uns 


unbekannte Pflanze, Plin. 24, 162. 


Weise 147. 
| théódoniün, li, n. * ϑεο-δόνιον, τό, eine Pflanze 


= paeonia, w. m. s., Àpp. herb. 64. 


th8ddödtidn, li, n. θεο-δότιον, τό, eine Augen- 


salbe, Inscr. ap. Tóchon cachets des oculist. 
p. 71. 


1107 tbéógérja 


théégónia. ae. /. 0:0-7or:ur, z. der Ursprung 
und die Abstammung der Götier, Titel 
eines Gedichte: des Hesiodus. Cic. n. d. 1. 
14, 36. 

thööslögia, ae. f. Hzo-iorie, ὦ. die Gotter- 
lehre, Lehre von Gott und voa göttlichen 


ap. Augustin. c. d. 6. 5. Acc. 
in. c. d. 6. 10 in. Chaleid. Tim. 


um, λογικός, Adj. zur 
Gótterlehre gehörig, theologisch, 
doctrina Amm. 16. 5, 5. metrum, das heroi- 
sche, Plot. (2629 P.. Sacerd. 3, 3. p. 502, 
15 K. 


théólóguména, On, x. Heo-ioyovusva, và, Unter- 
suchungen über Gott und göttliche 
Dinge, eine Schrift des Aristoteles, Macrob. 
sat. 1. 18, 1. 


thxölögus, i m. ®s0-i0yog, ὁ, ein Theologe, 
der über Gott u. göttliche Dinge Unter- 
suchungen anstellt und darüber Belehrung 
gibt, Cic. n. d. 3, 21, 53 sq. Arnob. 3, 11. p- 
106. Mythogr. Lat. 3, 6, 1. 
Weise 319 A 
théombrütios, li, f., s. theobrotios. 


théonmima, ae, f. “ϑεωνίνη, ἢ, die Pflanze 

Portulak, — portulaca, App. berb. 108. 
Weise 151 A. 

théopnéóe, es, f. ϑεο-πνοή, ἡ. Benennung der 
Pflanze Rosmarin, App. herb. 79, ros 
marinus. 

Weise 151 A. 

Thöoractus, i, m. Θεόῤ-ῥαχτος (dor. für Gsóg- 
ῥηκτος), der von Gott mit Wahnwitz Ge- 
schlagene, Spottname des Syracusaners 
Theomnastus. Cjc. Acc. 4, 66, 148. 

th2örema, ätis, n. ϑεώρημα, τό, ein auf Be- ' 
trachtung ruhender Satz, Lehrsatz, Gell. 
17, 19, 3. Marc. Cap. 3. 8. 230. u. 6. &. 716. 
Chalcid. Tim. 228: theoremata. — Dat. od. 
AbL Plur. théoremátis, Gell. 1, 2, 6. 

Weise 245 A. 

théórematión (-ium), ii, ». ϑεωρημάτιον, τό, 
Dimin., ein kleiner Lehrsatz, Gell. 1, 
18, 9. 

Weise 343 A. 


SThbecm.ae 


théostásis. is. Acc. im. f. " ϑδτο- 
UnterbauzurAufste!’rnge: 
bildes, CIL. Π 1724 On 
THEOSTASIM. 

theestasum Acc. ramp Xem 1 586 

théótóecós, L /. ϑεο-ταπος. g, dx 
bärerin, Gottesm uiier, Co 
De mater. 

thérápeutica. on. κα. Örpuzrrum, 
Heilkunst bezüglicthe ὃ 
Cassiod. inst. div. litzer. 831. 

theriäcus, a, um. ϑηφρίσπος͵, AO, 
Gift der Thiere dienlich 
wider den Schlargenbiss 
pastilli Plin. 29, 4 :21. «cns a F 
2%, 1. Auch vitis tberiacc Pm. 
117 und uva theriace Id. 33. 1 | 
von subst. L theridcg. ec. ἢ. τ. 
f, ein Gegenmittel gegen de 
genbiss, Seribon. comp. 163. P 
(100. 29, 1:81 32. 6 (33. Ten 
Hieronym. adv. lovinian. 2, 6. Isi 
8. — IL theridea, on. a, Titel ein 
Gegenmittel gegen den Scl 
biss, Macer. ap. Charis. #1, 12. 

Wemwe 272. 

theribethrun, i. ^. * ϑηρίβεϑγον. 
Pflanze. App. herb. *. 

Thericles, is, m. Oygzägs (δ). ein! 
Künstler in Korinth, Verfertiger vo 
und hölzernen Geschirren aller Art, 
205. — Davon: Theridius. α, um. 6 
therikleisch, pocula, Trinkgesel 
schwarzem Thon oder Holz mit breit 
und zwei Henkeln, Cic. Verr. 4, 3. 

thericles Marqu. Privamli. li 25. — 

Becker-Rein, Gallus *, S. 223. 

theriön, li, ». &yoíor, ro, eine Pfl 
dracontea, w. m. δ.) App- berb. 14. 

theriönarca, ae, f. * O'gouo - vagri, 
Pflanze, welche die Schlangen 
macht, Plin. 24, 163 u. 35, 113. 


(Jan u. Detl. theronarca.) 
Weise 147. 


| therióphónün, i, ». * ϑηριο- φόνον, 


théóretiee, es, f. ϑεωρητιχή, ἡ, sc. τέχνη, die - 


Theoretik, philosophische SBpecu- 
lation als Wissenschaft, Hieron. in Ezech. 
12, 40, 4, = contemplatio. 

théoretícus, a, um, ϑεωρητικός, Adj. be- 
schaulich, speculativ, rein lat. contem- 
plativus, Ggstz. practicus (w. m. s., rein lat. 
activus), Fulg. myth. 2, 1. Ambros. hexaém. 
1, 5, 17. Vgl. theoricus. 

théoria, ae, 7 ϑεωρία, ἡ, die Theorie, Spe- 
culation,Betrachtung,Untersuchung, 


= cogitatio, notio, Hieron. in Ezech. 12, 40 | 


u.a. Eccl. — Bei Cic. Att. 12,6.1 griech. geschr. 
Schmitt Urgaa. ἃ. lat. Bpr. 43. 
théorice, es, f. ϑεωρική, 7, sc. τέχνη, die phi- 
losophische Speculation, contem- 
platio, Hieron. ep. 30, 1. Cassian. coll. 14, 2 
(wo auch Nbfm. theoretica, ae, f.). 


th£öricus, a. um, ϑεωριχος, Adj., speculativ, 
rein lat. contemplaticus, Ggstz. practicus (w. 
m. s., rein lat. activus), Mythogr. Lat. 3, 11, 
22. u. Eccl. 


Pflanze= ea, w. m. 8. ÀpI 
théristrum, i, ". ϑέρεσερον, τό. 1 
leicht verhüllendes Sommerklei: 
mentum aestivum , Hieronym. in ! 
23. cl. Isid. or. 19, 25, 6. Vulg. 
14; Ierem. 3, 23. — II. Bildl.. d 
das Gewand, Hieronym. ep. 1 
auferant theristrum pudicitiae et 
sanguine derelinquant. 
Bónsch Ital. u. Vulg. 346: Genes. 34, 65. 
thermae, arum, f. sc. aquae /T( 
Bern. 65, 53]. ϑερμαί, ai, sc. ı 
ὕδατα, τά). I. Warme Bäder, ı 
bad, die Thermen, zum δου 
brauch für Jedermann, in Rom 
Gebäude, in denen das Wasser 
unterirdische Öfen erwärmt wuri 
122, 8: non vivunt contra natura 
damenta thermarum in mare iaciu 
an. 9, 7: inter balnearia et the 
theca. quoque .... expolitur. Sı 
magna thermarum et porticum ei 
laxitate. Mart. 7, 33, δ: Neroniaı 
15 u. 12, 85, 5. Suet. Ner. 12. Pl 
Agrippae. Id. 35, 4 (95. 86, 25 (6 


thermanticus 


[art. spect. 2, 8. Orelli inscr. 3857: 
. Ibid. 4043. Ibid. 4370: 
ina. Ibid. 3857: thermae hiemales. 
(: thermae maritimae. Ibid. 4327: 
montanae Tarracone. u. d. a. 
tet: thermärius, $i, m., ein Auf- 
rer Thermen, Bademeister, 
'r. 4290. Vgl. 6445. Inscr. ap. Pratill. 
ài p. 279. — thermiolae, arum, f., 
ein kleines Warmbad, Mart. 6, 


Davon: thermülärius, Yi, m., ein | 


r über kleinere Thermen, 
jter zweiten Ranges, Murat. 
‚4 — II. = thermopolium, w. m. 
3, 168. — III. Als Nom. Propr. 
arum, f. Θερμαί (ai), Thermae, 
It auf der südlichen Küste Siciliens 
en Bädern, des Tyrannen Agathocles 
t, jetzt Sciacca, Cic. Acc. 2, 34, 
»la 2, 7. 16. Plin. 3, 8 (14). Sil. 14, 
von: Thermitànus, a, um [ Tíe) Mus 
4. 65, 58], thermitanisch, aus 


thermae | 


thesaurus 
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thermopotare Corss. Voc. II 816. — Lorenz Most. p. 51. 
— Brix Plauti Trinummus 1014. — Beermann-Curt. Jub. 
1874 p. 108. — Weise 317. 


| thermospódiün (term.) ii, n. * ϑερμο-σπόϑιον, 


| 











τὸ (vgl. Feguo-anodıa, ἡ, Lob. Phryn. 603), 
heiße Asche oder Glutasche zum Warm- 
halten der Speisen, Apic. 4, 124 u. a. Rein 
lat. cinis calidus Apic. 4, 129. 


thermülae, arum, f., Dimin. von thermae 1, 


w. m. 8. 


thermülarius, li, m., s. thermulae unter ther- 


mae I 


Thermus, i m. Θερμὸς (δ), römischer Bei- 


name, %. B. A. Minutius Thermus Cic. Flacc. 
89, 98. Q. Minutius Thermus Id. fam. 2, 17, 
6. u. 5. ἃ. 


| therönarca, ae, f. s. therionarca. 


T 
| 


ie, homo Cic. Acc. 2, 34, 88. — . 


hermitani, orum,m.,die Einwohner 
rmae, die Thermitaner, Cic. Acc. 
u. 85. 
805. V1 1750: Momms. Inscr. Neap. 1425 (8). 
3613. 4758. 4850. 7994. — Kühner I 884. — 
yn. 198. — Marqu. Privatalt. I 281. — Becker- 
,3, 8. 78. — Becker-Göll, Gallus * III 140. — 
atleben I (1879) 148. — Weise 280. 981. 298. 


"us, a, um, ϑερμαντικός, Adj., zum 
‚en dienlich, erwürmend, = 
rtex citriorum therm., Gargil. Mart. 
pomis ἃ. 7. (ap. A. Mai. auct. class. 
20). virtus App. herb. 120. unctiones 
a. vet. 16. p. 65. 

2 


us, a, um, * 2conu-coAog, Adj. (aus 
und &zeÀóg), warm und weich, 
la ova, weichgesottene Eier, 
riscian. 2, 10. 


8, li, m., s. thermae I. 

,&,um, ϑέρμινος, Adj,ausLupinen 
gbohnen bereitet, oleum, Plin. 
: lupinarius, Iwpinaceus. 

2 


(n, li, n., s. thermopolium. 

ius, a, um, s. Thermae. 

ium (thermipoliön), li, n. ϑερμο- 
ὁ, der Ort, wo warmes Getränk, eine 
aus Wein und heißem Wasser ver- 
de, Restauration, Schenkhaus, 
ıs, Plaut. Curc. 2, 3, 13 (292). 1d. 


thesauraríus (thens.), a, um, 
| thesaurensis, is, m., 


hersites, ae, m. Θερσίτης (ὁ). I. Nom. Propr., 
der Sohn des Agrius, der durch seine Häss- 
lichkeit und Schmühsucht bekannte Grieche 
vor Troja, Ov. Pont. 3, 9, 10. Id. Met. 13, 
233. Iuv. 11, 31. App. flor. 1. p. 340, 30. — 
II. Appellativ, ein Thersites, bildlich, 
A. Ein Grundhässlicher, Iuv. 8, 269. — 
B. Ein Lästermaul, Schandmaul, Sen. 
de ira 3, 23, 2 (Acc. -am). Amm. 30, 4, 15 
(wo Acc. -en). 
Thersites, Thersitam Acc. Sing. Neue I 38. 


\ s. thesaurus. 


thesaurizo, avi, are, ϑησαυρίξζω. I, Schätze 


sammeln oder aufhäufen, als Schatz 
sich verschaffen u. aneignen, Augustin. 
c. d. 1, 10: sibi fundamentum bonum in fu- 
turum. Salv. adv. avar. 1, 2. 4. (p. 16. Rittersh. 
u. 6. 8.) — II. Bildlich, gleichsam als Schatz 
anlegen, sich verschaffen, disciplinam 
Salv. adv. avar. 3, 12. iram Id. gub. d. 5, 9 


(vgl. Vulgata ep. ad Rom. 2, 6). 
nsch, : Mt. 6, 19. 20. 


Thesauröchrysönicochrysides (Thens.), ae, 


m. aus θησαυρός, χρυσός, νικᾶν u. noch- 
mals χρυσός gebildet, ein scherzhaft ge- 
bildeter, erdichteter Name, etwa Goldschatz- 
krallenhämsterlein, Plaut. Capt. 2, 2, 
35 (285). Brix will hier lesen: Thesawro- 
croesonicochrysides, — Krösus’ Schatzkammern 
überbietender Goldmann. 


thesaurus, sehr häufig auf Steinschriften 


3, 6 (1013). Id. Rud. 2, 6, 45 (529) | 


, 4, 52 (742). 
lium Corss. Voc. I 650 Anm. — Id. ib. 11 75 


\9, vgl. unter fragicomoedia. — Id. ib. I1 815. | 


suti Trinummus 1018. 1014. —. Schuchardt 
36. III 252. — W. Schmitz Btr. s. lat. Sprachk. 
ı schreibt jetzt bei Plautus dAermipolium, vgl. 
wc. 11 488, dagegen Lorenz krit. Anh. su Plaut. 
8. 273. — Becker-Rein, Gallus? 11 33 = 
, Gallus * I 69. III 40. — Saalf. Italogr. 1 39. 
9. 60. 217. — 
,0, avi, are, ἔϑερμο- ποτῶ (vgl. 
‚ns, ὁ, Warmes trinkend, Ath. Vii 
itwarmem Getrünk erquicken, 
:'estaurieren, Plaut. Trin. 4, 3, 7 
atin' in thermopolio condalium es ob- 


itquam thermopotasti gutturem ? 


u. in guten Hdschrr. t(h)ensaurus, i, m. 
[TSRus Not. Bern. 42, 89], ϑησαυρός, ὁ 
(τύϑημι), vgl. Ritschl. prolegg. ad Plaut. Trin. 
p. CIII. Wagner orthogr. Vergil. p. 457 sq. 
Marini Atti de,fratr. arval. p. 590. Halmii 
emendatt. Valer. p. 16, vgl. auch Isid. or. 
16, 18, 6; heterogene Nebenform the- 
saurum, ἢ, ἢ) Rónsch 271 τ. 459. Petron. 
46, 8. CIL. 1 458 Abl. t (hesauro ?). Auch 
tesaurus geschrieben, Inscr. Bullet. dell' inst. 
archeol. 1876. p. 36 (aus Ciceros Zeit). — Zuerst 
bei Naev. ap. Gell. 1, 24, 2. — Plaut. Trin. 
150. 175. 180. 750. 783. 786. 798 (tibs athe- 
nas aurum BCDE. abi athenas aurum 
F. abs effodias aurum Z. abiadthen- 
saurum B.) 1100. 1145. Mil. 1064. Pseud. 
84. 628. Merc. 163. 641. Poe. 616. Truc. 2, 
1, 34. 4, 2, 13. Aul. 6, 12. 26. 238. 264. As. 
277. 655. Curc. 678. — Enn. tr. 278. 
Ter. Eun. 12. I. Der Schatz und zwar der 





1113 Thésets 

Théseis, idós u. idis, f. ®nonls, ἡ. I. Eine 
Amazon e, Hygin. fab. 163. — II, Ein Ge- 
dicht über Theseus, Iuv. 1, 2. 


Théséus, δὲ u. 808, Acc. um u. da, Voc. eu, 
m. Θησεύς (δ), Theseus, König in Athen, 
Sohn des Ägeus und nach der Fabel des 
Neptunus, Freund des Pirithous, Gemahl der 
Ariadne, später der Phaedra, Vater des Hip- 
polytus von der Amazone Hippolyte, Besieger 
der Straßenräuber Periphetes... Sinis, Erleger 
des Minotaurus im Labyrinth auf Creta, Cic. 
n. d. 8, 18, 45. Id. ib. 3, 31, 76. Id. fin. 1, 
20, 65. Id. Tusc. 3, 14, 29. Id. ib. 4, 22, 50. 
Id. leg. 2, 2, 5. Id. r. p. 2, 1, 2. Id. off. 1, 
10, 32. Id. ib. 3, 25, 94. u. a. Hygin. fab. 14. 
38, 42. u. a. Mythogr. Lat. 1, 46. u. 48. — 
Gen. Thesei, Hygin. fab. 59. u. 79. — Thesdos, 
Ov. Met. 8, 268. Stat. silv. 4, 4, 104. Id. Theb. 
12, 293. — Acc. Theséwm, Hygin. fab. 37. 
Mythogr. Lat. 1, 48. 1, 57. 1, 204. — Theséa, 
Catull 64, 239. 245. Verg. A. 6, 122. Prop. 
2, 14, 7. Val. Max. 4, 7, 4. 6,3. ext. 3. Macr. 
sat. 1, 17, 21. — Voc. Theseu, Catull. 64, 
69. Ov. Her. 10, 3. Id. Met. 7, 433. u. a. 
Stat. Theb. 12, 555. — Abgeleitet: The- 
seis, idos u. idis, f., s. o. — Theseius, a, um, 
= Θησήϊος, Adj, zu Theseusgehórig, 
heros Hippolytus, Ov. Met. 15, 492. Troezen 
Stat. Th. 4, 81. dicta Id. ib. 12, 681. — 
Theseus, a, um, — Θησεῖος, Adj., zu 
Theseus gehórig, von Th. herrührend, 
= athenisch, carina Prop. 1, 3, 1. Ov. Ib. 
491. certamen Gell. 15, 20, 3. coniux Sen. 
Hipp. 159. crimen Ov. a. a. 3, 459. Id. fast. 3, 
499. favi, vom Hymettos, der bei Athen 
lag, Mart. 4, 13, 4. fides Ov. trist. 1, 3, 66. 
Hymettus Mart. 13, 103, 1. laus Ov. Met. 8, 
263. Theseae periuria linguae Tib. 3, 6, 39. 
Theseae bracchia longa viae, der nach Athen 
führt, Prop. 3, 20, 24. — Thesides, ae, m., 
®nosiöng,ö,einSohnoderNachkomme 
des Theseus, ein Theside, vom Hippolytus, 
Ov. Her. 4, 65. cl. Auson. epigr. 20, 2. The- 
sidae, die Athener, Verg. G. 2, 882. cl. 
Prisc. 2. p. 583. 

Theseüs N. Sing. Neue I 329. Theseos u. Thesei G. 
Sing. I 300. 339. Theseo Dat. u. Abl. Sing. I 829. 830. 
in 


Thesea Acc. Sing. I 308. Theseu Voc. Sing. I 294. — 
CIL. I 1501 Teses. — Bramb. lat. Orth. 208. 


thesión oder thesium, ii, n. * ϑήσειον, τό, eine 
bittere Pflanze, flachsblättriges Lein- 
kraut (Thesium linophyllum, L., Plin. 21, 
107. 22, 66. 

Weise 151. 

thésis, is oder &os, Acc. in, f. [TS. (?) Not. 
Bern. 45, 64 vgl. thyias], θέσις, ἡ. L In 
der Rhetorik ein Satz, eine Proposition, 
woran sich eine Frage oder Abhandlung knüpft, 
rein lat. propositum, Sen. controv. pr. p. 62. 
Argent.: declamabat Cicero non quales nunc 
controversias dicimus nec tales quidem, quales 
ante Ciceronem dicebantur, quas (Aeses voca- 
bant. cl. Quinct. 3, 5, 11. So theses dicere 
Quinct. 2, 1, 9. 12, 2, 25. theses simplices Id. 
7, 10, 5. theses quae sumuntur ex rerum com- 
paratione Id. 2, 4, 24. — IL Als metr. t. t. 
die Senkung der Stimme, die Thesis in 
der Prosodie, rein lat. positio oder depositio 
v0ci8 (Ggstz. ars818, w. m. s), Marc. Cap. 9, 


Thétis 1114 


328. Diomed. p. 471 P. Mar. Vict. p. 2482. cl. 
Terent. Maur. p. 2412. — III. Das Succum- 
bensgeld, παρα-κατα-βολή, in gericht- 
lichen Fragen, — sacramentum, oder bei Ge- 
lübden, Orelli inscr. 1759. 
Weise 48. 230. 238 A. 
thesmöphöria, orum, a. ϑεσμο-φόρια, τά, die 
hesmophorien, ein Fest zu Ehren der 
Demeter als Gesetzbringerin bei den Griechen, 
Plin. 24, 59. Hygin. fab. 147. Verwechselt mit 
den Eleusinia, w. m. s., Arnob. 5, 24. p. 173. 
Über Macrob. sat. 3, 12 s. jetzt von Jan 
p. 306. 

thesmöphöriön metrum, ϑεσμοφόριον μέτρον, 
τό, Mar. Vict. p. 2592. 

thesmüphórus, a, um, ϑεσμο-φόρος, Adj. 
gesetzgebend (rein lat. legifer, vgl. Verg. 
A. 4, 58). Orelli 1493 (Murat. inscr. 30, 8): 
CERES THESMOPHORA. Griech. Ζημήτηρ 
ϑεσμο-φόρος, Orelli inscr. 2190. Die Demeter 
ward besonders so genannt, weil sie durch 
Einführung des Ackerbaues die bürgerliche 
Gesellschaft gestiftet und somit den Grund 
zu rechtmäßiger Eheverbindung wie überhaupt 
zu Gesetz und Recht gelegt haben soll, vgl. 
Her. 6, 134. 

Thespiäs, &dis, f. Θεσπιάς, ἡ, aus, von oder 
zu Thespiae. I. deae Thespiades, die th es- 
pischen Musen, s. Varro L. L. 7, 2, 85. 
Auch abs. Thespiades, berühmtes Bildwerk 
des Praxiteles, Cic. Acc. 4, 2, 4. Plin. 36, 5 
(4. — II. Töchter des Thespius, Königs von 
Thespiae, Sen. Herc. Oet. 370, wo andere 
Thestiades lesen. 

Thespiadum G. Pl. Neue I 21. 

Thespis, is, m. Θέσπις (ὁ), Thespis, der Be- 
gründer des griechischen Dramas, Zeitgenosse 
des Solon und Pisistratus (Olymp. 61) Hor. 
ep. 2, 1, 168. Id. art. pott. 976. 


theta, ». ϑῆτα, τό, der griechische Buchstabe 
9 als Anfangsbuchstabe des Wortes Hava- 
τος, Tod. I. Zeichen der Verdammung 
auf den Stimmtafeln der Griechen, novum, 
Mart. 7, 37, 2. cl. Auson. epigr. 128. 
Pers. 4, 13. und auf Inschriften, bes. auf Grab- 
schriften, © als Zeichen, dass jemand ge- 
storben sei, z. B. Orelli inscr. 4472. u. 4473. 
Vgl. Marin. fratr. Arv. 610. Ebenso in den 
Listen der Soldaten, Rufin. in Hieron. 2. 8. 
86. vol. 2. p. 298. ed. Ben. — II. Als kriti- 
sches Zeichen des Tadels einer Schrift 
beigesetzt, Sidon. carm. 9, 335. Vgl. überhaupt 
Jahn specim. epigr. p. 54 sq. — III. Als 
Zahl, ut ait in Theta (= im 8. Buch der 
Odyssee) Homerus, Acron Hor. ep. 1, 15, 24 
(nach Gustav Beckers evidenter Verbesserung). 

Paucker Melet. 33, 16. — Weise 925 A. 

thöticus, a, um, ϑετιχός, Adj., im allge- 
meinen behauptend, abstract, genus, 
Victorin. expl. in rhet. Cic. 2, 16 ed. Halm. 
C. Fortunat. art. rhet. 2, 26 ed. Halm. 

Thötis, idis, Acc. im u. in, Voc. 1, f. Θέτις (ἡ), 
archaist. Nebenform Thelts, Enn. tr. 481, 
vgl. Varro L. L. 7, 5, 87. Varro r. r. 8,9, 19. 
I. Nom. propr., eine Meernymphe, des 
Nereus und der Doris Tochter, Gemahlin des 
Peleus, Mutter des Achilles, Hygin. fab. 54. 
244. 270 (Gen. -idis). Ov. Met. 11, 221 sqq. 
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thoripetron 


Brustbild, Treb. Poll. Claud. 3, 3. — Ab- 
| dd thoracatus, a, wm [T(a) X. Not. 

ern. 29, 72], mit einen Brustharnisch 
versehen, gepanzert (effigies Neronis Plin. 


37, 118). nauarchus Plin. 35, 69. — thora- | 


cícülus, 4, m., Dimin., ein kleines Brust- 
bild, eine kleine Büste, Adelh. laud. virg. 
14 (synk. Abl. thoraciclis). 

CIL. VIII 993. thorax m. Neue I 667. thor&cis G. Sing. 
I 140. thoraca u. thoracem Acc. Sing. I 303. 308. — Corss. 
Etr. I 845. — Id. it. Sprk. 30. — Schultz Syn. 292, 385. 
— Ramshorn Syn. 843. — thoraces Marqu. Privatalt. I 
248. — Weise 50. 323. — Paucker spicil. 174. 


thoripetron oder ; 
ıhorypetron, s. doripetron. 
thös, thois, m. ϑώς, ϑωός, ὁ, eine Art Wölfe, 
wahrsch. der Schakal, Plin. 8, 123. 10, 206. 
Grat. cyn. 253. — Acc. Plur. thoas Solin. 
30, 98. 

Weise 104. 

&ces, um, Acc. e8 u. 88, m. Θρᾷκες, οἱ, 


die Thracier, die Bewohner der Landschaft | 


————ií— ———— —— —— i" 


Thracien im südöstlichen Europa, in früheren | 


Zeiten von unbestimmten Grenzen, später 
vom Istros, Pontus Euxinus, Ägäischen Meere 
und Macedonien begrenzt. Nep. Milt. 1. Liv. 
31, 39, 11. Verg. A. 8, 14. Sen. quaest. nat. 


1. prol. 8. Flor. 3, 4, 1. — Sing. Thraz, acıs, | 


m. Θρᾷξ, ὁ. I. Ein Thracier, Sen. Herc. 
fur. 1170 (1177) Id. Herc. Oet. 1790 (1796). 
Adj. thracisch, Lycurgus, Hor. carm. 2, 19, 
16. equi Ov. Met. 9, 194. — II. Insbes., 


Thrax oder gew. griech. Form Thraex (nicht | 


Threx), ein Gladiator mit thracischer 
Rüstung und Waffen, Cic. prov. cons. 4, 
9. Id. Phil. 6, 5, 13. Hor. sat. 2, 6, 44. Sen. 
quaest. nat. 4, 1. Suet. Cal. 35 (Oud.) 54 sq. 
Id. Tit. 8. Murat. inscr. 1751, 4. Inscr. Neap. 
6902. — Davon abgeleitet: Thracia, ae, 
f, die Landschaft Thracien, Varro 1, 57, 
2, 2, 1, 5. Ov. Met. 6, 435. Liv. 26, 6. 44, 27. 
Mela 2, 2, 3. Plin. 4, 11 (18). Sen. benef. 5, 
6, 1. Id. quaest. nat. 6, 23, 8. Id. ep. 83, 14. 
Lucan. 1, 162. Curt. 3, 25, 6. 9. 5, 1, 1. 9, 
25, 20. u. 5. Val. Max. 2, 6, 12. 14. — Dass. 
in griech. Form Thräce, es, f. Ogaxn, ἡ, 
Hor. carm. 2, 16, 5. 3, 25, 11. Ov. fast. 6, 
257. Id. Pont. 4, 5, 6 oder T'hrece, es, f. Θρήκη, 
ἡ, Ov. a. a. 2, 688. oder latinisiert Thraca, 
ae, f., Verg. A. 12, 3856. Hor. ep. 1, 3, 8. 1, 
16, 13. - Thracius, a, um, Θρᾷκιος, Adj., 
thracisch, zu Thracien gehörig, Cic. off. 
2, 1, 265: notae (s. das. Orelli) Verg. E. 4, 
55: Orpheus (derselbe absolut: Thracius, 
Stat. silv. 3, 3, 193). Id. A. 5, 565: equus. 
Hor. carm. 1, 25, 11: ventus. Id. ib. 4, 12, 2: 
animae: Ov. am. 1, 14, 21: Bacche. Id. fast. 
2, 226: arma. Id. Met. 6, 661: Thracius 
(Thereus) Sen. Herc. fur. 149: paelex. Id. 
Thyest. 56: nefas. Plin. 7, 40 (41): gens. Id. 
37, 10 (68): Thracia (gemma). Id. 18, 7 (12): 
triticum. Id. 4, 12 (24): Bosporus. Id. 5, 32 
(429). Id. 36, 16 (23): porta. Varro τ. r. 2, 1, 
8. — Subst. Thracius, $i, m., ein Thracier, 
Gell. 19, 12 (var. 1. Thracus). — Griech. 
Nebenform (poet): Threcíus, a, wm, Θρῇ- 
xtog, Ov. am. 1,14, 21: Bacche. — Thracicus, 
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thrönicus 


4: natio. Id. 19, 12, 6: homo. — Subst. 
Thräcus, s, m., ein Thracier, Gell. 19, 12, 
6: cuipiam Thraco insipienti. — F'ür die folgen- 
den Wörter ist nach Fleckeiscn50 Artikel 
&c. p. 30 die Schreibung T'hraez (nicht Threx), 
Thraecidicus (nicht Threcidicus), Thraeissa 
(nicht Threissa), Thraessa (nicht Thressa), die 
der besten Hdschrr. — Also: Thraecicus. 
a, um, thrücisch, lingua, Capit. Max. duo. 
2. 8. 5. — Thraecidicus, a, um, zum Thräx 
oder Gladiator gehórig, parma Plin. 33, 
9 (45). gladius Auson. Caes. 18. — Subst. 
Thraecídica, orum, n., sc. arma, die Waffen 
eines Thrüx, Cic. Phil. 7, 6, 17. — T'hrae- 
ciscus, ti, m., Dimin. von Thraex, Capit. Max. 
3. 8. 3. — Thraeissa u. zsgzgn. Thraessa, ae, 
K. Θρήϊσσα und Θρῇσσα, ἡ, in oder aus 
Thracien, Subst. eine Thracierin, 
Thraeissa, Verg. A. 1, 316. Val. Fl. 2, 147. 
Thraessa, Nep. Iph. 3, 4. Sen. const. sap. 
18, 5. Hor. carm. 3, 9, 9. Ov. Her. 19, 100. 
Vgl. noch Val. Fl. 2, 132. 165. 249. — Threi- 
cius. a, um, Θρηΐχιος, Adj. I. Thracisch, 
Verg. A. 5, 312: sagittae. Id. ib. 6, 120: ci- 
thara. Id. ib. 645: sacerdos. Id. ib. 7, 208: 
Samos /8amothracia). Id. ib. 11, 659: Ama- 
zones. Hor. carm. 1, 24, 13: Orpheus. Id. ep. 
13, 3: Aquilo. Prop. 8, 2, 2: lyra. Ov. Met. 
11, 9: vates. Id. a. a. 2, 431: Boreas. Id. ib. 
9, 182: gruem. Id. Her. 9, 89: penates (Dio- 
medis, regis Thraciae). Lucan. 7, 833: hiemes. 
Id. 9, 954: fauces (.Hellespontus). Sil. 12, 525: 
Cales (Stadt Campaniens) — II. Thes- 
salisch, Sen. Oed. 434 (440): vertex Pindi. 

Thrax u. Thracus N. Sing. Neue I 333. Thracis u. 
Thraci G. Sing. I 140. 323. Thraci Dat. Sing. I 835. 
Thraces N. Pl. I 816. Thracum G. Pl. I 282. Thraces 
Acc. Pl. I 320. — Corss. Voc. I 326: „In Inschriften der 


Kaiserzeit finden sich die Schreibweisen: Thraez, Thraeca, 
Thraecius, Fleckeis. fünfs. Art. S. 80. Bull. d. Inst. Rom. 
1862, p. 63, für die griechischen Gerd, Θρηΐκῃ, 
Θρηϊκίη (ion.), Θρῇκες (Tragik.). een Θρηκιος, 
welche die áltern rómischen Epiker und iker aus den 
griechischen Epikern u. Tragikern kannten. Das ae jener 
Schreibweise ist also keineswegs aus dem a von Thrax u. 
a. oder dem & von αὐραξ emtstanden.“. — Fleckeis. 50 
Art. 31. Vgl. auch H Jacobi com. Gr. adn. coroll. 8. 4. 
— Bramb. Tat. Ortb. 206. — Id. Hilfsb. z. lat. Orth. 68. — 
Friedl. Sitteng. II 389. — Keller Epileg. Hor. sat. 2, 6, 
44, p. 573. — Thraciae Pl. Neue I 396. — Corsa. Voc. I 
46: „Traschia, C. 1. L. p. 478. a. 727 (21 n. Chr.). Bull. 
d. inst. Rom. 1862, p. 63, für * G5 xix und Track, 
Bull d. inst. Rom. 1863, p. 184, fur Be 
Thraca u. Thrace N. Sing., Thracam, Thracen N. Threcen 
Acc. Sing. Neue I 149. 


thranis, m. ϑρανίς, 7 (= ξιφίαρ), ein Fisch, 


sonst xiphias, w. m. s., Plin. 32, 151. 
Weire 150. 


thrasciäs, ae, m. "θρασκίας, ὁ, Nord-nord- 


westwind oder genauer Nord-drittel- 
nordwestwind, Vitr. 1, 6, 10 — 27, 12 ΒΕ. 
(wo Rose thracias). Sen. quaest. nat. 5, 
16, 6. Plin. 2, 120 (Acc. -an). Ampel. 4 (Acc. 


m). 
Weise 55. 318. — Saalf. Italogr. II 39. 


hraustön, i, n. ϑραυστόν, τό (ϑραύω), das Zer- 


brechliche, eine Art von dem Harze me- 
topion, w. m. s., Plin. 12, 107. 


Thrax, acis, m., 


Thraex, Thraecicus, &c. &c., | s. Thraces. 
Threce, es, f., 
threnicus, a, um, s. threnus. 


a, um, thracisch, bellum, F'abrett. inscr. 
p. 172. no. 882. —\ Thräcus, a, um, thra- 
cisch, Val. Fl. 2, 301: palus. Gell. 10, 25, 


| 
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2. 'Thyméle, 6s, f. Θυμέλη (5), eine berühmte 
Tänzerin zur Zeit des Domitian, Mart. 1, 5, 
5. Iuv. 1, 86. 8, 167. 

I cihymelee Gen. Sing. Neue 1 62. Thymeleni Dat. Sing. 


thymölicus, a, um, 9vusuxog, Adj. I. Zur 
Thymele, w. m. &, oder zum Chor ge- 
hórig, thymelisch, Subst. thjmélici, 
örum, m. ϑυμελικοί, οἱ, die den Chor tan- 
zenden Schauspieler in der Thymele 
(Ggstz. scaenici, w. m. 8., σχηνικοί, οἱ, die 
eigentlich handelnden Schauspieler auf der 
Bühne), scaenici et thymelici Vitr. 5, 7, 2 = 
120, 18 R. So auch Dig. 3, 2, 4 in. — II. 
Später für scaenicus überhaupt, theatralisch, 
Theater-, choragium App. mag. 13 (p. 281, 
1). obscenitas Augustin. c. d. 6, 7 extr. sal- 
tator Cassiod. hist. eccl. 5, 37. — Subst, 
Cod. Theod. 15, 7, 5: quisquam thymelicam 
ex urbe abduxerit. Id. ib. 12: nulla femina 
nec puer iJiymelics consortio imbuantur, Schau- 
spielerin und Schauspieler. — thym&licds (pes), 
der Versfu& — » = «^, Diom. 481, 822(479. P.). 
Weise 293 A. 
thymiüma, ätis, n. ϑυμίαμα, τό, das Räucher- 
werk, Cels. 5, 18, 7 sqq. u. 6, 6, 15. Pelag. 
vet. 8. p. 44. Ambros. ep. 64, 5. Vulg. exod. 
25, 6. 30, 1 u. a. ammoniacum thymiama, 
Ammoniakgummi, Cels. 6, 6, 28. — Davon: 
thymiämäterium, W, n., das Räucherfass, 
Vulgata lerem. 52, 19. Ambros. ep. ὅ (4), 
no. 3. — thymiamätizo, are, r&kuchern, Itala 
‚Luc. 1, 9. — Ebenso thymiamo, ἄγε, Tob. 
6, 18. — Fernere Ableitung: (Aymia- 
mälus, a, um, mit Räucherwerk ver- 
setzt, Plin. Val. 1, 22: ammoniacum ia- 
matum, Ammoniakgummi (jetzt falsch thyms- 
talium, bei Cels. 6, 6, 28: ammoniacum thy- 
miama). Itala Tob. 6, 18: cinis. 
Rónsch 246 u. 358. — Weise 144. 
tthymiämus, a, um, s. thymum. 
ymiaterium, ii, ^w. ϑυμιατήριον, τό, das 
rh Ambros. er: b (4). no. 3. 
al. lamaterium ulg. 2. paral. 4, 22. 
(al, fhmigmaterium), Vulg: 2. 7 


 thymiínus, a, um, ϑύμινος, Adj, aus Thy- 
mian, Col. 6, 33, 2: mel. Pelag. vet. 30. p. 
104 (wo thiminus). 

Paucker Melet. 23. 
th Ün (-ium), ii, ^» ϑύμιον, τό. L Die 

eigwarze, ein Auswuchs der äußeren 

Haut, Cels. 5, 28, 14. Plin. 32, 128. — II. 
Das völlig ausgebildete offene Krebs- 
geschwür, Cels. 5, 28, 2. 

N. Anke Philol 33, 593. — Weise 271. 
mites, ae, m. ϑυμίτης, ὁ, sc. οἶνος, mit 
hy mian gewürzter Wein, Thymian- 

wein, Col. 12, 36, 1. 

Weise 172. . 
thymösus, a, um, s. thymum. 
thYmum, i, n. und thymus, i, m. /(THVmum 

ot. Bern. 62, 60], 9vuov, ro, und besser 

ϑύμος, ὁ (von ϑύω, entweder seines Wohl- 
geruches halber oder weil das Reisig davon 
zuerst beim Verbrennen der Opfer gebraucht 
wurde, 8. Philoch. 8chol. Soph. O. C. 100), 
der Thymian, Quendel, theils der g e- 
, meine oder römische (Thymus vulgaris, 
᾿ς L.), theils der kretischeoder griechische 
Saalfeld, Tensaurus. 


thyrsus 1123 


1, 436. Hor. carm. 1, 17, 6. Id. ep. 1, 8, 21. 
Ov. Met. 15, 80. Plin. 21, 21 (89). Quinct. 12, 10, 
95. — Im Plur. thyma, Hor. carm. 4, 2, 29. 
Ov. fast. 4, 40. 5, 272. Id. a. a. 1, 96. Mart. 
11, 43, 4. — Bildlich: Attico thymo tinctus, 
von der feinen, würzigen Rede der 
Attiker, Terentian. de metr. 2117 (2487. P.). 
— Spätere Schreibart (imum, z. B. Apic. 
7, 6. 8. 280. u. 283. ed. Schuch. — Abge- 
leitet: tthijmidmus, a, um (-amo), Thymian 
liebend, Plaut. Bacch. 5, 2, 11: vetulae. — 
thymösus, a, um, I. voll Thymian, aus 
Thymian gemacht, mel Plin. 11, 39. Plin. 
Val. 2, 17. — IL wie Thymianriechend, 
pirum timosum Macr. sat. 2, 15 (3, 19), 6. 

thymum Sing., thyma Pl. Neue 1408. — Bramb. Orth. 
204. — Weise 141. 

thynnarius, a, um, s. thynnus. 

thynnus (thunnus), i, m. ϑύννος, ὁ (von ϑύω, 
ϑύνω wegen seiner schnellen Bewegung, Op? 
H. 1, 181. Ath. VII 308, b), der Thunfisc 
(Scomber Thynnus, L.), Lucil. sat. 1, 84 u. 
fr. inc. 179. Varro sat. Men. 209. Hor. sat. 2, 
b, 44. Ov. halieut. 98. Plin. 9, 44 sqq. Mart. 
10, 48, 12. Manil. 5, 664. — Als Fem. thynni 
fetae bei Plin. 9, 47. — Davon: thynnärius, 
a, um, zum Thunfisch gehórig, Thun- 
fisch-, piscatio Dig. 8, 4, 13 pr. 

thynnus, thunnus m. u. f. Neue I 616. — Ritschl- 
Ribbeck lat. Sprachforsch., Jahrb. f. Philol. 1857, $18 ft. — 
Kuhn III 58. — Bramb. Hilfsb. 68: ,fhynnus (θύννορ), 
nicht £hunnus. Horat. serm. II 5, 44 Holder.“ — Marqu. 
Privatalt. II 46 = Privatl. 419, 9. 421. — Gallus? III 345. 
hyön, & dhya.- 

t n, 8. . 

Thyoniänus, ji, m. von Θυωνεύς (6), dem Sohn 
der Thyone = Bacchus (vgl. Hor. carm. 1, 
17, 23: Semeleius. u. Ov. Met. 4, 13: inde- 
tonsus, der Thyonianer. I. Bacchus, 
Auson. idyll. 13. praef. p. 205. ed. Bip. — 
II. Meton. der Wein, Catull. 27, 7. 

thyotes, ae, m. "ϑυώτης, ὃ, ein Opferer, 
Val. Flacc. 2, 438. Nach andern als Nom. 
propr. Thyotes. 

thyraeus, a, um, ϑυραῖος, Adj, zur Thür 
gehörig, Subst. der Thürhüter, 
Vorsteher der Thüren, Apollo Tert. 
cor. mil 13 extr, = tanitor, ostiarius. 

Weise 55. . 

thYrambus, i, m., s. dithyrambus. 

thYretrön, i, n. ϑύρετρον, τό, die Thüre, = 
porta, Vitr. 96, 22 R. 

thYroma, ätis, Gen. PL áton, ». ϑύρωμα, τό, 

eThüre — porta, Vitr. 5 6, 1 — 96, 
17 R.: thyromaton. : thyromatie. . 

εἷς: ehyromaton 6. P1. Nene I 817. thyromatis 
Dat. Pl. I 291. — Weise 48. 381. t 

Y)thyrsieülus, i, m., | 

T)thyrsícus, a, um, 

Y)thyrsides, ae, m., s. thyrsus. 

+)thyrsiger, góra, 

(f)thyrsiténens, entis, 

thyrsus, i, m. ϑύρσος, ὁ, zuerst bei Acc. tr. 

39 Ribb. I. Jeder Stengel, Stamm, Strunk 
eines Gewüchses, Col 10, 870. Plin. 19, 8 
(39). Suet. Aug. 77: lactuculae. vulg. firsus 
geschrieben, z. B. tirsus lactucae Apic. 4, 128. 
— II. Der mit Epheu und Weinranken 
umwundene Stab, welchen Bacchus und 
die Bacchantinnen (vgl. Bacchae) schwärmend 
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rum, 
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ι e, J. unt , | ne, m. 1 “ 

in der Form LU S (oe P rod.), zuerst 

bei Plaut. 463 (bei Priscian. aber 

theatrum), ein morgenlándische τ (persischer) 
des männlichen 


Tisi der besondere Schmuck der Priester), 
βρη Turban, die Tiara, Plaut. Pers. 4, 2, 
LAS ornatum condecorat gg με | 


"12: d (diese S ai ee "Tiaral 

durften nur die morgenländischen 

Am eo m die Tiara zer Unter- 
en etwas nach vorn war. 

tiaram gerens. Iuv. 6, sts: Phrygia Me sas 

buca tiara. Id. 10, 267: miles posita tulit 

iw Mora. Val. Fi. 6, 102: subligat extrema 


a don, on δ 





τὰ Puis tigris. 

1. dis u. is, Acc. idem u. im oder in, | 
Abl. ied 4, Acc. Plur. poet. auch idas, 
m. v. f. /TI@. Not. Bern. 58, 6 «rijv, ec 

u. 10$, 7, seltener, aber vielle ὁ (im 

V rere mos ron da Pie Tiger, das s Tiger 

arro L. L. 5, n 100, 


| 


1d. ib. 6, 805: Nysae 
"ib. 9, 730: immanem tigrim. 
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19. ed. Havere. — 
122, u. a. — Dat. Tigri, lin. 6, 1: 
u. a. Curt. 4, 9 (37), 16). — Ace, δ᾽ 
Amm. 838, 3, 1. — 1 Q e 
Lucan. 3, 261. u. a. Plir 


("m u Ti Ov, 
roov, metrum, timokra ische es 
Serv. he Sun metr. 464, 11 


—* unter ἔ . : Φ 


P 
timum, i, mu i. dmn. ἂν 
tiphe, es, f. 


ἡ, eine ( Ge r 
pengel 10co 
I I EO, Einkorn, P 


ei 
uu 
"i 
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1125 tiphyón 


Dion τίφυον, ro, eine zu Kränzen und 
gebrauchte Pflanze aus dem. 
Narcissengeschlecht, Plin. 21, 11 (39). 


da (sen Zarbesepiane, kann schon wegen der Quan- 
i aus z/pn entlehnt sein, sondern stammt von 

t it tp); die icc TS i iu 

3 secun- 

in: τὰς Wh. là. — Weib] συν νὰ 






pe 


Tirésías, ae, m. Τειρεσίας (ὁ). I. Der berühmte 
blinde Wahrsager in Theben, Hygin. 
fab. 68. u. 75. Cic. Tusc. 5, 39, 115 (Ace. 
-am). Hor. sat. 2, 5, 1. Stat. Th. 10, 589 (Acc. 
-an). — Nomin. Tirésia, Sen. 'Oedip. 289 
(293). — Vgl. noch Cic. div. 1, 40, 88. 2,3, 
9. Id. n. d. 2, 3, 7. Ov. Met. 3, 393. 6, 157. 
— IL Ap pellativ, ein Tiresias — ein 


Blinden Iuv. 13, en 

Tiresia . Neue I 88, Tiresinn u, Tiresiam Ace. 
Sing. I 55. 56. in Voc. Hin, 100 ^ Bramb, Hilfsb. 
62: „Teresias u. Tiresias, Τειρεσίας. — Hor. serm, II 
5, 1 Holder, welcher Ter. schreibt*, 


tiróléta, s. tcontiroleta. Vg. Weise 73. 85 A. 


i, 8. Zyrotar.. 


tirsus, s. thyrsus. 

tisäna, ae, f., s. ptisana. 

tisänärium, ii, »., s. ptisanarium. 

Tisiphüne, es, f. Τισι-φόνῃ, ἡ, die Biobenin 
des Mordes, eine der Furien, Y rg. G, 3, 
552. Id. A. 6, 571. Pr sri ἣν "Hor. sat. 
1, 8, 34. Iuv, 6, 29. — Davon: 


Tisiphóneus, 
a, um, tisiphon eisch, tempora, strafbare, | | 
6. 


verbrecherische, Ov. trist. 4, 9, 


Ines N. Sing. Neue I 52. Tisiphones 8. Bing. I 60. 
phone Abl, Bing. I 52. 


Tisiphonen Acc, Sing., Tisi 

Titan, änis, Acc, änem u. ana, Acc, Pl. 
änes u. anas, m. zuweilen auch Intinisiert 
Titänus, i, m. (vgl. Charis. 14, P. Id. exe. 
540, 37 sqq. P. Prisc. 688. u. 689. P.) Tırav 
(δ). I. Die Titanen, ein früheres Götter- 
ES Söhne des Uranos und der Gaea | 
ellus) die unter Saturns Anführung ihren | 
Water | Dshos vom Throne stürzten, selbst 
aber der Herrschaft Jupiters weichen mussten, 
Sing. Nom. Titan u. Gen. Titänös 
Prisc. 688. P. — D i 
"Warron. L. L. 7, 2. 8. 16. — Acc. Titäna, 
Lact. 2, 10, 8. Titänem, Charis. p. 14. P. — 
Plur. Nom. Titäni, Naev. bell. Pun. 1, fr. 
18. v. 25. ed, Vahlen. Plaut. Pers. 1, 1, 26, 

Arnob. 1. no. 41. Augustin, c. ἃ, 4, 90, — 
Gen, Titänum, Cic. legg. 3, 2, 5. Lact. 1, 14, 
10. 5, 6, 7. — Acc. Hor. carm. 8, 


4, 43. Ov. fast. 3, 797. Solin. 11. 8. 15. Iustin. 
Charis. | 


44, 4, 1. Lact. 1, 21, 39. 


T'itanibus, 

2, 98, 70. Hygin. fab. 167. — IL Ein von 
einem Titanen abstammendes Götterwesen, 
und zwar A. Helios (Bol) eae Hyperion 


u. der Theia, Enkel des Titan, Verg. A. 4, | 


119. Tibull. 4, 1, 50. Ov. fast. 1, 617. — B. 
Prometheus, 'Sohn des Titanen Iapetus, 


Iuv. 14, 35. — HI. Appellativ, Titanus | 


von einem Greise, Plaut. Men. 5, 2, 101 
(854) codd. (Ritschl Tithonum) — Ab- 
leitungen: 7 a, um, titanisch, 
dracones,weilausdem Blute derTitanen 
entstanden, Ov. Met. 7, 898, — Titänis, 





[töfus] 1126 
idis u. idos, Acc. ida, Voc. 1, f. = Tiraris, 
titanisch, pugna, der Kampf erTitanen 
mit Jupiter, Iuv. 8, 132. — Subst. die 
Titanide,I Circe, N des Helios 
(Sol), Ov. Met. 13, 968. Ih 14. u. 376. — I. 
Tethys, als Schwester der 

5, 81. — x Titanis Trivi 


rc lélacti, 
ber. M Flacc. M 91: antra. 

τ Ἄς idylL 1, 7: ales (Phönix), — 
Subst. 1. Titänius, 8i, m., der Sonnengott 
Hy See eoe s TA 
tanide, g eines : 
A. von der VaL Schwester des Bol, 
Ov. Met. 3, 173. — B. Von der Latona, 
als Tochter des Coens, Ov. Met, 6, 346. 
— €. Von der Circe, Tochter des Sol, 
Ov. Met, 14, 382. u. 438 D. Von der 
Pyrrha, Enkelin des Iapetus, Ov. Met. 
1, 395, — ae, f. Tıravo | 
b der Kampf mit den Titanen, Hygin. 
ab. 150. lem m. 

Titan u. Titanus N. ‚ Titanis, Titanos u, Titani 


G, Bing. Neue I 153. 297. 831. itanem n. Titanum 
Ace. Sing. 1 297. 302. 304. 32$. Titano Abl. Sing. I 323. 
Titani N. Pl, Titavis Dat. u. Abl. Pl. I 323, u. 
RIS. A Pl I 397. M à; Titanis, 


alias, L.), Pl 
Ip 


tithymallus, i comm. und tithymälön, 
τυϑύμαλλος, ὃ, und τιϑύμαλος, 6, die i 
milch, eine Pflanze mit einem milch 
Safte (Euphorbia, L.) deren Arten bei 
26, 62 sqq. und A. herb. 108, Vgl. Ber. 
Samm. IS u. 11 
allus f. u. m. Neue I 694. — Weiss 151. 
tmisis "». Acc. in, f. τμῆσις, ἡ, die Tmesis, 
= ’ -- x κα δέος Trennung eines 
ortes (z. B. quod iudicium cumque — 
cumque iudicium), Donat. 401, 1 
Verg. A. 1, 412. Pompei. comment. 309, 26 K. 
(gramm. de barb. et metapl. 6. 8. 9. p. 474. 
δε Lingen 


Htöenllio, nis, m. von róxog, ö, der Gewinn 
vom ausgeliehenen Gelde, Zins, "Wucher, ein 
Wueherer, ám verüchtlichen TM 


cialin esse 


VI 371. — Id. Hdb. 190. — Kühner I 
s; Saal, Tala talogr. I1 58, un 


| toeeharchus, i, m. roly-apyog, ó, der Vor 
setzte der Ruderer, Aufseher über 
Ruderknechte an den Seiten des Schiffes, der 
pe Rang nach dem ναύτης, Hygin. fab. 


AID 
212 A. — Saulf. Ttalogr. II 85. 
toechöbätes, ae, m. Wes qs τὸς 6, der Wand- 
läufer, Vopise. Carin. 19, 9 (wo falsch 
tichobates 


Mauerlüufer 
eere t eise 47. 301. ) 


Itöfus γε σε Tofstein, Tuf, kann nicht aus 
entlehntsein; Stephanus Thesaurus ἃ. v. : „En 
haben die das Wort von den Griechen en 


56* 





1129 tópías 


sein, Cic. ad Qu. fr. 8, 1, 2. 8. 5. — c. tà- 
piarium, i$, n., sc. opus, die Gartenmalerei, 
-verzierung, -einfassung, Plin. 18, 28 
(68), 265: arbores urbanae quaeque topiario 


C 3, 14. 16. 25. 3, 29. — Marqu. Privatall. I 144. — 
Id. Privatleben I (1879) 139. — Becker- Rein, Gallus? 8, 
27. — Becker-Göll, Galluas, 1 105. ΠῚ 67. — "Weine 197. 


töpias ficus, *zoniag, eine besondere Gat- 
tung des Feigenbaumes, Col. 5, 10, 11. 


tópicus, 8, um, τοπικός, Adj. I. Den Ort be- 
treffend, Orts-, historia, τοπικὴ ἱστορία, 
Serv. Verg. Aen. 1, 44. — Übtr., die Ge- 
meinplätzebetreffend, tropisch, Subst. 
A. töpice, &, f. τοπιχή, sc. τέχνη, die Kunst, 
die Gemeinplätze — τόποι ---- zu rednerischem 
Gebrauch zu finden und anzuwenden, die 
Topik, Boöth, in Cic. topic. 1, p. 276, 37 B. 
— ID. B. töpica, örum, m. τοπικά, τά, eine 
Sammlung von Gemeinplützen, Titel 
einer Schrift des Aristoteles u. einer Nach- 


tornus 1130 


töreuta (-es), ae, m. τορευτής, ὁ, derKünstler 
in halb erhobener, getriebener Ar- 
beit, der Ciseleur, Graveur, Orfévre, 
— caelator, statuarius, Plin. 35, 54. 

Weise 277. 

tóreutice, es, f. τορευτική, ἡ, die Kunst, durch 
Formen und Gießen halberhobene Arbeit in 
Metall, besonders in Bronze, zu machen, die 
Toreutik, die Ciselier- oder Gravier- 
kunst, die Orféverie, — ars statuaria, 
caelatura, Plin. 34, 64: primus (Phidias) 
artem toreuticen aperuisse atque demonstrasse 
merito iudicatur. Ibid. 8. 56: hic iudicatur 
toreuticen erudisse. Id. 35, 77: neque in to- 


reutice ullius, qui servierit, opera celebrantur. 
Vgl. Marqu. Privatalt. 11 277 = Privat). 664. — Becker- 
Rein, Gallus?, 1, 36. 2, 270. — Weise 277. 


tornatilis, e, 
tornatim, Adr., 
tornatór, oris, m., 
tornatüra, ae, f., 
torno, avi, atum, are, s. tornus. 


tornus, i, m. rogvos, ὁ, ein Dreheisen, 


s. torno unter tornus. 


bildung derselben von Cicero, conscribere 
Topica Aristotelea Cic. fam. 7, 19 in. 
rumann Gesch. Roms VI 356, 95. 

tüpOgrüphia, ae, f. τοπο-γραφία, ἡ, die Be- 
schreibung eines Ortes, — descriptio 
loci, Serv. Verg. A. 1, 159. Hieronym. praef. 
Onomast. u. Empor. demonstr. mat. praec. 
p. 311. Lact. ad Stat. Th. 2, 32. 


tópóthsia, ae, f. τοπο-ϑεσία, ἡ, die Situation 
oder Lage eines Ortes, auch bloß dich- 
terisch fingierte Schilderung eines 
Ortes, = silus loci, Serv. Verg. A. 1, 159. 
Griech. bei Cic. Att. 1, 18, 5. u. 1, 16, 18. 

töpös (-us), i, m. τόπος, ὁ, ein Ort, Platz, 
rein lat. locus, Manil. 2, 968. 

tordyliön, ii, u. tordylón, i, n. τορδύλιον u. 
τόρδυλον, τὸ, der Same der Pflanze se- 
selis, nach andern der Pflanze Zirmel, 
Drehkraut (Tordylium officinale oder ma- 
zimum, L.), Plin. 20, 238. 24, 177, = syreon, 
w. m. 8. 

Weise 151. 

söreuma, ätis, n. /TOM(a) Not. Bern. 56, 68], 
τόρευμα, τό, die halb erhobene, getrie- 
bene Arbeit, halberhobenes, getrie- 
benes Kunstwerk, — caelatura, caelatum 
opus, Ball. Cat. 20, 10: tabulas, signa, toreu- 
'mata emunt. Cic. Acc. 2, δῶ, 128: toreumata 
sane nota ac pretiosa auferuntur. Id. ib. 4, 
18, 38: de hoc Verri dicitur, habere eum per- 
bona toreumata; in his pocula quaedam, quae 
Thericlia nominantur, Mentoris manu, summo 
artificio facta. Id. Pis. 27, 67: toreuma nul- 
lum. Mart. 4, 39, 4. u. 10, 87, 16: Phidiaci t. 
caeli. Id. 4, 46, 16: Hispanae luteum rotae 
t. Id. 14, 102: Surrentinae laeve í. rotae. 
VglanchHeynesSammlungantiquar. 
Aufsätze. Stück 2. 8. 127. ff. — NB. Gen. 
Plur. toreumaiumu. toreumatorum, nach Charis. 
42, 82 sq. u. 52, 23 sq. — Dat. Plur. toreu- 
matibus App. flor. 7. p. 8, 3 Kr. (Variante 
toreumatis), toreumatis, nach Cels. hei Prisc. 
6, 8, der diese Form von einem Nominativ 


toreumatum ableitet. 

toreuma, atis Neue I 152. toreumatum u. toreumatorum 
G. pl. I 28$. 284. toreumatis Ab). pl. I 290. 291. — 
Ramshorn Syn. 1210. — Corss. Bir. 495. — Weise 49. 277. 


Drechseleisen, Grabstichel, Meifel. 
I. Eigtl, Lucr. 4, 861 (Lachm.): fit quasi ut 
ad tornum saxorum structa tuamur. Verg. E. 
3, 38: lenta torno facili supperaddita vitis. 
Id. G. 2, 449: nec tiliae leves torno non for- 
mam accipiunt. Plin. 16, 40 (76): calices ex 
terebintho facere torno, Id. 36, 26 (66): vitrum 
aliud flatu figuratur, aliud torno teritur. Vitr. 
10, 19: perficere aliquid in torno. — II. Bildl., 
Prop. 2, 34, 43: incipe iam angusto versus 
includere forno. Auct. paneg. ad Pis. 83: ex- 
ornata figuris advolat excusso velox sententia 
torno. — Abgeleitet: torno, avt, atum, ἄγε, 
= τορνεύω (vgl. τέρην), mit dem Drechseleisen 
runden, drechseln, I. Eigtl.u. übertr., 
A. eigtl., Cic. Tim. 6: ita tornavit, ut nihil 
effiei possit rotundius. Id. r. p. 1, 14: sphae- 
ram. Plin. 11, 39 (92): inde tornentur hastae. 
Id. 36, 13 (19): columnarum turbines. Id. 36, 
22 (43): lapis cavatur tornaturque in vasa. 
— Part. perf. pass. tornatus, a, um, ge- 
drechselt, rund (Lucr. 4,361 liest Lach- 
mannadtornum, s. oben, früher: tornata), 
Calpurn. ecl. 6, 55: tornata brevi substringitur 
ungula cornu. — B. Übertr. barbam tornare, 
streichen, Hieronym. ep. 50, 2. — II. Bild, 
Part. gerundet, gefeilt, Hor. a. p. 441: 
delere iubebat et male tornatos, incudi red- 
dere versus, schlecht gerathen. Augustin. 
de catecb. rud. 48. n. 12: stilus sonantioris 
et quasi (ornatioris eloqui. — Davon 
weiter abgeleitet: tornätilis, e, Adj. I. 
gedrechselt, termini Gromat. vet. p. 361, 
4. u. p. 362, 19. (Agrimens. p. 266. u. a. Goes.) 
crater Ambros. in psalm. 118. serm. 17. no. 
19. — Il. so rund wie gedrechselt, 
schón rund, Vulgata cant. 5, 14: manus 
illius tornatiles aureae. Ibid. 7, 9. — tornätim, 
Adv. gedrechselt, Asper 1732. P. (bei Keil 
aber 552, 15 corneliattm als zweifelhaft). — 
tornator, oris, m., ein Drechsler, Firmic. 
math. 4, 7 extr. — tornatura, ae, f., die 
Drechslerei, Vulgata 1. Regg. 18, 18. Ibid. 


3. Esdr. 6, 18. 

Van. Wb. 391. — Zehetmayr Wb. 464. — Blümner 
Gew. u. K. II 214 f. 382. 389. — Weise 208. — Rönsch 
117: Cantic. 5, 14. Vulg. 
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2. ! trágánus, i, 


"ostit TQa- . 


T o..- n ırTıSyT, ' 


trügicus 


13 und 5, 13. p. 164, 23 D.: Ser. - 


108. Veget. a. v. 5, 


64. 6. — Ver. . 


Nebenform : trdgantum trái s 


Veget. a. v. 2, 
diaeta 9. Pelas. 


geschrieben Plin. 


eulae, Pelag. vet. 6 


Weire 116. 
᾿ tráganthes, is, y. * 
Ptlanzeartemi 
Weise 151 A. 


4. (1, 32. Tài: 
vet. 6. p. 33. — ir, 
v 
2. chr. 9. u. 16. — Dav.n: 
um, vom Tragantgnuimi, 


Al. 1, vn. πὰ τὸ 
UL 
fii. 


. p. 33. 


tocy-crÜrc. ein. v 


SEA We τὰς S, Apo 


trägantum, s. trugacantha. 


auf besondere Art 
. AÁpic. 8, 7. 
trägtläphus, i, m. 

hirsch, 
barte, viell. der Br 
Vulg. deut. 14, 
griech. weschr. 

| Weise 101. 

i trägemäta, um, n. 

werk, der Nac 

als Nüsse, Datteln 

5, 7. — Dasselb 

mitia, orum, n. 


Reg. S. Pach 
Schuch. Vulgärl. 


— 
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eine Hirschart mit cbe 


9. 


HM. τράγανος, ὁ i— trj, 


zubereitetes F.-: 


TOC7-tACGOGC. ὁ. i 


andhirsch 8 _ 


Bei Plir. *. ἢ, 


TOCYNHGTG, tu À 
htisch. das Na. τ: 


&e., Plin. 13, 45 3 
ec als Diiminst-- 


. no. 


* roaynuatut, rc l.- 
52. 
1558. — Weise 16 


trágice. Adv 


» 8. tragicus. 


f. * tOQyL-XQU-/ z^! 


trágicomoedia. ae, 
aus Tragödie und 
spiel, die 


^ — M MÀ Áo --— v α 


trágícócomoedia 


tragicomvedia Corax, 
„Auch das 
Auslaunt des 
römischen Munde nach d 
' Composita zu ; 
τραγο-χωμωδία,, ther 
Patricoles, 'Teerpo - xA zs. 
dorus, gr. Kalo- 


| Vgl. Lact. ad Stat. Th. 4. 147. 
Voc. 
auslautende 9 j;riechisez-z W τιν 
er»ten Theile 


geschwácht 


Komódie gemis. 
tragische Koma " 
Amph. prol. 59. u. 63. e d. Fleezs: 


= τραγιχο-τ.- Ὁ 
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] 8» azz.- 
| von Compl 
em VYorbilie sr. 
in: trası-i2- 
ni-polizm. Qu 
Demi-pha, „Iruo | 


ὅωρος., Lemni-selene 


9005, Dionüs.- it. 
| ξεν ο-σελήντ. Fr 


Mus. VIII, 221 f. Sch 


uch. I 344.) Wairei.: 


orthi-strotum für og 
Rhein. Mus. XXIII 852). 
ersten Wortstammes zu 
ländischen Namen : 
d. Term. C. 204, 1, 
-δάτης. Die römische 
' 1066) zeigt, dass das 

römischen Munde sich e 
zu 7 verdünnte.* — Id, 

— Schuchardt Vu 


Hor. 
' — ges 15. 83. — Weise 6n. 


trägicus. 8, um, τ 
Plaut. Pers. 465 un 


zur Tragódie gehóri 


vorkommend, Ci 
Athamas, der in 

führt wird. Hor. 

ep. 1, 3, 14: ars. Id 
'armen. Id. ib. 
actor. Vitr. 5,8: g 
cerva. Nuet. Cal 


ϑό- 


lgärl. I 3e. 
a. p. 85. p. 743. — Saalf. I 


Otoocrtor (Na 2. 
Ebenso int ac 1.50 
P geschwäcah a C 


Mithri-dates, Ger. Viz -u 
26. $9. » 


Olan1s.0n 
Nebenforin Manni 
griechische & Ir Ya 
Tet zu £ schw, σ΄ 
ib. IL 815. — X 

— Vel.au:k 
talogr. [ $9 εἰ. -- 
85. 3M. 
ραγικος, A 
d Valer. 1. 
ὥ, in Zt 
20, 47, 1 


dr. D 
L ! 


c. Pis. 


der Trazä!: 
sat. 1, δ, 61: ..Ὁ 


- A. p. SO: verszs τ 
215: Camena. L:-- 
enus seaenarın. I: 


Wort des 

oderint dum 
m. [TGus. 
ταδὶ 


Not. Bern. 


*Mdichter, 


. 25: tragicum :.- 
Tragi k ers} suli- 
metuant, — Sulz 
40, 106 , dol 


Plant. P. 


p 


1133 trägiön 
t. 1, 2. et. 8, 6, 
EE E a, 1a Poton. Bat. 182. art 


- IL Übertr., 
(— tragisch. A. erhaben, wie in der Tragödie, 


— Cic. de or. 2, 56, 227: sed haec tragica atque 
divina ( . faceta et urbana). Id. Brut. 55, 
203: fuit ulpicius vel maxime omnium gran 


dis et, ut ita dicam, fragicus orator. Hor. ep. 
2, 1, 166: nam spirat tragieum satis et feli- 
citer audet. Id, a. p. 
là lich, furchtbar, grausam, LOS 
|. Prop. 2, 20, 29: Erinyes. Ow. trist. 2, 
ignes, Liebesflammen. Liv. 1, 46, 3: tulit 
. εἰ Romana regia sceleris tragici "— 
Iuv. 2, 29: concubitus. Val. Max. 5, 8, 
asperitas. — — Adverbium: ö,tragisch, 
( tragódienmübDig, Cic. Bru . 11, 43: hane 
. mortem rhetorice et ornare potuerunt. 
mee ode: ot Mte 
e gran c 
Ramshorn 515. — — 
E. rage ὑπ. ua e^ 


rügión, li n. ro@yıov, τό, eine Pflanze mit 
- Bocksgeruch, Bockskraut, Plin. 13, 115 

























Ex 

eise 146. 
trágo Mite, rs f. [TG. Not. Bern. 45, 105], 
$3, zuerst bei Plaut. Curc. 591. 
Tor ri "οἱ. ἃ, ἀσιρῖς prol. 41. 51. 52. 54. 93. 
prol. 62, die Tragödie. 1. Eigtl. 
(gen comoedia, w. m. 8., Cic. or. 31, 309. 
fabula = Comödie, App. Met. 10, 2), 
Cic. Phil. 11, 6, 13, Id. sen. 7, 22. Hor. carm, 
32, 1, 9. Or. "trist. 2, 381. Id. am, 3, 1, 11. 


iabene 'Rede, das tragische Pathos, 
Cic. de or. 1, 51, 219: neque vero istis fra- 


| , Crasse, perturbor. Id. ib. 2, 51, 205: 
1e aut irrisione aut odio digni putemur, si 
4 1goedias agamus in nugis. — B. Ein großer 
Lärm, Spektakel, Cie. Mil 7, 18: eius 
p: > nomen quantas f jas excitat! 
jet. 6, 1, 36: nam in parvis MICE 
yedias movere tale est, quasi si personam 
Herculis et cothurnos aptare infan un tel. 
0m Ber. d. K. 8, B rec 
Baalr. Vialogr. αὖ 


ige oediogri 
eir EA? 


I Ain -wW δ΄. 294. 
hus, i, m. sesr:9/ φόνος, ὁ, 


ber Por ἘΝ sonst , 

dic scriptor, Porp r. ep. 2, 56. 
Schol. Cruqu. ad Hor. sat. 1, 10. 43. Berv. 
' EG 10, Mar. Vict. 2, 6, 4. p. 86, 17 K. 
. P.). Hieron. chronic. Euseb. ann. MCLX. 


goeiu, i τι TG. Not. Bern. 45, 104], 















E , W. m. 4, 
Acteur ^im er Tra vymé nri Plaut. Poen. 3, 
E > 2) ( E dn mit Ca- 
u us tragoedi). Cic. de or. 1 

xS) Quinct. 12, 5, 5. ' Iupiter Tra- 
goedus, eine Statue des Jupiter, welche 
ihı iren Namen von dem vicus 


o IR ere 

Bue Aug. 57. Bext. Ruf. reg. 5. Bei Quinct, 
, 8, 6 liest man jetzt tragoediae, wührend 

man früher die Bedeutung: tragischer 


236: color. Mart. 8, 18, | 
8: ore. Gell. 2, 23, 21: tumor. — B. Schreck- | 


a, Dasselbe auch tragonis genannt Plin. | 


-Quinct. 1, 5, 52, sit: Übertr., A. die er- | 


goediis tuis, quibus uti philosophi maxime 





e EDER. Schau-| 
ein | 


, 28, 128, Hor. | 


Tragoedus hatte, 
an welchem sie stand, 


trápétum 1184 
Dichter, Tragddiendichter angesetzt 
hatte. Ä 


4) 


Ur Sn γι Ws 
trägd . 9 tragion. 
hires indi , Aon. ana, m, von τράγος 
ein fabelhafter Nope d, 


a Acc. Bing 

trägöphäcoptisäna, ae, f. * 
T ἡ, Brei (Ptisane oder Tisane) aus 
Weizengrütze und Linsenmehl, 
Aur. tard. 8, 2, 33. p. 442. ed. Amman. als 
trigUpogón von tragoptisana, w. m. 8. 

gópogon gon, Onis, m, τραγὸ - πώγων, avos, ὃ, 

ya ocksbart, eine Pflanze, Plin. 27, 142, 
MO Id. 21, 89. 


‚9, Brei 
der oder Tisane) von Weizen- 

ee Cael. Aur. tard. 3, 2, 38. p. 441. u 

442. ed. aedi qd as μεν " E 
rigänum, i, n. rgay-ogiyavor, τό, ock s- 

thymian, eine Strauchart (7 

ganum, L.) Plin. 20, 176. — Nebenform 

t Ἂν i, m., Cels. 5, 11. 


eise 142 
tr S me vpigon d L. Eine E. e ja e ΤΑ 
d L.?), Plin. 18, 116, 27 
142. Vgl. U E. — IL Eine Ar 
Schwämme, Plin. 9, 148. 31, 133. — IL 


Weizengriltze, Plin. 18,93. — Nebenform 
teda. o c m 18, 76, 
| tr 


146. 
tragos III. 
tr i m. τράγος, ὁ. L Ein uns unbekannter 
Fisch, Ov. halieut. 112. Plin. 32, 152, — 
IL Der Bocksgestank unter den Achseln, 
Mart. 1 u, 22 t. 


4 tramüsericus, s. Sericus unter Ser. 


trápetum, i, n. u. trápetus, i, m. von 1 ” 
eintrauben ein keltern ver- 
mittelst der Drehkelter (vgl. Butt- 


mun DE ΤΡ, 155), zuerst bei Cato und 
ato r. 


21,5. 22, 1 rani 185,3, 6 Die 
1. 21, 4 , 6 zwei- 
mal, 7 zweimal. 145, 1. 146, 8. Plur. 
Cato r. r. 18, 2 ( ) eine Oliven- 


kelter, Ölpresse, Nom. ne Pis 
50 (52), da in ad id Σ . 9. s— P ur. 
trapeta, ἷ — Nom. trapetus 
Cato r. r. 22, 3. — Acc. un 


LEE ML PI DONE NOE ER 

r. τ. 12, — Abl. Pl G. 2, 
519. Plin. 15, 23. — drisch. Nebenform 
im Plural: "trüpetes, ruBeqrEE m. Varro L. 
L. 5, 31, 138: molae oleariae: t tra- 


petes, a terendo, nisi graecum dee: — ΣΙ 








1197 tribünaríum 


L.) Plin. 21, 98. — Davon das Adjectiv: | 
iribulóna a, um, I. voller Burseldorn, 
Sidon. ep. 8, 2. extr.: voragines viarum. — 
I. Bildl, dornig, raub, spitzig, sta- 
chelig, Sidon. ep. 1, 7: tribulosissima dissi- 
mulatio. Id. ib. 4, $: opus propter hamata 
ἘΠ ΕἸ ΒΊΟΣ puncta iribulosum. 


VI 876. — Id. Hdb. 198. — Schuch. Vulgärl. 
II 148. — Br eise 60. 824. 


tribunarium, ii, n. τριβωνάριον, τό (Dim. von 
τρίβων, Athen. 258, a), ein schäbiger 
Mantel oder Umw urf, wie ihn Philosophen 
zu tragen pflegten, Hist. Apollon. reg. 12 sqq. 
u. 51. Vgl. auch oben tribon. 

‚ttricämörätns, a, um, von {res u. camera, 
καμάρα, mit drei Kammern, ecclesia 
Augustin. c. d. 15, 26. no. 2, inferiora arcae 
bieamerata et tricamerata facies. Ambros. 
hexaöm. 6, 9. no. 72. — Subst.: Ὁ tricäme- 
rätum, i, n., ein Behältnis mit drei | 
Kammern, Hieron. ad Iovin. 1. no. 17. | 

T'ricerbérus, i, m. Toı-xspßeoos, ὁ, der drei- 
fache, d. i dreiköpfige Cerberus, 
Mythogr. Lat. 1. no. 102. u. 108. Ibid. 2. no. 
11. Fulg. myth. 1, 5. Fulg. contin. Verg. p. 
156. ed. Muncker. 

trichalcón (-um), i, n. von. ro/-yaÀxog, ὃ, eine 
drei lc, w. m. s&, geltende Münze, 
Vitr. 8, 1, 7 — 68, 4 R. 


Weise 230 A. 


trichaptum, i, n. τρίχ-απτον, τό, sc. ἱμάτιον, 


ein aus Haaren gewebtes Kleid, ein Haar- 


kleid, härenes Gewand, Hieron. in N 


Zach. 3, 14. und in Ezech. 8, 16. 
Rönsch” Ital. u. Vulg. 247: Ezech. 16, 10. 
trichiäs, ae, m. τριχίας, ö, ein Seefi sch, eine 
Sardellenart mit vielen haarfeinen Fäden, 
Plin. 9, T u. 162. 


Weise 1 
riehiásis, is, f. τριχίασις, ἡ, die Einwärts- 
kehrung der Augenwimpern, eine 


. Augenkrankheit, Veget. a. v. 3, 15, 1 
eise 271. 
trichila, ae, f., | 
trichilinium, ii, n., f 
trichinus, a, um, roizwog, Adj., eigtl. von 
Haaren, Hären, dann meton. haardünn, 
spärlich, tenuis, Ggstz. uber, Varro sat. 
Men.:159 (31, 5 = ap. Non. p. 181, 9): quaestus. 
(Bücheler íricinus). 
Baalf. Italogr. II 58. 
trichitis, idis, Acc. im, f. *royius, ἡ (= 
σπυτηρία yy) eine Art Alaun, Plin. 85, 186. 
trichömänds, is, n. τριχο-μανές, τό (πολύ- 
"*ougov, Asplenium trichomanes, L.) L Eine 
dem Adiantum, w. m. s, ähnliche 
Pflanze, Plin. 27, 138. — II. Eine Art 
der Pflanze Adiantum(Adiantum capsilus 
Veneris, L.) w. m. &, Plin. 22, 68, App. 


herb. 47 
Weise 147. 


&richüóphyés, i is, n. τριχο-φυές, τό, eine P flanze, 

manes, w. m, 8., App. herb. 47. 

triíchordis, e, A4j. τοὶ χορϑοὶ; Adj, drei- 

"ssitig, Sidon. ep. 5, 7: citharae. Cassiod. 
de anim. 6: harmonia. 

trichörus, ἃ, um, tei-zapog, Adj., mit drei 
Räumen oder Abtheilungen, Paul. Nol. 
ep. 82, 10: altaria. — Subst. tríchorum, i, 
n., ein Zimmer oder dgl. von drei Ab- | 


8. triclinium. 


=!t 


—— ——————————————————————————————————Yn—""Ó 





triclinfum 1138 
theilungen, Stat. silv. 1, 8, 48. Spartian. 
Pescenn. 12, 4. 

Becker-Bein, Gallus ? 2, 203. 

trichrus, i, f. τρί- χρῶς, ὁ (= τρι- χρώματος), 
ein dreifarbiger, uns unbekannter Edel- 
stein, Plin. 37, 183. 

tiehrus f. Neue Ἢ 627. 
triciliníum, s. triclinium. 
tricinus, s. trichinus. 


| trícla, triclea, triclia, triclena, s. trichila 


unter triclinium. 
triclinaris, e, s. triclintaris 
triclinarius, a, um, s. tricliniarius 
triclinía, ae, f., s. triclinium. 
tricliniarches u. -a, ae, m. Ἐτρι-χλινι-άρχης, ὁ, 
der Besorger oder Áufseher der Tafel, 
Petron. 22, 6. Orelli inser. 794. 2952. 6285. 
6337. CIL. "III 536. 
tricliniarches N. Síng., -am Acc. Bing. Neue I 82. — 


Momms. Inscr. Neap. 6841. — vatalt. I 161. 


Marqu. 
817. — Id. Privatleben I (1879) 144. 300. — Becker- 


Gallus? III 201, — Becker -Góll, Gallus? I 24. III 369. 
— trieliniarchus — TCL(s). Not. Bero. 65, 88. — Friedl. 
Sitteag. I 177. — Pancker Melet. — Weise 809. 
trieliniaris, e, | 
tricliníarius, a, um, 
triclinium, ii, n. [TCLum Not. Bern. 65, 32], 
τρί- κλινον, τό, zuerst bei Naer. com. 81. 
I. Eigtl, das Speiselager, Speise- 
sopha der Römer, worauf gewöhnlich drei, 
zuweilen auch vier und fünf Personen am 
Tische lagen, Varro r. r. 8, 18, 2: triclinio 
posito cenabamus. Id. L. L. 9, 4, 128: tricli- 
nium sternere. cl. Cic. Mur. 36, 75. Id. Acc. 
2, 74, 183: habueris quinquaginta tricliniorum 
lectos. Id. ib. 3, 25, 61: in triclinio, quod in 
foro straverat. Id. Att. 13, 52, 1: triclinium, 
ubi cenaturus ipse Caesar esset. Plin. 83, 11 
(52): argentea, testudinea &c. Id. 84, 3 (8): 
aerata. Mart. 10, 13, 3: atrata. Vitr. 6, 10: 
quattuor stratis. — II. Übertr., das T afel- 
zimmer, der Speisesaal, Varro L. L. 8, 
14, 110: hiberna et aestiva. Libo ap. Cic. de 
or. 2, 66, 263: quando tandem, Galba, de 
iriclinio tuo exibis? cum tu, inquit, de cubi- 
culo alieno. Phaedr. 4, 26, 28: (Simonides) 
unum promorat vix pedem (riclinio, ruina 
camarae subito oppressit ceteros. Manil 5, 
507: trichnia templis concertant. — Ge- 
dehnte Nebenformen: triclinium Varro 
r. r. 3, 13, 2 und trichilinium Orelli 7872 
(Inser. ap. Guasco, Museo Capitol. T. 2. p. 
191): is monumentum ex pecunia collata 
sociorum aedificavit arbitratu suo, idemque 
tectoria perfecit, et trichiliniwum sociorum 
ex sua pecunia opere tectorio perpoliit. Vgl. 
Ritschl Op. 2, 509. trichliniu Fabretti 6, 59. 
IN. TRICHIL || Orelli inscr. 4517 st (Chr. 16; 
vgl. Diefenb. glossarium Latino Germ. mediae 
et infimae aetatis). S. Ribbeck kr. Ber. 
Fleckeis. Jahrb. 77, 1858. p. 191, 199 (Ritschl 
Op. 2, 619): triculinia &c. Bei Petr. 71, 10 
ist wohl mit Bücheler triclia (= trichila) 
statt trıclinia (ae, f.) zu lesen. — Wahr- 
scheinlich hierher gehörig als ver- 
stümmelte Ableitung: #richlla, ae, f., 
eine von Rohrstengeln oder belaubten Zweigen 
gefertigte Laube, eine Laubhütte, eine 
Sommerlaube, ein Pavillon, Caes. b. c. 
3, 96, 1 (al. triclinia). S. das. Herzog. 


unter 
triclinium. 


8. triclimum. 


























1139 rícoecum 


TIE Ln de € 3%. Sy» ἐγγεί ia ü i jaleere ae 


ee LE e p» τ 
’ Ale E tera, Ori 3699 (9: Y] 3608. 3615 sq. 
4337. — 3. triclía,O I p. 44 3. 1 4088 A. 
Medeae T τῷ ἦν πο. 3. κε: 
τὰς ΠΣ ι dell'inst. archeol. 1861. 
Ebenso wohl mit Bücheler bei Petr. She |» 
iriclinia. — 4. triclena, Murat. inscr. 
07, 8. — Ableitun en von triclinium: |. 
! DET e, zur Speisetafel 
| Er peise-, Tafel-. I. Adj,, Varro | 
AS 8, 16, 111: gradus, Id. ib. 9, 33, 188: 
mappae. Id. ap, Non. p. 545, 4: apothecae. 
Plin. 37,2 (6) -lecti. :88,5, 20: vestimenta. 
IL Subst,. Yum, 
ἘΝ δ. δε ερενπαρῖα, ὁπ Tai st der |. το 
ch Marta, die Sneiseteppiche, Plin. 5 | 
e in zd. a, eiseteppiche, à 
39 (63), Tope a triclintares, ἧι y m., 
des ffentlich Barenimenayeluiden 


Uma a, um, zur 8 einetafel ge- 

are Tafel-, je Eure eldiener, Doni 
el. w ar ub 

m ma oin ^ Tafeldiener, Calvus vd 

KC 4 (59. e τὰ d Tas x9 














iste ja. ἧι Hk £ 
eteris, 1dis, Jf. 
Zeitraum ı ror * 


rein lat. 
















classischen lateinischen Sprache nicht erweislich; aber 

! : h sc in der älteren Kaiserzeit in: (857) 

' trichilinio, Or. 4317 Do p. Cie). nium Or. H. 1372. 
für : um.* ib. II 609: „Irrationalea 
n und ist zu einem kurzen 


triclinium. * auf 
-is (-eis), von Stämmen auf -ἰο in den Originalurkunden 
der des Augustus: trichlinis 1. Ost, Ann, 
a ode 1, p. 328.* — Armin, a Guericke lin Bag. εὶς, 
Da de M. Hum ᾿ 














ein, Gallus ?, 8, 301 (wo i | 
- , 8, 201 (wo aber die Form trieliniares steht), 


tricoccum, i, ». roé-xoxxov, ro, dreikürnig, | 
ires ih eine Art des heliotropium, w. m. 
B4 Plin. τ 57. 
tricolós, ón, τρί- κωλος, aus drei Gliedern 
E ode ei 











" ibo xa. r 


tridacna, him n. von roi(g), 
, eine Art Austern, P i: 
Weise 41. 190. "m 
trierarchus, i, m W en γταρχος, . 
haber oder Capiti neiner 





1141 2. trigön 


Mart. 14, 46. lemm.: pila — trigon, w. m. 
8. — trigönärius, a, um, zum Dreiballspiel 
gehörig, pila, Isid. or. 18, 69, 2. 

Marqu. Privatalt. II 434. — Becker-Rein, Gallus? III 
98. — Becker-Góll, Gallus? III 171 ff. — Weise 301. — 
Saalf. Hellenism. 53. 55. — Baiter ed. Hor. írígon, genus 

ilse minimae, durae et firmo pilo fartae; nomen inde 

ctum, quod a tribus ludentibus iactabatur et quidem 

ita di itis, u$ tri li formam efficerent.' — App. de 
dogm. Plat. 1, 7 hat Goldbacher írigono. 


8. trigon, onis, m., richtiger (rygon, w. m. s. 
trigonalis, e, s. 1. drigon 
trigónaríus a, um, | * ^ 7.905. 
trigönicus, a, um, τρι-γωνικός, Adj, drei- 
eckig, — íriangulus, Firmic. math. 2, 32 u. 
y 9; 3. 
onium, ii, n. von rei-yovov, τό. I. Ein 
reieck, Gromat. vet. p. 241, 10 u. a. (In- 
mocent, de cas. lit. p. 224. Goes.) Vitr. 6, 1, 
5 u. 10, 15 (21) 1. — IL Übertr. als Name 
zweier Krüuter, App. herb. 3. u. 65. — 
Abgeleitet: trigönius, a, um, — tol-yovos, 
dreieckig, terminus, Gromat. vet. p. 288, 
8 u. 4. 841, 12. 
Paucker Melet. Erg. I^ vgl. Anm. zu amazopodes. 
2. trigönus, a, um (-os, -on), τρί-γωνος, Adj., 
dreieckig, dreiwinklig. I. Adj., signa 
Manil. 2, 276. ductus Id. ib. 842. pars Id. ib. 
848. Gromat. vet. p. 249, 8 u. a. Claud. Mam. 
de stat. anim. 3, 15, p. 780, 4 Migne. — II. 
Subst, A. trigönum, i, n. = toí-yovov, τό, 
ein Dreieck, Varro L. L. 7, 4, 95. Col. 5, 
10, 13: ternas nuces in í(rigono statuito. cl. 
Id. de arb. 22, 2. u. Vitr. 10, 11. — Gell. 2, 
21, 10: ternae stellae inter se faciant trigona, 
Gedrittschein. — trigöna gemessen: 
Auson. id. 11, 50. Ecl. de rat. puerp. mat. 39. 
— B. trigönus, ἐ, m., ein Dreieck. I. Gromat. 
vet. 300, 10 u. a. App. de dogm. Plat. 1, 7 (wo 
Goldbacher ohne Noth quod. — II. Als medic. 
t. t. — einedreieckigeschmerzstillende 
Pille, Cael. Aur. tard. 2, 7, 104. 
trigonos, on, trigonas Acc. Pl. f. Neue II 12. — Kühner 
= 847, 1. — Corss. Voc. II 517, vgl. unter biasphemus. — 
“ Weise 198 A. 256. 389. 
trigönus, i, m., s. (rugonus. 
eémitónium, li, n. τρι-ημι-τόνιον, τό, 8$ n dert- 
|^ halb Ton, als t. t. in der Musik, die kleine 
! “Terz, Gromat. vet. p. 185, 3 (Hygin. de limit. 
^. p. 177. Goes.) 
a tríihóríum, li, n. von tres u. hora, ὥρα, ein 
'" Zeitraum von drei Stunden, drei 
lI Stunden, Auson. idyll. 10, 87. Id. ep. 5, 
k 69: post bina trihoria. 
trimäcrus, a, um, von tres u. μακρός, aus 









rein lat. trilongus, versus Terentian. Maur. 
| p. 2418. 
astigia, τρι-μαστιγίας, Gloss. Vat. α b. 
Mai cl. auct. VI. 649 „iriverbero®. 
iPAméníum, ii, n. *ror-unviov, τό, drei 
Monate, ein Vierteljahr, circiter tri- 
menium, Plaut. mil, 349 Lor. (Brix u. Fl. 
[850] triennium). 
tór, tri, m., . 
Smötrins, a, um, s. irımetros. 
imötrös u. trimötrus, a, um (n), zol-uergos, 
Adj, drei Metra, d. i. drei Doppelfüße 
enthaltend, trimetrisch, Quinct. 10, 1, 


99: versus. — Subst. trimätrös, 4, m., der 


E 
P 
b 


drei langen Silben bestehend, metrischer t. t., 


trfophthalmós 1142 


Trimeter, rein lat. senarius, Quinct. 9, 4, 
75. 90. 108. u. 5. Hor. a. p. 262. Terent. 
Maur. p. 2432. — Latinisierte Neben- 
form: trimétér, tri, m., Diom. 506, 24 (606. 
P.) Serv. Verg. E. 8, 78. u. a. — Späte, 


nachclassische Nebenform: trimétríus, 
a, um, Auson. ep. 16, 78: versibus. Sidon. 
ep. 9, 15: tempora. 

trimeter u. trimetrus N. Sing. Neue I T9. — Weise 


56. 290. 

Trinäcria, ae, f. des Metrums halber von den 
Dichtern stetsfür Sicsliagebraucht! 
Τριναχρία, ἡ (St. B. ἢ ὅτι τρεῖς ἄκρας 
ἔχει, ἢ ὅτι ϑρίνακί ἐστιν ὁμοία), ältester Name 
der Insel Sicilien (Callim. ἢ. 3, 57 Σικα- 
νῶν Edos), Verg. A. 3, 440. 582. Ov. Met. 5, 
416. Id. Pont. 4, 15, 15. Plin. 3, 8 (14). Iustin. 
4, 2 in. Aber auch für Rhodus, Plin. 5, 31 
(86). — Abgeleitet: Trinäcris, $dis, f. 
Τρινακρίς, trinakrisch = sicilisch, Ov. 
Met. 5, 847: insula. Id. fast. 4, 420: terra. 
Id. trist. 5, 13, 22: Hybla. — Subst. — 


Sicilien, Ov. Pont. 9, 10, 22. — Trinäcrius, 
a,um, Towaxguog,trinakrisch—=sicilisch, 
Catull. 68, 53: rupes. Verg. A. 1, 196: litus. 
Id. ib. 8, 384: unda. Id. ib. 429: Pachynus. 
Id. ib. 554: Aetna. Id. ib. 460: pubes. Id. ib. 
530: viri. Id. ib. 573: equi. Ov. Pont. 4, 16, 
25: Perseidos auctor. Id. fast. 4, 287: mare. 
Sil. 14, 1: tellus. 

Trinacria Corss. Voc. II 75 Anm. — Trinacrii, G. Sing. 
Neue II $4. 

1 Trinummus (t Trínumus), i, m. von tres u. 
nummus (numus) w. m. s, νόμος, Titel 
einer Komödie des Plautus, der Braut- 
schatz (Köpke), s. bes. Plaut. Trin. prol. 
20 und 4, 2, 1 (842); an letzterer Stelle: huic 
egodie (= diei) nomen Trinummo facio, Drei - 
drachmer oder Dreibätzner. 

triobölus (triobiílus), i, m. τρι-ώβολος, 6, zu- 
erst bei Pl. Ba. 260. Poe. 374. 455. 858. 
Rud. 1039. 1330. 1354. 1367. I. Als Münze, 
drei Obolen oder eine halbe Drachme, 
meist zur Bezeichnung einer Kleinigkeit, 
Plaut. Bacch. 2, 8, 26 (260): negare se debere 
tibi triobulum, nicht einen Heller. Id. 
Poen. 4, 2, 46. Id. Rud. 4, 8, 100; 5, 2, 48; 
67. Id. Poen. 1, 2, 168: non ego homo íft$0- 
boli sum, nisi &c. — II. Als Gewicht, eine 
halbe Drachme, Cato r. r. 127, 2. Cael. 
Aur. acut. 2, 9, 46. 

Corss. Voc. II 142: ,Griech. o ist vor ὦ zu « verdunkelt 
in: triobulum Plaut. Bacch. 260. B. Rud. 1039. 1380. Fl. 
gr. τριώβολον, trioboli, Poen. 374. Gep. triobolum, Cat. 
RB. R. 127. triobolum ist also die ältere lateinische Form, 


triobulum die üogere.* — Id. ib. II 814. — Fleckeis. 9}: 
crit. Pl. 9. — Weise 330. -- Saalf. Italogr. 1 28. II 76. 


triódéius, a, um, ®ror-odNios von zpi-odog = 
irivium, zu der auf drei Wegen ver- 
ehrten Göttin gehörig, signa Cybeles 
Orelli inser. 2353 (wo Cybele mit der 
Diana als dea Trivia identificiert wird). 

Weise 318. 

triönymus, a, um, tq.-ó»vpog, Adj, drei 
Namen habend, dreinamig, nomina pro- 
pria Prisc. 2, 29 (580. P.). Sulpic. Sev. hist. 
sacr. 2, 42: unio solitarii dei. 

triophthalmöds, i, m. v9-ógOoApoc, Adj., drei- 
äugig, ein uns unbekannter, drei Augen 
vorstellender Edelstein, Plin. 37, 186. 


1143 triorches 


een ree gx abere V db 
triorchis, Acc. im, f. *ros- ορχέφ, ᾧ (vgl. τ 
€ u. τριόρχης, dreihodig) Eine 
Falkenart, der Bussard, Unkenfresser, 
die Sumpfweihe (Falco Buteo, L.), Plin. 
10, 21 (wo Sillig Acc. -em, Jan m). Id. 
10, 204. u. 205. — II. Eine Art Tausend- 
güldenkraut, Plin. 25, 69. 
Weise 110. 
+tripätina, ae, f. von tres u. patina, κα τάνη, 
w.m.s, ein Gericht aus drei Ingre- 
. dienzien, Apic. 7, 11. 8. 306. ed. Schuch. 
. +tripätinium, il, n. von tres u. no, za τά- 


99, Ww. m. &, ein Aufsats oder Gericht | 
on rel Schüsseln, Fenest. ap. Plin. | 


Tríphallus, i, m. Τοίφαλλορ(δ). I. Mitgrofem | 


allus, w. m. s., Beiwort des Priapus, 
Auct. Priap. 88, 9. — IL Titel einer 
Satire Varros, Non. p. 181, 80, u. einer 
Comödie des Naevius, Gell 2, 19. 


läsius, a, um, τρι-πλάσιος, Adj., dreifach, | 


arc, CAP: 9, 822, 954: ratio, — (riplez. 


Weise 356. 
linthlus, a, um, " τρι-αλένϑιορ, Adj., eine 
von drei Ziegelsteinen bedeutend 
(in die Länge oder Breite), Vitr. 2, 8, 11 = 


17 R.: paries. 
tripd ae o. urbica. Hamburg 1879. 10 pp. 
tripödes, um, 8. iripws. 


iripödius, H, m. ἐρι-πόδιορ, 6, der Versfuf, | 


v — — , Diom. 478 P. 
liön (-ium), H, m. τρι-πόλιον, τό, eine auf 
lippen wachsende Pflanze, die ge- 


meine Strandnelke (Statice limonium, | 


L.), Plin. 26, 89. 
Weise 151. 

triptious, a, um, *roızrıxös, Adj, einge- 
rieben, Cael. Aur. acut. 2, 12, 82: unctio, 
quam appellavit tripticen. 

Triptölömus, i, m. Τρι-πτόλεμος (ὁ), Tripto- 
lemos, Sohn des Keleos, Königs von Eleusis, 
und der Metaneira, Erfinder des Acker- 
baues, Richter in der Unterwelt, Cic. Her. 
4, 6, 9. Id. Acc. 4, 49, 110. Id. Tusc. 1, 41, 
98. Ov. Met. 5, 645 sq. Id. trist. 8, 8, 1. Id. 
fast. 4, 507 sq. Stat. silv. 4, 2, 36. Hygin. fab. 
147. — Sprichwürtlich: Triptolemo 
fruges dare, = unserem: Wasser in das 
Meer tragen oder in den Brunnen 
schöpfen, Ov. Pont. 4, 2, 10. — Davon: 
Triptolémicus, a, um, triptolemisch, zum 
Triptolemus gehörig, daher den Acker- 
bau betreffend, Fulgent. myth. prol. 1. 

« 10 ed. Muncker: dens, der Pflug. 

(ptotus On, τρί- πτῶτος, Adj, nur drei 

asusendungen habend, forma Consent. 
351, 22 (2084. P.). Serv. Verg. Aen. 1, 35: 
nam neutra triptota sunt. — Subst. triptotón, 
$, ^., ein nur drei Casus habendes 
Nomen, Pompei comm. 184, 38 K. (gramm. 
comm. art. Donat. 17. 8. 9). — Im Plur. 
triptota, Diom. 309, 16 (288. P.). Prisc. 5, 76 
ua. 13, 2 (672 P. u. a.). Isid. or. 1, 6, 43. 
Marc. Cap. 3, 297. 
. triptota Neue I 488. — Weise 226 A. 
tripus, ódis, Acc. Pl. ódas, m. τρύώπους, ov», 


dj. und τρί-πους, oóog, 6, zuerst bei Lucr. | 
I 739. I. Adj., dreifüßig, leid. or. 28, 13, \ 


trirhythmus, a, um, ro/j-óvOpoc, ᾿ξ. 


triscélum, i, n. von τρι-σχελής, & : 


trischemätistus u. trischemätistien 


| trisehoenus, a, um, τρί-σχοινος, A5 


trisemus, &, um, toé-eguos, Adj., itti 


Trismégistícus, s. Trismegistus. 
Trismögistus, 1, m. τρισ-μέγιστος͵ δ 


trisomum, i, n. τρί-σωμον, τό (15-99 


13: scamnelli sunt; how 
pedes, sed. et candelabra irigeds n 
similiter tres habent — ἢ 


ein dreifüßiges Geschirr, eal 
als Geschenk und zwar besondm: 
geschenk üblich, A. allgem. Veg. 
sacri tripodes viri coronse. ἢ 
4, 8, 8: donarem fripodas, 

Graiorum. — B. insbes, « de. 
der Pythia zu Delphi, Cc.» 
42. Verg. A. 8, 360. . ἃ. ἃ. δ. 
Med. 86. Lucan. 5, 121. u. ὅ. Vd. : 
Paus. 1, 8. — Hierfür auch die 
form: ae, f-, Iul. Val τοι. ἢ 
1, 50 (45. — b. m eton., dasdelp 
Orakel, Ov. fast. 3, 855: mitti: 
das, eerta qui sorte reporiet, qus 
terrae Delphicus edat opem. en 


fides iripodwm. Val 
uercus ter ue. — C. Ein dreibii 
tuhl, Sulp. Sev. dial. 2, 1. δ. 4:qu 

dar) iripodas. nuncupatis. Si 

se 


+ 
a. —Abl. sing. tripodi bei Lax. 
— folócist. Acc. nyà 


Dial I, 1 von τριαύδιον: τὶ ie 


061. 
u. tripodi Abl Sing. I 5 
teipodas Aco. PL I 818. — Kühner 130,2 - Wi 


tripuxisum oder tripyxinum "τοι τα 


collirium, Benennung einer Ralk 


lagon. a. v. 80. 

















drei Takten, mit drei Füße. 
Victor. de metr. 2, 10, 3 p. 96, 25K, 
Weise 290. 


tripus Isid. or. 20, 4, 14), eine dreit 
Figur, ein Dreieck, rein lat 
quetra, H gin. fab. 216. cL Isid. or. 


W eise 


* ToL- oynuarioros, * rot - oynpatrak 
von drei Formen, Plot. Sacenl! 
p. 506, 24 u. 507, 4 K. 


schoeni (w. m. s. II B) enthaltex 
b, 85: mensura. 


theile enthaltend, pes, wie dt! 
chaeus u. Iambus, Marc. Cap $ 


überaus Große, Beiwort es! 
oder Mercurius, der bei den 

Zeiten ein Gesetzgeber gewesen sen?” 
geschrieben haben soll, Lact L5: 
25, 10. — Davon: 1 fict. ' 
des Trismegistus, praecepta 
Augustin. ep. 234, 1. 


ein SBarkophag für drei Leicht!: 
wer, ἃ, 2$. no. 43 u. 289. 


trispastós 


ıstös, i, f. sc. machina, toé-oxacros, 7, 
rooyalia, ein Flaschenzug von 
i Rollen oder Scheiben, Vitr. 10, 2, 
0, 8) — 246, 25 R. 

eise 258. 

thämus, a, um, τρι-σπίθϑαμος, Adj., drei 
innen groß, Plin. 7, 26: trispithami 
maeique (homines oder populi). 

tae, arum, m. τρι-στάται, οἱ (= τριτο- 


xt) die drei Vornehmsten im Reiche | 


ist dem Könige, rein lat. (res primi, Hie- 
m. in Ezech. 7, 27. 

ga, Orum, ^". roi-oreya, τά, sc. olxn- 
:«, das dritte Stockwerk, = contig- 
> tertia, Hieronym. in Ezech. 12, 41, 7. 
'ata Gen. 6, 16. Alcim. Avit. 4, 244. Schol, 
n. 3, 199: superiora tecta et tristega. 
e Rónsch Ital. u. Vulg. 247: Act, 30, 9. — 


! e 

lábus, a, um, τρι-σύλ-λαβος, Adj., drei- 
ig, Varro L. L. 9, 52, 161. 8. 91: sie 
r, macer, quod in transitu fiat ab altero 
dlabum soceri, ab altero bisyllabum macri. 
r. de diff. 6. 8. 6 (vgl. 6. 8. 8): nec um- 
a invenies (praeteritum perfectum) trisyl- 
minus. Mall. Theod. 597, 3 K.: bisyllabi 
risyllabi pedes. Consent. 3, 91, 17 K.: 
llaba pars orationis facta est. — Plur. 


‚st, irisylldba, orum, n,, dreisilbige 


rter, Prisc. de accent. 8. 36 u. 40 (1296. 
297. P.). Marc. Cap. 3, 61, 169. u. 5,170, 


iso 226 A. 

es, f. τρίτη, x, t. t. der Musik, die Terz, 
synnemmenon, das e; trite diezeugmenon, 

eingestrichene f, Vitr. 5, 4, 6 — 112, 

. Censor, fr. 12, 3. 

ise 291. 

öria, ae, f. τριτη-μορία, ἡ, t. t. der 

k, das Drittel, Marc. Cap. 9, 815, 930. 

. 959. 

ise 391. 

lég, is, n". τρι-ϑαλές, τό, die kleine 

ıswurz, eine sonst erithales, w. m. s., 

ante Pflanze, Plin. 25, 160: Italia sedum 

s vocat. 

ise 147. - 

tae, arum, m. τρι-ϑεῖται, οἱ, Häre- 

ir, welche eine Dreiheit Gottes 

3hmen, Isid. or. 8, 5, 68. 

ise 820 A. 

us, i, m. to/-rouog, der Dreischnitt, 

eefisch aus dem Geschlechte der pela- 

3, W. m. 8., aus dem man drei Stücke 

um, w. m. 8, macht, Plin. 32, 151. 

ise 121. 

, Onis u. onos, m. Τρίτων (δ). L Triton, 

john des Neptunus u. der Nymphe 8a- 

, ein D&mon des Mittelmeeres, der mit 

in oder Meerungeheuern daherführt. — 

‚gtl., Ov. Her. 7, 50. Claud. cons. Hon. 

9. sq. Cic. n. d. 1, 28, 78. Bliást auf 

id des Neptunus auf einer Muschel, um 

ampörten Fluthen zu besänftigen, Ov. 
1, 883, auch um die ruhigen Meeres- 

n aufzuregen, Acc. tr. 400. Als Abzeichen 
Schiffes Verg. A. 10, 209 sq. Ov. am. 

, 27. Im Gigantenkampfe, die Feinde in 

cken zu setzen, Hygin. astr. 2, 23 extr. 


lur. Triönes, andern Gottheiten dienende : 


triumphus 1146 


Meerdümonen, Verg. A. 5, 824. Plin. 36, 26. 
— B. Scherzhaft übertr, von Fisch- 
teichliebhabern, isti piscinarum Tritones, 
gleichsam Fischteichgótter, Cic. Att. 9, 
9, 1. — II. Name zweier Seen, A. ein 
See und der sich in ihm ergießende Fluss in 
Afrika an der kleinen Syrte, jetzt der See 
el Lodiah in Tripolis, nach ügyptisch-griechi- , 
schen Sagen die Wiege mehrerer Götter, bes. 
der Pallas oder Minerva, Mela 1, 7, 4. Lucan. 
9, 347: Gen. Tritonos. Stat. Th. 2, 722. Clau- 
dian. cons. Hon. 4, 36. Sidon. carm. 15, 5. u. 6. 
— Davon: Tritonidcus, a, um, Τριτωνιακός, 
tritoniacisch, dichterisch für pallan- 
teisch Ov. Met. 6, 384: arundo, die von der 
Pallas erfundene tibia. — Tritönis, idis u. 
idis, f. Τριτωνίς, (dog, %. I. Tritonisch, 
zum Flusse Triton gehörig, palus, der Triton- 
see, Sil. 3, 322. u. absolut Id. 9, 297. Stat. 
Th. 7, 185, Pallas Lucr. 6, 750. Dieselbe bloß 
Tritonmis Verg. A. 2, 226. Ov. Met. 3, 197. 8, 
648. — II. Zur Pallas gehörig, pallan- 
teisch, arx, die Pallasburg = Athen, Ov. 
Met. 2, 794.u. 5, 645. pinus, die nach der An- 
gabe der Pallas erbaute Argo. Id. Her. 6, 47. 
Daher auch Tritonis, der der Pallas hei- 
lige Ölbaum, Stat. Silv. 2, 7, 28: Tritonide 
fertiles Athenae. — TYyitonius, a, um, Τριτώ- 
ψίος, tritonisch, zum Triton gehörig, 
Verg. A. 2, 171. Ov. Met. 2, 783. 5, 950. 270. 
6, 1. Id. fast. 6, 655 &c. — B. Ein See in 
Thracien, welcher den, der neunmal in seine 
Fluthen tauchte, in einen Vogel verwandelte, 
Vib. Bequs Tritöniäca palus Ov. Met. 15, 358. 

Triton N. Sing. Neue I 160. Tritonis G. Sing. I 297. 
Trstön m. Neue I 648. — Corse, Voc. II 816. Id. Etr. 
II 86. — Tritonis, idos Neue I 298, Tritonida u. Trito- 
nidem Acc. Sing. I 825. 

25 8. triumph.... 


triumphabilis Paucker Addend. lex. lat. subrel.: Bgé- 

sipp. 94. 

triumphalis, e, Adj. 

BI umpLasor, Oris, m., 
inmphatorius, a, um, 

triumphatrix, icis, f., e. triumphus. 

ttriumphigér, góra, görum, 

triumpho, avi, atum, are, 

triumphus, i, m. /T(w)Pus. Noi. Bern. 45, 3], 
ϑροίαμβος, ὁ, Nebenform triumphum, 
blilius Optatianus Porfyrius (ed. Müller). ep. 
Constant. 13 «, 3 (vgl. E. Ludwig philol. Anz. 
1878, 9. Bd. 5. u. 6. Heft, p. 321 und Schol. 
Bern. Verg. G. 1, 504), altlat. iriwmpus, cl. 
Varro L. L. 6, 7, 69: triumphare appellatum, 
quod cum imperatore milites redeuntes clami- 
tant per urbem in Capitolium eunti 4o £ri- 
umphe: ida θριάμβῳ Graeco Liberi cogno- 
mento potest dictum. CIL. I 206, 63: n. 
ἐγὲμ . Zuerst belegt im Carm. fratr. 
Arv. (CIL. I 28) triumpe 5 mal, Dann 
Pl, Pseud. 1051. As. 269, der dreischrit- 
tige Tanz, rein lat. tripudium, der Drei- 
schritt. I. Als begleitender Ausruf bei 
feierlichen Umzügen der Arvalbrüder: died 
Carm. fratr. Arv. ap. Orelli inscr. 2270: EN 
MARMAR IVVATO. TRIVMPE, TRIVMPE, 
TRIVMPE! Vgl. Momms. r. G. I 221. CIL. 
I 28 (quinquies). — II. Der dreischrittige 
Siegestanz, dann überhaupt der in Folge 





A Erle 


de classe 





Ἐπ piratam! Id. alb. 4, 9: 
qui hum ager tot habet ee 


"us rl serien terrarum, Id. Phil, 
eg e triumphum de 
Id. ib. 14, 5: iustus er 


triumphus 
. off. 1, 22, 78: mihi Pompeius hoc tribuit, 
diceret frustra se ri 
rum fuisse, nisi meo in rem publicam 
beneficio, ui , esset habiturus. 

tri 


Aequis et ex N 
xA 


Id. 45, 39 und Suet. Caes. 80: upon ems 


ducere. Plin. 7, 43 (45): 
POM EE 
3: ex provincia. 


Nep. Cet. 
p^ 285, 8: 8: ter triumphum una 
App S Fo Verg. G. 2, "s albi 
eum duxere 


ἡ inar ildlich, der Triumph Sieg, Vat. 
16, 39: tribules ita te oderunt, ut peu 
tuam um suum duxerint. Plin. 37, 2 

(6): luxuriae ^ Gen. subi.) Iust. 14, 4 


med.: de se ipso. — Ableitungen: trium- 





is, e, Adj. /TLis Not, Bern. 45, 3], zum 
riump 


triumphali d. i. deren Besiegun Eel T" 
Triumphzug veranlasste. I 
porta, wodurch der vier den, "de 


tertium de- 




















cl, Suet. Ä int 
ern Ὑτρααστερτο. vec 
fus. (6,868: Senex. ἀπο τὶ 


an den Triump 


absoluter " | 
o, ARD der 9 ui npb 


zu haben, Vell» px: e. 

benso absolut £t ja, ds 
der Mai iert hat, - 
Plin. (9. Suet. ( 


Id. Ner. p biote» TEPORE r 
L ein Lin Trium VES ἡ Tri: 
‚17 tu mphaden 1 
Pyrrho triumphator. 
litaris et 
Orelli inser. no. 


CIL. VI 1698. — IL BildL, d 
Überwinder, Min. X 
triumphator et victor insultat. 
dem Genetiv, Mis Octav. 


ille mei victor est, it 
Davon: fría 


" Ἢ 


Triumph gehorig, Ut p h-, 
Marc. 5, 10 extr. ᾿ 
insultatorium, — . iumphatr 


Triumphierende, Beir 
Se Bey er ihrer E 


ii Venen pc. E 
re p. 9. zum 


ἂν Inser, A res 
τ Triomoh führende de bring 
icd sa f, 22, = IL B 2e 


196} XVI 


oar 
. 91, 61: dui tam i tum 
ke: eer 
phani. Id. Phil. 8, εις Ἣν ex 
| qui de Nur tinis 
Id. Pis. 23, ὅδ: ex Macedonia, IL 
61: commissi sunt iis r gistrz 
re bene gesta friwmphe . Id 
nisi, ubi triumpharet, esset habitu 


- 
à 





tríumphus 


‚28: portari in triumpho Massiliam vidi- | 


et ex ea urbe friumphari, sine qua num- 
n nostri imperatores ex Transalpinis bellis 


. fast. 5, 52: coronatis alta 


"iumphanti sibi invehi liceret. Id. 34, 46: 
Hispania. Id, 40, 38: hi omnium primi 
» bello gesto trium 


13: de rege Gentio. Vell. 2, 96: ovans 


nphavit. cl. ib. 12, Plin. 7, 43 (44): de 


— Unpersónlieh im Passiv: 
off. 2, 8, 28: ex ea urbe triu ri (vgl. 
n). Liv. 6, 63: tum primum sine auctori- 
senatus populi iussu triumphatwm. est. 
P 38, 2: us uis est Romae, qui trium- 
ἡ de Mosalisibur nolit? Flor. 1, 11, 6: 
arvis oppidis. Id, 3, 22, 10: ex civilibus 
s. — Dichterisch: Ov. Pont. 2, 8, 40: 


triumphantes, die d en Triumphwagen 
eichsam 


ienden. — B. Übertr., gl 
ımpbieren, den Sieg davontragen, 
i. Bacch. 4, 9, 48: ut sit mulsum, qui 
nphent milites. Prop, 2, 8, 40: mirum, si 
me iure (riwmphat Amor. Ov. am. 2, 18, 
deque cothurnato vate triumphat Amor. 
. Met, 7. p. 193, 28: virginem asino trium- 
item, sich mit Hilfe desselben 
send. — C. Bildl, triumphieren, 
ilocken, jauchzen, froh sein, Ter. 
at. 4, 2, 5: triumpho si licet me latere 
r abscedere. Cic. Cat, 2, 2, 3: in hoc ipso, 
uo exsultat et triumphat oratio mea. Id. 
5, 46 121: laetaris tu in omnium gemitu 
‚ Id. Cluent. 5, 14: tum vero illa 
^ mater palam exsultare laetitia, trium- 


dk nea udio X it, vietrix filine, non libi- | 
ie, Att. 9, δ» 2: meum 
2 ce abste ( gaudio, - 


L verbum transitirum (nur poetisch me 
achaugusteischer Prosa), A. in der 
Triumphefeiern oder ha iia 
« 2, 11, 4: triumphavit cum imperatoribus 
triu novem. — B. Mit dem Gegen- 


de, über den triumphiert wird: im | 


amphe aufführen, er völlig be- 


ren, erbeuten, Treb. Poll. trig. tyr. 30: | 


ıbiam. Vgl. Id. ib. 24: Aureliamus eum 


ricum) quem triumphaverat, correctorem | 
i8 Italiae fecit. Lactant. 4, 26, 28: subaetam | 
stenatam mortem cum auis terroribus. Id. | 
j hie erit 
imilis Deo. Id. de mort. pers. 16: novem | 


3 fin.: hie terram 


iis saeculum cum suis terroribus, — Be- 


ders häufig im Passiv, Verg. G. 3, | 


bisque írium utroque ab litore 

es. Id. A. 6, dor: Alle triumphata Capi- 
ad alta Corintho victor aget currum. Hor. 

ι. 8, 3, 43: urge cie 
inra Medis. Ov. am, 1, 15, 26: 


QAM. Ww eaput orbis erit. Id. fast. Ud 
viscera 


tosta bove. 
aurum. Plin. 
manorum superata 


(6): A armis 


Id. 45, 89: 
ecessione potius belli quam de bello. Id | 





triumphus 


et & Cornelio Balbo triwmphata. Tac. a. 12, 
19: ne vagi ea d MH. 
Germ. 37, triumphati m quam "rieti 
sunt (s. das. Kiel) Iust, 2, 15, 12: Sp 

rire aen ny Sr mr i τα 
mio tradidit." Vopisc. Aur. 33: Zenobia eum 








eo (Aureliano) ingressa est vieta et. ron 
phata. 


D^d. Häb. 194, — Cart. Stud. II 145. — 
Voc, 1 129: „Im Altlateinischen würde Age b, 
griech hrieben fi n ii .Arv, C. T. 


»ßog, wenn nicht das latein. b wie das griech. 
B in jener Zeit noch situ uvisu m 
wesen w also dem labıalen 


riu 
Sel ond is dr Sehr a t-(169)1atei | 
urkunden C. BAL. 145 v. Chr.), tris 
In 607 e oluel um 
Iul. C. 206 





Chr. triumphabit 
- 45 v. Chr). Dil leiisehe p für gie 
chisches f in lat. iríiwmpe, griech. 
ebensowenig befremden wie in Canopus neben κάνω. 


rk. 408 unterschied κα Pm oet 
An. Wh. 31T π. Β18. — 1 elk. es 
tzer KZ. 


obne Ausnahme in Kupfer gegeben 


denen nur Gold u, Silber zur 3 

49: Lir. 35, 9. 90, 43. 37, 20. 35, 35. 57. : 

Ἀν. οἱ not ΣΝ Adr 184) qoe 
— sr . -“- 

Kahner ài, 2. 17,3, comm. gru 











Tröpaeöphörus, i, m. τροπαιο-φόρορ, Bre in- 
| zeichen tragend, siegreich, ein Beiname 
des Jupiter, App. mund. 37 (p. 75, 11). 


paeum (tróph.) ἢ b n.  LTPV(m) Not. Bern. | 


4], τρόπαιον, τὸ sw ων στ vol 

. . Valck. Phoen. 1480; Koen. Greg. 20; 
p. 678, 20. u. Schol. Ar. Plut. 453), oben ναὶ 
Acc. tr. 148. 366, ein anfangs aus einem ab- 
tzten und mit den erbeuteten Waffen be- 
n Baume, später aus Stein errichtetes 
Siegeszeichen, eine Tropäe, s. Verg. A. 
11, 5 sqq. Flor. 3, 2, 6. — I. Eigtl, Sal. 
ap. Serv. Verg AA 11, 6: devietis nis 
-— tropaea in iugis constituit. Cie. inv. 2, 23, 
69: statuere. Id. Pis. 38, 92: in Macedonia 

tropaea posuit. Verg. A. 11, 7: tibi, 
























cere inscriptionem e tropaeo Alpium, Id. 6, 

28 (32): gemina tropaea eodem in loco Iovi 

et Neptuno statuisse. Tac. a. 2, 18: in modum 

. tropaeorum, arma deb ion Id. ib. 15, 18: 

sistere Romae tropaea de Parthis, Suet. Caes. 

11: tropaea disiecta restituit. Val, Fl. 4, 379: 

tecta praefixa bir Val. Max. 6, 1. 

ext. 3: incerta. Id. 2, 2, 3: Numidica et Ger- 

manica. — Il. Meton., die Tropäe, das 
Siegeszeichen, der Sieg, Cic. Arch. 9 


sunt tropaea 
2, 9, 19: nova cantemus Augusti tropaea Cae- 
saris. me. Ne»- Them. 5: vietoria, quae eum Mara- 
ossit comparari fropaeo. Ov. Her. 9, 
it e capto nota fropaeo viro. Id. ib. 
a 942: habet parta per arbitrium bina fro- 
tuum. Id. rem. am. 158: refer ad patrios 
Nee deos. Val. Max. 8, 14. ext. 1: 
zo  Miltiadis excitant me de somno. — 
. Bildl, die Tropäe = das Denkmal, 
Acc. 2 47, 115: utrum hoc signum eupi- 
tatis tuae an tropaeum necessitudinis atque 
1 itii an amoris indicium esse volet ? 
Prop. 4, 9, 34: Maecenatis erunt vera tropaea 
Ov. Her. 3, 914: bina ingenii tui. — 
Abgeleitet: trüpaeütus, a, um, mit Sieges- 
zeichen geschmückt, sieggekrönt, 
Amm. 23, δ, 17: hinc sunt digressi victores 
et . In den Hdschrr. ist frophaewm 
( m) oft Variante und scheint im späteren 
picem üblich geworden zu sein, z.B. t 
Vulg. 2. Mach. 5, 6 u. 15, 16; aber in den 
Ausgaben der Classiker steht überall t 
n Fleckeisens Vorschrift in den N. Jahrb. 


141. ed. Paris. Ebenso tropaeum 


» às. 
Anachr, a B. Orelli 5088. 5433, 


5. x.t ea cett, 4 3. Yi "zu 
15, 18, 1: X CE: Epileg. Hor 

9, 19, p. 142. 

meus, &, um, τροπαῖος, Adj, zurück- 
kehrend, venti, die vom Meere nach 
dem Lande eh n n en, Plin. 2, 114. 
Büch.-Windek. lat. Decl. . 181): ,Im a e 


(Menologium ecd /allense, Decemb, corp. 
für τουτὶ" — Weise 214 A. — Baalf. Italogr. ἢ 40. 


)e, es, f., s. 2. tropa. 
Saalfeld, Tensaurus, 


1 magne, 
A Le bellipotens. Plin. 3, 20 (24): subi- | 


nostra, nostri triumphi. Hor. carm. | 


101, 458; trüphewm, Iul. Val. rer. gest. Alex. 





« lat. 1. p. 359) vom December aus versehen tropaeae | 


baute, Cie. Tuse. 1, 47, 114, — IL 
Eine Gottheit, in deren Höhle bei Lebadia in 
Büotien Orakel ben wurden, wobei man 
mit besonderen Ceremonien in die Höhle 
hinabstieg, Cic, n. d. 3, 19, 49. Id. div. 1, 34, 
74. Arnob. 1. no. 26. u. 4, no. 14. Derselbe 
&uch Iuppiter Trophonius ec 
45, 27, 8. — Davon: 
trophonianisch, narratio, von der Höhle 
des Trophonius, Cic. Att. 6, 2, 8. 


trópice, Adv., s. tropicus. 

hes μὰ e nter um, τροπιχός, Adj. L Zur Wende 
oder Wendung gehórig, ] astron. 1, 

6: eireuli, Wendezirkel. 3 617: 

signa, Auson. id. 16, 8: Capricornus, wo die 

Sonne wieder umkehrt. Id. ecl. de rat. 

diei anni 2: a tropico in tropicum dum 

meat astrum, — A. tröpicus, 1, m. rag Here im. (oc. are) 

der Wendekreis, brumalis, 

wendekreis, Chaleid. Tim. 69. — Subst 1 B. 





instituit, — püteren 

Sprache uneigentlich ITI Ee 

[itum Gell. 13, 24, 31: a,ein Tropus. 
c. mendac. 10: loentiones. — Da- 

ἮΝ das Adverb: trópice, bildlich, Au- 


gustin. de ad lit. 4, 9: tropice loqui 
maluit. re 


φρόπίος, upäteh 
Schiffskiel "QetHodem atrdas We gU 
die Weinhefe = faex vini, flocces; Mart. 12 
82, 11: made feret ipse tropin de faece 


lagoenae 
tropin Acc. -— Phe 
tröpölögie, ae, 7. rgoxo- 
ehe ode oder m ie ας cvi 
in Ioel, 2, 18 u. a. Eccl, — verborum 
tatio. 


tröpölögice, Adv., s. iiy a na A 


lögieus, a, 
bildlich, hun Sin. e 9. 
gicum 'et figuratum genus. eronym. adv 
onnn. Hierosol. 7: iis. Or YA 
aliquid subvertere. — Davon das Adverb: 
ö,bildlich,figürlich, ob: 
Hieronym. in Ezech. 1, 6, 2: ' vi- 
dentur mihi montes esse, Id. : 
(Sophon.) 1, 8: aliquid tr. exponere τι. a. ! 
trópus m. Tgoómog, ὁ. 1. Rhetorischer 
ὧν e uneigentliche oder bildliche 
Gebrauch eines Wort SA M HM 
translatio, Quinet. 9, 1, 4 b. 2, 44sq. 
Id. ib. 3, 20. u. 5. — II. Jess 
weise, der Gesang, Venant. carm. 10, 10, 
δά. 60. un. 12, 4. 
Ramshorn Syn. 577. 
Trös, ois, m. Τρώς (0), Tros, Sohn des Erich- 
thonius, Enkel des Dardanus, Königin 
nach dem Troja benannt worden, Verg. 8, 
36. Ov. fast. 4, 33. Sil. 11, 297. Auson. id. 
12, 19. — Davon abgeleitet: Troia, ae 
f. Tooie, dicht. Tgoie, die Stadt Troja, 


37 


det, ἡ. mass bild- 
weise, Hieron. 


We 















e eae t Liv. 85, 12, 
nbst. Tröitgene em, es Miofhnen, x 
Jatull. iu E nn wer; 





BB. 401. bellum. Ov. 

ib. 18, 98: moenia. 

ER, Id. am. 8, 9, 
| em 













ne 08 neos Mur. 87, 88. 

5 ragódie ‚des Nuerins, | 
Cle. Ote. Cai. 30, 9f. ; fam, 7, 1, 2. m 16, 1. 
pur alb , ein inwendig mit kleinen | 

l'hierer Ses rep d ganz  gebratenes 

. Schwein, Macrob. sat. 2, '9. — Plur. Subst, 
. Troiüni, örum, m., die Einwohner von Troja, 
' die Trojaner, Luer. 1, 476. Cic. inv. 1, 22, 
. Id. Phil. 2, 22, 59. Id. div. 2, 39, 82. Verg. 














A. 11, 421. Ov. Met. 13, 702. Liv. 1, 1, 2. Ben. 

Sh, 27 5, — i En, Be 
el ; ndeut in |, Cie, Att. 9, 13 
je PDA, αι, m, == 


ewige Feuer iet estés Stat. 


j, m. — Toms, ὁ, ein Trojaner 
im a ers ein Troianen. 









um, m. Toäss, oi, die RAE Verg. A.| Perf. Pass. t 

1; 179. 5, 265, 12, 187. Hor. carm. 4, 6, 10. | ὅ, 9: $5: don satis superque. 

Ov. Met. 12, 66. Id. Her. 1, 13. — pen roperqa οἷν 
 ädis oder ddos, Adj. Fem. Tomäg, ddog, ἡ, Verbum eponens 





trojanisch, Ov. Her. 13, 94: humns. Id. ib. 
16, Teer ee 9: Pre — 
Hilfiger ub st. e Tro merke. 

. Met. 18, 566. 421. t M. | 


^ E 3, 137 (Troasin invides, statt stati Zyoadi- | 
bus). Auch DER Em iic nach Mer 


ser TE 
wügen, abwägen i 1 


ib. 2, 19. Augustin. c. d. 1 
261. ^d 





shale, Schüssel, ein Nep, Plaut. 
5, 4, 9 (691). Varro L. L. 5, 25. 120: 
et canistra, q ; 


| (trigetus), i, m. ó, die 
ese, Ξε m Paul, Diae, p. 366, 
i Br 

n, d, m, sc. 
le ee Grete 
ärze, Plin. 385, 42: Polygnotus et 
μιν viténais fecere tryginon appellantes. 


5 q^ n, τρυγ-ὥδες, τὸ, eine Augen- 

des Exelpides, Cels. 6, 6, 8. 

nis, a (eyeon] óvos, 7j, der ELMAR 
M trygon) pastinaca, 
Auson. ep. 4 " , 60. Marc. Emp. Ts: Vgl. 

ben trugonus , die latinisierte Neben- 

Er ee 851, 


EM. τρυγών, ur ὉΣ sonst unbe- 


Vogel, , Plin 

1 

! Acc, nger 
5 dee ER, Pe ΤᾺ rk Hefen, 
Plaut. Diac. p. 366, 12: anti- 






| ES Shore r ent rr 


. 408. 
tenen. Tint Di ἘΠῚ pes ar 


„ Palast oder 
. 2, 71 (78): 


Thürme ddev! Wwerhnassen Suet. Ner. 
sr ‚14: 


turrim pervenit (] 
Schloss Ed dem Lande)" 
in Africa H 





c a LAE 
aubenha ens 
8, 6. Ov. Lye 1, 6, 51. — C. 1 

Miri uud Art der baci | 





Eudiera, an Tor ut 3. 
und Turris Pas ysonie, in Sar- 
dinien, Plin.3, 7 " em turrem u. 
turrim, Abl. turre. E turri, s. 


zu 3, 1, &. 3904. 
u. 219 (ls : Mic Not. Bern 74, 50]. 














E Ties 


Weihrauch brennend, ara Lucr, 2, 353. 
453. Ov. Her. 2, 18: foci. Lucan. 
168. — (thür.), fera, 
eihrauchtragend,-bringend, 
 Dervorbringend, Ov. fast. 8, 720: Indus. 


Claudian. cons. Hon. 3, 71: Arabes. Id. rapt. 
. Pros. 2, 81: silvae. — TI. Weihrauch dar- 
D a oder opfernd, Prudent. apoth. 





292 (359): , Götzendiener. — Ttwri- 
. fico, avt, à um, ἄγε (facio), Weihrauch an- 
_ zünden,— opfern, Aldhelm. laud. Virg. 694. 


— Davon: ttürificatio (thür.), onis, f., das 
— :Weihrauchopfern, Eecl — rtu 
. (thür.), oris, m., der Weihrauchopferer, 
_ Götzendiener, Augustin. c. litt. Sr 2. 
& 187 u. 231. — rtürificatus (thür. m. 
. €in Weihrauchopferer, von den n, 
welche sich in der Zeit der Verfolgungen 
. durch solche Götzenopfer zu retten suchten, 


Cyprian. ep. 55, 2. — tiürilögus (thür.), a, | 


wm (lego), Weihrauch sammelnd, Ov. 
fast. 4, 569: es. — türinus, a, um, = 

 λιβάνινος, von Weihrauch, Gloss. Labb. 
τ τος tuscülum (thusc.), ἐ, n. Dimin., ein wenig 


Weihrauch, Plaut. Aul. 2, 8, 15 (883): nune | 


tusculum emi et hasce coronas floreas. — Vgl. 
endlieh noch aus den voces Vitruvianae bei 
Paucker Melet. lexist. spec. 1875, p. 16: 
urare. 

n. None I 671, iura Pl. I 410. 





ET. 
TARIS. ibid. 19: TYS RICINI 
— ld, ib, p. 42, 19: TVRE. 


(Domitian. ann. BT). sonst E EU . — 
1 196. — Δ. δ) Elemeutarl. I 4 62 


» I 14, 93. II 1, 269 Holder, Keller 
" A7 — Blänner Gem. u. K II 995, — Becker - 
—  Gallus', 1, 213. — Weise 17, 29. 54. 67 TA. 
thurarıus CIL, I 1065. ihurarlius 
Nom. Pl. 1099. (hurarde(i) N. Pl. CI 
1 97. — Momms. Inscr. Neap. 2895. 3526. 6383. 
Gew. u. K. I 355. — Weise 203. — Corss. Voc. II 375 
We Anm.: „in furabulum p. turibulum ist nicht οἱ g^ a 
vorgerückt* (Schuch. Voc. d. Vulgl. : D, »ondern das 
Bier med aeri st (Vet τὰ 
nabulum E μὲ Xs 
Ph Bar. lS. wei ἘΠ 455: 


, der dritte Stadt- 
| Bicilien, nach der 
n des Tempels 
"Fortuna oder Τύχη. Cie, Acc. 4, 53, 
119: tertia uibs est, quae quod in ea parte 
. JFortwnae fanum antiquum fuit, Tycha no- 
minata est. Liv. 24, 21, 7 (dazu Weißenb, 
nach dem Tempel der Τύχη genannt). Id, 25, 26, 
5. Nach Hehn 512, 34 aber durch Missver- 
stand aus Τυχῆ für Zwang in Τύχη im Sinne 
von Fortuna umgewandelt, da z. B. auch die 
Thebaner rüx« für σῦκα sagten. 
vdéus, &i u. &os, Acc. én, m. Τυδεύς (ὁ), 
















medes, Verg. A. 6, 479. Hygin. fab. 69 sq. — 
Gen. Ty í Hygin. fab. 17. u. a. Mytho TAI | 
Lat, 1, 146. u. a. — TYjdéos, Stat. Th. 3, 


Plin. 6,23 (26): regio. Val. Fl. 6, 138: Sabaei. | 


| tympánicus, i, m. * 


| 


YINO. Ebenso | 





ydeus, Sohn des Oenens u. Vater des Dio- | 








r. 1 330. 
| u. Tydeu Voc. Sing. 
Aoc. Sing. None ] 5T. Tydide ov, Bing, I : 
‚ö, der an der 
Trommelwassersucht Leidende, im 
Plur. bei Plin. 25, 60. CaeL Aur. tard. 8, 8, 
113, are av 3 27V ar.l.: 


ticus). Veget. a. v. J 4. 
v——Q i "n. m 
e s. tym 
tympänista, ae, ó, ein Hand- 
peskenschligor, Tambourinist, App. 
49, 19). 
"Weise 46. 270. 
| . τυμπανίστριω, eine 
Y nv! ägerin, 


Tambouri- 
nistin, Sidon. ep. 1, 2. extr. V | 
67, 26. Doni inser cl. 8. no. 1. 

Weine 47, 289. 291 PL HI N 

2 29 0 7$, ΟἿΞΞ 

TRO der Wassersucht, "- welcher 
i Unterleib so gespannt und angeschwollen 
ist, dass er, wenn man darauf schlügt, den 
Ton einer Pauke oder Trommel gibt, die 
Trommelwassersucht, Veget. a. v. 2, 15 
43), 3. Cael, Aur. tard. 8, 8, 101 sqq. — 
Der an der Trommelwassersucht 
Leidende, Rs a. v. 5, 26 (3, 27), 1. ed. 


Schneid, Vel 2 , 15, 3. 
Weise 47. 270. 
m. 5, € 


9, 109. Dig, 34, 3, 85. 8 9. 
lümner Gew. nta k 
ae ünizo, ar ee die Handpauke 
rn das ein schlagen, Suet. 
68. fin: versus in scaena pronuntiatus de 
Matris Deum tym — Andere 
Schreibweise: tympanissare, Macr. de diff. 


&e. 21, 8. ed. Jan. 
Paucker Melet, 35. — Weise 24. 


| tympänötriba, ae, 


m. τυμπανο-τρίβης, 
gg e E Tambourinist, 
übertr. appellativ als Schimpfwort: 
einunmännlicher, weibischer Mensch, 
wie die entmannten,paukenschlagenden Priester 
der c Cybele, Plaut. Truc. 2, 7, 49 (587). 


VEA i, n. en Not. io Gon 


τ μεῖον τᾷ Hand tao mel da das Tan- 
DUE (überhaupt) zuerst bei Plaut. T iri 


Δ 618. Once. V. c. 3, 108, 


us b. c. 3, 105, 4, 


ΗΝ 


£5 


















1165. tjranna 
Pe Br Att. 1, 10,3 P. Te 
oer ^ Lampr. ὃ, 34. und 7. 8. 
IL Die rg eel el rem 


Zu- und Abnahme der Fieber und anderer 
Krankheiten, die regelmübige Wieder- 
kehr, der Typus, Cael Ann aent. 1, 14, 
108. u. 114. ὁ App. herb. 102 
Pr 
I ef 8. dyrannus. 

B, A ΩΝ 58. tyrannıcus. 
Mia, re s. tyrannus. 


Rim, , Um, τυραννικός, 
n repern eer slim, Cornif. Herenn. 2,30, 49: 





iyrannicum esse. Id, legg. 1, 15, 42: delec- 
ΠΣ tyrannicis legibus. Sen. benef. 1, 11: 
Inst. 16, 4, 11: crudelitas. Id. ib. 16: do- 
minatio. Eutrop. 6, 25: cum alia regia et 
tyrannica faceret. — Davon das 
MS eor ira tjjrannice, ty rannisch, Cie. Acc. 
aed 115: ea quae regie seu potius fyranmice 
in aratores. Vule. Gallie. A Cass. 

i. 


* he tyrannice diripere. Augustin, de 
‘dei 10, 21 in.: $e adversus dei 
J eivitatem tyrannice ex 
T , Onis, m. lie (ö), ein Qu 
her Örainmatiker und Geograph, 


Rom kam, dort in den Hänsern der Großen 
Zutritt erlangte, namentlich Ciceros Kinder 


P, 1. 8. A, 9 
tyrannis. idis, f. [tyrannidis T(w)Dis Not. 
Bern. 40, 43], τυραννίς, (dog, ἡ. 1. Die Herr- 
schaft eines Tyrannus o er Despoten, 
die Gewaltherrschaft, 
schaft, Tyrannis, A. eigtl. Cic. off. 3, 
23, 90: si tyrannidem occupare, si patriam 
Wrogare conabitur pater. Id. Tusc. 2, 22, 52: 
elere. Id. Att. 14, 9, 2: o dii boni! vivit 
tyrannis, Bram, occidit. Id. ib. 14, 14, 2: 
sublato qon yrannidem manere idee: 

ken"; an td 


Nep. Ale. | 
Be Óv. Met. 15, 61: (Pytha ds) | 


odio tyrannidis exsul sponte erat, Qninet. 1, 
10, 48: destruere. Id. 5, 11, 8: petere, Id. 1, 
2, 54: affectare. Iuv. 8, 993: saeva ipe pi 
Neronis. lust. 16, 4, 6: occasio invadendae 

idis. Id. 31, 5, 11: insimulatus est af- 
| itae, fyrannidhs Val. Max. 2, 10. ext. 1: 

| sine armis. — B. meton., das einem 
Tyrannus unterworfene Gebiet, das 





. Die Tyrannin, Fürstin, Treb. Poll. 


vir PY. nane 


panne Ἢ trfannida Act. AD au. si ip. 
rannide Au Sing. I 


Pl Paucker Addend. lex. lat. subrel: Isid, hist. 

Ι 

tfrannoetönus, i, m. τυραννο-χτόνος, δ᾿ das 
Tyrannenmórder zoTürannici 

&., von den Mördern Cäsars, Cie, Att, 14, 15, 


Adj, tyran- | 
ostendimus taetrum facinus, crudele, nefarium, | 


aithridatisehen Kriege als Gefangener nach | 


unterrichtete und dessen Bibliothek ordnete, | 
Cic. ad Qu. fr. 2, 4, 2. Id. Att. 2, 6, 1. 4, Dy 


Zwingherr- | 


thenas liberare. Id. 8, 9. ext. 2: | 


Zwinggebiet, Liv. 38, 14, 12: quinque et | 
Tum talenta tyrannidem luam exháurient? | 


nnmicida, w, m. | 





tyrannópólita, ae, m. 


2: 





Bürger einer von Lees ran en 
regierten Stadt, Bi nale an. 


nostrorum 


rens, b m. Je te. Bern. 40,42], 


ww 


Kee : I 


v. fragm. 1 "Non. 181, 

En. TOY Cure: 206. 
I 217. MV. 
L allgemein, ein Be P BN EU) 


Herrscher, Gebieter, Regest. m nit 
Verg. A. 4, 320: Nomadum 
| rae e ed i tona; 


8, 4; tyrannus fuerat ap Heli ἐρῶν 
due” ναίεις p est. vn pn jr 888: due 
ad vestri ora tyrammi (vom re 


König Pee Id. ram, von | 
tyranni Nos Nip X 


nasa 
Met. 1, sid Pinto, 1 Ms 
pague 
Vom Könige Y Nabis, Lv. d i Ton 
Cäsar wr oft. 2, νὰ noch Lucan. 7, 
ΡΝ erc. Oet. 1685. Area 
wässer herrschenden a 
Hor. carm, 2, 17, 10: tr (o Ahr 
prieornus un a bes. (in der 
elassischen Bedeutung) von dem, M. sich 
n einem freien Staate gegen den 
Volkes die Herrschaft anmafte, ein Gewalt- 
herrscher, Zwingherr, php 
Despot, Tyrann, Cic. am. 52: haec 
tyrannorum vita nimirum, in qua n 
fides, nulla caritas, nulla stabilis bene- 
volentíae potest esse fiducia: omnia sem- 
per suspecta atque sollicita, nullus locus 
amicitiae. — Cie. Phil. 13, 8, 18: (vom 
Antonius) si eius pueritia pertulerat libi- 
dines eorum, qui erant in d 
amne in nostros doi ! 





comparabat. t Td. en 9, 93: prae 


randus. Id. Acc. 5 rat uos 8. o 1L T ra 
amentis tyranni, Id, Mi - ,.1 

δ, Ὧ0, δΊ: ETRRBENNDTEN, Yer. c 

immitis. Hor. ep. 1, 2, 58 : Sicul Liv. 17: 


exitiabilis. Sen. chi: 7. 90, 3: tyrannorum 


ingeniis mors est remedium. Id. clem. 1, 26, 


1: rum erudelitatem. Sen. Here, fur. 
739: | P. Syr. 146: etiam tyrannus 
vix o im , Flor. 1,7, 8: | 
bonis infensi. Val. Max. 3, 1, 2: crudelis, Id. 
6, 2. ext. it ravis. — Ableitungen: fj- 
ranna, ae eine Pom ürstin, 
Treb. Poll. . tyr. 31, 10. Vgl. 1. 

ae, comm. ( ‚ein Ty- 


- 

fávn edi SF der Sen. de ira 2, 23. Quinct. 

δ, 10, 36. 59. 7, 8, 7. 7, 7, 2. 5. Plin. 7, 23 

(M θὲ τ. 4. Tac. de or. 35. Sen. contr. 
— Davon: Ttyrannicidium, ii, 

n. (Ii ' Not. Bern. 40, 44|, der Ty- 

ee Sen. controv. 1, T. Plin. 94, 

8 (19), T3. Quiet. Fu 8, 10. δ d - A1! 





Syn, ΠΣ Das Work 
8.1i 8. el E 
ei ar Aia u 





7Àd 5: X à - 
Homer 1a 43, I u 
subtemen. 


















re zn us v wem e- | 





"M5 9. I Ribb 






: RM u. Re ine 
| 2 ^oc a. an à | WIL Diel Horis ultpl d 
| P she 9. Att. 4, weil The 
‚ 16, 1. Vg ricus gründet 
. dise ivisch 4, 3: patella tiro- tes. Id. ib. | ul (Poly 4) 
m lu rim AX EN 
| - eocle : ch ‚si 
s. Ty NE , eine See- und er UI i rre. 


karthagis οἷν 
886: 





Maa 


2 L5» 16, 42. u. a. — poet. meton. ἢ 
— Purpur, Purpurfarbo, Mart 8, 29, 3. Ein Bu 
u. 6, 11, T. — Davon: reits um, Tios, 35. Id, ad Q. fr. 2, | 
in Ste αὐ τ Tyan, tr rie Loigtl, Cie. | 5, 108. Ebenso aichterise 
Flacc. "M6 ὁ Y , 51 oL Theb 
merces. Id, sat. 2, 4, 84: vestes. Id. ep. en 


vestes. Id. ep. 1, 6, | 489. — II. die Karthagen, Y 


- 
- 
ἐμ 
o r 
τς 


colo: 3, 958: paelex. Id. ib. 5, 51: 4, 111. Bil. 1, 82. | 
chlamys, Id, ib. 6, 222: sucus, Id. ib. 9, 340: ar 
colores, Id. ib. 10, 311: ostrum. Id. fast. 5, Lime Ner Tum κι ἃ Tyr 


U. 
! | , 
U. Met. 2, 14 ipi ad ctr): 
Ua, onis, m. οὐδών, vog, Ren s don. e .9,6: cere. —— — 
I, ὧν: τῶν μα; μένων μνῶν»), eine 8. el 
Pelz- oder Filzschuhe vd 3%. Ulizem o. 





Dig$23 $4 paria 
= ἐμπίλιον (Auct. de gen. idiom. 579, 50 K.). S em E 


ae, m. 


Hi 





Troja bewies, nach dessen | n $- 

ler sehn Jahre lang umberirte, sheer VEI uem ἦν" 
sach I Cic. 1,41, 98. wird, Plaut. Pers. 2, 4, 7 (: Tu 
Id. off, 1, 31, 113. Verg. A. 2, 44. 164. 3, 273. Comp. Yon. τι 816. ΣΝ BS DENT 

613. Id. E. 3, 70. Hor. ep. 1, 2, 18. Prop. 3, | p. δι. — Büch.-Wi 1, 21. 

12, 23. Val Max. 8, 11. ext. 6: Ulizen. Ov. | ἃ] i, n. νόνον, τό, eine F 
Met. 13, 1 sqq. Id. Her. 1, 84. Vitr. 8, 5,2:| vonder Gattung chamaeleon, w 
Ulixis errationes. — Gen. Uliedi Hor. carm. Plin. 22, 47. 

1, 6, 1. TD RT, 16. BR. Obbar. Weise 148. | 
not. cr. ad. pe 6, 68. 284. -— 1 τα 8. L "t 3 E". 
Fehlerhaft ist reibart , 5 lläbus, a, um, s. ullabu. 
Schneiders Gramm. 1. S. 354, Ellendt zu Cie nieXlämns, a, um, nus Ὁ, 6 
Brut. 10, 40, — Abgeleitet: Uliz£us, ἃ, κάλαμος, rper ns Plin. 18, 
um, xu Ulisses gehörig, des Ulisses, mentum. Vgl. calamus. 


_ 


1169 + ünisylläbus 


jüunisylläbus, a, um, von unus u. syllaba, | 
συλ-:λαβή. einsilbig, praepositiones Prisc. | 
14, 23 (985. P.) ([14. p. 984] vol. 2. p. 86 20 | 
ed. Hertz). Vgl. syllaba. 

ura scorpiü, οὐρὰ oxogriov, Scorpions- 
schwanz, eine Pflanze, App. herb. 49. 

Weise 151 A. | 

äraeus, 8, um, οὐραῖος, Adj., geschwünzt, | 
eybia, Schwanzstücke vom Thunfische, | 
Varro L. L. 65, 77. | 


Uränia, ae, f. oder Uränie, es, f. Οὐρανία 
oder Οὐρανίη, ἡ, die Himmlische, Urania, 
eine der neun Musen, Vorsteherin der Stern- 
kunde, Form a, Cic. Q. fr. 2, 9, 1. Marc. 
Cap. 1. 8. 28. u. a. Urania Musa, Cic. div. 
1, 11, 17. Hygin. fab. 161. — Form -ie, Ov. 
fast. 5, 55. Auson. idyll. 20, 8. Marc. Cap. 1, 

. T u. a. Auch ein Jagdhund des Actaeon, 

ygin. fab. 181. 

Uranis, Uranie N. Sing., Urania Abl. Sing. Neue 1 46. 

gl. auch 8. Bugge altitalische Studien (1878); das 


dicht von Corfinium p. 62: 'IBDV. OMNITV. 
IAS. ECYC. EMPRATOIS. — E. Huschke die neue 


| 
Wei 
VR 
©ekische Bleitafel und die pelignische Inschrift 
aus Corfinium, p. 76: vibdu. omnitu. uranias. ecuc. | 
ΦΌΡΟΙ; — Bücheler sagt darüber (Bugge &. &. O. p. 69): 
„Uranias Gen. des den Griechen häufigen, einzeln 
auch in lateinischen Cultdenkmälern (Orelli 1944) ge- 
brauchten, öfter durch caelestis ersetzten Beinamens der 
Aphrodite, der Pan ach gne . wie sie auf dem 
Eryx verehrt ward; deren Cult in Corflnium bezeugen die 
zwei sacerdotes Veneris Iuscr. r. Neap. 5357°, womit za 
vergleichen, was Huschke ragt, a. ἃ. Ὁ. p. 84: 
als der gewóhnliche griechische Name der Venus, rich- 
tiger der Kypris (von cupio vr erg [sic ) — der 
Herentas am Schlusse unserer Inschrift, der auf lateini- 
schen Inschriften oft mit Caelest;s oder Caelesta wieder- 
gegeben wird, schon von B(ücheler). erkannt." Vgl. oben 
unter Proserpina: bier ist nur noch hinzuzufügen, 
dass die obige Etymologie, welche Huschke von Kyyprís 
gibt, völlig unhaltbar ist, da Kypris, aus Kvxoıg ent- 
standen, die von der Insel Κύπρος Stammende, die 
Ἰιυπρογένεια vedentet. 

üränös, οὐρανός, 6, = caelum, Chalcid. Tim. 98. 

ur&noscópus, i, m. οὐρανο -σχόπος, ὁ, der 
Himmelschauer, ein sonst callionymws, 
w. m. 8., genannter Seefisch (Uranoscopus 
scaber, L.), Plin. 32, 69. 

en Weise 120, 

Uränus, i, m. Οὐρανός, ὁ, rein lat. Caelus, 
nach dem Mythus Vater des Saturnus, Lactant. 
1, 11, 61. 1, 13, 15. 

üra& scorpiu, s. oben vra. 

SIFC...., 8. unter urceus. | 
arcöus, i, m. (VC. Not. Bern. 66, 79), dern, | 
ἡ (&ol,- ὕρχῃ, vgl. Lob. paral. p. 34 u. Anm. 
36) (zweifelhafte Nebenform urceum, 

i, n., Cato r. r. 13, 1), der Krug, Wasser- 
krug, Plaut. mil. 831 (3, 2, 18). Hor. a. p. 
22. Col, 12, 52, 8. Plin. 19, 5 (24). Mart. 11, 
56, 3. 12, 32, 16. Cn. Mat. ap. Gell. 10, 24, 
10. Dig. 88, 7, 18. 8. 3: fictiles. aquarii Cato 
τ. τ. 10, 1. cl. ib. 18, 8. Col. 12, 44, 6. u. 9. 
a. — Ableitungen: urceätim, Adv., mit 
Krügen, bildlich, vgl unser ,mit 
Eimern oder Kannen“, Petron. 44, 18; 

Iovem aquam exorabant: itaque statim urce- | 
atim plovebat (= pluebat). — urc£öla, ae, f-, 
Dimin, das Krüglein, Benennung der | 
Ohrhöhlung, Pelagon. a. v. 12 p. 56 (al. 
urciolas, vulg. orciolas) — Davon: 


„uranias 


Utis 1170 


urc&öläris, e, zu Krügen gehörig, herba, 

eine zur Abreibung der gläsernen Krüge &c. 

dienliche Pflanze, Glaskraut, Rebhühner- 

kraut (Parietaria officinalis, L.), Plin. 22, 

44. Scribon. comp. 39. App. herb. 81. Veget. 

a. v. 2, 6. δ. 2. u. 4; 5, 11, 2. Dass. urcio- 

laria herba, Pelag. vet. 24. p. 81. (wo vulg. 

orcialariía) — urceölus, 4, m., Dimin., ein 
kleiner Krug, ein Krüglein, Varro de 
vit. P. R. 1 fr. 44 (ap. Non. 547, 8). fictilis 

Sen. fr. 50. ed. Haase. picatus. Col. 12, 16, 

4. urceoli sex Iuven. 3, 203. wrceoli, pelves, 

sartago, matellae Iuven. 10, 64. — Neben- 

formen: ,urciolus, ξέστη ς᾽, Gloss.Labb. 
und ‚orciolum, στάμνος", Gloss. Labb., 

‚orciolus, σταμνίσκος", Gloss. Läbb. 
Lobeck pathol. Prol. 353. — Curt. Grz. 350: „ur-ce «-s 

hat wohl im gr. θρ χη (Lob. paral. p. 34) seine Quelle.“ 

— Corss. it. Sprk. 6. — Van. Wb. 93. — Id. et. Wb. d. 

lat. Spr., 2. Aufl., 42. — Död. Syn. VI 385. — Gust. 

Müller ling. Lat. Deminut. 9. — Benary róm. Lautl. I 

(355 > 256. — Fick vgl. Wb. IV 36. — 1d. Begzenberger 

I 336 ff. 342. — Joh. Schmidt Verwandtsch. d. indog. 

Spr. 57. — Ramshorn Syn. IV 3 A. 107. — Vgl. Jordan krit. 

Beitr. s. Gesch. d. lat. Spr. 56. (Bentley su Hor. sat. 3, 

4, 66. — Jahn zu Pers, 8, 76). — Zehetmayr Wb. 481. — 

Schuch. Valgärl. I 441. — Saalf. gr. Lehnw. 4 Anm. 14. 25. 

Beermann-Curt. Jub. 1874 p. 98 Anm. — Marqu. 
Privatalt. II 314. 251. — Privatl. 629. 636. — 11. 
— Gallos? 11 370. — Weise 32, 3 hält wrceus für echt 
rómisch und mit orca verwandt. — urcealim Neue II 
668. — Paucker Melet. 30. 

urciólus, i, m., s. urceolus unter urceus. 

urethra, ae, f. οὐρήϑρα, ἡ, der Harngang, 
rein lat. mictualis via, Cael. Aur. tard. 5, 4, 
66 u. 5, 10, 91. 

üreticus, a, um, oöontıxog, Àdj., zum Urin 
oder Harn gehörig, Urin-, Harn., pori, 
rein lat. eiae urinales, Cael. Aur. tard. b 8, 
56. Theod. Prisc. 4, 2. 

ürinus, a, nm, οὔρινος. Adj., voll Wind, 
windig, ovum, ein Windei, rein lat. ovum 
irritum, Plin. 10, 158. 

urlón, li, n., s. urium. 

Uriós, ii, m. Οὔριος (δ), der Verleiher oder 
Geber des guten Fahrwindes, Cic. Acc. 
4, 15, 128: Iuppiter imperator, quem Graeci 
Urion nominant. 

Saalf. Italogr. IL 40. 

ürium (üriön), li, n. von οὖρος = ὅρος, τό, 

enus terrae, eine unnütze Erdart im 
ergwerke, Plin. 38, 75. 

üröpygium, ii, n. οὐρο- πύγιον, τό (= ὄῤῥο- 
zuyıov), der Bürzel oder Steiß des Ge- 
flügels, Mart. 3, 91, 12: anatis. — Andere 
lesen: orr(h)opygium und orthopygswm, w. 
m. 8. 

üsia, Acc. an, f. οὐσία, ἡ, das Seiende, die 
Wesenheit, das Wesen, = substantia, 
Hieron. ep. 15. no. 4. Chalcid. Tim. 129. 

üsiäcus, ἃ, um, *o?couxog, Adj., zum Ver- 
mögen gehörig, procurator, Vermögens- 
verwalter, Schatullensecretär, = ad 
rem familiarem pertinens, Inscr. ap. Letronne, 
Stat. de Memn. p. 198 = Orelli 6348: pro- 
curator — idiologus, νυ. m. s., CIL. III 53. 

Utis, Acc. im, m. Οὔτις, Niemand, vom Ulixes, 
Hygin. fab. 126. 


um [Vaceinium] 


V. 


[ leonis nach J. H. Voss su Verg. Georg. IV 187 aus 
« δρκίνθιον entstellt, vgl. Panli-Kchn XVIII 13. — 
enccinium, V, n., die Eauschbeore (Vaccinium myr- 
filius. Ew , von den Alten als Fürbemitiel benutzt, 
Vitr, T, 14, 3. Verg. E. 9, 18 «, 50. Id. ib. 10, 39. Ov. 

trist. 1, 1, δ. Nach Vanió. gr.-1at. Wb, 969 ist das Wort 

sher von säk, brülleop, abzuleiten, vgl. "säca = vacca, 

Kuh, = die Brüllende; vaccínium also nach der Kuh 

benannt; vgl. leontodon tarauzacum, Kuhblume,die Arten 

des melampyrum Kuhweizen Aa] 


tvergiliömastix, 5. Virg.... 


Tvormíoómus, a, um, von ver u. coma, κόμη, | 
mit*frischen, grünen Blättern, wie sie | 


der Frühling bringt, Marc. Cap. 6. pr. 8. 570: | 
Δ. | 


oliv. 


viela, ae, f. ?von fíxog (fixog), ὃ, vgl. fBtxíov, | 


£ó (aber in der Bedeutung irdenes Gefäß aus 
dem Orient entnommen), die Wicke, Varro 
r. r. 1, 91, 5. Verg. G. 1, 76. Ov. fast. 5, 
267. Plin. 18, 15 (57». Cato r. r. 85. Col. 2, 
10, 29. 2, 18, 1. Pallad. 1, 6, 14. vulg. bicia, 
£, B. biciae semen, Edict Diocl 1, 30. — 
Davon: vicälla, ium, n., die Halme der 
Wicke, Col. 6, 80,5 Schneider. — viclärius, 
a, um, zur Wicke gehörig, cribrum Col 
8, 5, 10. 

Lo 198: „Da die Wicke nur als grünes Fatterkraut 


oder zur Nahrung der Tauben, Hühner u. s. w. in der 
späteren Zeit künstlicher Bodsnwirtkschaft baut 


wurde, so ist der Weg vom griechischen βίχος, Dixiov | 


Sum lateinischen sicia, von diesem zu dem deutschen 
Wicke und weiter sum litauischen wkhe u. s. w. der 
normale, den so viel Dinge und Namen gewandert sind.“ 
— Andere Forscher haben sich mit diesem Worte nicht 
beschäftigt; es fehlt auch bei Woise gänzlich. 


[eönum halten für entlehntaus οἶνος Hehn 69 ff. 504 ff. 
— Müller-Kuhn 10, 318. — Delbrück Binl. i. d. Sprachstud. 
p. 137 A. — Ruge 75. — Für nicht entlehut Curt. 
Grz. 891. 551. — Vanil. gr.-lat. Wb. 953; lat. Wb. 256. 
— Fick II 288. — Benf. WL. I 289. — Pott EF I 190. 
II 346. — Suslf. Philol. Rundsch. I 714. — Näheres über 
einum hat Verf. a. a. O. gebracht, hier nur soviel, dass 
man mit großer Wahrscheinlichkeit berechtigt ist, der- 
selben Wurzel ei, winden, flechten, von welcher ci- 
fi-s, Weinranke, eitez, Keuschbaum u. si-men, 
Flechtwerk stammen, auch das vielberprochene *i- 
nu-m nebst seinen ziemlich zahlreichen Ableitungen zu- 
sprechen darf; vgl. noch 8aalf. Haus u. Hof in Bom 232 ff.) 


? vijla, ae, f. Diminutiv (sehr fraglich!) 
von ἴον, τό (Curt. Grz. 388 no. 590; „Pott I 
120. Das F liegt bei Hesych. vor: γία &v®n, 
ebenso in dem Compositum λευκό-ἴον und 
in dem Hiatus δῶρα ἰοστεφάνων, Theogn. 
v. 250. Dazu wohl der Eigenname '1ó4g = 
viola mit F auf einer Vase, Wachsmuth, rh. 


Mus. XVIII, 681). I. Die Viole, nicht nur | 


das blaue Veilchen (Viola adorata, L.), 
sondern auch mehrere Arten der Levkoje 
(Cheiranthus Cheiri, annuus, incanus &c.\, 
collectio bei Cic. Tusc. 5, 26, 73: an tu me 
in viola putabas aut in rosa dicere, auf 
Veilchen oder Rosen gebettet? Verg. 
E. 2, 47. 10, 39. Plin. 21, 6 (14). Col. 9, 4, 
4. Claudian. rapt. Pros. 2, 93. — II. Die 
FarbederViole, Violett, Violettfarbe, 
Hor. ep. 2, 1, 207: lana Tarentino violas imi- 


tate veneno. Id. carm. 3, 10, 14: tinctus viola | 
pallor amantum. cl. Plin. 34, 12 (32). 37, 9 | 
(40) — Ableitungen: tídlacéus, a, um, | 








violettfarben, violett, purpura Ne. 
Plin. 9, 89 (68). dos Plin. 22, 18 (21) ὁ 
Id. 85, 16 (64). 87, 9 (40). 34, 13 (32, 3 
(61): — ückum, $6, n., s. vile 
- Gris, e, Adj., zu den Viole: 
Voilehen geh6rig, DIE, der Tag, 
welchem die Gräber mit Veilcheakriun 
schmückt wurden, F'abretti inser. 724, Ui 
veiülaríum, 4, n., das Veilchenbest, 
Veilchenpflanzung, das Veilchenfi 
Varro r. r. 1, 85, 1. τ. carm. 3, 15,61 
6. 4. 83. Ov. a. a. 3, 67. Id. fast. 4, 4. 
10 259. — viöläriss, i$, m. , ein Vielt 
f&rber, Plaut. Aul. 8, 5, 36 (461) ID» 
inse. cl 8. no. 78. — vläölätum, i 
(Varianten: e$ülacéum u. οἱδὶ δεῖν 


— Absolut Apic. 1, 4. 8. 4. ed. Sch 

D6óà. Hib. 308. — Fick Wh. IY 388. - 1 
XIU 20. — ὯΝ. -- Hehn! mi -1 
12, — Curt. Grz. — Van. gr.-lat. Wb. ΜΒ; M' 


f Virgiliómastix (Verg), igia, m. ἐν 


lius (Verg.) u. mastiz, μάστιξ, die 8 
des Vergil von einem gestrengea Ill 
Berr. Verg. E. 8, 28. 


| vigo...., 5. viscum. 
?viscam, i, ». "Ειξόρ, ó (— ἕξός, ql 


Lob. Phryn. p. 899), (masculine Xt 
form visens, i, m. Plaut. Bacch 11. 
[50], vgl unten II B.) I. die Mistel, A 
6, 44 (92. 98. 94). 24, 4 (6). Verg 63 
Scrib. comp. 82. 214. — IL Meteo. 
Vogelleim aus Mistelbeeren, Cic. Lt: 
57, 144. Verg. G. 1, 139. Val ΕἸ ὁ 5 
Plin. 16, 44 (94). Mart. spect !1,2-' 
Übertr., etwa = Leimruthe, Plaut Bt 
D, 2, 39: tactus sum vehementer vie * 
der Liebe): cor stimulo foditur. Id. ik: 
16 (50): viscus merus vestra est blandis 
Ableitungen: viscätus, a, wm. τ 
visco. — viscidus, a, um, zähe. klex 
Theod. Prisc. 1, 2: acetum. Id. dit. 
viscidiores cibi. Gargil. Mart. de p: 
p. 421. Mai. (8$. 9,: mespila riscide &: 
strictiva sunt. Vgl. Id. ib. 8. 11.—*^ 
ävi, ätum, ἄγε, wie mit Vogelleim beleiz: 
mit Leim (mit einer zähen Masse) Ü: 
ziehen, Theod. Prisc. 2, 21: cum «: 
articulorum coniunctiones usu comm* 
viscaverit (sanies). — Übertr. Iur. €! 
(406): spirat et hinc miseri viscamhu ἢ 
mariti, fettige Schmiere (vom Sp: 
bekleistert die Lippen des ar 
Gemahles. — Davon das Part P 
Pass.: viscälus, a, um, L mit Vogel: 
bestrichen, virgae, Leimruthe:n. 
r. r. 8, 7, 7. Ov. Met. 15, 474. alae IL} 
1, 391. — IL Meton., Lucil ap. X 
332, 80. u. 896, 4: omnia υἱροαί r£ 
(an denen das Angerührte Fl 
bleibt), leget, omnia sumet: 
auferet omnia. — III. Übertr., visass!: 
ficia devitare, verlockend, Sen. e^ 
nera, durch die man mehr erit 
will, = Köder, Plin. ep. 9, 30, 2 -' 


















1173 [vistila] 


viscatorium, Paucker spicil. 185/186. — vis- 
cösus, a, um, I. voll Vogelleim, klebrig, 
Prud. hamart. 822: pastus. — II. Übertr., 
klebrig, z&he, Pallad. 1, 14: si quod asciae 
adhaeret, fuerit molle atque viscosum. Th. 
Prisc. 2, 5: quaedam pinguedo. Id. 2, 21: 
humor. 

viscum, viscus N. Sing. Neue I 385. 391. — Curt. Grz. 
699. — Id. Stud. VII 348. .- Van. Wb. 969. — Id. ei 
Wb. d. lat. Spr. 2. Aufl. 284. — Död. Hdb. 209. — 


Benary róm. Lautl. I 287. — Kühner I 139. — Dietrich 
comm. gramm. du. 24 u. 35. — Förstemann, Kuhn XVII 


874. — Fick vgl. Wb. I 221. 115, 243. IV 212. — Hehn 
$52. — Tuchh. de vocab. graec. 23. — Kuhn VII 178. 
XIII 31. XVI 73. — Zehetmeyr Wb. 528. — Saalf. Ind. 


85 u. gr. Lehnw. 26. — Weise 82. — H. Möller, "Kuhn 
XXIY 481. 500. 


X anthis, i, m. ξανϑός, goldgelb, ein sonst 
unbekannter Edelstein von goldgelber Farbe, 
Plin. 37, 169. 

xéniólum, i, n., s. xenium I. 

xönium, ü, n. [X Nium. Not. Bern. 42, 87], 
ξένιον, to. L Ein Gastgeschenk, — munus 
hospitale, lautia. Vitr. 6, 7, 4 (6, 10) — 150, 
15 R. Plin, ep. 6, 31, 14. — Daher Xénía, 
orum, n., als Titel des 13. Buches von Mar- 
tials Epigrammen, dessen Inbalt sich meist 
auf Gastgeschenke bezieht, Mart. 13, 13, 1. 
— Diminutiv abgeleitet: xeniölum, i, n., 
ein kleines Gastgeschenk, App. Met. 2, 
11 in. (p. 119, 24). Dig. 1, 16, 6. 8. 3. — II. 

bertr., ein Geschenk an Personen, denen 
man sich gefällig machen will wie an den 
Statthalter, Dig. 1, 16, 6. An die Advocaten 
Plin. ep. 5, 14, 9. 

Ramshorn . 491. — Weise 40. 215. 286. — Gust. 
Maler ling. Lat. diminut. 57. 


Inódóchium oder -eum, i, n. / XD(o)um Not. 
Bern. 65, 6], ξενο-δοχεῖον, τό, ein Gebäude 
zur Aufnahme von Fremden, ein Pilgerhaus, 

Hospital, Cod. 1, 2, 17. u. 1, 8, 38. u. 86. 

Hieron. ep- 66, 11. 

Schuch. Vulgärl. I 138. — Weise 313. 

EEÉnódüóchus, i, m. ξενο-δόχος, ὁ, der Fremde 
aufnimmt, der Vorsteher des Fremden- 
hospitals, Cod. 1, 3, 38. 8, 7. 

WKÜnon, onis, m. ξενών, ὥνος, ὃ, das Fremden- 
hospital, Pilgerhaus, vgl. renodochium, 
Cod. 1, 2, 19. u. 2. Iul. epit. nov. c. 18. 8. 
49. u. a. . 

USnópürióchus, i, m. *£evo- πάρ -οχορ, ὃ, der 
den fremden Gesandten u. anderen ange- 
sehenen Fremden Salz, Holz u. andere Be- 
dürfnisse reichte, der Fremdenverpfleger, 
Dig. 5, 4, 18. 8. 10. 

eise 313. 

-brampélinae, àrum, f. ξηρ-αμπέλιναι, at, sc. 
vestes, Kleider von der Farbe des 
trockenen Weinlaubes, dunkelrothe 

- oder dunkelfarbige Kleider, Iuv. 6, 518, 
wo der SchoL erklärt: medius inter coccum 

et muricem color. 
Weine 180 A. 

Séranticus, a, um, önpavsixög,Adj.,trocknend, 

er = siccans, decoctio Theod. Prise. 2, 3. virtus 

€ Pseudomacer Flor. 8, 8. p. 180. ed. Choul. 


xylócksia H74 


[eíesiia (eísulla), ae, f., ἰδὲ keine diminutive Eutlehonsag 
aus Οἷσος, ὁ (oder olaóg), ein weidenartiger Btrauch, 
eine Art Weinstock, Plin. 14, 37. Col. 8, 8, 31. — Hehn 
507: „Dem Namen der sisula liegt wohl dus griechische 
οἷσος, oícóg, olaov, οἱσύα (das Adjectiv olavivog 
schon homerisch) zu Grunde.“ — Van. Wb. 953. — Weise 
80. 82: viswla kÓonte wegen der Erhaltung des s — 
vor dem Übergang in r durch seine Entstehung aus * eit- 
tula gestützt — erst in einer Zeit entlehnt sein, wo das 
Digamma sicherlich nicht mehr gesprochen wurde*.] 


f vitícómus, a, um, von vitis n. coma, κόμη» 
mit Weinlaub versehen, —behangen 
—umkränzt, ulmus, Sidon. carm. 2, 8238 
Lyaeus — Bacchus, Avien. Arat. 70. 


voletar, s. boletar. 


X. 


xeröcollyrium, li, n. ξηρο-κολλ(ογύριον, τό, eine 
trockene Salbe, Marc. Emp. 8, 3. 
Weise 271 A. . 
xerómyrün, i, n. ξηρό - μυρον, τό, eine ge- 
trocknetewohlriech endeBSalbe, wohl- 


riechendes Streupulver, im Plur. 
bei Sedul. hymn. 2, 81 (wo jetzt noch falsch 
ayromyrrham). 

Weise 271 A. 


xerön, i, n. ξηρόν, τό, eine getrocknete 
Salbe, ein Streupulver, Plin. Val. 3, 22: 
Weise 271 A. 
xeröphägia, ae, f. ξηρο-φαγία, ἡ, der Genuss 
trockener Speisen, Tert. adv. psych. 5. 
Cassian. coen. inst. 4, 21. Im Plur. Tertull. 
adv. psych. 1: arguunt nos, quod ieiunia pro- 
pria custodiamus... quod etiam xerophagias 
observemus, siccantes cibum ab omni carne 
et omni iurulentia &c. 
xerophthalmia, ae, f. ξηρ-οφϑαλμία, ἡ, die 
trockene Augenkrankheit, eine Augen- 
entzündung, wobei die Augen roth und f 
schwollen sind, Marc. Emp. 8, 3. Griech. bei 
Cels. 6, 6, 29. 
Weise 271. 
xiphías, ae, Acc. an, m. ξιφίας, ὃ, schwert- 
órmig. I. Der Schwertfisch (Xiphias 
Gladius L.), rein lat. gladius, Plin. 32, 15 v. 
151. Ov. halieut. 97. — II. Der Schwert- 
stern, eine Art von Kometen in Schwertge- 
stalt, Plin. 2, 89. 
Weise 119. 120. 
xiphiön, Yi, n. ξώριον, τό (besser accentuiert 
als ξιφίον), der Schwertel, dieSchwert- 
lilie, rein lat. gladiolus (Gladiolus com- 
munis, L.), Plin. 25, 137. u, 188. 
Weise 151. 
xistici, s. zysticus. 
xylínus, a, um, ξύλινος, Adj, vom Holz, vom 
Baum, Baum-, lina, die Baumwolle, Plin. 
19, 14. — Xyline Come, s. Come. 
xylóbalsímum, i, n. ξυλο-βάλσαμον, τό, Bal- 
samholz — kanum balsami, Holz von dem 
Balsambaume, Plin. 12, 118. 
Weise 144. 
xylócásia oder xylócassia, ae, f. ξυλο-κασσία, 
4, Holz von der casia, w. m. 8. Cassien- 
holz, ein Art Zimmt, — lignum castae, Dig. 
89, 4, 16. ἃ. 7. 
Weise 151 A. 




















— ἜΡΟΝ (Ming, 
m TP) 


en Acc. (dos, ἡ, | 
MP die wilde Iis, n he. 


dtd t qui silvestrem zyrım vocent. 


a, ae, m. Svor-degns, ς, ὁ, der Vor- 
aii des Xystus, d. der im im Xystus 
‚gemachten athletischen Übungen, Xy- 


Wareh Amm. 2 1. 4. ‚Fark, δα MAR 3. 
Orelli 2588, — H. Rönsch d. N, Testam. Tertullians 
, P T18. — A in. Tor II 356. 8. 


um, £vorixóg, Adj, zum Xystus, 
d. h. io o RASA Pr der Athleten 
gehörig. I. Adj., vanitas, der Athleten, 





Y. 










uy mre gear der erst | mit Cato aus Sardinie 
Y. sd sal Ita eso ar i Ma Toabt- La 
nische Schrift kam, da früher ΕΟ Y fehlt. Dieses Schrif 


U (d. i. V, graphisch aus griech. Y 
εἰν ἀξ δα ersetzt wurde. In Ciceros Zeit- 
‚alter scheint das Y bereits bei den Römern 


ἘΞ 
5 








ZA. ein nur in "es atra M ran od 
griechischer Buchstabe, das Ζῆτα, lat. zethum 

E theils wie ds, theils wie ein scharfes 

, daher auch die schwankende Schreib- 

art in Smyrna u. Zmyrna, smaragdus u. zma- 


- E 


zäbölicus 


2067) für Diabolius wie in Handschriften saboleus, 
«ws für diabolus. Die Schreibweise dapfidiata (de 
ij, I. Christ. ἃ. Row. n. 805. p. Chr. 459), der 
andschriften odridia, giycirridia, rgaridiare, 
édéare , Amadiones für ὄβρυξα, γλυχύρριζα, γαρ- 
"ety, κατωμίξειν, ᾿Αμαζξόνες entsprechen, be- 
, dass im 5. Jhdt, nach Chr. di mit folgendem Vocal 
ts wie griech. & gesprochen wurde.* — Id. Voc. I 
16. I 295: „Die Romer zu Plautus! u. Pacuvius! Zeit 
tten den griechischen Laut s im Anlaut dureh ihr s 
das dem deutschen ss gleichkam, und schrieben und 
hen also Saguniwm, Seihus, sona; das inlautende 
ckten sie durch ss aus, wie die plautinischen Formen 
sas, malacisso, Atticisso, comissor, cyathisso zeigen 
Reisen epist. crit. p. 13). Voraagusteische Inschriften 
iben für anlautendes wie für inlautendes s s 
n Namen: Setas, C. I. L. I, 1047. 1899. Usalitani, 
L. 200, 79. Auch in späterer Zeit erscheinen noch 
sn mit ss für griechisch Z geschrieben wie patrieso, 
so, massa (Prisc. 1 81. H.), crotalisso, hilarisso, 
4550 (Schneid. lat. Gr. I, p. 325) und nach dieser 
gie sind gebildet Oraecísso, tablisso. Da nun im 
-(990)nischen ss im Inlaut nach kurzem Vocal und 

laut depselben scharfen Zischlaut ausdrückten, 
; klar, dass den alten Römern der Laut dee grie- 
jen & ihrem scharfem Zischlaut am &hnlichsten 


(cus, 8, um, ᾿ ζα-βολιαός aus δια-βολικός, 
‚teuflisch, lex, Commodian, instr. 1, 35, 
i 2, 82, 12, = diabolicus, w. m. s. 


us oder Zabölus, i, m. [Z(a) BL. Not. 
*. 70, 9], *Z&-Bolog aus Aıa-Polog (ὃ), 
Teufel, Lact, de mort. persec. 16, 8. 5. 
0. u. a. (vgl. Bünem. zu Lact. 2, 24, 1), 
| 


τ Vocativ Zabwle als Schimpfwort, Anthol. Lat. 304, 
38, 7). — Curt. Grz. 617: „Zabolus — διάβολος, 
hristlichen Zeit angehórig.* — Rónsch 457: sabulus 
3bolus, Cyprian. orat. 11. codd. Bamberg. Monac. — 
ider Elementarl. I 386. — Pezzi gramm. sterico- 
w. 198. — Schuch. Vulgärl. I 67. — Corss. Beitr. 
— Weise 25. 

= *diagon, διάγων, Grom. vett, p. 288, 
L6. 289, 26. 

nsch 451. 
es, s. diacones. 

8, ZEUS. 

, 8. diaeta. 

rus, s. diametros. 

», 86, f. funie, ἡ (= ξημία, vgl. das oret. 
(a), der Verlust, Schaden, = dam- 
, Plaut. Aul. 2, 2, 20 (195): nemini credo, 
large blandu'st dives pauperi: ubi manum 
t benigne, ibi onerat aliquam zamiam. 
rss. Voc. I 295. — Fleckeis. ep. crit. Pl. 19. — 
ider Elementarl. 375. 376. — Schn. p. 879: Marc. 
857, 258 p. 62, 68 (ap. Schn. et Grot. Eyssen- 
t. — Weise 24. — Saalf. ltalogr. II 59. — Weise 
M. 38, 557 A. 8. 
8, es, f. Zayxin, ἡ, früherer Name der 
t Messana, des jetzigen Messina in 
ien, welchen sie von ihrer Sichelform 
'κλον bei den BSiciliern) erhielt, Ov. Met. 
». u. 15, 290. Sil. 1, 662. u. 14, 48. Vgl. 
chucke zu Mela 2, 7, 16 (vol. 3. part. 2. 
IT). — Davon: Zanclaeus, a, um, = 
Acios, zancläisch, arena, Sicilien, 
Met. 13, 729. Charybdis Id. fast. 3, 499. 
m Plur. Zanclaet, örum, m., die Zank- 
‘, Plin. 8, 8 (14). — Zancleius, a, um, 
cleisch, saxa Ov. Met. 14, 47. moenia, 
Messana, Sil. 14, 48. 


tus (sapl), a, um, £é-zAovrog, sehr 
;h, steinreich, = praedives, ditissimus, 
on. 37, 6 (Bücheler saplutus). 

ucker Melet. 30. — Saalf. Italogr. II 58. 
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záthene, es, /. *£a0rjvn, 7, ein uns unbe- 
kannter gelblicher Edelstein, Plin. 37, 
186. 
Weise 168 A. 
zÜa, ae, f. ξέα u. ξειά, 7. I. Eine Getreideart 
Dinkel oder Spelt (Triticum Spelta, L.), 
rein lat. alica, Plin. 18, 81 sq. Hieron. in 
Ies. 9, 28, 25. Id. in Ezech. 4, 9. — II. Eine 
Art Rosmarin, App. herb. 79, 
Weise 151. 
zelator, oris, m., s. zelo, avi, atum, àre. 
T zelivira, ae, f., s. zelus. | 
zelo, avi, àtum, are, ξηλόω, ξηλῶ, mit Eifer 
oder heftig lieben, = aemulari, populum 
summo pietatis amore, Tert. c. adv. Marc. 4, 
86. Augustin. conf. 1, 7. Vulgata Deut. 28, 
56. Ibid. 1. regg. 19, 14. — Davon: selatór, 
öris, m., ein Eiferer, Ven. Font. carm. 65, 
6, 12. Ambros. in psalm. 51, 15. 
Rónsch. Ital. u. Vulg. 249. 
zelor, Atus sum, ari (Nbf. v. zelo), mit Eifer- 
sucht oder heftig lieben, mit Acc., Fulg. 
myth. 2, 12. Anthol. Lat. 814, 1 R. u. Eccl. 
— Absol. Eccl. vgl. fadzelor und zelanter, 
Paucker spicil. 189 sq. 
gelóotés, ae, m. ζηλωτής, ὁ, ein Eifersüchtiger, 
der sich in der Liebe Niemanden vorziehen 
lässt, = Gott, Tert. adv. Marc. 1, 28. 4, 25. 
Vulgata Exod. 20, 5. 
zelotes N. Sing., zeloten Acc. Sing. Neue I 84. 
zeloticus, ζηλωτικός, Ξε ZI)C. Not. Bern. 
50, 34, — aemulus. 
zelotus, ζηλωτός, — desiderabilis, Mur. inscr. 
1769, 1. " 


zelótypa, ae, f., s. zelotypus. 


zelötypia, ae, f. ζηλο-τυπία, ἡ, die Eifersucht, 
— obtrectatio, Cic. Att. 10, 8. A. 1 (Id. Tusc. 
4, 8, 18: griech.) Hieron. in ep. ad Galat. 
lib. 9. c. 4. v. 17. u. 18. Vulg. num. 5, 1% 
sqq. Plin. 25, 76: Nympha zelotypia erga 
Herculem mortua. 

Weise 245. 321. 

zelótfpus, a, um, (2 V(s) Not. Bern. 50, 33], 
ξηλό-τυπος (eigtl. von Nacheiferung gé- 
schlagen) eifersüchtig, — aemulus, Iarba 
Iuv. 5, 45. moecha Id. 6, 278. — Subst. 
sélütipus, 4, m., der Eifersüchtige, Petron. 
fr. tr. 45. Burm. Quinct. 4, 2, 80: quae zelo- 
typum accusat. Mart. 1, 93, 13. Arnob. 7. E 
227. Auson. epigr. 10, 1. — zelötypa, ae, f., 
die Eifersüchtige, Petron. 69: noli zelo- 


iypa esse. 
zelotypa N. Sing. f., zelotypae Gen. Sing., zelotypam 
Acc. Bing. Neue ΠῚ 12. — Kühner I 347, 1. — Paucker 


Melet. 80. 
zelus, i, m. [Zus Not. Bern. 50, 32], ξῆλος, ὃ, die 
Eifersucht, Nacheiferung, Vitr. 7, praef. 
8. 4. Hyg. fab. 199. Auson. epigr. 77, 3. Prud. 
hamart. 188. Hieron. in ep. ad Galat. lib. 3. 
c. 4. v. 17. u. 18. u. a. Eccl. — Davon in 
Zusammensetzung mit vir: Tzellvira, 
ae, f., eine Eifersüchtige, Tert. de exhort. 
ad castit. 9. — Aus selösus (Eccl) wurde 
frz. jaloux. 
Weise 321. 
zóma (züma), ae, f. ξέμα, τό (bei Galen. 
ξέμμα), I. Ein eherner Topf, -Kessel, 









vH wä 

sphyrins ξεφύριος, sum Z hyr 

gehürig eis Nindeier 
urina, w. m. apos ZE. di. Ὁ Ἣν δ, 







4, 98. p. 155,1 


: Licont. Xt ap. Augustin. 
L — Poetisc überhaupt der | 
| — Personi- 


Hdschr MORE esi rus 









Bd. 12. s. 422. 
168. — schol. nest. ey ziziph.), 
P 8f. — Talogt. HI a9. Ae p Brustbeerbaum ( Van 


2 PET ld. Gra. 617: „Der christl. Zeit | 
: seta = δίαιτα." — Rönsch 457. — Weise 25, | 
ee indecl. ξῆτα, τό, der griech, Buch- 
stabe zeía, Auson. techn. (idyll. 12) de litt. 
monos, 11. — Als Zahlzeichen = das VL | 

. Buch der Ilias, FORET: Hor. Au 1, 16: 
: apud Homerum ín n zeta lliados legitur. 


‚Weise 
8. diaetarius unter diaeta. —— — 
poni ν ἄτα, ". ξήτημα; τὸ, die Untersuchung, 


Aufgabe, Murat. inscr, 1282, 11. CIL. IV 
1877. Ib. 1878: zetema dissolvit. 












zmintha, ae, fs 8. . mintha u. € 
zmyrnión, s.smyrmiom. ——— — 

zmyrus, s. smyrus nter writ. 
zödiäcus, i, m. | 






'zetemätium, ii, n. ξητημάτιον, τό, eine klein 
* Eee eo Lueil. sat. 26, 






Gell. 13, δ λας ἀπ τα β 
Ax v. ὦ, 4. 
PAR Rohr Pis M ME S o i n | ignifer orbs enims rd Ch 






18 n u. 108: sodiaet 'ireulus 
Δα epit vtesh: 20diacum  diastem 
ep. 8, 11. zodiaceus traetus dista 


zengma, ütis, ». eine gramm a- 
, tische Figur, d ae A Prädicat 
"zu mehreren Bubjecten construiert wird, 
welches sich eigentlich nur ‚auf eines der- 













- 
Mrs bezieht, rein lat. | oder annexio, DN Bodiacn RH M3. 4T. 
Pseudoascon. Cic. Ace. 18, 54. p. 150. ed, zödium, ii. n. ξώδεον, er min. vor 
Bait.-Donat. 395, 15 K. Diom. 4 (439, erde im Thia 2616: Fi C 
MP. Beda de ehem. 608, 14. ed, Halm, -ὦ 
PRO Tar S Rd ARTEN. 
noL ee lex. 8. 3. ed. Halm. In he ng Node dv, 


zeunitör, ris m. von ξένγνυμι, der Anap änner, | Zoilus, i, m. Ζώϊος à» sin 1 j 
= dumctor, Inser, ap. fratr. arv. p. u. Grammatiker, der 
250. u, 824. suf -— d ut 
eus, i, m. * ‚6, ein rein lat. faber er uneondar s 
inter Finch ( faber, L. Col. 8, wn nannt, s, Vitr. 7 raef. ὃ Ἂν ; 
9, 68. — Nebenform: Plin. 32, 148: ativ übertr, ein lein) ch« 
" Ed iod Mus scher Tadler ples Kritik 
Weise urn 118. 566. Mart. 11, 97, 1 " 
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